


ogle 


Digitized by Go 


ed ang es 


tore 











600080126N 








Digitized by Google 


a 
Digitized by Google 





Digitized by Google 


PUBLII OVIDIT NASONIS 
OPERA. 


Ovids Werke. 


Berichtigt, überſetzt und erflart 





Dritter Theil. 


Die Verwandlungen. 
(Bud 11—15.) 


Leip3ig. 
Berlag von Wilhelm Engelmann. 
1856. 


277. Va — 


PUBLIT OVIDIT NASONIS 
METAMORPHOSEON 


LIBRI XV. 


Ovids Verwandlungen. 


Berichtigt, überſetzt und erflart 
yon 


Heinrich Lindemann, 


vormaligem Gymnafiallehrepel fry — 





Drittes Bändchen. 
(Bud) 11- 15.) 


Leipzig. 
Verlag von Wilhelm Engelmann. 
1856. 


Digitized by Google 


P. OVIDIT NASONIS 
METAMORPHOSES. 


Ovids Verwandlungen. 


Ovid I. 1 


LIBER UNDECIMUS. 


Index. 


Orphei mors. 

Baccharum poena, 

Midas aureus. 

Midae aures. 

Laomedon. 

Peleus et Thetis. 

Peleus apud Ceycem. Chioue. Daedalion. 
Ceyx et Halcyone. Somnus. 

Aesacus. 


dt ad alsa sat sal od ol 


(Orphei mors.) 


Carmine dum tali silvas animosque ferarum 
Threicius vates et saxa sequentia ducit, 
Ecce nurus Ciconum, tectae lymphata ferinis 
Pectora velleribus, tumuli de vertice cernunt 
5 Orphea percussis sociantem carmina nervis. 
E quibus una, levem iactato crine per auram: 
En, ait, en hic est nostri contemtor! et hastam 
Vatis Apollinei vocalia misit in ora: 
Quae foliis praesuta notam sine vulnere fecit. 
10 Alterius telum lapis est. qui missus, in ipso 
Aere concentu victus vocisque lyraeque est, 
Ac veluti supplex pro tam furialibus ausis 
Ante pedes iacuit. Sed enim temeraria crescunt 
Bella, modusque abiit, insanaque regnat Erinnys. 
15 Cunctaque tela forent cantu mollita. sed ingens 
Clamor et infracto Berecyntia tibia cornu 
Tympanaque et plausus et Bacchei ululatus 
Obstrepuere sono citharae. Tunc denique saxa 
Non exauditi rubuerunt sanguine vatis. 


16 inflato, 


10 
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(Orpheu3’ Tod.) 


Wahrend mit ſolchem Sefang der Thracifdye Seher die Walder 
Und die Gemiither des Wilds und die Steine gu folgen ihm anlockt; 
Siehe, da fehn der Sreoner Frau'n, mit Fellen des Wildes 
Shren entfeglichen Buſen bedect, yom Gipfel des Hiigels 
Orpheus, wie den Gefang er vermaHlt den geſchlagenen Caiten. 
Und es beginnt, aufſchüttelnd das Haar in den wehenden Lifter, 
Gine: Da ift er, da ift, feht, unfer Verächter! und faleudert 
Nad dem harmonifden Mund des Apollifchen Sangers tieStange, 
Welche, mit Blattern umbillt, nur ein Maal madt ohne Ver— 

wundung. 
Waffe dev Anderen iſt ein Stein, dev fliegend gebannt ward 
Schon in der Luft durch der Stimm’ und dev Leier entzückendeu 
Ginflang 
Und, wie Verzeihung erflehend fir fold) wuthyolles Beginnen, 


— Bor die Füße ifm fiel. Dod es wächſt der verwegene Krieg ftets, 


15 


Kennend nicht Maß und Ziel, und graunvoll herrſcht die Erinnys. 
Alle Gefdhoffe wol hatte erweidht der Gefang; dod) das Schreien 
Und mit gebrodenem Horn die Berecyntiſche Pfeife, 

Paufen und Handegeflatfeh und das wilde Bacchantiſche Heulen 
Ubertaubte der Cither Getön. Da wurden geröthet 

Endlich die Steine vom Blut des nicht vernemmenen Sehers, 


1* 


4 OVIDII METAMORPHOSEON L. XI. 


20 Ac primum attonitas etiamnum voce canentis 
Innumeras volucres anguesque agmenque ferarum 
Maenades Orphei titulum rapuere triumphi. 

Inde cruentatis vertuntur in Orphea dextris 
Et coeunt, ut aves, si quando luce vagantem © 

25 Noctis avem cernunt, structoque utrimque theatro 
Ut matutina cervus periturus arena 
Praeda canum est, vatemque petunt et fronde virentes 
Coniiciunt thyrsos, non haec in munera factos. 

Hae glebas, illae direptos arbore ramos, 

30 Pars torquent silices. Neu desint tela furori, 
Forte boves presso subigebant vomere terram, 
Nec procul hine multo fructum sudore parantes 
Dura lacertosi fodiebant arva coloni. 

Agmine qui viso fugiunt, operisque relinquunt 

35 Arma sui. vacuosque iacent dispersa per agros 
Sarculaque rastrique graves longique ligones. 

Quae postquam rapuere ferae, cornuque minaces 
Divellere boves, ad vatis fata recurrunt, 
Tendentemque manus atque illo tempore primum 

40 Irrita dicentem nec quicquam voce moventem 
Sacrilegae perimunt. perque os, pro luppiter! illud 
Auditum saxis intellectumque ferarum 
Sensibus in ventos anima exhalata recessit. 

Te maestae volucres, Orpheu, te turba ferarum, 

45 Te rigidi silices, te carmina saepe secutae 
Fleverunt silvae. positis te frondibus arbos 
Tonsa comas luxit. lacrimis quoque flumina dicunt 
Increvisse suis. obscuraque carbasa pullo 
Naides et dryades passosque habuere capillos. 

50 Membra iacent diversa locis. Caput, Hebre, lyramque 
Excipis. et... mirum!... medio dum labitur amne, 


20 At pr. 22 theatri. 26 Ceu mat. 37 minaci. 39 et in illo. 


Ovids Berwandlungen 11. B. 5 


20 Und unzaͤhlige Schaaren bes Wilds und dey Vigel und Schlangen, 
Mod von der Stimme des Sangers entzückt, des Dichtertriumphes 
Hochgefeierten Grund, hinrafften querft die Manaden. 

Hierauf ſtürzen fie fic) mit den blutigen Handen auf Orvheus, 
Mie die Vogel geſchaart, wenn einmal am Tage fie flattern 

25 Sehen den Vogel der Nacht, und wie in dem Doppeltheater 
Frühen Morgens yu fterben der Hirſch beftimmt auf dem Sandplan 
Wird den Hunden gum Raub, und beſtürmen den Sanger und 

werfen 
Ihre beblätterten Stäbe, gemacht zu ſolcherlei Dienſt nicht. 
Schollen ſchleudern die Einen, vom Baum geriſſene Aſte 
30 Andere, Steine eine Theil. Daß Waffen auch fehlen der Wuth nicht, 
Stürzten Stiere das Land zufällig mit ſchneidender Pflugſchaar, 
Gruben nicht weit auch entfernt, bei reichlichem Schweiße die Ernte 
Schaffend, mit kräftigem Arm Landleute das harte Gefilde. 
Dieſe entfliehn beim Erblicken der Schaar und laſſen der Arbeit 
35 Waffen im Stich, und es liegen zerſtreut anf verlaſſenen Feldern 
Hacken und wuchtige Karſte und tief eindringende Hauen. 
Dieſe ergreift und zerreißt trotz drohenden Hornes die Ochſen 
Wüthend die Schaar und rennet zurück zum Morde des Sehers. 
Wie er die Hand’ ausſtreckt und vergebliche Worte verlieret 

40 Jego gum erften Mal und Nichts bewegt mit der Stimme, 

Bringen fie frevelnd ihn um; durdy den Mund, o Himmel, durch 
den Mund, 

Den die Steine gehirt, der reifender Thiere Gefuhle 

Hingeriffen, entfloh in die Lifte verhauchend die Seele. 

Dich beweinen die Vigel betrabt, vic, Orpheus, die Thierwelt, 

45 Did) das harte Geftein und die Walder, die deinem Gefange 
Waren fo oft gefolgt; der Baum, dir weihend die Blatter, 
Trauert gefdorenen Haupts. Durch die eigenen Thranen auch, 

fagt man, 
Schwollen die Fliffe empor; und in ſchwarzen Trauergewandern 
Biengen und fliegenden Haars die Najaden einher und Dryaden. 

50 Weithin liegen die Glieder zerfireut. Haupt nimmft und die Leier, 

Hebrus, du auf; und, o Wunder! indem fie ſchwimmt in der 
Strémung, 


6 OVIDII METAMORPHOSEON L. xI. 


Flebile nescio quid queritur lyra, flebile lingua 
Murmurat.exanimis, respondent flebile ripae. 
Iamque mare invectae flumen populare relinquunt, 
55 Et Methymnaeae potiuntur litore Lesbi. 
Hic ferus-expositum peregrinis anguis arenis 
Os petit et sparsos stillanti rore capillos. 
Tandem Phoebus adest, morsusque inferre parantem 
Arcet, et in lapidem rictus serpentis apertos 
60 Congelat, et patulos, ut erant, indurat hiatus. 
Umbra subit terras, et quae loca viderat ante, 
Cuncta recognoscit. quaerensque per arva piorum 
Invenit Eurydicen, cupidisque amplectitur ulnis. 
Hic modo coniunctis spatiantur passibus ambo, : 
65 Nunc praecedentem sequitur, nunc praevius anteit, 
Eurydicenque suam iam tuto respicit Orpheus. 


(Baecharum poena.) 


Non impune tamen scelus hoc sinit esse Lyaeus: 
Amissoque dolens sacrorum vate suorum, 
Protinus in silvis matres Edonidas omnes, 
70 Quae videre nefas, torta radice ligavit. 
Quippe pedum digitos, in quantum quaeque secuta est, 
Traxit, et in solidanr detrusit acumine terram. 
Utque suum laqueis, quos callidus abdidit auceps, 
Crus ubi commisit volucris, sensitque teneri, 
75 Plangitur, ac trepidans astringit vincula motu: 
Sic, ut quaeque solo defixa cohaeserat harum, 
Exsternata fugam frustra tentabat. at illam 
Lenta tenet radix, exsultantemque coercet. 
Dumgque ubi sint digiti, dum pes ubi quaerit et ungues, 
80 Aspicit in teretes lignum succedere suras. 
Et conata femur maerenti plangere dextra, 


70 fecere. 76 Sie quaecunque. 


Ovids Verwandlungen 11. B. 7 


Toͤnet die Leier ein klagendes Weh und lallt die entfeelte 


55 


6 


oe 


65 


70 


75 


80 


Zunge ein Flagended Wel, antworten ein Weh die Geftade. 

Und einlaufend ing Meer verlaffen den heimiſchen Flug fie 

Und erreichen den Strand des Methymnäiſchen Lesbos. 

Als er hier angefpilt, der Mund, auf dem Sande der Frembde, 

Schießt ein grimmiger Drache auf ihn und das triefende Haupt- 
haar. 

Da naht Phöbus ſich endlich und wehrt ihm, wie er fich anſchickt 

Einzubeißen, und läßt zu Stein erftarren der Schlange 

Offenen Schlund; hart wird, wie er war, der gahnende Raden. 

Unter die Erde entweicht der Schatten, und wieder erkennt er 

Seden gefehenen Ort; in den Auen der Seligen fudend, 

Findet Surydice er und umfangt fie mit liebenden Armen, 

Hier luſtwandeln fie Veide vereint bald neben einander; 

Bald auch fchreitet fie vor und er folgt, bald geht er voran ihr ; 

Sicher nun ſchauet fid) um nach feiner Curydice Orpheus, 


(Der Bacchantinnen Strafe.) 


Aber nicht ungeracht läßt fold) Verbrechen Lyaus. 

Durd den Verluft betrübt des Verkündigers feiner Berehrung, 

Halt in Waldung fofort ev alle Edonifden Weiber, 

Welche den Frevel veriibt, mit gewundenen Wurzeln gefeffelt. 

Denn an den Zehen der Fife, foweit nur Cine ihm folgte, 

Ziehet er fie und treibt in den Harten Boden die Spigen. 

Gleichwie, wann in die Schlinge, verſteckt von dem liftigen 
Vogler, 

Hat fein Vein der Vogel gebracht und gefeffelt fich fühlet, 

Um fich er fhlagt und flatternd bas Band durd) Bewegungen feft 
zieht: 

Alſo verſucht Jedwede, wie feſt mit dem Boden verwachſen 

Eben fie war, entſetzt vergeblich gu fliehen; es Halt fie 

Babe Wurzel zurück und hemmt fie, fo oft fie emporſpringt. 

Mahrend fie fucht, wo Zehen und Fug und die Nagel denn waren, 

Mird fie gewahr, wie Holy in die drallen Waden herauffteigt ; 

Und im Begriff mit der trauernden Hand gu ſchlagen den Schenkel, 
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90 


95 


100 


105 


110 


OVIDII METAMORPHOSEON L. XI. 


Robora percussit. Pectus quoque robora fiunt: 
Robora sunt humeri. porrectaque brachia veros 
Esse putes ramos, et non fallare putando. 


(Midas aureus.) | 


Nec satis hoe Baccho est. ipsos quoque deserit agros, 
Cumque choro meliore sui vineta Timoli 
Pactolonque petit. quamvis non aureus illo 
Tempore, nec caris erat invidiosus arenis. 

Hunc assueta cohors satyri bacchaeque frequentant. 
At Silenus abest. Titubantem annisque meroque 
Ruricolae cepere Phryges, vinctumque coronis 
Ad regem duxere Midan, cui Thracius Orpheus 
Orgia tradiderat cum Cecropio Eumolpo. 

Qui simul agnovit socium comitemque sacrorum, 
Hospitis adventu festum genialiter egit 

Per bis quinque dies et iunctas ordine noctes. 
Et iam stellarum sublime coegerat agmen 
Lucifer undecimus, Lydos cum laetus in agros 
Rex venit, et iuveni Silenum reddit alumno. 
Huic deus optandi gratum, sed inutile, fecit 
Muneris arbitrium, gaudens altore recepto. 

Iile, male usurus donis, ait: Effice, quicquid 
Corpore contigero, fulvum vertatur in aurum. 
Annuit optatis, nocituraque munera solvit 
Liber, et indoluit, quod non meliora petisset. 
Laetus abit, gaudetque malo Berecyntius heros: 
Pollicitique fidem tangendo singula tentat. 
Vixque sibi credens, non alta fronde virenti 
Ilice detraxit virgam. virga aurea facta est. 
Tollit humo saxum. saxum quoque palluit auro. 
Contigit et glebam. contactu gleba potenti 


92 traxere. 107 Pollicitam. 108 virentem. 


85 


90 


95 


100 


Ovids Verwandlungen 11. B. 9 


Slug fie an harten Stamm; die Bruft auch wurde gum Stamme, 
Aud die Schultern gu Holz; die geftrectten Arme aud) waren, 
Meinteft du, wirklidhe Afte, und täuſchteſt dich nidt in der Meinung. 


(Der goldne Midas.) 


Hiermit zufrieden noch nidjt, verlagt der Gott auch das Lund 
ſelbſt, 
Macht mit dem beſſeren Chor nach dem Weinland ſeines Timolus 
Und dem Pactolos fic) auf, obgleid) damaliger Zeit er 
Wolden nicht war, nod) Neid mit dem köſtlichen Sande erregte. 
Ihn umſchwärmt das gewohnte Geleit, die Bacden und Satyrn, 
Aber es fehlte Silen. Im Taumel vom Wein und yom Alter 
Griffen die Phrygiſchen Bauern ihn auf; und gebunden mit Kränzen 
Führten zu Midas fie ihn, dem Konig, dem einft den Geheimdientt 
Thraciens Orpheus gelehrt fammt Atticas Sohn Eumolpus, 
Midas, fobald er erfannt den Freund und Genoffen_des Dienftes, 
Stellt, um gu ehren des Gaſts Anfunft, ein heiteres Felt an 
Zehn dev Tage hindurd) und daran fid) reihender Nächte. 
Lucifer hatte bereits der Geftirne erhabene Herde 
Gingetrieben am eilften, als froh auf die Lydiſchen Auen 
Gilet der Firft und Silen dem jungen Pflegling zurückbringt. 
Ihm ertheilte der Gott, ob ded wiedergefundenen P flegers 
Groh, fic) gu wahlen den Dank, willfommne, doch ſchädliche 
Freiheit. 

Denn benugend die Gunft fic) gum Unheil ſpricht er: Bewirke, 
Daß, was an ich nur rühr', in röthliches Gold fich verwandle. 
Liber erfillt ihm den Wunſch und gewährt die verderbliche Gabe 5 
Aber es that ihm Leid, daß Befferes nicht er begehret. 
Froh eilt fort er und freut ſich, der Berecyntiſche Halbgott, 
Böſen Geſchenks und verfudt die Gewahr, Jedwedes berithrend. 
Kaum vertrauend ſich felbft, abbridht er von griinender Eiche 
Mit nicht hohem Gegiweig’ ein Reis; und golden das Reis ward ; 


110 Ginen Stein hebt auf er, der Stein auch wurde von Gold gelb; 


Cine Scholle beriihrt ex, die Scholle auch fraft der Berührung 


10 OVIDII METAMORPHOSEON L. XI. 


Massa fit. Arentis Cereris decerpsit aristas : 
Aurea messis erat. Demtum tenet arbore pomum: 
Hesperidas donasse putes. Si postibus altis 

115 Admovit digitos, postes radiare videntur. 

Ille etiam liquidis palmas ubi laverat undis, 
Unda fluens palmis Danaen eludere posset. 
Vix spes ipsa suas animo capit, aurea fingens 
Omnia. Gaudenti mensas posuere ministri 

120 Exstructas dapibus, nec tostae frugis egentes. 

Tum vero, sive ille sua Cerealia dextra . 

Munera contigerat, Cerealia dona rigebant: 

Sive dapes avido convellere dente parabat, , 
Lamina fulva dapes, admoto dente, premebat. _ 

125 Miscuerat puris auctorem muneris undis: 

Fusile per rictus aurum fluitare videres. 
Attonitus novitate mali, divesque miserque, 
Effugere optat opes, et quae modo yoverat, odit. 
Copia nulla famen relevat. sitis arida guttur 

130 Urit, et inviso meritus torquetur ab auro. 
Ad coelumque manus et splendida brachia tollens: 
Da veniam, Lenaee pater! peccavimus, inquit, 
Sed miserere, precor, speciosoque eripe damno. 
Mite deum numen Bacchus peccasse fatentem 

135 Restituit, factaque fide data munera solvit. 
Neve male optato maneas circumlitus auro, 
Vade, ait, ad magnis vicinum Sardibus amnem, 
Perque iugum ripae labentibus obvius undis 
Carpe viam, donec venias ad fluminis ortus. 

140 Spumigeroque tuum fonti, qua plurimus exit, 
Subde caput, corpusque simul, simul elue crimen. 
Rex iussae succedit aquae. Vis aurea tinxit 
Flumen, et humano de corpore cessit in amnem. 


124 nitebant. 135 factique fide 0d. fidem. 136 maneat. 138 iug. 
montis. 


Ovids Verwandlungen 11. B. 11 


Ward Goldflumypen ; er rauft die reifenden Uhren der Ceres, 
Goldene Ernte war's ; der Apfel, welchen er abpflückt, 
Sheint von den Hesperiden gefdenft; und legt er die Finger 
115 An die erhabene Thür', ed zeigte fic) ftrahlend die Thüre. 
Aud wann ab er fid) wufd) die Hande mit lauterem Waffer, 
RKonnte die ſtrömende Fluth an den Handen die Danae täuſchen. 
Seine Hoffnungen faßt faum felbjt ec noch, golden fid) denfend 
Alles. Dem hochentzückten den Tiſch num ftellten die Diener, 
120 Koͤſtlich mit Speifen verfehn, auch ohne geriftete Frucht nicht. 
Aber fobald mit der eigenen Hand die Gefchenfe dev Ceres 
Kaum ev berührt, alsbald erſtarrten die Gaben der Ceres. 
Shi? er fid) an das Mahl gu zermalmen mit gierigem Zahne, 
Quetſchte das Mahl, vom Zahne berührt, fich gu röthlichem Bleche. 
125 Hatte mit lanterem Quell cr gemiſcht den Berleiher der Gabe, 
Sah man fliffiges Gold in den offenen Mund fich ergießen. 
Durch die Neuheit des Elends beſtürzt, unglücklich im Reichthum, 
Wünſcht gu entfliehn er den Schätzen und haßt, was ev eben er— 
fleht nod. 
Keinerlei Fille betaubt den Hunger; es brennt ihm die Keble 
130 Trockener Durft, und das leidige Gold qualt, wie er's verdient, ihn. 
Und zum Himmel! die Hande und glangenden Arme erhebend, 
Spricht er: O Vater Lenaus, verzeih’, ich habe geſündigt. 
Aber erbarme dich mein und entreiß mich dem glanyenden Elend. 
Weil er die Side befennt, übt Bacchus, die mildefte Gottheit, 
135 Gnade und hebt im bewirkten Erfolg das gewahrte Geſchenk auf. 
Daf von dem übel gewünſchten Metall du umzogen nicht bleibeft, 
Spricht er, fo geh’ gu dem Strom, dem Nachbar des madhtigen 
Sardes, 
Und auf den Uferhöh'n den gleitenden Wellen entgegen 
Steige empor, bids dag du gum Urfprung fommeft des Fluffes ; 
140 Und in den ſchäumenden Quell, da, wo er am Stirfften hervers 
bricht, 
Tauche das Haupt und den Kirper zugleich, und fpitle die Schuld ab. 
So tritt unter den Sprudel dev Fiirft: die Kraft des Metalles 
Farbte den Flug und entwid) in den Strom vom menfdlicen 
Koͤrper. 


12 OVIDII METAMORPHOSEON L. XI. 


Nunc quoque de veteris percepto semine venae 
145 Arva rigent auro madidis pallentia glebis. 


(Midae aures.) 


Ille, perosus opes, silvas et rura colebat 
Panaque montanis habitantem semper in antris. 
Pingue sed ingenium mansit. nocituraque, ut ante, 
Rursus erant domino stolidae praecordia mentis. 

150 Nam freta prospiciens late riget arduus alto 
Tmolus in ascensu, clivoque extensus utroque 
Sardibus hing, illince parvis finitur Hypaepis. 

Pan ibi dum teneris iactat sua carmina nymphis 
Et leve cerata modulatur arundine carmen, 

155 Ausus Apollineos prae se contemnere cantus, 
Iudice sub Tmolo certamen venit ad impar. 
Monte suo senior iudex consedit, et aures 
Liberat arboribus. quercu coma caerula tantum 
Cingitur, et pendent circum cava tempora glandes. 

160 Isque deum pecoris spectans: In iudice, dixit, 
Nulla mora est. Calamis agrestibus insonat ille : 
Barbaricoque Midan... aderat nam forte canenti... 
Carmine delinit. Post hunc sacer ora retorsit 
Tmolus ad os Phoebi. vultum sua silva secuta est. 

165 Ille caput flavum lauro Parnaside vinctus 
Verrit humum Tyrio saturata murice palla: 
Instrictamque fidem gemmis et dentibus Indis 
Sustinet a laeva. tenuit manus altera plectrum. 
Artificis status ipse fuit. Tum stamina docto 

170 Pollice sollicitat. quorum dulcedine captus 
Pana iubet Tmolus citharae summittere cannas. 
Iudicium sanctique placet sententia montis 


144 iam veleris. 167 Distinctamqne lyram. 169 iste. 


Ovids Berwandlungen 11. B. 13 


Heutigen Tages nod ftarrt yom empfangenen Samen der alten 
145 Ader die Flur blafigelb von goldbefruchteten Sdhollen. 


(Mtidas’ Obren.) 


Ihm find Sdhage verhaft; nur Walder fucht er und Fluren, 
Suchet den Pan, dev immer bewohnt die Grotten der Verge. 
Aber dev Geift blieb plump ; und Schaden bringen, wie vorher, 
Sollte nod einmal ihm der Sinn des thorichiten Herzens. 
150 Sdauend hinaus auf das Meer ftarrt weit des riefigen Tmolus 
Steil auffteigendes Haupt; und fid) dehnend in doppelter Sen— 
fung, 
Gndet bei Sardes ex hier und dort bei den Fleinen Hypaͤpa. 
Mahrend nun Pan dort hören ſich lief vor den zärtlichen Nymphen, 
Leiernd ein ärmliches Lied auf wachsverbundenem Rohre, 
155 Wagt er Apollos Gefang vor dem feinigen ſtolz gu verachten 
Und yu ungleichem Kampf vor Tmolus’ Gericht gu erſcheinen. 
Nieder läßt auf dem eigenen Berg ſich der wiirdige Richter, 
Saubert von Baumen das Ohr, und frangt das blaulide Haupt- 
: haar 
Nur mit der Eich', und die Cichel umfchwebt die Wolbung der - 
, Swlafe. 
160 Gr, anblicfend den Gott des Biehes, rief aus: An dem Ridhter 
Liegt es nun nicht. Da ſchmettert nun Pan auf dem landliden 
Mohre ; 
Und durch den rauhen Gefang entzückt er den Midas, denn diefer 
War gufallig dabei. Drauf vrehte der heilige Tmolus 
Hin gu des Phöbus Gefidht den Blick, und es folgte fein Wald nad. 
165 Diefer, das blonde Gelock umfrangt mit Parnaſſiſchem Lorbeer, 
Fegt mit dem Mantel, getranft in Tyrifder Mufdel, den Boden, 
Halt in der Linen die Leier empor, mit Indiſchen Zähnen 
Und Juwelen gefpannt ; in der andern halt er den Schlagel. 
Selber die Stellung beweift den Meifter. Mit fundigem Daumen 
170 Sdlagt die Saiten er an, Vom harmonifden Laute gefeffelt, 
Heifiet dem Pan vor der Cither das Rohr jest Tmolus gu ſenken. 
Beifall findet bei Allen zumal des heiligen Berges 


14 


175 


150 


1$5 


190 


195 


200 





OVIDII METAMORPHOSEON L. XI. 


Omnibus. Arguitur tamen, atque iniusta vocatur 
Unius sermone Midae. Nec Delius aures 
Humanam stolidas patitur retinere figuram + 

Sed trahit in spatium, villisque albentibus implet, 
Instabilesque imas facit et dat posse mover. 
Cetera sunt hominis. partem damnatur in unam, 
Induiturque aures lente gradientis aselli. 

Ille quidem celat, turpique onerata pudore 
Tempora purpureis tentat velare tiaris. 

Sed solitus longos ferro resecare capillos 

Viderat hoc famulus. Qui, cum nec prodere visum 
Dedecus auderet, cupiens efferre sub auras, 

Nec posset reticere tamen, secedit, huamumque 
Effodit, et, domini quales aspexerit aures, 

Voce refert parva, terraeque immurmurat haustae : 
Indiciumque suae vocis tellure regesta 

Obruit, et scrobibus tacitus discedit opertis. 
Creber arundinibus tremulis ibi surgere lucus 
Coepit, et, ut primum pleno maturuit anno, 
Prodidit agricolam. Leni nam motus ab austro 
Obruta verba refert, dominique coarguit aures. 


(Laeomedon.) 


Ultus abit Tmolo, liquidumque per aera vectus 
Angustum citra pontum Nepheleidos Helles 
Laomedonteis Latonius astitit arvis. 

Dextera Sigei, Rhoetei laeva profundi 

Ara Panomphaeo vetus est sacrata Tonanti. 
Inde novae primum moliri moenia Troiae 
Laomedonta videt, susceptaque magna labore 
Crescrere difficili, nec opes exposcere parvas : 
Cumque tridentigero tumidi genitore profundi 
Mortalem induitur formam, Phrygioque tyranno 
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Urtel und Spruch ; nur wird er geriigt und dem Rechte entgegen 
Durch das Geſchrei des Midas genannt. Nicht duldet Apollo, 
Daß fold) thörichtes Ohr behielte die menſchliche Vildung, 
Sondern ex dent fie empor und füllt fie mit graulichen Zotteln 
Macht fte wacklich am Grund und dag fie bewegen ſich finnen. 
Uebrigens bleibt er ein Menſch; an dem einen Theile nur büßt er, 
Angethan mit den Ohren des trag’ hinfdhreitenden Eſels. 

Midas verheimlicht fie gwar, und gu bergen in purpurner Mütze 
Sit ex die Schlafe bemiht, mit dem häßlichen Schimpfe beladen. 
Doh wohl hatt es gefehn dev Diener, dev ihm mit dem Gifen 
Pflegte gu kürzen das Haar; und weil die gefehene Schande 
Nicht zu verrathen ev wagt, wie gern er an’s Licht fie auch brachte, 
Mody gu verſchweigen doch aud) fie vermag: begiebt ex ſich abjeits, 
Grabt in den Boden ein Lod) und erzählt mit flifternder Stimme, 
Wie die Ohren des Heren er gefehn, dem gegrabenen Grunve, 
Wieder dann wirft er die Erde hinein und begrabt die Entdeckung 
Lief in dem Land und verläßt drauf ftill die geſchloſſene Grube, 
Dicht und haufig begann ein Wald von gitterndem Schilfrohr 
Dort gu erſtehn, und fobald er gereift im Laufe des Sahres, 

Da vervieth es den Pflanzer; bewegt vom faufelnden Wefte, 
Giebt es die Worte zurück und zeigt die Ohren des Herrn an. 


(Qaometon.) 


Alſo geradht, verlaft den Tmolus Latonens Erzeugter; 
Und durd) die lautere Luft hinfahrend, halt yor dem engen 
Sund der Mephelifchen Helle ev an auf Laomedons Fluren, 
Rechts dem Sigeiſchen Meer, und links der Rhöteiſchen Tiefe 
Steht ein alter Altar des allverfiindenden Doun'rers. 
Hier nimmt wahr ev zuerſt, wie des neu gu gründenden Trojas 
Mauern Laomedon thitrmt, und daé große Beginnen mit ſchwerer 
Mühe nur wachſe empor und nicht wenige Kräfte erheifche. 
Und mit des ſchwellenden Grunds den Dreizack ſchwingendem 

Vater 

HuUllt er fich ein in Menfdhengeftalt ; und dem Phrygifden Herrſcher 
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Aedificant muros, pacto pro moenibus auro. 
Stabat opus. pretium rex inficiatur, et addit 
Perfidiae cumulum, falsis periuria. verbis. 

Non impune feres, rector maris inquit. et omnes 
Inclinavit aquas ad avarae litora Troiae. 

Inque freti formam terras convertit, opesque 
Abstulit agricolis, et fluctibus obruit agros. 

Poena neque haec satis est. regis quoque filia monstro 
Poscitur aequoreo. Quam dura ad saxa revinctam 
Vindicat Alcides, promissaque munera, dictos 
Poscit equos. tantique operis mercede negata, 

Bis periura capit superatae moenia Troiae. 

Nec pars militiae, Telamon, sine honore recessit, 
Hesioneque data potitur. Nam coniuge Peleus 
Clarus erat diva. nec avi magis ille superbit 
Nomine, quam soceri. Siquidem [ovis esse nepoti 
Contigit haud uni, coniux dea contigit uni. 


(Peleus et Thetis.) 


Namque senex Thetidi Proteus: Dea, dixerat, undae, 
Concipe. mater eris iuvenis, qui fortibus actis P 
Acta patris vincet, maiorque vocabitur illo. 

Ergo, ne quicquam mundus [ove maius haberet, 
Quamvis haud tepidos sub pectore senserat ignes, 
Iuppiter aequoreae Thetidis connubia vitat, 

In suaque Aeaciden succederc vota nepotem 
lussit, et amplexus in virginis ire marinae. 

Est sinus Haemoniae curvos falcatus in arcus, 
Brachia procurrunt. ubi, si foret altior unda, 

Portus erat. summis inductum est aequor arenis. 
Litus habet solidum, quod nec vestigia servet, 
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Bauen die Mauern fie auf; Gold war der VBeding fir die Veſte. 

Fertig nun ftand das Werk, den Preis ablaugnet der Kinig ; 

Meineid fiigt er der Lüge nod) bei, gu krönen den Treubruch. 

Büßen mir follft du, beginnt der Beherrſcher des Meeres, und 
wendet 

Alle Gewaffer hinauf auf den Strand des geizgigen Troja 

Und verwandelt das Land gum Spiegel des Meers, und die Shae 

Rafft ev des Landmanné hin und begrabt in Fluthen die Felder. 

Micht noch genügt die Strafe; verlangt fir ein ſcheußliches See— 
thier 

Wird auch die Todjter ded Königs. Doh wie an den Fels fie gee 
feffelt, 

Rettet fie Alceus' Sproß und verlangt der verfprodenen Roſſe 

Rechtlichen Lohn; und als fitr die That verfagt ihm der Cohn ward, 

Nimmt ev die Mauern im Sturm des zwier treubriidigen Trojas. 

Telamon and, der Genoffe des Bugs, kehrt ofne den Lohn nicht: 

Und Hefrone wird ifm yu Theil; denn Peleus genof ſchon 

Ruhm in unfterblidher Gattin, und mehr nicht madte des Ahnherrn 

Mam’ als des Sch wahers ihn ſtolz; denn Jupiters Enkel gu fein 

° ward 
Nicht nur Cinem yu Theil, die unſterbliche Gattin nur Einem. 


(Peleus und Thetis.) 


Gittin der Woge, empfange, fo ſprach Greis Proteus zu Thetis ; 
Mutter des Finglings wirft du, der überſtrahlen den Vater 
Wird durd) tapfere That und grifer nod) heißen als diefer. 
Drum daß Griferes nichts die Welt denn Fupitern habe, 
Meidet, ob auch in der Bruft nidt glimmende Gluth nur er fühlte, 
Supiter Liebesgenuß mit dev meerumflutheten Thetis, 
Und in dem eignen Vegehr nachfolgen fic) hieß er den Enfel, 
Aacus' Sohm und nahn der Meerjungfrau zur Umarmung. 
Jn Hamonien ift gefriimmt zur Sichel ein Bufen 
Mit vorfpringenden Armen, der, wenn die Woge nur tiefer, 
Hieße ein Hafen ; dads Meer deckt feidht nur die Flade des Sandes. 
Beft erhebt fic) der Strand, daß weder er Spuren bewabhret, 
Ovid ill. 2 
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Nec remoretur iter, nec opertum pendeat alga. 
Myrtea silva subest, bicoloribus obsita baccis. 

235 Est specus in medio, natura factus, an arte, 
Ambiguum, magis arte tamen, quo saepe Venire 
Frenato delphine sedens, Theti nuda, solebas. 

Illic te Peleus, ut somno vincta iacebas, 
Occupat. et quoniam precibus tentata repugnas, 
240 Vim parat, innectens ambobus colla lacertis, 
Quod nisi venisses, variatis saepe figuris, 
Ad solitas artes, auso foret ille potitus. 
Sed modo tu volucris, .. volucrem tamen ille tenebat: 
Nunc gravis arbor eras. haerebat in arbore Peleus. 

245 Tertia forma fuit maculosae tigridis. illa 

Territus Aeacides a corpore brachia solvit. 
Isque deos pelagi vino super aequora fuso 
Et pecoris fibris et fumo turis adorat. 

Donec Carpathius medio de gurgite vates: 

250 Aeacide, dixit, thalamis potiere petitis. 

Tu modo, cum gelido sopita quiescet in antro, 

Ignaram laqueis vinclpque innecte tenaci. 

Nec te decipiat centum mentita figuras, 

Sed preme, quicquid erit, dum quod fuit ante, reformet. 

255 Dixerat haec Proteus et condidit aequore vultum, 
Admisitque suos in verba novissima fluctus. 

Pronus erat Titan inclinatoque tenebat 
Hesperium temone fretum, cum pulchra relicto 
Nereis ingreditur consueta cubilia ponto. 
260 Vix bene virgineos Peleus invaserat artus, 
Illa novat formas, donec sua membra teneri 
Sentit, et in partes diversas brachia tendi. 
Tum demum ingemuit. Neque ait sine numine vincis, 
Exhibita estque Thetis. Confessam amplectitur heros, 
265 Et potitur yotis, ingentique implet Achille. 
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Noch den Gehenden hemmt, noch bedectt fich fenfet mit Seeqras, 
Nah' ift cin Myrtenhain, wie befat mit gefprenfelten Veeren ; 
Eine Grotte darin: ob Kunſt fie oder Natur ſchuf, 
Wüßteſt du nicht, ded) mehr wol die Kunft, Oft pflegteft du, 
Thetis, 
Nackt gu kommen hieher auf dem Ricken gezähmten Delphines. 
Hier denn war es, wo einſt, wie gefeffelt vom Schlummer du dalagſt, 
Peleus dich überraſcht und, weil du den Bitten nicht nachgiedft, 
Brauchet Gewalt, den Hals dir mit beiden Armen umſtrickend. 
Hatteft du nicht dich gewandt, die Geftalt oft wechfelnd des Kirpers, 
3u den gewöhnlichen Kinften, fo war’ ifin gelungen das Wagniß. 
Vogel wurdeft du bald, doch feft hielt Peleus den Vogel ; 
Jetzt ein wudhtender Baum, an den Baum anflammert fich Peleus: 
Doh yor dev dritten Geftalt, der Geftalt des flectigen Tigers, 
Bebte des Macus Sohn und löſte vom Körper die Arme. 
Drauf die Götter des Meers, Wein giefend über die Fluthen, 
Ghrt? er mit Gingeweiden des Sdhaafs und dem Dampfe des 
| Weihrauds ; 
Dis aus der Mitte des Strudels dir fagt der Carpathiſche Seber: 
Aacus’ Sohn, du wirft nach Wunſch dir ervingen das Brautbett. 
Feßle nur, wann fie rubt in der kühlen Grotte entfhlummert, 
Obne daß fie es merft, fie mit Sdlingen und haftenden Banden. 
Auch laf irren dich nicht, mag hundert Geftalten fle lügen; 
Halte nur jegliche feft, bid wieder die alte fie annimmt. 
Alſo des Protens Spruch; und im Meere begrabend bas Wntlig 
Lief ex die eigene Fluth die legten der Worte beftrdmen, 
Titan fenfte ſich ſchon und hielt geneigt ſchon die Deichſel 
Mad dem Hesperifchen Meer; als Nereus’ Todhter, in Schinheit 
Strahlend, die Fluthen verlagt, auf gewohntem Lager yu ruben. 
Kaum hat Peleus gefaft nocd) recht die Glieder der Jungfrau, 
Wandelt fie ftets die Geftalt, bis ihren Körper gefeffelt 
Und die Arme geftrectt fie fühlt nad) verfdhiedener Richtung. 
Da feufst auf fie und ſpricht: Gin Gott nur verſchaffte den Sieg dir, 
Thetis ftellte fic dar; cd umfaßt die Srflarte der Halbgott, 
Wie ex gewiinfeht, und befruchtet den Schooß mit dem grofen 
Achilles. 
° 2* 
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Peleus apud Ceycem. Chione. Daedalion. 


Felix et nato, felix et coniuge Peleus, 
Et cui, si demas iugulati crimina Phoci, 
Omnia contigerant. Fraterno sanguine sontem 
Expulsumque domo patria Trachinia tellus 

270 Accipit. Hic regnum sine vi, sine caede, tenebat 
Lucifero genitore satus, patriumque nitorem 
Ore ferens Ceyx. illo qui tempore maestus 
Dissimilisque sui fratrem lugebat ademtum. 

Quo postquam Aeacides fessus curaque viaque 

275 Venit, et intravit paucis comitantibus urbem, 
Quosque greges pecorum, quae secum armenta trahebat, 
Haud procul a muris sub opaca valle reliquit ; 
Copia cum facta est adeundi prima tyranni, 
Velamenta manu praetendens supplice, quis sit, 

280 Quoque satus, memorat. tantum sua crimina celat, 
Mentiturque fugae causam. petit, urbe vel agro 
Se iuvet. Hunce contra placido Trachinius ore 
Talibus alloquitur: Mediae quoque commoda plebi 
Nostra patent, Peleu, nec inhospita regna tenemus. 

285 Adiicis huic animo momenta potentia, clarum 
Nomen avumque Iovem. Ne tempora perde precando: 
Quod petis, omne feres. tuaque haec pro parte vocato, 
Qualiacunque vides. Utinam meliora videres! 

Et flebat. Moveat tantos quae causa dolores, 

290 Peleusque comitesque rogant. Quibus ille profatur: 
Forsitan hanc volucrem, rapto quae vivit et omnes 
Terret aves, semper pennas habuisse putatis. 

Vir fuit. et tanta est animi constantia, quantum 
Acer erat belloque ferox ad vimque paratus, 

295 Nomine Daedalion, illo genitore creatus, 

Qui vocat Auroram, coeloque novissimus exit. 
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(Welens bei Ceyr. Chione. Dadalion.) 


Glücklich fo urd den Sohn war Peleus wie durch die Gattin, 
Und nimmft weg du die Schuld, den Phocus ermordet yu haben, 
Ward ihm jegliches Glick. Doch fchuldig am Blute des Bruders, 
Ward aus bem Baterhaus er verjagt. Die Trachiniſchen Fluren 
Nahmen ihn auf. Es herrſcht' hier ohne Mord und Gewwaltthat 
Ceyr, Lucifers Sproß, der wiederftrahlte des Vaters 
Glanz in feinem Geficht, doch damals ſchmerzlich befiimmert 
Und unabhnlich fich felbft den Verluft bes Bruders beflagte. 

Als hier Hacus’ Sohn, erſchöpft von dem Weg und rem Kummer, 
Anfam und in die Stadt eintrat mit wenig Vegleitern 
Und die Herde der Schaaf’ und das Hornvieh, weldhes er mit ſich 
Führte, im fHhattigen Thal nicht weit von den Mauern zurückließ, 
Thut er fund, fobald ihm Gehör bei dem Herrfcher zu Theil ward, 
Mit Schutz flehender Hand vorftrecend die Gillen, wer felbft er 
Ware, und wer ihn gezeugt; nur fein Verbrechen verbheblt er. 
Gründe erliigend der Flucht, erbittet ex Hilfe mit Wohnſitz 
Oder mit Land. Ihn fpridht dagegen mit freundlicher Miene 
So dev Tradinier an: Zu Gebot auch niederem Volk fteht, 
Peleus, unfer Vefis ; unwirthlich ift unfer Gebiet nicht. 
Wichtigen Ausſchlag giebt noch der gepriefene Nam’ und dev Enkel 
Supiters meinem Gefiihl; und verſchwende mit Bitten die Zeit 
nicht, 
Alles ja fet dir gewahrt: dein nenne zur Halfte das Meine, 
Wie du auch immer es ſiehſt. Ach, wenn du es beffer nur faheft! 
Thranen vergoß er; und als, was folden Schmerz ihm bereite, 
Peleus ihn fragt und die Freunde mit ihm; da läßt er ſich fo aus: 
Sicherlich glaubt ihr, der Vogel, der lebt pom Raube und alle 
Vigel erſchreckt, fei immer verfehn mit Federn geweſen; 
Aber er war ein Mann, und nod ift er fo mannliden Sinnes, 
Als er voll Muth und tapfer im Kampf und bereit zu Gewalt war, 
Namens Dadalion, aud von demfelbigen Vater entfproffen, 
Welder bas Frihroth ruft und gulegt abgiehet yom Himmel, 
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Culta mihi pax est, pacis mihi cura tenendae 
Coniugiique fuit. fratri fera bella placebant. 

Illius virtus reges gentesque subegit, 

Quae nunc Thisbaeas agitat mutata columbas. 

Nata erat huic Chione. quae dotatissima forma 
Mille procos habuit, bis septem nubilis annis. 

Forte revertentes Phoebus Maiaque creatus, 

Ille suis Delphis, hic vertice Cylleneo, 

Videre hanc pariter, pariter traxere calorem. 

Spem veneris differt in tempora noctis Apollo: 

Non fert ille moras, virgaque movente soporem 
Virginis os tangit. Tactu iacet illa potenti, 

Vimque dei patitur. Nox coelum sparserat astris: 
Phoebus anum simulat, praereptaque gaudia sumit. | 
Ut sua maturus complevit tempora venter, 

Alipedis de stirpe dei, versuta propago, 

Nascitur Autolycus, furtum ingeniosus ad omne: 
Qui facere assuerat, patriae non degener artis, 
Candida de nigris, et de candentibus atra. 

Nascitur e Phoebo ... namque est enixa gemellos ... 
Carmine vocali clarus citharaque Philammon. 

Quid peperisse duos, et dis placuisse duobus, 

Et forti genitore, et progenitore nitenti 

Esse satam prodest? An obest quoque gloria multis ? 
Obfuit huic certe. quae se praeferre Dianae 
Sustinuit, faciemque deae culpavit. At illi 

Ira ferox mota est: Factisque placebimus, inquit. 
Nec mora, curvavit cornu, nervoque sagittam _ 
Impulit, et meritam traiecit arundine linguam. 
Lingua iacet, nec vox tentataque verba sequuntur : 
Conantemque loqui cum sanguine vita reliquit. 
Quam misero — o pietas! — ego tunc patruique dolorem 
Corde tuli, fratrique pio solatia dixi. 
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Ich verehrte den Frieden, den Frieden beſorgt yu erhalten 

War id) und ehlides Glick; am Krieg fand Freude der Bruder. 

Kinige unterwarf er und Volfer mit tapferem Muthe, 

Der verwandelt nunmehr Jagd macht auf die Tauben von Thisbe. 

Eine Tochter befag er, die Chrone; prangend in Schönheit, 

Hatte fie taufend Bewerber, mit vierzehn Sahren erwadhfen. 

Mls nun Phöbus einmal heimfehrt und Majas Erzeugter, 

Sener von feinem Delphi, und der yon den Hohn des Cyllene, 

Sehen fie Chione faum, als Beide entbrennen in Liebe, 

Auf die Seiten der Nacht verſchiebt fein Hoffen Apollo. 

Sener, der Zigerung feind, berihrt mit dem ſchlummergetränkten 

Stabe der Jungfrau Mund; da lag fie fraft der Beriihrung, 

Duldend des Gottes Gewalt. Nacht ſäet am Himmel die Sterne ; 

Phoͤbus als Miitterchen nimmt fic) die vorgenoffenen Freuden. 

Wie die gehörige Zeit der Reife erfullet der Schooß hat; 

Tritt in die Welt yon dem Gett mit den Flügelfüßen ein ſchlauer 

Sprifling, Autolycus, ein, gewandt zu jeglichem Schelmiftreich, 

Der, von des VBaters Kunft nidjt ausgeartet, gewohnt war 

Schwarz gu verfehren in Weif und aus Weißem Schwarzes ju 
madden, 

Aber aus Phöbus Blut — denn Zwwillinge brachte zur Welt fie — 

Wurde, berühmt durch Gefang und die Cither, geboren Phi— 
lammon, 

Aber was ift, daß gwei fie gebar, gwei Gitter fie liebten, 

Daß fie von tapferem Vater entitammt, von glangendem Ahnherrn, 

Was doch ijt ihr Gewinn ? Iſt Vielen der Ruhm auch zum Sdhaden ? 

Mindeftens ſchadet er ihr. Sich vorzuziehn der Diana 

Wagt fie und deren Geftalt zu befchimpfen. Da fapte die Gittin 

Grimmiger Zorn, Durch Handlungen will id) ſchon, ruft fie, ge- 
fallen. 

Sonder Verzug einkrümmt fie das Horn und ſchnellt yon der Sehne 

Ab das Geſchoß und durchbohrt mit dem Mohr die ſchuldige Bunge. 

Todt ift die Bunge, es ſtockt im verfuchten Worte die Stimme, 

Und im Bemühn yu fpreden entfloh mit dem Blut ihr das Leben. 

Mit wie wundem Gemiith — o Gefühle dev Liebe! — ertrug id 

Selber den Schmerz und ſprach Croft ein dem liebenden Bruder ! 
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Quae pater haud aliter, quam cautes murmura ponti 

Accipit, et natam delamentatur ademtam. 

Ut vero ardentem vidit, quater impetus illi 

In medios fuit ire rogos. quater inde repulsus 

Concita membra fugae mandat, similisque iuvenco 

Spicula crabronum pressa cervice gerenti, 

Qua via nulla, ruit. lam tum mihi currere visus 

Plus homine est, alasque pedes sumsisse putares. 

Effugit ergo omnes, veloxque cupidine leti 

Vertice Parnasi potitur. Miseratus Apollo, 

Cum se Daedalion saxo misisset ab alto, 

Fecit avem et subitis pendentem sustulit alis, 

Oraque adunca dedit, curvos dedit unguibus hamos, 

Virtutem antiquam, maiores corpore vires. 

Et nunc accipiter, nulli satis aequus, in omnes 

Saevit aves, aliisque dolens fit causa dolendi. 
Quae cum Lucifero genitus miracula narrat 

De consorte suo, cursu festinus anhelo 

Advolat armenti custos Phoceus Anetor, 

Et: Peleu, Peleu! magnae tibi nuntius assum 

Cladis, ait. Quodcunque ferat, iubet edere Peleus. 

Pendet et ipse metu trepidat Trachinius heros. 

Ille refert: Fessos ad litora curva iuvencos 

Appuleram, medio cum Sol altissimus orbe 

Tantum respiceret, quantum superesse videret. 

Parsque boum fulvis genua inclinarat arenis, 

Latarumque iacens campos spectabat aquarum : 

Pars gradibus tardis illuc errabat et illuc: ; 

Nant alii, celsoque instant super aequora collo. 

Templa mari subsunt, nec marmore clara nec auro. 

Sed trabibus densis lucoque umbrosa vetusto. 

Nereides Nereusque tenent. Hos navita templi 

Edidit esse deos, dum retia litore siccat. 


344 nullis. 351 trepidi .. oris. 356 campum. 
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330 Aber der Vater — nicht anders, als Fels das Vofen des Meeres, 
Nimmt er ihn auf und bejammert nur ftets die entriffene Tochter, 
Doch wie brennen ev erſt fle fah, anfeste er viermal, 

Mitten zu fpringen hinein in die Gluth, und immer gebindert, 
Hebt fortfdhiefend den Fuß er zur Flucht; und ähnlich dem Stiere, 

335 Wann in den Macken gedrückt er tragt die Stacheln der Horniß, 
Stürzt er, wohin Fein Weg; und mir fehien er jest ſchon yu laufen 
Mehr als ein Menſch, und Flügel der Fuß befommen gu haben. 
Allen entfloh er fomit; um ſchleunigen Tod fich au geben, 
Klimmt er die Hihn des Parnaffes hinan. Es erbarmt ſich 

Apollo, 

340 Als fid) Dadalion hier yon dem hohen Felfen hinabſtürzt, 

Macht ihn zum Vogel und hebt ihn im Fall auf pliglichen Flügeln, 

Piegt ihm zum Schnabel den Mund und friimmt die Nagel gu 

Hafen, ; 

Giebt ihm den vorigen Muth und größere Kraft, als der Leib iſt. 

Und ein Habicht nun raft er, fiir feinen der Vogel voll Mitleid, 
345 Gegen fie alle; ans Schmerz wird Andern ev Quelle des Schmerzes. 

Wahrend Lucifers Sohn die wunderbare Gefdhichte 

Seines Bruders erzählt, da fliegt.in eiligem Caufe 

Keuchend Anetor herbei, der Phocder, dev Hitter des Hornviehs, 

Peleus, o Peleus, ruft er, id) fomme, entfesliches Unglic 

350 RKund dir zu thun. Was immer ed fei, heift fagen ihn Peleus, 
Selbſt er bangt und zittert vor Furdht, der Trachiniſche Halbgott, 
Sener beginnt: Das ermattete Vieh an das frumme Geftade 
Hatt’ id) getrieben, da Sol zuhöchſt in der Mitte des Kreislaufs 
Hinter fich fah ded Raumes foviel, als ex vor fich erblictte. 

355 Gin Theil hatte des Biehs anf dem rbthliden Sand fich gelagert, 

Saute behaglich hinaus auf die Flachen des weiten Gewaffers; 

Hierhin und dorthin ſchweift ein Theil mit langfamem Schritte, 

Andere ſchwimmen und ftreden den Hals nur über die Fluthen. 

Mahe erhebt fic) cin Tempel, von Gold nicht prangend und 

Marmor, 

Aber von didhtem Wald ehrwürdigen Haines befchattet, 

Nereus' Töchtern geweiht und ihm ſelbſt. Dies waren des Tempels 

Götter, berichtete, trocknend am Strand die Netze, der Schiffer. 
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Iuncta palus huic est, densis obsessa salictis, 
Quam restagnantis fecit maris unda paludem. 
Inde fragore gravi strepitus loca proxima terret, 
Bellua vasta, lupus. ulvisque palustribus exit 
Oblitus et spumis et spisso sanguine rictus, 
Fulmineus, rubra suffusus lumina flamma. 

Qui quanquam saevit pariter rabieque fameque, 
Acrior est rabie. Neque enim ieiunia curat 
Caede boum diramque famem finire, sed omne 
Vulnerat armentum, sternitque hostiliter omnes. 
Pars quoque de nobis funesto saucia morsu, 
Dum defensamus, leto est data. Sanguine litus 
Undaque prima rubet demugitaeque paludes. 
Sed mora damnosa est, nec res dubitare remittit. 
Dum superest aliquid, cuncti coeamus, et arma, 
Arma capessamus, coniunctaque tela feramus. 
Dixerat agrestis. Nec Pelea damna movebant: 
Sed, memor admissi, Nereida colligit orbam 
Damna sui inferias extincto mittere Phoco. 
Induere arma viros, violentaque sumere tela 
Rex iubet Oetaeus. cum quis simul ipse parabat 
Ire. Sed Alcyone coniux excita tumultu 
Prosilit, et, nondum totos ornata capillos, 
Disiicit hos ipsos, colloque infusa mariti, 

Mittat ut auxilium sine se, verbisque precatur 
Et lacrimis, animasque duas ut servet in una. 
Aeacides illi: Pulchros, regina, piosque 

Pone metus. plena est promissi gratia vestri. 
Non placet arma mihi contra nova monstra moveri: 
Numen adorandum pelagi est. Erat ardua turris, 
Arce focus summa, fessis lux grata carinis. 
Ascendunt illuc, stratosque in litore tauros 

Cum gemitu aspiciunt, vastatoremque cruento 


365 strepitans. 368 Fulmineos. 371 fam. satiare. 372 host. omne, 
suo. 393 Arce locus; A. patens. fiir lux hdſchrftl. Lesart loca. 
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Daran ſchließt fich ein Sumpf, umſchloſſen von bufchigem Weidicht : 

Wellen erzengten den Sumpf des ibergetretenen Meeres. 

Dorther ſchreckt ein Getös mit dumpfem Krachen die Gegend, 

Gin entſetzlicher Wolf. Hervor aus dem Walde des Sumpfes 

Kommt er, mit Schaum und didem Geblüt den Rachen befudelt, 

Bligenden Zahns und dads Auge durchſtrömt mit röthlichem Feuer, 

Und obwohl er zugleich vor Wuth anraft und vor Hunger, 

Iſt doch größer die Wuth: nicht will er den grimmigen Hunger 

Stillen im Rindermord und fich fattigen ; fondern ein jedes 

Stic anfallt er und ſtreckt bintgierig zu Boden ein jedes, 

Auch von ung felber ein Theil, vom tidtlidjen Biſſe verwundet 

Während der Abwehr, ſank in den Tod, Gerdthet von Blut ift 

Strand und der Fluthen Saum und der Sumpf, der dumpf von 
Gebrüll allt. 

Unheil bringt ber Verzug, nicht leidet die Sache Bedenfen. 

Weil nod) übrig Etwas, (aft alle uns gehn und die Waffen, 

Waffen ergreifen gefammt und vereint ausfihren den Angriff. 

So des Hirten Bericht. Doh nicht rührt Peleus das Unheil; 

Sondern, gedenf der Schuld, muthmaßt er, es fend’ ihm das Unheil 

Nereus’ Todhter, verwaift, dem gemordeten Phocus yum Opfer. 

Rüſten fich heift und gewidhtige Wehr der König des Ota 

Nehmen das Volf, mit dem er auch felbjt gu gehen fic) anſchickt. 

Aber Halcyone fpringt, die Gemabhlin, gefdrect von dem Larme, 

Gilig herbei; und nicht dads ganze Haar noc) geordnet, 

Wirft auseinander fie died; und gefchmiegt an den Hals des Gee 
mahles, 

Fleht ſie mit Worten und Thränen ihn an, die Hülfe zu ſenden 

Ohne ibn ſelbſt und mit ſich zwei Leben gu ſchonen in einem, 

Da ſpricht Hacus’ Sohn: Leg’ ab, o Fürſtin, die chine, 

Zärtliche Furcht; voll ftrimt mir die Huld ſchon in eurem Ere 
bieten. 

Nicht find Waffen genehm mir gegen fo feltfames Unthier 5 

Anflehn muß ich die Gottheit ded Meers. Hod) ragte ein Thurm dort 

Und auf der Spike ein Herd, Lidht, lieb den ermatteten Schiffen. 

Diefen befteigen fie jest und fehen mit Seufzen die Stiere 

Niedergeſtreckt an bem Straud nnd das Wild, den grafliden Wirrger, 
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Ore ferum, longos infectum sanguine villos. 
Inde manus tendens in aperti litora ponti, 
Caeruleam Peleus Psamathen, ut finiat iram, 
Orat, opemque ferat. Nec vocibus illa rogantis 
400 Flectitur Aeacidae. Thetis hanc pro coniuge supplex 
Accepit veniam. Sed enim irrevocatus ab acri 
Caede lupus perstat, dulcedine sanguinis asper: 
Donec inhaerentem lacerae cervice iuvencae 
Marmore mutayit. Corpus, praeterque colorem 
405 Omnia servavit. lapidis color indicat, illum 
Iam non esse lupum, iam non debere timeri. 
Nec tamen hac profugum consistere Pelea terra 
Fata sinunt: Magnetas adlt vagus exul, et illic 
Sumit ab Haemonio purgamina caedis Acasto. 


(Ceyx et Halcyene, Somnus.) 


410 Interea fratrisque sui fratremque secutis 
. Anxia prodigiis turbatus pectora Ceyx, 
Consulat ut sacras, hominum oblectamina, sortes, 
Ad Clarium parat ire deum. nam templa profanus 
Invia cum Phlegyis faciebat Delphica Phorbas. 
415 Consilii tamen ante sui, fidissima, certam 
Te facit, Aleyone. Cui protinus intima frigus 
Ossa receperynt, buxoque simillimus ora 
Pallor obit, lacrimisque genae maduere profusis. 
Ter conata loqui, ter fletibus ora rigavit: 
420 Singultuque pias interrumpente querelas: 
Quae mea culpa tuam, dixit, carissime, mentem 
Vertit? ubi est quae cura mei prior esse solebat? 
Iam potes Alcyone securus abesse relicta? 
Iam via longa placet? iam sum tibi carior absens ? 
425 At, puto, per terras iter est, tantumque dolebo, 


401 revocatus. in acri Merfel. 422 prius. 
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Blutigen Mauls und gefarbt die Langen Zotteln mit Blute. 

Da nad) dem offenen Meeresgeftad’ ausſtreckend die Hande, 
Fleht die bläuliche Pfamathe an, zu enden die Rache, 

Peleus, und helfend zu nahn, Dod nicht durch die Bitte gerühret 
Wird fie von Aacus' Sohn; erft Thetis erbielt die Verzeihung, 
Slehend fir ihren Gemahl. Dod unabgewendet yom grimmen 
Morde noch bleibt der Wolf, gereizt von der Süße ded Blutes : 
Bis fie, wie einer zerviffenen Kuh am Nacken er fefthieng, 

Shn gu Marmor gemadt. Den Korper und aufer der Farbe 
Alles hehielt ex, wie ſonſt; anzeigt nur die Farbe des Steines, 
Daß er nicht Wolf mehr fei, nicht dürfe gefürchtet mehr werden. 
Doch läßt fiedeln fic) hier in dem Land den vertriebenen Peleus 


Nicht das Geſchick; ev betritt Magnefia flüchtig und unftat. 
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Dort erft ſühnt ihn vom Mord der Hamonierfinig Acaftus, 


(Eeyhr und Haleyone. Der Schlaf.) 


Dod) die befiimmerte Bruft durch die ſchrecklichen Zeichen ge— 

angftet 

Seines Bruders und die noch gefolgt ihm, fchictte fic) Ceyr, 

Daf er heiligen Spruch, der Menſchen Srheiterung, frage, 

An gum Clariſchen Gotte gu gehn; zum Delphifden Tempel 

Hemmt mit den Phlégyern PBhorbas den Weg, der Gottes- 
verächter. 

Aber vorher erſt giebt er Kunde von ſeinem Entſchluſſe, 

Treue Halcyone, dir. Ihr drang bei der Kunde ein kalter 

Schauer durch Mark und Bein, es überziehet das Antlitz 

Bläſſe, wie Buchs, und ein Strom von Thränen benetzte die 
Wangen. 

Dreimal ſucht ſie das Wort, doch Zähren beſtrömen den Mund nur. 

Unterbrechend nur ſtets mit Schluchzen die zärtlichen Klagen, 

Spricht ſie: Was hab' ich gethan, daß ab dein Herz ſich, o Theurer, 

Wandte? Wo iſt die Sorge, die ſonſt du für mich getragen? 

Sorglos kannſt du ſchon gehn und zurück Halcyone laſſen? 

Weiter Weg ſchon erfreut dich, ſchon bin ich lieber entfernt dir? 

Aber zu Land doch gehet der Weg, da werd' ich nur trauern, 
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Non etiam metuam, curaeque timore carebunt. 

Aequora me terrent, et ponti tristis imago. 

Et laceras nuper tabulas in litore vidi: 

Et saepe in tumulis sine corpore nomina legi. 

Neve tuum fallax animum fiducia tangat, 

Quod socer Hippotades tibi sit, qui carcere fortes 

Contineat ventos, et, cum velit, aequora placet. 

Cum semel emissi tenuerunt aequora venti, 

Nil illis vetitum est, incommendataque tellus 

Omnis, et omne fretum. coeli quoque nubila vexant, 

Excutiuntque feris rutilos concursibus ignes. 

Quo magis hos novi, .. nam novi, et saepe paterna 

Parva domo vidi ... magis hos reor esse timendos. 

Quod tua si flecti precibus sententia nullis, 

Care, potest, coniux, nimiumque es certus eundi, 

Me quoque tolle simul. Certe iactabimur una, 

Nec, nisi quae patiar, metuam. pariterque feremus, 

Quicquid erit. pariter super aequora lata feremur. 
Talibus Aeolidis dictis lacrimisque movetur 

Sidereus coniux. neque enim minor ignis in ipso est. 

Sed neque propositos pelagi dimittere cursus, 

Nec vult Alcyonen in partem adhibere pericli: 

Multaque respondit, timidum solantia pectus. 

Non tamen iccirco causam probat. Addidit illis 

Hoc quoque lenimen, quo solo flexit amantem : 

Longa quidem est nobis omnis mora. sed tibi iuro 

Per patrios ignes, si me modo fata remittant, 

Ante reversurum, quam luna bis impleat orbem. 

His ubi promissis spes est admota recursus, 

Protinus eductam navalibus aequore tingui, 

Aptarique suis pinum iubet armamentis. 

Qua rursus visa, veluti praesaga futuri, 

Horruit Alcyone, lacrimasque emisit obortas, 

Amplexusque dedit, tristique miserrima tandem 





438 hoe. 452 rewittent. 
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Nicht auch fürchten zugleich; frei werden die Sorgen yon Angſt fein : 

Schrecklich ift mir die See und der diiftre Gedanfe des Meeres. 

Neulich noc hab’ id) gefehn zerſchellte Breter am Strande, 

Habe ſchon Namen fo oft auf leeren Grabern gelefen. 

Laß befchleiden aud) nicht dein Herz betrüglich Vertrauen, 

Weil dein Schwäher ja Hrppotes’ Sohn, der unter Verſchluſſe 

Halte der Winde Gewwalt und beliebig gebiete den Wogen. 

Wann entlaffen einmal die Winde des Meers fic) bemachtigt, 

Sit Nichts ihnen verwebhrt und Preis gegeben die ganze 

Grde, das ganze Meer; fie erſchüttern des Himmels Gewölk felbft, 

Und in grimmigem Stof entpreffen fie röthliche Flammen. 

Sa, je mehr ich fie kenn' — und ich fenne fie, habe als Kind fie 

Oft bei dem Vater gefehn — je mehr nur eracht' ich fle furchtbar. 

Dod) wenn deinen Entſchluß yu wenden denn feinerlei Vitte, 

Theuerer Gatte, vermag und zu feft du entſchloſſen gu gehn bijt; 

Nimm aud) mich mit zugleidy, fo wirft uns yereint dod die Woge ; 

Was id) erleide nur, fürcht' id) bei dir; und wir tragen verz 

einigt, 

Mas es auch fei, und vereiniget tragt uns das weite Gewaffer. 

Alfo ſprechend mit Thranen, bewegt den firahlenden Gatten 


5 Holus Tochter; denn nicht iit ſchwächer die Gluth in ihm felber. 


Doch vie beſchloſſene Fahrt auf will er nicht geben des Meeres, 

Mod) Halcyonen auch die Gefahr zu theilen geftatten; 

Und er erwiederte Viel, den firdtenden Bufen zu triften, 

Darum gewinnt er jedoch nicht Billigung. Endlich) nod fügt er 

Pei die Getvoftung, wodurd) er allein die Ciebende wendet : 

Seder Verzug gwar wird uns Tang fein; aber ich ſchwöre 

Dir bei des Vaters Glanz, wenn nur das Gefdhicl mich zurück— 
fubrt, 

Heimzufehren, bevor noch gweimal Luna den Kreis fullt. 

Mie durch den Schwur fo nahe geriicét die Hoffnung der Rückfahrt, 

Heist alsbald er das Schiff, hinaus yom Stapel gezogen, 

Taudhen in See und verfehn mit gehörigem Tafelwerfe. 

Als fie es fah, entfest, wie im Vorgefühle der Zukunft, 

Mieder Halcyone fich und vergieft vorquellende Thranen, 

Und umarmt den Gemahl und fagt, die Arme, denn endlich 
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Ore vale dixit, collapsaque corpore toto est. 

At iuvenes, quaerente moras Ceyce, reducunt 
Ordinibus geminis ad fortia pectora remos, 
Aequalique ictu scindunt freta. Sustulit illa 
Humentes oculos, stantemque in puppe recurva 
Concussaque manu dantem sibi signa maritum 
Prima videt, redditque notas. Ubi terra recessit 
Longius, atque oculi nequeunt cognoscere vultus, 
Dum licet, insequitur fugientem lumine pinum. 
Haec quoque ut haud poterat, spatio summota, videri, 
Vela tamen spectat summo fluitantia malo. 

Ut nec vela videt, vacuum petit anxia lectum, 
Seque toro ponit. Renovat lectusque locusque 
Alcyones lacrimas, et quae pars admonet absit. 
Portibus exierant, et moverat aura rudentes: 
Obvertit lateri pendentes navita remos, 
Cornuaque in summa locat arbore, totaque malo 
Carbasa deducit, venientesque excipit auras. 

Aut minus, aut certe medium non amplius aequor 
Puppe secabatur, longeque erat utraque tellus : 
Cum mare sub noctem tumidis albescere coepit 
Fluctibus, et praeceps spirare valentius eurus. 
Ardua iamdudum demittite cornua, rector 
Clamat, et antennis totum subnectite velum. 

Hic iubet. impediunt adversae iussa procellae, 
Nec sinit audiri vocem fragor aequoris ullam. 
Sponte tamen properant alii subducere remos, 
Pars munire latus, pars ventis vela negare. 
Kgerit hic fluctus, aequorque refundit in aequor: 
Hic rapit antennas. Quae dum sine lege geruntur, 
Aspera crescit hiems, omnique e parte feroces 
Bella gerunt venti, fretaque indignantia miscent. 
Ipse pavet, nec se, qui sit status, Ipse fatetur 
Scire ratis rector, nec quid iubeatve, velitve : 


460 tota. 477 accipit. 493 iubeatve vetetve. 
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Trauernden Mundes WAde und finkt mit dem Körper gufammen. 
Aber die Mannſchaft gieht, da Ceyx Verzigerung fudhte, 
An an die fraftige Bruft in doppelten Reihen die Ruder 
Und durdfdneidet die Fluth gleidhmagigen Schlages. Emporhob 
Sene den thranenden Blick; und auf dem gebogenen Spiegel 
Sieht fie ftehn den Gemahl, wie zuerſt mit gebreitetem Arm er 
Zeichen ihr giebt, und ertviedert den Gruß. Wie weiter zurückwich 
Smmer das Land, und dads Auge nicht fann erfennen dads Antlig, 
Folgt fie, fo lange fie fann, mit dem Blicke dem fliehenden Sdhiffe- 
Als auch diefes nicht mehr durd) die weite Entfernung erfennbar, 
Sieht fie die Seegel doch noch umwallen den ragenden Maſt— 
. baum, 
Ws aud) das Segel entfdwand, fucht bang fie das einfame Lager, 
Wirft ſich hin auf den Pfühl; es erneut der Halcyone Thranen 
Lager und Ort und mahnt an den Theil fie, weldher ihr feble. 
Als fie den Hafen verlafjen, bewegt ein Liftden das Tanwerf ; 
Gegen den Bord hin fehrt der Schiffer die hangenden Ruder, 
Stellet die Raaen zurecht an der Spike des Maftes und ziehet 
Sämmtliche Seegel herab und fangt die fommenden Lifte. 
Meniger, oder doch ficher nidjt mehr, als die Mitte des Meeres, 
Furdhte des Fahrzeugs Kiel, und weit war beiderlei Ufer: 
Da fieng gegen die Nacht yu ſchäumen in ſchwellenden Fluthen 
An dag Meer und gu wehen mit Macht ein faufender Oftwind. 
Ohne Verzug herab die hohen Raaen gelaffen, 
Ruft der Lenfer, und gang die Seegel gerollt an die Stangen! 
Diefer gebeuts ; es verhallt der VBefehl im widrigen Sturme, 
lind das RKraden des Meeres läßt Ffeinerlei Worte vernehmen. 
Aber es eilt von felber cin Theil die Ruder yu bergen, 
Andre gu fdirmen den Bord, ein Theil bie Seegel gu raffen. 
Ausſchöpft diefer die Fluth und gieft das Meer in das Meer aus; 
Der reißt ſchleunig die Naaen herab. Bei folder Verwirrung 
Wächſt der erbitterte Sturm, und ed führen die rafenden Winde 
Krieg aus jeglidem Strich und wühlen das zürnende Meer auf. 
Selbſt der Stenerer zagt, und felbft nicht gu wiffen gefteht er, 
Welches die Lage des Schiffs, noch was er befehle und thue: 
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Tanta mali moles, tantoque potentior arte est. 

495 Quippe sonant clamore viri, stridore rudentes, 
Undarum incursu gravis unda, tonitribus aether. 
Fluctibus erigitur, coelumque aequare videtur 
Pontus, et inductas aspergine tangere nubes. 

Et modo, cum fulyas ex imo verrit arenas, 

500 Concolor est illis, Stygia modo nigrior unda: 
Sternitur interdum, spumisque sonantibus albet. 
Ipsa. quoque his agitur vicibus Trachinia puppis: 
Et nunc sublimis, veluti de vertice montis, 
Despicere in valles imumque Acheronta videtur : 

505 Nunc, ubi demissam curvum circumstetit aequor, 
Suspicere inferno summum de gurgite coelum. 
Saepe dat ingentem fluctu latus icta fragorem : 
Nec levius pulsata sonat, quam ferreus olim 
Cum laceras aries ballistave concutit arces. 

510 Utque solent sumtis incursu viribus ire 
Pectore in arma feri praetentaque tela leones: 

Sic ubi se yentis admiserat unda coortis, 
Ibat in arma ratis, multoque erat altior illis. 
Iamque labant cunei, spoliataque tegmine cerae 

515 Rima patet, praebetque viam letalibus undis. 
Ecce cadunt largi resolutis nubibus imbres: 
Inque fretum credas totum descendere coelum, 
Inque plagas coeli tumefactum ascendere pontum. 
Vela madent nimbis, et cum coelestibus undis 

520 Aequoreae miscentur aquae. Caret ignibus aether, 
Caecaque nox premitur tenebris hiemisque suisque. 
Discutiunt tamen has praebentque micantia lumen 
Fulmina. fulmineis ardescunt ignibus undae. 

Dat quoque iam saltus intra cava texta carinae 

525 Fluctus. et ut miles, numero praestantior omni, 


494 totaque. 498 tinguere. 503 Et modo. 510 in cursu. 511 pro- 
tentaque. 522 minantia. 
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So ſchwer laftet die Noth, fo überbietet die Kunft fie. 
Schauerlich hallt der Manner Gefdrei, das Knarren des Tau— 
werfs, 
Unter der Fluthen Stoß die Fluth, von Donner der Luftkreis. 
Auffteigt wogend dag Meer und ſcheint fid) gum Himmel ju 
thiirmen 
Und gu berühren mit fprigendem Schaum die umgogenen Wolfen, 
Bald wann röthlichen Sand ed aufwühlt tief aus dem Grunde, 
Iſt's gleidfarbig dem Sand, bald ſchwärzer als Stygiſche Woge ; 
Mieder ſich fenft es bisweilen und fodt in braufendem Schaume. 
Diefer Wechſel auch reift mit fort das Trachiniſche Fahrzeug. 
Bald von fhwindelnder Höh' gleidwie vom Gipfel des Berges 
Scheint es zu ſchaun in Thaler hinab und des Acheron Tiefe ; 
Bald wann tief es gefunfen umftehn die bauchigen Wogen, 
Mie aus dem Hillenpfuhl emporzublicken gum Himmel. 
Oft von dem Stofe der Fluth thut ſchreckliche Krache die Seite, 
Schwächer nicht dröhnend vom Sadlag, als wann der ciferne 
Widder 
Oder das Wurfgeſchütz yu Triimmern die Veften erfdiittert. * 
Und wie der witthende Leu, die Kraft nod fteigernd durch Anlauf, 
Stürzt mit der Bruft in die Wehr und die vorgehaltenen Spieße: 
So anſtürzte die Woge, in Schuß von den jagenden Minden, 
Gegen die Wehren des Schiffs und war viel hiher, denn diefe, 
Loder ſchon weichen die Keile; beraubt der Dee bes Wadhfes, 
RKlafft die Rige und beut Zugang den verderbliden Wellen, 
Sieh’, e6 entitrimt ein reichlicher Guß den erfehloffenen Wolfen. 
Und in dad Meer fcheint ganz herabgufinfen der Himmel, 
Und die gefdwollene See in die Raume des Himmels zu fteigen. 
Regen durdhdringt die Segel, und mit den Gewaffern des Himmels 
Miſcht ſich die Meeresfluth ; der Leuchten enthehret der Äther; 
Finſter verdict fic) die Macht mit des Wetters und eigenem 
Dunfel. 
Zuckende Blige jedoch durchfahren das Dunkel und fpenden 
Licht, und feurig erglühn von den Flammen des Bliges die Wogen. 
Schon aud thun in das hohle Geflecht des RKieles die Fluthen 
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Cum saepe assiluit defensae moenibus urbis, 
Spe potitur tandem, laudisque accensus amore 
Inter mille viros murum tamen occupat unus: 
Sic ubi pulsarunt novies latera ardua fluctus, 
530 Vastius insurgens decimae ruit impetus undae : 
Nec prius absistit fessam oppugnare carinam, 
Quam velut in captae descendat moenia navis. 
Pars igitur tentabat adhuc invadere pinum, 
Pars maris intus erat. Trepidant haud segnius omnes, 
535 Quam solet urbs aliis murum fodientibus extra 
Atque aliis murum trepidare tenentibus intus. 
Deficit ars, animique cadunt. totidemque videntur, 
Quot veniunt fiuctus, ruere atque irrumpere mortes. 
Non tenet hic lacrimas. stupet hic. vocat ille beatos, 
540 Funera quos maneant. hic votis numen adorat, 
Brachiaque ad coelum, quod non videt, irrita tollens 
Poscit opem. subeunt illi fratresque parensque, 
Huic cum pignoribus domus, et quod cuique relictum est. 
Alcyone Ceyca movet: Ceycis in ore 
545 Nulla nisi Alcyone est. et cum desideret unam, 
Gaudet abesse tamen. Patriae quoque vellet ad oras 
Respicere, inque domum supremos vertere vultus. 
Verum ubi sit, nescit. tanta vertigine pontus 
Fervet, et inducta piceis e nubibus umbra 
550 Omne latet coelum, duplicataque noctis imago est. 
Frangitur incursu nimbosi turbinis arbor : 
Frangitur et regimen. spoliisque animosa superstes 
Unda, velut victrix, sinuataque despicit undas : 
Nec levius, quam si quis Athon Pindumve revulsos 
555 Sede sua totos in apertum eyerteret aequor, 
Praecipitata cadit, pariterque et pondere et ictu 
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Wann fdjon oft an den Wall der vertheidigten Stadt er ge— 
fprungen, 
Endlich die Hoffnung erreicht und, entbrannt von Begierde des 
Ruhmes, 
Dennoch die Mauer erſteigt, er allein von tauſend Genoſſen: 
So, wie die Fluth neunmal an die hohen Borde geſchlagen, 
530 Stürzt mit ſtärkerer Macht aufſteigend die zehnte der Wogen, 
Und läßt eher nicht ab den ermatteten Kiel zu beſtürmen, 
Bis ſie über den Wall des eroberten Schiffes hinabſteigt. 
Alſo ſtrebte ein Theil des Meers in das Schiff noch zu dringen, 
Drinnen ſchon war ein Theil. Nicht ſchwächeres Zittern ergreift ſie, 
535 Als es ergreift die Stadt, wann außen die Einen die Mauern 
Untergraben und Andere ſchon fie innen behaupten. 
Aufhört Kunft und Gefdic, es finket der Muth ; und foviele 
Wogen nur nah’n, ein Tod fcheint eingubrechen in jeder. 
Thranen begiwingt der nicht, dev ftarrt, der nennet befeligt, 
540 Die erwarte ein Grab; der fendet Gelübde zur Gottheit ; 
Und zum Himmel, dew nicht er erſchaut, aufhebend die Arme, 
Heiſcht ex Hilfe umfonft; der denkt an Geſchwiſter und Mtern, 
Der an Kinder und Haus und was ein Feder verlaffen. 
Ceyr denft Halcyone nur, im Munde ves Ceyr 
545 Sit nur Haleyones Name; und ob er nach ihr nur ſich fehnet, 
Sit er, daß fern fle, doch froh. Auch Hatt’ er gewünſcht nad dev 
Heimat 
Gegend 3u ſchaun, in das Haus die legten Blicke gu richten; 
Dod wo fudjen fie, weif er nicht mehr: fo dreht fid) im Wirbel 
Kochend die See, und bedeckt mit pechſchwarz finfteren Wolfen, 
550 Birgt der Himmel fic) gang und verdoppelt das nadtlide Grauen. 
Kradend vom Stoß des Wirbelorcans jerfplittert der Maſtbaum, 
Krachend das Steuer gugleid); und als Siegerin ftol; auf die 
eute, 
Steht die Woge darob, blickt ftrogend hinab auf die Rüſtung. 
Und nicht leidjter, alg wann den Athos Einer und Pindus 
555 Ris’ aus dtm Grunde heraus und ſtürzt' in das offene Meer fie, 
Stürzt' fie jahlings hinab, und gugleid) durd den Stoß und die 
Schwere 
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Mergit in ima ratem. cum qua pars magna’virorum 
Gurgite pressa gravi, neque in aera reddita, fato 
Functa suo est. Alii partes et membra carinae 
‘Trunca tenent. Tenet ipse manu, qua sceptra solebat, 
Fragmina navigii Ceyx. socerumque patremque 
Invocat heu! frustra. Sed plurima nantis in ore 
Alcyone coniux. Illam meminitque refertque : 

Illius ante oculos ut agant sua corpora fluctus, 

Optat, et exanimis manibus tumuletur amicis. 

Dum natat, absentem, quoties sinit hiscere fluctus, 
Nominat Alcyonen ipsisque immurmurat undis. 

Ecce super medios fluctus niger arcus aquarum 
Frangitur, et rupta mersum caput obruit unda. 
Lucifer obscurus, nec quem cognoscere posses, 

Illa nocte fuit. quoniamque excedere coelo 

Non licuit, densis texit sua nubibus ora. . 

Aeolis interea tantorum ignara malorum 
Dinumerat noctes. et iam, quas induat ille, 
Festinat vestes, iam quas, ubi venerit ille, 

Ipsa gerat, reditusque sibi promittit inanes. 
Omnibus illa quidem superis pia tura ferebat: 
Ante tamen cunctos Iunonis templa colebat, 
Proque viro, qui nullus erat, veniebat ad aras, 
Utque foret sospes coniux suus, utque rediret, 
Optabat, nullamque sibi praeferret. At illi 
Hoe de tot votis poterat contingere solum. 

At dea non ultra pro functo morte rogari 

Sustinet. utque manus funestas arceat aris: 
Iri, meae, dixit, fidissima nuntia vocis, 
Vise soporiferam Somni velociter aulam, 
Exstinctique iube Ceycis imagine mittat 
Somnia ad Alcyonen veros narrantia casus. 

Dixerat. Induitur velamina mille colorum 
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Bohrt fie das Schiff in den Grund, Gin grofer Theil der Be— 
mannung, 

Mit in den Strudel gedrückt und nimmer fehrend, — fein Schidfal 

Hat er erfillt; ein Theil halt Sticke und Trimmer des Mitmpfes. 

Ceyr felber aud) halt mit der Hand, das Scepter zu halten 

Sonft nur gewohnt, Bruchſtücke des Schiffs; und Schwäher und 

Vater 

Ruft er umſonſt, ach, an: doch ſtets auf des Schwimmenden Lippen 

Schwebt Halcyones Mame; fie denkt er und nennt er, die Gattin; 

Shr vor die Augen nur wünſcht er, daß feinen Körper die Fluthen 

Trieben, und daß ihn entfeelt beftatteten liebende Hände. 

Wahrend er ſchwimmt, nod nennt er, fo oft die Fluth es geftattet, 

Lispelt den Wellen er gu der entfernten Halcyone Namen. 

Siehe, da berftet entzwei g'rad über den Fluthen ein ſchwarzes 

Waſſergewölb' und begrabt fein Haupt im geboritenen Schwalle. 

Finſter war und bededt, daß nicht man erfennen ihn fonnte, 

Lucifer felbige Nacht; und weil den Himmel verlaffen 

Nicht er durfte, verhillt er mit dichten Wolfen das Antlig. 
A'olus Tochter indeß, unfundig fo ſchrecklichen Unheils, 

Zählt die Nächte ſchon aus und beeilt ſich ſchon mit der Kleidung, 

Die anziehen er ſoll, und mit der, die, wenn er nun fame, 

Selber auch tragen fie will, und verfpricht fid) vergebliche Rückkehr. 

Sammtlichen Himmlifden bradhte fie dar andachtigen Weihrauch, 

Junos Tempel vor allen jedod mit Ehren bedenkt fie, 

Nahet mit Flehn fir den Mann, der nicht mehr war, den Altären, 

Wünſcht, daf wohl und gefund heimfehre der theuere Gatte, 

Und kein anderes Weib ifr felbft vorgiehe. Doch fonnte 

Diefen Wunſch nur allein fie von fo viel Wiinfdjen erreidjen. 
Doh nicht Langer ertragt’s, fiir den Todten fich bitten gu laffen, 

Juno und ſpricht, daß fern fie die Tranerhand yom Altare 

Halte: Du meines Befehls getreue Verfiinderin, Iris, 

Schnell nach der ſchlummererzeugenden Burg hineile des Schlajes ; 

Heif’ ihm, er foll in Geftalt des verblidjenen Geyr ein Traumbild 

Senden Halcyonen yu, ihr das wahre Geſchick gu erzaͤhlen. 

Alſo ihr Wort. Anlegt den tauſendfarbigen Schleier 
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590 Iris, et arcuato coelum curvamine signans 
Tecta petit iussi sub nube latentia regis. 

Est prope Cimmerios longo spelunca recessu, 
Mons cavus, ignavi domus et penetralia Somni: 
Quo nunquam radiis oriens mediusve cadensve 

595 Phoebus adire potest. Nebulae caligine mixtae 
Exhalantur humo dubiaeque crepuscula lucis. 
Non vigil ales ibi cristati cantibus oris 
Evocat Auroram, nec voce silentia rumpunt 
Sollicitive canes canibusve sagacior anser. 

600 Non fera, non pecudes, non moti flamine rami, 
Humanaeve sonum reddunt convicia linguae. 
Muta quies habitat. Saxo tamen exit ab imo 
Rivus aquae Lethes, per quem cum murmure labens 
Invitat somnos crepitantibus unda lapillis. 

605 Ante fores antri foecunda papavera florent 
Innumeraeque herbae, quarum de lacte soporem 
Nox legit, et spargit per opacas humida terras. 
Ianua, quae verso stridorem cardine reddat, 
Nulla domo tota. custos in limine nullus. 

610 At medio torus est, ebeno sublimis in atra, 
Plumeus, unicolor, pullo velamine tectus: 

Quo cubat ipse deus membris languore solutis. 
Hunce circa passim varias imitantia formas 
Somnia vana iacent totidem, quot messis aristas, 

615 Silva gerit frondes, eiectas litus arenas. 

Quo simul intravit manibusque obstantia virgo 
Somnia dimovit, vestis fulgore reluxit 

Sacra domus. tardaque deus gravitate iacentes 
Vix oeulos tollens, iterumque iterumque relabens 

620 Summaque percutiens nutanti pectora mento, 
Excussit tandem sibi se. cubitoque levatus, 


591 sub rope. 608 Ianua ne. 610 antro. 


590 


595 


600 


605 


620 


Ovids Berwandlungen 11. B. 41 


Iris; und zeichnend die Luft mit bogenförmiger Krümmung, 
Geht ſie zum wolkenverſteckten Palaſt des befohlenen Herrſchers. 
Nah den Cimmeriern iſt in tief ſich erſtreckender Grotte, 

Hoch aus dem Verge gewölbt, die Behauſung des laffigen Schlafes. 

Nimmer beim Aufgang dringt, noch am Mittag oder am Abend 

Phoͤbus dahin mit dem Strahl. Nur Nebel, vermiſcht mit dem 
Dunkel, 

Qualmen vom Boden empor und Dammerung düſteren Zwielichts. 

Nicht Auroren erweckt mit dem Rufe des kammigen Schnabels 

Dort der wachſame Hahn; auch bricht mit der Stimme das 
Schweigen 

Weder der ſpürſame Hund, noch die Gans, ſpürſamer denn Hunde. 

Weder Herden noch Wild, noch Zweige, durchwehet vom Lufthauch, 

Machen Geräuſch, noch das Wechſelgeſpräch der menſchlichen 
Zunge. 

Stumme Ruhe nur herrſcht. Doch unten hervor aus dem Felſen 

Rieſelt ein Lethebach, in dem hingleitend mit Murmeln 

Uber den plätſchernden Sand, einladet gum Schlummer die Welle, 

Vor der Grotte umber blüht üppiger Mohn und in Fille 

Krauter, aus deren Milch die fehlummergefdwangerten Dünſte 

Sammelt die Nacht und in Thau ausfprengt auf die dunfelen Lander, 

Thiren, die fuarrenden Tons beim Drehen der Angel erfeufyten, 

Nirgends im ganzen Palaft ; fein Wadhter behütet die Schwelle. 

Aber im Innern erhebt fich auf ſchwarzer Sbe ein Polfter, 

Flaumengefillt, einfarbig, bedeckt mit dunkelem Teppich. 

Hier ruht felber der Gott, die Glieder gelöſt von Erſchlaffung. 

Um ifn liegen zerftreut, nachahmend alferlei Bildung, 

Nichtige Traume umber fo viel, als Ahren die Grnte, 

Ausgeworfenen Sand das Geftade und Blatter der Wald trägt. 

Als eintretend zertheilt die hemmenden Traume die Jungfrau 

Sept mit den Handen, erglangt das heilige Haus von dem Shimmer 

Shres Gewands ; und der Gott, der kaum die von ſchwerer Ere 
mattung 

Schläfrigen Augen erhob und wieder und wieder zurückſank 

Und fidh oben die Bruft zerſtieß mit nidendem Rinne, 

Rüttelt zuletzt ans fich felber fich auf und fragt, mit dem Arme 
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Quid veniat, .. cognovit enim ... scitatur. At illa: 
Somne, quies rerum, placidissime, Somne, deorum, 
Pax animi, quem cura fugit, qui corpora duris 
Fessa ministeriis mulces reparasque labori ! 
Somnia, quae veras aequant imitamine formas, 
Herculea Trachine iube sub imagine regis 
Alcyonen adeant, simulacraque naufraga fingant. 
Imperat hoc Iuno. Postquam mandata peregit, 
Iris abit. neque enim ulterius tolerare soporis 
Vim poterat, labique ut somnum sensit in artus, 
Effugit, et remeat per quos modo venerat arcus. 

At pater e populo natorum mille suorum 
Excitat artificem simulatoremque figurae 
Morphea. Non illo iussos sollertius alter 
Exprimit incessus vultumque sonumque loquend1: 
Adiicit et vestes et consuetissima cuique 
Verba. Sed hic solos homines imitatur. at alter 
Fit fera, fit volucris, fit longo corpore serpens. 
Hunc Icelon superi, mortale Phobetora vulgus 
Nominat. Est etiam diversae tertius artis 
Phantasos. Ille in humum saxumque undamque trabemque, 
Quaeque vacant anima, fallaciter omnia transit. 
Regibus hic ducibusque suos ostendere vultus 
Nocte solet, populos alii plebemque pererrant. 
Praeterit hos senior, cunctisque e fratribus unum 
Morphea, qui peragat Thaumantidos edita, Somnus 
Fligit. et rursus molli languore solutus 
Deposuitque caput stratoque recondidit alto. 
Ille volat nullos strepitus facientibus alis 
Per tenebras, intraque morae breve tempus in urbem 
Pervenit Haemoniam, positisque e corpore pennis 
In faciem Ceycis abit. sumtaque figura 
Luridus, exanimi similis, sine vestibus ullis, 
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Stipend das Haupt, warum — denn er hat fie erfannt — fie 
gefommen. 

Schlaf, du Rube der Wefen, beginnt fie, du fanftefte Gottheit, 

Sriede der Seele, der Sorge nicht kennt, du, der du den Körper, 

Matt von den harten Gefdaften, erquicft, neu ftarfeft zur Arbeit, 

Lag — denn wirfliden Wefen ja gleich find Lraume — ein 
Traumbild 

Unter des Koͤnigs Geftalt dort in dem Herculifden Trachin 

Vor Halcyonen ftehn und Bilder ihr gaufeln des Schiffbruchs. 

So ift Junos Befehl. Nachdem fie vollendet den Auftrag, 

Gilt fie hinweg; des Dunftes Gewalt zu ertragen vermodyte 

Langer fie nicht; und wie fie ben Schlaf in die Glieder fich ſchleichen 

Merkte, entflieht fie und fehrt in bem Bogen, in dem fie gefommen. 

Aber der Vater beruft aus dem Volk der taufend Erzeugten 

Shn, den Meifter der Kunft ſich beigulegen Geftaltung, 

Morpheus: geſchickter alé er ift auszudrücken Fein Andrer 

Anbefohlenen Gang und Ton der Mede und Mienen; 

Kleidung aud) fiigt er hinzu und die Jedem gelaufigiten Worte. 

Diefer jedoch ftellt Menſchen nur dar; ein Anderer wandelt 

Um fic gum Vogel, zum Wild, zur lang fid) dehnenden Schlange: 

Iſcelos nennt dad Göttergeſchlecht, der menſchliche Hanfe 

Shn Phobetor, Es ift von verſchiedener Kunft noch ein Oritter, 

Phantafos, welder in Erde und Stein und in Hol; und in Waffer 

Und waé fonft nod) des Lebens enthehrt, fich taͤuſchend verwandelt. 

Kinigen pflegen bei Nacht und Fihrern zu zeigen ihr Antlig 

Diefe, das Volk durchziehn und niedere Leute die andern, 

Letztere übergehend, erwabhlt aus den ſämmtlichen Brüdern 

Morpheus der alte Schlaf, was Thaumas' Tochter verkündet, 

Slugs gu vollziehn; und wieder gelöſt in weichliche Schlaffheit 

Legt er nieder das Haupt und begrabt e8 im hohen Gebette, 

Sener nun fliegt ohn’ alles Geraufd der geſchwungenen Fligel 

Durch das Dunkel und fommt in kürzeſter Dauer der Weile 

Sn die Hämoniſche Stadt; und entfleidet den Leib des Gefieders, 

Wandelt in Ceyx' Geftalt er fich um; und in folcher Verwandlung 

Steht er, wie ein Entfeelter erbleicht, ohn' alle Bekleidung 
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655 Coniugis ante torum miserae stetit. Uda videtur 
Barba viri, madidisque gravis fluere unda capillis. 
Tum lecto incumbens, fletu super ora profuso, 
Haec ait: Agnoscis Ceyca, miserrima coniux ? 
An mea mutata est facies nece ? Respice! nosces, 

660 Inveniesque tuo pro coniuge coniugis umbram. 
Nil opis, Alcyone, nobis tua vota tulerunt. 
Occidimus. falso tibi me promittere noli. 

Nubilus Aegaeo deprendit in aequore nayem 
Auster, et ingenti iactatam flamine solvit : 

665 Oraque nostra, tuum frustra clamantia nomen, 
Implerunt fluctus. Non haec tibi nuntiat auctor 
Ambiguus, non ista vagis rumoribus audis : 

Ipse ego fata tibi praesens mea naufragus edo. 
Surge, age, da lacrimas, lugubriaque indue, nec me 

670 Indeploratum sub inania Tartara mitte. 

Adiicit his vocem Morpheus, quam coniugis illa 
Crederet esse sui. Fletus quoque fundere veros 
Visus erat, gestumque manus Ceycis habebat. 
Ingemit Alcyone lacrimans, movet atque lacertos 

675 Per somnum, corpusque petens amplectitur auras, 
Exclamatque: Mane! Quo te rapis? ibimus una. 
Voce sua specieque viri turbata soporem 
Excutit. et primo si sit circumspicit illic, 

Qui modo visus erat. nam moti voce ministri 

680 Intulerant lumen. Postquam non invenit usquam, 
Percutit ora manu, laniatque a pectore vestes, 
Pectoraque ipsa ferit. Nec crines solyere curat: 
Scindit. et altrici, quae luctus causa, roganti: 
Nulla est Alcyone, nulla est, ait. occidit una 

685 Cum Ceyce suo. Solantia tollite verba. 
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Da vor dem Vett der ungliliden Frau. Naß fdeinet des Mannes 

Bart, und fewer von dem triefenden Haar zu fliefen das Waffer. 

ber das Lager gebeugt, das Geficht mit Thranen beftrimend, 

Spricht er gu ihr: Grfennft du den Cer, unglückliche Gattin? 

Oder entitellte der Tod das Geſicht? Schau auf und du wirſt mid 

Kennen und ftatt des Gemahls des Gemahles Schatten doc finden. 

Nidts mir haben gefrommt, Halcyone, deine Gelübde; 

Nicht mehr bin ich: verſprich mich div nicht in betrüglicher Hoff 
nung. 

Wolfiger Sid erfafite das Schiff im Ägäiſchen Meere, 

Warf es umber in entfeslidem Sturm und zerſchellt' es zu 
Triimmern ; 

Und mein Mund, der umfonft ausrief Halcyones Namen, 

Ward von den Fluthen erſtickt. Nicht thut ein triglider Bote 

Diefes dir fund, nicht hirft du Soldhes in wirren Gerüchten: 

Ich Schiffbrüchiger felbjt div meld’ anwefend mein Schicffal. 

Auf denn, weine mir nach, leg’ an die Trauer, und laf mid 

Unbeweint nidht fteigen hinab in des Tartarus Ode. 

Dem figt Morpheus hingu die Stimme, in welder des Gatten 

Stimme erfennen fie muf ; zu vergiefen aud) wirflide Zähren 

Shien er und feine Hand die Geberde gu haben des Ceyr. 

Unter Thranen erſeufzt Haleyone, reget die Arme 

Wahrend des Schlafs und umfaßt, nad dem Körper langend, nur 
Lüfte. 

Bleibe doch, ruft ſie; wohin enteilſt du? Wir gehen zuſammen. 

Durch die eigene Stimme geftirt und des Gatten Erſcheinung, 

Fährt ſie empor und ſchauet umher, ob, den ſie ſo eben 

Hatte geſehn, da fei; denn es hatten, geweckt von den Worten, 

Licht die Diener gebracht. Und als ſie nirgends ihn findet, 

Schlaͤgt fie das Angeſicht und reißt von der Bruſt das Gewand ab, 

Schlägt aud felber die Bruft; und das Haar, es zu löſen nicht 
forgend, 

Rauft fie, und fpridjt gu der Amme, die forſcht nach dem Grunde 
der Trauer: 

Hin ift Haleyone, hin; mit ihrem Ceyx gefunfen 

Sft fie gugleid) in dad Grab. Hinweg mit Worten des Troftes | 
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s 
Naufragus interiit. Vidi, agnovique, manusque 
Ad discedentem, cupiens retinere, tetendi. 
Umbra fuit. sed et umbra tamen manifesta virique 
Vera mei. Non ille quidem, si quaeris, habebat 
690 Assuetos vultus, nec, quo prius, ore nitebat. 
Pallentem nudumque et adhuc humente capillo 
Infelix vidi. Stetit hoc miserabilis ipso, 
Ecce, loco ... et quaerit, vestigia si qua supersint ... 
Hoc erat, hoc, animo quod divinante timebam, 
695 Et ne, me fugiens, ventos sequerere rogabam. 
At certe vellem, quoniam periturus abibas, 
Me quoque duxisses. Fuit ah, fuit utile, tecum 
Ire mihi! Neque enim de vitae tempore quicquam 
Non simul egissem, nec mors discreta fuisset. 
700 Nunc absens perii, iactor quoque fluctibus absens : 
Et sine me me pontus habet. Crudelior ipso 
Sit mihi mens pelago, si vitam ducere nitar 
Longius, et tanto pugnem superesse dolori. 
Sed neque pugnabo, nec te, miserande, relinquam: 
705 Et tibi nune saltem veniam comes. inque sepulchro, 
Si non urna, tamen iunget nos littera. si non 
Ossibus ossa meis, at nomen nomine tangam. 
Plura dolor prohibet, verboque intervenit omni 
Plangor, et attonito gemitus a corde trahuntur. 
710 Mane erat.. egreditur tectis ad litus, et illum 
Maesta locum repetit, de quo spectarat euntem. 
Dumque moratur ibi, dumque: Hic retinacula solvit, 
Hoc mihi discedens dedit oscula litore, dicit, 
Dumguve notata oculis reminiscitur acta, fretumque 
715 Prospicit: in liquida, spatio distante, tuetur 
Nescio quid quasi corpus aqua. primoque, quid illud 
Esset, erat dubium. Postquam paulum appulit unda, 
Et, quamvis aberat, corpus tamen esse liquebat, 
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Schiffbruch litt er und fank; id hab’ ibn gefehen, erfannt ihn, 

Nach ihm die Hande geftrecét, yu Halten ihn, als er hinweggieng. 

Schatten nur war es, dod) auch leibhaftig und wirklich der Schatten 

Meines Gemahls. Nicht hatte er gwar, wenn näher du forfdeft, 

Seinen gewohnten Blicf, nicht ftrahlte, wie früher, fein WAntlig : 

Bleich und nacend und noch mit triefendem Haare gefehen 

Hab’ ich Ungliclide ifn. Hier ftand er, fiehe, dev Arme, 

Hier auf der Stelle — fie fucht, ob nicht nod) Spuren vorhanden — . 

Ah, das war es, das war's, was ahnend ich fiirdtet’ im Geifte 

Und ihn bat, nicht fliehend von mir den Winden gu folgen. 

Mindeftens wünſcht' id), dieweil gum Tobe du fchiedeft, du hatteft 

Mit dix genommen aud) mich. Ja, mitzugehen, mit dir, ach, 

Mar mir Gewinn; nicht Hatt ich verbradt von den Tagen des 
Lebens 

Ginen gefdieden yon dir, und getrennt uns hatte der Tod nur. 

Sebt bin todt ich entfernt und treibe entfernt auf den Fluthen ; 

Ohne mich hat mid) verfdlungen das Meer. Graufamer ja ware 

Wahrlidy mein Herz als felber das Meer, wenn Tanger id) leben 

Wollte und foldhen Schmerz gu überleben mich mühte. 

Doh nicht werd’ id) mid) mithen, nod) did), Du Armer, verlaffen ; 

Wenigſtens will id) dir jest Begleiterin fein, und im Grab foll, 

Wenn die Urne auch nicht, die Schrift uns vereinigen, wenn auch 

Nicht Gebein mit Gebein, dod) Mamen fics paaren mit Namen. 

Weiter nicht fann fie vor Schmerz, und zwiſchen jeglides Wort 
fommt 

Smmer ein Schlag, und fhwer aufſtöhnt der erſchütterte Buſen. 

Morgen war ed ; fie geht aus dem Hans gum Strande und fudet 

Wieder die Stelle betrübt, von wo fie gefehen die Abfahrt. 

Während fie dorten verweilt und ſpricht: Hier löſt' er die Taue, 

Hier am Strande mir hat den Abſchiedskuß er gegeben ; 

Wahrend an Alles, was thun fie ihn fah, fie gedenkt und hinaus— 
faut 

Auf das Gewog’, erblicét fie, entfernt nod ziemlid, ein Etwas, 

Faft wie ein Kirper, in lauterer Fluth. Was aber ed ware, 

Mar undeutlich guerft. Als naher gebradht e6 die Woge, 

Und, obwol nod entfernt, e6 als Körper dod) deutlich ſich zeigte 5 
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Quis foret, ignorans, quia naufragus, omine mota est: 
Et, tanquam ignoto lacrimam daret: Heu! miser, inquit, 
Quisquis es, et siqua est coniux tibi! Fluctibus actum 
Fit propius corpus. Quod quo magis illa tuetur, 

Hoc minus et minus est mentis. Iam iamque propinquae 
Admotum terrae, iam quod cognoscere posset, 

Cernit. erat coniux.” Ille est! exclamat, et una 

Ora, comas, vestem lacerat, tendensque trementes 

Ad Ceyca manus: Sic, 0 carissime coniux, 

Sic ad me, miserande, redis? ait. Adiacet undis 

Facta manu moles, quae primas aequoris iras 

Frangit, et incursus quae praedelassat aquarum. 
Insilit huc. mirumque fuit potuisse. volabat: 
Percutiensque levem modo natis aera pennis, 
Stringebat summas ales miserabilis undas. 

Dumque volat, maesto similem plenumque querelae 
Ora dedere sonum tenui crepitantia rostro. 

Ut vero tetigit mutum et sine sanguine corpus, 
Dilectos artus amplexa recentibus alis, 

Frigida nequicquam duro dedit oscula rostro. 

Senserit hoc Ceyx, an vultum motibus undae 

Tollere sit visus, populus dubitabat. at ille 

Senserat. Et tandem, superis miserantibus, ambo 
Alite mutantur. Fatis obnoxius isdem 

Tunc quoque mansit amor, nec coniugiale solutum 
Foedus in alitibus. Coeunt, fiuntque parentes : 
Perque dies placidos hiberno tempore septem 

Incubat Alcyone pendentibus aequore nidis. 

Tum via tuta maris. ventos custodit et arcet 

Aeolus egressu, praestatque nepotibus aequor. 
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Ward fie — es war ein Gefdheiterter ja — von Ahnung ergriffen. 
720 Thranen ihm widmend, als war’ ein Fremder es, ſpricht fie: Ou 
Armer, 
Wer du auch ſeiſt und haſt du ein Weib! Von den Fluthen getrieben 
Kommt jetzt näher und näher der Leib; und je mehr ſie ihn anſieht, 
Um ſo weniger iſt ſie bei ſich. Schon nahe getrieben 
Sieht fie ihn gegen das Land, ſchon, daß fie erkennen ihn konnte. - 
725 Ja, es war der Gemahl. Ge ift’s, fchreit auf fie, und Antlig, 
Haar und Gewand jerreift fie gugleich; und die zitternden Hande 
Strecfend nach Ceyr, jammert fie laut: Go, theuerer Gatte, 
So Febhrft, Armer, gu mir du zurück? Von Handen erbauet 
Liegt vor den Wellen cin Damm ; das erfte Siirnen des Meeres 
730 Bricht er mit Macht und ermüdet vorher die Brandung der Wogen. 
Darauf fpringt fie; und daß fie’s gefonnt, war feltfam ; fie flog bin. 
Schlagend die webhende Luft mit eben entitandenen Fligeln 
Streift fie ben Spiegel der Fluth, ein mitleidswürdiger Vogel ; 
Und cin Getin, wie Trauergetin und ähnlich der Kage, 
735 Läßt vernehmen der Mund, der Flappert als ſchmächtiger Schnabel. 
Mie fie aber berührt den ftummen, entgeifterten Körper, 
Drückt fie, den theueren Leib mit den jungen Flugeln umfdlingend, 
Kalte Kiffe ihm auf mit dem harten Schnabel vergeblich. 
Ob dies Ceyr gefühlt, ob durch die Bewegung der Welle 
740 Gr das Antlig erhob, war unentfdieden die Menge. 
Aber ex Hatt’ es gefiihlt; und es wandelt der Gitter Crbarmen 
Beide in Vögel gulegt. Doch gebunden an gleide Gefchice - 
Blieb die Liebe auc) jetzt; und das Band ter Che, es löſte 
Nicht bei den Bigeln ſich auf. Sie paaren fich, Mltern gu werden; 
745 Und gu des Winters Zeit durch fieben geruhige Tage 
Sigt in bem Neft, das ſchwebt auf der Fluth, Halcyone brütend. 
Dann ift fider die Fahrt; die Winde bewachet und lagt nicht 
H'olus aus dem Verſchluß und fidjert den Enkeln die Fluthen. 
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(Aesacus.) 


Hos aliquis senior circum freta lata volantes 
Spectat, et ad finem servatos laudat amores. 
Proximus, aut idem, si fors tulit: Hic quoque, dixit, 
Quem mare carpentem substrictaque crura gerentem 
Aspicis, .. ostendens spatiosum in guttura mergum ... 
Regia progenies. et si descendere ad ipsum 
Ordine perpetuo quaeris, sunt huius origo 
Ilus et Assaracus, raptusque lovi Ganymedes, 
Laomedonque senex, Priamusque novissima Troiae 
Tempora sortitus. Frater fuit Hectoris iste: 

Qui nisi sensisset prima nova fata iuventa, 
Forsitan inferius non Hectore nomen haberet, 
Quamvis est illum proles enixa Dymantis, 
Aesacon umbrosa furtim peperisse sub Ida 
Fertur Alexirhoe, Granico nata bicorni. 

Oderat hic urbes, nitidaque remotus ab aula 
Secretos montes et inambitiosa colebat 

Rura, nec Iliacos coetus nisi rarus adibat. 

Non agreste tamen, nec inexpugnabile Amori 
Pectus habens, silvas captatam saepe per omnes 
Aspicit Hesperien patria Cebrenida ripa, 
Iniectos humeris siccantem sole capillos. 

Visa fugit nymphe, veluti perterrita fulvum 
Cerva lupum, longeque lacu deprensa relicto 
Accipitrem fluvialis anas. Quam Troius heros 
Insequitur, celeremque metu celer urget amore. 
Ecce latens herba coluber fugientis adunco 
Dente pedem strinxit, virusque in corpore liquit. 
Cum vita suppressa fuga est. Amplectitur amens 
Exanimem, clamatque: Piget, piget esse secutum: 
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Giſaeus.) 


Zuſchaut ihnen ein Greis, wie rings ſie das breite Gewäſſer 
Streifen im Flug, und preiſt bis an's Ende erhaltene Liebe. 
Neben ihm Einer, vielleicht derſelbe auch, ſagte: Auch der da, 
Den, mit den hageren Schenkeln verſehn, auf dem Meere du hüpfen 
Siehſt — und er zeigte dabei auf den Taucher mit weitem Ge— 

fälle — 
Stammt aus Königsgeblüt; und wenn in beſtändiger Reihe 
Bis auf ihn ſelbſt gelangen du willſt, ev zählet gu Ahnen 
Ilus, Affrracus dann, Ganyme'des, den Supiter raubte, 
Greis Laomedon auch und Priamus, weldem verhangt war 
Trojas Ende gu ſehn. Cin Bruder war er des Hector. 
Hatt’ ein feltfam Geſchick er nicht in der Jugend erfahren, 
Ware fein Name vielleicht nicht minder gepriefen als Hectors, 
Wenn das Leben auch Dem des Dymas Todjter gegeben, 
Alexirhoe aber, des doppeltgehirnten Grant cus 
Tochter, den Mfacus heimlich gebar auf dem ſchattigen Fda. 
Diefer hafte die Stadt; und entfernt von der glingenden Hofburg, 
Haufte er anſpruchslos auf dem Land und in einfamen Bergen, 
Nahte nur felten dem Menſchengewühl in Iſliums Mauern. 
Aber nicht fühllos war und unbegwingbar der Liebe 
Dennod fein Herz. Gr fieht Hesperie, Todjter des Cebren, 
Der ex im Wald oft nach ſchon geftrebt, an dem Ufer des Vaters, 
Wie an dev Sonne das Haar, auf die Schultern geworfen, fie 
trocfnet, 
Kaum gefehen, ergreift fle die Flucht, wie erſchrocken die Hindin 
Flieht vor dem röthlichen Wolf; wie die Ente, entfernt yon dem 
Teiche 
Überraſcht, vor dem Habicht entflieht. Der Troiſche Heros 
Setzt, von Liebe beflügelt, ihr nach, der Flügel die Furcht leiht. 
Siehe, da ritzt, verborgen im Gras, mit gebogenem Zahne 
Eine Schlang' ihr den Fuß, und läßt ihr Gift in dem Körper. 
Und mit dem Leben gehemmt iſt die Flucht. Er umfaßt die Entſeelte 
Seiner nicht mächtig und ruft: Mich reuet, mich reut die Ver— 
folgung! 
4° 
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Sed non hoc timui, nec erat mihi vincere tanti. 
Perdidimus miseram nos te duo. vulnus ab angue, 
A me causa data est. ego sum sceleratior illo: 

Qui tibi morte mea mortis solatia mittam. 

Dixit, et e scopulo, quem rauca subederat unda, 

Se dedit in pontum. Tethys miserata cadentem 
Molliter excepit, nantemque per aequora pennis 
Texit. et optatae non est data copia mortis. 
Indignatur amans invitum vivere cogi, 

Obstarique animae, misera de sede volenti 

Exire. Utque novas humeris assumserat alas, 
Subvolat, atque iterum corpus super aequora mittit. 
Pluma levat casus. Furit Aesacus, inque profundum 
Pronus abit, letique viam sine fine retentat. 

Fecit amor maciem. longa internodia crurum, 
Longa manet cervix. caput est a corpore longe. 
Aequor amat, nomenque tenet, quia mergitur, illo. 
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Aber nicht fürchtet' id) das; um den Preis wollt’ ich nicht fliegen. 
780 Beide wir gaben dir Armen den Tod: von der Schlange die Wunde 

Kam und von mir die Sdhuld; ich bin ruchlofer als diefe, 

Der id) durch meinen Tod dir den Troft will geben des Todes. 

Sprachs und ſtürzt fic) hinab von dem Riff, das die heifere Woge 

Unterfreffen, ing Meer. Es erbarmt fic des Fallenden Tethys, 
785 Nimmt fanft auf ihn und deckt, indeß ev ſchwimmt auf der Flade, 

Shn mit Gefieder, daß nicht der gewünſchte Tod ibm yu Theil ward. 

Aber der Liebende giirnt, daß wider Willen er lebe, 

Und man den Geift, der gern die klaͤgliche Statte verlaffen, 

Hemme ; und wie er nun Hat an den Schultern das neue Geffeder, 
790 $lattert er auf und läßt auf die Fluth hinwieder fic) nieder, 

Leicht im Fall ourd den Flaum. So ſchwärmt und ſtürzt in die 

Tiefe 

Hfacus jah und verſucht ohn’ Ende den Tod fich gu geben. 

Mager ihn hat die Liebe gemacht; Lang bleiben der Schenfel 

Beine, dex Hals ihm lang; weit fteht der Kopf von dem Rumpfe. 
795 Immer nod) liebt er die Fluth und hat vom Tauchen den Namen. 


Anmerhungen zum elften Suche. 


V. 3f. Der Ciconer; f. gu 6, 710. — Mit Fellen ꝛc.; 
f. zu 4, 6. Gie waren alfo im Zuftande Bachantifher Wuth. Birgil fagt 
ausdrücklich, daß dad im Folgenden Erzählte wahrend der Feier des Bacchus— 
fefted (ſ. 6, 587 ff. n. A.) von ihnen begangen worden fei. 

V. 7. Unfer Beradter; f. 10, 79 ff 

B. 8. Des Upollifdhen Gangers; f. gu 10, 3 u. wergl. gu 9, 
455. — Die Stange, den Thyrfus; f. gu 3, 542. 

B. 14. Graunvoll herrfmt ꝛc.; f. 1, 241u. A. 

V. 16. Mit gebrodenem Horn, db. h. mit cingebrodenem, ge: 
bogenem Hornvorftofe. — Die gemeine Lesart inflato cornu, mit gebla- 
fenem Horne, ließe fic) gwar erflaren mittelft des Hornes geblas 
fen; inde§ ſcheint nidt fowol diefer Hornvorſtoß an fid) dag Wefentliche der 
Berecyntiſchen oder Phrygiſchen Pfeife gewefen gu fein, als der Umftand, daß 
diefe Hornfpipe gebogen war, wodurd) cine Berftarfung des Toned bewirkt 
wurde. Died lagt ſich daraus ſchließen, daß, wo diefed Inſtrument erwähnt 
wird im Gegenſatze gu der gewöhnlichen oder Tusciſchen Pfeife (ſ. gu 4, 30), 
jedesmal ein auf diefe Befdhaffenheit bezügliches Beiwort, wie inflexo, adunco 
beigefiigt ift. Daher halten wir mit Merkel die Lesart mehrerer Hdſchrften iv- 
fracto, deren Entftehung aus inflato überdem unerflarlid) ware, wahrend det 
umgefehrte Fall fehr begreiflich ift, fiir echt und werftehen darunter daffelbe, 
was inflexo fagt, die bei der Unfertigung aufgewendete Kraftanfirengung des 
Cinbiegens, die von dem Didter, der die gewöhnlichen Ausdrücke nicht nehmen 
wollte, füglich einbrechen genannt werden konnte. 

V. 19. Des nicht vernommenen G., der ober weil er nicht vers 
nommen werden fonnte ; fonft wiirde die Macht ſeines Geſanges ſie alle ge— 
bannt haben, wie die erſten. 

B. 22. Obwol Loré die freifid) nur von wenigen Quellen, darunter aber 
von der Griechifden Uberfepung des Planud, gebotene Lesart triumphi einem 
untwiffenden Abſchreiber in die Schuhe fchiebt, fo halten wir fie dod) mit Bothe 
und Merkel fiir echt. Denn was foll titulns theatri heißen? Man erflart 
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theatruam die ganze Menge der Zuhörer. Folglich hatte Ovid ge- 
fagt: Die Thiere waren der Ruhm der fammtligen Zuhörer 
des Orpheus! Gollen da die Thiere im Gegenfage der leblofen Gegen- 
ſtände gedacht werden, fo daß auf erftere ein größeres Gewicht gelegt wiirde ? 
Wenn jedod felbft Baume und Steine, vom Gefange begaubert, herbeigelodt 
werden, fo ift dies jedenfalld cin groferer Ruhm, alg wenn blos lebendige Ge- 
ſchöpfe davon ergriffen werden, und die Begriindung ded Ruhms auf diefe 
aflein mit auédridlidbem Ausſchluſſe jener ungeredtfertigt und unpaffend. Es 
ift jedoch an einen folden Gegenfak nicht gu denfen, fondern den Gegenfag 
bildet Orpheus, auf welden die Manaden erft nad Erlegung der Thiere — 
Baume und Steine fonnten nist getodtet, daher auch hier nicht genannt wer— 
den — losſtürmen fonnen. Daher ijt nur triumphi ridtig, und der Dichter 
erfheint wie cin Römiſcher Triumphator, umgeben von den bezwungenen Bol: 
fern, die der Titel, der Grund ſeines Triumphes find. Theatri ift gewif durch 
ein alted Berfehen aus B. 25 hieher gefommen. Schon dah daffelbe Wort fo- 
bald und nod) dazu an derfelben ind Obr fallenden Stelle des Berfes wieder— 
kehrt, gis bedenflid) machen follen. — Die Manaden; f. gu 4, 25. 

25. Den Vogel der Nacht, die Eule. — Und wie r.; 
die Bocifagens ift nicht gang regelredht; es follte heifen und wie die 
Hunde, wenn ifnen der Hirfsh we. gum Raube wird. Gemeint 
ift eines jener Schaufpiele, an welchen die rohen Romer fo großes Wohlgefallen 
fanden, wo ein Hirſch von einer Meute Hunde gejagt und zerriffen wurde. 
Diefe Thierhagen fanden im Amphitheater (Doppeltheater, weil es wie 
aus zwei halbfreisformigen gufammengefept erſchien) früh oder Bormittagé 
Statt, worauf gegen Mittag die Klopffechterfpiele folgten. — Fur ut, dad 
die meiften Quellen haben und dag ung nad ut aves allcin zuläſſig ſcheint, gab 
Heinfius aus zwei Hdſchrften ceu, daé allerdings in der Variante cum ſcheinbar 
Beftatigung findet, wahrend vel in einigen wieder auf ut weift. Aud Merkel 
hat ceu, ſcheint jedod, da er kleines Punct nad cernunt, nad praeda canum 
est aber Comma hat, den zweiten Vergleich nidt gu coeunt, fondern zum Fol- 
genden gu giehen und vatemque petunt et coniiciunt als doppelt verbunden an- 
gufehen. Wollte man diefe Doppelverbindung annehmen, fo ließe ſich dad ganze 
Gefüge nod paffender fo ordnen: et, ut aves coeunt 2¢. structoque 2¢. ut 
cervus .. praeda est: (sic illae) vatemque 2¢. 


B.34f. Der Urbeit Waffen, die eifernen Gerathe und Werk: 
zeuge, welde gleichſam die Waffen der Landleute find, mit denen fie das 
harte Gefilde befampfen und fis unterthan madden: Hier befonders paſ— 
fend, weil die rafenden Weiber fie als eigentliche Waffen gebrauden. 

B. 39 f. Wie er die Hand’ ausftredt; f. gu 5, 214. — 
Jetzo gum erften Mal; e8 war dag erſte Mal, daß ded Sängers Worte 
vergeblid) waren, daß er mit feiner Stimme nicht rührte. Er hatte damit felbft | 
die unerbittliden Madte der Unteriwelt geriifrt (10, 46 ff.). — Et in illo 
blogs zwei Hoſchrften bei Heinfius. 

V. 45. Für tua hat Merkel te vermuthet, an fid gwar höchſt paffend, 
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paffend, aber tweder nothwendig, nod) äußerlich begriindet, ba te bei der mehr— 
maligen BWiederholung fo nahe lag und daber febwerlid in tua tibergegangen 
ware; cin Umftand, der gerade fiir die Echtheit von tua fpridt. 

V. 46 ff. Der Baum, dir weihend rc. Gleichwie trauernde 
Ungehorige fid) dag Haar abfdnitten und geliebten Todten gum Opfer darbrac- 
ten (f. 3, 506 n. A.), fo weiht der Baum felbft dem verſchiedenen Ganger fein 
Laub, dag in der Dichterfpradhe ſchon an ſich Haar beift und fteht trauernd 
ofne aub da. — Durdh bie eigenen Thranen ꝛc.; fo fonderbar died 
flingt, fo natürlich erſcheint es bei der Vorſtellung, daß die Fliffe von ihren 
Gattern getrennt gedacht werden fonnen. Bergl. 1, 584 u. 8, 553. 

V. 48. Fir obscura finden wir bei Merfeln obstrusa, deffen Quelle und 
Ginn uné gleid) unbefannt find. 

V. 49. Die Najaden... Dryaden; f. gu 6, 453. 

V. 55. Des Methymnaifdhen Lesbos; die Stadt Methymne 
auf der Inſel Lesbos war fo beriifmt, befonders aud) durd) ifren Wein, daß 
Lesbos felbft dadurd ausgezeichnet war und davon benannt werden fonnte. 

V. 57. Und das triefende Haupthaar dient blod zur Aué- 
malung des Flagliden Suftanded. 

V. 58. Da naht Phöbus ſich endlidh; Phöbus, der Bater des 
Orpheus und Beſchützer der Sanger, hatte dag Alles geſchehen laffen, ohne ſich 
feiner angunehmen. . 

V. 59. Läßt gu Stein erftarren rc.; ein Stein, welder Ahn— 
lidhfeit mit einer Schlange mit gähnendem Raden hatte, gab wahrſcheinlich die 
PVeranlaffung gu diefer Gage, wie es derfelbe Fall mit dem zu Stein gewordenen 
Draden 12, 22 f. und anderen Steinen, die eine auffallende Geftalt Hatten, 
war. Bergl. unten BV. 404. 2, 705 ff. 9, 225. 13, 714. 14, 760. 


V. 61. Wieder erfennt er 2c. namlid) in der Unterwelt, wo er 
ſchon einmal gewefen war, ald er feine Curydice aué dem Schattenreiche in dag 
Leben zurückführen wollte. B. 10, Unf. Wie fon, beruhigend, troftend ift 
diefer Schluß! 

B. 67. Lyäus; f. gu 4, 11. 

V. 68. Des Verfindigers feiner Berehrung; Orpheus 
fol den Bachusdienft guerft in Griedenland eingefiihrt und Biel gu deffen 
Verbreitung Heigetragen haben. Vergl. unten B. 92 fF. 

GB. 69 ff. Haltin Baldung rc. d. h. er halt fie rc. in der Urt 
feft, daf Waldung — Baume daraus wurden, ex verwandelt fie in Baume. 
— Edo niſch heift Thracifs von dem Berge Cdon in Thracien. — 

GB. 70. Weldhe den Frevel gefehn, d. h. gugegen gewefen waren 
und mehr oder weniger Theil genommen hatten: umfaffender alé fecere und 
hoͤſchrftlich begründeter. — Wn den Sehen; fo verfubr er bei der Ber- 
wandlung, daf er jede bei den Fußzehen fafte und daran zog, fowweit fie, d. h. 
ihre Behen, fic) giehen ließ. Der Verfaſſer will damit fagen, daß die Cine hier, 
die Undere da eintwurgelte, wie Waldbäume eben ftehen. 


B. 81. Mit trauernder Hand rc. ; wie fic) Trauernde fonft Brut 


Anmerfungen 4. 11. B. B. 85—108. 57 


und Urme ſchlagen, wollen die vergweifelnden Bachantinnen die Sdhenfel, deren 
Perluft fie wahrnebmen, ſchlagen. 

V. 85. Hiermit, mit diefer an den Thraciſchen Bachantinnen genom: 
menen Race. 

GB. S6f. Mit dem befferen Chor, mit den weniger Nohen und 
Milden feined Gefolges. — Nad dem Weinland feines Timolus; 
der Lodiſche Berg Timolus, gewöhnlich Tmolus, war durd den Bau eines 
tdlen Weines berühmt, wefhalb er aud fein Timolué genannt wird. Auf 
dem Berge entfprang der goldhaltige Flug Pactolus; f. unten B. 139. 

8.90. Gilen; f. gu 4, 25. 

8.91. Gebunden mit Krangen; es war hinreihend, um fid 
feiner Perfon gu verſichern, und paßt vortrefflich sur fomifchen Ausmalung der 
heiteren Scene, ifn, der von Wein und Alter taumelte, mit dem Kranze, ben 
er als Seder trug (f. gu 3, 664. 8, 264.), gu binden. 


B. 92. Traxere ſtützt ſich blog auf eine eingige Uutoritat. 


BB. 93. Atticas Sohn, Cumolpos, cin Schiller und Freund 
ded Orpheus, geboren gu Uthen, obgleid) fein Bater Mufaus, ebenfalls cin 
beriifmter Sanger, feinen eigentlichen Wohnſitz gu Cleufié in Attica hatte, da 
diefe beiden Stadte in fehr engem Berhaltniffe, giemlic) wie Mutter» und 
Pflangftadt, gu einander ftanden und durd vielſache Famtlienverbindungen mit 
cinander verfnitpft waren. Daher war Cumolpos aud mit dem Geheimdienfte 
der Eleuſiniſchen Ceres vertraut, und er wurde aud) der Stammvater der an— 
geſehenen PBrieftercafte oder Priejterfamilie in Uthen, bei welder die Hierophan- 
tie, dag vorzüglichſte, gleichſam das Oberpriefteramt in diefem Dienfte, erblid 
war, Der Cumolpiden. Wie Cumolpos aus Athen nach Phrygien gekom— 
men, weiß man nicht; weßhalb die Mythengeſchichte mehrere Manner diefed 
Namens annahm. Unfer Didter nennt ihn aber ausdriidlid) den Uthenifden, 
wabrfdeinlid) um Uthen gu ehren. Vergl. gui, 313. 

V. 97. Lucifer hatte bereité ⁊c.; f. 2, 114 n. A. 

‘QB. 98. Als froh auf die LQyd. 2¢.; froh wher den wiedergefun- 
denen alten Freund und Genoffen der Opfer und in Folge des ver- 
muthlid nicht mit Sokratiſcher Cnthaltfamfeit begangenen zehntägigen Felted. 

V. 106. Der Berecyntifhe Halbgott heift Midas ale Sohn 
ter Berecyntifdhen Gottin, wie Cybele (f. gu 10, 104.) von dem 
iht heiligen Phrygiſchen Berge Berecyntus fehr gewöhnlich genannt wird. 

V. 107. Pollicitam Heinſius aué nur zwei Quellen. 

V. 108. Raum vertrauend fid ſelbſt; faum fis gutrauend vor 
Freuden, daß er wirklich die Macht befige, durch feine Beriihrung folden Zauber 
bewirfen gu fonnen. — Merfel hat virenti, und wir halten died, fet eé nun 
Lesart oder Vermuthung, fiir allein richtig. Es ift merfwiirdig, wie man einem 
verniinftigen Menfchen hat cine Wortfiigung gutrauen fonnen, in welder zwi⸗ 
{den alta ilice ein anderes Hauptwort im Ublativ gleicfallé weibliden Ge- 
ſchlechts eingeſchoben ware. Non alta gehort nothwendig gu fronde, das feiner- 
feité von virenti ilice abbangt, bon einer mit nidt hohem Gegweige 
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grinenden Gide, bd. h. deren Zweige, während fie felbjt immerhin hod 
fein fonnte, ziemlich tief herabhiengen, fo dag fie mit den Handen erreichbar 
waren. Selbſt bei virentem müßte non alta nothwendig gu fronde gegogen und 
ilice nact ftehend angenommen werden. 


V. 113. Der Apfel fceint r.; f. gu 9, 190. 


B. 115. Die erhabene Thiire; f. gu 9, 397. 10, 462. unten 
%. 610. 

8.117. Danae hatte die Fluth fiir den goldenen Regen halten fonnen, 
in welchem ihr Jupiter nahte. GS. gu 4, 609. 

119. Den Tiſch ftellten die Diener; f. gud, 40. 

120. Geroftete Frudt; in den Alteften Zeiten wurde das Getreide 
blog geroftet, in gerofteten Rornern genoffen; fpater wurde es gwar yu Brod 
verbaden, aber dod) auch erft geroftet, ehe es gu Mehl gerftampft oder auf Hand- 
mithlen gemablen wurde. 

V. 124. Premebat ift nad Uutoritat und Sinn ungiweifelhaft ect, ni- 
tebant nidté alg eine Vermuthung für das nicht verftandene premebat. Nicht 
libel, aber unnothig ift Bothes crepabant. 

8.125. Den Verleiber der Gabe, Bacchus — Wein, da 
bekanntlich die Gotter, welche als Geber eines Gegenftandes verehrt wurden, 
fiir den Gegenftand felbft gefept werden. 

BY. 131. Die glänzenden Arme; denn aud die Mleidung, da er 
fie ja berithren mufte, war Gold geworden. 

V. 132. Bater Lenäus; f. gud, 14 fowie gu 9, 294, 

B. 134. Bachus, die fanftefte Gottheit; dafür galt er ver- 
möge des von ifm reprafentirten Elements. 

8. 135. Wir befennen unfer Unvermogen, den in den neueren Aus— 
gaben herrfdenden Lesarten factique fide und factique fidem cinen ungezwunge— 
nen Sinn abjugewinnen. Bach erflart die gewobhnlide Lesart facti fide mit 
_ der groften Unbefangenheit durd) eadem, qua‘fecerat, effecerat omnia, fide 
und glaubt dadurd alle andern Lesarten und Crflarungéverfuche befeitigt gu 
haben. Ullein worin liegt dag eadem? Und wad heift fides? Wenn fit dod 
die Herren Gelehrten bei foldhen ſchwierigen Stellen gu einer flaren Darlegung 
und gehorigen Begriindung ihres Wiffens herbeilaffen wollten! Wie Merkel 
das von ihm gleichfalls gegebene facti fide verftanden habe, fann man der 
Natur feiner Ausgabe nad nidt wiffen. Lords halt mit Jahn die nur bon weni- 
gen Hdfdrften gegebene Lesart facti fidem fiir et und erflart mit Jahn mu- 
nera, quae fides facti, i. e. eorum, quae fecerat, effecerat, fuerant, Allein 
wie fann die Zuſicherung oder Gewähr des ſchon Gethanen aufs 
gehoben werden? Man miifte facti in die allgemeinere Bedeutung von fa- 
ciendi, feines Wirkens, feiner Wirkſamkeit, gwingen. Heinfius ver- 
muthete nad cinigen Hoſchrften, die pactique fide und factamque fide leſen, 
pactamque fidem, wad Gierig ane und aufnahm, Loré aber als mit dem 
hdfdrftliden facti fidem gleidbedeutend (2) verwirft. Warum man aber die 
von einer nicht unbedeutenden Anzahl Quellen, worunter aud der Urdrud, 
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gebotene Lesart factaque fide keiner Berückſichtigung werth erachtet, können wir 
nicht begreifen, da fie dod einen nicht unpaſſenden Sinn giebt. Daß fides die 
Gewährung, Erfüllung des Erflehten, der ſichere Ausgang, Erfolg iſt, be— 

darf keines Beweiſes (ſ. z. B. 8, 715); facere fidem heißt nun den Er— 

folg des Erflehten bewirken, den Wunſch thatſächlich erfüllen. — 
Muß jedoch der von dem Verfaſſer gebrauchte Ausdruck und beabſichtigte Sinn 
hier zweifelhaft bleiben, ſo kann der Inhalt des Hauptſatzes nicht dem mindeſten 
Zweifel unterliegen, während dod der Ausdruck mit solvit gerade das Gegentheil 
befagt ; eine Schwierigkeit, welche man gwar erfannt, aber nicht genug gewür— 

digt oder mit Stillfweigen ibergangen hat. Burmann will ein Punct nad 

restituit fegen und, was folat, gur Rede ded Bacchus giehen, indem er solvi 

lieft, wodurch jedod fiir die Löſung des RNathfels Nits gewonnen wird. Man 
erflart solvil durch dissolvit, resolvit, irrita fecit, ohne nachweifen gu fonnen, 

dag solvit aud diefe Bedeutung in folden Verbindungen habe, alfo gerade dad 

Entgegengefepte bedeute. Bad glaubt feltfamer Weife alle Schwierigkeit geho- 

ben, wenn man mit Befeitigung des Uccufative fidem die Verbindung fidem sol- 
vere befeitige ; daß aber solvere bei munera gang daffelbe heifen müſſe, wie bei 
fidem, bedenft er nicht, obgleich B. 104 gerade munera solvit in diefem Sinne 
ſteht. Munera solvit an unferer Stelle ift um fo auffallender, als dona resol- 

vit gang nahe fag. Hat der [aunige, fo oft fpielende Dichter die Lefer foppen 
wollen, etwa wie 8, 190? Oder follte dad hingugefiigte data den entgegens 

geſetzten Sinn von solvere deutlid) machen, da man felbftverftandlid cin ſchon 

gegebenes Geſchenk nur in dem Ginne löſen fann, daß man es guritdnimmt?- 
Es ift dies wenigftend die eingige moglidbe Crflarung, wenn solvit richtig iff. 

Gin äußerer Grund an der Richtigkeit gu zweifeln ift allerdings nidt vorhan- 

den; alle Quellen haben e& ohne Abweichung. Dennod fonnen wir es nidt 

fiir echt halten, fondern find überzeugt, daß der Dichter tollit geſchrieben habe, 

solyit aber aug V. 104 hieher gefommen fei. 

V. 137. Zum Strom 2rc., der oben genannte Pactolus, welder bei 
der grofen und reiden, alé Reſidenz der Lydiſchen Könige beruhmten Stadt 
Sardes vorbeiflog oder vielmehr durch diefelbe flog. 

%.138. Montis haben nur wenige Hdſchrftn, offenbar von iugum veranlaft. 

V. 142 ff. Die Kraft des Metalles rc. Wieder hat unfer 
Dichter den Umftand, daß der Pactolus goldhaltig ijt, und aud) in der Nahe 
deffelben in dem Boden ſich Goldfirner finden, höchſt glücklich benutzt. Vergl. 
2, 235 ff. n. A. — Benn die Flur von dem Gamen der Gold— 
ader dh. von dem empfangenen Goldftoffe ftarret, fo drückt dies reiche 
Fille aus. — In Dresd. A findet fic) anftatt iam veteris verſchrieben iam 
venlis. Beide Worter find jedoc von anderer, gleichfallé alter Hand getifgt und. 
dariiber gefdrieben de veteris, und dieſes de haben wir dem flidenden iam un- 
bedenklich vorgezogen. 

V. 147. Pan, der Gott der Herden und der Hirten; ſ. zu 14, 515. 


V. 150 ff. Schauend hinaus auf das Meer konnte um ſo 
füglicher von dem Berge geſagt werden, da ihm nicht nur ein Haupt, wie allen 
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Bergen, beigelegt wird, fondern er aud im Folgenden perfonificict erſcheint, 
gang wie die FluGgotter; was übrigens cine unferem Dichter eigenthimlide 
GErfindung ift. Wenigftens ijt dem Ueberfeger fein Beifpiel eines Griechiſchen 
oder Römiſchen Didhters befannt, wo Berge als Gotter aufteaten. Cher ift 
dies cine Vorſtellung der nordiſchen Mythologie, in welder faft jeder befonders 
hervortretende Berg feinen Bergesalten oder Berggeift hat, der den Berg felbft 
reprafentirt. — Das fleine Hypapa fommt, gang fo begeichnet, wie 
hier, aud) 6, 13 vor. 

V. 154. Wuf wadsverbundenem Rohre; f. gui, 711. 

V. 158. Gaubert von Baumen das Obr, weil der Berg bis 
auf den Gipfel mit Waldung beftanden war. Der Wusdrud ift fo, dag Berg 
und Perfon durchaus identificirt find; daher auch unten, alé er dad Geficht 
dem Apollo gumendet, ibm fein Bald nadfolgt. — Das bläu— 
lide Haupthaar, weil die Berggipfel wie mit einem blauen Dufte um— 
geben erfdeinen. 

V. 163. Der heilige Tmolus, als Gott. — Daf nur dae 
Prafens delenit oder delinit richtig fet, ergiebt fich theils aus der engen Ver— 
bindung mit insonat, theils aug dem Make. Wae alfo Lörs mit deliniit in 
feinem Texte will, ift nidt abjufehen. Will er etwa, um die Vulgate gu ret- 
ten, deliniit Lieber dreiſilbig Tefen alé das vielfad) beglaubigte delinit oder 
delenit anerfennen 2 , 

B. 165. Mit Parnaffifhem Lorbeer; f. gu i, 558. — 
Fegt mit dem Mantel r¢.; einen ſolchen bid auf die Fuge reichenden 
Mantel oder Talar mit einer langen Schleppe trugen Götter, Sanger, Cither- 
ſpieler und tragiſche Schaufpieler. Die vorliegende Schilderung Apollos ſcheint 
Schlegeln bei der Zeichnung ſeines Urion gum Mufter gedient gu haben : 

Der Siingling hüllt die ſchönen Gliever 
$n Golt und Purpur wunrerbar ; 

Bis auf die Sohlen wallt hernieder 
Gin leidjter, faltiger Talar ; 

Die Arme zieren Spangen, 

Um CStirn und Halé und Wangen 
Bliegt duftend das bekränzte Haar. 


Die Cither rubt in feiner Linfen, 

Die Rechte halt nas Elfenbein. — 
Tyriſche Muſchel; f. gu 3, 35 fomie gu 4, 127. — Mit In— 
diſchen Zähnen (f. gu 8, 288) und Juw. gefpannt;  diefen 
Ginn verdanfen wir Merfeln. Die Quellen ſchwanken nämlich zwiſchen 
distinctam und instructam (Letzteres Dredd. A von erfter Hd, aber in Crftered 
corrigirt) einerfeité und zwiſchen lyram und fidem andrerſeits. Hiernach ift 
zunächſt fidem offenbar edt und lyram Grflarung. Sodann ift distiactam 
zwar an fid) ohne Tadel, um abftedenden Schmuck auszudrücken, fann aber 
unmoglid) gu instructam Veranlaffung gegeben haben ; und Letzteres ift wieder 
fo unpaffend, daß es nidt ſowol irgend eine Erflarung, als vielmehr cine Ver— 
derbnif fein mug. Iſt diefe Unnahme ridtig, fo hat Merkel, wir wiſſen nidt, 
ob mit hdfdrftl. Autorität oder nad Bermuthung, ohne Sweifel dag Urfpring- 
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fide mit instrictam enfdedt. Das feltnere instrictam wurde guerft durch daé 
befanntere districtam erflart, und hieraué entftand distinctam, fowie aus jenem 
unmittelbar instructam. Der Ginn ijt, wenn wir ifn ridtig gefaßt haben : 
Die Gaiten waren angegogen, aufgefpannt, indem fie an dem 
einen Ende mit Cdelfteinen, an dem andern mit Elfenbein befeftigt waren, 
wiewol eine fo beftimmte Trennung anjunehmen gar nist nothig ift, fondern 
bas Elfenbein aud allein gur Befeftigung an beiden Enden und die Steine an 
oder auf dem Clfenbeine nur gum Schmucke dienen fonnten. — Der Sala: 
gel, dad Plectrum (f. 2, 601), gewohnlid von Cifen, bei Bornehmeren 
von Elfenbein, diente dazu, am Schluſſe der cingelnen Berfe oder Verstheile, 
beim Bor, Zwiſchen- und Nachſpiele, mehrere Gaiten zugleich mit einem 
Schlage tonen gu laffen, wabhrend gum Gefange felbft die Gaiten mit den Fins 
gern, befonders mit dem Daumen (daher mit fundigem Daumen) an: 
gefdlagen wurden. — Gelber die Stellung; ipse (aud) Dresd. A) 
ſcheint uns fo paffend, dah wir uns wundern müſſen, von Jahn iste vorgezogen 
gu febn. 

8. 177. Imo bradte Heinfiue aus wenigen Quellen auf und nennt 
Lord eine gang vorzügliche Lesart, wahrend er imas fiir Gloffe erflart. Heinfius 
hatte, wenn der herrfdende Tert imo gewefen ware, gewiß, um nur gu ans 
dern, imas aufgenommen ; und Lord hat fic) ibercilt. Denn wenn irgendwo 
dic Gloffe Har zu Tage liegt, fo ift es hier in imo oder ime, wie einige Quellen 
aud) haben, fiir dad im Lat. Spracdgebrauche begründete imas, das überdem 
äußerlich aud) durch die gemeine Legart illas beftatigt wird. 

V. 180. Bu bergen rc. 5; die unter tem purpurnen Turban 
gemeinte Phrygiſche Mütze hatte Bander an den Seiten oder Baden mit Ban- 
dern, welche unter dem Rinne jufammengebunden oder geheftet wurden, fo daß 
Die Obren füglich darunter verftedt werden fonnten. 


V. 182. Mit dem Cifen, d. h. mit der Scheere oder dem Scheer: 
meffer. 

GB. 192. Berrieth e& den Pflanger, db. h. die Mittheilung, 
das Geheimniß deg Pflangers, was der Haarfcheerer gepflangt, wie ein Land— 
mann geſät hatte; eine aud) im Deutſchen gang gewobhnliche Kürze ded Uus- 
drucks. Dies ift der ungweifelhafte Sinn der Stelle, weßhalb wir die Bweifel, 
Meinungen und Vermuthungen friiherer Uusleger füglich als befeitigt übergehen 
fonnen. Uber was mag der Grund der feltfamen Fabel fein? Wir glauben, 
nichts Anderes, als daß man von dem leiſen Geräuſche, welches das Rohr 
madt, wenn e¢ vom Winde fanft bewegt wird, fagt, es fliiftere. Hiermit 
ijt der Begriff des Berrathes eines Geheimniffes gegeben; denn Geheimniffe 
theilt man fliifternd mit. Und hieraus erflart fid) auc der Umftand, daß es 
gerade Rohr fein mufte, was dort wuchs. Chenfo hat das eigenthimlide 
Tonen des Rohres, wenn ed ftarfer vom Winde bewegt wird, die Fabel von 
der Berwandlung der Syrinx in daffelbe, B. 1, 690 ff. veranlaft, wie der 
Didter dort V. 707 f. ausdrücklich fagt. 

B. 195 Ff. Bor demengen Gund rc. db. h. dieſſeits des Helles. 
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ponte, twobei fic) der Lefer jedod an den Abgangspunct ded Gottes, an den 
Tmolus in Lydien verfeben mug, alfo auf die Aſiatiſche Seite. S. übrigens 
qu Bd. 7,1. — Uuf Ladcmedon’s Fluren, im Gebiete des Phrygi— 
ſchen Firften Laomedon, welder ein Sohn des Ilus und ein Enfel des Tros 
war, daher die von ihm erbaute neue Stadt fowol Slium als aud, und died 
ift der gewohnlidere Name, Troja hieß. 

V. 197. Rechts dem Gigeifhen Meer rc. Die Küſte hildet 
dort zwei Borgebirge, dad Sigeifhhe und das Ahoteifhe, Lat. Sigéum und 
Rhotéum, fpater berubmt jenes als Grab des Achilles, diefes als Grab des 
Ujar (f. gu B. 13, 395); die Theile des Hellesponted um diefe Vorgebirge 
nennt der Dichter Sigeiſches Meer und Rhoteifhe Tiefe. 

V. 198. Des allverfindenden Donn’ rers. Gotter, welche 
wegen verfhiedener Cigenfhaften und Wohlthaten verehrt wurden, erbhielten, 
wenn ifnen ein Tempel, Wltar 2¢. geweiht oder ein Opfer gebracht wurde, febr 
gewohnlid einen Beinamen von derjenigen Cigenfdhaft oder Wohlthat, um 
derentiwillen man fie ehren wollte (vergl. gu 10, 224); fo hatte Der Dons 
nerer — hier, wie oft, nidt alé Beiname Jupiters in diefem Ginne, fon- 
bern als gleichbedeutend mit Jupiter — hier einen UWltar alg der Allver— 
fiindende, d. §. als der Urheber aller mogliden göttlichen Verlündigun— 
gen, ae Orafel. 

202. Mit des FHwellenden Grunds ꝛc.; unter dem 
{ & w —— Grunde iſt die Meerestiefe, das Meer zu —— als 
deſſen Vater entweder im engern Sinne, oder ehrwürdiger Beherrſcher im tvei- 
teren, der Gott deſſelben bezeichnet wird. S. übrigens gu B. 1, 274 Ff. 

V. 204. Gold war der Beding fiir die Veſte. Ovidius, 
wie er bei Gegenftanden thut, die ihm blo§ zu Cinfeitungen und Uebergangen 
dienen follen und mit feinem Hauptzwecke nur in entfernteret Verbindung ftehen, 
deutet mit Gold nur im Algemeinen, wie er im nadften Verfe fagt, Qo hn 
an. Bon bedungenem Lohne nur fpridt aud Homer. Spatere haben 
darunter die Noften gu Einrichtung ihres Dienftes, Erbauung von Tempeln rc. 
verftanden ; Hygin giebt an, Laomedon habe den beiden Gottern verfproden, 
ihnen gu opfern, was in diefem Fabre in feinem Reihe an Vieh erzeugt werden 
wiirde. —- Bei ziemlich gleidher hoͤſchrftlicher Uutoritat ſcheint pactus im paf- 
fiven Sinne alé vom gemeinen Spradgebraude abweidend und dem Dichter 
gelaufig (3. B. 4, 116. 7, 741), aud mit Rückſicht auf Horay, Od. III, 
3, 22 ex quo destituit deos mercede paca Laomedon, dod vorzuziehen 

V. 212 f. Verlangt fir cin ſcheußliches Unthier rc. > Gang 
fu wie Undrdmeda gum Siihnopfer fiir die Sünde ihrer Mutter verlangt wurbe 
(8.4, 670), um einem Walle oder Haifiſche aufgetifht gu werden. Neptunus 
forgte nicht übel fiir fein Bieh. Nad) Undern foll Apollo, um aud feinerfeits 
Rade gu nehmen, eine Peft über das Land geſchickt und das deßhalb befragte 
Orafel erflart haben, es fonne derfelben nicht anders gefteuctt werden, als 
wenn Laomedon feine Todjter Hefione auf die angegebene BWeife gum Sihn- 
opfer darbradte. 
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B. 213 f. Alceus' Sproß; f. ju 9, 13. Vergl. übrigens B. 9, 
232 n.U. — Der verfprodmenen Roffe rechtlichen Lon, den 
ihm von Rechtswegen gebührenden Lohn, den ihm Laomedon verfproden hatte, 
und der in den unfterblidhen Roffen beftand, welche Gupiter felbft dem Tros 
oder Dem Laomedon fiir den Ganymédes (10, 155 ff.) gegeben hatte. 


V. 215. Des gwier (altdeuthh gweimal) treubrüchichen 
Trojag. Diefe wiederholte Treulofigkeit und Habfudt tragen die Römiſchen 
Dichter auf dag gange Trojaniſche Volk ber, und ſchreiben ibe alles Unbeil, 
welded die Romer, als die angeblichen Nachkommen der Trojaner, jemalé be- 
troffen, befonders aber die Biirgerfriege Roms gu, indem fie diefelben als 
eine Folge ded nod immer ungefubnten gottliden Zorns darftellen. 


V. 216 f. Telamon... Peleus; f. 7, 476 und wegen des Fol- 
genden die Anm. gu 7, 473. 

V. 218. Gn unfterblider Gattin, der Thetis, der Todter des 
Rereus. 

V. 219 f. Fupiters Enel rc. Ctwae fir , Signore” Jupiter, 
wie der alte M. Benj. Hederich in feinem gwar in einem fürchterlichen Deutſch, 
aber nit ohne Qaune gefchriebenen mythologifden Lexicon ſpricht. — Fir 

vepoti ſpricht theils gewichtige Uutoritat, beſonders dec St. Marcushdſchrft, 
theils der Gebrauch Ovids, wie 8, 406. 554 f., theils die leichtere Möglich- 
keit des Übergangs in dad Gewöhnliche. Dresd. A nepotem. 

V. 221. Empfange in dem beſonderen Sinne, der fic aus dem fol— 
genden Verſe ergiebt. — Proteus; f. zu 8, 733. Sehr paſſend ertheilt 
gerade dieſer, der Meergott, das Orakel der Göttin der Woge. 

GB. 222. Des Jünglingé; f. unten B. 265. — luveni gab Hein- 
fius aus zwei Quellen. 

V. 224 ff. In Folge diefer Verfiindigung ftand Jupiter, um nist einen 
Sohn gu jeugen, der größer ald er felbft werden follte, von der Heftigen Liebe 
zu der fchonen Thetis ab und überließ fie feinem Enfel Peleus sur Gattin. 

V. 227. In suaque wird von den beften Quellen begeugt. 

BW. 229. Hamonien; f. gui, 568. 

V. 232 f. Spuren, namlid von Tritten, Fuftapfen. — Now 
ben Gehenden hemmt, wae der lockere Gand thut, indem der Fug ein— 
finft und ermiidet. — Mod bededt ꝛc., mithin gang frei und, gumal vom 
Meere aus, zugänglich ift. Die Urfchrift fagt nod maleriſcher und deutlider, 
bag der Strand nidt mit Seegras bededt hange, d. h. über— 
hange, indem auf den erfteren übergetragen ift, was von dem letzteren gift. 

GB. 234. Nah’ iff ein Myrtenhain; f. x9, 335. — Mit 
gefprenfelten Beeren; f. gu 10, 98. 

GB. 237. Auf dem Riden gezähmten Delphine’; vergl- 
2,10 u. 13. 

V. 238. Hier denn wares, wo x. Wie Peleus nah Theffa- 
lien komme, dariiber läßt der Dichter den Lefer im Dunkeln. S. unten gu 
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B. 266. — Sie war dem Schlafe nicht aus Müdigkeit und widerftrebend 
unterlegen, fondern fclief fe ft; daher die gemeine Lesart victa gu verwerfen. 


B. 239. Weil du den Bitten nidt nachgiebſt; ; Thetis ver- 
fhmahte es, als Gottin dad Weib eines Sterblichen ju werden. 


B. 241. Hatteft du nidt r., als Meeresgöttin; f. d. Unm. gu 


BY. 247. Isque, obgleich es die meijten und beften Quellen (aud 
Dresd. A) haben, fonnen wir nicht fiir echt halten, weil es nidt ridtig ift. 
Mit Unredht vergleichen Bad und Lord B. 160, wo dod Lepterer gang richtig 
erflart: „nachdem dec Dichter die aufere Erſcheinung des Tmolus gefdildert, 
fabrt er mit Naddrud fort und der.” Chenfo 10, 117. Wo ift aber an 
unferer Stelle Grund gu einem foldhen Nachdrucke? Daher lefen wir mit 
Heinfius aus einer oder zwei Quellen inde, was in dem feblerhaften inque 
zweier Hdoſchrften, fowie in dem erflarenden iamque oder postque anderer Be— 
ftatigung findet. 

B. 248. Mit Cingemeiden, weil der den Gottern von den Opfern 
dargebradte Untheil Hauptfaclid in den Cingeweiden, nämlich in den edleren, 
Herz, Qunge und Leber, beftand, die man mit Salsfchrot gefodt in Schüſſeln 
auf den Ultar ftellte. 

B. 257 f. Hielt geneigt fhon die Deidfel; wergl. gu 10, 
446. — Nad dem Hesperifhen Meer; f. gu 4, 628. 

V. 262. Die Quellen haben tendit, und dies fucht Lord gu retten, ins 
dem er es fie hatte auggeftredt, war gu ftreden gezwungen 
erflart unter cunpaffender) Berufung auf 13, 754. Konnte Thetis die Urme 
wegen gewaltfamer Stredung nad den entgegengefepten Seiten nicht mehr rüh— 
ren, fo fann died unmöglich audgedritdt werden fie mufte die Urme 
ftreden oder gar fie ftredte die Urme. So fonnte es nur heißen, 
wenn fie felbft, immerhin durd äußeren Swang genothigt, die Bewegung her- 
vorgebradt hatte. Und warum follte fic) der Berfaffer fo unpaffend ausgedrückt 
haben, da dag Paffende fo nahe lag! Tendit halten wir fir überwunden. 
Tendens aber, wie Jahn mit einigen Hdfchrften (aud) Dresd. A) lieft, in Bere 
bindung mit dem Folgenden, wiirde entweder in dDemfelben unjulaffigen Ginn,” 
wie tendil, genommen werden miffen, oder Der Grund der willfirlidhen Be- 
wegung ware ſchwer eingufehen, gang abgefehen von dev Urt der Verbindung 
felbft, die uné keineswegs paſſend vorkommt. Tendi, wad ,von Gryph. 
Mande mit Heinf. die neuern Ausgg.“ haben, ſcheint fonad das Cate, tendit 
aber ,.feblerhafte Unpaffung an sensit” (sentit mit andern Dresd. A) gu fein. 

GB. 264. Thetis ftellte fig dar, namlid in ihrer eigenen Ge- 
ftalt. — Die Erflarte heißt fie in der Urſchrift in demſelben Ginne, nur 
daß zugleich mit darin liegt, dah fie nun die Geinige fein wolle. Der Ueber- 
feber glaubte ohne Beeintradtigung ded Sinned die Erflarte, in der Bes 
dDeutung von Braut, fepen gu dirfen. 


B. 266 ff. Nach der Darftelung des Ovidius wohnt Peleus, nadhdem 
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er mit Thetis vermah{t und Achilles bereits geboren ift, mithin nad feiner Un- 
wefenheit in Theffalien, nod bei feinem Vater Uacus auf der Fnfel Ugina, 
muß jept alé an ſeines Stieforuders Phocus Crmordung betheiligt das Vater: 
haus verlaffen und fommt fliidtig nad) Tradhin gum Könige Ceyr, von wo er 
fih B. 407 ff. gum Magnetenfiirften Acaſtus begiebt und von diefem geſühnt 
wird. Ob diefe Darftellung mit der Erzählung Wnderer, wenn es aud) die 
allgemein angenommene ware, übereinſtimmt oder nidt, fonnte in einem Gee 
didte mythologiſchen Fnhalté vollig gleichgültig fein. Uber gleidhgiiltig fann 
es Dem Nefer nicht fein, ob das Gedicht auch mit fich felbft ibereinftimmt, fid 
in feinen cingelnen Theilen und Ungaben nicht widerfpricdt oder ſcheinbare Wider: 
ſprüche nicht unerflart apt. Und von diefem Bortwurfe ijt unfer Dichter hier 
nicht freizuſprechen, wenn aud) bei einem der Fabel angehorigen Stoffe auf 
folde Nebenumftande Nidts anfommt. Peleus wird der Gemahl der Thetis in 
Theffalien, wahrend man nicht erfahrt, wie und warum er aus dem Vater: 
haufe dabin gefommen fet. Hierauf (aft ihn Ovidius, ohne dex Rückkehr gu 
denfen, aus dem Baterhaufe vertrieben werden und gulegt — nad) Theffalien 
fommen, obne auf den fritheren Uufenthalt dafelbft nur mit einem BWorte hins 
gudeuten, und ohne den Refer aufguflaren, warum er dag Anerbieten ded 
Ceyr, fein Reis mit ihm gu theilen, nidt angenommen habe. Wenn aber 
die — Darſtellung dahin lautet, daß Peleus vor der Vermählung mit 
Thetis aus Agina hatte flüchten müſſen und bei dem Theſſaliſchen Fürſten 
Eurytion nicht nur gaſtliche Aufnahme gefunden, ſondern von ihm auch die 
Tochter Antigone zur Gattin und einen Theil ſeines Reiches, die Landſchaft 
Phthiotis (ſ. zu B. 7, 654), erhalten habe, und daß er erft nad dem Tode 
dieſer Gattin der Gemahl der Thetié geworden fei; fo ift die Unwefenheit des 
Peleus in Theffalien V. 238 vollfommen erflart und gang in Ordnung. Nicht 
unbeadhtet ift ferner gu laſſen, daß nad den alten Dichtern die Hochzeit ded 
Peleus mit der Thetis auf dem Theſſaliſchen Berge Belion feſtlich begangen und 
von allen Gottern beſucht, und dag der kleine Achilles dem Theſſaliſchen 
Ghiron (f. B. 2, 630) gur Crgiehung übergeben wurde: alles Umftande, 
welde einen Uufenthalt ded Peleus im Hauſe feines Vaters gu Agina nach der 
Vermablung mit Thetis unglaublid) maden und, was hier nocd weit widtiger 
ift, alé allgemein befannt und angenommen den Didter Hatten abbalten follen, 
die Verbannung des Peleus aus dem Vaterhaufe, wenn er derfelben überhaupt 
Erwähnung thun wollte, erft nad der Vermählung mit der Thetis und nad dev 
Geburt des Uchilles eintreten gu laffen. Su welchem Zwecke aber mag Ovidius 
bon der gewohnliden Erzählung abgewichen fein und dem mit der Mythologie 
befannten Lefer diefe Sdiwierigfeiten gemacht haben? Mad des Ucherfepers 
Meinung gu feinem anderen, alé vermitteljt eines paffenden, eines an fid 
vortrefflicen Ueberganges den Peleus gu Ceyr gu bringen und dag dort von 
ihm Gefehene und Gehorte anzuſchließen um felbft gu Ceyr gu gelangen. Da— 
her giebt der Verfaffer aud), fobald dieſer Zweck erreicht ift, den Peleus auf und 
lat ifn aué Tradin abgiehen ohne einen anderen Grund alé den gang allge- 
meinen angugeben, daß ibn dad Schickſal nicht habe dafelbft bleiben laſſen, 
Ovid Ill. 5 


66 Anmerfungen 3. 11. B. B. 267 — 292. 


obwol er felbft vorher beridtet, daf Peleus den Ceyx um Land gebeten und 
diefer ifm aud) die grofinithigften Unerbietungen gemadt habe. 

B. 267. Den Phocus ermordet gu haben; f. gu 7, 685. 
Die That geſchah bei Gelegenheit eines Nampffpieles mit dem Discus (ſ. gu 
10,177); und der Bater verjagte in gerechtem Sorn beide Thater, Peleus und 
Telamon, für immer aus Haus und Reid. 

V. 269. Die Tradhinifden Fluren ꝛ⁊c.; das Gebiet von 
Tradhin swifden dem Ota und der Meerenge von Cubda (f. unten BV. 582), 
wo aud Hercules und feine Ungehorigen Aufnahme und Schutz fanden (f. gu 
9, 165 u. 273) bei dem milden und gerechten (er herrſchte ohne Mord 
und Gewaltthat) Ronige Cenr, Lucifers Sohne (f. gu 2, 115), dev 
jedod bei der Unfunft des Peleus nicht dic vom Bater angeborne und thm 
_fonft eigne Heiterfeit in feinem Geſichte wiederftrahlte, fondern fic) ſelbſt gar 
nicht ähnlich fah vor Kummer iiber den Berluft des Bruders, den ex unten von 
V. 291 an erable. 

B. 276. Die Herde der Schaafe rx. 5; als Auswanderer führte 
ex feine gange Habe, die gu jenen Beiten hauptfadlid in Vieh beftand, mit 
fih. Nothwendig war es aud fdhon gu feinem und ſeines Gefolges Unterhalte 
auf dem weiten Suge. 

B. 278. So tadellog tecta (aud) Dresd. A) an fic ware, fo muß es 
dod) dem übrigens aud ftarf bezeugten prima, daé in der Verbindung mit cum 
nod befonders begriindet erſcheint, nachſtehen und ijt vieleicht eine Reminifceng 
aus 1, 218. 

B. 279. Mit Shug flehender Hand rw. Schutz und Hilfe 
Slehende, Gefandte hielten einen Olsweig vor, welder mit einem weifwollenen 
Bande, deffen Enden auf die Hande herabhiengen, umfdlungen war. Denn 
weife Hillen und Binden Hatten religiöſe Bedeutung und gewährten Unverleg- 
lidfeit. Daher trugen dergleidhen aud) Pricfter und Opfernde um das Haupt 
gewunden; und felbft dad Opferthier war am Kopfe mit einer dergleidhen Hille 
umgeben; f. gu 7, 429. Der Olgweig ward daher gleid) dem Lorbeer das 
Symbol des Friedens. — Die tiberwiegende Mehrzahl der bekannten Hdſchrften 
giebt quis sit, und wenn Bach, meint, qui sunt in einigen zeuge fiit qui sit, wie 
iibrigens aud) Dresd. A mit q hat, fo ift ja klar, daß qui eine nothwendige 
Folge von sunt twar. 

V. 285. Der Enkel Fupiters, d. h. der Umftand, dag du Ju— 
piters Enkel biſt. — Wie allgemein cine Verderbniß werden fonnte, beweiſt 
diefer V., wo alle Hdſchrften bis auf cine oder zwei monumenta odet moni- 
menta haben. 

B. 287. Heinfius gab aué einer Anzahl Hdſchr. videto, das feine Ent- 
ftehung offenbar dem gweimaligen videre des folg. B. verdanft. 

GB. 288. Beffer, in befferem Suftande. 

V. 291. Der Vogel, der ꝛc.; f. unten B. 344. 

G. 292. Putetis bradte Heinfiud nad feiner Liebhaberei aus wenigen 
Quellen auf. Putatis von erfter Hand auch Dresd. A. 


Unmerfungen g. 11. Be BV. 293 — 313. 67 


B. 293. Der Sinn diefer Stee, man mag nun quanta .. tantum oder, 
wofiir die Wutoritat der Quellen tiberwiegend ift, tanta .. quantum [efen, fann 
nur fein: Gr warein Mann, und das Mannlihe feines We- 
fens ift nod) jetzt in ifm als Bogel fo grog, fo ftark und hervorftedhend, 
alé einft in ifm alg Mann fein Muth, feine Tapferfeit, feine 
Geneigtheit gu Gewaltthat war; ober umgefehrt: wie grog re. 
fo war 2c. Constantia ift fomit nur ein anderer Wuddrud fiir virtus, und die 
Rede wechſelt in beiden Gliedern zwiſchen Ubftract und Concret. 

BB. 296. Welder das Frühroth ruft, infofern die Morgen- 
rothe dem Meorgenfterne folgt. Bergl. die ſchon vorher angefiihrte Stelle; . 
rudfidtlid des Ausdrucks aber unten B. 598. 

V. 297. Tenendae geben die beften Hdſchrften, aud) Dresd. A. 

V. 300. Die Tauben von Thisbe; Thisbhe, eine Stadt 
Bootiens, wird fon von Homer die taubenreime genannt. Bergl. übri— 
gens gu 7, 207. 

V. 302. Procis placuit nahm Heinf. aus wenigen Quellen auf. 

B. 303. Majas Erzeugter; f. gui, 669. 

GB. 304. Bon feinem Delphi; f. gui, 515. — Bon den 
HSH n des Cyllene; f. gud, 713. 

V. 307. Mit dem ſchlummergetränkten Stabe; f. gu 1, 
571 u. 716. — Tulit Heinf. mit ſchwacher Autoritat. 


V. 309. Nacht facet am Himmel die Sterne, infofern beim 
Gintritte der Nacht die Sterne fidtbar werden und wie cin ausgeftreuter Game 
an dem blauen Firmamente erfcheinen. Vergl. B. 4, 81. B. 7, 703, wo im 
Gegentheile Uurora die Sterne verſcheucht. 


B. 310. Die vorgenoffenen Freuden, in deren Genug ibm 
Mercurius guvorgefommen war. — Praerepta ift nidt nur hdfdrftlid (aud durch 
Dresd. A) überwiegend begriindet, fondern gicht aud) einen treffenderen Ginn, 
alg praecepta, die ev fid) im Geifte vorgeftellt, ſchon im Voraus genoffen hatte. 

V. 312. Bon dem Gott mit den Flügelfüßen; f. die ſchon 
bemerfte Gielle 1, 671. 

V. 313 Ff. Autolycus rx. Da Mercur alé der Reprafentant der 
Sdhlauheit und Lift und daher als der Gott der Diebe galt, fo mußte aud fein 
Sohn Autolycus, wenn ex von des Vaters Kunft nicht ausgeartet 
fein follte, gu jeglichem Streidhe gewandt fein, und fomit hatte er 
von feinem Bater das Erbtheil erhalten, alles Mögliche gu ftehlen, ohne ent— 
det gu werden, indem er gugleid die Kunſt beſaß, Weiß in Schwarz und 
Schwarz in Weif gu verwandeln. Dennod fand er an Sifyphus (B. 4, 460) 
feinen Meifter. Diefem trieh ex nämlich feine Schaafherde weg. Wein Sify- 
phué hatte für einen folden Fall feine Schaafe unter den Füßen gezeichnet, fo 
daß er diesmal ertappt und überführt wurde und zur Strafe es geſchehen laſſen 
mußte, daß ſeine Tochter Unticléa, die er mit der Meſtra (B. 8, 738) gezeugt 
hatte, dem Siſyphus ſich ergab. Letztere wurde übrigens bald darauf die Gattin 
des Laertes und Mutter des Ulyſſes, den ſie aber nach Einigen und wie ihm 
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aud Ujar B.13, 31 gum Vorwurfe madt, eben ſchon von Sifyphus empfan- 
gen gehabt haben fol. — B. 14 u. 15 haben Bothe und Merkel in umge- 
fehrter Ordnung; auf welche Uutoritat, ift uns unbefannt. Die gewöhnliche 
Ordnung, die aud) Dresd. A hat, ſcheint zweckmäßiger, infofern das Cinleitende 
porausgeht, die Hauptfache aber zuletzt ftebt. 

V. 316 f. Aud Phobus theilte feinem Sproflinge feine eigne Kunſt 
mit, daher PHilammon einer der gepriefenften Sanger des Griechiſchen Al— 
terthums war, der guerft die Reigentange der Jungfrauen eingeführt haben foll. 


V. 319. Faft alle Hdfarften haben Tonante od. Tonanti (Dresd. A), 
nur feds nitenti. Nun weif aber die Mythologie von einer Ubftammung Lu— 
cifers bom Donnerer Nidts, wahrend man nad Wortform und Zuſammen- 
hang vielmehr Qucifern felbft begeidhnet erwarten mug. Diefe Bezeichnung giebt 
nitenti, dag wir daher nad Bothes Vorgange aufgenommen haben. Woher 
freilid) Tonanti entftanden, da nitenti, befonders nad B. 271, gang nabe fag, 
ift ſchwer gu erflaren ; es müßte denn gleidwol diefe Begiehung einem Ab— 
ſchreiber nicht Har getwefen fein, oder die Ubftammung von Lucifer ifn nicht 
befriedigt haben. Merkel Hat comanti vermuthet, allerdings vortrefflid) die 
Verderbniß tonanti und die Gloffe nitenti erflarend, wenn nur der flimmernde 
Strahl eines Sterned coma genannt werden und comans == ftrahlenbehaart 
oder ftrahlengelodt fein fonnte. 

B. 326. Wenn Heinfius aus wenigen Hdſchrften tacet aufnahm und 
neuerdings aud) Mterfel gu diefer Lesart zurückgekehrt ift, fo verfannten fie, 
daß, je näher tacet lag, dag von ciner fo überwiegenden Mehrzahl von Quel- 
Ten (aud) Dresd. A) hartnäckig feftgehaltene iacet um fo entfthiedener echt 
ein mug. 

BY. 328 f. So wenig aud der Sinn diefer Stelle im Gangen aweifelbaft 
ift, fo find dod die Anſichten uber dag Cingelne ebenfo verſchieden, als die Ves - 
arten. Diefe find 1. quem, anjtatt quam (Dresd. A), nur von einer Hdſchrft 
bezeugt. 2. miser o pietas (Dreéd. A) oder misero mit und ohne o vor pie- 
tas. 3. (quam miser) amplexans anftatt o pielas. 4. patruoque, meijt ver- 
dorben in patrioque (Dresd. A), und patruique, einige patriumque. Hier- 
nad gab 

Heinfius: Quem (misera o pietas!) ego tum patruoque 2¢. 

Bak : Quam miser — o pietas! — ego tum patruique 2¢. 

Lore : me: << Ss ego tune patruoque 2¢. 

Sahn: Quam misero — o pietas! — ego tune patruique 2¢. 

Merkel: Quam miser amplexans pariter patruoque 2¢. 
Daf Heinfiuffens Tert gu wenig hodf[arftlide Begriindung hat, ijt einleudtend. 
Aud Merkel amplexans beruht, um von dem unndthigen, wahrſcheinlich nad 
12, 597 vermutheten pariter gu ſchweigen, auf ſchwacher Autorität und fieht 
einer Gloffe eher ahnlid als der Ausdruck „des innern Leidens und der Theil- 
nahme” in dem Ausrufe o pietas, der eine Unalogie aud) in 9, 679 hat. Bei 
Merkeln aber fowol, als bei Bach und Lörs — Letzterer conftruirt feltfamer 
Weife quam miser et quam patruo corde — fteht entweder dolorem, oder 
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corde zu nadt ; weßhalb uns Jahns Tert als der vorzüglichſte erſcheint. Wenn 
übrigens patruo (aud) durch patrio) ſtark begeugt ijt, fo liegt ber Grund wahr- 
fheinlid in dem nahe und nadt ftehenden corde. Aus der Umgebung ift aud 
12, 597 patruo entftanden, wo es offenbar unridtig ift, obwol Heinfiué und 
Merkel es aud da aufgenommen haben. 

V. 332. Brennen, namlid auf dem Scheiterhaufen. 

V. 343. Grofere Kraft, als der Leib ift, als der Rorper 
verhaltnifmagig erwarten läßt. 


V. 344, Nulli, wie hdfdhriftlid) beglaubigter und dem Sinne ange- 
meſſener ijt, satis aequus, gegen feinen aud) nur einigermafen nadfidtig, 
fhonungévoll. 

B. 349. Heu Peleu Heinf. aus wenigen Quellen. 


V. 351. Die gemeine Lesart der Hodfarften ijt trepidi .. oris, und ju 
dDiefer ift Merkel zurückgekehrt. Allein gu der Verbindung et ipse, wodurd gu 
demfelben Pradicate ein neues Subject hingugefiigt wird, aud felbft — 
ebenfalls, ift hier fein Grund vorhanden, da von dem Cindrude, welchen 
die Unfiindigung der Schreckensbotſchaft auf Peleus gemacht habe, gar Nits 
gefagt ift. Daher fann et nur einfach dazu dienen, zwei Sagtheile, nämlich 
pendet und trepidat, ju verbinden, und mit ipse wird der Konig ald folder 
oder aud) alé Unbetheiligter hervorgehoben. Die Stellung von ipse und metu 
zwiſchen et und trepidat, während beide eigentlid) vor pendet oder nad) trepi- 
dat ftehen follten, ift wahrſcheinlich durch die gur gemeinen Lesart gewordene Ver- 
muthung eines unbefugten Rritifers veranlaßt. Chen daher gu erflaren ift aud 
irepidus (heros) in vielen Quellen, fowie trepido (heros), wie Dresd. A ur— 
fpriinglid), aber trepidat, wie es ſcheint von derfelben Hand, verbeffert, hat. 

V. 354. Wenn wir aud im Deutſchen des Raumes hingugefiigt ha- 
ben, fo meinen wir dod nidt mit Bad, daß wirklich viae, fondern orbem oder 
orbis gu denen fei. 


B. 365. Strepitans, das Heinf. aus zwei Quellen aufnahm, iff, tie 
strepitu (Dreéd. A, aber verbeffert in strepitus) und andere Berderbniffe hier 
aus BVerfennung der Conftruction hervorgegangen. 


B. 366. Fir silvis vermuthete Burmann ulvis, was aud Merkel bei- 
behalten hat; ohne Grund. Silvae find die vorher genannten densa salicta. 


V. 368. Dak dad bei rictus im Grunde untwefentlide und nur aué- 
malende oder verftarfende fulmineos fo nadhftehend und an der Spige des neuen 
Verſes ungulaffig fet, fcheint uns keinen Augenblick gweifelhaft, und nur die 
Neuerungsfudt eined Heinfius fonnte das weit paffendere, aud hdſchrftlich 
iberwiegend beglaubigte fulmineus veriwerfen , durch welches die damit bezeich— 
nete Eigenſchaft als cin felbftftandiger Zug in das Gemalde tritt. Cine nähere 
Bezeichnung der Zähne war, zumal nad rictus, nidt nothig, da das Blitzen 
und die bligartige Kraft derfelben bei einem Cher oder einem Wolfe, gu defjen 
Shilderung hier offenbar die Farben von dem Cher entlehnt find, ftehend und 
felbftverftandlid ift. Vergl. 1, 305. 8, 289. 10, 550. Fast. I, 231 f. 
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Dod ließe ſich fulmineus aud auf die in jeder Hinfidt bligartige Erſcheinung 
ded Thieres felbft begiehen. 

8.371. Satiare, wie Heinf. aus wenigen Quellen aufgenommen, if 
wie saturare, sedare, lenire in anderen, offenbare Erflarung oder verfuchte 
Verbeſſerung des fiir gu einfach und gemein gehaltenen, hier aber gerade febr 
paffenden finire, das aud) Dresd. A hat. 

GB. 372. So gut beglaubigt aud) dburd Flor. St. Marc. omne fein und 
fo Ovidiſch (ſ. gu 1, 325) es aud Flingen mag; fo fonnte omne dod erftené 
an fid) leichter aus omnes, alé umgefehrt, entitehen, und zweitens [ag aud 
omne der Conftruction nad naher. Omnes aud Dresd. A. 


B. 381. Nereus' Todter verwaift; die Pfamathe, Phocus' 
Mutter, die nun feinen Sohn mehr hatte. — Sui ift theil von vorzüglichen 
Quellen, aud Dresd. A, bezeugt, theils ift es dag Schwierigere und erflart 
am Eheſten die BVerderbnif in sua, auf damna, und in suo, auf Phoco bezo— 
gen ; theils endlich) ift es auch der klarſte und ſtiliſtiſch beſte Ausdruck; sua hatte 
leicht fubjectiv gefaft werden fonnen quae inferret ipsa; sibi aber ware des fol- 
genden Dative wegen unbeholfen gewefen. 

B. 388. Zwei eben, nämlich dad ihrige mit, indem fie, wenn er 
feinen Tod finden follte, ihn nicht überleben würde. Sehr paffend läßt der 
Dichter ſchon hier die zärtliche Liebe derHalcyone gu ihrem Gatten hervortreten. 

B. 392 f. Cin Thurm rc., ein, vermuthlich fehr einfacher, Leucht⸗ 
thurm, det in einem hohen Bauwerke beftand mit einem wahrſcheinlich frei lie— 
genden Feuerherde in der Spitze, auf welchem Scheite verbrannt wurden. — 
Die Lesart faft aller Hdoſchrften ift guerft Arce locus summa; dann haben alle 
ohne Uusnahme fessis loca grata car. Wie unpaffend locus fei, bedarf keines 
Beweifes. Daher nahmen einige Herauggeber (Bach, Merkel) aus einer Quelle 
patens dafür auf. Allein ift ſolche Uutoritat ſchon ungeniigend, fo läßt patens 
aud die allgemeine Berderbnif in locus unerflart. Mun hatte Heinf. gwar 
ſchon höchſt glücklich focus vermuthet, aber dod) Lieber pharus Tefen wollen. 
Focus ift aber ficher dad Echte und wird in der That durch die ifte Batic. und 
die 2te Twisd. Hodfdrft beftatigt. Focus fonnte fdon an fic) leicht in locus 
übergehen und fonnte es um fo eher wegen des folgenden loca. Diefed loca 
freilich felbft ift, wo möglich, nod) unpaffender, als vorher locus, theilé wegen 
des Worthegriffs , theils und befonders wegen des Plurals, nicht etwa wegen 
der Wiederholung, welde Lord nicht gu vertheidigen braudte. Wir fonnen uns 
Daher nur Glid wünſchen gu Merkels Vermuthung lux, die fo treffend ijt, daß 
wir fie als ein wahres Licht in diefer dunkeln Stelle betradten und unbedenklid 
aufgenommen haben. Gleid) finngemag, nur äußerlich nist fo nahe ftehend, ijt 
aud B. + Crufiuffend Vermuthung nota. 

V. 397. Uusftredend die Hande, hier nicht in die Hobe, fondern 
nad dem Meere hinaus, dem Sige der Gottin. S. zu 9, 293 u. vergl. 13, 5. 

B. 400. Thetis, die Schwefter der Biirnenden. “ 

%. 401. Bei dem Schwanken der Quellen zwiſchen revocatus und irre- 
vocatus ſcheint Letzteres, aud) durd non revocatus in einigen unterftigt, als 
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dad Schwierigere und Gewähltere unzweifelhaft vorzuziehen, wie Lörs mit Recht 
gethan fat. Irrevocatus perstat ijt blos nachdrücklichere Wendung fiir non 
revocatur, se revocari non patitur. Daher, weil nämlich perstat nur einen 
Rebenbegriff — est enthalt, ift aud) nur ab ridtig, in, dag Merkel gegeben 
hat, unfered Wiſſens hdfehrftlid aud gar nicht begründet. 

8.403. Bis fie, namlid die Pfamathe, die ihn gefendet. 

BB. 404. Fon gu Marmor gemadt. Wud) diefe Berwandlung 
ift gu beurtheilen nad dex Bem. oben gu V. 59. — Bach will feltfamer Weife 
praeter mit auf corpus bejogen wiſſen. Was blieb dann übrig?! 

GB. 408. Magnefia, eine Candfhaft Theffaliens. 

V. 409. Sühnt ifn vom Mord. Wer fis eines ſchweren Ver: 
brechens, befonders Berwandtenmordes, ſchuldig gemacht hafte, durfte nad den 
Religionsvorſchriften, die in jenen Zeiten die Stelle der offentlichen Rechtspflege 
vertraten, weder an einem Opfer Theil nehmen, nod einen Tempel betreten. 
Die Sühnung fonnte nur von hefonders Kundigen und Gewweihten voljogen 
werden und gefdhah mit fliefendem oder Meerwaſſer, Schwefel und Feuer unter 
entjpredenden Formeln (vgl. 13, 952). Die durch die ſymboliſche Handlung 
erregten Gefühle und Borftcungen waren, wenn aud unbewußt, der Zweck 
diefer, wie aller ſymboliſchen Handlungen. 


GB. 410 f. Die Verwandlung ded Bruders und bald darauf der Wolf, 
der die Herden des Peleus gerriffen hatte und dann gu Stein geworden war, 
galten ihm als Vorzeichen ſchrecklichen Unheils, das ihm felbft, feinem Haufe 
und feinem Bolfe bevorftehe. 


8. 412 ff. Daß er ꝛc.; um das Orakel (ſ. gu 7, 759) gu befragen, 
und gwar das Orafel ded Apollo gu Claros (1, 516 n. A.) bei Colophon 
in der Landſchaft Fonien in Kleinafien, wo diefer Gott einen ebenfo pracht- 
vollen Tempel und cin faft gleichberühmtes Orafel wie gu Delphi hatte. — 
Erheiterung in trüber Stimmung, bei bangen UWhnungen und Befiirdhtun- 
gen fiir die Bufunft, paffender als Tro ft, wie Manche hier wol erwartet und 
gewünſcht Hatten. Tro ftes bedarf es bei ſchon cingetretenem Unglide. Aud 
braudt faum bemerft gu werden, daß, wenn der Dichter Tro ft hatte fagen 
wollen, solatia oder solamina gleid fiigfam fiir bag Mak gewefen ware. — 
Bum Delphifhen Tempel rc. Wegen der reichen Geſchenke, welche 
die nad) Delphi Wallenden hei ſich fiihrten, war die Gegend um Delphi oft 
von rauberifden Horden Heimgefudht, welche in dem unangebauten und von 
dichter Waldung bededten Gebiete (ſ. gu 10, 645 u. 687) erwünſchte Verbors 
genheit und Schutz fanden und fic) wenig um die Heiligfeit ded Ortes, ded 
Gotted und der gu ihm wallenden Undadtigen kümmerten. Cine ſolche beutes 
luftige Horde waren aud die Phlegyer, ein Volfsftamm in Bootien um 
Orchomenos, wegen ihrer kriegeriſchen Tapferfeit von Homer gerühmt, mit 
dem Gotterveradter Phorbas an der Spige, wahrſcheinlich deme 
felben, welder 12, 322 bei dem Centaurenfampfe betheiligt erſcheint. Sie 
wagten fid) fogar an den Tempel Upollos felbft und pliinderten ibn; weßhalb 
fie endlid) durch Blig, Peſt und Erdbeben vertilgt wurden. 
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V. 422. Prior hat yu überwiegende Autorität, alé daß es mit Rect 
burd dag überdem gemeinere prius bon Heinfius, neuerdings aud) von Merkel, 
perdrangt worden ware. 

V. 429. Habe fhon Namen fo oft r.; f. gu B. 6, 568. 

V. 431. Beil dein Sdhwaher ꝛc.; Halcyone war cine Todter 
des Uolus, ber welchen man ſehe gu 4, 663. 

V. 436. Bergl. 6, 693 ff. n. A. 

B. 437 f. Die Winde als Perfonen gu denken, liegt nad der voraus— 
gegangenen Sdhilderung ihres Wefens und der Außerung ihrer Krafte fehr nahe 
und gewährt cin fehr lebendiges Bild. Bergl. 1, 57 ff. u. unten VB. 489 fF. 

V. 438. Hoe gab Heinfius aus mehreren Hdſchrften und hat aud 
Merkel beibehalten. Ullein hos fonnte in cinigen eher in das erwartete hoc 
iibergehen, als hoc in den meiften in hos. Bergl. tibrigens 10, 460. 

V. 444. Den ftrahlenden Gatten, Begichung auf B. 271 fF. 

V. 452. Remittent, von Heinſius vorgesogen, ift hoͤſchrftlich nur ſchwach 
begründet. 

V. 455. Hinaus vom Stapelꝛec.; ſ. zu 8, 102. 

V. 460. Sinkt 2.; ſ. zu 10, 186. — Tota Heinſ. aus nur drei 
Quellen. File toto fpreden aud 14, 700 u. 9, 484. 

V. 462. Fn doppelten Reihen, mit swei Reihen Nuderern uber 
einander. Später hatte man drei Reihen, daher dreiruderige Sdiffe. 

8.463. Bergl. 3, 618 n. A. 

GB. 464. Spiegel heift der Hintertheil des Schiffes. 

V. 466. Zurückwich; f. gu 8, 139. 

V. 475. S. gu 3, 476. 

V. 476. Stellt die Raaen ꝛc., die am Mafte hangenden Queer: 
ftangen, an welchen die Segel aufgerollt waren, und welde, wenn die Segel 
nidt benugt werden fonnten, tiefer am Maſtbaume hiengen. 

V. 477, Wenn accipere anneh men heißt, wads abfidtlid) angeboten 
wird, excipere aber aufnehmen, auffangen, was abſichtslos und gu- 
fallig fi) darbietet ; fo ziehen wir mit Lord das wenn aud äußerlich minder 
beglaubigte excipit vor. 

V. 479. Beibderlet Wher, dadjenige, welded fie verlaffen hatten, 
und das andere, dem fie gufteuerten. 

V. 486. Die Ruder gu bergen, um fie nist vom heftigen 
Wellenſchlage zerbrechen oder wegreifien gu laffen, da fie an der duferen Seite 
des Schiffed befeftigt waren. 

V. 487. Su fhirmen den Bord, die Offnungen in den Seiten: 
wanden (Lufen) fiir die Ruder gu ſchließen. 

V. 4927. Welches die Lage des Sif fe ift in enger Verbin- 
dung mit dem folgenden nod wags r¢. gu faffen und driidt den Ginn aus: 
die Lage, in welder fid) dad Schiff befindet, ift fo auferordentlid, daß er durch— 
aug rathloé ift, feinerlet Mafregel gu ergreifen weiß; daber fo [dh wer laftet 
bie Moth rc. — DWiewol fis nicht gut denfen läßt, dag Ciner Etwas gethan 
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hatte, wads gu verbieten gewefen ware ; fo ließe fid) Dod) die von Heinfius auf- 
genommene Lesart iubeatve vetetve infofern vertheidigen, als bisweilen die ent- 
gegengefebten Begriffe gu einer nachdrücklichen, meift verneinden Behauptung 
geſetzt werden, wie Safluft Cat. 9, 3. 15, 4. Soph. Unt. 39 f. Wllein die 
hoͤſchrftliche Uutoritat dafür ift gering, und die von Sahn hergeftellte ohne 
Sweifel echte Lesart iubeatve velitve ift feinedwegs, wie Bad meint, cine un- 
erträgliche Tautologie, fondern nur cine gang gewöhnliche Verbindung zweier 
Begriffe, wovon einer das Allgemeine, dev andere das Befondere ausdriict : 
was er befeblen oder iberhaupt wollen (thun, anfangen) 
foll. — Seinſius nahm aud tota anftatt tanto aus einer Anzahl Hdfahrften 
ohne Grund auf, während er doc) fonft effects und affectvolle Wendungen, wo 
es nur moglid ijt, anbringt und dem Dichter aufbiirdet. 

8.496. Unter der Fluth Stoß die Fluth, indem eine auf 
die andere ſtößt. 

GB. 498. Die umgogenen Wolfen, die um, bd. h. tiber den 
Himmel gesogen find. Ebenſo 1, 263. — Tinguere Burmann aus einer eins 
jigen Hdſchrft, wie Lords vermuthet, aus 3, 86. 

B. 499. Wann rothliden Gand rc. ijt gwar, da befanntlid 
felbft bei dem heftigiten Sturme dag Meer in nicht betrachtlicher Tiefe, von der 
Bewegung der Oberflade unberührt, vollfommen rubig ijt, eine Ubertreibung, 
die aber um fo verzeihlicher ift, da diefer Umftand dem Alterthume wahrfdein- 
lid) unbefannt war, und diefe Vorſtellung durd ihre Grofartigfeit einen mäch— 
tigen Gindrud madt und von der kühnen PBhantafie des Dichters Beugnif 
giebt. 

%. 503. Modo nur zwei Quellen. 

GB. 504. Acheron, cin Fluß der Unterwelt (5, 541), fleht fiir diefe 
ſelbſt. 

B. 508 f. Der eiſerne Widder, eine Maſchine, beſtehend in 
einem Balken mit eiſernem Kopfe, welche bei Belagerungen mit Macht gegen die 
Mauer geſtoßen wurde, um fie gu erſchüttern. — Das Wurfgeſchütz; 
f. gu 8, 357. 

B. 510 f. Wie Heinfius verfubr, betweift das Hier von ihm aufgenom- 
mene in cursu, während das dod) von einigen Quellen gebotene allein ridtige 
incursu bon ihm veriworfen ward. — Für praetenta fpreden 3, 83. 8, 341. 

B. 512. Admiserat lieft aud Dresd. A von erfter Hand, aber corvigirt 
in commiserat. 

8. 513. BWehren nennt der Dichter mit Bezug auf den vorhergehen- 
den Vergleich das Tafelwerf, dag die Rüſtung des Schiffes ift und heift. 

GB. 514. Die Keile find die nach der Form des Schiffes feil- 
formig gufammengefiigten Pfoften dex Beſchaalung. — Beraubt der 
Dede des Badfes, womit die Schiffe überzogen waren, wie bei und mit 
Theer. Es wurde aber auc) Ped dazu verwendet, und 14, 532 find beide 
Stoffe genannt ; ob fie gefondert oder gu einem Gemiſch vereinigt angewendet 
wurden, ift unbefannt. 
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V. 520. Der Leuchten, der leudtenden Himmeléforper , der 
Sterne. 

V. 524. Fn das hohle Gefleht des Kieles; das Gebaude 
des Schiffes wird mit einem Fledhtwerke verglichen, indem von dem Riele gu 
beiden Seiten die Rippen ausgehen und daran die Blanken ꝛc. befeftigt find. 


V. 529 f. Neunmal — nad dem von Merkeln aus dem zwar gewif 
unedhten, aber glücklich erhaltenen navis einiger weniger Hodfdrften (aud 
Dresd. A) fharffinnig hergeftelten novies — heißt uberhaupt mehrmals, wie- 
derholt, fowie Die gebnte der Bogen eine Hauptwoge, Sturjwelle, 
dergleidhen in gewiffen Zwiſchenräumen bei emportem Meere fommen. Schwer- 
lid) griindet ſich, wie Bad meint, diefe Bezeichnung auf wirflide Nature 
erfdeinung ; denn wie fame es fonft — eine Frage, die Bad felbjt aufwirft, 
aber unbeantwortet [aft — dah die Grieden, dieſes vorzugsweiſe feefahrende 
und ſcharf beobachtende Volk, eine folde Welle Drittwelle genannt Hatten, 
mag aud dag Verhältniß der Wellen in verfdhiedenen Meeren verſchieden fein. 
Pielmehr find beide Ausdrucksweiſen aus einem befonderen Sprachgebrauche 
beider Volfer gu erflaren. Der Römiſche Gebraud, mit gehn etwas vorzüglich 
Grofes und Hervorragendesd gu bezeichnen, ſchreibt fid) aus der Cinrictung 
ihres Kriegslagers Her, deffen Hauptthor, weil an demfelben die zehnten Co- 
horten der Legionen Tagen, dad Behentthor genannt wurde. Hiervon 
wurde von dem kriegeriſchen Bolfe, welded den groften Theil des Lebens im 
Lager gubradhte, dex Uusdrud aud auf andere Dinge wbergetragen. Go hieß 
der Hauptgang im Weingarten Behentweg, ein vorzüglich groped Ci 
Sehentet, und fo auc cine madtige Welle Behentwelle. 

B. 534. Secius hat Heinfius aufgebradt, aud, naddem man feit Jahn 
davon zurückgekommen war, Merkel wieder gegeben, mit welder Uutoritat, ift 
unbefannt. Die befannten Quellen Tefen alle segnius, dad offenbar finnvoller 
ift al’ secius. 

GB. 538. Veniant geben gwar mehrere gewidtige Quellen; dod fonnen 
diefe und nidt beftimmen, den Conjunctiv fir ridtig und edt gu halten, wo 
der Berfaffer, wie die vorhergehenden und folgenden Gage lehren, als Erzähler 
ſpricht, keineswegs die Borftellung der Betheiligten ausdriden will. Videntur 
heift nidt foviel als illi putant, fondern mildert blos die Starke der Behaup— 
tung und ded Ausdrucks. 

V. 540. Die erwarte cin Grab; f. gu 10, 14. 

V. 552 f. Als Siegerin rc., mit Besiehung auf die Sitte, auf 
ben Uberwundenen Feind gu treten. Bergl. 8, 425. — Die Riftung; 
f. oben gu B. 513. — Wegen der swingenden Autoritat der Quellen haben 
wir zwar den tiberlieferten Tert gegeben, fonnen ihn aber nidt fiir ridtig an- 
erfennen. Man hore: die Woge, ſtolz auf die Beute, darüber— 
fiebend, gleihfam als Giegerin, und bufig erhoben oder 
gewölbt, blidt nieder auf die Bogen! BWie fleppend und matt 
nad spoliis 2¢. daé sinuata! Wie nadt undas! Wie ſchwerfällig animosa 
superstes und dag ganze Gefiige! Vierfache Begriindung des despicit undas ! 
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So fdreibt fein Ovid. Wir zweifeln daher feinen Uugenbli¢, daß in superstes 
cin Verh verborgen liegt, wie denn aud) einige achtbare Quellen superstat, 
nod mehrere superbit haben, letzteres aud) dem Anſcheine nad) Dresd. A- von 
erfter Hand, jedod) fo corrigirt, daß die Underung nicht gu erfennen ijt; und 
wir giehen das Erſtere vor theils wegen der darin liegenden beftimmteren Vor— 
fielung und oben angégebenen Beziehung, theils weil es beffer gu dem folgen— 
den despicit paft. Hiermit find alle Anſtöße bis auf das nacte und unbegriin- 
dete undas gehoben. Könnte man freilid), wie Lors nad Planud gethan hat, 
undas mit reliquas undas erffaren, fo ware die Gache gemacht. Allein diefe 
Erflarung findet nur Statt, wenn dad zweimal gefeste Nomen gleiden Werth 
hatund der Sinn = alius .. alius ijt, wie in manus manum lavat z¢. Niemand 
fann aber 3. B. fagen haee oder magna domus supereminet domos. Heinjius 
gab aug drei Quellen sinuatas, wodurd nidt nur undas cine Urt Befleidung 
erhielt, fondern aud) die bei superstes unertraglide Beziehung von sinuata auf 
unda befeitigt wurde. UMein sinuatas fann unmöglich cin ſolches gegenſätz— 
liches Berhalinif ausdrücken, daß dadurd das despicere begriindet erſchiene. 
Außerdem ſprechen alle uͤbrigen Quellen, auch mit ihren Fehlern sinuosaque, 
sinuata, sinuatusque, fiir sinualaque. Daher fann auch dieſes ſelbſt nicht 
etwa angefodten werden, fondern die Verderbniß muß in undas liegen. Und 
wirklich finden fic) in einzelnen Hoſchrften alnos, alnum, arva, umbras. Hier— 
nad gab Bothe (sinuatas) alnos, die (gewolbten, bauchigen) Erlen, d.6. Schiff 
aus Erlenholz. Allein erftené ware wenigftens der Blural von einem Schiffe 
ungulaffig. Godann gebraudt Ovid unſeres Wiffens alnus nirgends in diefem 
Ginne; und Virgil, auf welchen man fic für diefen Gebraud von alnus be- 
tuft, nennt nur rohe oder Fleine Flußfahrzeuge alnos. Endlich ware aud 
sinuatas mindeſtens müßig dabei. Bei umbras hat dex Schreiber vielleicht an 
B. 504 gedadt. Bad halt alnum fiir dag Urſprüngliche oder ſchlägt alveum 
vor, welded Lewtere Feiner Widerfegung bedarf. Wir halten es nicht fiir un- 
wahrſcheinlich, daß der Dichter, dag Bild des auf oder vor dem niedergeftredten 
Feinde fiehenden Siegers weiter augmalend, arma in dem Doppelfinne wie 
B. 513 geſchrieben und folglid) die Wehr, die Ruͤſtung ded Schiffes, befon- 
ders die gerbrodenen Hauptſtücke, Maft und Steuerruder, gemeint habe, die 
einem fo gewaltigen Feinde, wie cine hodgewolbte, hochgethürmte Woge, 
gegenüber, als armfelig an fid) und nun jertriimmert, von Ddiefem mit Ver— 
achtung betradtet wurde. Un arma mufte der Verfaſſer ſchon bei spolia den- 
fen, da die spolia ja eben die arma, die Riiftung des bezwungenen Feindeds 
waren. Und arma ift vielleiht aud in dem arva freilid) nur einer eingigen 
Hdſchrft erhalten. 

GB. 554 ff. Den Athos und Pindus; f. gu 2, 217 u. 225. 
7, 207. — Everterit und ruit, jenes ſyntaktiſch, diefed rüͤckſichtlich der Wort. 
bedeutung unridtig, nabm Heinf. aus wenigen Quellen auf; Erſteres hat auch 
Merkel. 

GB. 560 f. Weder der foniglidhe Rang, nod) die hohe Geburt half ihm 
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etwas. Diefen Gedanfen muß man ing Uuge faffen, ſonſt modte die Wendung 
mit der Hand rc. fpielend erfcheinen, 

V. 568. Cin Wolfenbrud erfolgt. 

B. 570 ff. Finfter war ꝛc., als Stern von Wolfen, als Vater vor 
Kummer. — Gr durfte gur Rettung des Sohned den Himmel nidt 
verlaſſen, weil es gegen dad Schickſal und feine Beftimmung war. Vergl. 
8, 787 n. U. — Olympo Heinf. aus einer ae Hoſchrft. 

V. 574. Beeilt ſich ⁊c.; ſ. gud 

V. 577. Andächtigen eB Ley durch welchen fie ihre Un- 
dadt, ihren frommen und ergebenen Ginn befundete. 

B. 578. Junos, als der Schuggottin der Che. CS. gu 3, 263 Ff. 

V. 584. Daß fern rc. Auger dem mit ihrer gottliden Würde un— 
vertragliden Gefühle, fic) fortwahrend angefleht gu fehn fiir Etwas, dag gu 
gewähren auger ihrer Macht fag, war es aud) die Befleung ihres Ultaré durch 
cine Trauerhand, d. h. durch die Hand einer, wenn aud) ihr felbft unbewußt, 
doch thatfadlid) verwittweten Gattin, die vielmebhr trauern und Todtenopfer 
bringen mute, was fie gu ihrem Verfahren beſtimmte. 

B.585. GS. su 1, 270. 

BV. 586. Des Schlafes, des Schlafgottes. 

BB. 588. Wenn Bad das von ihm mit geringer Uutoritat aufgenom- 
mene imitantia dadurch begriinden will, dag er fagt, dag Zeugniß der Codices 
flit narrantia wiirde von der Frid eigenen BWorten V. 626 — 628 iiberboten, 
fo wird er dagegen widerlegt durch B. 663 ff. 


V. 589. Taufendfarbig ift haufiger Didhterausdrud fir vielfarbig, 
buntfarbig. Bergl. übrigens 1, 270. 


BV. 591. Wolkenverſteckt, ergiebt ſich aus der folgenden Schil— 
derung. — Sub rupe, wabhrfdeinlid) von dem folgenden Berfe veranlagt, 
bradte Heinf. aus wenigen Quellen auf. Nube wird aud) durd nocte in eini- 
gen beftatigt. Letzteres hat aud) Dredd. A von erfter Hand, aber nube von 
fpaterer dariiber. 

B. 592. Die Cimmerier waren ein fabelhaftes Volk am nordweft- 
liden Erdrande, wo ewige Finfternif herrſchte; daher ſprichwörtlich Cimme: 
tifhe Finfterni§f. 

B. 596. Und Dammerung ꝛc.; diefe qualmet allerdings nit 
empor; ed ift aus diefem Uusdrude nur der allgemeine Begriff herrſcht, 
ift vorhanden gu denken. 

B. 597 ff. G8 bricht dort fein Tag an, der fonft durd den Ruf des 
(der Aurora Heiligen) Hans angefiindigt wird, welchem dann bald Aurora 
felbft folgt. — Die Gans rc.; f. gu 2, 538. 8, 686. 

Swifthen BV. 599 u. 600 fteht aud in Dresd. A der offenbar unedte V. 
Garrula nec Progne stertentia pectora mulcet. 

B. 603. Ein Lethebach, ein Bad voll Lethewaſſer; f. gu 7, 152. 

B. 605. Mohn, wegen feiner einſchläfernden und betaubenden Kraft 
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das eigentliche Sinnbild ded Schlafes, mit welchem der Gott auch dargeftellt 
wurde. 


BY. 608. Nicht genug wundern fann man ſich über Bah, daß er ſich gu 
ber lächerlichen Unnahme von nicht fnarrenden Thüren in der ganzen Behau— 
fung des Schlafgottes und zur Erflarung von quae in diefem Sinne von Nobbe 
hat verleiten Taffen, naddem er Burmanné aus B. 605 dafiir geführten Be- 
weis mit Recht fiir ungureidend erflart hat. Nobbe behauptet uämlich, der 
Didhter habe nidt fagen fonnen, daß feine Thüre im gangen Haufe gewefen 
ware, was ja die Worte verso cardine genugfam bewieſen. Bielinehr liege ed 
auf der Hand, daß cine Thüre nothig geweſen fei, damit die Rube nicht unter- 
brochen würde. (8 fei jedod cine ſolche Thüre gewefen, die bet der Bewegung 
der Ungel nicht gefnarrt hatte. Iſt es denn aber nicht einleudtend, daß verso 
eardine = si vertatur ijt? daß ferner die Rube gar nicht unterbroden werden 
fann, wo fein lebendes Wefen ijt? Und wer hat denn die Thüren immer gehorig 
eingeolt? Etwa der gleichfalls nist vorhandene Thürhüter? Iſt etwa Horazens 
Pone me, pigris vbi nulla campis arbor aestiva recreatur aura, two es ebenfo 
gut heißen fonnte nulla arbor quae recreetur, aud) ju erflaren: wo foldhe 
Baume find, die durdh fein Gommerlifthen erquidt wer; 
den? Weit entfernt jedod), daß durch diefe Cinwande die Unftatthaftigfeit 
der Nesart quae erwiefen werden fol, giebt vielmehr quae gerade gang denfelben 
Ginn wie ne, nur muß es nicht fälſchlich erFlart werden talis ianua, fondern 
ianua, quae facile reddat, quae fieri possit ut reddat. Und in diefem allein 
tidtigen Sinne ift quae offenbar gefitgiger und paffender alg ne, das ciner 
Erklärung des, wie wir gefehen, fiir gewiſſe Lefer mifverftandliden quae weit 
ahnlicher fieht als umgefehrt. Nicht die Ubficht bei der Unlage und Cinridtung 
hat der Dichter fhildern wollen, fondern blos den Beftand. Bei einem nab 
unferem Urtheile fo entſcheidenden inneren Grunde fann die grofere oder gerin- 
gere Bahl und Autoritat der Hdſchrften nicht den Ausfdlag geben. Für quae 
zeugen zehn Quellen, wogu aud) nod) Dresd. A kommt, wo zwar ne ſteht, aber 
mit einer gang fleinen Raſur unmittelbar vor und nad dem Worte, fo dag 
wahrſcheinlich urſprünglich quae gefhrieben gewefen, dann aber q vorn und der 
zweite Theil des a nebjt e hinten wegradirt worden iff. 


8.610. S. gu 10, 462. — Auf ſchwarzer Ebe, auf einem 
Geftelle von Ebenholz. GS. yu 8, 658. — Obgleich alle Hdfajrften bis auf 
die erfte Med. antro leſen, fo fonnen wir diefe Lesart dod) nicht fiir echt halten. 
Erſtens ift es ſchon anftofig, daß zwiſchen medio und antro ein anderer Abla— 
tiv, ebeno, ſteht. Zweitens ijt der Ablativ des Mittels, ebeno, bei sublimis 
befonders darum bedenflid , weil ebeno nidt das Mittel oder die Gache felbjt, 
fondern nur den Stoff bezeichnet. Die von Back angefiihrten Parallelſtellen 
find nicht beweifend. Denn 6, 650 gehort der Ublativ nidt gu sublimis, fon- 
bern gu sedet; 14, 262 ift webder die Form des Wortes, nod) diefes felbft feft- 
geftellt (ſ. dafelbft d. A.) und geht iiberdem ebenfalls sedet vorher, während 
solio aud eine beftimmte ſinnliche Vorſtellung giebt. Lebteres gilt aud) von 
der aud Lucan angesogenen Stelle excelsa sublimis sede. Hiergu fommt, daß 
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antro uberflifjig iff, aber fiir bad nicht verftandene abfolute medio, wie ¢é 8, 
657 und anderwärts fteht, fehr nabe [ag und aud äußerlich leit aué atra 
entftehen fonnte. Auf der andern Seite wird durch atra dad Gemälde, deffen 
Farben der Didter möglichſt dunkel gu ſchildern bemüht ift, nachdrücklich vervoll= 
flandigt: dag Polſter ift ſchwarz, dex Teppich ift ſchwarz, und dad Gejtell ift 
von ſchwarzem Ebenholze, wobei gar nicht nothig ijt daran gu denfen, daß die 
ſchwarze Che nicht durch und durch ſchwarz ijt, und daß es aud minder dunfle, 
felbft weife Chen giebt. Bergl. 1, 112. Une ift es daher nicht gweifelhaft, 
daß Heinf. und Merk. in atra die Urſchrift Hergeftet haben. Wenn man aber 
medio ofne in hart findet, fo hat Ovid vielleiht wirflid) in medio, wie mande 
Quellen haben, geſchrieben, und in wurde erft von einem Kritiker in at ver— 
wandelt, als der Tert in antro fertig war, Die Lesart in medio fann jugleih 
fiir einen Beweis mehr gegen in antro gelten. 

B. G11. Cinfarbig, d. h. nicht bunt, alfo ebenfallé düſter, wie 
alles Ubrige. Bei den ſchwelgeriſchen Romern gu Ovids Seit glangten alle 
diefe Dinge in den prangendften Farben, wie gu 8, 658 bemerft. Schlagend 
für die Ridtigkeit der Lesart und des Sinnes ift die von Bach angezogene Stelle 
Fast. IV, 479: 

Iam color unus inest rebus, lenebrisyue teguatur 

Omnia. 

Ginerlei Farbe ſchon haben die Dinge, mit Dunkel bedect iſt 

Alles. 
Heinſiuſſens Vorſchläge aequicolor und atricolor, die dieſer und jener ſeiner 
Nachbeter ergriffen hat, ſind alſo unbegründet. 

V. 612. Die Glieder geloft ꝛc.; ſ. zu 7, 185. 

V. 618. Das heilige Haus, als Wohnung eines Gottes. 


V. 620. Und ſich oben die Bruft ꝛc. Wenn Gierig hierbei 
tade[nd bemerft, der Gott habe, da er gelegen, nicht mit nidendem Rinne an 
die Bruft ſtoßen fonnen; fo hat er wberfehen, daf in den Worten: der faum 
. . . . zurückſank deutlid) liegt, daß der Gott mehrmals den Kopf erhob, 
fonft hatte er nicht wieder zurückſinken fonnen. Der Gott erhebt den Kopf 
einige Male, nict fogleid) wieder und ſtößt dabei um fo gewiffer und nothwen- 
diger an die Brut, als ex eben mit dem übrigen Korper lag. 

V. 621. Ruttelt aus fidh felber fics auf; infofern man 
fagt: fic) oder Cinen aus dem Schlafe rütteln, riittelt fid) der Schlafgott aus 
fid) felbft auf. Bergl. 8, $21. 

B. 622. Cognovit, wofür Heinf. auf geringe Uutoritat cognorat gab, 
wird aud von Dresd. A bezeugt. 

V. 624. Der Serge nidt kennt ift auf den Gott gu begiehen. 
— Diurnis, fo annehmlich es an ſich ift, mag dod wol nur Grflarung von 
duris oder nebjt membra Reminifceng aus 4, 215 fein. Beides geben nur 
wenige Quellen, corda nur cine am Rande, woher es Heinflus aufnahm. 

B. 626. Der Fndic. aequant iff uberwiegend (auch durch Dresd. A) 
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beglaubigt und dburd den Sinn geredhtfertigt, infofern dag Wefen der Traume, 
wie es an ſich iff, nicht wie es fir den befonderen Zweck erft angenommen wer— 
den foll, begeichnet wird. 

8.627. Das Herculifdhe wird Trachin genannt, weil es durd 
den Mufenthalt des Hercules dafelbft und durch feinen in der Mahe auf dem 
Ota erfolgten Tod berühmt geworden ift. S. oben gu V. 269. 


B. 630. Des Dunftes, der fid von den verſchiedenen Rrautern vor 
der Grotte (oben B. 605 ff.) aud) in diefelbe verbreitete und einfchlafernd 
wirfte. Und wie fie nun diefe Birfung, den Schlaf, empfindet, verlagt fie 
tilig die Grotte. — Co ijt nad unferer Meinung sopor gu erflaren, daé alle 
Quellen bis auf eine eingige wenig wichtige bezeugen. Aus letzterer nahm 
Heinſius vaporis auf, das eben Nichts als eine Erklärung durch ein gemeineres 
Wort iſt. 

V. 633. Der tauſend Erzeugten, nämlich der ſchon oben 
erwähnten Träume, welche die Söhne des Schlafes ſind. 

V. 640. Icelos nennt r¢., eine Nachahmung Homers, bei welchem 
der Fall nicht felten vorfommt, daß beſonders Perſonen einen anderen Namen 
bei den Gottern als bei den Menſchen haben. Die Veranlaffung war jedenfalls 
tin dDoppelter Name, entweder von verfchiedenen Mythen oder von verfdiedenen 
Bolferftammen herriibrend, oder aus einem Cigennamen und einem Beinamen 
entjprungen, oder endlid) nad) verſchiedenen Eigenſchaften, Vorſtellunden und 
BVeranlaffungen gegeben ; der eine modte allmablig das Übergewicht über den 
andern erhalten haben und der gewöhnliche geworden fein, und diefer wird nun 
alg der bei den Menſchen übliche, jener als der von den Gottern gebrauchte 
bezeichnet. Beide Hier von unferem Dichter dem Traume beigelegte Namen 
find Griechiſche Nennworter und bedeuten, jener der UHnlide, diefer der 
Erſchrecker. Ebenſo find die beiden andern Namen Griechiſch und heifen: 
Morpheus, der Geftalter, Geftaltfahige, Phantafos etwa 
der Borfteller, Cinbilder. 

V. 643. Feliciter Heinf. aus drei Quellen. 

GB. 644. Konigen pflegen... dieſe, nämlich die drei genann— 
ten. Die Unterfdhiede unter den Traumen ſelbſt und die Auszeichnung der Kö— 
nige und Fuhrer mug man der Beit und dem Didter gu Gute halten ; der Heit, 
weil nur Fürſten u. f. w. Bedeutung hatten; dem Dichter, weil er dod aus 
der großen Ungahl, die es naturgemag giebt, fo profaifd nicht den erften beften 
nehmen fann, fondern aud) dem Unbedeutenden ein Intereſſe geben muß; und 
das, ſcheint und, hat er fehr wohl verftanden: Der Vater wahlt aus feinen 
vielen Sohnen gu einem beftimmten Geſchäfte den fahigften und geeignetften 
aus, um den Allerhöchſten Befehl auszuführen und dem ehrenvollen Vertrauen 
zu entfpreden. 

B. 650. Wie der Gott des Schlafes felbft, haben aud) die Traume Flü— 
gel, und gwar ſchwarze. 

GB. 653. Obne Zweifel ift die Lesart eines Theils der Hdfarften forma- 
que sub illa eine Erflarung des urſchriftlichen sumtaque figura, dad eben weiter 
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Nits heißt als naddem er nun bie Bildung deffelben ange: 
nommen, cine befanntlid) beliebte Wendung fiir quo facto, tum, nur daß 
hier andere Worter als die vorausgegangenen genommen worden find, da abire 
fid) gu feiner Participialconftruction eignete. Wie daher Bah einen Unter- 
jhied der Bedeutung zwiſchen facies und figura bier annehmen fann, und 
welchen, ijt um fo ſchwerer eingufehen, als ev gwar figura gange Geftalt 
erflart, aber facies nur alg dad Specielle bezeichnet, ohne gu fagen, welches 
Specielle; das Geſicht dod etwa nicht ? 

BY. 656. Schwer von ꝛc.; die Schwere des Waſſers giebt ſich in 
der geraden Stredung des Haares gu erfennen. 


BY. 657. Mehrere Hdſchrften, darunter allerdings die vorzügliche erfte 
(rfurter, leſen refuso, was feit Heinf. herrſchend, von Jahn befeitigt, von 
Merfeln aber wieder aufgenommen wurde. Wllein was foll refuso heißen? 
Wieder und wieder, tmmerfort? Cin uns wenig paffend fcheinender Sinn ! 
Dagegen ift profundere lacrimas der cigentlide und ftehende Ausdruck und 
wird überwiegend begeugt. Auch läßt fic) die Entitehung von refuso auferlid 
unſchwer erflaren, 

V. 662. Aus dem false einer eingigen Hoſchrft bereitete ſich Heinfius 
fofort den Lederbiffen falsae gu. 

V. 673. Habebant 30g Burmann ohne Grund aus wenigen Quellen 
vor. Bache Begriindung ded Singularé durch Begiehung auf Morpheus ſcheint 
uné verunglidt; manus ift ſchwerlich der Genitiv. 

V. 674. Faft alle Quellen geben den Vers Ing. H. lacrimas movet 
atque |., nur einige lacrimans. Un lacrimas movet nabmen die alten Gelebr- 
ten mit Recht Anſtoß und ſchlugen vor, der eine: Ing. H. lacrimans, movet 
atque ]., der andere Ing. H. lacrimans motatque l. Die neuern und neucften 
Herausgeber haben jedod) die gemeine Lesart wiederhergefteMt und vertheidigen 
diefelbe, Bak al8 cin Zeugma, das nicht kühner fet, alé 5, 112 citharam cum 
voce movere, Lord als ,,echte Ausdrucksweiſe Nafos” unter Berufung auf die- 
felbe Stelle und auferdem auf 10, 368. Trist. V, 13,1 nebſt Birg. Aen. VIL, 
237. Wie wenig aber diefe Stellen, beſonders die beiden mittleren, hieher 
paffen, wird Jedem einleuchten; und wir fonnen und durchaus nidt iiber- 
zeugen, daß der gewandte Ovid lacrimas movere von unwillfirlidh im Schlafe 
vergoffenen Thranen gefagt habe. Lacrimas movere (nah Bah in Bewe— 
gung ſetzen!) fann nur von demjenigen gefagt werden, dev fid) gu Thranen 
gwingt, oder von einer Perfon oder Sache, welche einen Thranen erregenden 
Cindrud macht. Auch findet ein zeugmatiſcher Ausdruck dod) nimmermehr fo 
Statt, daf die beiden nicht zuſammengehörigen Begriffe unmittelbar beifammen 
und mit cinander an der Spige ftehen, der eigentliche aber erft nachträglich bin: 
sugefiigt wird. Nicht übel ſchlägt Bad, der fic) dod) wol durd fein Seugma 
nicht befriedigt fiblt, lacrimatque movetque lacertos vor. Wir überſetzen das 
wenigitens hoſchrftl. begriindete lacrimans, movet atque 2¢., obgleid wir das 
fo nachgeſetzte atque nicht fiir Ovidifd halten, glauben jedod, daß in Jacrimas 
etwas mit lacertos Gleidjartiges, etwa palmas, enthalten fei. 
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V. 679. Es hatten gewedt rc.; vergl. 10, 383 n. A. 

V. 693. Spuren, namlid von dem herabgefloffenen Baffer. 

B. 694 f. Gin weibliches Gemiith ift leicht geneigt, liebende Beſorgniß 
nad) eingetretenem Unglücke als Ahnung deffelben gu nehmen. 

V. 697. Der Tert tecum fuit 2¢., wie ifn Heinfius, oder tecum ah 
fuit, wie Bothe, aus und nad mehreren bewabhrten Quellen gegeben, fcheint 
aud) ung vorzüglicher, als der gewöhnliche (aud) Dresd. A) fait ah fuit, worin 
wit den Grund des durch die Wiederholung hervorgehobenen fuit nicht gu erfen- 
nen vermogen. Dod) wollten wit ohne dringende Nothwendigkeit den jept wie— 
der herrſchenden Tert nidt abermalé andern. Merkel hat, vermuthlid) aud ha 
und o dev Hdfdrften, fuit hoe vermuthet. 

GB. 700. Nach dev Starke ihrer Liebe und der Grofe ihres Schmerged 
fublt fie fic) fo gang mit dem Gatten verwadhfen und Ging, daß fie, was ibm 
wiederfahren, als zugleich ihr wiederfahren, fein jetziges Lood als ihr eigned 
betrachtet. Daher ijt tas aud) am Meiften begeugte perii dem von Heinfius aus 
einem Theile der Quellen eingeführten pereo unbedenflid) vorzuziehen. „Sein 
Tod ift aud der ihrige geweſen.“ Chenfo tft quoque, daé nad Jahns ridtiger 
Bemerfung hier, wie ofters, auf den gangen Gap geht, gu fchiiben gegen nunc, 
dag Heinfius aus einer cingigen unbefannten Quelle aufnahm. 

B®. 701. Obne mich, d. h. ohne dag mein Rorper wirklich darin 
fiegt. — Jn den Hdfdjrften findet fic) sine me me und sine te me neben sine 
me te (Dreéd. A), und alle drei Lesarten geben einen Sinn, die erfte fogar an 
fid) einen doppelten, ja dreifacden. Denn sine me me fann erftend heipen ic 
bin in meiner Vorftelung im Meere, ohne daf ich wirklich Darin 
bin, zweitens id bin in meiner Vorſtellung im Meere ohne do wirk: 
lid bei meinem gweiten Fa gu fein, und endlich umgefehrt mein 
zweites Ich iff im Meere ohne mid. Sine te me witrde fein id 
bin in meiner Vorjtellung hier im Meere, ohne dag du gleidwol 
bei mit biſt, und sine me te cinfad du bift im Meere ohne mid. 
Nad unferem Urtheile muß der Gag, da ev mit et angefhloffen ift, etwas mit 
dem vorhergebenden Gleidhartiges oder eine abſchließende Folgerung ausdrücken, 
und es muff daher zunächſt me (pontus habet) heifen: perii, iactor, me habet 
pontus = sum, iaceo in ponto. Als zweite Folge ergiebt fich, daß aud der 
Begriff absens wieder aufgenommen fei, und died fann nur in sine me fein, 
Aus diefen Griinden und in diefem Sinne halten wir sine me me für das Ur- 
jpriinglidhe, obwol es ſich nur auf zwei Hdſchrften und den Urdrud ſtützt, wäh— 
rend die übrigen alle sine me te Tefen, wad Jahn aufgenommen hat, und nur 
tine sine te me giebt. 

8.701 ff. Graufamer ja wv. Bu dem natürlichen Schmerze fam 
nod die romantifde Vorftellung des Ulterthums von einer treuen Liebe, daß fie 
den durch den Tod entriffenen Theil nicht überleben fonne und ditrfe. Vergl. 
4, 150 fowie unten V. 781; aud 10, 202 ff. gehort hieher. Daher der 
Römiſche Dichter Tibullus fagt: 

Harten Gemiiths aud war, der foldhen Jammer ertragen 
Konnte und leben anno, wann er die Gattin verfor. 
Ovid Ii. 6 
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%. 709. Cin Sdhlag, der Trauer nämlich auf die Bruft, wads uns, 
da und diefe Urt die Trauer auszudrücken völlig fremd ift, freilid) fonderbar 
vorfommt. Es ift etwa, als o6 wir fagten: jedes Wort hegleitete cin Seufzer. 
— Die Prapof. e ift äußerſt ſchwach beglaubigt, während a gugleid durch. den 
Spradgebraud geredhtfertigt ift. | 

V. 710. Gie geht ꝛc.; in der That lag Tradin nist am Meere, 
aber aud) oben begleitet fie den ſcheidenden Gatten an den Strand. Hier wie 
dort hat der Dichter von der ihm als ſolchem guftehenden Freiheit in untwefent- 
lichen Dingen Gebraud gemacht. 


V. 712. Mit Meht haben die neueren Herausgeber die Conjectur 
Heinfiuffens Moratus ibi (est), als Auferung der Halcyone genommen, wieder 
ausgemerzt; weßhalb wir um fo mehr verwundert waren, fie bet Merfeln 
wiederzufinden. Gang abgefehen von dem Mangel aller hoſchrftlichen Begrün— 
dung oder aud nur cined Berdadtésgrundes gegen die Ledart, müßte es in 
Halcyones Munde fir ibi nothiwendig hie heifen. — Hic vor retinacula wird 
durch Dresd. A heftatigt, während die meiften Hdſchrften das uns minder 
pafjend ſcheinende hinc geben. 

V. 719. Gierig wirft dem Verfaffer hier Selbftvergeffenheit vor. Denn, 
fagt er, fle war ja durd den Traum ſchon ſicher von dem Tode ded Gatten 
untertidjtet. Uber ift denn nist auch das traumglaubigfte Gemitth nod gu 
Sweifeln, wenigftens auf Augenblicke, geneigt, gumal wo der Traum dem lie— 
benden Weibe fo Sahrecfliches wverfiindet Hat? Und war fie denn überhaupt 
durd den Traum belehrt, daß fie den Leichnam ifres Gatten finden, und daß 
der erfte beſte fich in der Ferne geigende Leichnam ihr Gatte fein würde? Iſt es 
daher nicht gang angemeffen, wenn fie von Ahnung ergriffen wird? — 
Qui brachte aud) hier (vergl. oben 279) Heinf. angeblich aus ,feinen befferen” 
auf. Dresd. A mit den meiften befannten Hdſchrften quis. 

GB. 720. Der Sing. lacrimam wird aud) durd) Dresd. A beftatigt. 

GB. 723. Der Lert, wie wir ifn mit den neueften Bearbeitern gegeben, 
fteht durd) überwiegende Uutoritat (aud) Dresd. A) feft. Aus den verſchiedenen 
Yedarten, alg menti od. mens, suae, sua, sibi, dann iamque füt iam iamque, 
welche vermuthlid) dDurd) dag Mißverſtändniß de@ Subjected und des nur ein: 
mal gefchriebenen iam veranlaft wurden, madte Heinfius feinen mit Recht 
wieder befeitigten Tert amens sua; iamque. 

V. 731. Müdet vorher r¢., ehe fle den Strand erreiden. 

V. 734 f. S. nachher. 

V. 738. Bergeblich; ſie wurden nicht als ſolche empfunden und 
erwiedert, oder hatten nicht die Kraft, ihm Leben einzuhauchen, obwol ſie nach 
der rührenden Darſtellung des Dichters auch jetzt noch mit Zauberkraft ihn 
durchzuckten. 

V. 740. War unentſchieden die Menge; darüber war die 
Meinung der Leute unentfdieden. 

B. 742. Jn Vogel, und gwar in Eisvögel oder Halcyonen (Alcedo 
Ispida L.). Mithin hat zunächſt dec Name wieder das rührende Mährchen 
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ergeugt. Außerdem hat der Didter aber aud wieder fehr glücklich die natur- 
geſchichtliche Meinung ded Ulterthumés von diefen Vögeln benugt (vergl. 7, 
236. 8, 145), nad welder, wenn ein Theil ded andern verluftig geht, der 
uberlebende fid) nicht wieder mit einem andern paart, fondern einfam lebt, und 
daher diefe Bogel als Mufter und Sinnbild unwandelbarer Liebe und ehelicer 
Treue galten. Ebenſo paffend und ſchön weiß der Dichter aud im Folgenden 
die Ruhe des Meeres wahrend der Brutgeit der Eisvögel zu deuten. 
Wahrend diefer Zeit nämlich, gerade um den fiirgeften Tag, und gwar fieben 
Tage vorher und fieben Tage nadber, daher aud) Halcyonentage genannt, 
herrſcht, befonders im Siciliſchen Meere, in welchem ja aud die Aoliſchen Fn- 
feln, die Refideng ded Uolus, fliegen, fhiffoare Windftille (Voß gu Birg. 
Ldb. 1, 398), und dies wird dex Fiirforge des Aolus für die gu erwartenden 
Enkel gugefdrieben. Wenn uns Nordlander ‘dad Briiten zur Wintergeit oder 
vielmehr der Glaube daran befremdet, fo muß man eben nicht vergeffen, von 
welchen Climaten die Rede ijt, daß folglid) die Gade an fid) in den Augen des 
Romifdhen Lefers feine Unmoglidfeit war. Jn der Wirklichkeit ift es jedoch 
anders ; die Cisvogel britten, wie andere Vogel, im Upril oder Mai. Auch 
daß fie blog fieben Tage lang briiten follen, wie aud) Plinius anfithrt, 
muß man der Unfunde der Alten in der Naturgefdhichte gu Gute Halten, gleid- 
wie die Ungabe, daß das Meft auf den Fluthen ſchwebez denn der 
Cisvogel niftet in vorgefundenen oder felbftgegrabenen Höhlen am Strande. 
Richtig ift jedod, dag ex, befonders während ded Fluges, fchneidende Tine 
ausſtößt, die unfer Dichter paffend ale Trauergetin und ähnlich der 
Klage deutet, wahrend andere den Namen Ceyr darin erfannten, den Hal- 
cyone tufe. 

B. 753. Wenn irgendwo, fo verdarh hier Heinf. den vortreffliden, 
z. B. durd 10, 538 bheftatigten und augerlid) überwiegend beglaubigten Tert, 
weil einige Hdoſchrften gutture oder in gutture oder gurgite (Dresd. A) lefen. 


B. 755 ff. Cr zählet ꝛc.; die hier genannten Namen find nist 
und haben aud) nidt fein follen cine gerade Defcendentenlinie; es follen blos 
berühmte Namen aus dem Trojanifdhen KonigégefHledte genannt werden, aus 
welchem Ufacus entfproffen war. Wie verſchieden in der Genealogie dees 
Ganymedes die Angaben der Mythologen find, haben wir fon gu 10, 155 
gefehen. Ilus aber war unbeftritten der Vater des Laomedon, wie diefer ded 
Priamus, und des Legteren Söhne Ufacus fowie befanntlid) Hector. Aſſa— 
racusé und Ganymedes waren nad der gewohnliden Unnahme Brüder des 
Ilus und alle drei Sohne des Troe. 


V. 761 ff. Dem, dem Hector. — Des Dymas Todter, Hee 
cuba, die rechtmäßige Gemabhlin ded Priamus; die Nymphe Ulervirhoe 
aber war eine verbotene Liebſchaft deſſelben, dDaher fie heimlich gebar 
auf dem Fda, an deffen Fuge Troja lag. — Des doppeltgehornten 
Granicus; Granicus ein Flug, alfo hier Flufgott — daher dDoppelt- 
gehornt, f. gu 8, 882 — in der Landſchaft Myſien, in der Mythologie 
Gohn der Tethys (f. gu 2, 509), die auch aus Mitleiden unten B. 784 ff. 

6 *. 
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den Ufacus verwandelt; weßhalb die alte, fdon vor Heinfius gemachte Ver- 
beſſerung Granico nata bicorni aus den ſinnloſen Lesarten der Hoſchrften gra- 
cili (Dresd. A), gratali, graciali conata (Dresd. A), coronata, gracilico 
nata 1¢. Biel fiir fid Hat und bis vielleicht Sichreres gefunden wird, beizgu- 
behalten iff. 

V. 768. Des Cebren, ebenfalls cined Fluffes im Trojaniſchen. 

V. 781 f. S. oben gu B. 701 fowie gu 7, 453. — UWbermalé Hat 
Heinfius auf einige Undeutungen in wenigen Quellen das zweifellos Echte, 
deffen Sinn (qui folgernd = atque ego = propterea ego) flar und ohne Tadel 
ift, willfiirlid) geandert. Das Berdienft der Wiederberftelung und rictiger 
Grflarung der Urfchrift hat B. - Crufius. 

V. 783. Decidit, die gemeine Lesart (aud) Dresd. A), welche Lore 
unter Berufung auf das folgende cadentem wiederhergeftet hat, ſcheint dod 
fiir die willkürliche Handlung nit paffend und nebjt desilit, in cinigen aud 
deiicit, Gloffe von se dedit gu fein, dag freilid) nur von gwei, jedoch vorzüg- 
lichen Seugniffen beglaubigt iff. 

%. 787. Se vor invitum wird von den meiften Quellen (aud Dresd A) 
anerfannt. 

V. 791 Ff. Wie geiftreish und lebendig abermals die Natur des Tauchers 
benugt und mythologifd erflart! 

B. 795. Bum Shube der gemeinen Lesart manet beruft ſich Lörs auf 
4,538. Ullein dort iff von der Fortdauer einer Benennung nad Entſtehung 
ded neuen Körpers die Rede, während es fid) an unferer Stelle um die Bei- 
fegung eines neuen Namens nad der Verwandlung handelt. Daffelbe ift gegen 
tenet im intrangitiven Sinne, in welchem es Bothe unter Verweifung auf 1, 712 
hier gegeben hat, gu bemerfen. Daher ift nur tenet = habet richtig, übrigens 
aud durd eine Anzahl vorzüglicher Quellen, aud) Dresd. A, hinlänglich be- 
glaubigt. “Ob das allerdings ftarf bezeugte illi durch Verbindung mit mergi- 
tur, wie man verfucht hat, gu retten fet, bezweifeln wir; ed ift wahrſcheinlich 
eine Folge von manet, gleidwie illic in vielen (aud) Dresd. A) eine Gloffe 
von illo, das in bem befannten Dichtergebrauche (ſ. gu 1, 2) feinen Grund hat. 
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(Graeci in Aulide.) 


Nescius assumtis Priamus pater Aesacon alis 
Vivere, lugebat. tumulo quoque nomen habenti 
Inferias dederat cum fratribus Hector inanes. 
Defuit officio Paridis praesentia tristi, 

Postmodo qui rapta longum cum coniuge bellum 
Attulit in patriam. coniurataeque sequuntur 
Mille rates, gentisque simul commune Pelasgae. 
Nec dilata foret vindicta, nisi aequora saevi 
Invia fecissent venti, Boeotaque tellus 

Aulide piscosa puppes tenuisset ituras. 

Hic patrio de more Jovi cum sacra parassent, 

Ut vetus accensis incanduit ignibus ara, 

Serpere caeruleum Danai videre draconem 

In platanum, coeptis quae stabat proxima sacris. 
Nidus erat volucrum bis quattuor arbore summa, 
Quas simul et matrem circum sua damna yolantem 
Corripuit serpens, avidaque recondidit alvo. 
Obstupuere omnes. At veri providus augur 
Thestorides: Vincemus, ait. gaudete, Pelasgi. 
Troia cadet. sed erit nostri mora longa laboris. 
Atque novem volucres in belli digerit annos. 
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(Die Griechen in Aulis.) 


Priamus ward nidjt fund, daß Afacus lebe mit Flügeln, 

Und er betrauert den Sohn; dem Grab, das den Mamen ent- 
hielt nur, 

Hatte auch Hector geweiht mit den Brüdern die eitelen Opfer. 
Paris verfaumte allein die traurige Pflidht gu erfillen, 
Gr der bald langwierigen Krieg mit dem Raube der Gattin 
Bradte in's Baterland. Denn ed folgen, gum Bunde verfehworen, 
Tauſend Schiffe, darauf die gemeinfame Macht der Pelasger, 
Nicht verſchoben auch ward die Rade, wenn wiithende Winde 
Nicht das Meer unwegfam gemacht und Böotiens Erde 
Sm fifhwimmelnden Aulis zurück die Schiffe gehalten. 
Als fie nad) Vatergebrauch hier Supitern Opfer bereiten 
Und von entzündeter Gluth der alte Altar nun entbrannte, 
Sieht das Danaervolf, wie ein bläulicher Drache ſich windet 
An der Platane hinauf ganz nah dem begonnenen Opfer. 
Oben im Gipfel des Baums acht Viglein lagen im Neſte: 
Diefe zuſammt der Mutter, die ſcheu um ihren Verluft flog, 
Pact und begrub im gierigen Baud der ſcheußliche Drache. 
Alle erftaunten darob. Doch es fpricht der Seher der Wahrheit, 
Theftors Sohn: Wir fiegen im Kampf; feid fröhlich, Pelasger ! 
Troja erliegt; doch lang wird dauern unfere Arbeit. 
Auf neun Jahre des Kriegs ausdeutete Calchas die Vogel. 
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Ille, ut erat, virides amplexus in arbore ramos 
Fit lapis, et servat serpentis imagine saxum. 


Ciphigenia.) 


Permanet Aoniis Nereus violentus in undis, 
Bellaque non transfert. et sunt, qui parcere Troiae 
Neptunum credant, quia moenia fecerat urbis. 
At non Thestorides. Nec enim nescitve tacetve, 
Sanguine virgineo placandam virginis iram 
Esse deae. Postquam pietatem publica causa, 
Rexque patrem vicit, castumque datura cruorem 
Flentibus ante aram stetit Iphigenia ministris, 
Victa dea est, nubemque oculis obiecit, et inter 
Officium turbamque sacri vocesque precantum 
Supposita fertur mutasse Mycenida cerva. 

Ergo ubi, qua decuit, lenita est caede Diana, 
Et pariter Phoebes, pariter maris ira recessit, 
Accipiunt ventos a tergo mille carinae, 

Multaque perpessae Phrygia potiuntur arena, 


(Fama.,) 


Orbe locus medio est inter terrasque fretumque 
Coelestesque plagas, triplicis confinia mundi: 
Unde quod est usquam, quamvis regionibus absit, 
Inspicitur, penetratque cavas vox omnis ad aures. 
Fama tenet, summaque domum sibi legit in arce : 
Innumerosque aditus ac mille foramina tectis 
Addidit, et nullis inclusit limina portis. 


— -- = — — —— 
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Aber die Sdlange, fo wie fie die griinenden Mite umſchlungen, 
Mird fie gu Stein und bleibet im Stein mit dev Bildung der 
Schlange. 


(Iphigenia.) 


Heftig wüthet noch fort in den Fluthen Aoniens Nereus, 

25 Trägt nicht über den Krieg; und es glauben ſchon Mande, daß 

Trojas 

Schone Neptun, dieweil die Mauern der Stadt er erbauet. 
Nicht ſo Theſtors Sohn. Wohl weiß er, und er verſchweigt's nicht, 
Daß nur durch Jungfraunblut der Zorn der jungfräulichen Göttin 
Sühnen ſich laſſe. Es ſiegt das Gemeinwohl über die Liebe, 

30 über den Vater der Fürſt. Ihr keuſches Blut yu verſpritzen 
Stand am Altar — laut weinten die Opferer — Iphigenia: 
Da warf endlich befiegt vor die Augen die Göttin Gewölke; 
Unter dem Opfergeraufd und dem Flehen der Betenden habe, 
Sagt man, mit einem Hirſch fle vertaufdt die Myceniſche Sung- 

| - frau, 

35 Als nun, wie es fich ziemte, durch Blut Diana verſöhnt war, 
Und mit Dianens Zorn fich gelegt das Zürnen des Meeres ; 
Schwellen yom Land heran die taufend Segel vom Winde, 
Und man erreicht nad) vieler Beſchwer die Phrygiſche Küſte. 


(Fama.) 


Zwifden dem Land und dem Meer und dem Himmelsraum in 
ber Mitte 
40 Sft gelegen ein Ort an dreier Welten Begrengung, 
Wo man, was irgend wo ift, wie weit es im Raum aud ent= 
fernt fet, 
Schaut, und jeglicer Laut eindringt in bes Ohres Gewölbe. 
Hier thront Fama und hat den Sig fic) erwahlt auf dem Gipfel. 
Zugäng' aud, unendlich an Zahl, und der Offnungen taufend 
45 Gab fie dem Hans und verſchloß durch feinerlei Pforten die 
Schwellen. 


90 OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


Nocte dieque patet. Tota est ex aere sonanti: 
Tota fremit, vocesque refert, iteratque, quod audit. 
Nulla quies intus, nullaque silentia parte. 

Nec tamen est clamor, sed parvae murmura vocis: 

50 Qualia de pelagi, si quis procul audiat, undis 
Esse solent. qualemve sonum, cum luppiter atras 
Increpuit nubes, extrema tonitrua reddunt. 

Atria turba tenet. veniunt leve vulgus, euntque: 
Mixtaque cum veris passim commenta vagantur 

55 Milia rumorum, confusaque verba volutant. 

E quibus hi vacuas implent sermonibus aures, 
Hi narrata ferunt alio, mensuraque ficti 
Crescit, et auditis aliquid novus adiicit auctor. 
lilic Credulitas, illic temerarius Error, 

60 Vanaque Laetitia est, consternatique Timores, 
Seditioque recens, dubioque auctore Susurri. 
Ipsa quid in coelo rerum pelagoque geratur 
Et tellure, videt, totumque inquirit in orbem. 


¢ 


(Cygnus.) 


Fecerat haec notum, Graias cum milite forti 
65 Adventare rates. neque inexspectatus in armis 
Hostis adest. Prohibent aditus, litusque tuentur 
Troes. et Hectorea primus fataliter hasta, : 
Protesilae, cadis. commissaque proelia magno 
Stant Danais, fortesque animae [sub Tartara missae. ] 
70 Nec Phryges exiguo, quid Achaica dextera posset, 
Sanguine senserunt. Et iam Sigea rubebant 
Litora. iam leto proles Neptunia, Cygnus, 
Mille viros dederat. iam curru instabat Achilles, 
Totaque Peliacae sternebat cuspidis ictu 
75 Agmina, perque acies aut Cygnum aut Hectora quaerens 


46 patent. ex ore od. aure. 53 tenent. 69 hdſchrftl. Lesart neque 
cognitus Hector, ©. d. A. 73 hdſchrftl. Ledart stabat. 74 Troaque. 
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Offen iſt's Tag und Nacht, und ganz aué tinendem Erze, 
Schallet es ganz, giebt wieder den Laut und verdoppelt Gehirtes. 
Rimmer ijt Muh’, it Sd weigen in einem Theile des Innern, 
Doh auch nimmer Geſchrei, nur Murmeln gedampfteren Lautes ; 
50 Wie yon den Wellen des Meers, wenn man fie vernimmt aus der 
Ferne, 
Hiren ſich lapt, und wie das Gedrihn, wann finftere Wolfen 
Supiters Strahl durdrollt, yon verhallendem Donner zurückſchallt. 
Volk erfüllet die Halle, es geht ein leichtes Gelichter 
Aus und ein; und mit Wahrem vermifdht durchkreuzen fich taufertd 
55 Lügengerüchte umber, fortrollend verworrene Worte. 
Hier erfillet ein Theil mit Geſchwätz die müßigen Obren ; 
Hier wird weiter erzahlt das Gehoͤrte; das Maß der Erdidjtung — 
Wächſt, und nod) Etwas hingu ftets fügt der neue Erzähler. 
Dort Leidhtglaubigfeit und der unbefonnene Srrthum, 
60 Dort ift nidtige Freud’ und die faffungslofe Beſtürzung, 
Aufruhr, eben erregt, und Geflifter unfideren Urfprungs. 
Aber fie felber erſchaut, was Alles im Meer und im Himmel 
Was auf Erden geſchieht, und ganz durchſpäht fie das Weltall. 


(Cygnus.) 


Diefe denn kündigte an, es fimen mit tapfecer Mannſchaft 
65 Grajiſche Schiffe heran. Nicht unerwartet zum Kampfe 
Nahet der Feind; es wehrt die Landung und ſchützet die Ufer 
Trojas Volk; und von Hectors Geſchoß fällſt du nad dem 
Schickſal, 
Protefilaus, zuerſt; und es kommt der Krieg den Achäern 
Theuer gu ftehn, und ed finfen in’s Grab viel tapfere Seelen. 
70 Auch der Phryger erfahrt, was Danaerarme vermigen, 
Nicht mit geringem Verluft. Schon ward das Gigeifde Ufer 
Roth von Blut; ſchon hatte geweiht Neptunus’ Erzeugter 
Eygnus Taufend dem Tod; ſchon ftand auf dem Wagen Achilles, 
Schmetterte ganze Reih'n mit dem Stoße dev Peliſchen Lange 
75 Nieder; und wabrend ev ſucht im Getiimme! den Cygnus, den 
: Hector, 
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Congreditur Cygno. decimum dilatus in annum 
Hector erat. Tum colla iugo canentia pressos 
Exhortatus equos, currum direxit in hostem, 
Concutiensque suis vibrantia tela lacertis: 

Quisquis es, o iuvenis, dixit, solamen habeto 
Mortis, ab Haemonio quod sis iugulatus Achille. 
Hactenus Aeacides. Vocem gravis hasta secuta est. 
Sed quanquam certa nullus fuit error in hasta, 

Nil tamen emissi profecit acumine ferri, 

Utque hebeti pectus tantummodo contudit ictu. 
Nate dea, nam te fama praenovimus, inquit 

Ille, quid a nobis vulnus miraris abesse? ... 
Mirabatur enim... Non haec, quam cernis, equinis 
Fulva iubis cassis, neque onus cava parma sinistrae 
Auxilio mihi sunt. decor est quaesitus ab istis. 
Mars quoque ob hoc capere arma solet. Removebitur huius 
Tegminis officium. tamen indestrictus abibo. 

Est aliquid, non esse satum Nereide, sed qui 
Nereaque et natas et totum temperet aequor. 

Dixit, et haesurum clipei curvamine telum 

Misit in Aeaciden, quod et aes et proxima rupit 
Terga novena boum, decimo tamen orbe moratum est. 
Excutit hoc heros, rursusque trementia forti 

Tela manu torsit. rursus sine vulnere corpus 


100 Sincerumque fuit. nec tertia cuspis apertum 


105 


Et se praebentem valuit destringere Cygnum. 
Haud secus exarsit, quam circo taurus aperto, 
Cum sua terribili petit irritamina cornu, 
Puniceas vestes, elusaque vulnera sentit. 

Num tamen exciderit ferrum, considerat, hastae : 


77 candentia. 101 distringere. 
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Rennt er auf Cygnus an — anf war auf daé zehnte der Jahre 

Hector gefpart —; und die Roffe, gedrückt den grauliden Nacken 

Unter das Joch, anmahnt er und lenkt auf den Feind dad Ge— 
fpann hin. 

Und den faufenden Speer hod) ſchwingend in nervichter Rechten, 

Ruft er: Wer du auch feift, du follft, o Fingling, im Tode 

Haben den Troft gu erliegen Hamoniens Sohne, Achilles. 

Alfo ver Hacid’, und dem Wort folgt wuchtend die Lange. 

Aber ob auch dads Ziel nicht feblte die ſichere Lanze, 

Richtet er aus doch Nichts mit dem Stahl des gefchleuderten 
Speeres, 

Sondern, als ware er ftumpf, mit dem Stoße nur quetſcht er die 
Bruft ibm. 

Goͤttinerzeugter — wir Fennen dich ja, ruft Sener, ſchon vorher 

Durch das Gerücht — was wunderft du dich, daß nicht ich ver— 
wundet ? — 

Wunder nahm 8 ihn fürwahr — Der Helm mit der Mähne des Roſſes, 

Den du erblickſt, und der Schild, der hier in der Linen mir laftet, 

Dienen gum Schutze mir nicht; zum Schmucke nur find fie erforen. 

Dazu nur nimmt die Waffen aud) Mars. Entfagen aud will ich 

Seglidhem Schutz; doch werd’ ic) unverwundet davongehn. 

Micht von einer der Töchter des Mereus, ich ftamme von ihm ab, 

Welcher dem Mereus gebent mit den Töchtern und fammtlichen 
Fluthen. 

Sprachs und auf Aacus' Enkel entſandt' er die Lanze, die treffen 

Sollt' in die Wölbung des Schilds, durchbohrend das Erz und 

der Stiere 

Neunfache Haut nach dem Erz, doch haftet' im zehnten der Kreiſe. 

Ab ſie ſchüttelt der Held und ſchleudert mit tapferem Arme 

Wieder den zitternden Speer, und wiederum ohne Verwundung 

Blieb und Verletzung der Leib. Auch vermochte die dritte der Lanzen 

Cygnus, der unbededtt ſich bloß gab, nicht yu verlegen. 

Und er entbrannte in Grimm, wie ein Stier in der offenen Rennbahn, 

Wann ex mit fdrelidem Horn auf die eigenen Reizungen anrennt, 

Teppiche, purpurgetranft, und vergeblich erfennet die Wunden. 

Ob das Gifen ihr denn entfallen, befdyaut er die Lange. 
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Haerebat ligno. Manus est mea debilis ergo, 
Quasque, ait, ante habuit vires, effudit in uno ? 
Nam certe valuit, vel cum Lyrnesia primum 
Moenia deieci, vel cum Tenedonque suoque 
Eetioneas implevi sanguine 'Thebas, 

Vel cum purpureus populari caede Caicus 

Fluxit, opusque meae bis sensit Telephus hastae. 
Hic quoque tot caesis, quorum per litus acervos 
Et feci et video, valuit mea dextra valetque. 
Dixit, et, ante actis veluti male crederet, hastam 
Misit in adversum Lycia de plebe Menoeten: 
Loricamque simul subiectaque pectora rupit. 

Quo plangente gravem moribundo vertice terram, 
Extrahit illud idem calido de vulnere telum, 
Atque ait: Haec manus est, haec, qua modo yicimus, hasta. 
Utar in hoc isdem. sit in hoc precor exitus idem. 
Sic fatur Cygnumque petit, nec fraxinus errat, 
Inque humero sonuit non eyitata sinistro. 

Inde velut muro solidaque a caute repulsa est. 
Qua tamen ictus erat, signatum sanguine Cygnum 
Viderat, et frustra fuerat gavisus Achilles. 

Vulnus erat nullum, sanguis erat ille Menoetae. 
Tunc vero praeceps curru fremebundus ab alto 
Desilit, et nitido securum cominus hostem 

Ense petens parmam gladio galeamque cavari 
Cernit, et in duro laedi quoque corpore ferrum. 
Haud tulit ulterius, clipeoque adversa reducto 
Ter quater ora viri, capulo cava tempora pulsat: 
Cedentemque sequens instat, turbatque, ruitque, | 
Attonitoque negat requiem. Pavor occupat illum: 


108 primus. 118 pectore. 121 in hune. 122 fatus. 127 san- 


guis fuit. 132 retecto. 134 Cedenti. 
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Aber es haftet am Shaft. So ware mein Arm denn entfrajtet, 

Sprit er, und hatt an Ginem erſchöpft die frühere Starfe ? 

Starf ja war er gewiß, da alé die Lyrnefifden Mauern 

Ich im Beginne zerftirt, als Ténedos ich und die Veſte 

Thebe, Eetions Sik, mit dem Blute der Bürger erfiillte ; 

Order da purpurgefarbt der Carceus yom Morde des Volfes 

Flog, und meiner Lange Gewicht zwier Telephus fühlte. 

Hier aud) nod) war mein Arm — ain Geftad’ hin hab’ ich der 
Todten 

Schaaren gehauft und fehe fie nod — voll Kraft, und ev ift’s nod, 

Sprach's, und als ob et nicht mehr den früheren Thaten vertraute, 

Warf er den Speer grad’ hin auf Mendtes yom Lyciervelfe, 

Daß er den Panzer durdhdrang und darunter die Bruft ihm durch— 
bohrte. 

Während das ſterbende Haupt ſchwer anſchlug gegen den Boden, 


Zieht ev wieder heraus aus der rauchenden Wunde die Waffe. 


Das iſt, ruft er, der Arm und der Speer, der eben geſiegt hat. 

Sie auch will ich gebrauchen bei ihm, und gleich ſei der Ausgang. 

Alſo ſprach er und zielt' auf den Feind; nicht fehlte die Lanze; 

Unvermieden erklirrt an der linken Schulter der Wurfſpieß; 

Aber er prallte zurück wie von hartem Felſen und Mauern. 

Wo er getroffen jedoch, da hatte Achilles den Cygnus 

Blutig gezeichnet geſehn und hatte gefreut ſich vergebens. 

Keinerlei Wunde ja war's, es war das Blut des Menötes. 

Da nun ſpringt er behend laut knirſchend vom hohen Geſpanne; 

Und mit dem funkelnden Schwert auf den ſicher ſich dünkenden 
Gegner 

Stürzt er und ſieht, wie der Helm und der Schild vom Schwerte 
dnrchbohrt wird, 

Und wie der Stahl auch zugleich an dem harten Körper ſich ab— 
ſtumpft. 

Länger ertrug er es nicht. Drei-, viermal ſchlägt mit dem Schilde 

Er auf des Mannes Geſicht, auf die Wölbung des Schlafs mit dem 

Schwertgriff. 
Und wie er weicht, fo folgt er und drangt und treibt ihn und ſtößt ihn, 
Gnnt dem Beſtürzten nicht Rue noc Raft. Da faßt ihn Entfegen 5 
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Ante oculosque natant tenebrae. retroque ferenti 
Aversos passus medio lapis obstitit arvo. 

Quem super impulsum resupino corpore Cygnum 
Vi multa vertit, terraeque afflixit Achilles. 

Tum clipeo genibusque premens praecordia duris, 
Vincla trahit galeae. quae presso subdita mento 
Elidunt fauces, et respiramen iterque 

Eripiunt animae. Victum spoliare parabat: 

Arma relicta videt. corpus deus aequoris albam 
Contulit in volucrem, cuius modo nomen habebat. 


(Caeneus.) 


Hic labor, haec requiem multorum pugna dierum 
Attulit, et positis pars utraque substitit armis. 
Dumque vigil Phrygios servat custodia muros, 

Et vigil Argolicas servat custodia fossas, 

Festa dies aderat, qua Cygni victor Achilles 

Pallada mactatae placabat sanguine vaccae. 

Cuius ut imposuit prosecta calentibus aris, 

Et dis acceptus penetravit in aethera nidor, 

Sacra tulere suam, pars est data cetera mensis. 
Discubuere toris proceres, et corpora tosta 

Carne replent, vinoque levant curasque sitimque. — 
Non illos citharae, non illos carmina vocum, 

Longave multifori delectat tibia buxi, 

Sed noctem sermone trahunt, virtusque loquendi 
Materia est. Pugnam referunt hostisque suamque, 
Inque vices adita atque exhausta pericula saepe 
Commemorare iuvat. Quid enim loqueretur Achilles ? 
Aut quid apud magnum potius loquerentur Achillem ? 
Proxima praecipue domito victoria Cygno 

In sermone fuit. Visum mirabile cunctis, 


138 pectore. 151 vittatae. 158 delectant. 160 pugnus .. suas. 


164 domiti.. Cygni. 
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Dunkele Nacht ſchwimmt vor dem Geficht ; und wahrend er rũcklings 
Immer zurück fich zieht, Hemmt mitten im Felde ein Stein ihn. 
Uber den Stein hindrangt Achilles den Cygnus und ſtößt ifn 
Um mit Gewalt nad) Oben die Bruft und ſchlägt ibn gu Boden. 
140 Dann auf die Bruft mit bem Schild und den Harten Knieen fish 
ſtemmend, 
Zieht er am Bande des Helms, das würgend unter dem Kinne 
Zu die Kehle ihm ſchnürt und den Athem ihm raubt und des Lebens 
Weg ihm verſchließt. Jetzt ſchickt er ſich an, den Beſiegten zu 
plündern: 
Aber die Rüſtung iſt leer. Der Meergett hatt' in den weißen 
145 Vogel verwandelt den Leib, def Namen er eben nod) führte. 


(Ganenus.) 


Aber es zog des Kampfes Beſchwer vieltagige Rube 
Mach ſich, und beiderlei Volf hielt Raft, ablegend die Waffen. 
Mahrend nun wadfame Hut hewabhret die Phrygiſchen Manern, 
Minder nicht wachfame Hut bewabhrt die Argoliſchen Graben ; 
150 Leuchtet der feſtliche Tag, wo Cygnus’ Sieger, Achilles, 
Hold mit dem Blut der geopferten Kuh Minerven ſich machte. 
Wie auf den lohen Altar er die Opferfehnitte nun legte, 
lind den Gottern erwünſcht der Duft zum Ather empordrang 5 
Kriegten die Opfer ihr Theil, das Übrige blieb fir die Tafel. 
155 Und mit geriftetem Fleifd) erquicten den Magen die Haupter, 
Lagernd umber, und heben mit Wein den Durft und die Sorgen. 
Nicht ergötzt fte die Cither, Gefang nicht menſchlicher Stimmen, 
Oder die lange Schalmei des vielburchlicherten Bures ; 
Sondern fie dehnen die Nacht mit Gefprach: Stoff bietet der Mede 
160 Lapferer Muth ; fie erzahlen yom Kampf des Feindeds und ihrem; 
Wechſelsweis der Gefahren, die oft fie gefucht und bejtanden, 
Labt zu gedenfen ihr Herz; denn was font fprade Achilles ? 
Oder was fpraden die Anderen wol yor dem grofen Achilles ? 
Sonderlich war der neueſte Sieg, des Cygnus Bezwingung, 
165 Shred Geſprächs Inhalt. Wohl fdien ein Wunder es WAllen, 
Ovid ill. 7 
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Quod iuvenis corpus nullo penetrabile telo, 
Invictumque a vulnere erat, ferrumque terebat. 
Hoc ipse Aeacides, hoc mirabantur Achivi. 

Cum sic Nestor ait: Vestro fuit unicus aevo 
Contemtor ferri, nulloque forabilis ictu 

Cygnus. At ipse olim patientem vulnera mille 
Corpore non laeso Perrhaebum Caenea vidi: 
Caenea Perrhaebum, qui factis inclitus Othryn 
Incoluit. Quoque id mirum magis esset in illo, 
Femina natus erat. Monstri novitate moventur 
Quisquis adest, narretque rogant. Quos inter Achilles + 
Dic age, nam cunctis eadem est audire voluntas, 
O facunde senex, aevi prudentia nostri, 

Quis fuerit Caeneus, cur in contraria versus: 

Qua tibi militia, cuius certamine pugnae 
Cognitus, a quo sit victus, si victus ab ullo est. 
Tum senior: Quamvis obstet mihi longa vetustas, 
Multaque me fugiant primis spectata sub annis, 
Plura tamen memini. nec quae magis haereat ulla 
Pectore res nostro est inter bellique domique 
Acta tot. Ac si quem potuit spatiosa senectus 
Spectatorem operum multorum reddere, vixi 
Annos bis centum. nunc tertia vivitur aetas. 
Clara decore fuit proles Elateia Caenis, 
Thessalidum virgo pulcherrima, perque propinquas, 
Perque tuas urbes, tibi enim popularis, Achille, 
Multorum frustra votis optata procorum. 
Tentasset Peleus thalamos quoque forsitan illos. 
Sed iam aut contigerant illi connubia matris, 

Aut fuerant promissa, tuae. Nec Caenis in ullos 
Denupsit thalamos. secretaque litora carpens 
Aequorei vim passa dei est. ita fama ferebat. 
Utque novae veneris Neptunus gaudia cepit: 
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Daß ein Siinglingsleib mit feinem Gefdhoffe durchdringbar, 
Keiner Verwundung begwungen erlag und daé Eiſen nur ftumpfte, 
D a8 nahm Aacus' Sprof, das Wunder die Söhne Achajas. 
Da nahm Neſtor das Wort: Der Gingige, welder dem Stable 
Trotzte zu euerer Zeit, von keinerlei Waffe verwundbar, 
War nur Cygnus; doch id) fah taufend Wunden empfangen 
Caãneus einft, Perchabiens Sohn, ohn’ alle Verlegung, 
Cäneus, Perrhabiens Sohn, der thatenberithmt auf dem Othrys 
Hauste. Und daß bet ihm weit größer nod) ware das Wunder, 
War er geboren als Weib, Es reigt das Wunder fie Alle, 
Daf er's erzahle, beſtürmen fie ihn, vor Allen Achilles : 
Sag’ uns — denn Alle uns fpannt es zu hören ja gleide Bez 

gierde — 
Sag’ uns, beredfamer Greis, du Weisheitsfrone der Jetztzedt, 
Wer war Cäneus? Warum in’s Entgegengefeste verwandelt 
Ward er? Bei weldem Zug, in welchen Kampfes Gefedte 
Ward er befannt dir? Von wem dann befiegt, wenn ja er befiegt 

ward? 

Darauf der Greig : Obwohl die Lange der Zeit mir im Weg fteht, 
Und mir Vieles entſchwand, was einft ich gefehn in der Jugend, 
Blieb im Gedachinif dod Mehr, und fein Ereignif, das fefter 
Unter fo vielem im Feld und daheim Erlebten dem Geijte 
Gin ſich gepragt; und fonnt? umfangliches Alter gum Zeugen 
Bieler Thaten des Kriegs je Einen madjen, ich habe 
Zwei Sahrhunderte ſchon durdhlebt und lebe dad dvitte. 
Hod) war Cinis berühmt urd) Anmuth, Elatus' Todhter, 
Strahlend an Reiz vor den Töchtern Theffaliens ; und in den nahen 
Stadten, in deinen, Achill — aus deinem Volke ja war fte — 
Ward von den Wünſchen begebrt fie umſonſt unzählicher Freier. 
Peleus aud) hatte vielleicht nach diefer Vermahlung getradytet ; 
Aber ſchon ward ihm yu Theil mit deiner Mutter das Bündniß, 
Oder verheifien doc) ſchon. Doch Canis freite nach feinem 
Bräutlichen Bett. Da wandelnd am Strand auf heimlidem 

Plaͤtzchen, 
Unterlag der Gewalt ſie des Meergotts, wie das Gerücht gieng. 
Wie Neptunus die Luſt der neuen Liebe genoſſen, 

7* 
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Sint tua vota licet, dixit, secura repulsae: 

200 Elige, quid voveas. eadem hoc quoque fama ferebat. 
Magnum, Caenis ait, facit haec iniuria votum, 
Tale pati iam posse nihil. da, femina ne sim, 
Omnia praestiteris. Graviore novissima dixit 
Verba sono, poteratque viri vox illa videri, 

205 Sicut erat. Nam iam voto deus aequoris alti 
Annuerat. dederatque super, ne saucius ullis 
Vulneribus fieri, ferrove occumbere posset. 
Munere laetus abit, studiisque virilibus aevum 
Exigit Atracides, Peneiaque arva pererrat. 


Pugna Centaurorum,. Hylaros et Hylonome. 


210 Duxerat Hippodamen audaci Ixione natus, 
Nubigenasque feros positis ex ordine mensis 
Arboribus tecto discumbere iusserat antro. 
Haemonii proceres aderant, aderamus et ipsi: 
Festaque confusa resonabat regia turba. 

215 Ecce canunt Hymenaeon, et ignibus atria fumant, 
Cinctaque adest virgo matrum nuruumque caterva, 
Praesignis facie. Felicem diximus illa 
Coniuge Pirithoum. quod paene fefellimus omen. 
Nam tibi, saevorum saevissime Centaurorum, 

220 Euryte, quam vino, pectus tam virgine visa 
Ardet, et ebrietas geminata libidine regnat. 
Protinus eversae turbant convivia mensae, 
Raptaturque comis per vim nova nupta prehensis. 
Eurytus Hippodamen, alii, quam quisque probabat 

225 Aut poterat, rapiunt. captaeque erat urbis imago. 
Femineo clamore sonat domus. Ocius omnes 
Surgimus, et primus: Quae te vecordia, Theseus, 
Euryte, pulsat, ait, qui me vivente lacessas 


— — — — 
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Sprad er: Was immer du wünſcheſt, nicht fell verfagt es dir 
werden 5 

Wabhle nur, was du hegehrit. Aud) diefes berichtete Fama. 

Grof, wie die Unbill, ift, antwortete Canis, der Wunſch and, 

Daß nicht Solches mehr fann mir gefdehn: gieb, daß ich fein 
Weib fet, 

Alles dann haſt du gewahrt. Die legteren Worte ſchon fpricht fie 

Tieferen Tons ; und es fonnt’ als mannliche gelten die Stimme, 

Wie fie auch war; denn es hatte den Wunſch dev erhabene Meergott 

Schon ihr erfillt und verliehen dazu, von feinerlei Wunde 

Se gu werden verlegt, nod) gu unterliegen Dem Stable. 

Froh des Gefchents eilt fort und verlebt in mannlidem Streben 

Atrar’ Sohn die Zeit, des Peneus Gefilde durchſchweifend. 


Die Centaurenſchlacht. Hyllaros und Hylonome. 


Heim Hippodame hatte gefiihrt des vermefinen Irion 
Sohn und die wilde Wolfengeburt an die Reihe der Tiſche 
Lagern fid) laffen umber in baumumfdatteter Grotte, 
Theil Hamoniens Firften gumal, Theil nahm id) auch felber. 
Feſtlich erfdoll der Kinigspalaft yon yerwirrtem Getiimmel. 
Siehe, man fingt Hymenäos, es dampft von den Faceln die Halle ; 
Und es erfdheint im Kreis der Mütter und Frauen die Jungfrau, 
Strahlenden Angefichts. Glückſelig preifen ob folder 
Gattin Pirrthous wir. Doch faft und betrogen die Zeichen. 
Denn es lodert die Bruft, du grimmfter der grimmen Centauren, 
Gurytus, dir wie yom Wein, fo yon der Erſcheinung der Jungfrau, 
Und verdoppelt nod) herrſcht bie Teunfenheit durch die Wollujt. 
Alsbald ftren das Mahl die umgeworfenen Tifdhe ; 
Wegſchleppt man mit Gewalt die Neuvermahlte am Haare, 
Gurytus raubt Hippodame fich, die Andern ein Feder, 
Die er ſich wünſcht und fann: das Bild eroberter Stadt war's, 
Weibergeſchrei durdhallte das Haus. Raſch fpringen wir Alle 
Auf, und Thefeus zuerſt ruft: Eurytus, was fir ein Wahnfinn 
Rreibt did), daß du es wagſt und Pirithous reizeft, da ich nod 
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Pirithoum, violesque duos ignarus in uno? 

230 [Neve ea magnanimus frustra memoraverit heros, 
Summovet instantes raptamque furentibus aufert. ] 
Ille nihil contra. neque enim defendere verbis 
Talia facta potest. sed vindicis ora protervis 
Insequitur manibus, generosaque pectora pulsat. 

235 Forte fuit iuxta signis exstantibus asper — 
Antiquus crater, quem vastum vastior ipse 
Sustulit Aegides, adversaque misit in ora. 
Sanguinis ille globos pariter cerebrumque merumque 
Vulnere et ore vomens madida resupinus arena 

240 Calcitrat. Ardescunt germani caede bimembres, 
Certatimque omnes uno ore: Arma, arma, loquuntur. 
Vina dabant animos. et prima pocula pugna 
Missa volant, fragilesque cadi, curvique lebetes, 
Res epulis quondam, nunc bello et caedibus aptae. 

245 Primus Ophionides Amycus penetralia donis 
Haud timuit spoliare suis, et primus ab aede 
Lampadibus densum rapuit funale coruscis : 
Elatumque alte, veluti qui candida tauri 
Rumpere sacrifica molitur colla securi, 

250 I[llisit fronti Lapithae Celadontis, et ossa 
Non agnoscendo confusa relinquit in ore. 
Exsiluere oculi, disiectisque ossibus oris 
Acta retro naris, medioque est fixa palato. 
Hunce pede convulso mensae Pellaeus acernae 

255 Stravit humi Pelates deiecto in pectora mento, 
Cumque atro mixtos sputantem sanguine dentes 
Vulnere Tartareas geminato misit ad umbras. 
Proximus ut steterat, spectans altaria vultu 
Fumida terribili: Cur non, ait, utimur istis ? 

260 Cumque suis Gryneus immanem sustulit aram 


239 madidam .. arenam. 240 germana. 244 tum; tunc. 251 cogno- 
scendo, 253 infixa palato est. 255 disiecto. 


Ovids Verwandlungen 12. B. 103 


Bin am Leben, und Zwei unwiffend verleseit in Ginem ? 

230 (Und daf Solches umfonft nicht gefagt der muthige Halbgott, 
Drangt er die Stiirmenden weg und entreift der Wuth die Geraubte, | 
Sener erwiederte Nichts; denn ſolcherlei Thaten mit Worten 
Kann er vertheidigen nidjt; doch mit freden Fauften verfolget 
Gr des Beſchützers Geficht und ſtößt vor die edele Bruſt ifn. 

235 MNeben ihm alt an Jahren und rauh von erhabenem Bildwerf 
Stand ein Miſchkrug da; den gewaltigen pact der Agide, 

Gr gewaltiger felbft, und wirft ibn gerad’ in's Geficht ifm. 

Kumpen von Blut und Gebhirn und Wein aus Wunde und 
Schlunde 

Bricht er und ſtrampft, auf den Rücken geſtreckt, im triefenden 
Sande. 

240 Jetzt von dem Morde des Bruders entbrannt ſchrein Waffen ſie Alle, 
Waffen aus einem Mund um die Wette die Doppelgeſtalten. 
Muth gab ihnen der Wein; und es fliegen zum Kampfesbeginne 
Becher umher und zerbrechliche Krüg' und bauchige Näpfe, 
Dinge, zum Schmauſe nur ſonſt, jetzt dienend zu Krieg und Ge— 

metzel. 

245 A’ mycus ſcheute zuerſt, Ophrons Sohn, zu berauben 
Ihrer Geſchenke fic) nicht die heilige Statte: den Leuchter 

Riß er zuerft von der Blende Herab voll flimmernder Kerzen, 
Schwenkle ibn hoch, gleichwie mit dem Opferbeile dex Priefter 
Weit ausholt, den glangenden Hals gu zerhauen des Stieres, 

250 Sehleuderte Celadon ihn an die Stirn, dem Lapithen, und lies ihm 
Mur zermalmtes Gebein in dem nicht yu erfennenden Antlig, 
Vor ihm fpringen die Augen; und durch die zerfdymetterten 

Knochen 
Wird ihm zurück die Naſe gedrückt und haftet im Gaumen. 
Ihn ſtreckt, reifend ein Bein von dem Ahorntiſche, gu Boden 

255 Pelates, Bellas Sohn; in die Brut ihm ſchlug er dads Kinn ein ; 
Und wie mit ſchwarzem Geblite vermiſcht die Zähne er ausſpuckt, 
Shick er ihn, wiederholend den Schlag, gu des Tartarus Schatten. 
Mahe dabei fteht Gryneus und fpricht, auf den raudjenden Altar 
Richtend den ſchrecklichen Blicf : Warum gebrauchen wir den nicht ¢ 

260 Und den gewaltigen Herd mitfammt dem Feuer erhebend, 
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Ignibus, et medium Lapitharum iecit in agmen, 
Depressitque duos, Brotean et Orion. Orio 
Mater erat Mycale, quam deduxisse canendo 
Saepe reluctantis constabat cornua lunae. 

Non impune feres, teli modo copia detur! 

Dixerat Exadius, telique habet instar, in alta 
Quae fuerant pinu votivi cornua cervi. 

Figitur hinc duplici Gryneus in lumina ramo, 
Eruiturque oculos, quorum pars cornibus haeret, 
Pars fluit in barbam concretaque sanguine pendet. 
Ecce rapit mediis flagrantem Rhoetus ab aris 
Pruniceum torrem, dextraque a parte Charaxi 
Tempora perfringit fulvo protecta capillo. 

Correpti rapida, veluti seges arida, flamma 
Arserunt crines, et vulnere sanguis inustus 
Terribilem stridore sonum dedit, ut dare ferrum 
Igne rubens plerumque solet, quod forcipe curva 
Cum faber eduxit, lacubus demittit. at illud 
Stridet, et in tepida summersum sibilat unda. 
Saucius hirsutis avidum de crinibus ignem 
Excutit, inque humeros limen tellure revulsum 
Tollit, onus plaustri. quod ne permittat in hostem, 
Ipsa facit gravitas. Socium quoque saxea moles 
Oppressit spatio stantem propiore Cometen. 
Gaudia nec retinet Rhoetus. Sic, comprecor, inquit, 
Cetera sit fortis castrorum turba tuorum! 
Semicremoque novat repetitum stipite vulnus, 
Terque quaterque grayi iuncturas verticis ictu 
Rupit, et in liquido sederunt ossa cerebro. 

Victor ad Euagrum Corythumque Dryantaque transit. 
E quibus ut prima tectus lanugine malas 
Procubuit Corythus: Puero quae gloria fuso 
Parta tibi est? Euagros ait. Nec dicere Rhoetus 
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Sehleudert-er felbigen mitten hinein in die Schaar der Lapithen. 

Zwei, den Broteas fammt dem Orros, begrabt er. Orios 

War der Mycale Sohn, die oft mit Singen, wie fund war, 

Zog die Horner herab der widerftrebenden Luna. 

Nicht foll hin es div gen, fann eine Waff ich nur finden ! 

Alfo fpredend fdon hat Gradius hoc) von der Fichte 

Gines geweiheten Hirſches Gehirn fich genommen als Waffe. 

Und den gedoppelten Aft in die Augen bohrend dem Grynens, 

Sticht er fie beide ihm aus; ein Theil hangt an dem Geweihe, 

Gin Theil fließt in den Bart und klebt mit dem Blute zuſammen. 

Siehe, den glihenden Brand des Pflaumenbaumes yom Altar 

Reißt jest Rhötus himweg und ſtößt rechtsher dem Chararus 

Shu in die Schläfe hinein, umwallt yon rithlidem Haare ; 

Und von der reipenden Flamme erfaft, wie dürres Getreide, 

Lodern die Haare empor; und dag Blut, gefengt in der Wunde, 

Sprüht in furdthar ziſchendem Ton, wie gu geben das Eiſen 

Pflegt, gerdthet von Gluth, das, wann er heraus es gezegen 

Mit der gebogenen Zange, der Sdhmied eintaudt in die Kufe, 

Selbiges ziſchet und brauft verſenkt in die ſprudelnde Welle. 

Wund, entſchüttelt dem ftruppigen Haar er die gierige Flamme, 

Und auf die Sdhultern erhebt er die Schwelle, dem Boden ent= 
tiffen, 

Laft, wie ein Wagen nur tragt, Dod) daß den Feind er erreiche, 

Hindert die Schwere ihn felbjt, Den Genoffen aud, welder ihm 
näher 

Stand im Naum, den Come'tes, zermalmt die ſteinerne Maſſe. 

Nicht Halt Rhötus den Jubel zurück. So, wünſch' ich, beginnt er, 

Beige dev ubrige Trop nur deines Lagers fid) tapfer! 

Und mit dem halb nod) glihenden Stumpf erneut er die Wunde; 

Dreiz, viermal die Fugen des Kopfs mit gewaltigem Stofe 

Schmettert er durd, und es ftafen im lautern Gehirne die Splitter. 

Siegreich ſchreitet er fort gu Eucigrus, Corythus, Dryas, 

Als von diefen, bedeckt mit dem erften Flaume die Wangen, 

Gorythus niederfanf, beginnt Euagrus: Was bringt dir 

Gin erfchlagener Knabe fiir Ruhm? Mehr fagen nicht läßt ihn 
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Plura sinit, rutilasque ferox in aperta loquentis 
Condidit ora viri, perque os in pectora flammas. 
Te quoque, saeve Drya, circum caput igne rotato 
Insequitur. sed non in te quoque constitit idem 
Exitus. assiduae successu caedis ovantem 

Qua iuncta est humero cervix, sude figis obusta. 
Ingemuit, duroque sudem vix osse revellit 
Rhoetus, et ipse suo madefactus sanguine fugit. 
Fugit et Orneus, Lycabasque, et saucius armo 
Dexteriore Medon, et cum Pisenore Thaumas: 
Quique pedum nuper certamine vicerat omnes 
Mermeros, accepto tunc yulnere tardius ibat : 

Et Pholus, et Melaneus, et Abas praedator aprorum : 
Quique suis frustra bellum dissuaserat, augur 
Astylos. Ille etiam metuenti vulnera Nesso: 

Ne fuge! ad Herculeos, inquit, servaberis arcus. 
At non Eurynomus Lycidasque et Areos et Imbreus 
Effugere necem. quos omnes dextra Dryantis 
Perculit adversos. Adversum tu quoque, quamvis 
Terga fugae dederas, vulnus, Crenaee, tulisti. 
Nam grave, respiciens, inter duo lumina ferrum, 
Qua naris fronti committitur, accipis, imae. 

In tanto fremitu cunctis sine fine iacebat 

Sopitus venis et inexperrectus Aphidas, 
Languentique manu carchesia mixta tenebat, 
Fusus in Ossaeae villosis pellibus ursae. 

Quem procul ut vidit frustra nulla arma moventem, 
Inserit amento digitos, Miscendaque dixit 

Cum Styge vina bibes Phorbas. Nec plura locutus 
In iuvenem torsit iaculum, ferrataque collo 
Fraxinus, ut casu iacuit resupinus, adacta est. 


305 tum; nunc. 322 bibas. moratus. 
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Rhitus. Immitten des Worts begrub in den offenen Mund ihm 
295 Und durd den Mund in die Bruſt er graufam die rithliden 
Flammen. 
Dich auch, tobender Dryas, verfolgt er, im Rreife das Feuer 
Schwingend ums Haupt; doch blieb fich nicht gleich bei dix aud 
Der Ausgang. 
Wahrend er ob des Erfolgs frohlodt des fteten Gemegels, 
Triffft du, wo Macken mit Schulter fic) eint, mit geglihetem 
Pfahl ibn. 
Rhötus erfeufzt, und den Pfahl aus dem harten Knochen mit Mühe 
Reift er heraus und entflieht, von dem eigenen Blute beriefelt. 
Aud Ornéus entflieht und Lycabas ; minder nicht Medon, 
Rechts verwundet im Bug, und Thaumas fammt dem Pifenor ; 
Und der jüngſt noc bejiegt im Fufwettfampfe fie Alle, 
Mirmeros gieng verwundet anigt langfameren Sehrittes, 
Pholus und Mélaneus auc) und der Sherbandiger Abas ; 
A'ſtylos auch, der Prophet, der widerrathen vergebens 
Hatte den Kampf. Der fprach yu Neffus auch, weldyem vor Wunden 
Bangte: Du bift — fleuch nicht! — gefpart fiir Hercules’ Bogen, 
310 Nicht entrannen jedoch Eurynomos, Lycidas, Smbreus, 
Nicht Areos dem Tod. Sie Alle durdhbehrte des Dryas 
Rechte von vorn in der Bruſt. Von vorn trugft du aud, Srenaus, 
Ob auch gewendet den Rücken zur Fludt, davon dod) die Wunde. 
Denn wie um du did) ſchauſt, empfängſt du zwiſchen den Augen, 
315 Wo die Naf an die Stirne ſich fiigt, dad gewaltige Gifen. 
Wahrend fo grofen Tumults lag da, in fammtliden Adern 
Ohn' Aufhiren den Schlaf und erweckt mit nidten, Aphrdas, 
Sn der erſchlafften Hand gemifdt nod) hielt er den Becher, 
Hingeftrectt auf das zottige Fell des Baren vom Offa. 
Phorbas fah ihn von fern fic) umfonft enthalten der Waffen, 
Und in die Riemen des Speers einfdhiebend die Finger, begann er: 
Trinke den Wein nun gemifeht mit der Styx. Und fury mit den 
Worten 
Warf er im Schwung nach dem Siingling den Speer; und es drang 
in den Hals ihm, 
Wie auf dem Rücken gerad’ er lag, das Gifen der Eſche. 
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325 Mors caruit sensu, plenoque e gutture fluxit 
Inque toros inque ipsa niger carchesia sanguis. 
Vidi ego Petraeum conantem evellere terra 
Glandiferam quercum. quam dum complexibus ambit, 
Et quatit huc illuc, labefactaque robora iactat, 

330 Lancea Pirithoi costis immissa Petraei 
Pectora cum duro luctantia robore fixit. 

Pirithoi cecidisse Lycum virtute ferebant, 
Pirithoi virtute Chromin. Sed uterque minorem 
Victori titulum, quam Dictys Helopsque dederunt. 

335 Fixus Helops iaculo, quod pervia tempora fecit, 
Et missum a dextra laevam penetrayit ad aurem. 
Dictys ab ancipiti delapsus acumine montis, 

Dum fugit instantem trepidans Ixione natum, 
Decidit in praeceps, et pondere corporis ornum 

340 Ingentem fregit, suaque induit ilia fractae. 

Ultor adest Aphareus, saxumque e monte revulsum 
Mittere conatur. Mittentem stipite querno 
Occupat Aegides, cubitique ingentia frangit 

Ossa. nec ulterius dare corpus inutile leto 

345 Aut vacat, aut curat. tergoque Bianoris alti 
Insilit, haud solito quenquam portare, nisi ipsum : 
Opposuitque genu costis, prensamque sinistra 
Caesariem retinens, vultum minitantiaque ora 
Robore nodoso praeduraque tempora fregit. 

350 Robore Nedymnun, iaculatoremque Lycotan 
Sternit, et immissa protectum pectora barba 
Hippason, et summis exstantem Riphea silvis, 
Tereaque, Haemoniis qui prensos montibus ursos 
Ferre domum vivos indignantesque solebat. 

355 Haud tulit utentem pugnae successibus ultra 
Thesea Demoleon, solidaque revellere terra 


329 pulsat. 337 ancipitis. 342 conantem stip. 356 rey, dumo; 
trunco; clivo. 
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Nicht empfand er ben Tod, und der ftrogenden Keble entitrimte 
Schwarz das Geblit auf die Polfter herab und ſelbſt in den Becher. 
Eine mit Eefern belaftete Eich' aus der Erde zu reifen 
Sah id) Petraus hemiht; und wahrend er feſt fie umflammert, 
Hin fie fchiittelt und her und den Stamm, den wanfenden, riittelt, 
Heftet Pirithous’ Speer, in Petraus’ Rippen geſchleudert, 
Ihm die ringende Bruſt mit dem harten Stamme zuſammen. 
Durd Pirithous’ tapferen Arm fei, fagten fie, Lycus, 
Durch Pirithous’ Arm fei Chromis gefallen ; doc) Veide 
Brachten dem Sieger geringeren Ruhm als Dictys und Helops. 
Helops erlag dem Speer, der Bahn ſich brach durch die Schlafe 
Und gefdleudert von rechts gum linken Obre hindurddrang. 
Dictys gleitend hinab von gefährlicher Spike des Verges, 
Wahrend verzagt er flieht ver Jrrens drangendem Sohne, 
Stürzt in die Tiefe hinab und zerfnickt mit des Körpers Gewichte 
Gine gewaltige Eſche, der Stumpf fabrt in die Gedarme. 
Aſphareus naht als Macher: dem Verg entwühlet, ein Felsſtück 
Sit ev zu werfen bemiht ; dem Wurfe mit eichenem Kniiitel 
Kemmt der Mgide zuvor, und die riefigen Knochen des Armes 
Briht er ihm; villig den Tod dem untauglichen Körper zu geben 
Nimmt er nicht Zeit fid) und Müh'; auf den Rücken dem hohen 
Bianer 
Epringt er, der Niemand fonft yu tragen gewohnt, als fich felber ; 
Gegen die Rippen die Knice geftemmt, mit der Linfen das Haupt— 
haar, 
Das er gefaft, feft haltend, zerſchlug mit dem Fnotigen Aſte 
Er das Geficht und den drehenden Mund und die eifernen Schläf' 
ihm. 
Mieder auch firect mit dem Aft er Nedymnus, den Schleud'rer 
Lycotas, 
Hrppafos dann, dem völlig die Bruſt das wallende Barthaar 
Deckte, und der aus den Gipfeln des Walds vorragte, den Riphens ; 
Tereus aud, weldher die Bären, gepack auf Hamoniens Vergen, 
Pflegte lebendig und brummend vor Grimm nach Haufe gu tragen. 
Weiter den Thefeus noc der Srfolge des Kampfs fich erfreuen 
Lief Demoleon nicht; und aus feftem Boren zu reifen 
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Annosam pinum magno molimine tentat. 
Quod quia non potuit, praefractam misit in hostem. 
Sed procul a telo Theseus veniente recessit 

360 Pallados admonitu. credi sic ipse yolebat. 

Non tamen arbor iners cecidit. nam Crantoris alti 
Abscidit iugulo pectusque humerumque sinistrum. 
Armiger ille tui fuerat genitoris, Achille : 

Quem Dolopum rector, bello superatus, Amyntor 

365 Aeacidae dederat pacis pignusque fidemque. 

Hunce procul ut foedo disiectum vulnere Peleus 
Vidit: At inferias, iuvenum gratissime Crantor, 
Accipe, ait, validoque in Demoleonta lacerto 
Fraxineam misit, mentis quoque viribus, hastam, 

370 Quae laterum cratem perrupit, et ossibus haerens 
Intremuit. Trahit ille manu sine cuspide lignum : 
Id quoque vix sequitur. cuspis pulmone retenta est. 
Ipse dolor vires animo dabat. aeger in hostem 
Erigitur, pedibusque virum proculcat equinis. 

375 Excipit ille ictus galea clipeoque sonantes, 
Defensatque humeros, praetentaque sustinet arma : 
Perque armos uno duo pectora perforat ictu. 

Ante tamen leto dederat Phlegraeon et Hylen 
Eminus, Iphinoum collato Marte Claninque. 

380 Additur his Dorylas, qui tempora tecta gerebat 
Pelle lupi, saevique vicem praestantia teli 
Cornua vara boum multo rubefacta cruore. 

Huic ego, nam vires animus dabat: Aspice, dixi, 
Quantum concedant nostro tua cornua ferro! 

385 Et iaculum torsi. quod cum vitare nequiret, 
Opposuit dextram passurae vulnera fronti. 

Affixa est cum fronte manus. fit clamor. at illum 


370 praerupit Merfel. 382 Hdfdirftl. Lesarten curva; dura; rara 
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Gine bejabrte Fichte verfudht er mit madtigem Streben. 

Wie er's nicht fann, fo bricht er fie ab und wirft auf den Feind fie. 

Aber zurück weit wid) yor dem Wurf, indem er heranfam, 

Thefeus, von Pallas gewarnt: fo wünſchte geglaubt er es 

| felber. 

Nicht fiel aber vergeblic) der Baum; dem Grantor, dem hohen, 

Rif er die Bruft hinweg und die linfe Sdhulter yom Halfe. 

Waffentrager, Achill, war felbiger deines Erzeugers, 

Melchen der Doloper Firft Amyntor, bezwungen im Kriege, 

Hacus’ Sohne als Pfand und Gewähr des Friedens gegeben. 

Ihn fah Peleus yon fern von der ſcheußlichenWunde zerfehmettert : 

Aber ein Todtenopfer doch follft du, thenerer Jüngling, 

Rief er, mein Grantor, empfahn, und im Schwung nad) Demeleon 
fandt’ er 

Mervigen Arms und mit Zornes Gewalt die efchene Lange. 

Diefe durchbridjt im der Seiten Geripy, und zittert im Knoden 

Haftend. Gr zieht mit der Hand dag Holz aus ohne die Spige: 

Kaum auch folgte dads Holz, feft ſtak in der Lunge die Spige. 

Selber der Schmerz verftarfte den Muth: wie ermattet aud), 
baumt er 

Gegen den Feind fic) und haut mit dem Roſſeshuf auf den 
Man ein. 

Anffangt Sener mit Helm und Schild die ſchallenden Hiebe, 

Deck die Schultern und halt hoch vor die ſchützenden Waffen, 

Und durch die Buge durchbohrt zwei Brift er mit einzigem Stoße. 

Vorher hatt er den Tod dem PHlegraus und Hyles im Fernfampj, 

Mahen Gefedhts dem Sphrnous dann und dem Clanis qegeben. 

Dorylas fam nod hingu, der bedecit mit dem Felle des Wolfes 

Trug die Schlafe und weit yorragend als grimmige Waffe 

Sperrige Hirner des Rinds, mit vielem Geblüte gerdthet. 

Siehe, begann ich felbjt — Kraft gab ver Muth mir — zu diefem, 

Siehe, wie weit dein Horn doc) nachfteht unferem Gifen! 

Und entfandte den Speer. Und als er ifm meiden nicht fonnte, 

Halt yor die Stirn, die die Wunde bedroht, er ſchützend die Rechte. 

An wird gefpiest an die Stirne die Hand; auffdreit er: ded) 
Peleus — 
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Haerentem Peleus et acerbo vulnere victum ... 
Stabat enim propior ... mediam ferit ense sub alvum. 

390 Prosiluit, terraque ferox sua viscera traxit, 
Tractaque calcavit, calcataque rupit, et illis 
Crura quoque impediit, et inani concidit alvo. 

Nec te pugnantem tua, Cyllare, forma redemit, 

Si modo naturae formam concedimus illi. 

395 Barba erat incipiens, barbae color aureus, aurea 
Ex humeris medios coma dependebat in armos. 
Gratus in ore vigor. cervix humerique manusque 
Pectoraque artificum laudatis proxima signis, 
Et qua parte vir est. nec equi mendosa sub illo 

400 Deteriorque viro facies. Da colla caputque, 
Castore dignus erit. sic tergum sessile, sic sunt 
Pectora celsa toris. totus pice nigrior atra, 
Candida cauda tamen, color est quoque cruribus albus. 
Multae illum petiere sua de gente, sed una 

405 Abstulit Hylonome, qua nulla decentior inter 
Semiferos altis habitavit femina silvis. 
Hacc et blanditiis et amando et amare fatendo 
Cyllaron una tenet. Cultus quoque, quantus in illis 
Esse potest membris. ut sit coma pectine levis, 

410 Ut modo rore maris, modo se violave rosave 
Implicet, interdum canentia lilia gestet, 
Bisque die lapsis Pagasaeae vertice silvae 
Fontibus ora lavet, bis flumine corpora tinguat, 
Nec nisi quae deceant, electarumque ferarum 

415 Aut humero, aut lateri praetendat vellera laevo. 
Par amor est illis. errant in montibus una: 


396 descendebat. 399 et quacunque v. e.; et qua parte viri est; 
ex qua p. virest. 401 erat. sic stant. 403 crinibus. 405 nitentior. 
407 amans. 411 candentia. 
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Maher ihm ſtand er als ich — ſtößt, während er felt und begwungen 
Sft von der bitteren Wunde, das Schwert ihm grad’ in den 


Baud ein. 

Hoch auffpringt er und ſchleppt voll Grimm die Gedarme am 
Boden, 

Schleppt fie und ivitt darauf und jerreift fie im Treten, et 
ſchlingt fie 


Selbft um die Beine herum und ſtürzt mit entleeretem Bauche. 
Dir aud, Cyllaros, brachte im Kampf nicht Nettung die 

Schinheit, 

Wenn fid) foldem Geſchöpf läßt Schönheit gu nur geftehen, 

Grft im Beginne nod war der Bart und golden von Farbe; 

Golden aud) wallte das Haar bis gur Mitte des Bugs um die 
Schultern ; 

Leben und Reig im Geficht; der Nacken, die Schultern, die Hande 

Gleichen zufammt der Bruſt den Gebilden gepriefener Meifter, 

Alles, foweit er ein Mann. Doc) auch fehllos geigt fich des Roſſes 

Bildung und fteht dem Manne nicht nad. Gieb Hals nod) und 
Kopf ihm, 

Cajtors ijt wiirdig es dann: fo figbar der Rücken, fo ſchwellend 

Hod) von Muskeln die Bruft; pechſchwarz iſt's über und über, 

Weif nur glinget der Schweif, und weif aud) fdyimmern die 
Schenkel. 

Madden aus ſeinem Volk begehrten ihn viele; davontrug 

Einzig Hylonome ihn, die keinem Weibchen an Anmuth 

Unter dem Halbwild wich, das haust' in dem hohen Gebirgswald. 

Dieſe allein hält Cyllarus feſt, durch Koſen und Schönthun 

Offen die Liebe bekennend. Auch ſorgt ſie für Pflege, wie immer 

Möglich bei ſoͤlcher Geſtalt: daß glatt vom Kamme das Haar fei, 

Daf e6 mit Rosmarin bald, bald mit Viole und Rofe 

Sich durchſchlinge und bald in weißen Lilien prange: 

Dah fie wafde im Onell von Pagafas waldigem Gipfel 

Zweimal Tags dads Gefidht, gweimal im Strome fic) bade, 

Und nur ein zierliches Vließ und von auserlefenem Wilde 


415 Immer fie wallen laf? um die Linke Schulter und Seite. 


Beider Liebe ift gleich ; fie durchſchweifen die — zuſammen, 
Ovid II. 
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Antra simul subeunt. Et tunc Lapitheia tecta 
Intrarant pariter, pariter fera bella gerebant. 
Auctor in incerto est, iaculum de parte sinistra 

420 Venit, et inferius, quam collo pectora subsunt, 
Cyllare, te fixit. parvo cor vulnere laesum 
Corpore cum toto post tela educta refrixit. 
Protinus Hylonome morientes excipit artus, 
Impositaque manu vulnus fovet, oraque ad ora 

425 Admovet, atque animae fugienti obsistere tentat. 
Ut videt extinctum, dictis, quae clamor ad aures 
Arcuit ire meas, telo, quod inhaeserat illi, 
Incubuit, moriensque suum complexa maritum est. 

Ante oculos stat et ille meos, qui sena leonum 

430 Vinxerat inter se connexis vellera nodis, 
Phaeocomes, hominemque simul protectus equumque = 
Codice qui misso, quem vix iuga bina moverent 

433 Iuncta, Phonoleniden a summo vertice fregit. 

439 Ast ego, dum parat hic armis nudare iacentem, 

440 Scit tuus hoc genitor, gladium spoliantis in ima 
Ilia demisi. Chthonius quoque Telebousque 
Ense iacent nostro. Ramum prior ille bifureum 
Gesserat, hic iaculum. laculo mihi vulnera fecit. 
Signa vides. apparet adhuc vetus inde cicatrix. 

445 Tunc ego debueram capienda ad Pergama mitti. 
Tunc poteram magni, si non superare, morari 
Hectoris arma meis. Illo sed tempore nullus, 
Aut puer Hector erat. Nunc me mea deficit aetas. 
Quid tibi victorem gemini Periphanta Pyreti, 

450 Ampyca quid referam? qui quadrupedantis Oicli 
Fixit in adverso cornum sine cuspide vultu. 
Vecte Pelethronius Macareus in pectus adacto 
Stravit Erigdupum. Memini et venabula condi 
Inguine Nesseis manibus coniecta Cymeli. 


420 qua. 433 ©. d. U. 434 sqq. f. d. U. 439 hune. 444 ecce 
cic. 448 deserit. 450 Oecli; Echetli; Echecli. 452 Pelethronium. 
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Gehn in die Grotte vereint. Auch jest zur Lapithenbehaufung 
Waren vereint fie genaht und fodjten vereint in dem Wuthfampf. 
Da fam links, man weif nidt von wem, geflogen ein Wurfſpieß, 
Der, ach, tiefer herab, als unter dem Halfe die Bruft fist, 
Dich, o Syllarus, traf; und das Herz, nur wenig verlegt, ward 
Kalt und der Kirper mit ifm, als faum man die Waffe herauszog. 
Aber Hylsnome faft in die Arme die fterbenden Glieder, 
Legt auf die Wunde die Hand und warmt fie und drückt auf den 
Mund ifm 
Zärtlich den Mund und ftrebt die entfliehende Seele zu halten, 
Mie fie verfdhieden ihn fieht, da fpridt fie noch, was das Getümmel 
Meinem Ohre entzog, und ſtürzt in den Speer fich, der ihn erft 
Hatte durchbohrt, und umfaßt im Lode nod) liebend den Gatten, 
Sener auch fteht vor den Augen mir nod —Phaccomes hieß er — 
Der mit einander verknüpft fechs Cowenhaute durch Knoteu, 
Daß fie den Mann mit dem Roffe zugleich bedeckten und ſchirmten. 
Diefer mit einem Klog, den faum zwei Sodje bewegten, 
Traf des Phonvlenos Sohn vom Wirbel herab ihn zerſchmetternd. 
Ich nun, indeß er der Wehr gu entblößen den Vodten ſich anfchict, 
Bohrte — das weif dein Vater — pas Schwert dem Bente- 
beflifnen 
Lief in die Weiche hinein. Auch Telebous, Shthonius mit ihm 
Sallen durch meinen Stahl: es krug gweizacigen Baumaſt 
Diefer und Sener den Speer; mit dem Speer noch ſchlug er mir 
Wunden. 
Siehe das Mal; noch zeigt ſich davon die verwachſene Narbe. 
Damals ſollte man mich zur Eroberung Pergamas ſenden; 
Damals hätt' ich vermocht, wenn nicht zu bezwingen, zu hemmen 
Hectors Waffen durch meine. Doch war kein Hector noch damals, 
Oder er war noch ein Kind. Fest macht mein Alter mich kraftlos. 
Was von Periphas foll ich, des doppelgeftalt’gen Pyre' tus 
Sieger, yon Ampyr dir fprechen, der ſtieß ing Geſicht dem Oiclus, 
Wie er gerad’ anfprengt, die unbefdlagne Cornelle ? 
Macarens yom Pelethronium ſtreckt Erigdupus zu Boden, 
Stofend den Hebebaum in die Bruft. Aud) wie dem Cymelus 
Fuhr in die Diinne der Spieß, den Neffus gefdleudect, gedenk' id), 
8 * 
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455 Nec tu credideris tantum cecinisse futura 
Ampyciden Mopsum. Mopso iaculante biformis 
Procubuit frustraque loqui tentavit Hodites, 

Ad mentum lingua, mentoque ad guttura fixo. 
Quinque neci Caeneus dederat, Styphelumque Bromumque 

460 Antimachumque Elymumque securiferumque Pyracmon. 
Vulnera non memini, numerum nomenque notayi. 
Provolat Emathii spoliis armatus Halesi, 

Quem dederat leto, membris et corpore Latreus 
Maximus. Huic aetas inter iuvenemque senemque, 

465 Vis iuvenilis erat. variabant tempora cani. 

Qui clipeo gladioque Macedoniaque sarissa 
Conspicuus faciemque obversus in agmen utrumque 
Armaque concussit, certumque equitavit in orbem, 
Verbaque tot fudit vacuas animosus in auras: 

470 Et te, Caeni, feram? nam tu mihi femina semper, 
Tu mihi Caenis eris. Nec te natalis origo 
Commonuit, mentemque subit, quo praemia facto, 
Quaque viri falsam speciem mercede pararis? 

Vel quid nata, vide, vel quid sis passa. columque, 

475 I, cape cum calathis, et stamina pollice torque: 
Bella relinque viris. Iactanti talia Caeneus 
Extentum cursu missa latus eruit hasta, 

Qua vir equo commissus erat. Furit ille dolore, 
Nudaque Phyllei iuvenis ferit ora sarissa. 
480 Non secus haec resilit, quam tecti a culmine grando, 
Aut siquis parvo feriat cava tympana saxo. 
Cominus aggreditur, laterique recondere duro 
Luctatur gladium. gladio loca pervia non sunt. 
Haud tamen effugies! medio iugulaberis ense, 
485 Quandoquidem mucro est hebes, inquit, et in latus ensem 





466 cl. galeaque. 
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455 Auch muft glauben du nicht, daß nur gefungen die Zukunft 
Mopfus, A'mpycus’ Sohn. Es erlag dem Wurfe des Mopfus, 
Strebend gu fpreden umfonft, der gweigeftalt'ge Hodites, 
Welchem die Sunge ang Kinn, das Kinn an die Keble geſpießt ward, 
Ganeus hatte erlegt fon finf, Ant’madus, Bromus, 
Styphelus, Helymus dann und den beilbewehrten Byracmos, 
Nicht mehr weiß ich die Wunden, die Sahl nur merkt' id) und Namen, 
Da fliegt Latreus hervor, mit Halefus’, ded Theffalers, Rüſtung, 
Den ev bezwungen, bewebrt, an Gliedern und Korper vor Allen 
Ragend ; an Alter ſchon ftand er immitten des Jünglings und Greifes, 
Aber in Sugendfraft, Grau mifehte fic cin an den Schläfen. 
Diefer, an Schild und Helm und der Macedonifden Pike 
Kennbar weit und nach beiderlei Schaar gewendet das Antlig, 
Schüttelte Elirrend die Waffen und ritt in ficherem Kreiſe; 
Und in die Liifte ergoß er übermüthig den Wortſchwall: 
Soll dich, Canis, ich dulden? — denn du wirft immer cin Weib mir, 
Wirft nur Canis mir fein — und es hat die erfte Entftammung 
Nicht did) gebeugt, nod kommt dir zu Ginn, weld) Thun dir Bez 
lohnung, 
Welch ein Preis die erlogne Geſtalt dir gewonnen des Mannes? 
Denke doch, was du geboren und was dir geſchehn, und zum Rocken 
475 Geh' und dem Koͤrbchen gu greifen, yu drehn mit bem Daumen den 
Faden : 
Laf den Mannern den Krieg. So prahlt er; da reift mit dem 
Speerwurf 
Cäneus die Seite ihm auf, wie im Laufe fie eben geftrect war, 
Wo der Mann mit dem Roffe verſchmolz. Gr, withend vor 
Schmerzen, 
Stößt in das bloße Geſicht dem Jüngling von Phyllus die Pike. 
Anders nicht ſpringt ſie zurück, als Hagel vom Dache des Hauſes, 
Oder ein kleiner Stein auf die hohle Pauke geworfen. 
Jetzt greift nah’ er ihn an; in die harte Seite bas Schwert ihm 
Strengt er zu bohren fid) an: dod) Bahn auch findet bas Schwert 
nicht. 
Dennoch entgehft du mir nicht ; mit der Schneide megl’ ich dich nieder, 
485 Weil die Spite gu ftumpf: fo ruft er, und queer auf die Seite 
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Obliquat, longaque amplectitur ilia dextra. 

Plaga facit gemitus, ceu corpore marmoris icti, 
Fractaque dissiluit percusso lamina callo. 

Ut satis illaesos miranti praebuit artus: 

Nunc age, ait Caeneus, nostro tua corpora ferro 
Tentemus! capuloque tenus demisit in armos 
Ensem fatiferum, caecamque in viscera movit 
Versavitque manum, vulnusque in vulnere fecit. 
Ecce ruunt yasto rabidi clamore bimembres, 
Telaque in hunc omnes unum mittuntque feruntque. 
Tela retusa cadunt, manet imperfossus ab omni 
Inque cruentatus Caeneus Elateius ictu. 

Fecerat attonitos nova res. Heu dedecus ingens! 
Monychus exclamat, populus superamur ab uno, 
Vixque viro. Quanquam ille vir est. nos segnibus actis 
Quod fuit ille, sumus. Quid membra immania prosunt? 
Quid geminae vires, et quod fortissima rerum 

In nobis duplex natura animalia iunxit? 

Nec nos matre dea, nec nos Ixione natos 

Esse reor. qui tantus erat, lunonis ut altae 

Spem caperet. Nos semimari superamur ab hoste. 
Saxa, trabesque super, totosque involvite montes, 
Vivacemque animam missis elidite silvis! 

Silva premat fauces, et erit pro vulnere pondus. 
Dixit. et insani deiectam viribus austri 

Forte trabem nactus, validum coniecit in hostem: 
Exemplumque fuit. parvoque in tempore nudus 
Arboris Othrys erat, nec habebat Pelion umbras. 
Obrutus immani cumulo, sub pondere Caeneus 
Aestuat arboreo, congestaque robora duris 

Fert humeris. Sed enim postquam super ora caputque 
Crevit onus, nec habet, quas ducat, spiritus auras, 
Deficit interdum, modo se super aera frustra 

Tollere conatur, iactasque evolvere silvas : 
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Führt er den Hieb und faßt mit langer Redten die Weichen. 

Klirren bewirkte der Streich, als traf’ ec auf marmornen Körper; 

Und es zerfprang auf dev Hornigen Haut zerbrodjen die Klinge. 

Wie dem Erſtaunten genug die gefefteten Glieder geboten 

Cäneus, ruft er: Wobhlan, verfuchen mit unferem Stable 

Deinen Kirper wir jest! und ſtößt das tödtliche Schwert ihm 

Bis an das Heft in den Bug und bohrt nach in die Gedarme 

Blindlings und drehet die Hand und madht in der Wunde nod 
Wunden, 

Siehe, da ſtürzen mit wüſtem Geſchrei die Doppelgeftalten 

Wiithend fic) alle zumal auf den Ginen mit ihren Gefchoffen. 

Stumpf prallt jedes zurück, und Caneus, Clatus’ Sprofling, 

Bleibt unblutig und undurdbohrt von jeglidem Wurfe. 

Staunend fehn fie das Wunder. Da ruft: Ha, über die Schande! 

Monychus aus, wir werden, ein Volf, bezwungen von Ginem, 

Der faum Mann! Dod) er ijt cin Mann ; wir find mit dem Zaudern, 

Was er friiher gewefen. Was helfen die rieſigen Glieder ? 

Was die swiefade Kraft, und daf in unferer Bildung 

Ginte die Doppelnatur die ftarfiten von allen Geſchöpfen? 

Weder von gittlider Mutter entftammt, nod) find von Sri'on, 

Scheint's, wir gezeugt, def Sinn dev erhabenen Juno Umarmung 

Sich zu erhoffen verftieg: uns iberwindet ein Halbmann. 

Walt Steinblice auf ihn und Stamme und ganze Gebirge, 

Schleudert Walder und ſchlagt die zähe Seele heraus ihm ; 

Wald zerquetſche den Schlund und der Dru vertrete die Wunde, 

Sprachs, und ein Baum, von der Kraft des tobenden Sides ente 
wurzelt, 

Den er gerade gewahrt, flog auf den gewaltigen Gegner. 

Beifpiel ward er den Andern; es ftand in Kurzem der Othrys 

Nackt und von Baumen entblößt und der Pelion ohne Beſchattung. 

Von dem entfeslichen Haufen verfenft, ſchnaubt unter der Baumlaft 

Ganeus empor und tragt mit den harten Schultern der Eichen 

Übergeworfene Wucht. Als aber die Laft nun emporwuchs 

Uber Geficht und Kopf, und Luft nicht findet dex Athem ; 

Läßt bisweilen er nach, bald wieder verfudht er vergebens 

Sich yu erheben gur Luft und abguwalzen die Walder. 
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Interdumque movet. veluti, quam cernimus, ecce 
Ardua si terrae quatiatur motibus Ide. 

Exitus in dubio est. alii sub inania corpus 

Tartara detrusum silvarum mole ferebant : 

Abnuit Ampycides, medioque ex aggere fulvis 
Vidit avem pennis liquidas exire sub auras, 

Quae mihi tunc primum, tune est conspecta supremum. 
Hanc ubi lustrantem leni sua castra volatu 

Mopsus et ingenti circum clangore sonantem 
Aspexit, pariterque animo est oculisque secutus: 

O salve, dixit, Lapitheae gloria gentis, 

Maxime vir quondam, sed avis nunc unica, Caeneu! 
Credita res auctore suo est. Dolor addidit iram, 
Oppressumque aegre tulimus tot ab hostibus unum: 
Nec prius abstitimus ferro exercere dolorem, 

Quam data pars leto, partem fuga noxque removit. 


(Periclymenus.) 


Haec inter Lapithas et semihomines Centauros 
Proelia, Tlepolemus, Pylio referente, dolorem 
Praeteriti Alcidae tacito non pertulit ore, 

Atque ait: Herculeae mirum est oblivia laudis 

Acta tibi, senior. certe mihi saepe referre 
Nubigenas domitos a se pater ipse solebat. 

Tristis ad haec Pylius: Quid me meminisse malorum 
Cogis, et obductos annis rescindere luctus, 

Inque tuum genitorem odium offensasque fateri? 

Ille quidem maiora fide quoque gessit, et orbem 
Implevit meritis, quod mallem posse negare. 

Sed neque Deiphobum, nec Polydamanta, nec ipsum 
Hectora laudamus. Quis enim laudaverit hostem ? 


— — — —— 


531 sed nunc avis unica. 534 ferrum ex. cruore. 546 negari. 


Ovids Verwandlungen 12. B. . 121 


520 Und er bewegt fie zuweilen, wie wenn der erhabene Ida, 

Welchen wir, fieh! hierfdaun, von Erderſchütterung ſchwankte. 
Sweifel umgiebt fein Ende: ein Theil erzahlte, den Kirper 
Habe die Laft hinuntergedritet in des Tartarns Ode. 

Ampycus’ Sohn verneint es; er fah, wie in heitere Lüfte 

525 Stieg aus der Mitte ber Schidht der Vogel mit gelbem Gefieder, 
Weldhen gum erften Mal id) damals fah und yum letzten. 

Wie fein Lager beſchaun ihn Mopfus mit langfamem Fluge 

Und mit gewaltigem Raufden es rings im Kreife umfdwirren 

Sah und jugleid) mit dem Geift und den Mugen ihm folgte, bez 
gann er: 

530 Sei, o fet uns gegrift, du Ruhm des Lapithengeſchlechtes, 
Grifter der Manner zuvor, jest einziger Vogel, o Caneus! 
Glauben gewann der Verfinder dem Wort. Schmerz ſchärfte den 

3orn uns, 
Daß der Sinjelne ward von fo viel Feinden bewaltigt ; 
Ther nist ftanden wir ab, mit dem Stahl gu frihnen dem Schmerze, 

535 Bis getidtet fie theils, theilé Flucht und Nacht fie entyogen. 


(Periclymenus.) 


MaAhrend der Pylierfiirft, wie dort der Lapith’ und der Halb- 

menſch 

Focht, der Centaur, erzählt, vermochte den Schmerz zu ertragen 

Schweigend Tlepölemus nicht, daß nicht ex gedacht des Aleiden. 

Und er beginnt: Mich wundert, o Greis, daß Hercules’ Ruhm du 

Ganz dem Vergeſſen geweiht; es pflegte ja doch zu erzählen 

Selber der Vater mir oft, wie die Wolkengeburt er bezwungen. 

Traurig erwiedert der Pylier drauf: Was gwingft du gu denfen 

Früheren Leids mid) und Wunden, verharrſcht durch die Beit, gu 
erneuen 

Und zu bekennen den Haß und die Feindſchaft mit deinem Erzeuger? 

Griferes hat er vollbracht, als glaublich; mit ſeinen Verdienſten 

Hat er die Erde erfüllt: ich wollt', id) könnte es läugnen. 

Aber wir preifen Deiphobus nidt, nod) Polydamas, preifen 

Hectorn felber auch nicht; wer möcht' auch preifen die Feinde ! 
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Ille tuus genitor Messenia moenia quondam 
Stravit, et immeritas urbes Elinque Pylonque 
Diruit, inque meos ferrum flammasque penates 
Impulit. Utque alios taceam, quos ille peremit, 
Bis sex Nelidae fuimus, conspecta iuventus: 
Bis sex Herculeis ceciderunt, me minus uno, 
Viribus. Atque alios vinci potuisse ferendum est: 
Mira Periclymeni mors est. cui posse figuras 
Sumere quas vellet, rursusque reponere sumtas 
Neptunus dederat, Nelei sanguinis auctor. 
Hic ubi nequicquam est formas variatus in omnes, 
Vertitur in faciem volucris, quae fulmina curvis 
Ferre solet pedibus, divum gratissima regi. 
Viribus usus avis, pennis rostroque redunco 
Hamatisque viri laniaverat unguibus ora. 
Tendit in hanc nimium certos Tirynthius arcus, 
Atque inter nubes sublimia membra ferentem 
Pendentemque ferit, lateri qua iungitur ala. 
Nec grave vulnus erat. sed rupti vulnere nervi 
Deficiunt, motumque negant viresque volandi. 
Decidit in terram, non concipientibus auras 
Infirmis pennis, et qua levis haeserat alae, 
Corporis affixi pressa est gravitate sagitta, 
Perque latus summum iugulo est exacta sinistro. 
Num videor debere tui praeconia rebus 
Herculis, o Rhodiae ductor pulcherrime classis ? 
Nec tamen ulterius, quam fortia facta silendo 
Uleiscar fratres. solida est mihi gratia tecum. 
Haec postquam dulci Neleius edidit ore, 
A sermone senis repetito munere Bacchi 
Surrexere toris. nox est data cetera somno. 


551 flammam. 576 Uleciscor. 
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Gr, dein Vater, veriwiiftete einft die Mauern Meffanas ; 

- 550 Unverdient auch verheert' er die Stadte mir Elis und Pylos, 
Und mit Feuer und Schwert antobt’ er auf meine Penaten. 
Und um Anderer, die er geweiht dem Tod, gu gefdweigen, 
Waren an Zahl wir zwölf Neliden, ein ftattlider Haufe. 
Zwölf erlagen der Kraft des Hercules weniger einen, 

555 Weniger mid. Und leidjt wol mochten erliegen die andern ; 
Wunder nur nimmt Periclymenus’ Tod, dem alle Geftalten 
Angunehmen nad Wunsch und ab fie wieder gu legen, 

Hatte Neptunus yerliehn, von Neleus’ Stamme der Stifter. 
Gr, nachdem er umfonft fich in alle Geftalten verwandelt, 

560 Wurde gum Vogel zuletzt, der in den gebogenen Klauen 
Pflegt zu tragen den Blig, der Liebling des Königs der Götter. 
Und mit den Waffen des Mars, dem gefriimmten Sdnabel, den 

Shigeln, 
Wie mit den hafigen Krallen zerfleifat er das Antlig des Mannes, 
Hercules fpannt auf ihn den nur allzuſicheren Bogen. 

565 Und wie ſchwingend die Glieder er hoch durd) die Wolfen dahin— 

ſchwebt, 

Trifft ihn der Pfeil da, wo der Flügel ſich fügt an die Seite. 

Wohl war ſchwer nicht die Wunde; zerriſſen jedoch von der Wunde, 

Werden die Nerven sal fdhlaff und verfagen den Schwung und die 

Flugkraft. 

Weil die Lüfte nicht mehr auffängt das erlahmte Gefieder, 

Stürzt auf die Erd' er herab; und wo gehaftet am Flügel 

Leicht nur der Pfeil, da drückt er ſich ein durch die Schwere des 

Körpers; 

Und durch die Seite hinauf drang links er hervor an der Kehle. 

Meinſt du nun noch, o treffliches Haupt der Rhodiſchen Flotte, 

Daß Verkündigung ich den Verdienſten des Hercules ſchulde? 

Weiter jedoch, als daß ich tapfere Thaten verſchweige, 

Rache die Brüder ich nicht: mit dir ſtets bleib' ich in Freundſchaftt. 
Als mit lieblichem Mund der Nelide ſich alſo geäußert, 

Greift man zu Bacchus' Geſchenk nach der Rede des Greiſes noch 

einmal, 

Stehet dann auf, die übrige Nacht gu verginnen dem Schlafe. 


57 


oS 


57 


or 


124 


580 


585 


590 


595 


600 


605 


OVIDII METAMORPHOSEON L. XII. 


(Achillis mors.) 


At deus aequoreas qui cuspide temperat undas, 
In volucrem corpus nati Stheneleida versum 
Mente dolet patria. saevumque perosus Achillem 
Exercet memores plus quam civiliter iras. 
Iamque fere tracto duo per quinquennia bello, 
Talibus intonsum compellat Sminthea dictis: 
O mihi de fratris longe gratissime natis, 
Irrita qui mecum posuisti moenia Troiae, 
Ecquid, ubi has iam iam casuras aspicis arces, 
Ingemis? aut ecquid tot defendentia muros 
Milia caesa doles? ecquid, ne persequar omnes, 
Hectoris umbra subit circum sua Pergama tracti, 
Cum tamen ille ferox belloque cruentior ipso 
Vivit adhuc, operis nostri populator, Achilles? 
Det mihi se: faxo, triplici quid cuspide possim, 
Sentiat. At quoniam concurrere cominus hosti 
Non datur, occulta necopinum perde sagitta ! 
Annuit, atque animo pariter patruique suoque 
Delius indulgens nebula velatus in agmen 
Pervenit [liacum, mediaque in caede virorum 
Rara per ignotos spargentem cernit Achivos 
Tela Parin. fassusque deum: Quid spicula perdis 
Sanguine plebis? ait. si qua est tibi cura tuorum, 
Vertere in Aeaciden, caesosque ulciscere fratres ! 
Dixit, et ostendens sternentem Troica ferro 
Corpora Peliden, areus obvertit in illum, 
Certaque letifera direxit spicula dextra. 
Quod Priamus gaudere senex post Hectora posset, 
Hoc fuit. Ille igitur tantorum victor, Achille, 
Victus es a timido Graiae raptore maritae! 


581 Phaethontida. 588 ut has. 597 patruoque. 609 Vinceris. 
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(Der Tod des Achilles.) 


Aber den Gott, der herrſcht mit bem Dreizack über die Meere, 

Schmerzt die Verwandlung des Sohns in den Vogel von Sthene- 
lus’ Samen 

Lief im Vatergemiith ; und haffend den grimmen Achilles, 

Nahret er mehr, alg Göttern geziemt, rachſüchtigen Ingrimm. 

Und als ein Jahrzehend beinah’ der Krieg fich verzigert, 

Spricht er den Sminthier an, den Ungefchorenen, alfo: 

© geliebtefter du von allen Söhnen des Bruders, 

Der du vergeblic) mit mir die Mauern erbauet yon Troja, 

Sammerft du nicht, wenn diefe nun bald einſtürzende Burg du 

Anfdhauft? Oder beflagft du die Taufende nicht, die gefallen’ 

Bei der Beſchirmung der Stadt? Schwebt nicht, yu gefdweigen 
der Wndern, 

Hectors Schatten dir vor, des um fein Troja Gefdleiften, 

Wahrend der Wütherich doch, blutdürſtiger noch als der Krieg felbft, 

Wahrend Achilles nod) lebt, der Zerſtörer unferer Arbeit ? 

Kam’ er zu nahe nur mir; er follte die Kraft mir des Dreizacks 

Fühlen. Dody weil dem Feind zum Kampfe zu nahen nicht fein darf, 

Drum mit verborgenem Pfeil vernicht’ ijn fonder Vermuthen. 

Zunickt ihm der Delphiſche Gott; und folgend des Oheims 

Gleichwie dem cigenen Trieb, tritt eingehillt er in Nebel 

Unter die Iliſche Schaar, fieht mitten im Mannergemesgel 

Paris feltene Pfeil? auf unbefannte Achiver 

Schießen und ſpricht, fich befennend als Gott: Was, Paris, ver= 
fh wendeft 

Du das Geſchoß auf niedriges Volk? Sind werth dir die Deinen, 

Halte auf Aacus' Sproß, die gemordeten Briider gu rachen. 

Sprach's und zeigte im Peleus’ Sohn, der Schaaren der Troer 

Niederſtreckt mit bem Stahl; und Fehrend nad) diefem den Bogen, 

Lenkt er den ficheren Pfeil auf ihn mit der tddtlichen Rechten, 

Das war's, deffen allein Greis PBriamus mochte nach Hectors 

Lode fich freun, Du alfo, Achill, der Heldenbes winger, 

Wardſt von dem feigen Entfihrer befiegt der Grajiſchen Gattin, 
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610 At si femineo fuerat tibi marte cadendum, 
Thermodontiaca malles cecidisse bipenni. 

Iam timor ille Phrygum, decus et tutela Pelasgi 
Nominis, Aeacides, caput insuperabile bello, 
Arserat, armarat deus idem, idemque cremarat, 

615 Iam cinis est. et de tam magno restat Achille 
Nescio quid, parvam quod non bene compleat urnam. 
At vivit, totum quae gloria compleat orbem. 

Haec illi mensura viro respondet, et hac est 
Par sibi Pelides, nec inania Tartara sentit. 

620 Ipse etiam, ut, cuius fuerit, cognoscere possis, 
Bella moyet clipeus, deque armis arma feruntur. 
Non ea Tydides, non audet Oilius Aiax, 

Non minor Atrides, non bello maior et aevo 
Poscere, non alii. soli Telamone creato 

625 Laerteque fuit tantae fiducia laudis. 

A se Tantalides onus invidiamque removit, 
Argolicosque duces mediis considere castris 
lussit, et arbitrium litis traiecit in omnes. 


616 quid parvum. 618 sq. haec est P. tibi, Pelide. 622 Oileos. 
625 Laertiadaeyue; Laertaque 
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610 Doc war einmal beftimmt dir im Weiberfrieg gu erliegen, 
Wäreſt ber Streitart du vom Thermodon Lieber erlegen. 
Sdon war Phrygiens Graun, der Sdmuc und Hort der 
Pelasger, 
Aacus' Enkel, verbrannt, der unbezwingliche Kriegsfürſt — 
Ihn verzehrte der nämliche Gott, der erft in bewehret —: 
615 Staub fdjon ift er; es bleibt von dem einft fo großen Achilles 
Wenig nur, faum mehr genug, die Fleine Urne gu fillen. 
Aber es lebt fein Ruhm, weithin yu erfüllen den Erdkreis. 
Sold ein Maaß ift würdig der Größe des Mannes ; in diefem 
Gleicht der Pelive fich felbft und fühlt nicht des Tartarus Ode. 
620 Gelber der Schild auch erregt, auf daß man, wef er gewefen, 
Miffe, nod) Krieg: man greift zu den Waffen wegen der Waffen. 
Nicht des Oileus Sohn, nod) des Tydens wagt fie zu fordern ; 
Micht der jiingre Atride, nod er, der Hiher an Alter 
Steht und im Heer, nod) Andre; allein des Telamon Sprifling 
625 Und ded Laertes getraun fic) nadh folder Ehre yu trachten. 
Ab von fich felbft lenkt Tantalus’ Sproß die Laft und den Leumund, 
Und die Argolifden Firften zum Rath immitten des Lagers 
Rief ex und übertrug des Streites Entſcheidung auf Alle. 


Anmerkungen zum jwolften Buche. 


B.2f. Dem Grab, das den Ramen ec.; f. zu 6, 568. 

B. 4. Paris, derjenige von den funfzig Sobnen ded Priamus, der, 
wie der Dichter eben fagt, durd die Entfiihrung der Helena aué Sparta den 
sehnjahrigen Trojanifdhen Krieg entzündete. 

V. 6. Es folgen, namlicd der Geraubten. 

V. Sf Wenn withende Winde r¢. Als die vereinigte Flotte 
der Griechiſchen Firften, gur Ubfahrt nach Troja bereit, bei Uulié an der 
Kiifte von Bootien lag, wurde fie durch widrige Winde lange am Aufbruce 
verhindert. 

8.10. Sm fifh@wimmelnden Wulié; f. gu 10, 531. 

V. 11 f. Nad Batergebraud... und... der alte Altar, 
deren Ging dag Undere bedingt und erflart, weifen darauf hin, daß ter Dienft 
und die Berehrung Fupiters bei den Griedhen uralt und einheimifa war, nicht 
eta wie der Bachuddienft (f. B. 3 u. 4) erft jungft aud der Fremde ein: 
gefiihrt ; wodurd Jupiter und fein Dienft ehrwürdiger erfcheint. 

B. 15. Ut Voglein; nah Homer, dem dics nacherzahlt iff, 
waren es Sperlinge. Der Herausgeber fann ſich nicht enthalten, die rithrende 
Shilderung des Vorfalls aus vem unibertroffenen Griechiſchen Dichter beizu— 
fiigen : 

Gin purpurfdhuppiger Drache, 

Gräßlich gu ffhaun, . . . 

Unten enthislip ft dem Altar, fubr ſchlaͤngelnd empor an dem Ahorn. 

Alla rubten im Mefte des Sperlinges nactende Kindlein 

Oben auf ſchwankendem Aft, und fehmiegten fich unter ven VBlittern, 

Acht; une rie neunte war der Vogelchen briitende Mutter, 

Sener nunmehr verſchlang die kläglich gwitfchernden alle; 

Mur vie Mutter umflog mit jammernver Klage die Kindlein, 

Bis er das Haupt hindrehe’ und am Fligel vie fehreiende haſchte. (Bo6.) 

V. 17. Merkels abscondidit ift wahrſcheinlich Bermuthung aus der Les— 
att der Flor. St. Markhoſchr. udo quas condidit ore. (Avidoque) ore haben 
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aud einige andere. Dresd. A avidaque recondit alvo mit einer Rafur uber t, 
nad welder es reconditur gewefen gu fein ſcheint. 

V. 18. Der Seher ꝛc., Calchas, der berühmteſte Seher ded Ulter- 
thums, der im ganzen Trojanifden Kriege eine fo hervorragende Rolle fpielt, 
ohne deffen Rath nids Wichtiges unternommen twurde. 

B. 21. Auf neun Jahre ꝛc.; namlid neun Jahre follten erft 
vergehen, und im gehnten dic Stadt crobert werden, wie aud geſchah. 

B. 227. S.11, 59 n. Unm. — Auffallend, aber nicht unovidifh ift 
servat saxum, fic bewahrt, behalt den Gtein, d. h. fie bleibt in 
den Stein verwandelt, bleibt Stein. Unnöthig und diplomatifd ungeredt: : 
fertigt iſt, wiewohl an fid gang finngemag und leicht, Merkel? Bermuthung 
superat. 

GB. 24. Aoniens; f. gui. 313. — Mereus; f. gu i, 187. 

V. 25. Tragt nicht über den Krieg, geftattet die Uberfahrt 
des gum Kriege gerüſteten Volkes nicht. 

V. 26. Dieweil die Mauern r2.; f. 11, 202 ff. — Urbi, 
dag Heinf. aus mehreven ungenannten Queen aufgenommen, jüngſt aud 
Merkel wieder gegeben hat, iff darum unpaffend, weil der Grund der ver: 
mutheten Schonung nicht in einer der Stadt ermwiefenen Wohlthat, fondern in 
der Urheberfdaft der Mauern an ſich liegt. Dreéd. A urbis. 


B.28f. Daß nur durh Fungfraunblut x. Mad dem Aus— 
fpruche ded Caldas hinderte die Uberfahrt der Born der Diana, welden 
Agamemnon, Konig von Mycénad, das Oberhaupt ded vereinigten Heeres, 
durch Erlegung eines ihr heiligen Hirſches gereigt hatte. Und nach eben diefes 
Sehers Uusfprude fonnte die gurnende Gottin nur durd das Blut dev Iphi— 
genia, der Todter Agamemnons, verfohnt werden. 


V. 29f. Es fi’ gt das Gemeinwohl ꝛc.; nad langem Wider: 
fireben fiegte bei Ugamemnon durch Uberredung ded Ulyffed, wie er felbft 
defjen fid) rufmt B. 13, 187 ff., die Rückſicht auf das Gemeinwo hl 
ber die vaterlidhe Liebe, die Erwägung, daß von ifm als Furften 
und Oberhaupte ded Zuges das Gelingen des gangen Unternehmens, das ald 
eine allgemeine Gache von gang Griechenland betracdtet wurde, abhange, über 
die Gefiihle des Vaters; und wieder Ulyſſes war es, der nad Mycenä 
gefandt wurde, die Sphigenia in das Lager der Grieden gu bringen; mad ifm 
aud unter dem Borwande, fie folle mit Udhilles vermahlt werden, gelang. 
Vergl. 13, 184 ff., wo er fic) diefer den Griechen geleiftcten Dienfte nit 
wenig rühmt. — Mur als cin Beifpiel entftellender Verderbniß führen wir die 
Lesart vieler Hoſchrften, aud Dresd. A, res fiir rex an. Sur Sache vergl. 
13, 187. 6, 629. 

V. 31. Laut weinten die Opferer; die Priefter felbft, die dag 
blutige Opfer vollbringen follten, waren fo ergriffen, dah file Thranen ver— 
goffen. 

V. 32 ff. Diana, durd den ernften Willen der Griedhen, ihre Gunft 
fo theuer gu erfaufen, befriedigt und verfohnt, hüllte Wltar und Opfer und 
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die gange Umgebung in cine Wolfe (Nebel) und ſchob eine Hindin unter fiir 
bie Jungfrau, welche fie nad) Taurica (Krim), einem Hauptſitze ihrer Ber: 
ehrung, entfiihrte und dafelbft zu ihrer Priefterin machte. Diefer Stoff war 
für Die berühmteſten alten Tragodiendichter eine reiche Fundgrube. Wer fennt 
nidt Fphigenia in Aulis von Euripides wenigftens in der Ubertragung 
Schillers? Bemerfen miiffen wir nod, daß fowol was, alg wie es ge- 
fhehen, ſeht verfdieden von den Alten erzählt wird. 

G. 43. Uuf dem Gipfel, nämlich des Ortes oder Berges, welder 
von der Erde fic) erhebend, auf der Grenge von Himmel, Erde und Meer 
liegt. 

V. 45. Dem Haus, welches fie nämlich ſich erbaut, um ifren Sigs 
darin aufgufdlagen. 

V. 46. Dah es patet, auf domus, nidt patent, auf limina begogen, 
heifen mug, ergieht fic) aud dem Folgenden unwiderleglich. Ebenſo ift aere, 
aud) dDurd die Quellen (Dresd. A) überwiegend begründet, allein richtig, mie: 
wohl aud) ore und aure, Irrthümer oder Virgilifdhe Neminifcengen, ihre Ber- 
theidiger gefunden haben. : 

GB. 53. Bolferfillet rc. , theils wie bei den Römiſchen Großen 
die Clienten und Schmarotzer, um ihre Uufwartung gu machen und ihre Er— 
gebenheit gu beweifen (vergl. gu 1, 177), theils um Neuigkeiten gu erfahren 
und gu bringen, was befonders von dem leichten Gelidter gilt, das 
tins und ausgeht. — Tenent, one Sweifel vom Folgenden veranlaft, 
bradte Heinfius aus wenigen Hdſchrften auf. 

V. 59 ff. Die hier genannten Suftinde, „theils Urfaden, theils Wir- 
fungen” der Gerüchte, find alé perfonliche Wefen zu denfen. — Chen er: 
tegt, von weldem, wenn er faum nod erregt, entftanden ift, fid) aud) dad 
Gerücht ſchon verbreitet hat; ein gang paffender Sinn, daher recens, waé 
alle Queflen haben, nicht angufedten und repens, Heinfiuffené Vermuthung, 
wieder gu entfernen. 

V. 65. Grajifh — Griehifh, dichteriſche Form. 

©. 66. Fir aditus, dad alle Quellen haben, bradte Heinfius ofne 
Grund aditu auf. 

B. 67. Nad dem Schickſal; ein Orakelfprucd hatte verfindigt, 
daf derjenige, der guerft den Trojanifdhen Boden betrete, fallen werde. Es 
betraf Protefilaus, deffen Mame, Der Erfte des Volkes, dies aud an- 
deutet und folglich ein erft nadher gegebener Name oder wenigſtens Beiname 
ift. Zwar fannte er den Spruch, glaubte aber, daß Ulyſſes, der vor ihm an's 
Land gefprungen war, werde davon betroffen werden, wahrend diefer nidt auf 
Lrojanifder Erde, fondern auf feinem vorausgeworfenen Schilde ftand. 

V. 69. Die Lesart aller Hdſchrften mit geringen Ubweidhungen ift 
fortesque animae neque cognitus Hector. Hiernach vermuthete cin alter Bhi- 
lolog fortisque’ animae nece cognitus (est) Hector, und fo gab den Tert 
Heinſius, und fo giebt man ihn heute nod. Allein fo leicht diefe Underung 
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äußerlich und fo paffend diefer Sinn an fic ift, fo ungehörig ift er an dicfer 
Stelle nad dem allgemeinen commissaque proelia 2¢. Offenbar knüpft der 
Dichter mit commissaque 2¢. an die Crwahnung des erften Opfers einige all- 
gemeine Bemerfungen über die ſchweren Berlufte an, welche der Krieg beiden 
Theilen verurfadte, um gunadft auf Cygnus gu fommen. Dazwiſchen fann er 
unmöglich nodmalé auf den Tod des Protefilaus zurückkommen. Bielmehr 
muß der Sab eine weitere Ausführung des vorhergehenden commissaque 2¢. 
enthalten, und wir glauben uné nicht gu irren, wenn wir annehmen, der 
Dichter habe den Unfang der Ilias und ingbefondere den dritten Bers woddas 
O° igtipmovs wuzas Aide meo/awer wiedergegeben, fo daß an fortesque 
animae alg Subject fid ein Pradicat angefdlofjen habe, wie cecidere sub 
umbras oder nod) wortlider sub Tartara missae ; weßhalb wir aud commissa 
proelia nidt vom Anfange des Krieges, fondern vom ganzen Berlaufe deffelben 
verftehen miiffen. Cognitus Hector ift ficher Nichts als ein Stic von einer 
Gloffe zu BV. 67, die etwa tum primum Graccis cognitus Hector gelautet hat. 
Das fpurlofe Verſchwinden der Urſchrift in friiher Beit ift nicht ohne Beiſpiel. 

V. 70. Danaerarme = die Griehen. Die Griehifhen Völker— 
ſchaften Hatten in den älteſten Seiten feinen gemeinfchaftliden Namen, fondern 
wurden, alé fie ſich gu dicfem erften gemeinfdaftliden Unternehmen verbanden, 
nad den hervorragendften und bedeutendften Bolfeftammen und Stadten bald 
Udhaier, bald Danaer — von Danaus, welder die Cinwohner von Ar— 
gos, als er fid) dafelbjt niederließ (gu B. 4, 462), nach fic) benannte —, 
bald Urgeier, in adjectivifdher Form aud Urgolifd (f. gu B. 9, 275), 
fpater Belasger genannt, bis endlid von einem friher ziemlich unbedeu- 
tenden Theſſaliſchen Stamme der Name Hellenen — denn fo nannten fie 
fic) ſelbſt — der gemeinfame wurde. Grieden nannten fie fic) niemalé 
felbft ; diefe deutſche Benennung ijt entftanden aus der Lateiniſchen Graeci, 
wie die Romer fie bezeichneten von einer Völkerſchaft in Epirus, welche ifnen 
guerft befannt wurde. 

GB. 73. Neptunus’ Erzgeugter, Cygnus, nidht gu verwed- 
feln mit dem B. 2, 367 angefiihrten Cygnus, dem Sohne des Sthénelus oder 
Sthéneleus, obgleich er ebenfals, wie jener, in einen Schwan verwandelt 
wurde, wad der Name, welder im Griechiſchen Schwan bedeutet, mit fid 
bradjte. Der hier genannte Cygnué war ein fleiner Fürſt gu Coldna in der 
Landſchaft Troag und Bundesgenoffe des Priamus. Gein Bater hatte ihn mit 
einem Körper begabt, der feft wie Cifen und unverwundbar war; ſ. unten 
B. 206 f. — Stand auf dem Bagen Achilles. Die Helden des 
Griechiſchen Ulterthums fampften gu Wagen. Diefe Streitwagen, mit zwei 
oder vier Pferden neben cinander befpannt, waren zweiräderig, hinten offen, 
an den Seiten und vorne mit einer ziemlich halbfreisformigen Briftung vers 
fefen und enthielten einen Doppelfig fiir den Wagenlenfer, der aber ebenfalls 
bewaffnet tar und am Kampfe Theil nahm, und ben eigentlichen Kämpfer. 
Reiteret fannte und hatte man nidt, wiewol die Theſſaliſchen Centauren ohne 
Zweifel nidts Anderes als berittene Menſchen waren. — Instabat ijt faum 
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zweifelhafte Verbeſſerung eines alten Gelehrten nad Birg. Yn. 1, 468 aus 
dem Hdfdrftliden curru oder currus stabat. 


V. 74. Mit dem Stoß der Pelifdhen Lange; die Lange des 
Achilles, die fein Erzieher Chiron (f. gu 2, 630) felbft auf dem Theſſaliſchen 
Berge Pelion abgefdnitten hatte, war fo groß und ſchwer, daß fie fein anderer 
Griehe fHhwingen fonnte. — Fir totaque gab Heinf. aus einer cingigen 
Quelle Troaque. — Auf ward auf das zehnterce., namlid vom Shid- 
fal, Hectorn war es befiimmet, erft im gehnten Sabre ded Krieges gu fallen und 
gwar eben von der Hand ded Achilles; darum fonnte diefer jest nicht mit thm 
gufammentreffen. 


V. 77f. DenNaden unter das Joch gedrudt; f.gu7, 118. 
— Das iberwiegend bezeugte canentia hat Lord mit Recht hergeſtellt unter 
Berufung auf V. 411 dieſes Buches, wo ebenfalls ein Theil der Qtuellen can- 
dentia hat. Hier wie dort foll die Farbe angegeben werden. — Unmahnen 
fonnte allerdings blog antreiben heifen; allein bei Homer fommt es öfters 
por, daß die Helden ihre Roffe formlid) anreden und ermuntern, was aud 
gang naturgemäß geſchieht von denjenigen, welde in widtigen Unternehmun— 
gen und grofen Gefahren fic) ihnen anvertrauen. Vergl. 2, 192. 5, 402. 

V. 80f. Du follft rc. iff nist etwa als Spott anzuſehen. Beragl. 
2, 281. 5, 191. 9, 7. Der Tod, einmal unvermeidlidh, war von tapferer 
Hand nidt nur rufmvoll an ſich, fondern es [ag aud) cine Beruhigung, ein 
Troft fiir den Fallenden felbft darin. 


GB. 88. Der Helm mit der Mahne des Roſſes; die Helme, 
bon Leder oder Metall, Hatten oben auf dem Wirbel eine fegelformige hohle 
CErhohung, worin ein didter Buſch von Pferdehaaren aus der Mähne ſtak. 

V. 93. Nicht von einer ber Todter ꝛc., wie du, Achilles, 
von der Rereide Thetis. 


V. 95 f. Die treffen follte, fo war es vom Sdhicfal beftimmt. 

V. 96 f. Der Stiere neunfadhe Haut ꝛc.; die Schilde be- 
ftanden meift aus mehreren auf cinander gefiigten Rindshauten, die auf der 
Gufern Seite mit einer Erzplatte überzogen waren. Go bejtand der Schild deg 
Achilles nad unferem Dichter aus zehn Stierhauten, fo der Schild des Wjar 
13, 2 aué fieben. 


B. 102. Wie ein Stier rc. Wie die rohen Romer (vergl. gu 
5, 76) ihre Freude daran fatten, einen armen Hirfh im Theater von Hunden 
gu Tode gehept und gerriffen gu fehen, 11, 25; fo hatten fie auch Stierhagen, 
wobei die Stiere durch vorgehaltene rothe Tücher, gang wie bei den Spaniſchen 
Stiergefedten, jur Wuth gereigt wurden. Die Rennbahn, Circus ge: 
nannt, war ein länglich runder, mit einer Mauer umſchloſſener Blag, der 
zunächſt gum Wettrennen beftimmt war, aber aud) yu anderen Spielen 
d. h. Schaufpielen benugt wurde. 


G. 104. Bergeblih erfennet die Bunden, d. h. erfennt, 
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daß die Wunden, die ex feinem vermeintliden Feinde beigubringen glaubt, ver⸗ 
geblich find. 


B. 107. Hatte an Einem erſchöpft rc. d. h. geigte ſich er- 
ſchöpft, fraftlos an dem cingigen Cygnus. 


V. 108 ff. Da als dielyrnefifhen Mauern x. Der Dichter 
läßt hier ſehr gefchidt und in aller Kürze Den Udhilles, gerade wie den Hercules 
B. 9, 182 ff., einige der vorzüglichſten Thaten, die er ſchon verridtet, ane 
führen. B. 13, 171 ff. ſchreibt Ulyſſes durch eine gefhidte Wendung diefe 
und andere Thaten des Udhilles feinen eigenen Verdienften gu. — Qyrnéfus 
war eine Stadt in Myſien; ebenfo Thebe, ein andered als dad Griechiſche 
und das Agyptifdhe, wo Cetion, der Vater von Hectors Gattin Androͤmache, 
Konig war. — Ténedos, Inſel und Stadt an der Trojanifden Küſte. — 
Merfel Hat valui, ob Legart, Vermuthung oder Drudfebler, ift uné unbe— 
fannt ; jedenfallé aber ift e8 gu verwerfen. — Auch primum, wad Heinfius, 
neverdings auc Merkel wieder, aus der cingigen St. Marcushdfarft gegeben, 
verdient feine Berückſichtigung, wenn man es nidt eta fpipfindig durd pri- 
mus inter disiicientes erflaren will; primum heift initio belli oder vielmehr 
rerum a me gestarum. 

V. 111 f. Der Caicus, ein Fluß gleihfallé in Myfien (2, 243). 
Yn diefem Fluffe war es, wo Udilles den Myſiſchen Konig Telephus, 
einen Sohn ded Hercules, dev auf feltfame Weife dahin gefommen und von 
dem Konige Teuthras zum Eidam und Nachfolger erforen worden war, mit 
feiner Lange in die Hüfte verwundete, nadbher aber, da Telephus ald cin 
Griehe erfannt worden mar und dad wegen der Heilung der ſchmerzlichen 
Wunde befragte Orafel geantwortet hatte, der die Wunde gemadt, werde fie 
heilen, durch Auflegung des von feiner Lange abgeſchabten Roſtes aud) wieder 
beilte. Inſofern fühlte Telephus das Gewicht (die Wirkfamfeit) 
ber Lange des Udhilles zwier (sweimal). 

V. 114. Und febe fie nod; fie blieben aus Race unverbrannt 
und unbeerdigt fliegen. S. gu 10, 14. 


BB. 116. Gandt’ er den Speer g'rad' aus ⁊c., gur Probe 
auf einen andern Feind. 


V. 118. Mit Ret hat Heinfius aus wenn aud nur twenigen Quellen 
vertice fur pectore (wie aud) Dredd. A) aufgenommen. Denn erſtens mufte 
der Getroffene ſchon durd den Stoß der Lange rückwärts fallen. Zweitens 
fonnte ex nicht mit der Bruft auf der Crde liegen, da die Lange nod) darin 
ftaf. Drittens ift die Entftehung von pectore aus dem vorhergehenden und dar- 
liberftehenden pectora leicht gu erflaren. 


B. 119. Dah er dies fonnte, ohne von den KRampfgenoffen ded Getöd— 
teten behindert und angegriffen gu werden, erflart fid) daraus, daß man in der 
Regel nidt in geſchloſſenen Reihen fampfte, fondern die Sdhladht, wenn man 
aud in einer gewiffen Ordnung anriidte, dod bald fid) in Cingelfampfe aufs 
lofte. Daher fam es aud, daß der eingelne Sieger dem erlegten Feinde Waffen 
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und Riftung abnahm (f. unten V. 143), wiewol ifn dabei aud nicht felten 
fein Schickſal erreidhte. Auch daß man (die Fuͤhrer namlid) ju Wagen fampfte 
und von demfelben raſch Herunter und wieder hinauffpringen fonnte, war ein 
Umftand, der dieſes Verfahren fehr erleidterte. 

B. 121 f. In hoc ift nidt nur iberwiegend (aud durd) Dresd. A) be- 
glaubigt, fondern wird aud) durch das folgende in hoc aufer Sweifel gefept. 
— Ebenſo wird fatur faft von allen Quellen (aud) Dredd. A) begeugt, wef: 
halb dag mit dem Folgenden ſchwer vereinbare Particip fatus, das Heinfius 
gab, um fo weniger gerecdhtfertigt ift. 

V. 127. Die vollige Gleichartigkeit beider Gage verlangt aud) fur den 
gweiten erat fo gebieteriſch, daß daſſelbe aud) ohne hdſchrftliche Uutoritat hatte 
hergeftellt werden miffen. Ge wird jedod) von gwei bié drei Quellen wirklid 
geboten. Wie Lörs daher Ddiefe nothwendige Berichtigung Burmanné cine 
grundlofe Neuerung nennen fann, iff um fo unbegreiflider, alé die Ein— 
ſchwärzung von fuit durd halbwiffende Prosodiker am Tage liegt. 

V. 130 f. Achilles fieht, dak Helm und Schild des Cygnus, die nidt 
undurdbdringlid) waren, von den Streiden feines Schwertes durchhauen wer— 
den und der Stahl gugleid aud ftumpf wird an bem Rorper felbft. Jn 
diefem Ginne fteht et befonders bei Ovid haufig, und es ift daher die Ver: 
muthung at unnothig und grundlos. 

B.132f. Langer ertrug ered nist; feine Ungeduld, diefen 
Hartnadigen Feind gu begwingen, war aufs Hodhfte geftiegen. — Go hat Hein- 
fius den Text ohne Zweifel ridtig hergeftellt. Offenbar falſch ift gladio fiir 
elipeo in einigen Hoſchrften (aud Dresd. A). Firreducto, zutückgezogen, 
um eben die Sdlage defto nachdrücklicher zu wiederholen, haben mebrere re- 
iecto, remoto (auf den Schild ded Cygnus bezogen) und retecto, welches 
Letztere Merkel, wir wiffen nidt in welchem Sinne, gegeben hat. Mach capulo 
Tefen viele Hoſchr. (Dredd. A nist) et, dad Merfel auc) aufgenommen, aber 
bor capulo geſetzt hat. 

8.134. Wiewol qute Quellen cedenti haben, fo ſcheint dod instat 
beffer abfolut zu ſtehen als sequens. Cedentem aud) Dreéd. A. 

V. 138. Wenn wir aud nad Oben die Bruft wberfept Haben, 
fo fonnen wir dod daé von Heinfiuée und Merkel aus fehr wenigen Quellen 
geqebene pectore nidt fiir echt anfeben. 

8.148 f. GS. gu B. 1, 325. — Die Argoliſchen Graben, 
dad mit Graben umzogene Lager der Griechen. 

%. 151. Vittatae haben nur zwei Quellen. 

V. 152. Bie auf den lohen Ultar ꝛc.; f. gu 8, 274, 

V. 153. Und den Gottern erwünſcht ꝛc.; in dem von den 
verbrannten Opferftiiden emporfteigenden fettigen Dufte beftand nad der Bor- 
fiellung ded Ulterthums, befanntlid) aud) des Chraifden, dec Genus, deffen 
fid) die Gotter von den Opfern erfreuten. 

V. 155. Mit gerd ftetem Fleiſch; alled Fleifs wurde am Spieße 
gebraten, Nidts gefodt. 
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B.157f. Cither und Gefang durften fonft bet den Feftmahlen 
ded Heldengeitalters nicht fehlen. — Uber die Lange Gdhalmei f. gu 
4, 29 nebft der Berichtigung a. E. des Z2ten Bdchens. 


V. 160. Der Singular ift augerlid) und innerlich beqriindeter. Dredd. A 
hat den Plural. 

V. 163. Bor dem grofen Udhilles; in Gegenwart ded Udilles 
giemte es nur von Waffen, Kampf und Gefahren gu fpreden. Auf ibn aber 
mufte Hier um fo mehr Rucfidt genommen werden, da ex der Feftgeber war; 
deßhalb fteht er auch ftets im Bordergrunde. 


V. 164. Die gewichtigere Uutoritat (aud) Dresd. A) ift flix den Abla— 
tiv, zu erflaren durd ein gedadted Barticip, wie gemonnen. 

V. 166 f. Ein Jünglingsleib, nicht des Finglings Leib haben 
wir überſetzt, indem wir iuvenis nidt blog, wie oft vir, einfad) im Ginne von 
is, fondern mit dem Rebenbegriffe jugendlider Zartheit — hominis, maxime 
iuvenis , verftehen gu miiffen glauben. — Mit Recht hat Lord unter Hinwei- 
fung auf oben B. 26. 10, 270. 11, 222 die gemeine Lesart iuvenis, die aud 
Dredd. A giebt, gegen die feit Heinfius aus einigen, wenn aud guten Quellen 
aufgenommene Lesart iuveni hergeftelt. Denn erat fann nidt pradicativ fein, 
fonft miifte ferrumque terens folgen, oder der Fluß der Rede ware auf eine 
fdhwerfallige Weife unterbroden. Ad vulnus, wie einige Hdſchrften, oder ad 
vulnera, wie mebrere haben und Heinfius aufbradhte, ift offenbare Erklärung 
pon a vulnere, das aud von Dredd. A beftatigt wird. Ebenſo wenig Beri: 
ſichtigung verdient dag von den meiften Quellen gegebene und bon Lord nad 
Boiſſon. gebilligte ferebat , das ſchwerlich gu den Lesarten tenebat oder terebat 
Veranlaffung geqeben hatte, wahrend dies von Lepterem leicht erflarlid) iff. 
Dresd. A lieft mit einigen andern fehlerhaft verumque ferebat. 

V. 168. Ipsum unridtig Heinf. aus wenigen Quellen. 

GB. 169. Meftor, dev durd fein Ulter, feine Weisheit und Beredſam⸗ 
feit (ſ. nachher) berühmt und fpridwortlid) gewordene Konig von Pylos. 

B. 172. Bon Perrhabus, einer Stadt Theffaliens am Othrys 
im Gebiete der Lapithen, hiefen die Cine und Umwohner Perrhaber und 
die Landſchaft in fpateren Beiten Perrhabia. 

V. 178. Die Quelle ift Homers Ilias, I, 248 f. 

Der Pylier tinender Sprecher ; 
Defjen Zunge entflop vie Rede ſüßer denn Honig. 

GB. 180. Gn welhen Kampfes Gefedhte; Kampf ift hier 
im weiteren Ginne Rrieg, alfo: in welden Krieges Schlacht. 

V. 182. Weil man vetustas falfalid in dem Ginne von senectus, wie 
aud einige Hdfchrften lefen, nahm und auf dad Lebensalter ded Sprechers 
bezog, fo febte vermuthlich ein unberufener Stilift dag in diefem Falle bezeich— 
nendere tarda. Ullein vetustas ijt dag Ulter der gefdehenen Dinge, die lange 
Beit, die feit den Creigniffen dex Jugend verfloffen ift und Bieles davon in 
dem Gedadtniffe verwiſcht hat, wie dad Folgende auddriidlid befagt; und 
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hierzu paßt nurlonga, wads durd hinreichende Uutoritat (aud Dresd. A) be- 
zeugt ijt. Trage, ftumpf will fid) Neſtor keineswegs nennen; fo weit 
geht feine Befheidenheit oder feine Altersſchwäche nidt. 

V. 184. Mit Recht haben die neueren Kritifer, bit auf Merfeln, far 
das von Heinf. aus nur zwei bis drei Quellen aufgebradte müßige illa das von 
allen übrigen (aud) Dresd. A) beglaubigte nachdrückliche ulla hergeftelft. 

B. 185. Die meiften Hdſchrften (aud Dresd. A) haben domus; das in 
diefer Verbindung ſonſt allein übliche domi nur wenige, auf deren Autorität es 
Heinfius mit Rect gab. 

V. 187 f. Fh Habe rc. Die Stelle hei Homer a. a. O., woraus 
died entlehnt ift, lautet: 

Ihm fon fanfen dahin zwei Alter der redenden Menfchen, 

Welche erzogen mit ihm einſt wurden zugleich und geboren 

Sm hochheiligen Bylos, und unter den Dritten nun herrſcht' er. 
Entweder aus Mifverftandnif diefer Stelle, welche blos zwei Menſchenalter zu 
etwa 30 bid 35 Jahren meint, oder um Neſtors Perfon in das Gewand des 
AUuferordentliden und Wunderbaren gu kleiden, giebt ihm unfer Dichter über 
zwei Sahrhunderte. : 

G. 189. Canis, der weiblidhe Name vor der Verwandlung. 

GB. 191. Jn deinen (Stadten), Achill 2.5; f. gu 7, 654. 
11, 266. 

B. 201. Die Unbill, die du mic angethan Haff. 

BY. 202. Wenn Merkel wieder mit Heinf. nad mehreren Quellen Tale 
p. nil posse, mihi (egteres gu facit gegogen) giebt, fo fehlt iam, bad nit, 
wie Bad und Loré fagen, bedeutfamer, fonbdern wefentlid) und unentbehrlich 
ift. Midt, daß ihe dergleidhen nicht wiederfahre — es ift ihr ja ſchon wieder 
fahren —, fann fie wünſchen, fondern daß es iby nicht mehr wiederfabre. 
Iam aud) Dreéd. A. 

V. 208. Fn mannlidem Streben, d.h. in mannliden Defhaf- 
tigungen, Waffentibung, Krieg, Jagd ꝛc. Bergl. 10, 171i n. A. 

B. 209. Utrar’ Gobn, 0. h. wahrſcheinlich der aus der von 
Perrhabern bevolferten Stadt Utrar am Othrys Stammende oder der La— 
pithe, wie Hippodamia Heroidd, XVII, 247 Utrar’ Tocdter (Atracis), d. h. die 
Lapithin oder überhaupt Theffalicrin heift. Hierbei verweifen wir auf unfre 
Bemerfung gu 10, 162 infofern, als mir behaupten, daß nidt überhaupt von 
einem Orténamen als folhem, fondern nur von dem (mythologifd angenom- 
menen) Begriinder cin Gentilitium nad Art des Patronymicums gebildet wer- 
den fann. Romidae fonnten die Romer nimmermehr heifen, wohl aber Ro- 
mulidae. — Des Penéus Gefilde; f. gui, 568 ff. 

GB. 210 ff. Jn Theffalien um das Peliongebirge ſaß der Volksſtamm 
der Lapithen; ein Zweig deffelben, die Centauren, Hatten die grasreichen 
Triften und Thaler des Gebirges felbft inne. Da dieſes feiner Hohe wegen 
haufig in Nebel gehullt ift, fo entftand daraus die Fabel, daß die Centauren 
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aué Wolfen ergeugt waren, f. zu 4, 461. Diefelben Centauren waren aber 
aud) die Crfinder des Reitens; und da diefe Benugung des Pferdes übrigens 
unbefannt tar, fo entftand daraus ferner die Fabel, daß die Centauren Ge- 
fhopfe waren, deren Oberleib menſchliche Bildung, dad Ubrige aber Pferde— 
geftalt hatte. Diefe fabelhafte Meinung fand in der natürlichen Wildheit der 
Gentauren, die, weil fie auf wenig gezähmten Roffen ecinherfauften, nod gez 
fteigert erfchien, nur um fo mehr Beftatigung. Als Nachbarn und Stammes- 
genojjen, nad der Fabel fogar Briider, lud fie der Lapithenfiirft Pirithous zu 
feiner Hodseit mit Hippddame oder Hippodamia und betwirthete fie ihrer fabel- 
haften Natur entfpredend in einer Grotte, einem von Baumen befdatteten 
Plage in einer Felfenvertiefung, neben dem Königshauſe (Lord halt die Grotte 
felbft fiir die Refidens des Pirithous), wahrend die übrigen Firften Theffaliens 
(Hamoniens) und fonftigen Gafte (Neftor) in bem Haufe felbft verfammelt 
waren. — Un die Reihe der Tifde; f. gud, 40. 

V. 215. Man fingt Hymenaus, dad Hochjeitélicd, das bei der 
Heimfuhrung der Braut gefungen wurde. — Es dampft; f. gui, 483. 

V. 220. Eurytus oder Curytion, cin Underer als der 8, 311 
genannte. 

GB. 222. Das Mahl wird unterbroden und geftirt, wobei zunächſt die 
Tifdhe umgeworfen werden. 

V. 224 f. Da die Plurale probabant und poterant ebenfo gut von ra- 
piunt veranlaft fein können, als die Singulare von quisque, fo fann nur die 
grofere Uutoritat entfdeiden, und diefe ift nad) Lord fiir die Singulare. Leg. 
tere finden aud in der Lesart probarat Beftatigung. Dresd. A probabat .. 
poterant. 

V. 228 f. Da ich nod ꝛc.; f. gu 8, 303. — Unwiffend, du 
weift es nidt, wiffe es denn. Bergl. gui, 658. 

B. 230 f. Mit vollem Rechte hat Merkel diefe beiden Verſe, twenn fie 
fid) aud in allen Quellen finden, als unedht auggemergt. Sie find nidt nur 
unnothig, indem der Ginn derfelben in dem folgenden vindicis enthalten iff, 
qu deffen Begriindung und Erflarung fie ohne Zweifel haben dienen follen, 
fondern fie unterbreden aud) den Faden der Erzählung auf die unangemeffenite 
Weife, da Ile nihil contra nur unmittelbar auf Thefeus Rede folgen fann. 

V. 235 f. Bergl. 5, 81 n. A. 8, 670. 

8.239. Strampft, ſchlägt aus, mit Ridfidt auf die Pferdegeftalt. 
— Triefend ift der Sand eben von dem Erbrodenen. — Der Uccufativ 
madidam arenam, den ein Theil der Hdſchrften Hat, läßt ſich durch Beifpiele 
von calcitrare im trangitiven Ginne nidt rechtfertigen. Der Ublativ wird aud 
von Dresd. A beftatigt. 

B. 240 ff. Uber die Schilderung ded nun ausbrechenden mörderiſchen 
Kampfes f. die Bemerfung gu 5, 81 a. E. — Germana Heinf. aus einer 
cingigen Quelle, 

V. 246. Die heilige Statte; der Raum an dem Herde, Niſche 
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oder Schrank, wo die Hausgotter ftanden und die denfelben dargebradten 
Weihgeſchenke aufgehangt waren. Bergl. 5, 103. 9, 297. 


V. 253. Infixa, wie mehrere Quellen haben, aus denen es Heinf. auf: 
nahm, verdankt feine Entftehung wahrſcheinlich dem an's Ende, wo man ¢é 
gewohnt war, geriidten est. 

V. 255. Pellas Sohn; Pella, Stadt in Macedonien, fpater 
als Uleranders Geburtsort berühmt und eben diefer Berühmtheit megen wahr- 
fcheinlid) von Ovid hier genannt. Die Grengen der Vander und Landſchaften 
waren in jenen Zeiten höchſt unbeftimmt, gang befonders aber zwiſchen Theffa- 
fien und Macedonien, fo daf, und nidt blos von Didtern, Stadte und Ge: 
bietstheile des einen Landed mit unter dem Namen des andern begriffen werden. 
„So betradhtet Birgilius die Pharſaliſchen Felder Theffaliené als gu Emathia 
(Macedonien) gehorig, und Andere reden vom Theffalifden Hamus und dem 
darunter Liegenden Theffalifden Philippi.” Voß gu Birg. Ldh. 1, 492. 
Bergl. gu 15, 823. — Bad hat dad von Burmann aus den angeblid bef: 
feren Hdfdrften aufgenommene disiecto beibehalten und durd Virg. Un. XII, 
308 gu begriinden gefudt. UWlein bei Virgil wird Stirne und Kinn mit dem 
Beile zerſchlagen, d. h. gefpalten, hier dag Kinn mit dem Tiſchbeine auf die 
Bruft herab gefdlagen. 

V. 256. Sputantem ift cine woh! unzweifelhafte Vermuthung Heinfiul- 
feng fiir bas von allen Hoſchrften gegebene spumantem. 


BY. 262. Depressit, von Heinf. aufgenommen, hat gu gewidhtige Au— 
toritaten fiir fid), um es mit Lord gegen dad gemeine oppressit, das aud 
Dresd. A hat, wieder fallen gu laffen. 

V. 263 f. Die oft mit Gingen ⁊c.; f. gu 4, 332. — Die 
gewöhnliche Lesart (aud) Dresd. A) ift reluctatae; die active Form findet Be- 
ftatigung in Heroidd. VI, 85. Heinf. gab aus zwei bid drei Hdſchrften re- 
luctanti, wad Bad) als gu geſucht begeidhnet ; wir möchten den Dativ vielmehe 
uncdel, gemein nennen. 

V. 266 f. Hod von der Fidte rc., wo es in Folge eines vor 
der Erlegung des Thieresd gethanen Geliibdes (daher dad Thier ſelbſt geweiht 
heißt) von irgend einem glidlicen und dDanfbaren Jager Dianen gu Ehren auf— 
gthangt war. Bergl. 8, 723 u. 746 n. d. Anmerfungen. Der Kampf hatte 
fid) aud) augerhalb der Halle verbreitet. 

V. 268. Huic = ab hoc, was Heinf. aus einigen Quellen aufbradte, if 
mit Recht von den neueften Herausgebern wieder ausgemerst worden. 

V. 272. Pruniceum oder prunicium oder aud prunitium (in det 
Sdreibart ſchwanken Quellen und Herausgeber) von prunus hat Burm. aué 
cinigen borgiigliden Hdfdrften hergeftellt fiir dad finnlofe primitium der mei- 
ften andern. Sn Dresd. A ift das Wort nicht gu erfennen. 

V. 279. Wie tepida, gu welchem Merkel zurückgekehrt ijt, hier paffend 
fet, will nidt einleuchten, da dag glühende Gifen ja eben gur Abkühlung in 
das Waffer getaucht wird. Wohl wird das Wafer dadursh lau, allein died 
wird weder gefehen nod empfunden, während das Auffprudeln ded Waſſers in 
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die Augen fallt und sur Ausmalung des Bilded vortrefflich dient. Ubrigens ift 
trepida hoſchrftlich (auc) durd) Dresd. A) mindeftend ebenfo ftark bezeugt alé 
tepida. 

V. 295. Die rothlide Flamme, d. h. den glihenden Pflau- 
menbaumbrand. 

V. 303. BVerwundet im Bug, wieder mit Beziehung auf die 
Pferdegeftalt. 

GB. 304 ff. Um nidt cin nated Namensverzeichniß gu geben, legt der 
Didter dem Cinen und dem Andern cine befondere Eigenſchaft, Geſchicklich— 
feit u. ſ. w. bei, mit oder ohne Beziehung auf ihe jetziges Thun oder Leiden. 
Bergl. gu 5, 74 ff. 

V. 308 f. Er ſprach gu Meffus aud rc. ; folglich fand die 
Gentaurenfhlaht, wenn aud von dem Dichter erft hier berichtet, vor den im 
adten und neunten Bude erzahlten Creigniffen Gtatt. Denn die Prophe- 
zeihung des Aſtylos geht an Neſſus in Erfüllung 9, 101 ff. 

8. 316 f. Fn fammtlidgen Adern .. den SGlaf, nah der 
Lehre ded Lucretius (f. gu 1, 510) IV, 955 ff. : 

Dann auf das Eſſen erfolgt ver Schlaf, weil ganz was dic Luft thut, 

Dies das Eſſen auch wirft, indem es in ‘ammtlidhe Adern 

Rings ſich vertheilt, und es iſt bei weitem der feſteſte Schlaf der, 

Welchen man ſatt und triage genießt. 
Heinſ. erlaubte ſich hier ſeine durch Nichts gerechtfertigte Vermuthung ductis.. 
vinis zu geben, die Andere getreulich beibehielten. Ebenſo hat er vorher BV. 313 
ohne alle Autorität und unrichtig dederis gegeben. 


V. 318. Gemifdt nod... den Beder, dv. . den Bedher 
roll, mit Waffer gemiſchten und gum Trinfen bereiten Weines. S. gud, 81. 


B. 319. Des Baren vom Offa; eigentlich nad der Bem. gu7, 
V. 207 gu beurtheilen, jedod) wird der Offa als ein naher Berg um fo paffens 
der genannt. 

B. 320. Umfonft, theilé nad der Abſicht deffen, der ifn fah, theils 
nad dem Erfolge. 


V. 321. Fn die Miemen des Speers ꝛc.; f. gu 7, 788. 


V. 322. Der von Heinf. eingefiihrte Conjunctiv bibas ijt theilé nur 
fehr ſchwach begeugt, theils drückt er aud) die Suverfidt ded Sprechenden nidt 
fo entfchieden aus, als das Futurum. — Nec plura moratus, wenn aud aué 
mehreren vorgiigliden Hoſchrften, darunter Flor. St. Mark. , ift erftens, wie 
ſchon Lords bemerkt, ein font bet Ovid niemalé vorfommender Ausdruck und 
mag, wovon es nidt an Beifpiclen fehlt, aué Birg. Un. V, 381 gefloffen 
fein; zweitens aber ijt diefer Ginn in Dem Borbhergehenden nist begrindet. 
Phorbas hat nod gar nidt gesogert, er hat nur einige ſarkaſtiſche Worte gefagt. 
Hierzu paßt nur nec plura locutus, wie die meiften Hdfehrften, aud) Dredd. A, 
bieten. Gin Anderes war’ es, wenn ed hieße, nec multa moratus, wie bei 
Birg. Un. III, 610. Die dritte Lesart nec plura minatus gabe gwar aud 
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einen paffenden Ginn, hat aber gu geringe Uutoritat und ift vermuthlich nur cine 
Gloffe. 

V. 324. Der Eſche; f. gu 7, 678. 

GB. 326. Uuf die Polfter der Bank, auf welder er bet Tiſche gee 
lehnt lag. S. gu 8, 566. 

V. 329. Dreéd. A mit den meiften pulsat. 

V. 331. Die ringende Bruft, indem er mit an den Baum gee 
drückter Bruft diefen herausgureifen fid) anftrengte. 

V. 337. Gefahrlidh, fo daf das Gelingen gweifelhaft und der Ver: 
ſuch bedenklich ift, heift hier anceps jedenfalls, und ift es ziemlich gleich, ob 
es grammatifd) auf mons oder acumen bejogen wird. Die grofere Wutoritat 
ift fiir das ebtere. 

V. 342. Nidt dem Bemühn, fondern dem Wurfe feloft fommt 
Thefeus guvor, daher richtig mittentem (wie aud) Dresd. A), wofür Heinf. 
aus wenigen Hdfdrften conantem aufnahm. 

V. 346. Der Niemand fonft ꝛc.; als Centaur fag ex ſich gleid- 
fam felbft auf bem Rien, weil er mit bem Pferde Eins war. 

V. 352. Der aus den Gipfeln r¢.5 die Dichter geben den Cen- 
tauren eine fabelhaft riefige-Grofe und Starfe. 

GY. 356. Dah dic gemeine Lesart solido dumo (aud) Dredd. A) Feinen 
paffenden Ginn giebt, insbeſondere solido fein paffendes Beiwort zu dumo iff, 
halten wir wenigftens fiir audgemadht, obwol felbft Merkel es gegeben Hat. 
Bad fdhreibt mit einer cingigen Hdfarft trunco (mit dem feften Gtamme), 
Bothe mit gleicher Uutoritat clivo. Einzelne Hdſchrften haben solidaque r. ab 
ulmo, solidoque r. ab imo, fundoque r. ab imo, wonach man solidoque f°. 
fundo vermuthete. Sahn halt nad) mebreren guten Suellen solidaque rev. 
terra fiir dag Urfpriinglide und erflart die Berderbnif aus der Gloffe humo, 
woraus zunächſt dumo und dann die verfdhiedenen Urten der Verderbniß und 
der Berbefferung entftanden waren; und wir folgen ifm, bis Begriindetereé 
gefunden wird. 

V. 360. Bon Pallas gewarnt rc. ; ein ploplidher Gedanfe, ein 
fonderbarer glücklicher Bufall 2c. wird bei den Helden des Alterthums der un: 
mittelbaren Cinwirfung einer ſchützenden Gottheit zugeſchrieben, deren beſon— 
dere Giinftlinge fie gu fein ſelbſt glaubten und Andere glauben laſſen wollten. 

B. 364 f. Der Kinig der Doloper (f. zu 8, 307), von Peleus im 
Kriege befiegt, hatte den Grantor, feinen zweiten Gohn, diefem als Geifel 
gegeben, der ihn gu feinem Waffentrager madte. 

V. 367. Cin Todtenopfer; f. gu 7, 483. 

V. 370. Heinf. aus zwei Quellen perrumpit. Merkel, wahrſcheinlich 
aug St. Mark. praerupit, das wir nicht paffend finden fonnen. 

V. 377. Zwei Brifte, die Brust, welde Menſchen- und Pferde- 
bruft zugleich war. 

V. 379 f. Im Fernfampf, mit Lange oder Speer; nahen Ger 
fedhts, mit dem Schwerte. 
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B. 382. Die meiften Hdſchrften lefen curva oder dura (fo Dresd. A), 
eine cava, drei, mworunter Flor. St. M. rara. Mit Recht hat daher Heinſ. 
eine Berderbuif angenommen und mit Gli vara vermuthet. Gang fo findet 
fid) curva Amor. I, 3, 24, wo aber vara von einigen Quellen erhalten ift. 


B. 383. Kraft gab der Muth mir, eine Äußerung der Beſchei— 
denheit. 


B. 394. Solchem Geſchöpf, wie cin Centaur war. 


B. 396. Dad fteifere descendebat nahm Heinf. aug nur zwei Quel: 
len auf. 


B. 399. Wie die Hodfcrften, fo ſchwanken aud die Ausgaben zwiſchen 
den Lesarten et quacunque vir est, et oder ex qua parte vir est und et qua 
parte viri est. Die [egte, die man durch das hingugedachte facies erflart, 
ibergehen wir, theils wegen diefer ungeredtfertigten Ergänzung, theilé weil 
fie nur auf zwei Quellen beruft. Was heift nun et quacunque vir est? Wir 
verſtehen wohl Bachs Erflarung quaecunque in eo humana sunt, aber wit 
fonnen nicht begreifen, wie quacunque est foll gleic fein fonnen quaecunque 
sunt, d. h. ein Adverb gleid) einem Subftantiv , das dod) die Unreihung mit 
et verlangt. Un demfelben Fehler wiirde freilid) auch die Lesart et qua parte 
leiden, wenn man fie mit Lord erflarte et omuino omni parte, qua vir est. 
Denn wo ware aud da das mit et Angercihte? und wohin fol omni parte 
gezogen werden? Er felbft ift ja nicht dag Subject des vorangehenden Sages. 
Das mit et Coordinirte und Zufammengefafte fann nur in qua parte als 
Uttraction liegen = et (omnis ea) pars, qua. Iſt diefe Erflarung ridtig, 
fo ift parte wefentlid) und felbftverftandlid aud) nur die Lesart et qua parte 
zuläſſig, quacunque aber alé eine, dem Sinne iibrigens gang angemeffenc, 
Gloſſe gu betradten, die leicht in den Tert fommen fonnte und ded Mafes 
wegen parte berdrangen mufte. Ex qua parte (Dregd. A), dad B. - Cruf. als 
„die leichteſte Lesart“ gegeben hat, würde anjftatt der erforderlidhen Criveiterung 
eine ungehorige, durd die ausdrückliche Nennung der Theile ſelbſt ausgeſchloſ— 
fene Beſchränkung enthalten, abgefehen tavon, daß et vor qua parte ſehr 
leicht inex, aber ex viel ſchwerer in et verdorben werden fonnte. Ubrigends 
wird nec gegen neque, illo gegen illa von Dresd. A beftatigt. 


V. 400 f. Gieb Hals ibm und Haupt nod; wenn man an 
bie Pferdegeftalt, ſoweit fie eben Pferd war, nod Hals und Kopf eines Pfer- 
de febte, fo Daf es nun ein ganged, vollftandiges Pferd ware, fo wiirde es 
tudfidtlid) feiner untadelhaften Bildung ein Pferd fein, deffen fic) Caftor 
(jf. gu 8, 372 nebft 301 u. 6, 109) nicht gu ſchämen braudte, von deffen 
Roffe Cyllaros der Dichter auch den Namen unfers Centauren entlehnt hat. 
— Biele Hdjdrften, aud Dredd. A, lefen erat, urfpriinglid) nichts als ein 
Berfehen. — Heinf. aus drei Quellen stant, das man, fo bezeichnend es für 
den Sab, in welchem es fteht, fein wiirde, dod) in der That nicht ju tergum 
sessile ziehen fann, wozu der Dichter wenigftens est gefept haben müßte; aud 
würde Dad bedeutungésvollere stant ſchwerlich gu dicfer Stelle des Verſes pafjen. 
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Wus 2, 854, worauf fid) Heinf., wiewohl mit Unrest, fiir stant beruft, 
fann daffelbe leicht bieher gefommen fein. 

V. 403. Das von Bothe gegebene crinibus hat nidt nur geringe Wuto- 
ritat, fondern fann aud) nicht obne Weiteres von der Mahne — vom Pferde 
ift hier blos die Rede — verjtanden werden, deren Vorhandenfein überdem, da 
der obere Theil eben Menſch war, faum denfbar ift. 

B. 405. Burm. gab aug einigen Quellen nitentior, das gut gehaltenen 
Pferden beffer entſpräche. C8 ijt jedoch hier weniger vom Pferde als von dem 
Madden die Rede. 

V. 406. Biele Hdſchrften leſen semiferas, was die Frucht einer un- 
nothigen Kritif fein mag. Dresd. A mit den befferen semiferus. 

8.407. Diefe allein ꝛce; vergl. 10, 533. — Amans, obgleich 
bon vielen Quellen (aud) Dresd. A) gegeben, erweift fic) von felbft al’ Gloffe. 


V. 408. Merkel hat hier feine Vermuthung cultu gegeben. Wit diefer, 
man fann nit einfeben wodurd) begriindeten Vermuthung wird nidt nur eine 
fhleppende Unfniipfung an das Borhergehende bewirkt, fondern aud dte Ub- 
hangigfeit des folgenden ut davon oder nun vielmehr von tenet cultu erſchwert, 
wahrend cultus mit dem aué esse leicht gu ergangenden est nicht den mindeften 
Anſtoß giebt. 

V. 411. Uber canentia (wie hier aud Dresd. A giebt) und candentia 
f. oben gu B. 77. 

V. 412. Bon Pagafas w. Gipfel; f. gu 7, 1. 

V. 4144 f. Mur ein gierlides Blic§, nicht dag erfte beſte, und 
nur bon augerlefenem Wilde, von vorgiiglih fhonen Exemplaren. 
Jn einem fo malerifd umgeworfenen Felle beftand ihre Kleidung. 

V. 417. Tune geben wir hier nad der Bemerfung gu 1, 119 auf die 
Uutoritat von Dredd. A. 

V. 420. Der gemeinen Legart qua widerfpridst Sinn und S3ufammen- 
hang. Nicht wo die Bruft an den Hals ſtößt, fondern weiter unten, 
als da, faf die Waffe, fo daß dad Herz, wenn aud) nur wenig, mit verlest 
wurde. Quam hat aud) Dredd. A nad) der gewöhnlichen Abkürzung. 

V. 426. Da fpridt fie nod ꝛc.; f. gu 2, 333, 

V. 427. Stürzt in den Speer fih 2.3; f. die Anm. gu 
11, 701. 

V. 432. Die Sdhreibart codice fiit caudice wird aud von Dresd. A 
beftatigt. 

GB. 433. Die Hdſchrften geben den Unfang dee Verfes iuncta oder tecta, 
aud) tectum ober blog te pholonelidon (Letzteres Dresd. A) oder phonoleniden 
oder phonolenides , aud als ein Wort thephonoleniden und andere Verſtüm— 
mefungen, alfo offenbare Verderbniß. Die Herftelungéverfuche der Mritifer 
find Te, Phonolenides ober Phonolenide ; Iuncta loco odet boum Oleniden ; 
Tectamon oder Telamon Oleniden ; Tectaphon Oleniden. Go paffend nun 
aud) eine jede diefer Vermuthungen an ſich iſt, und fo eng fic) befonderds die 
lebte von Merfeln gegebene an die cine hoſchrftliche Lesart anſchließt; fo wollten 
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wir dod in ciner fo unweſentlichen Gade von bem herrſchenden Terte nist ab- 
gehen, am Allerwenigſten aber MerFeln folgen, da der von ihm gegebene Name 
unfered Wiffens anderwarté nidt vorfommt, nod irgend eine Deutung gulagt ; 
twas dod fonft bei allen von dem Dichter felbft erfundenen Namen der Fall ift. 
V. 434—38 feblen nicht nur in vielen Hdſchrften (aud) Dredd. Ad 

gänzlich, während fie in andern fid) nur am Rande finden, fondern tragen aud 
das Geprage der Unedhtheit in fidh. Sie lauten namlid : 

Fracta volubilitas capitis latissima, perque os 

Perque cavas nares oculosque auresque cerebrum 

Molle fluit, veluti concretum vimine querno 

Lac solet utve liquor rari sub pondere cribri’ 

Manat et exprimilur per densa foramina spissus. 


Breit ganz ward vie Rundung des Kopfs geſchmettert; zum Munde 
Fließt, yu den Nafenhohlen, durch Augen und Ohren das weiche 
irn ihm heraus, wte geronnene Mild) aus dem Cichengeflechte, 
der wie unter bem Druck der durchbrochenen Seige ver Caft fics 
Dict ergießt und herans durch die dichten Locher gepreft wird. 
Gang abgefehen von der maflofen Ausmalung dee efelhaften Bildes, ift volubili- 
tas cin Wort, das feiner Bildung nad) nist eine Form, fondern nur eine in der 
Form begründete Eigenſchaft bezeichnen kann. Könnte aber volubilitas aud Run— 
dung heißen, ſo wäre es doch widerſinnig zu ſagen die Rundung wurde zu 
einerganz breiten (Ftundung geſchmettert anſtatt der runde Kopf 
zu einem breiten. Ferner iſt anſtößig der Ablativ vimine querno, ganz 
beſonders aber querno; denn zu Seigen ſowohl bei der Käſebereitung, als 
auch beim Keltern des Weines und beim Preſſen des Ols — dieſes hat der 
Verfaſſer unter dem nicht näher beſtimmten Safte wahrſcheinlich gemeint — 
hatte man wohl aug Ruthen geflochtene Gefäße (vergl. gu 4, 10), aber 
nimmermehr fonnte dazu das fprode Eichenholz genommen werden, da felbjt 
die Hafelftaude gu dergleiden untauglid war (f. gu 10, 93). Endlich fonnte 
aud) hic B. 439 nur auf den fo Getddteten gehen, während es doch offenbar auf 
den Todter gehen mus. Mun haben gwar einige Quellen hunc, was aud 
Heinf. und Andere, fo ſchwach es aud) hoſchrftl. begritndet iff, aufgenommen 
haben. Uflein gu iacentem ift erftend ebenjowenig eine nahere Hinweifung no- 
thig, als bei spoliantis eine foldje fteht, und zweitens würde hune feinen rid 
tigen Gegenfag von ego bilden; wenigftens müßte dann zu spoliantis noch 
ipsius hinzugefügt fein. Hic wird übrigens aud) von Dredd. A beftatigt. 
V. 439. Indeß er der Wehr ꝛc.; f. oben gu B. 119. 


V. 444. Heinf. aus wenigen Quellen ecce, wahrfheinlid von den 
Anfangsbudftaben des folgenden Worted veranlaft. 

B. 445. Pergama oder Pergamum, aud Pergamus, war 
der Hefondere Name der Burg Fliums oder Trojas und fteht daher fir diefes 
felbft. 

B. 448. Deficit, wovon deserit Erflarung ift, wird aud) durch Dresd. A 
beftatigt. 

B. 450. Des Oiflus; in den Hdſchrften abermalé die feltfamften 
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Verſtümmelungen; Dreéd. A mit den meiften Oecli, wofür Heinf. nad meh— 
teren Quellen die ridhtigere Schreibart Oicli gab. 


V. 452. Bom Pelethronium, einem Theile dee Peliongebirges, 
geburtig. — Der Uccufativ Pelethronium findet fic unferes Wiſſens nur in 
einer eingigen Quelle. — Erigdupum wird fowol ridfidtlid) der Schreibung 
alg aud) der Endung von Dreéd. A mit Erigduplum beftatigt. Auch in den 
folgenden Cigennamen giebt diefelbe Hdfarft allenthalben die Lateiniſchen En— 
dungen, nur Pyragmon mit allen Quellen. 

V. 455. Dag nur gefungen die Qufunft r.; f. gu 8, 316 
fowie gu 7, 759 a. E. 

B. 461. Die Bunden, die Urten der Verwundung, durd welche 
fie getodtet wurden. 

B. 466. Der Macedonifdhen Pife, Lange von befonterer 
Lange, wie fie die Macedonicr Hatten. — Das von Heinf. aus wenigen 
Quellen aufgenommene galea ift unvereinbar mit dem vorhergehenden Cage. 
Auch ift die Erwähnung ded Schwertes hier wegen des Folgenden wabhrfdein: 
licher. 

V. 468. Ritt in fidherem Kreife; ein gehender, Laufender 
Centaur war aud) ein reitender, und fein Gang erfchien daher, während er 
voll Ubermuth ſich gwifthen beiden Parteien tummelte, wie cin auf dent 
Ubungsplage in Kreiſen ausgeführtes geſchicktes Reiten, als deffen Erfinder 
und Lehrer aud) die Centauren oder Lapithen, die in dieſer Beziehung alé 
einerlet betradtet werden, galten. Birg. LQdb. 3, 115 ff. : 

Zaum und Kreife erfand Pelethronions Sdaar, die Lapithen, 

Feſt auf ven Rücken geſchmiegt, daß mit Kunſt der bewaffnete Reiter 

Durch das Gefild hinjprengt und in ftoljerem Trabe fich tummelt. Goß.) 


GB. 471. Die erfte Entftammung, deine Geburt als Weib. 


B. 479. Das bloße Gefidt; er hatte entweder gar feinen Helm 
mit ſchützendem Dache auf, oder die Pike traf das Geficht unten, wo es bloß, 
von dem Helmdache nicht befhigt war. — Dem Fingling von Phyl— 
Tus, dem Cäneus aud der Theſſaliſchen Stadt Phyllus. 


B. 486. Faßt mit Langer Rechten, d. h. mit dem Schwerte 
in fanggeftredter Rechten, fo daß dey Hied über die gange Weiche reicht. 


GB. 488. Auf der hHornigen Haut, mit welder dev Körper des 
unbveriwundbaren Caneus iibergogen war. — Das Mathfel, wie die Schwert⸗ 
flinge bei bem über die Weiche oberhalb der Hiifte gefiihrten Hiebe „am getrof 
fenen Halſe“ oder „anſchlagend, anprallend am Halſe“ habe zerſpringen fonnen, 
ignoriren die Herren Uusleger ganglid). Der Herausgeber glaubte frither unter 
collum den Theil ded Schwertes nächſt dem Griffe verftehen gu müſſen. Jeht 
ift ex überzeugt, daß Merkel mit der BVermuthung callo ing Sdhwarje ge 
troffen hat. 

V. 493. Macht in der Bunde nod Wunden, indem er dad 
in der Wunde fteende Schwert nad verfdhiedenen Seiten bohrend ftoft. 


Unmerfungen z. B. 12, V. 495 — 526. 145 


B. 495. Mituntque feruntque cine nicht ungewohnlide Umftellung 
<Hpfteron proteron) ; wobei wir ferunt von dem Herbeifdleppen aller mög— 
Tiden gum Werfen geeigneten Dinge verftehen. Jn Dresd. A richtig von erfter 
Hand feruntque, aber am Rande feriuntque, wie viele Quellen haben. 

B. 502 f. Der gemeine Tert der Hdſchrften (aud) Dresd. A) und Aus— 
gaben ijt et quid; mebrere Quellen quid quod, wads Heinſ. aufnahm ; eine 
tingige et quod, dad wir mit Merfeln als dad allein Rictige geben, da nicht 
etwas Neues gu den beiden vorhergchenden Dingen hingugefiigt, fondern das 
zweite nur erflart wird. — Duplex natura ftellte Heinſ. willfiirlid) und finn- 
widrig um. 

B. 509. Der Dru ꝛc.; fonnen wir ifn nist verwunden, fo 
wollen wir ifn erdriden. 
| BW. 510. Insani wird von vielen vorzüglichen Quellen bezeugt. Dresd. A 

jedoch insanis. 

GB. 512 f. Mit nur dag die Gebirge ihrer Waldung beraubt, fondern 
aud) daß diefelben als in folder Mahe gelegen angefiihrt werden, ift, wie frei- 
lid) Ulles hier, Freiheit der Fabel und der Dichtung. 

V. 515. Duris fteht keineswegs, wie Bad bemerft, „als Wirkung der 
Holzmaſſe, die hart aufliegt”, fondern erflart aus der befonderen Befdhaffen- 
Heit Des Körpers die Möglichkeit des Tragens. 

BB 517. Nee wird gegen das von Heinj. ohne Grund eingeführte neque 
aud von Dresd. A geſchützt. 


B. 520. Der Fda, welhen ꝛc.: f. gu 11, 761. — Bei un- 
feren Borgangern finden wir quatiatur überall durd den Gndicativ überſetzt, 
alé ob Neftor» Ovid von Erderſchütterungen des Fda als einer wirklichen und 
gewöhnlichen, von den Horern ale erfahrenen Thatfache ſpräche! 

B. 526. Welhen r¢.5 died fcheint auf den erften Blid mit dem 
Vorhergehenden in Widerfpruc st fiehen. Uber wads Mopfus gefehen, war 
blog , daß der Bogel fic) mitten aus dem Holzberge, unter welchem Caneus 
erftit und begraben worden war, erhoben hatte; den Vogel felbft Hatten aud 
die Underen, gewif wenightens Neſtor gefehen. Was es fiir cin Vogel gewe— 
fen, Davon giebt der Didter nicht die mindefte Undeutung, da die Worte je gt 
einziger Bogel B. 531 foviel heifen fonnen als jest erſt entftan- 
dener und daher pur Zeit cingiger, wie 8, 239; und aud anderen 
Quellen iſt Nichts befannt. Daß es cin Udler gewefen, wie man jum Theil 
gemeint, ift faum möglich, da von Neſtor nicht anzunehmen ift, daß er weder 
vorher nod) nachher einen Udler gefehen. Auch wird gleich darauf Periclymenus 
in einen Udler verwandelt, ohne daß fic) die mindefte Undeutung einer vorhers 
gegangenen Gerwandlung in denfelben Bogel fande. Mit grofer Wahrſchein— 
limfeit wird gemuthmag§t, dag der Phönix (f. 15, 392 ff.) gemeint fei, wie 
denn in einigen alten Queflen nak Politians Seugnif BV. 531 wirklich ftehen 
fol sed avis nunc unica phenix, letzteres Wort natürlich Gloffe. Nur durd 
dieſe Unnahme erflart ſich der Umftand, daß Neftor den Vogel zugleich gum 
letzten Male gefehen. Dieſe auferdem unerflarliden Worte veranlagten in 
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vielen Hdfdrften die Befeitiqung von supremum, an deffen Stelle das aué- 
fullende volucris trat, wozu nun aud daé zweite tune nidt qut pafte und 
nebft est durch fuerat (fo aud) Dresd. A) erſetzt wurde. 

V. 527. Sein Lager, den Theil des Nampfplabes , welchen die 
Lapithen, denen er feiner Entſtehung nad angehorte, inne batten. 

BW. 528. Dresd. A die gemeine falfthe Lesart clamore. 

B. 529. Heinfius gab aus angeblid vielen alten Quellen pariterque 
oculis animoque seculus, fo daß daé que bei pariter dem folgenden que ent: 
fprade und diefe Worte den Madfag begannen, nicht, wie Bach und Lord 
feltfamer Weife verftehn, eine Fortfegung des Borderfagkes mit ubi bid Caenen 
enthielten. Dresd. A mit faft allen befannten Hdſchrften, wie wir den Tert 
gegeben. 

B. 531. Bon ten beiden Gegenfagen vir und avis, quondam und nunc 
ift der erftere offenbar bedcutungévoller, als der Leptere und daher die Bor: 
anftefung von avis, nämlich sed avis nune unica, wie aud bei Weitem die 
meiften QQuellen (aud) Dresd. A) bieten, vollfommen begriindet; wogegen 
Heinfius die weit minder beglaubigte Stellung sed nune avis unica auf: 
bradte. 

BG. 534. Heinfius gab aud ciner einzigen Quelle bie offenbare Gloſſe 
eruore. 

V. 538. Tlepolemus, cin Sohn des Hercules, wie fid) gleid 
nadher ergiebt, gelangte auf der Inſel Rhodus zur Herrfchaft und zog den 
Griechen wider Troja mit yu Hilfe. 

V. 545. Gn fide digessit einiger Hdfdrften, darunter Flor. St. Marf., 
(zwei andere degessit), vermuthete Heinfius di! gessit. Allein fo ſehr fid 
aud) diefe Vermuthung durd Leichtigfeit und Sinn empfiehlt, fo ijt died dod 
fein ausreichender Grund, die durch alle übrigen Quellen (aud Dresd. A) 
beglaubigte untadelhafte Lesart fide quoque gessit aufjugeben. Quoque ftcht 
vollig regelmäßig hinter maiora fide, wie etiam oder vel voranftehen wiirde. 

V. 546. Negare, mit blofer Begiehung auf den Sprechenden, ift ohne 
Sweifel paffender als dag allgemeinere negari und durch alle Hdſchrften (aud 
Dredd. A) gegen vier begeugt. 

V. 547. Deiphobus F Polydamaég, Grjterer cin Sohn bes 
Priamus, beides tapfere Trojaner, die den Griechen vielen Schaden zufügten. 

B. 549 fr. Meftors Vater Neleus, Konig von Pylos (6, 418), aud 
Mefféne (Meffana) und Elis, verweigerte nad) der gewohnliden Darſtellung 
dem Hercules, als er in dem Wahnſinne, in weldhen ifn Funo verfegt hatte, 
feinen Freud Iſphitus, Eürytus' Sohn, J'oles Bruder (f. gu 9, 136), von 
den Mauern Tirynths hinabgeftiirgt hatte, die begehrte Siihnung von diefem 
Morde (vergl. gu 11, 409); worauf diefer ihn befriegte, die genannten 
Stadte eroberte und verheerte, die Sohne des Neleus aber, zwölf an dec Zahl, 
mit Ausnahme Neftors, welder abwefend war, todtete. 

V. 551. Uuf meine Penaten; f. gu 3, 539. — Flammas 
geben faft alle Quellen, aud) Dresd. A, nur umgeftellt flammas ferrumque. 
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Flammam, a8 leicht bon dem Sing. ferrum veranlaft werden fonnte, iſt eine 
durch cinige dex angeblid) befferen Hdfdrften nidt genug begriindete Neuerung 
Heinjiuffens. 

V. 555. Leight wohl modten ꝛec.; es war fein Wunder, daß fie 
dem gewaltigen Hercules erlagen. 

V. 558. Bon Neleus’ Stamme der Stifter; er war nah 
den Cinen der Bater des Meleus. 

8.560. Sum Vogel, der ⁊c.; f. gu 10, 158. 

8.563. Das Antlitz des Mannes, des Hercules. 

V. 576. Wenn Lord ulciscor fiir dag Echte Halt und Merkel es wirklid 
aufgenommen hat, fo ift dod) gu bemerfen, daß der Sinn nicht fowohl auf 
die Rache, die er jest in feiner Rede durch Verſchweigung nimmt, als vielmehr, 
wie aus dem gleich) folgenden Gage erhellt, auf fein künftiges Berhalten gegen 
Tlepolemus geht. Auch ift die Uutoritat fiir ulciscar bei Weitem iberwiegend, 
und es fann ne tamen des vorhergehenden Verfed in einigen Quellen leichter 
von ulciscar veranlaft fein, alé dieſes in allen übrigen (aud) Dredd. A) von 
jenem. 

V. 580 ff. Anknüpfung an V. 145. G6. übrigens oben gu 73 fowie 
2, 367 n. U. — Die gemeine Lesart Stheneleida gieht einen Ginn, der 
Nichts vermiffen läßt. Volucris Stheneleis, der von Sthenelus ab- 
ſtammende Bogel fteht nad Lorfens ridjtiger Erklärung wie Fast. III, 
793 Lycaonis Arctos, die bon LQycaon abftammende Barin. 
Cygneida, wie ein Theil Hdfdrften, aud) Dresd. A mit cigneida, hat, ift 
aug einer Gloffe entitanden, indem man die Endung eida mit dem daritber 
ftehenden cygnus verband. Auf ähnliche Weife fann die Lesart Phaetontida 
burd) eine Hindeutung auf Phaethons Tod, welcher die Verwandlung ded 
Sobhnes des Sthenelus in cinen Schwan veranlafte, entftanden fein. Wie aber 
der Schwan felbft vol. Phaetontis heifen fonne, died waren wir begierig von 
Merkeln, der eben Phaetontida aufgenommen hat, gu erfahren. 


V. 585. Den Sminthier, Beiname Apollos von der Stadt 
Smintha im Trojanifdhen, unter welchem er einen beruͤhmten Tempel auf 
der Inſel Ténedos (f. oben gu 109) hatte. — Den Ungefdornen; f. gu 
1, 451. 

V. 587. ©. 11, 202 ff. 


V. 588. Ut ift ciner von den Lieblingen Heinfiuffens , den er auf die 
ſchwächſten Seugniffe hier wie überall, wo es irgend moglid) war, fiir ubi 
einſchwärzte. 

V. 590 Ff. Schwebt nicht rc. Als Achilles den Hector erlegt hatte, 
band er ihn mit den Füßen hinten an ſeinen Wagen, fo daß der Körper hin— 
unterhieng und der Kopf auf der Erde ſchleifte, und fubr fo uber das Sdladt- 
feld nad) dem Lager, oder, mie Undere erzählen, dreimal um die Stadt Troja 
herum. 

V. 594. Ram’ er zu nahe nur mir, d. h. dem Meere. — 
Die Kraft des Dreizacks; ſ. zu 1, 274. 

10* 
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8.595 f. Man erwartete: dod weil id mein Element nidt verlaſſen 
und mit meiner Waffe den Feind angreifen fann, fo vernichte Du ibn mit 
ber Deinigen. Gollte died jedod) der Sinn fein, fo dürften die Furworter 
nicht fehlen. Daher glauben wir, die Uuferung Neptuns beziehe fid) auf das 
Gebot Fupiters, daß die Gotter fic bei dem Kampfe aller thatigen Theilnahme 
enthalten follten. Bei diefer Erflarung findet auc) das auferdem miifige, ja 
den Nachdrud, der font auf Pfeil liegen miifte, ſchwächende Beiwort ver: 
borgen feine volle Begriindung. 

B. 597. Das Udjectioum patruo, dad Heinfius aus fitnf Quellen auf: 
brachte, deffen irrthiimlide Entſtehung aus dem folgenden suoque jedod leicht 
erklärlich ift, mare nur ridtig, wenn eine Beziehung auf dad verwandſchaftliche 
Verhältniß ausgedriidt werden, wenn animus patruus bezeichnen follte die Gee 
finnung eines Ofeims, d. h. wie fie ein Obeim gegen feinen Neffen hegt. 
Hier aber ijt der Ginn die von dem Oheim gegen den Reffen ausgeſprochene 
(feindfelige) Gejinnung gegen eine dritte Perfon. 

V. 598. Cingehullt in Nebel. Die Gotter, wenn, fie perſön— 
lidhen und unmittelbaren Untheil an den menſchlichen Ungelegenheiten nehmen, 
erfcheinen in Nebel oder Wolfen gehillt. 

B. 600. Geltene Pfeile, mitunter einen, alfo ohne Regelmagig: 
feit und Gifer. — Unbefannte, unbedeutende, gemeine. 

B. 609. Bon dem feigen Entfibrer; fo wird Paris von den 
Lateinifdhen Didhtern nad) Curipides’ Borgange charafterifirt, cin Schickſal, 
dag ex mit Ulyſſes theilt (f. die Rede des Ajax im folg. B.), nad Homer 
aber, der dod) der cingige Gewährsmann fiir die Wirdigung der Helden und 
Thaten im Trojanifdhen Kriege ijt oder fein follte, Reiner von Beiden verdient. 
— Der Grajifhen Gattin; f. oben gu BV. 4. fowie BV. 5. — 
Mit Recht Hat Lors nad) hoc fuit des vorigen Satzes den alten überwiegend 
(aud) von Dresd. A) beglaubigten Text victus es wiederhergeftellt. 


V. 610. Im BWeiberfrieg, in einem Kampfe mit Weibern, wie 
Paris an Feigheit war. 

V. 611. Der Streitart bom Thermodon, d. bh. einer Uma. 
gone (f. gu 9, 189), deren eigenthiimliche Waffe die Streitart war. Nad 
fpaterer Dichtung war aud) die Umagonenfonigin Penthefiléa mit einer Schaar 
dex Fhrigen dem Priamus gegen die Griechen gu Hiilfe gezogen. 

V. 614. Bulcan hatte dem Adhilles auf feiner Mutter Thetis Bitten 
neue Waffen, befonders einen äußerſt funftreihen Schild (ſ. 13, 289 — 294) 
gefertigt (gu 4, 171), nachdem feine früheren dem Hector in die Hande gefallen 
waren, der fie dem Patroclus abgenommen hatte, alé diefer eben in der Ru: 
ftung feined Freundes Achilles (13, 273) von jenem erlegt worden war; er 
hatte ifn alfo bewehrt. Er verzehrte nun aud, alé Gott ded Feuers 
flir diefed felbft ftehend, den Leichnam Achills auf dem Scheiterbaufen. 

V. 616. Die fleine Urne. 


Mit fünf Fingern fon, ſieh! hebſt du die Last, vie ich bin. 
ial an een Ey » Propert. IV, 11, 14. 
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V. 618. Sold cin Maaß, wie der gange Crdfreis, der von feinem 
Ruhme voll ift. . 

GB. 619. Fühlt nist des Tartarus Ode, den Tod, ift mithin 
unfterblid. — Ulle Hodfdrften bis auf Flor. St. Mark. lefen par tibi pelide 
oder pelides (fo Dresd. A). Iſt es nun aber, abgefehen von der widrigen 
Tautologie, fdon faum denfbar, dah der Dichter, ohne etwa von der Quan- 
titat des Cigennamens genothigt ju fein, in einem eng verbundenen Gage aus 
det dritten Perfon (illi) in die zweite übergienge, fo fonnen dod) die Worte nec 
inania Tartara sentit unmoglid) auf mensura als Subject begogen werden, es 
mufte wenigftens sentis heifen. Wlle diefe Ubelftande hebt Flor. St. Mark. 
mit einem eingigen Budftaben, sibi fiir tibi (pelides). Die Echtheit diefer 
Lesart und die nothwendige Folge, hac für haec est gu leſen — ob diefelbe 
Quelle aud wirflid) hac leſe oder lefen laſſe, wiffen wir nicht —, ift fo einleuch⸗ 
tend, daß man fid) nur wundern fann, wenn Lord die gewohnlide Lesart haec 
est Par tibi, Pelide, nec . . sentit wiederhergeftellt und alé einen vortreffliden 
Sinn gebend bezeichnet Hat. 

GB. 620 f. findet feine Erflarung in dem Folgenden. 

V. 621. Man greift au den Waffen ift nist im eigentliden 
Sinne, fondern nur von einem in aller Form geführten Rechtsſtreite gu ver⸗ 
ſtehen. 

V. 622. Des OHileus Sohn, der kleinere Ajax, ſogenannt, weil 
er ſowohl an Geſtalt, als auch, wenngleich ebenfalls ein tapferer Krieger, doch an 
Thatenruhm dem anderen Ajax, des Telamon Sprößling, nachſtand. 
Sr war Fürſt der Lokrer. — Des Tydeus (Sohn), Diomédes, Konig 
pon Argos. 

GB. 623. Der jüngre Atride, Menelius, fowie er, der höher 
an Ulter ꝛc., Agamemnon, Sohne des Utreus, Königs von Mycénä, deffen 
Bater Pelops, Grofvater Tantalus gewefen; daher Ugamemnon gleid) nachher 
Tantalus’ Sprog§ heift. — Undim Heer; f. oben gu B. 28. 

V. 625. Des Qaertes (Sprofling), Ulyſſes (Griechiſch Odyffeus) ; 
f. gu 11, 313 a. ©. — Dah die Lesart Laertiadae, welche die meiften 
Hdſchrften geben und welche man durd Zuſammenſprechung der beiden erften 
Silben gu ſchützen gefudt hat, blofe Erflarung oder angeblide Verbefferung 
fet, unterliegt wohl feinem Zweifel. Ebenſo fteht die Griedhifche Form Laerte 
durd) überwiegende Uutoritat unter denjenigen Quellen, welche überhaupt die 
tidtige Lesart aufbewahrt haben, feft. 

V. 626. Agamemnon, dem es als dem Oberhaupte des Heeres gugefom- 
men tare, den Streit gu entſcheiden, ſcheute die La ft, dad bei zwei fo würdi— 
gen Bewerbern ſchwere Geſchäft und befonderds den Qeumund, die ible 
Radrede, den Haß von Seiten desjenigen und feined Anhanges, dem er die 
Waffen abfpreden würde. 

GB. 627. Die Urgolifhen Furften; f. oben gu B. 70. 
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(Armorum iudicium. Aiax.) 


Consedere duces, et vulgi stante corona 
Surgit ad hos clipei dominus septemplicis Aiax. 
Utque erat impatiens irae, Sigeia torvo 
Litora respexit classemque in litore vultu, 
Intendensque manus: Agimus, pro Iuppiter! inquit, 
Ante rates causam, et mecum confertur Ulixes! 
At non Hectoreis dubitavit cedere flammis, 
Quas ego sustinui, quas hac a classe fugavi. 
Tutius est igitur fictis contendere verbis, 
Quam pugnare manu. Sed nec mihi dicere promtum, 
Nec facere est isti. quantumque ego marte feroci 
Inque acie valeo, tantum valet iste loquendo. 
Nec memoranda tamen vobis mea facta, Pelasgi, 
Esse reor. vidistis enim. sua narret Ulixes, 
Quae sine teste gerit, quorum nox conscia sola est. 
Praemia magna peti fateor. sed demit honorem 
Aemulus. Aiaci non est tenuisse superbum, 
Sit licet hoc ingens, quicquid speravit Ulixes. 
Iste tulit pretium iam nunc certaminis huius: 
Quo cum victus erit, mecum certasse feretur. 
Atque ego, si virtus in me dubitabilis esset, 
Nobilitate potens essem, Telamone creatus, | 


12 Quantum acie. 20 Quod; qui. 
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(Der Streit um die Waffen.) 


Mis fich die Fürſten gefept, umftanden vom Kranze ded Volfes, 
Aufiteht Ajar, der Held mit dem fiebenfaltigen Schilde. 
Und wie er war nicht Meifter des Borns, ſchaut finjteren Blickes 
Gr jum Sig¢ifden Strande zurück und yur Flotte am Strande, 
Und hinfiredend die Hinde, beginnt er: Wir führen, ihr Gitter, 
Hier vor den Sdhiffen nod) Streit und mir gleichftellt fic) Ulyffes ! 
Doh bedacht’ er ſich nidt vor Hectors Flammen zu weiden, 
Die allein ich beftand, die hier von der Flotte id) abſchlug. 
Sicherer ift es fonad), mit gefiinftelten Worten gu ftreiten, 
Als mit der Fauft gu fampfen. Dod) mir nidht ift es gu reden, 
Diefem zu handeln nicht leidjt, und foviel im wilden Getümmel 
Und in der Schlacht id) Fann, foviel fann diefer im Spredjen. 
Nicht euch erinnern jedoch an meine Thaten, Pelasger, 
Mein’ ich zu dürfen; ihr faht fie. Die feinen erzähle Ulyſſes, 
Die Fein Zeuge je fieht, von denen allein nur die Nacht weiß. 
Glangenden Preis wohl gilts; doc) der Mebenbubler benimmt ihm 
Ghre und Glanz: nicht glorreich ift’s gu erhalten fir Ajar, 
War’ es auch nod fo grof, was immer erhofft ſich Ulyſſes. 
Gr hat jest fon davon den Preis des Kampfes getragen, 
Wo er, wenn immer befiegt, mein Mitbewerber genannt wird. 
Ware jedoch bei mir der mannlide Muth gu begweifeln, 
Rage? ich hervor durch edle Geburt, yon Telamon ftammend, 
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Moenia qui forti Troiana sub Hercule cepit, 
Litoraque intravit Pagasaea Colcha carina. 

25 Aeacus huic pater est, qui iura silentibus illic 
Reddit, ubi Aeoliden saxum grave Sisyphon urget. 
Aeacon agnoscit summus prolemque fatetur 
Iuppiter esse suam. Sic ab love tertius Aiax. 
Nec tamen haec series in causam prosit, Achivi, 

30 Si mihi cum magno non est communis Achille. 
Frater erat. fraterna peto. Quid sanguine cretus 
Sisyphio, furtisque et fraude simillimus illi 
Inseris Aeacidis alienae nomina gentis? 

An quod in arma prior, nulloque sub indice veni, 

35 Arma neganda mihi? potiorque videbitur ille, 
Ultima qui cepit, detrectavitque furore 
Militiam ficto, donec sollertior isto, 

Et sibi inutilior, timidi commenta retexit 
Naupliades animi, vitataque traxit ad arma? 

40 Optima nunc sumat, quia sumere noluit ulla? 
Nos inhonorati et donis patruelibus orbi, 
Obtulimus quia nos ad prima pericula, simus? 
Atque utinam aut verus furor ille, aut creditus esset, 
Nec comes hic Phrygias unquam venisset ad arces 

45 Hortator scelerum! non te, Poeantia proles, 
Expositum Lemnos nostro cum crimine haberet : 
Qui nunc, ut memorant, silvestribus abditus antris 
Saxa moves gemitu, Laertiadaeque precaris 
Quae meruit, quae, si di sunt, non vana precaris. 

50 Et nunc ille eadem nobis iuratus in arma, 

Heu! pars una ducum, quo successore sagittae 
Herculis utuntur, fractus morboque fameque 
Velaturque aliturque avibus, volucresque petendo 
Debita Troianis exercet spicula fatis. 

55 lle tamen vivit, quia non comitayit Ulixen. 


29 in causa. 33 Inserit. 38 Sed sibi. 39 in arma. 42 qui nos. 
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Melcher die Troerftadt mit dem tapferen Hercules einnahm, 

Und auf Pagafas Kiel anlandet’ am Koldhergeftade. 

Ihm ift Hacus Vater, der dort den Entfehlafenen Recht fpricht, 

Wo ſchwer laftet der Stein auf Srjyphus, Molus’ Sprößling. 

Hacus aber erfennt als feinen Erzeugten der Hohe 

Jupiter an: fo ift der dritte von Jupiter Ajar. 

Dod nicht follen gu Recht mir verhelfen die Whnen, Achiver, 

Wenn fie gemeinfam nicht mir find mit bem grofen Achilles. 

Bruder mir war er; ich will mein brüderlich Erbe, Was willft du, 

Srfyphus’ Sohn, an Schlichen und Crug fo ähnlich dem Bater, 

Namen fremden Geſchlechts einfdhieben des Macus’ Stamme? 

Sind, weil frither ich fam gu den Waffen und ohne VBerrather, 

Mir zu verfagen die Waffen? Und der foll würdiger ſcheinen, 

Der zuletzt fie ergriff und unter erdichteter Tollheit 

Sih dem Zuge entzog, bid daß noch ſchlauer denn diefer, 

Micht zum Frommen ſich felbft, den Vetrug aufdectte des Feiglings 

Nauplius' Sohn und ifn zog yu den Waffen, wovor er fich ſträubte? 

Haben die beften nun foll, der feine haben erft wollte; 

Ich foll ungeehrt und der Vettergefdenfe beraubt fein, 

Meil ich dargeboten die Bruft den erften Gefahren! 

Ware gewefen doc wahr der Wahnfinn, oder geglaubt doch 

Worden, und niemalé mit er yu Phrygiens Veſte gefommen, 

Der zu Verbredhen nur drangt; nidjt warft ou, Sprößling des 
Pias, 

Aus auf Lemnos’ Strande gefest mit unfrer Verſchuldung, 

Mo du jest, wie verlautet, verſteckt in Hihlen des Waldes, 

Felfen mit Seufzern bewegft, anwünſchend dem Sohn des Laertes, 

Was er verdient, was nidt du umfonft — gebt’s Gitter! — ihm 
wünſcheſt. 

Er, der treulich mit uns zu den nämlichen Waffen geſchworen, 

Ah, ein Führer des Heers, dem Hereules' Pfeile als Erben 

Wurden zu Theil, ex kleidet, geſchwächt von Hunger und Krankheit, 

Sept ſich und nährt ſich von Vögeln der Luft, und Vögel zu ſchießen 

Wendet er an die Geſchoſſe, beſtimmt gu Trojas Verhaängniß. 

Aber er lebt doch noch, weil nicht er gefolgt dem Ulyſſes. 
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Mallet et infelix Palamedes esse relictus: 

Viveret, aut certe letum sine crimine haberet. 
Quem male convicti nimium memor iste furoris 
Prodere rem Danaam finxit, fictumque probavit 
Crimen, et ostendit, quod iam praefoderat, aurum. 
Ergo aut exilio vires subduxit Achivis, 

Aut nece. Sic pugnat, sic est metuendus Ulixes. 
Qui licet eloquio fidum quoque Nestora vincat, 
Haud tamen efficiet, desertum ut Nestora crimen 
Esse rear nullum. qui cum imploraret Ulixen 
Vulnere tardus equi fessusque senilibus annis, 
Proditus a socio est. Non haec mihi crimina fingi 
Scit bene Tydides, qui nomine saepe vocatum 
Corripuit, trepidoque fugam exprobravit amico. 
Aspiciunt oculis superi mortalia iustis : 

En eget auxilio, qui non tulit. utque reliquit, 

Sic linquendus erat. legem sibi dixerat ipse. 
Conclamat socios. Assum, videoque trementem 
Pallentemque metu et trepidantem morte futura. 
Opposui molem clipei, texique iacentem, 
Servavique animam ... minimum est hoc laudis.., inertem. 
Si perstas certare, locum redeamus in illum: 
Redde hostem, vulnusque tuum, solitumque timorem, 
Post clipeumque late, et mecum contende sub illo. 
At postquam eripui, cui standi vulnera vires 

Non dederant, nullo tardatus vulnere fugit. 
Hector adest, secumque deos in proelia ducit: 
Quaque ruit, non tu tantum terreris, Ulixe, 

Sed fortes etiam. tantum trahit ille timoris. 

Hunc ego sanguineae successu caedis ovantem 
Eminus ingenti resupinum pondere fudi: 

Hunc ego poscentem, cum quo concurreret, unus 
Sustinui. sortemque meam vovistis, Achivi, 

Et vestrae valuere preces. Si quaeritis huius 
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Lieber auch wünſchte verlaffen zu fein Palamedes, dex Arme! 
Leben doc wird’ er ; wo nicht, doch todt fein ohne Verbrechen. 
Der da, nur allgugedenk der leidig enthilleten Tollheit, 

Dichtet Verrath ihm der ODanaer an und beweift das Verbrechen, 


60 Das er erdidjtet, und zeigt bas Gold, das erft er vergraben. 
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So durch Verbannung entzog er entweder die Kraft den Achivern, 

Oder durd) Mord: fo kämpft, fo ift zu fürchten Ulyſſes. 

Mag in der Rede nun ſelbſt er befiegen den biederen Neftor, 

Wird er bewirken dod) nicht, fir fein Verbredhen gu halten, 

Daß er den Neftor verließ. Denn als den Ulyſſes ev anrief, 

Durd) die Wunde des Roſſes gehemmt und die Jahre des Alters, 

Ward er verrathen vom Freund. Daf nidht ich erdichte den Vor— 
wury, 

Weiß gar wohl der Tydide, der, oft ihn rufend beim Namen, 

Aus ihn ſchalt und die Flucht vorwarf dem zitternden Freunde, 

Doh auf dads Irdiſche ſchaun mit geredhtem Auge die Gitter. 

Siehe, der Hilfe bedarf, der nicht half ; wie er verlaffen, 

Sollte verlaffen er werden: er felbft ja ſprach ſich das Urtheil. 

Anruft er die Genoffen ; id) komm' und fehe ihn zittern, 

Seh’ ibn erblagt vor Furdht und geſchreckt vom nahenden Tode. 

Vor ihn ftemm’ id) den Wall des Schilds, und den Liegenden 
Dect’ ith, 

Und — ein armlider Ruhm! — erhalte das Leben der Memme. 

Wenn du beftehft auf dem Streit, an den Ort lag wieder uns fehren ; 

Stelle den Feind und die Wunde und deine gewöhnliche Furcht her, 

Birg dich hinter den Schild und miß darunter mit mir did. 

Als ich ihn aber befreit, da flieht er, welchem die Wunde 

Kraft nicht gelaffen zu ſtehn, von Feiner Wunde behindert. 

Hector erfcheint und führt die Gitter mit fic) auf den Kampfplag ; 

Und wohin er fich ſtürzt, da ergreifit nicht du nur, Ulyffes, 

Sondern aud) Tapfre die Fludht: fo sieht der Schrecfen voran ifm. 

Shn, der ob des Erfolgs des blutigen Mordens frohlodte, 

Streckte yon fern mit gewaltigem Stein ich rücklings gu Boden. 

Shm, der Ginen gum Kampf ausforderte, hab’ ich mit Andern 

Dar mich geftellt; mein Loos erflehtet ihr brünſtig, Achiver. 

Eure Gebete, fie wurden erhirt. Und wenn nach dem Ausgang 
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Fortunam pugnae, non sum superatus ab illo. 
Ecce ferunt Troes ferrumque ignemque Iovemque 
In Danaas classes. ubi nunc facundus Ulixes? 
Nempe ego mille meo protexi pectore puppes, 
Spem vestri reditus. Date tot pro navibus arma. 
Quod si vera licet mihi dicere, quaeritur istis, 
Quam mihi, maior honos, coniunctaque gloria nostra est: 
Atque Aiax armis, non Aiaci arma petuntur. 
Conferat his Ithacus Rhesum, imbellemque Dolona, 
Priamidenque Helenum rapta cum Pallade captum. 
Luce nihil gestum, nihil est Diomede remoto. 

Si semel ista datis meritis tam vilibus arma, 
Dividite, et pars sit maior Diomedis in illis. 

Quo tamen haec Ithaco, qui clam, qui semper inermis 
Rem gerit et furtis incautum decipit hostem ? 

Ipse nitor galeae claro radiantis ab auro 

Insidias prodet, manifestabitque latentem. 

Sed neque Dulichius sub Achillis casside vertex 
Pondera tanta feret, nec non onerosa gravisque 
Pelias hasta potest imbellibus esse lacertis ; 

Nec clipeus, vasti caelatus imagine mundi, 
Conveniet timidae nataeque ad furta sinistrae. 
Debilitaturum quid te petis, improbe, munus ? 

Quod tibi si populi donaverit error Achivi, 

Cur spolieris, erit, non cur metuaris ab hoste: 

Et fuga, qua sola cunctos, timidissime, vincis, 

Tarda futura tibi est gestamina tanta trahenti. 

Adde quod iste tuus, tam raro proelia passus, 
Integer est clipeus. nostro, qui tela ferendo 

Mille patet plagis, novus est successor habendus. 
Denique, quid verbis opus est? Spectemur agendo! 
Arma viri fortis medios mittantur in hostes: 

Inde iubete peti, et referentem ornate relatis. 
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Diefes Kampfes ihr forſcht; nicht ward ich bezwungen von Hector, 

Siehe, mit Feuer und Schwert anftirmt und mit Jupiter felber 

Gegen die Flotte der Feind: wo nun der Redner Ulyffes ? 

Taufend Sdchiffe gedeckt, die Hoffnung euerer Heimkehr, 

Hab’ ich mit meiner Bruſt; fiir die Schiffe verleihet die Waffen. 

Sa, ift frei mir gu fpredjen vergönnt, es gewinnen die Waffen 

Griferen Ruhm, als ic); und verbunden ijt unfere Ehre: 

Ajar wird fir die Wehr, die Wehr nicht erfordert für Ajax. 

Menne der S’thafer nun den Rheſus, den kläglichen Dolon, 

Helenus, Priamus’ Sohn, bei dem Raube dev Pallas gefaugen. 

Nichts vollbracht’ er bei Tag, Nichts, wann Diome des entfernt war, 

Wenn einmal ihr die Waffen verleiht fo geringen Verdientten, 

Theilet fie, und es empfal’ den griferen Theil Diomedes. 

Was foll der dod damit, der ohne Waffen und heimlid) 

Streiche nur fihrt und liſtig beſchleicht unadtfame Feinde ? 

Ja der Schimmer des Helms, der ftrahlt von bligendem Golde, 

Mird das Verſteck fund thun und den Lanernden felber vervathen. 

Doch des Dulichiers Haupt wird unter dem Helm des Achilles 

Nimmer ertragen den Druck, und es Fann die Pelifche Lanze 

Sehwer und laftig nur fein den frieqsunfundigen Armen. 

Mimmer auch wird der Schild mit dem hohen Gebilde des Weltalls 

Pafjen der Linfen, die feig nur dient verftohlenen Streichen. 

Was, o Keer, begehrit ou, was mehr nur lähmen dic) müßte? 

Sollt’ ed ein Srrthum dir des Achivifchen Volkes gewabren, 

Grund nur war's zur Veraubung, nidt daß die Feinde didj 
ſcheuten. 

Und, worin du allein, Feigherziger, Alle beſiegeſt, 

Schwerer nur wird dir die Flucht, wenn ſolche Bürden du mit— 
ſchleppſt. 

Endlich auch iſt dein Schild, der Schlachten ſo ſelten beſtanden, 

Unverſehrt noch; der meinige, der, Trotz bietend den Streichen, 

Klafft von unzähligen Wunden, bedarf des friſchen Erſatzes. 

Doch was braucht es der Worte? Wohlan, es bewähre die That 

uns! 
Werfet gerad' in die Feinde hinein die Waffen des Helden; 
Dorther laſſet ſie holen und ſchmückt damit, wer ſie zurückbringt. 
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Finierat Telamone satus. vulgique secutum 
Ultima murmur erat. donec Laertius heros 

125 Astitit, atque oculos paulum tellure moratos 
Sustulit ad proceres exspectatoque resolvit 
Ora sono. neque abest facundis gratia dictis. 

Si mea cum vestris valuissent vota, Pelasgi, 
Non foret ambiguus tanti certaminis heres, 

130 Tuque tuis armis, nos te poteremur, Achille. 

Quem quoniam non aequa mihi vobisque negarunt 
Fata, .. manuque simul veluti lacrimantia tersit 
Lumina ... quis magno melius succedet Achilli, 
Quam per quem magnus Danais successit Achilles ? 

135 Huic modo ne prosit, quod, uti est, hebes esse videtur : 
Neve mihi noceat, quod vobis semper, Achivi, 
Profuit ingenium. meaque haec facundia, si qua est, 
Quae nunc pro domino, pro vobis saepe locuta est, 
Invidia careat. bona nec sua quisque recuset. 

140 Nam genus et proavos et quae non fecimus ipsi, 
Vix ea nostra voco. Sed enim, quia rettulit Aiax 
Esse lovis pronepos, nostri quoque sanguinis auctor 
luppiter est, totidemque gradus distamus ab illo. 
Nam mihi Laertes pater est, Arcesius illi, 

115 Iuppiter huic. neque in his quisquam damnatus et exsul. 
Est quoque per matrem Cyllenius addita nobis 
Altera nobilitas. Deus est in utroque parente. 

Sed neque materno quod sum generosior ortu, 
Nec mihi quod pater est fraterni sanguinis insons, 

150 Proposita arma peto. Meritis expendite causam. 
Dummodo quod fratres Telamon Peleusque fuerunt, 
Aiacis meritum non sit, nec sanguinis ordo, 

Sed virtutis honor spoliis quaeratur in istis. 
Aut si proximitas primusque requiritur heres, 


133 succedit; succedat. 


125 


130 


140 


145 


150 


Ovids Verwandlungen 13. B. 159 


Hiermit endete Telamons Sohn. Dem Sahluffe der Mede 
Folgt ein Murmeln des Volfs, bis dag der Laertiſche Halbgott 
Auf jest ftand und den Blick, ein Weilchen zu Boden gefdlagen, 
Gegen die Fiirften erhob und yu dem erwarteten Tone 
Löſte den Mund; und es feblt den beredfamen Worten nidt An— 
muth : 

Ware erhirt mein Flehn mit dem eurigen worden, Pelasger; 

Ware nicht ungewiß der Erbe fo glangenden Preifes, 

Waren die Waffen noch dein, du wärſt nod) unfer, Achilles. 

Aber dieweil ihn mir und euch verſagte des Schickſals 

Harte — zugleich mit der Hand abwiſcht er wie weinend die 
Augen — 5 

Wer ift mehr denn befugt, zu folgen dem grofen Achilles, 

Als dure den den Achivern gefolgt der große Achilles? 

Nütze nur dem da es nicht, wie ex ift, flumpffinnig zu ſcheinen. 

Noch auch ſchade mix ſelbſt der Geift, der euch, ihr Achiver, 

Smmer genigt; und des Wortes Gewalt, wenn ſolche mir beiz 
wohnt, 

Die jetzt redet für mich, für euch ſo oft ſchon geredet, 

Werde mir nicht mißgönnt, und Keiner verſchmähe fein Gutes. 

Denn die Ahnen, den Stamm und was nicht ſelbſt wir geſchaffen, 

Unſer nenn' ich es kaum. Doch weil Urenkel ſich Ajarx 

Jupiters rühmte zu ſein, auch unſeres Blutes Begründer 

Iſt der Götterregent, und gleichweit ſtehn wir von ihm ab. 

Denn Laertes iſt mein, Arceſius deſſen Erzeuger, 

Jupiter dieſes, und Keiner verdammt darunter und flüchtig. 

Auch durch die Mutter verliehn iſt noch ein anderer Adel 

In dem Cyllenier uns; ein Gott ijt in beiderlei Altern. 

Dod nicht weil von Geblüt der Mutter ich edler geboren, 

Mod weil unbeflect yon Brurermerde der Vater, 

Forde’ ich die Waffen fir mich: nad) Verdienften entfdeidet die 
Cache! 

Mur nicht fei es des Ajar Verdienſt, daß Brüder gewefen 

Peleus und Telamon find; uoch fomme die Folge der Sippſchaft, 

Sondern des Mannes Werth bei dem Waffengefdmeive in Anſchlag. 

Oder verlangt man engeres Band und den näheren Erben, 
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155 Est genitor Peleus, est Pyrrhus filius illi. 

Quis locus Aiaci? Phthiam haec Scyronve ferantur. 
Nec minus est isto Teucer patruelis Achilli. 

Num petit ille tamen, num si petat, auferat arma? 
Ergo operum quoniam nudum certamen habettu, 

160 Plura quidem feci, quam quae comprendere dictis 
In promtu mihi sit. rerum tamen ordine ducar. 
Praescia venturi genitrix Nereia leti 
Dissimulat cultu natum, et deceperat omnes, 

In quibus Aiacem, sumtae fallacia vestis. 

165 Arma ego femineis, animum motura virilem, 
Mercibus inserui. Neque adhuc proiecerat heros 
Virgineos habitus, cum parmam hastamque tenenti: 
Nata dea, dixi, tibi se peritura reservant 
Pergama. Quid dubitas ingentem evertere Troiam ? 

170 Iniecique manum, fortemque ad fortia misi. 

Ergo opera illius mea sunt. Ego Telephon hasta 
Pugnantem domui, victum orantemque refeci. 

Quod Thebae cecidere, meum est. Me credite Lesbon, 
Me Tenedon Chrysenque et Cillan, Apollinis urbes, 

175 Et Scyron cepisse. Mea concussa putate 
Procubuisse solo Lyrnesia moenia dextra, 

Utque alios taceam, qui saevum perdere posset 
Hectora, nempe dedi. per me iacet inclitus Hector. 
Illis haec armis, quibus est inventus Achilles, 
180 Arma peto. vivo dederam, post fata reposco. 
Ut dolor unius Danaos pervenit ad omnes, 
Aulidaque Euboicam complerunt mille carinae, 
Exspectata diu, nulla aut contraria classi 
Flamina erant. duraeque iubent Agamemnona sortes 
185 Immeritam saevae natam mactare Dianae. 
Denegat hoc genitor, divisque irascitur ipsis, 
Atque in rege tamen pater est. Ego mite parentis 








156 Phthiam (Phthian) Scyronve. 158 num sperat ut auferat. auferat 
ila. 163 natum dec. 177 alias. 184 Flamina sunt. 
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155 Sit nidjt Pelens der Vater, nicht Pyrrhus der Sohn des Achilles 2 
Was hat Ajar fiir Recht? Nah Phthia, nad Scyros die Riftung ! 
Teucer auch ijt nidjt weniger nah verwandt dem Achilles. 

Fordert diefer jedoch, und that’ er's, befam’ er die Waffen? 
Weil es denn nun um Thaten allein in dem Streite ſich handelt, 

160 Mehr wohl hab’ ich vollbracht, als was in Worte yu faffen 
Leicht mir ware; doch will nad) der Reihe den Dingen ich folgen. 
RKundig des künftigen Todes verftedt die Tochter des Nereus 
Unter Verkleidung den Sohn; und ed hatte aud) Alle betrogen, 
Ajar darunter, der Schein der angezogenen Kleidung. 

165 Waffen in weibliden Kram, den mannlichen Sinn 3u erregen, 
Miſchte ich eins und es hatte nod) nicht geworfen der Halbgott 
Bon fid) das Mädchengewand, faum hielt er Schild nod) und Lange : 
Sprad) id): O Göͤttinerzeugter, yon dir erwartet fein Schickſal 
Pergamus; was doch faumft du das mächtige Troja gu ſtürzen? 

170 Und ich nahm ibn und ftellte gu tapferen Thaten den Tapfern. 

So ift, was er gethan, mein Werk. Ich zwang mit der Lange 
Telephos, heilte mit ihr nad) dem Kampfe den Vittenden wieder. 
Theba liegt in Trümmern durch mich. Ich war es, der Lesbos, 
Sh, dec Shryfe und Sylla und Tenedos, Stadte Apollos, 

175 Ich, der Scyros zerftirt; durch meine Rechte erſchüttert, 
Denfet, lagen geſtürzt Lyrne fos’ Mauern im Staube. 
Und yu geſchweigen der Andern, id) gab ibn ja, welcher die Kubnheit 
Hectors bezwang; durch mich erlag der gefeierte Hector. 
Diefe Waffen fir die, durch welche Achilles entdeckt ward, 

180 Forde’ id); dem Lebenden gab, nad) dem Tode fie wieder ver— 

lang’ id). 

Wie des Einzelnen Schmerz gu den Danaern allen gedrungen, 
Laufend Miele gedrangt im Euböiſchen Aulis fid) hauften ; 
Webhten, fo lange erfehnt, dod) Winde nidht, oder der Flotte 
Widrig, und ein entfeslidjer Spruch gebeut Agamemnon 

185 Sein unſchuldiges Kind yu ſchlachten der harten Diana. 

Diefes verweigert der Vater und zürnt den Unfterblidjen felber, 
Denn in dem Konig doch fühlt der Vater. Ich habe des Vaters 
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Ingenium verbis ad publica commoda verti. - 
Nunc equidem fateor, fassoque ignoscat Atrides : 
190 Difficilem tenui sub iniquo iudice causam. 
Hunc tamen utilitas populi fraterque datique 
Summa movet sceptri, laudem ut cum sanguine penset. 
Mittor et ad matrem, quae non hortanda, sed astu 
Decipienda fuit. Quo si Telamonius isset, 
195 Orba suis essent etiam nunc lintea ventis. 
Mittor et Iliacas audax orator ad arces, 
Visaque et intrata est altae mihi curia Troiae: 
Plenaque adhuc erat illa viris. Interritus egi 
Quam mihi mandarat communis Graecia causam, 

200 Accusoque Parin, praedamque Helenamque reposco, 
Et moveo Priamum Priamoque Antenora iunctum. 
At Paris et fratres et qui rapuere sub illo, 

Vix tenuere manus... scis hoc, Menelae!.. nefandas, 
Primaque lux nostri tecum fuit illa pericli. 

205 Longa referre mora est, quae consilioque manuque 
Utiliter feci spatiosi tempore belli. 

Post acies primas urbis se moenibus hostes 
Continuere diu, nec aperti copia martis 
Ulla fuit. decimo demum pugnavimus anno. 

210 Quid facis interea, qui nil, nisi proelia, nosti? 
Quis tuus usus erat? Nam si mea facta requiris, 
Hostibus insidior, fossas munimine cingo, 
Consolor socios, ut longi taedia belli 
Mente ferant placida. doceo, quo simus alendi 

215 Armandique modo. mittor, quo postulat usus. 
Ecce Iovis monitu, deceptus imagine somni, 

Rex iubet incoepti curam dimittere belli. 
Ille potest auctore suam defendere vocem. 
Non sinat hoc Aiax, delendaque Pergama poscat, 
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Lenffames Herz durd) Worte gewandt zum gemeinfamen Beften. 
Sept befenn’ ich es frei, dem Bekenntniß verzeih’ Agamemnon ; 
Unter befangenem Richter gewann ich in ſchwierigem Streite. 
Aber der Mugen des Volfs und der Bruder, die Würde des 
Scepters, 
Das ihm vertraut, bewegt ibn, mit Blut den Ruhm ju erfaufen. 
Auch zur Mutter entſendet man mich, die nicht gu bereden, 
Sondern durd) Lift nur zu fahn. War’ Ajar dahin gegangen, 
Harrten nod) heute umſonſt auf günſtige Winde die Segel. 
Aud) nad) Sliums Burg ein kühner Redner gefendet, 
Hab’ ich gefehn und betreten den Rath des madtigen Troja. 
Voll yon Mannern nod war es 3 doch unerſchrocken die Sache, 
Die mir vertraut der gemeine Beſchluß der Danaer, führt' ich, 
RKlage den Paris an, und den Raub und Helena fordr’ ich. 
Priamus auc und Priamus’ Freund Anténor beweg’ ich. 
Paris jedod und die Brüder und die, fo unter ifm raubten, 
Hielten zurück — Menelaus, du weißt's — die frevelnde Hand 
kaum. 
Dies die erſte Gefahr, die vereint mit dir ich beſtanden. 
Langen Verzug wohl brächt's, zu erzählen, was rathend und 
handelnd 
Nützliches ich in der Zeit des langen Krieges vollbrachte. 
Gleich nad) den erſten Gefechten ſchon hielt hartnäckig der Feind ſich 
Inner der Mauern der Stadt und ſtellte zu offener Feldſchlacht 
Nimmer ſich dar; zum Kampf erſt kam's im zehnten der Jahre, 
Was beginnft du indeß, der Nichts du kenneſt alé Schlachten? 
Wozu wareft du nig? Wenn meinen Thaten du nadfragit, 
Fallen leg’ ich dem Feind, umgebe die Graben mit Bollwerk, 
Stirfe die Leute mit Troft, des langen Krieges Beſchwerden 
Willigen Sinns gu ertragen ; id) lehre fie, wie zu ernähren, 
Wie yu bewaffnen wir fein; ich gehe, wohin es nur Noth thut. 
Siehe, nach Supiters Rath getäuſcht durch ein nächtliches Traum— 
bild, 
Heift des begonnenen Krieges Beſchwer aufgeben der Konig ; 
Diefer vermag fein Wort zu vertheidigen mit dem Verkünder. 
Dulde dod Ajar es nidjt und fordere Trojas Serftirung ; 
it* 


ae 


164 OVIDII METAMORPHOSEON L. XIII. 


220 Quodque potest, pugnet! Cur non remoratur ituros ? 
Cur non arma capit? Det, quod vaga turba sequatur! 
Non erat hoc nimium nunquam nisi magna loquenti. 
Quid quod et ipse fugit? Vidi, puduitque videre, 
Cum tu terga dares, inhonestaque vela parares. 

225 Nec mora: Quid facitis? quae vos dementia, dixi, 
Concitat, 0 socii, captam dimittere Troiam ? 
Quidve domum fertis decimo, nisi dedecus, anno ? 
Talibus atque aliis, in quae dolor ipse disertum 
Fecerat, aversos profuga de classe reduxi. 

230 Convocat Atrides socios terrore paventes: 

Nec Telamoniades etiam nunc hiscere quicquam 
Audet. et ausus erat reges incessere dictis 
Thersites, etiam per me haud impune, protervis. 
Erigor, et trepidos cives exhortor in hostem, 

235 Amissamque mea virtutem voce reposco. 
Tempore ab hoc, quodcunque potest fecisse videri 
Fortiter iste, meum est, qui dantem terga retraxi. 
Denique de Danais quis te laudatve petitve ? 
At sua Tydides mecum communicat acta, 

240 Me probat, et socio semper confidit Ulixe. 
Est aliquid, de tot Graiorum milibus unum 
A Diomede legi. Nec me sors ire iubebat: 
Sic tamen et spreto noctisque hostisque periclo 
Ausum eadem, quae nos, Phrygia de gente Dolona 

245 Interimo. non ante tamen, quam cuncta coegi 
Prodere, et edidici, quid perfida Troia pararet. 
Omnia cognoram, nec, quod specularer, habebam : 
Et iam promissa poteram cum laude reverti. 

Haud contentus eo petii tentoria Rhesi, 

250 Inque suis ipsum castris comitesque peremi : 
Atque ita captivo victor votisque potitus 
Ingredior curru laetos imitante triumphos. 
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RKampfe et, was er nur fann: warum nicht Halt ev die Flucht auf, 

Greift zum Schwerte er nicht? Der Menge doch geb’ ev ein Bei— 
fpiel! 

Micht war Solches zu viel fix ihn, dev immer fo großſpricht. 

Sa, er fliehet auch felbft? Ich fah’s, und ſchämt' es yu ſehn mid, 

Als, den Ricken gefehrt, du griffſt gu ſchimpflichen Segeln. 

Ohne Verzug beginw’ ich: Was macht ihr, was treibt euch fiir 
Wabhnfinn, 

Aufzugeben, Genoffen, die ſchon eroberte Veſte? 

Oder was bringt ihr alg Schimpf im zehnten Jahre nad) Haufe ? 

Solcherlei und nod) Andres, wozu Beredtheit der Schmerz gab, 

Sprad id) und brachte zurück von der flüchtigen Flotte die 
Slit’ gen. 

Atreus’ Sprößling beruft die erſchrocknen Gefahrten zufammen ; 

Aber aud) jest nicht wagt der Telamonide gu ftammeln 

Irgend ein Wort: und dod) hatte gewagt Therfrtes die Fürſten 

Frech gu verlaftern, durch mid gleichfalls nicht ohne Beſtrafung. 

Jest mid) erhebend ermahn’ ich die zagenden Birger gum Kampfe, 

Und den verlorenen Muth — mein Wort ift’s, das ihn zurückruft. 

Seit der Zeit iit, was der Tapfres vollführet zu haben 

Scheinen nur fann, mein Werk, der ich den Flüchtling zurückzog. 

Endlich im Danaerheer wer rühmt did) oder verlangt dich ¢ 

Mid) nimmt aber dazu, was immer er thut, der Tydide, 

Ich bin ifm recht, und ftets dem Genoſſen Ulyſſes vertraut er. 

Ruhm ift's, von Diomedes ans fo viel taufend Achivern 

Gingig erforen gu werden, Mid) zwang fein Loos auch yu geben. 

Aber auch fo, der Gefahr Trotz bietend der Nacht und des Feindes 

Tödtet' id) den, der Gleidjes wie wir gewaget, den Dolon 

Phrygiſchen Stamms, nicht eher jedoch, bis Wlles verrathen, 

Alles er fund mir gethan, was Troja, das tückiſche, finne. 

Jegliches hatt id) erforſcht, Nichts war gu erſpähen mehr übrig; 

Und ſchon fonnte zurück mit verheifenem Ruhme ich kehren. 

Nicht zufrieden damit, auffuch’ ich dads Lager des Rhefus, 

Und im eignen Gezelt toͤdt' ihn ich mitfammt den Gefahrten. 

So denn zieh' id) ale Sieger, an’s Ziel gefommen der Wünſche, 

Auf erbentetem Wagen einher wie im frohen Triumphe. 
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Cuius equos pretium pro nocte poposcerat hostis, | 
Arma negate mihi, fueritque benignior Aiax ! 

255 Quid Lycii referam Sarpedonis agmina ferro 
Devastata meo? cum multo sanguine fudi 
Coeranon Iphitiden et Alastoraque Chromiumque 
Alcandrumque Haliumque Noemonaque Prytanimque, 
Exitioque dedi cum Chersidamante Thoona, 

260 Et Charopem, fatisque immitibus Ennomon actum, 
Quique minus celebres nostra sub moenibus urbis 
Procubuere manu. Sunt et mihi vulnera, cives, 
Ipso pulchra loco. nec vanis credite verbis. 
Aspicite en! vestemque manu deduxit et: Haec sunt 

265 Pectora semper, ait, vestris exercita rebus. 

At nil impendit per tot Telamonius annos 
Sanguinis in socios, et habet sine vulnere corpus. 
Quid tamen hoc refert, si se pro classe Pelasga 
Arma tulisse refert contra Troasque, lovemque ? 

270 Confiteorque, tulit. neque enim benefacta maligne 
Detrectare meum est. sed nec communia solus 
Occupet, atque aliquem vobis quoque reddat honorem. 
Reppulit Actorides sub imagine tutus Achillis 
Troas ab arsuris cum defensore carinis. 

275 Ausum etiam Hectoreo solum concurrere marti 
Se putat, oblitus regisque ducisque meique, 

Nonus in officio, et praelatus munere sortis. 
Sed tamen eventus vestrae, fortissime, pugnae 
Quis fuit ? Hector abit violatus vulnere nullo. 

280 Me miserum, quanto cogor meminisse dolore 
Temporis illius, quo Graium murus, Achilles 
Procubuit! nec me lacrimae luctusque timorque 
Tardarunt, quin corpus humo sublime referrem. 
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Deffen Gefpann zum Lohne der Feind fir die Macht fic) bedungen, 

Deffen Waffen verfagt mir, und gittiger ware nod Ajax! 

Soll anfihren id) nod) Sarpedons, des Lyciers, Sdhaaren, 

Welche verheert mein Stahl? Hinſtreckt' id) mit Strimen des 
Blutes 

Coͤranus, Sphitus’ Sohn, und Chromius fammt dem Alajtor, 

Halius aud) und Aleander und Prytanis fammt dem Noemon ; 

Thoon aud) weiht’ und Cherſidamas id) der Vernichtung und 
Charops, 

Ennomos aud, den trieb ein unbarmherziges Schickſal, 

Und die minder berühmt durch meine Rete gefallen 

Unter den Mauern der Stadt. Auch Wunden hab’ ich, ihr Birger, 

Ruhmyoll ſchon durd) die Stelle; und glaubt nidyt eitelen Worten ; 

Seht — und er zieht mit der Hand das Gewand herunter —, das 
ift hier, 

Ruft er, die Bruſt, die ftets fich geopfert fir enere Wohlfabrt. 

Doh in fo langer Zeit hat fein Blut Telamons Sprifling 

Fir die Genoffen verfprist ; fein Leib tragt feinerlei Wunde. 

Aber was ift’s, wenn, wie er fic) rühmt, fir die Griechiſche Flotte 

Gegen die Troer und Jupiter felbft er die Waffen geführt hat? 

Sa, id) gefteh’s, ex hat fie gefihrt; denn Löbliches boshaft 

Schmalern ift nicht mein Brauch ; doch eign’ er Gemeinfames aud 
nicht 

Zu ſich allein ; auch euch verginne er einige Ehre. 

Meg von der Flotte, die ſchon anbrannte mitfammt dem Befdhirmer, 

Sagte den Feind Patroclus, geſchützt durch den Schein des Achilles. 

Hectors Muth’ aud) gewagt gu begegnen im Kampfe, vermeint er, 

Hab’ er allein, er vergift des Königs und Hauptes und meiner, 

Gr im Erbieten der Neunte und nur vom Loofe bevorzugt. 

Welches jedod war denn, du Tapferer, eueres Kampfes 

Ausgang? Weggeht Hector, verlegt von feinerlei Wunde. 

Ach, mit weldhem Gefiihl des Schmerzes nun muß ich gedenken 

Der ungliclichen Zeit, wo der Hort der Grajer, Achilles, 

Sanf in den Tod! Nicht fonnte die Furdht, nicht Thranen und 
Trauer 

Hemmen mid, daß id) den Kirper erhob vom Boden und wegtrug. 
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His humeris, his, inquam, humeris ego corpus Achillis 
285 Et simul arma tuli, quae nune quoque ferre laboro. 


Sunt mihi, quae valeant in talia pondera, vires. 
Est animus certe vestros sensurus honores. 
Scilicet iccirco pro gnato caerula mater 
Ambitiosa suo fuit, ut coelestia dona, 

Artis opus tantae, rudis et sine pectore miles 


‘Indueret? neque enim clipei caelamina novit, 


Oceanum et terras, cumque alto sidera coelo, 


Pleiadasque Hyadasque immunemque aequoris Arcton, 


[Diversasque urbes] nitidumque Orionis ensem. 
Postulat, ut capiat, quae non intelligit, arma. 
Quid quod me, duri fugientem munera belli, 
Arguit incoepto serum accessisse labori, 

Nec se magnanimo maledicere sentit Achilli? 
Si simulasse vocas crimen, simulavyimus ambo. 
Si mora pro culpa est, ego sum maturior illo. 
Me pia detinuit coniux, pia mater Achillem : 
Primaque sunt illis data tempora, cetera vobis. 
Haud timeo, si iam nequeo defendere crimen 
Cum tanto commune viro. Deprensus Ulixis 
Ingenio tamen ille, at non Aiacis Ulixes. 

Neve in me stolidae convicia fundere linguae 
Admiremur eum, vobis quoque digna pudore 
Obiicit. An falso Palameden crimine turpe est 
Accusasse mihi, vobis damnasse decorum? 

Sed neque Naupliades facinus defendere tantum 
Tamque patens valuit, nec vos audistis in illo 
Crimina. vidistis, pretioque obiecta patebant. - 
Nec Poeantiaden quod habet Vulcania Lemnos, 
Esse reus merui. factum defendite vestrum : 
Consensistis enim. Nec me suasisse negabo, 

Ut se subtraheret bellique viaeque labori, 
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Auf den Schultern hier trug, hier trug ich den Leib des Achilles, 

Trug id) die Waffen zugleich, die jest auch zu tragen id) trachte. 

Sa, ich habe die Kraft, die folden Laften gewadhfen ; 

Hab’ ein Herz in der Brut, gu wiirdigen enere Ehre. 

Darum freilid) wol hat fiir den Sohn die bläuliche Mutter 

Gang und Bitte verwendet, damit die Geſchenke des Gottes, 

Solch funftreidhes Gebild, ein Kriegsknecht roh und gefihllos 

Trüge! denn nicht ja begreift er des Schildes erhabene Arbeit : 

Land und Meer und Geftirne, Plejaden zuſammt den Hyaden, 

Hoch am himmlifdhen Plan, und den fluthunpflichtigen Baren, 

s+ + © + © Und dad funfelnde Schwert des Orion. 

Ajar fordert der Waffen Beis, die nicht er verftehet. 

Sa, er befdhuldigt mich auch, ich fei, des beſchwerlichen Krieges 

Miuhfal fliehend, gu fpat gum begonnenen Werke gefommen, 

Fühlt nist, daß er beſchimpft den hochgefinnten Achilles. 

Nennſt du Verftellung Verbredhen, verftellt uns haben wir Beide. 

Gilt der Verzug als Schuld, ich fam noch frither als Diefer, 

Mich hielt Liebe ded Weibes, Uchill die Liebe der Mutter. 

Shnen die erfte Zeit, euch ward gewidmet die andre. 

Nichts befürcht' id), wenn nicht abwalzen ich fann die Verſchuldung, 

Die mir mit foldjem Manne gemein. Entdeckt durch Ulyffes’ 

Scharffinn wurde Achill, dod nicht durch des Ajax Ulyffes. 

Wunder aud nehm’ es uns nidt, daß Schmähungen thörichter 
Zunge 

Gegen mich aus er gießt; Schaamwürdiges macht er zum Vorwurf 

Selber euch. Oder gereicht, Palame des beſchuldigt gu haben 

Faͤlſchlich, zur Schande nur mir, doch euch die Verdammung zur 
Ehre? 

Weder vermochte jedoch ſo ſchweres und klares Verbrechen 

Nauplius' Sohn zu vertheid'gen, noch hörtet ihr, was er begangen, 

Sondern ihr ſaht es z/der Lohn that dar, was Schuld ihm gegeben. 

Auch daß Pöas' Sohn auf dem Eiland haust des Vulcanus, 

Trifft die Verſchuldung mich nicht; rechtfertiget, was ihr gethan 
habt. 

Denn ihr willigtet ein; doch will ich verläugnen den Rath nicht, 

Daß er entziehen ſich möchte der Laſt des Krieges und Weges 
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Tentaretque feros requie lenire dolores. 
Paruit, et vivit. Non haec sententia tantum 
Fida, sed et felix, cum sit satis, esse fidelem. 
320 Quem quoniam vates delenda ad Pergama poscunt, 
Ne mandate mihi. melius Telamonius ibit, 
Eloquioque virum morbis iraque furentem 
Molliet, aut aliqua producet callidus arte. 
Ante retro Simois fluet, et sine frondibus Ide 
325 Stabit, et auxilium promittet Achaia Troiae, 
Quam, cessante meo pro vestris pectore rebus, 
Aiacis stolidi Danais sollertia prosit. 
Sis licet infestus sociis, regique, mihique, 
Dure Philoctete. licet exsecrere, meumque, 
330 Devoveas sine fine caput, cupiasque dolenti 
Me tibi forte dari, nostrumque haurire cruorem ; 
Utque tui mihi, sic fiat tibi copia nostri: 
Te tamen aggrediar, mecumque reducere nitar : 
Tamque tuis potiar, faveat Fortuna, sagittis, 
335 Quam sum Dardanio, quem cepi, vate potitus : 
Quam responsa deum Troianaque fata retexi: 
Quam rapui Phrygiae signum penetrale Minervae 
Hostibus e mediis. Et se mihi comparat Aiax ? 
Nempe capi Troiam prohibebant fata sine illis. 
340 Fortis ubi est Aiax? ubi sunt ingentia magni 
Verba viri? cur hic metuis? cur audet Ulixes 
Ire per excubias, et se committere nocti? 
Perque feros enses non tantum moenia Troum, 
Verum etiam summas arces intrare, suaque 
345 Eripere aede deam, raptamque afferre per hostes ? 
Quae nisi fecissem, frustra Telamone creatus 
Gestasset laeva taurorum tergora septem. 
Illa nocte mihi Troiae victoria parta est, 
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Und den tobenden Schmerz durd) Ruhe yu mildern verfuche. 

Gr gehordte und lebt. Nicht war, was vor ich geſchlagen, 

Redlich nur, fondern gum Heil and, da redlich gu fein ſchon 
genug ift. 

Weil die Seher jedod) ihn fordern zu Pergamus’ Falle, 

Traget es mir nicht auf, laßt hingehn Télamons Sprifiling, 

Daß er verſöhne den Mann, der rast yor Mache und Krankheit, 

Durch der Rede Gewalt und ſchlau herlocke durch Lift ihn. 

(her zurück wird fliefen der Srmois, eher der Sda 

Stehen entlaubt und Schug der Adhiver verheifen dem Troer, 

Als, entzöge mein Geift fid) der Gorge fir enere Wohlfahrt, 

Nützte dem Danaervolf der Wig des albernen Ajar. 

Seift du auch nod) fo erbittert auf mid), die Gefahrten, den 
König, 

Störriſcher Philoctet, und magſt ohn' Ende verwünſchen 

Du und verfluchen mein Haupt und wünſchen im Schmerze dir, 
einmal 

Meiner habhaft zu werden, an meinem Blut dich yu weiden ; 

Komme ich auch, wie du in meine Gewalt, in die deine: 

Denno komm' ich gu dir und verfuche dich mit mir zu fahren 

Und mich, giebt’s das Geſchick, zu bemachtigen deiner Gefdoffe, 

Wie id) mit eigener Hand den Dardanifden Seher gefangen, 

Wie ich die Spriiche der Gitter enthillt und Sliums Schickſal, 

Mie ih das Tempelbild geholt der Phrygifden Pallas 

Mitten heraus aus dem Feind. Und gleich mir ftellt fid) ein Ajax? 

Mur mit dem Bilde verhieß das Schickſal Trojas Erob'rung. 

Wo ift Ajar der Held? Wo find des gewaltigen Manned 

Prahlende Worte? Was fürchtet er hier? Was wagt es Ulpffes, 

Kühn durd die Wadhter gu gehn und der Nacht fic) anguvertrauen ? 

Und durd) drohende Schwerter nicht nuv in die Manern der Troer, 

Gingudringen fogar in die hohe Burg und die Göttin 

Weg aus dem Tempel zu Holen und her durd) die Feinde yu 
bringen ¢ 

Hatt’ idh nicht Solches gethan, fo hatte umfonft in der Linken 

Telamons Sprifling gefiihrt den fiebenhautigen Stierfdild. 

Uber Troja errang in jener Nacht id) den Sieg uns ; 
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Pergama tune vici, cum vinci possé coegi. 

350 Desine Tydiden vultuque et murmure nobis 
Ostentare meum. pars est sua laudis in illo. 
Nec tu, cum socia clipeum pro classe tenebas, 
Solus eras. tibi turba comes, mihi contigit unus. 
Qui nisi pugnacem sciret sapiente minorem 

355 Esse, nec indomitae deberi praemia dextrae, 
Ipse quoque haec peteret. peteret moderatior Aiax, 
Eurypylusque ferox, claroque Andraemone natus : 
Nec minus Idomeneus, patriaque creatus eadem 
Meriones. peteret maioris frater Atridae. 

360 Quippe manu fortes, nec sunt tibi marte secundi, 
Consiliis cessere meis. Tibi dextera bello 
Utilis. ingenium est, quod eget moderamine nostro. 
Tu vires sine mente geris, mihi cura futuri. 
Tu pugnare potes. pugnandi tempora mecum 

365 Eligit Atrides. Tu tantum corpore prodes: 
Nos animo. Quantoque ratem qui temperat, anteit 
Remigis officium, quanto dux milite maior: 
Tantum ego te supero. Nec non in corpore nostro 
Pectora sunt potiora manu. vigor omnis in illis. 

370 At vos, o proceres, vigili date praemia vestro : 
Proque tot annorum cura, quibus anxius egi, 
Hunc titulum meritis pensandum reddite nostris. 
Iam labor in fine est. obstantia fata removi, 
Altaque posse capi faciendo Pergama, cepi. 

375 Per spes nunc socias, casuraque moenia Troum, 
Perque deos oro, quos hosti nuper ademi, 
Per siquid superest, quod sit sapienter agendum, 
Si quid adhuc audax, ex praecipitique petendum, 
Si Troiae fatis aliquid restare putatis : 

380 Este mei memores! aut si mihi non datis arma, 
Huic date, et ostendit signum fatale Minervae. 


351 in illis. 362 nostri. 363 futuri est. 371 curis quas ober 
quos. 3758 petendum est. 
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Perqamus hab’ ich beftegt da als ich befiegbar es madhte. 
350 Hire doch auf, mit Geberd’ und Gemurmel auf meinen Tydiden 
Hinguweifen ; fein Theil entfteht ihm nicht an dem Ruhme. 
Du auch, als du geführt den Schild fiir das Bundesgeſchwader, 
Warſt nicht allein; dir ftand ein Schwarm zur Seite, mir Giner, 
Welcher, wofern er nicht wüßte, dag Mehr als der Streiter der 
IW eife 
355 Gilt, und der Preis zukommt nicht unbezwungenen Fauften, 
Selbft auch firebte danach, danach der befcheidnere Ajar, 
Held Eurypylus auch und der Sohn des edlen Andramon, 
Minder Idomeneus nicht und Merioneds, welder demfelben 
Boden entitammt; danad aud) der Bruder des großen Atriden. 
Alle, fo tapferen Arms — und fte ftehn nicht nach in der Schlacht 
dir — 
Wichen dem Einſichtsvollen. Wol ijt dein Arm im Gefedhte 
Braudbar; aber dein Geift ift unferer Leitung bedürftig. 
Du haft Kraft, doch ohne Verſtand; id) denk' an die Zukunft: 
Du verfteheft den Kampf; die Zeit und Stunde des Kampfes 
365 Wabhlt der Atride mit mir: mit dem Körper nur fchaffeft du Mugen, 
Ich mit dem Geift; und wie weit der Steurer des Schiffes empor- 
ragt 
liber des Ruderers Dienft, der Feldherr über den Kriegsfnedht, 
Steh’ id) höher als du. Nicht minder auch gilt bei dem Körper 
Mehr das Herz, als die Fauft: die helebende Kraft ijt im Herzen. 
370 Doch, ihe Furften, verleiht den Lohn jest euerem Wächter; 
Und fiir dad Leben voll Angſt, für fo vieljahrige Gorge 
Gebet mir diefen Preis zur Vergeltung meiner Verdientte. 
Sebt iſt am Ziele das Werk; id) entrernte das hemmende Schickſal; 
Pergamus’ ragende Vefte bezwang ich, bezwingbar fie madend. 
375 Jest bei der Hoffnung des Bunds und Troja’s ftiirzenden Mauern 
Flehe ich und bei den Gottern, die jüngſt dem Feind’ ich entriffen; 
Bei wenn brig nod) Was, dad weifer Leitung bedirftig ; 
Wenn nod) Kühnes etwas und auf fahrlichem Pfad yu erringen ; 
Wenn ihr glaubt, es fehle nod) Was gu Troja’s Verhängniß: 
380 Dann feid meiner gedenf! Und gebet ihr mir nicht die Wajfer, 
Gebet fie der — und er zeigt auf das Schickfalsbild der Minerva. 
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Mota manus procerum est. et quid facundia posset, 
Re patuit. fortisque viri tulit arma disertus. 
Hectora qui solus, qui ferrum, ignemque, lovemque 
Sustinuit toties, unam non sustinet iram : 
Invictumque virum vincit dolor. Arripit ensem, 
Et: Meus hic certe est. An et hune sibi poscit Ulixes ? 
Hoc, ait, utendum est in me mihi. quique cruore 
Saepe Phrygum maduit, domini nunc caede madebit, 
Ne quisquam Aiacem possit superare, nisi Aiax. 
Dixit. et in pectus tum demum yulnera passum, 
Qua patuit ferro, letalem condidit ensem. 
Nec valuere manus infixum educere telum: 
Expulit ipse cruor. rubefactaque sanguine tellus 
Purpureum viridi genuit de cespite florem, 
Qui prius Oebalio fuerat de vulnere natus. 
Littera communis mediis pueroque viroque 
Inscripta est foliis, haec nominis, illa querelae. 


(Hecuhba.) 


Victor ad Hypsipyles patriam clarique Thoantis 
Et veterum terras infames caede virorum 
Vela dat, ut referat Tirynthia tela, sagittas. 
Quae postquam ad Graios, domino comitante, revexit, 
Imposita est sero tandem manus ultima bello. 
Troia simul Priamusque cadunt: Priameia coniux 
Perdidit infelix hominis post omnia formam, 
Externasque novo latratu terruit auras. 
Longus in augustum qua clauditur Hellespontus, 
Ilion ardebat, neque adhuc consederat ignis, 
Exiguumque senis Priami lovis ara cruorem 
Combiberat: tractata comis antistita Phoebi 
Non profecturas tendebat ad aethera palmas. 
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383 Tune patuit. 384 ignesque. 392 Qua patuit ferrum Merfel. 
educ. ferrum. 403 Imposita estque fero. 407 pontus cl. Helles. 
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Alle bewegt find rings, und was Beredtheit vermige, 
Zeigt der Erfolg: des Tapferen Wehr wegtrug der Beredte, 
Gr, der Hectorn allein, der Supitern, Gifen und Flammen 
Hatte beftanden fo oft, allein dem Zorne erlag er. 
Schmerz beftegt, den Keiner befiegt. Er greifet zum Schwerte. 
Dies doch, ruft er, ift mein: wird dies auch Ulyffes verlangen? 
Gegen mich felbft jest fet es gekehrt! Das oft von dem Blute 
Triefte der Phryger, es foll jest triefen vom Mord des Befigers, 
Daß fein Anderer je den Ajax begwinge, denn Ajar. 
Sprach's und ſtieß in die Bruft, die nimmer nocd Wunden em— 

pfangen, 

Wo dem Stahl zuganglich fie war, das tidtliche Cifen. 
Und nicht fonnte die Hand die haftende Waffe herausziehn; 
Mur das Geblit felbft trieb fie heraus. Der gerdthete Boden 
Zeugt’ aus des Rafens Grin die purpurfarbene Blume, 
Die aus der Wunde vordem des Obaliden entfproffen. 
Und es erfeheint ein Bug, dem Mann und dem Knaben gemeinfam, 
Mitten gepragt auf das Blatt, des Namens hier, dorten der Klage, 


(Heeuba.) 


Sept nach dem Vaterland der Hypfrpyle und des berithmten 
Thoas Gebiet, durch den Mord der Manner vor Alters berüchtigt, 
Shifft, des Virynthiers Wehr, die Pfeile, yu holen, der Sieger. 
Als ex gebracht gu den Grajern fie mm im Geleite des Cigners, 
Legt man die letzte Hand an des Kriegs Langwwierige Arbeit. 
Troja zugleic) mit Priamus fallt; und Priamus’ Gattin 
Gieng, die Arme, zuletzt der Menfchengeftalt noc verluftig 
Und erſchreckte durch neues Gebell die Lüfte der Fremde. 

Wo ſich der Hellespont in langer Dehnung verengert, 
Lodert die Iliſche Stadt; und noch hatte gelegt ſich die Glut nicht, 
Jupiters Altar ſchon das ſpärliche Blut des bejahrten 


410 Königs geſchlürft: am Haare geſchleift ſtreckt Phöbus' Prophetin 


Auf zum Himmel die Hände, die nicht erweichen ihn konnten. 
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Dardanidas matres patriorum signa deorum, 
Dum licet, amplexas, succensaque templa tenentes 
Invidiosa trahunt victores praemia Graii. 

415 Mittitur Astyanax illis de turribus, unde 
Pugnantem pro se proavitaque regna tuentem 
Saepe videre patrem monstratum a matre solebat. 
Iamque viam suadet boreas, flatuque secundo 
Carbasa mota sonant. iubet uti navita ventis. 

420 Troia, vale! rapimur, clamant dantque oscula terrae 
‘Troades, et patriae fumantia tecta relinquunt. 
Ultima conscendit classem, miserabile visu, 

In mediis Hecabe natorum inventa sepulchris. 
Prensantem tumulos, atque ossibus oscula dantem 

425 Dulichiae traxere manus. Tamen unius hausit, 
Inque sinu cineres secum tulit Hectoris haustos. 
Hectoris in tumulo canum de vertice crinem, 
Inferias inopes, crinem lacrimasque reliquit. 

Kst, ubi Troia fuit, Phrygiae contraria tellus 

430 Bistoniis habitata viris. Polymestoris illic 
Regia dives erat, cui te commisit alendum 
Clam, Polydore, pater Phrygiisque removit ab armis: 
Consilium sapiens, sceleris nisi praemia magnas 
Adiecisset opes, animi irritamen avyari. 

435 Ut cecidit fortuna Phrygum, capit impius ensem 
Rex Thracum, iuguloque sui defigit alumni: 

Et tanquam tolli cum corpore crimina possent, 
Exanimem e scopulo subiectas misit in undas. 
Litore Threicio classem religarat Atrides, 

440 Dum mare pacatum, dum ventus amicior esset. 
Hic subito, quantus cum viveret esse solebat, 
Exit humo late rupta, similisque minanti 
Temporis illius vultum referebat Achilles, 

(Quo ferus iniusto petiit Agamemnona ferro: 





420 dant osc. 427 de vert. raptum. 432 arvis. 440  mitior. 
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Und die Dardanifdjen Frau'n, die, weil jie nocd) finnen, die Bilder 
Heimifder Gitter umfahn und die brennenden Tempel behaupten, 
Schleppen — beneideten Preis! — hinweg fiegtrunfene Grajer, 
Knab’ Aftyanar wird geſtürzt yon dem Thurme, von wannen 
Oft er im Kampfe fir ihn, und dads Meich der Ahnen befchirmend, 
Pflegte den Vater yu fehn, den dort ihm die Mutter gewiefen. 
Fahrt rath Boreas ſchon, und bewegt von ginftigem Hauche 
Rauſchen die Segel; die Winde gebeut gu nützen der Schiffer. 
Leb’, o Troja, denn wohl! Fort miiffen wir, ſchreien die Frauen, 
RKiiffen das Land und fdeiden yom Herd dev rauchenden Heimat. 
Unter allen julegt einfteigt — ein flaglidber Anblick! — . 
Hécuba, welche man fand immitten der Graber der Söhne. 
Wie fie die Hügel umfaßt und mit Küſſen bedeckt die Gebeine, 
Reißt fie hinweg des Dulichiers Fauft; doch die Aſche des Einen, 
Hectors, raffte fie auf und nahm fie mit fic) im Bufen. 
Und auf Hectors Grab läßt Silberhaar von dem Sheitel, 
Haar fie und Thranen zurück, armfeelige Todtengefdente. 
PHrygien gegenuber da, wo erft Troja geftanden, 
Liegt der Biſtoniſchen Manner Gebiet; hier war Polymeftors 
Prangende Kinigsburg, dem didj, Polydorus, der Vater 
Heimlich zur Pflege vertraut und entfernt von den Phrygiſchen 
Waffen: 
Weifer Entſchluß, wenn nicht, dad Verbredhen yu lohnen, er grofe 
Sage hingugefigt, habſüchtigen Geiftes Verlockung. 
Als das Glück der PHryger nun fanf, da nimmt der verruchte 
Thracierfinig das Schwert und bohrt's in die Kehle dem Pfleg— 
ling. 
Und als fiunt’ ex zugleich mit dem Leichnam die Schuld aud ent= 
fernen, 
Warf von der Klippe er ihn in die unten ftrsmenden Wogen. 
An mit der Flotte nun legt am Thraciſchen Strand der WAtride, 
Bis ſich beruhigt bas Meer, bis freundlicher waren die Winde. 
Hier fleigt plötzlich empor aus der weit geborftenen Erde, 
Billig fo groß wie im Leben, Achill; und drohenden Blickes 
Zeigt er ein Angefidht, wie damals, als er mit Unredt 
Auf Agamemnon gezückt voll wilden Grimmes dad Gifen, 
Ovid Ill. 12 
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445 Immemoresque mei disceditis inquit Achivi ? 
Obrutaque est mecum virtutis gratia nostrae ? 

Ne facite! utque meum non sit sine honore sepulchrum, 
Placet Achilleos mactata Polyxena manes. 
Dixit. et, immiti sociis parentibus umbrae, 

450 Rapta sinu matris, quam iam prope sola fovebat, 
Fortis et infelix et plus quam femina virgo 
Ducitur ad tumulum, diroque fit hostia busto. 
Quae memor ipsa sui, postquam crudelibus aris 
Admota est, sensitque sibi fera sacra parari, 

455 Utque Neoptolemum stantem ferrumque tenentem 
Inque suo vidit figentem lumina vultu: 

Utere iamdudum generoso sanguine, dixit: 

Nulla mora est. At tu iugulo vel pectore telum 

Conde meo! iugulumque simul pectusque retexit. 
460 Scilicet aut ulli servire Polyxena ferrem! 

Aut per tale sacrum numen placabitis ullum! 

Mors tantum vellem matrem mea fallere posset. 

Mater obest, minuitque necis mihi gaudia. quamvis 

Non mea mors illi, verum sua vita tremenda est. 

465 Vos modo, ne Stygios adeam non libera manes, 
Este procul, si iusta peto. tactuque viriles 
Virgineo removete manus. Acceptior illi, 
Quisquis is est, quem caede mea placare paratis, 
Liber erit sanguis. Si quos tamen ultima nostri 

470 Verba movent oris, Priami vos filia regis, 

Nunc captiva rogat. genitrici corpus inemtum 
Reddite. neve auro redimat ius triste sepulchri, 

Sed lacrimis. tunc, cum poterat, redimebat et auro. 
Dixerat. At populus lacrimas, quas illa tenebat, 

475 Non tenet. Ipse etiam flens invitusque sacerdos 
Praebita coniecto rupit praecordia ferro. 

Illa, super terram defecto poplite labens, 


— — ee 
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Meiner uneingedenk fortziehet ihe, ſpricht er, Achiver? 

Und begraben mit mir ift meines Verdienſtes Gedaͤchtniß? 

Das fei ferne! und daf nicht ungeehret mein Grab fei, 

Mige den Manen Adills gum Opfer Polyrena fallen, 

Sprach's, und auf das Geheiß des unbarmberzigen Schattens 

Wird yon dem liebenden Bufen der faft ſchon verlaffenen Mutter, 

Star€ aud) im Elend und Mehr als Weib, geriffen die Jungfrau 

Und 3u dem Hügel geführt, ein Opfer der gräßlichen Statte. 

Ihrer Wiirde gedenf, als jest fie dem graufamen Altar 

Nahe gebracht und merft, ihr gelte die Opferbereitung, 

Und wie fie fieht Neoptofemus ftehn und halten den Mordftahl, 

Wahrend auf ihr Geficht er richtet die Blicke, beginnt fie: 

Mahe Gebraud nur gleich von dem edlen Blute ich hindre, 

Glaub’ es, dich nicht ; da, ſtoß' in den Hals, da, ſtoße dein Meffer 

Mir in den Bufen! — zugleich entblößt fie den Hals und den 
Bufen. — 

Sclavin yu fein ertriige Polyrena! Oder ihr werdet 

Srgend ein gittliches Wefen durch fold) ein Opfer verſöhnen! 

Könnte nur, ad, mein Tod verheimlicht werden der Mutter! 

Mur um die Mutter mir ift’s ; fie mindert die Freude des Todes, 

Ob fie beFlagen auch darf mein Sterben nicht, fondern ihr Leben, 

Shr nur bleibet, daß nicht yu den Stygiſchen Schatten ich unfrei 

Komme, entfernt, wenn billig mein Wunſch; von Berührung der 
Sungfrau 

Haltet die Mannerhande zurück. Erfreulicher wird ihm, 


» Wer es auch fei, den ſühnen ihr wollt durd meine Srmordung, 


470 


475 


Blut der Freien ja fein. Und rühren des fterbenden Mundes 
Leste Worte nocd) euch — ded Koͤnigs Priamus Tochter, 
Sept Gefangene, fleht —, der Mutter erlaßt fir den Leichnam 
Lifung ! Nicht kaufe mit Geld fie das traurige Recht der Beftattung, 
Sondern mit Thränen! Zur Beit, da fie fonnt’, auch faufte mit 

Gold fie. 
Alfo fprad fie. Das Volk fann nicht ſich enthalten der Thranen, 
Welche fie felber verhalt. Mit Thranen and felbft und mit Strauben 
Stößt der Priefter ben Stahl in den dargebotenen Bufen. 
Sie, mit erſchlaffendem Knie hinfinfend bereits auf die Erde, 

12* 
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Pertulit intrepidos ad fata novissima vultus. 
Tunc quoque cura fuit partes velare tegendas, 

480 Cum caderet, castique decus servare pudoris. 
Troades excipiunt, deploratosque recensent 
Priamidas, et quid dederit domus una cruoris, 
Teque gemunt, virgo, teque, o modo regia coniux, 
Regia dicta parens, Asiae florentis imago, 

485 Nunc etiam praedae mala sors, quam victor Ulixes 
Esse suam nollet, nisi quod tamen Hectora partu 
Ediderat. dominum matri vix repperit Hector. 
Quae corpus complexa animae tam fortis inane, 
Quas toties patriae dederat natisque viroque, 

490 Huic quoque dat lacrimas. lacrimas in vulnera fundit, 
Osculaque ore tegit, consuetaque pectora plangit, 
Canitiemque suam concreto in sanguine verrens 
Plura quidem, sed et haec laniato pectore dixit: 
Nata, tuae ... quid enim superest? .. dolor ultime matris, 

495 Nata, iaces. videoque tuum, mea vulnera, vulnus. 
Kt ne perdiderim quenquam sine caede meorum, 
Tu quoqae vulnus habes. At te, quia femina, rebar 
A ferro tutam. cecidisti et femina ferro: 

Totque tuos idem fratres, te perdidit idem, 
500 Exitium Troiae nostrique orbator, Achilles. 
At postquam cecidit Paridis Phoebique sagittis : 
Nunc certe, dixi, non est metuendus Achilles. 
Nunc quoque mi metuendus erat. Cinis ipse sepulti 
In genus hoc saevit. tumulo quoque sensimus hostem: 

505 Aeacidae fecunda fui. Iacet Ilion ingens: 

Eventuque gravi finita est publica clades; 
Sed finita tamen. Soli mihi Pergama restant, | 
In cursuque meus dolor est. Modo maxima rerum, 


482 et quod ded. 487 Edideras Hein. nad Bermuthung. 490 in 
vuloere. 491 legit. 494 matri. 496 Enne p. 507 si od. nec fin. t. 
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Zeigt bis gum letzten Hauch die unerſchrockene Miene. ° 

Da nod) ift fie beforgt gu entblößen nicht, was gu verhillen, 

WMahrend fie finft, und ven Schmuck jungfräulicher Schaam zu 
bewahren. 

Trojas Frauen empfahn fie und zählen des Priamus Kinder, 

Die fie beweint ſchon, und was fiir Blut ein Haus nur gegeben; 

Klagen um dich, Jungfrau, und um dich, jüngſt Kinigsgemabhlin, 

Kinigin Mutter genannt, des blühenden Aſien Abbild ; 

Sept nur der Beut' ein veradhteter Theil, den nimmer Ulyſſes 

Hätte alé Sieger gemodt, nur daß fie zur Welt dod) den Hector 

Hatte gebracht: faum findet den Herren fitr die Mutter ein Hector. 

Sie, umarmend den Leib, nun leer yon der muthigen Seele, 

Weiht die Thranen, die ſchon der Heimat, dem Mann und den 
Sibhnen 

Ojt fie geweiht, aud ihr und beftrimt mit Thranen die Munde, 

Mund bedect fie mit Mund und ſchlägt die Bruft, die gewokhnte ; 

Und im geronnenen Blut hinfcleifend das Silber des Haares, 

Spricht fie, zerfleiſchend die Bruft, wohl Mehreres, aber auch 
Diefes : 

Tochter, du lester Schmerz — was ware nod) übrig? — der 
Mutter, 

Tochter, du todt, und id) feh’ in deiner die eigene Wunde ; 

Und daß aufer durd) Mord nicht Eins ich verlire der Meinen, 

Tragft die Wunde auch du; doch dich Hielt, weil du ein Weib bift, 

Ich vor dem Stable geſchützt; vod) fielft durd den Stahl du als 
Weib aud. 

Der dir der Brüder fo viele, er hat auch dich nod) gemordet, 

Gr, der Troja zerftirt und verwaift gemacht mich, Achilles. 

Aber nachdem dur den Pfeil ev des Paris und Phöbus gefallen, 

Sprach ih : Gewiß iſt jest nicht furchtbar fürder Achilles, 

Sept aud) Hatt’ id) gu firdten ihn nod, Des Vegrabenen Aſche 

Wüthet noch gegen mein Haus ; ich fihlte den Feind noch im Grabe, 

Fruchtbar war id fir Macus’ Sprof. Das madjtige Troja 

Liegt im Staub, die gemeinfame Noth hat ſchrecklich geendet ; 

Aber fie hat doch geendet. Mur mir ift Pergamus übrig, 

Und mein Schmerz pflangt ewig fich fort, Jüngſt groß nod vor Allen, 
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Tot generis natisque potens nuribusque viroque, 
Nunc trahor exul, inops, tumulis avulsa meorum, 
Penelopae munus. quae me data pensa trahentem 
Matribus ostendens Ithacis: Haec Hectoris illa est 
Clara parens, haec est, dicet, Priameia coniux. 
Postque tot amissos tu nunc, quae sola levabas 
Maternos luctus, hostilia busta piasti. 

Inferias hosti peperi. Quo ferrea resto? 

Quidve moror? quo me servas, annosa senectus ? 
Quid, di crudeles, nisi quo nova funera cernam, 
Vivacem differtis anum? Quis posse putaret 
Felicem Priamum post diruta Pergama dici? 
Felix morte sua est. nec te, mea nata, peremtam 
Aspicit, et vitam pariter regnumque reliquit. 

At, puto, funeribus dotabere, regia virgo, 
Condeturque tuum monumentis corpus avitis. 
Non haec est fortuna domus. Tibi munera matris 
Contingent fletus peregrinaeque haustus arenae. 
Omnia perdidimus. Superest, cur vivere tempus 
In breve sustineam, proles gratissima matri, 
Nunc solus, quondam minimus de stirpe virili, 
Has datus Ismario regi Polydorus in oras. 

Quid moror interea crudelia yulnera lymphis 
Abluere, et sparsos immiti sanguine vultus? 
Dixit, et ad litus passu processit anili, 

Albentes lacerata comas. Date, Troades, urnam, 
Dixerat infelix, liquidas hauriret ut undas: 
Aspicit eiectum Polydori in litore corpus, 
Factaque Threiciis ingentia vulnera telis. 
Troades exclamant. obmutuit illa dolore, 

Et pariter voces lacrimasque introrsus obortas 
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Reich purc der Cidame Zahl und an Schnüren, dem Mann und 
den Söhnen, 

Merde ich jet hülflos aus dem Land, von den Grabern der Meinen, 

Fort zu Penelopes Dienften gefdleppt, die Sthacas Frauen 

Seigen mich wird beim Spinnen der Zahl und fagen: Das ijt hier 

Hectors gepriefene Mutter, das ift des Priamus Gattin, 

Und nach fo vielen Verluften haft du jest, die du der Mutter 

Trauer allein noch verſüßt, geſühnt ein feindlidjes Grabmal. 

Todtenopfer gebar id) dem Feind, und ic) Giferne lebe 2 

Warum fium’ id)? Wozu, langjahriges Wlter, mich fparft du ? 

Graujame Gotter, woju, als nene Leichen zu ſchauen, 

Gebt ihr dev gahen Alten noch Frijt? Wer hatte geglaubt je, 

Daf nad) Pergamas Fall nod) Priamus glücklich yu preifen ? 

Glücklich, ja, it er im Grab; nicht dich, o Tochter, gemerdet 

Sieht er und hat mit dem Reiche gugleid) verloren das Leben. 

Aber mit Leichengeprange wol ehrt man dich, fürſtliche Jungfrau, 

Und beftattet wol wird dein Leib.in den Grabern der Whnen : 

Micht ift dies dem Haufe beſchert; du wirſt nur der Mutter 

Zähren alg Spende empfahn und ein Hauflein Gand in der Fremde. 

Alles Hab’ ich verloren; ed bleibt nur, warum ich ertrage 

Kurze Zeit nod) dads Leben, ein Sproß, der Liebling dev Mutter, 

Jetzt der eingige, fonit nur der Jingfte vom mannliden Stamme, 

Mein Polydor, in dem Land hier vertraut dem Ismariſchen Herrſcher. 

Doh was faum’ id indeß gu wafden die graufame Wunde 

Und das Geficht, befprigt mit dem graflich vergoffenen Blute? 

Sprach's, und, zerzauſt das bleidhende Haar, mit wanfendem 
Schritte 

Gieng zum Geſtade ſie hin. Gebt, Troerinnen, die Urne, 

Sprach das unglückliche Weib, um lautere Welle zu ſchöpfen. 

Da erblickt ſie den Leib Polydors an's Ufer geworfen 

Und von des Thraciers Schwert die furchtbar klaffende Wunde. 

Laut aufſchreien die Frauen, vor Schmerz verſtummte die Mutter, 

Und die Worte verſchlingt und im Aug' aufquellende Thranen 

Selber des Schmerzes Gewalt; und dem harten Steine ver— 
gleichbar 

Starrt ſie und heftet den Blick bald vor ſich nieder zur Erde, 


184 OVIDII METAMORPHOSEON L. XIII. 


Interdum torvos extollit ad aethera vultus, 
Nunc positi spectat vultum, nunc vulnera nati... 
Vulnera praecipue, seque armat et instruit ira. 
545 Qua simul exarsit, tanquam regina maneret, 
Ulcisci statuit, poenaeque in imagine tota est. 
Utque furit catulo lactente orbata leaena, 
Signaque nacta pedum sequitur, quem non videt, hostem + 
Sic Hecube, postquam cum luctu miscuit iram, 

550 Non oblita animorum, annorum oblita sudrum, 
Vadit ad artificem dirae, Polymestoya, caedis : 
Colloquiumque petit. nam se monstrare relictum 
Velle latens illi, quod nato redderet, aurum. 
Credidit Odrysius, praedaeque assuetus amore 

555 In secreta venit. tum blando callidus ore: 

Tolle moras, Hecube, dixit, da munera nato. 
Omne fore illius quod das, quod et ante dedisti, 
Per superos iuro. Spectat truculenta loquentem 
Falsaque iurantem, tumidaque exaestuat ira. 

560 Atque ita correpto captivarum agmine matrum 
Involat, et digitos in perfida lumina condit, 
Expilatque genis oculos, .. facit ira valentem... 
Immergitque manus, foedataque sanguine sonti 
Non lumen, .. neque enim superest ... loca luminis haurit- 

565 Clade sui Thracum gens irritata tyranni 
Troada telorum lapidumque incessere iactu 
Coepit. At haec missum rauco cum murmure saxum 
Morsibus insequitur, rictuque in verba parato 
Latravit, conata loqui. Locus extat, et ex re 

570 Nomen habet. veterumque diu memor illa malorum 
Tum quoque Sithonios ululavit maesta per agros. 
Illius Troasque suos hostesque Pelasgos, 

Illius fortuna deos quoque moverat omnes: 
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Bald hebt wieder empor fie gum Himmel das grimmige Antlig ; 

Jetzt das Geficht, jest faut fie des vor ibr liegenden Sohnes 

Wunde, die Wunde zumeiſt, und waffnet und rüſtet mit Born fid. 

Und wie der Zorn ihr entbrennt, fo beſchließt fie, als bliebe fie immer 

RKinigin nod, fid) zu rachen und fehwelgt im Gedanfen der Strafe. 

Und wie die Ldwin raft, beraubt des faugenden Sungen, 

Und auf gefundener Spur dem Feind folgt, den fie nicht fiehet ; 

So geht Hecuba dort, wie der Zorn fic gepaart mit der Trauer, 

Nicht vergeffend des Muths, voch ihrer Jahre vergeffend, 

Zu Polymeftors Palajt, dem Vollbringer des ſcheußlichen Mordes, 

Und erbittet Gehir: fie wolle verborgene Sdhiage, 

Welche zurück fie gelaffen, ihm zeigen, bem Sohn fie gu geben. 

Und der Odryſier glaubt es und fommt, durdhorungen von Habgier, 

Zu dem geheimen Geſpräch. Trugvoll mit ſchmeichelndem Munde 

Spricht er: So zigere nicht; gieb, Hecuba, was fir den Sohn ift. 

Daf, was jest du mir giebft und frither ſchon gabſt, er empfange, 

Schwör' id) beim Himmel dir yu. Jngrimmig den Redenden 
blickt fte 

Und Meineidigen an und kocht in wallendem Zorn auf. 

Und indef ifn ergreift bie Schaar der gefangenen Weiber, 

Stürzt fie auf ihn und begrabt in die tückiſchen Augen die Finger, 

Reift aus den Lidern die Augen heraus — Born macht fie ge- 
waltig —, 

Bohrt die Hande hinein und, beflectt mit dem ſchuldigen Blute, 

Grabt nicht die Augen, die nidjt mehr find, die Höhlen fie 
aué ifm. 

Aber das Thraciervolf, durch den Mord des Gebieters erbittert, 

Fieng die Troerin an mit Geſchoß zu bedrangen und Steinwurf. 

Hecuba aber verfolgt die geworfenen Steine mit Biffen 

Unter heiferem Knurren; und wie fie, yu Worten fich rüſtend, 

Offnet den Mund, da bellt fie. Nod) fieht man den Ort, und den 
Namen 

Hat er nod) heute davon; und lange der fritheren Leiden 

Denfend, durchheulte fie kläglich noch fort Sithoniens Fluren. 

Shre Troer bewegt, es hewegt den Feind, die Pelasger, 

Hecubas Loos; es bewegt ihr Loos die unfterblidjen Witter 
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Sic omnes, ut et ipsa Iovis coniuxque sororque 
Eventus Hecubam meruisse negaverit illos. 


(Memnon.) 


Non vacat Aurorae, quanquam isdem faverat armis, 
Cladibus et casu Troiaeque Hecubaeque moveri. 
Cura deam propior luctusque domesticus angit 
Memnonis amissi: Phrygiis quem lutea campis 
Vidit Achillea pereuntem cuspide mater. 

Vidit, et ille color, quo matutina rubescunt 
Tempora, palluerat. latuitque in nubibus aether. 
At non impositos supremis ignibus artus 

Sustinuit spectare parens. sed crine soluto, 

Sicut erat, magni genibus procumbere non est 
Dedignata Iovis, lacrimisque has addere voces: 
Omnibus inferior, quas sustinet aureus aether, .. 
Nam mihi sunt totum rarissima templa per orbem.. . 
Diva tamen venio. non ut delubra diesque 

Des mihi sacrificos, caliturasque ignibus aras. 

Si tamen aspicias, quantum tibi femina praestem 
‘Tum cum luce nova noctis confinia servo, 

Praemia danda putes. Sed non ea cura, neque hic est 
Nunc status Aurorae, meritos ut poscat honores. 
Memnonis orba mei venio, qui fortia frustra 

Pro patruo tulit arma suo, primisque sub annis 
Occidit a forti... sic vos voluistis . .. Achille. 

Da, precor, huic aliquem, solatia mortis, honorem, 
Summe deum rector, maternaque vulnera leni. 
luppiter annuerat. cum Memnonis arduus alto 
Corruit igne rogus, nigrique volumina fumi 
Infecere diem. veluti cum flumina natas 

Exhalant nebulas, nec sol admittitur infra. 

Atra favilla volat, glomerataque corpus in unum 
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Alle gumal; und es fpricht felbft Supiters Gattin und Schweſter, 
575 Hecuba habe verdient fold) Lebensende mit nichten. 


(Memnon.) 


Muße nicht hat nur Aurora, ob hold auch den nämlichen 
Waffen, 
Theil zu nehmen an Trojas Geſchick und Hecubas Looſe. 
Nähere Sorge bedrängt und eigene Trauer die Göttin 
über des Memnon Verluſt. Ihn ſah auf Phrygiens Fluren 

580 Fallen, durchbohrt von dem Speere Achills, die roſige Mutter; 

Sah's, und die Farbe, womit ſich der Tag in der Frühe des Morgens 

Röthet, fie war erbleicht, und es barg fich in Wolfen der Mther. 

Nicht ertrug es jedod) die Glieder des Sohns auf die legten 

Flammen gelegt die Mutter gu fehn. Mit fliegendem Haare, 

So wie fie war, verſchmäht fie es nicht, dem Götterbeherrſcher 

Vor die Kniee gu fallen, und fügt gu den Thranen die Worte : 

Niedriger zwar, alé Mlle, die trigt der goldene Uther — 

Denn ich beſitz' auf der Erde umber die fparlichften Tempel — 

Komme als Gittin id) dod), nicht daß du mir Tempel gewabreft, 

Opfertage verleih’ft und Altare, yu lodern in Flammen: 

Menn du betradteft jedoch, wie Viel ale Weib ich dir leifte, 

Wann beim Srwaden des Tags die Grenzen ver Macht ich bee 

wahre, 

Haltft du mich Lohnes wol werth. Doch nicht iſt Solches Aurorens 

Sorge und Zuſtand jegt, gu verlangen gebiihrende Ehren. 

595 Meines Memnon beraubt erfdheine ich, dev fiir Den Oheim 
Tapfere Waffen getragen umfonft und in blubendem Alter — 

So habt ihr es gewollt — erlag dem flarfen Achilles. 
Ihm verleihe als Troft im Tode dod) einige Ehre, 
Mächtiger Gotterregent, und lindre die Wunden der Mutter. 

600 Jupiter winfte ihr zuz und der hochaufflammende Holzſtoß 
Memnoné ſtürzte zuſammen; und Wirbel des dunfelen Rauches 
Uberzogen den Tag, wie wann aushauden die Fliffe 
Nebel, aus ihnen erzeugt, und die Sonne nicht dringt in die Tiefe. 
Schwärzliche Aſche entiliegt; und yu einem Körper ſich ballend, 
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Densetur, faciemque capit, sumitque calorem 
Atque animam ex igni. levitas sua praebuit alas. 
Et primo similis volucri, mox vera volucris 
Insonuit pennis. pariter sonuere sorores 
Innumerae, quibus est eadem natalis origo. 
Terque rogum lustrant, et consonus exit in auras 
Ter clangor. quarto seducunt castra volatu: 
Tum duo diversa populi de parte feroces 

Bella gerunt, rostrisque et aduncis unguibus iras 
Exercent, alasque adversaque pectora lassant : 
Inferiaeque cadunt cineri cognata sepulto 
Corpora, seque viro forti meminere creatas. 
Praepetibus subitis nomen facit auctor. ab illo 
Memnonides dictae, cum sol duodena peregit 
Signa, parentali moriturae marte rebellant. 

Ergo aliis latrasse Dymantida flebile visum: 
Luctibus est Aurora suis intenta, piasque 

Nunc quoque dat lacrimas, et toto rorat in orbe. 


(Anius.) 


Non tamen eversam Troiae cum moenibus esse 
Spem quoque fata sinunt. Sacra et sacra altera, patrem 
Fert humeris venerabile onus Cythereius heros. 

De tantis opibus praedam pius eligit illam, 
Ascaniumque suum. profugaque per aequora classe 
Fertur ab Antandro, scelerataque limina Thracum 
Et Polydoreo manantem sanguine terram 

Linquit. et utilibus ventis aestuque secundo 

Intrat Apollineam, sociis comitantibus, urbem. 
Hunc Anius, quo rege homines, antistite Phoebus 
Rite colebatur, temploque domoque recepit: 
Urbemque ostendit, delubraque nota, duasque 
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605 Wurde fie dict und erlangte Geftalt und empfieng von dem Feuer 
Warme und Leben, es gab ihr die eigene Leichtigfeit Flügel. 
Und ein Ding, wie ein Vogel guerft, bald wirklider Vogel, 
Rauſchet mit Fligelfdlag, und es raufden unzählige Brüder 
Gleichen Schlags, die alle erzeugt aus dem nämlichen Stamme. 
610 Dreimal freist die Statte die Schaar; dreimal in die Lüfte 
Hallt gleichftimmiger Ruf ; beim vierten zertheilt fich dad Lager. 
Krieg dann führen entzweit die erbitterten Schaaren, einander 
Gegenibergeftellt; und mit Sdnabelu und hafigen Klauen * 
Laffen den Grimm fie aus, abmidend die Bruft und die Flügel. 
615 Endlich als Todtenopfer, verwandt der begrabenen Ajdhe, 
Fallen fie, eingedenf der Geburt von dem tapferen Manne. 
Namen den pliglidhen VBigeln aud) gab der Erzeuger: geheifen 
Memmnoniden, erneun fie, fo oft nur die Gonne durchlaufen 
Die zwölf Beiden, den Kampf, am Grabe des Vaters gu fterben. 
620 So, dag Dymas' Todhter gebellt, fchien kläglich den andern, 
Gigenem Leid nachhangt Aurora und widmet dem Sohne 
Zartlide Thranen noch heut’ und bethaut mit Perlen den Erdkreis. 


(Unius.) 


Aber das Schickfal (aft mit den Mauern von Troja vernidhtet 
Nicht aud) die Hoffnung fein. Die Heiligthimer der Heimat 
625 Tragt auf den Schultern und nod ein Heiligthum, den Erzeuger, 
Hochehriwiirdige Laft, der Cytheren entfproffene Halbgott. 
Diefe und feinen Afcanius wahlt aus der Fille der Schage 
Aus fid) der Treue, und über das Meer auf flüchtiger Flotte 
Fährt yon Antandros er Hin; und Thraciens mördriſche Schwelle 
Laͤßt er, das Land, vom Blut Polydors nod triefend, zur Seite 
630 Liegen; und bald bei glücklichem Wind und giinftiger Strimung 
Lauft in die Stadt Apollos er ein im Geleite der Freunde. 
Anius, welder ale Firft die Menſchen, als Priefter den Phöbus 
Achtete, wie es ſich ziemt, nahm auf in Tempel und Haus ihn, 
Seigt’ ihm die Start und daé Heiligthum, das befannte, die beiden 
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635 Latona quondam stirpes pariente retentas. 
Ture dato flammis, vinoque in tura profuso, 
Caesorumque boum fibris de more crematis, 
Regia tecta petunt. positisque tapetibus altis 
Munera cum liquido capiunt Cerealia baccho. 

640 Tum pius Anchises: O Phoebi lecte sacerdos, 
Fallor, an et natum, cum primum haec moenia vidi, 
Bisque duas natas, quantum reminiscor, habebas ? 
Huic Anius niveis circumdata tempora vittis 
Concutiens et tristis ait: Non falleris, heros 

645 Maxime. vidisti natorum quinque parentem, 
Quem nunc... tanta homines rerum inconstantia versat... 
Paene vides orbum. Quod enim mihi filius absens 
Auxilium ? quem dicta suo de nomine tellus 
Andros habet pro patre, locumque et regna tenentem. 

650 Delius augurium dedit huic. dedit altera Liber 
Femineae stirpi voto maiora fideque 
Munera. nam tactu natarum cuncta mearum 
In segetem, laticesque meri, baccamque Minervae 
Transformabantur, divesque erat usus in illis. 

655 Hoc ubi cognovit Troiae populator Atrides, 

Ne non ex aliqua vestram sensisse procellam 
Nos quoque parte putes, armorum viribus usus 
Abstrahit invitas gremio genitoris, alantque 
Imperat Argolicam coelesti munere classem. 

660 Effugiunt quo quaeque potest. Euboea duabus, 

Et totidem natis Andros fraterna petita est. 
Miles adest, et, ni reddantur, bella minatur. 
Victa metu pietas consortia pectora poenae 

Reddidit. et timido posses ignoscere fratri. 

665 Non hic Aeneas, non, qui defenderet Andron, 
Hector erat, per quos decimum durastis in annum. 
Iamque parabantur captivis vincla lacertis: 
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Baume, an welden yordem Latona, gebabrend, fich anhielt. 

Weihrauch ftreute man jest in die Gluth, goß Wein in den Weih— 
rad ; 

Und wie nad) Brauch fie verbrannt das Gefrife geſchlachteter 
Minder, 

Gehn fie gum Kinigspalaft; und auf hochaufſchwellenden Polftern 

Nehmen fie ein der Ceres Geſchenk mit dem lauteren Bacchus. 

PHodbus’ erforener Priefter, beginnt der trene Unchifes, 

Lebte dir nicht ein Sohn, da zum erften Male ich diefe 

Mauern hier fah, und, foviel ich noc) weif, vier Töchter an Zahl 
auch ¢ 

Anius, ſchüttelnd darauf die mit ſchneeigen Binden umfdlungnen 

Schläfe, erwiedert betrübt: Nicht taufdheft, erhabener Halbgott, 

Du dich fürwahr, du fahft von fünf Erzeugten mid) Vater, 

Welchen du jegt — fo fpielt ber Unbeftand mit den Menſchen — 

Siehft beinahe verwaift, Denn was wol fann fiir ein Beiftand 

Sein mit der Sohn, den fern das yon feinem Namen benannte 

Andros zum Vater hat, der Land und Leute beherrſchet? 

Sehergabe verlieh ihm der Delier; andere Gaben 

Uber Wunſch und Glauben verlieh dem weiblichen Stamme 

Yiber; denn Seglidhes ward durd) meiner Töchter Berihrung 

Umgewandelt in Saat, in Saft des lanteren Weines 

Und in Minervens Frucht; und reichlichen Mugen gewährt' es. 

Als dies Atreus’ Sohn, der Zerſtörer von Troja, erfahren, 

Reißt er, damit du nicht meinft, daß wir nicht auch einigermagfen 

Gueren Sturm mit empfunden, hinweg ans dem Schooße des Vaters 

Sie mit Waffengewalt, fo ſehr fie fich ftraubten, und heift fie 

Mit dem Göttergeſchenk die Argoliſche Flotte erhalten. 

Doh fie entfliehen, wohin jedwede vermag; nad) Euböa 

Gehet der Vidhter ein Paar, das andre nach Andros gum Bruder, 

Kriegsvolk nahet und droht, wenn aus fie gu liefern man weigre. 

Furcht befiegte dieLieb’, und die leiblidjen Schweſtern der Rade 

Liefert er aus; und man fonnte verzeihn dem furdtfamen Bruder, 

Nicht war dort ein Anéas, der Andros vertheidiget hatte, 


| Richt ein Hector, durch die ihr in’s zehnte Jahr euch gehalten. 


Und ſchon ſchickt man ſich an, in Feffeln yu ſchlagen die Hände; 
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Illae tollentes etiamnum libera coelo 
Brachia: Bacche pater, fer opem! dixere. tulitque 

670 Muneris auctor opem, si miro perdere more 
Ferre vocatur opem. Nec qua ratione figuram 
Perdiderint, potui scire, aut nunc dicere possum. 
Summa mali nota est. pennas sumsere, tuaeque 
Coniugis in volucres, niveas abiere columbas. 

675 Talibus atque aliis postquam convivia dictis 
Implerunt, mensa somnum petiere remota. 
Cumque die surgunt adeuntque oracula Phoebi: 
Qui petere antiquam matrem cognataque iussit 
Litora. Prosequitur rex, et dat munus ituris, 

680 Anchisae sceptrum, chlamydem pharetramque nepoti, 
Cratera Aeneae, quam quondam miserat illi 
Hospes ab Aoniis Therses Ismenius oris. 

Miserat hanc illi Therses, fabricaverat Alcon 
Hyleus, et longo caelaverat argumento. 

685 Urbs erat, et septem posses ostendere portas: 

Hae pro nomine erant, et quae foret illa, docebant. 
Ante urbem exequiae tumulique ignesque rogique 
Effusaeque comas et apertae pectora matres 
Significant luctum. Nymphae quoque flere videntur, 

690 Siccatosque queri fontes. Sine frondibus arbor 
Nuda riget. rodunt arentia saxa capellae. 

Ecce facit mediis natas ab Orione Thebis, 
Hanc non femineum iugulo dare vulnus aperto, 
Illam demisso per fortia pectora telo, 

695 Pro populo cecidisse suo, pulchrisque per urbem 
Funeribus ferri, celebrique in parte cremari. 

Tum de virginea geminos exire favilla, 
Ne genus intereat, iuvenes, quos fama Coronas 
Nominat, et cineri materno ducere pompam. 
700 Hactenus antiquo signis fulgentibus aere, 
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Da gum Himmel empor die nod) freien Arme erhebend, 

Sprachen fie: Vater Bacchus, o form uns gu Hilfe. 3u Hilfe 

Kam des Gefchenfs Urheber, woferu durch cin Wunder zerſtören 

Kommen zu Hilfe man nennt. Auch wie die Geftalt fie verloren, 

Konnte erfahren id) nicht und vermag ich auch jest nicht gu fagen. 

Kund ift das Cnde ded Leids: fie bekamen Gefleder, gu Vigeln 

Wurden fie deiner Gemahlin, gu fdneeweif glangenden Tauben. 
Mls fie mit ſolchem und andrem Gefprad verbracht nun di 

Mah lzeit, | 

Murden die Tifdhe entfernt, und fie fanfen dem Schlaf in die Arme. 

Und mit dem Tag ftehn auf fie und gehn zu PHibus’ Orafel, 

Das zum verwandten Geftad und zur alten Mutter fie gehn heist. 

Und fie geleitet der Fürſt und giebt zum Geſchenke beim Abſchied 

Greif’ Anchifes ein Scepter, dem Enfel Köcher und Mantel ; 

Ginen Miſchkrug ſchenkt er Aneas, welchen ihm Therfes 

Einſt von Aoniens Mijten gefchickt, der Jsmeniſche Gajftfreund. 

Therfes hatte geſchickt ihm diefen, verfertigt ihn Alcon, 

Mylis Birger, und drauf gebildet umfangliden Snhalt. 

Cine Stadt war drauj, und der Thore erblickte man fieben, 

Die den Namen erfesten und, welche es wiire, belehrten. 

Leichengug vor der Stadt und Graber und Flammen und Holzſtoß, 

Srauen mit offener Bruft und weithin flatterndem Haare 

Geben dev Trauer Veweis. Auch Nymphen erſcheinen in Thranen, 

Ob dev vertrocneten Quellen betrübt; des Laubes beraubt ftarct 

Nackend der Baum, und dürres Geſtein abnagen die Siegen. 

Siehe, er laft immitten der Stadt die Töchter Orvons, 

Diefe nicht weibiſch die Bruſt darbieten mit offenem Halſe, 

Sene, hinab ſchon gefenft in den muthigen Bufen die Waffe, 

Fallen gum Heile des Volks und mit ftattlidem Leichengeprange 

Tragen die Stadt entlang und auf offenem Plage verbrennen ; 

Dann aus der Jungfraun Aſche, damit dad Geſchlecht nicht erlöſche, 

Gehen herver ein Jinglingspaar, das Kronen die Sage 

Nennt, und führen den Bug der Mutteraſche zu Ehren. 

Wahrend die Bilder foweit in altem Erze erglänzten, 
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Summus inaurato crater erat asper acantho. 

Nec leviora datis Troiani dona remittunt, 

Dantque sacerdoti custodem turis acerram, 

Dant pateram claramque auro gemmisque coronam. 


(Galatea et Acis.) 


705 Inde recordati Teucros a sanguine Teucri 
Ducere principium, Creton tenuere. locique 
Ferre diu nequiere lovem, centumque relictis 
Urbibus Ausonios optant contingere portus. 
Saevit hiems, iactatque viros: Strophadumque receptos 
710 Portubus infidis exterruit ales Aello. 
Et iam Dulichios portus, Ithacamque, Samonque, 
Neritiasque domos, regnum fallacis Ulixis, 
Praeter erant vecti. certatam lite deorum 
Ambraciam, versique vident sub imagine saxum 
715 Iudicis, Actiaco quae nunc ab Apolline nota est, 
Vocalemque sua terram Dodonida quercu, 
Chaoniosque sinus, ubi nati rege Molosso 
Impia subiectis fugere incendia pennis. 
Proxima Phaeacum felicibus obsita pomis 
720 Rura petunt. Epiros ab his, regnataque vati 
Buthrotos Phrygio, simulataque Troia tenetur. 
Inde futurorum certi, quae cuncta fideli 
Priamides Helenus monitu praedixerat, intrant 
Sicaniam. Tribus haec excurrit in aequora linguis: 
725 E quibus imbriferos est versa Pachynos ad austros, 
Mollibus expositum zephyris Lilybaeon, ad Arctos 
Aequoris expertes spectat boreamque Peloros. 
Hac subeunt Teucri, et remis aestuque secundo 
Sub noctem potitur Zanclaea classis arena. 
730 Scylla latus dextrum, laevum irrequieta Charybdis 


— — ee: 


721 tenentur. 725 imbr. obversa P. 726 sq. at Arcton .. exper- 
tem. 728 Teucri rewis; Teucri remisque. 


705 


710 


715 


720 


725 


730 


Ovids Verwandlungen 13. B. 195 


Zeigte der Rand der Schale fic rand in vergoldetem Blattwerf, 

Schlechter nicht war, womit die Troer erwiedern die Gaben, 

Hier das Kajtdhen, dem Priefter verehrt, yu bewahren den Weih— 
rauch, 

Dort die Schale und ſtrahlend von Gold und Juwelen die Krone. 


(Galatea und Acis.) 


Hierweg wendeten ſie, ſich erinnernd vom Blute des Teucros 
Abzuſtammen zuerſt, nach Creta ſich; aber nicht lange 
Hielten den Himmel des Landes ſie aus. Sie verlaſſen die hundert 
Städte und machen ſich auf, zu erreichen Auſoniens Häfen. 
Sturmwind rast und wirft ſie umher; und in der Strophaden 
Trügriſche Häfen gelangt, fortſchreckt ſie ber Vogel Melo. 
Und bet Dulichiums Bai und Ithaca waren und Samos 
Und bei Neritus' Haufern, dem Reich des verſchmitzten Ulyſſes, 
Shon fie vorbet; und fie fehn Ambracia, das ſich die Götter 
Streitig gemadt, mit dem Stein in Geftalt des verwandelten 

Richters, 
Heutigen Tages berühmt durch Apollo, die Actiſche Gottheit ; 
Und Dodenas Gebiet mit feiner ertinenden Eiche, 
Und Chaoniens Bufen, allwo des Moloffifden Kinigs 
Sohne entflohn dem ſcheußlichen Brand auf empfangenen Fhigeln. 
Nächſt der Phaafen Gefilden, bepflangt mit gefeqnetem Objte, 
Fahren fie hin; Eprros erreicht man darauf und Suthrotes, 
Welches der Phrygiſche Seher beherrſcht, ein erneuetes Troja. 
Sicher der Zufunft jest, die gang in getreulidjem Ausſpruch 
Helenus, Priamus’ Sohn, fund that, an Sicaniens Kijten 
Landen fle an. Das Land lauft mit drei Sungen ins Meer ans, 
Sugewendet davon ijt regnidhtem Süden Pachynos; 
Laulichen Weften ſich bent Lilybaon, und hin nad den Baren, 
Denen verfagt das Meer, und gu Boreas ſchauet Peloros. 
Hieher gehet die Fahrt; und von Fluth und Rudern gefirdert, 
Lauft mit finfender Nacht auf den Gand von Zancle die Flotte. 
Rechts ftiirmt Scylla heran und linfs nie raftend Charybdis. 
13* 
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Infestant. Vorat haec raptas revomitque carinas: 
Illa feris atram canibus succingitur alvum, 
Virginis ora gerens, et, 81 non omnia yates 

Ficta reliquerunt, aliquo quoque tempore virgo. 

735 Hane multi petiere proci. quibus illa repulsis 
Ad pelagi nymphas, pelagi gratissima nymphis, 
Ibat, et elusos iuvenum narrabat amores. 

Cui dum pectendos praebet Galatea capillos, 
Talibus alloquitur, repetens suspiria, dictis : 

740 Te tamen, o virgo, genus haud immite virorum 
Expetit. utque facis, potes his impune negare. 
At mihi, cui pater est Nereus, quam caerula Doris 
Enixa est, quae sum turba quoque tuta sororum, 
Non nisi per luctus licuit Cyclopis amorem 

745 Effugere. et lacrimae vocem impediere loquentis. 
Quas ubi marmoreo detersit pollice virgo, 

Et solata deam est: Refer, o carissima, dixit, 
Neve tui causam tege... sum tibi fida... doloris. 
Nereis his contra resecuta Crataeide natam est : 

750  Acis erat Fauno nymphaque Symaethide cretus, 
Magna quidem patrisque sui matrisque voluptas, 
Nostra tamen maior. nam me sibi iunxerat uni 
Pulcher, et octonis iterum natalibus actis 
Signarat dubia teneras lanugine malas. 

755 Hunc ego, me Cyclops nullo cum fine petebat : 
Nec, si quaesieris, odium Cyclopis, amorne 
Acidis in nobis fuerit praesentior, edam : 

Par utrumque fuit. Pro quanta potentia regni 
Est, Venus alma, tui! nempe ille immitis et ipsis 

760 Horrendus silvis, et visus ab hospite nullo 
Impune, et magni cum dis contemtor Olympi, 
Quid sit amor, sentit, nostrique cupidine captus 


738 Quam dum. 744 per fluctus. 755 nulla Merkel. 757 prae- 
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Diefe erfaßt und verſchlingt, fpeit aus dann wieder die Kiele: 
Sene, den ſcheußlichen Leib mit wüthenden Hunden gegirtet, 
Tragt Jungfrauengeficht und, wenn nicht Alles die Sanger 
Haben erdidtet, fo war vor Zeiten einmal fie aud) Jungfrau. 
735 Um fie bewarben der Freier fich viel; doc alle verſchmaͤhend, 
Gieng fie zu Nymphen des Meers, fie, lieb den Mymphen des 
Meeres, 
Um gu erjahlen, wie ſchön fie getäuſcht der Jünglinge Liebe. 
Und Galatea, indem fie das Haar ihr bent, e6 gu fammen, 
Redet darauf tief feufzend fie an mit ſolcherlei Worten: 
740 Aber ein nicht bisartiger Schlag von Mannern doch will dich, 
Madden, und firaflos fannft du dod), wie du auch thuft, fie 
verſchmähen. 
Ich jedoch, die ein Nereus gezeugt und die bläuliche Doris 
Brachte zur Welt, die ſelbſt durch die Schaar der Schweſtern gee 
ſchützt iſt, 
Anders nicht als mit Trauer und Leid des Cyclopen Bewerbung 
745 Konnt' ich entgehn. Und von Thränen erſtickt, verfagt ihr die 
Stimme, 
Aber es wifdht ify ab mit dem Marmordaumen die Jungfrau 
Diefe und triftet die Göttin. Erzähl', o Gelichtefte, ſprach fte, 
Und verhehle mir nicht — treu bin ich dir —, was did befitmmert. 
Drauf der Cratäis Erzeugien verſetzt die Tochter des Nereus : 
750 Acis, von Faunus gezengt, von der Nymphe Symathis geboren, 
War die Freude des Baters, die Luft der befeligten Mutter, 
War mein ſüßeſtes Glick. Mich Hatt’ ex gewonnen fich einzig, 
Schon, wie er war; und da er fechyehnmal den Geburtstag 
Grft begangen, entfproffen dem Kinn faum deutliche Flaumen. 
Shun begehrte mein Herz, doch mich der Cyclope beharrlid. 
Wenn du mich fragt, ob machtiger war der Haß des Eyclopen, 
Oder die Liebe gu Acis bei mix, nicht könnt' ich es fagen. 
Gleich war beides Gefühl. Ja, Alles umfaßt und begwinget, 
Liebliche Venus, dein Reid)! Der Unhold, welder den Waldern 
760 Selber ein Schreckniß ift und von einem Fremdling befudt wird 
Ohne Gefahr und den Himmel zuſammt den Gattern veradhtet, 
Fühlet der Liebe Gewalt; und nad mir in heifer Begierde 
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Uritur, oblitus pecorum antrorumque suorum. 
Iamque tibi formae, iamque est tibi cura placendi, 
Iam rigidos pectis rastris, Polypheme, capillos : 
Iam libet hirsutam tibi falce recidere barbam 

Et spectare feros in aqua et componere vultus. 
Caedis amor feritasque sitisque immensa cruoris 
Cessant, et tutae veniuntque abeuntque carinae. 
Telemus interea Siculam delatus ad Aetnen, 
Telemus Eurymides, quem nulla fefellerat ales, 
Terribilem Polyphemon adit, Lumenque, quod unum 
Fronte geris media, rapiet tibi, dixit, Ulixes. 
Risit, et: O vatum stolidissime, falleris, inquit: 
Altera iam rapuit. Sic frustra vera monentem 
Spernit, et aut gradiens ingenti litora passu 
Degravat, aut fessus sub opaca revertitur antra. 
Prominet in pontum cuneatus acumine longo 
Collis. utrumque latus cireumfluit aequoris unda. 
Huc ferus ascendit Cyclops mediusque resedit. 
Lanigerae pecudes, nullo ducente, secutae. 

Cui postquam pinus, baculi quae praebuit usum, 
Ante pedes posita est, antennis apta ferendis, 
Sumtaque arundinibus compacta est fistula centum, 
Senserunt toti pastoria sibila montes, 

Senserunt undae. Latitans ego rupe meique 
Acidis in gremio residens, procul auribus hausi 
Talia dicta meis, auditaque mente notavi: 
Candidior folio nivei, Galatea, ligustri, 

Floridior prato, longa procerior alno, 

Splendidior vitro, tenero lascivior haedo, 

Levior assiduo detritis aequore conchis, 

Solibus hibernis, aestiva gratior umbra, 

Nobilior pomis, platano conspectior alta, 


795 Lucidior glacie, matura dulcior uva, 
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Brennt er und achtet der Herden nicht mehr, nidjt reizen ifn 
Grotten. 

Schon biſt für die Geſtalt du bemüht, bemüht zu gefallen; 

Kämmſt, Polyphemus, ſchon mit dem Karſte die ſtruppigen Haare, 

Freueſt dich ſchon, dir den borſtigen Bart mit der Hippe zu ſtutzen, 

Und zu beſchaun und zu glätten im Quell die verwilderten Züge. 

Wildheit, Luft an Mord und der unerſättliche Blutdurſt 

Weichen ; und ohne Gefahr anfommen und gehen die Sdhiffe. 

Te'lemus unterdefi, gum Sieuliſchen Mina verſchlagen, 

Telemus, Gurymus’ Sohn, den nimmer ein Vogel betrogen, 

Kommt 3u dem Ungethiim Polyphem: Das einzige Ange, 

Das in der Stirne du tragft, wird rauben div, fprach er, Ulyffes. 

Aber ex lacht nur und fpridt: Ou täuſcheſt dich, thörichter Seber ; 

Shon hat's Cine geraubt. So Hihnt er ihn, welder mit Wahrheit 

Warnt ifn umfonft. Und befdwerend den Strand mit gewaltigem 
Tritte, 

Geht ex umber und kehrt gur ſchattigen Grotte ermüdet. 

Weit yorragt in die See in lang ſich fpigender Keilform 

Dort ein VBerg, von der Fluth auf beiden Seiten umfoffen. 

Diefen befteigt der Cylop' und fest auf der Mitte fich nieder. 

Ohne Führer ifm folgt die wollebelaftete Herde. 

Mie nun den Fichtenftamm, der Stabesdienft ifm gewabhrte, 

Gr vor die Fife gelegt — er hatte wol Maaen getragen —, 

Und er die PBfeife, gefiigt aus hundert Rohren, genommen ; 

Da empfand das ganze Gebirg das Hirtengepfeife, 

Da empfand ed die Fluth. Ich ſaß in dem Felfen verborgen, 

Meinem Acis im Schooß und vernahm mit eigenen Ohren 

Folgende Worte von fern und merfte mix, was ich vernommen. 

Glangender du, Galatea, denn Blatter des weifen Ciguiters ; 

Blihender als die Au, und ſchlanker als ſchmeidige Erlen ; 

Strahlender denn Kryſtall; ſchalkhafter denn muntere Böcklein; 

Glatter alé Mufdeln, beſpült von des Meers nie raftender Welle ; 

Lieblicher denn im Winter die Sonn’ und der Schatten im Sommer 5 

Edler als Obft, und fdhiner zu ſehn als hohe Platanen ; 

Schimmernder nod) denn Gis und ſüßer denn zeitige Trauben ; 
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Mollior et cygni plumis et lacte coacto, 
Et, si non fugias, riguo formosior horto: 
Saevior indomitis eadem Galatea iuvencis, 
Durior annosa quercu, fallacior undis, 

800 Lentior et salicis virgis et vitibus albis, 

His immobilior scopulis, violentior amne, 
Laudato pavone superbior, acrior igni, 
Asperior tribulis, feta truculentior ursa, 
Surdior aequoribus, calcato immitior hydro, 

805 Et, quod praecipue vellem tibi demere possem, 
Non tantum cervo claris latratibus acto, 

Verum etiam ventis volucrique fugacior aura! 
At, bene si noris, pigeat fugisse. morasque 
Ipsa tuas damnes, et me retinere labores. 

810 Sunt mihi, pars montis, vivo pendentia saxo 
Antra, quibus nec sol medio sentitur in aestu, 
Nec sentitur hiems. sunt poma gravantia ramos: 
Sunt auro similes longis in vitibus uvae: 

Sunt et purpureae. tibi et has servamus, et illas. 
$15 Ipsa tuis manibus silvestri nata sub umbra 

Mollia fraga leges, ipsa autumnalia corna, 

Prunaque, non solum nigro liventia succo, 

Verum etiam generosa novasque imitantia ceras. 

Nec tibi castaneae me coniuge, nec tibi deerunt 
$29 Arbutei fetus. omnis tibi serviet arbos. 

Hoe pecus omne meum est. multae quoque vallibus errant, 

Multas silva tegit, multae stabulantur in antris. 

Nec, si forte roges, possim tibi dicere, quot sint. 

Pauperis est numerare pecus. De laudibus harum 
$25 Nil mihi credideris. praesens potes ipsa videre, 

Ut vix circumeant distentum cruribus uber. 

Sunt, fetura minor, tepidis in ovilibus agni: 

Sunt quoque, par aetas, aliis in ovilibus haedi. 


— — — 
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Weicher als Flaumen des Schwans und Mild), zu Kafe qeronnen ; 
Reizender nod, wofern du nicht flöhſt, denn gewafferte Garten: 
Aber aud) wilder zugleich denn ungebandigte Kalben ; 

Harter alé Eichenholz und betriglider nod) als die Welle ; 


800 Sprider als Ruthen der Weide und weifer Meben Geranfe, 


805 


820 


825 


Unbeweglider noch denn Fels und wilder als Stromfall; 

Stolzer noch als gepriefen der Pfau und heft’ ger als Feuer ; 

Stachlicher nod denn Difteln, und grimm wie die tradhtige Barin ; 

Tauber nod) als dads Meer, graufam wie getretene Nattern ; 

Und — was, Madden, zumeiſt dir benehmen gu können ich 
wünſchte — 

Slidtiger nod alé der Hirſch, wann gellendes Bellen ihn jaget, 

Sa, alé felber der Wind und das leicht befliigelte Lüftchen! 

Kennteft du aber mich recht, du bereuteft die Klucht und verdammteft 

Deine Weigerung felbft und wareft bemitht mich zu halten. 

Grotten ja hab’ ich im Schooße des Bergs, in lebendigem Felfen 

Schwebend, worin du weder die Sonn’ immitten der Hike 

Fühlſt, noc im Winter den Froft; hab’ Obſt, die Mite belaftend, 

Habe an ranfendem Stok auch der Trauben, dem Golde ver— 
gleichbar; 

Habe der purpurnen auch: aufheb' ich dir dieſe und jene. 

Schwellende Erdbeer'n ſollſt du, im Schatten des Waldes ge— 

wæuachſen, 

Pflücken mit eigener Hand, ſelbſt pflücken Cornellen des Herbſtes; 

Pflaumen auch, nicht gebläute allein, von dunkelem Safte, 

Sondern veredelte auch, dem friſchen Wachſe vergleichbar. 

Nimmer auch, bin ich dein Mann, ſoll dir die Caſtanie fehlen, 

Nimmer des Hagbaums Frucht: zinsbar ſei jeglicher Baum dir. 

Alle die Schaafe ſind mein; und noch viele durchirren die Thäler, 

Viele verbirgt der Wald und viele noch ſtallen in Grotten. 

Fragſt du vielleicht, wie viele es find; nicht kann ich's dir fagen. 

Arme nur pflegen gu zahlen ihe Vieh. Von dem Werthe des meinen 

Sollft du aud glauben mir Nichts; du kannſt e6 mit eigenen Augen 

Sebhn, wie es faum mit den Schenkeln umgeht das flropende Cuter, 

Hier find, jiingere Zucht, in laulichen Stallen die Lammer, 

Dort in anderen, gleid an Alter, aud) Böcke der Siegen. 
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Lac mihi semper adest niveum. Pars inde bibenda 
Servatur. partem liquefacta coagula durant. 

Nec tibi deliciae faciles vulgataque tantum 

Munera contingent, damae, leporesque, capraeque, 
Parque columbarum, demtusque cacumine nidus : 
Inveni geminos, qui tecum ludere possint, 

Inter se similes, vix ut dignoscere possis, 

Villosae catulos in summis montibus ursae: 

Inveni et dixi: Dominae servabimus istos. 

Iam modo caeruleo nitidum caput exsere ponto, 
Iam, Galatea, veni, nec munera despice nostra. 
Certe ego me noyi, liquidaeque in imagine vidi 
Nuper aquae. placuitque mihi mea forma videnti. 
Aspice, sim quantus. Non est hoc corpore maior 
Iupiter in coelo. nam vos narrare soletis 

Nescio quem regnare lovem. Coma plurima torvos 
Prominet in vultus, humerosque, ut lucus, obumbrat. 
Nec mea quod duris horrent densissima setis 
Corpora, turpe puta. Turpis sine frontibus arbor: 
Turpis equus, nisi colla iubae flaventia velent. 
Pluma tegit volucres, ovibus sua lana decori est. 
Barba viros hirtaeque decent in corpore setae. 
Unum est in media lumen mihi fronte, sed instar 
Ingentis clipei. Quid? non haec omnia magno 

Sol videt e coelo? Solis tamen unicus orbis. 

Adde, quod in vestro genitor meus aequore regnat. 
Hunc tibi do socerum. Tantum miserere precesque 
Supplicis exaudi. tibi enim succumbimus uni. 
Quique lovem et coelum sperno et penetrabile fulmen, 
Nerei, te vereor. tua fulmine saevior ira est. 
Atque ego contemtus essem patientior huius, 

Si fugeres omnes. Sed cur Cyclope repulso 

Acin amas, praefersque meis amplexibus Acin ? 


— 
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Schneeige Milch ift immer zur Hand; theils wird fie zum Trinfen . 
830 Aufgehoben, gum Theil mit fliffigem Labe gehartet. 
Aud) nicht leichte Genüſſe allein und gemeine Geſchenke 
Sollen dix werden gu Theil, Dammbirfehe und Hafen und Rebe, 
Und ein Tanbenpaar und ein Neft, dem Wipfel entnommen,; 
Swillinge hab’ id) ein Paar, die die Zeit dir finnten vertreiben, 
835 Alſo fich gleich, daß faum du unterfcheiden fie könnteſt, 
Sunge des gottigen Baren, auf hohem Gebirge gefunden, 
Habe, fie findend, gefagt: die will id) bewahren der Holden. 
Mun enthebe doch nur dein niedliches Köpfchen dem Meere ; 
Komm, Galatea, doch min und verſchmähe nicht meine Geſchenke. 
840 Wahrlich, id) fenne mich wohl; ich fah mich neulich im Spiegel 
Lauterer Fluth, und mit meiner Geftalt war wohl ich zufrieden. 
Schaue, wie grof ich bin! Nicht grifer als diefer mein Leib ift 
Supiter felber im Himmel — ihr pflegt ja dod yu erzählen, 
Daf, was weif ich, ein Jupiter herrſcht —. Die Fille des Haares 
845 Ragt in das ernfte Geficht, wie ein Hain die Schultern be- 
ſchattend. 
Auch daß dicht mir ſtarrt von harten Borſten der Körper, 
Halte für häßlich du nicht. Der Baum iſt häßlich, entblättert; 
Häßlich das Roß, umwallt den falben Hals nicht die Mähne. 
Vögel bedeckt das Gefieder, dem Schaaf dient Wolle zur Zierde. 
850 Männern geziemet der Bart und ſtruppige Borſten am Körper. 
Zwar ein Auge nur hab' ich immitten der Stirne, doch iſt es 
Wie ein gewaltiger Schild. Wie? ſieht vom erhabenen Himmel 
Sol nicht Alles? Dod hat Sol nur die einzige Scheibe. 
Denfe dazu, in enerem Meer ift Herrſcher mein Vater; 
855 Diefen gum Schwäher dir geb’ ich ; nur habe Erbarmen nnd hore 
Auf mein brinftiges Flehn; dic unterwerf’ id) allein mid. 
Der ich die Gitter, den Himmel veradt’ und den Bligftrahl, 
Huldige dir, Mereide! Dein Jorn ift ſchwerer alé Bligftrahl. 
Aber geduldiger wollt’ id) diefe Verſchmähung ertragen, 
860 Wenn vor Allen du flöhſt. Dod) warum, den Syelopen ver- 
ſchmaͤhend, 
Liebſt du Aeis und ziehſt ihn vor denn meiner Umarmung? 
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Ille tamen placeatque sibi, placeatque licebit, 
Quod nollem, Galatea, tibi; modo copia detur, 
Sentiet esse mihi tanto pro corpore vires. 

865 Viscera viva traham, divulsaque membra per agros, 
Perque tuas spargam ... sic se tibi misceat!... undas. 
Uror enim, laesusque exaestuat acrius ignis : 
Cumque suis videor translatam viribus Aetnam 
Pectore ferre meo. nec tu, Galatea, moveris. 

870 Talia nequicquam questus... nam cuncta videbam... 
Surgit, et ut taurus vacca furibundus ademta, 
Stare néquit, silvaque et notis saltibus errat: 

Cum ferus ignaros, nec quicquam tale timentes 
Me videt atque Acin, Videoque exclamat, et ista 

§75 Ultima sit, faciam, veneris concordia vestrae. 
Tantaque yox, quantam Cyclops iratus habere 
Debuit, illa fuit. Clamore perhorruit Aetne. 

Ast ego vicino pavefacta sub aequore mergor. 
Terga fugae dederat conversa Symaethius heros, 

880 Et: Fer opem, Galatea, precor, mihi! ferte parentes, 
Dixerat, et vestris periturum admittite regnis. 
Insequitur Cyclops, partemque e monte revulsam 
Mittit. et extremus quamvis pervenit ad illum 
Angulus is montis, totum tamen obruit Acin. 

885 At nos, quod fieri solum per fata licebat, 

Fecimus, ut vires assumeret Acis avitas. 
Puniceus de mole cruor manabat, et intra 
Temporis exiguum rubor evanescere coepit: 
Fitque color primo turbati fluminis imbre, 

890 Purgaturque mora. Tum moles fracta dehiscit, 
Vivaque per rimas proceraque surgit arundo: 
Osque cavum saxi sonat exsultantibus undis: 
Miraque res, subito media tenus exstitit alvo 
Incinctus iuvenis flexis nova cornua cannis, 
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Mag er jedod) gefallen fich felbft, mag, was ich nicht wünſchte, 

Auch, Galatea, gefallen er div: befomm’ ich ifn einmal, 

Fühlen mir foll er, dag Kraft mir wohnt in dem riefigen Körper. 

Lebend ifm will ich das Herz ausreifien, die Glieder zerſtückelt 

Werfen auf's Feld und dir — fo werde er dein! — in die Wellen. 

Sa, id) brenn’, und gereigt anfbrauft nur wilder die Flamme ; 

Und mir ift, als tritg’ id) mit feinen Gluthen den Wtna 

Mir in die Bruft verfest: und dich rührt's nicht, Galatea. 

Alfo flagend umfonft, fteht auf er — denn Alles ja ſah id) —, 

Und wie ein wiithiger Stier, wann weg man die Kuh ihm ge— 
nommen, 

Kann er nicht rubn und irrt auf den Triften umber und im Walde. 

Da nimmt wahr uns der Wilde, die Nichts wir ahnen und firdten, 

Mich und Acis, und fdjreit: Ich feh’ euch, und wahrlich, es foll 
died, 

Will ic) machen, der legte Genus fein euerer Liebe! 

Fürchterlich war und wie ein gornentbrannter Cyclope 

Haben fie mufte, die Stimme ; vom Schall erbebte dev Mina, 

3h, von Entfegen erfaft, tauch' ein in das nahe Gewaffer ; 

Wher zur Fludjt ſich hatte gewandt der Symäthiſche Halbgott, 

Mahrend er rief: Galatea, v Hilf, o helft mix, ihr Altern ! 

Mehmet in ener Reich mich anf, dev jterbend euch anfleht! 

Shn verfolgt der Syclop’; und ein Stick, aus dem Berge geriffen, 

Wirft ex ihm nad; und wiewol nur die äußerſte Cele ded Blockes 

Acis erreidjt, fo begrabt fie doch uber und uber den Aeis. 

Wir nun thaten vereint, wad einzig gu thun uns das Schickſal 

Ginnte, daß Acid der Kraft theilhaftig wurde ded Ahnherrn. 

Purpurfarben entſtrömte das Blut dem Stein, und die Mothe 

Fieng nicht lange darauf allmahlig an zu verſchwinden; 

Und ed entfteht ein Gemiſch, wie ein Strom von Regen getriibt wird, 

Dann allmablig ſich klärt. Drauf theilt fich berftend das Felsſtück, 

Und friſch grimend und ſchlank dringt Schilfrohr auf durch die 
Rigen, 

Und der gemündete Stein rauſcht laut von fprudelnden Wellen. 

Wunder! da fleigt urplötzlich empor bis zur Mitte des Leibes, 

Frifeh die Harner bekränzt mit gewundenem Robre, ein Jungling, 
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895 Qui, nisi quod maior, quod toto caerulus ore, 
Acis erat, et sic quoque erat tamen Acis, in amnem 
Versus, et antiquum tenuerunt flumina nomen. 


(Glaucus.) 


Desierat Galatea loqui. coetuque soluto 
Discedunt, placidisque natant Nereides undis: 

900 Scylla redit. neque enim medio se credere ponto 
Audet. et aut bibula sine vestibus errat arena, 
Aut, ubi lassata est, seductos nacta recessus 
Gurgitis, inclusa sua membra refrigerat unda. 
Ecce fretum scindens alti novus incola ponti, 

905 Nuper in Euboica versis Anthedone membris, 
Glaucus adest, visaeque cupidine virginis ardet: 
Et quaecunque putat fugientem posse morari, 
Verba refert. Fugit illa tamen, veloxque timore 
Pervenit in summum positi prope litora montis. 

910 Ante fretum est ingens, apicem collectus in unum, 
Longa sub arboribus convexus ad aequora vertex. 
Constitit hic. et tuta loco, monstrumne, deusne 
Ille sit, ignorans, admiraturque colorem, 
Caesariemque humeros subiectaque terga tegentem, 

915 Ultimaque excipiat quod tortilis inguina piscis. 
Sensit. et innitens, quae stabat proxima, moli: 
Non ego prodigium, nee sum fera bellua, virgo, 
Sed deus, inquit, aquae. nec maius in aequore Proteus 
lus habet et Triton Athamantiadesque Palaemon. 

920 Ante tamen mortalis eram. sed scilicet altis 
Deditus aequoribus, tantum exercebar in illis. 
Nam modo ducebam ducentia retia pisces, 


896 sed sic. 904 findens. 906 virg. haeret. 911 sive arb. 
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895 Der, daß größer er nur und blau im ganzen Geſicht ift, 
Acis war ; ja fo and, gum Fluffe verwandelt, nod war ed 
Acid; und heute noc hat der Fluß die alte Benennung. 


(Glaucus.) 


Somit ſchwieg Galatea; es trennt fic) und geht die Gefell- 
ſchaft: 
Nereus' Töchter, zu ſchwimmen umher in den ruhigen Wellen, 

900 Scylla zurück — denn nicht ſich der Mitte des Meers gu vertrauen 
Wagt ſie — und ſchweift, des Gewandes entblößt, auf befeuchte— 

tem Sande, 
Oder erfriſcht, wann mide fie ijt und verborgene Buchten 
Sindet des Meers, den Leib in rings umſchloſſener Welle. 
Sieh’, es durchſchneidet den Gund ein neuer Bewohner des Meeres, 

905 Jn der Eubdifden Stadt Anthedon neulich verwandelt, 

Glaucus. Er fommt und entbrennt beim Erblicken des Mädchens 
in Liebe 5 

Und was immer er glaubt daß feffeln die Fliehende finne, 

Ruft ex ihr gu. Ste fliehet jedoch 5 und befliigelt von Schrecken, 

Kommt fie gum Gipfel des Bergs, dev nahe dem Strande gelegen. 

910 Bor dem Sunde erhebt fid) gefpigt ein mächtiges Berghaupt, 
Unter Saumen hinab zu dem langen Spiegel ſich fenfend. 

Hier Halt an fie; geſchützt urd den Ort und, ob es ein Unthier 

Oder ein Gott fei, wiffend nod) nicht, anftaunt fte die Farbe, 

Staunt ob des Haars, dads die Sdhultern bedeckt und den Rücken 
hinabwallt, 

915 Und daf unten der Leib in gefdhlangeltem Fiſche fich ende. 
Glaucus merft’s, und gelehnt an ein nahe gelegenes Felsſtück, 
Spricht er: Kein Wunderthier, fein wildes and) bin id, o Jung⸗ 

frau, 
Sondern ein Gott des Meers: nicht Proteus hat in den Fluthen 
Groͤßeres Recht, und Triton, und Athamas’ Sprifiling, Palamon, 

920 Borher war ich ein fterblidjer Menſch, dod) aber dem Meere 
Immer ergeben und nur in feinen Tiefen beſchäftigt. 

Denn bald pflegte id) Netze gu ziehn, die zögen die Fide; 
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Nunc in mole sedens moderabar arundine linum. 
Sunt viridi prato confinia litora, quorum 

925 Altera pars undis, pars altera cingitur herbis: 
Quas neque cornigerae morsu laesere iuvencae, 
Nec placidae carpsistis oves, hirtaeve capellae. 
Non apis inde tulit collectos sedula flores, 
Non data sunt capiti genialia serta, neque unquam 

930 Falciferae secuere manus. Ego primus in illo 
Caespite consedi, dum lina madentia sicco. 
Utque recenserem captivos ordine pisces, 
Insuper exposui, quos aut in retia casus, 
Aut sua credulitas in aduncos egerat hamos. 

935 Res similis fictae. sed quid mihi fingere prodest ? 
Gramine contacto coepit mea praeda moveri, 
Et mutare latus, terraque ut in aequore niti. 
Dumque moror mirorque simul, fugit omnis in undas 
‘Turba suas, dominumque novum litusque relinquit. 

940 Obstupui, dubitoque diu, causamque requiro, 
Num deus hoc aliquis, num succus fecerit herbae. 
Quae tamen has, inquam, vires habet herba? manuque 
Pabula decerpsi, decerptaque dente momordi. 
Vix bene combiberant ignotos guttura succos, 

945 Cum subito trepidare intus praecordia sensi, 
Alteriusque rapi naturae pectus amore. 
Nec potui restare diu, Repetendaque nunquam 
Terra, vale! dixi, corpusque sub aequore mersi. 
Di maris exceptum socio dignantur honore, 

950 Utque mihi, quaecunque feram mortalia, demant, 
Oceanum Tethynque rogant. Ego lustror ab illis, 
Et purgante nefas novies mihi carmine dicto, 
Pectora fluminibus iubeor supponere centum. 
Nec mora, diversis lapsi de partibus amnes, 

955 Totaque vertuntur supra caput aequora nostrum., 
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Bald auf dem Felfenftg handhabt' id) die Schnur an dem Rohre. 
Gine grimende Wiefe begrenzt das Geftade des Meeres, 
Deffen ein Theil von der Fluth, der andre von Raſen befaumt wird, 
Weldhen weder berupft mit dem Maul horntragende Kühe, 
Nod die friedlidjen Sdhafe benagt und die zottigen Siegen. 
Rimmer entleerte die Blumen des Safts die geſchäftige Biene, 
Nimmer auch nahin fiir dag Haupt man feftliche Kränze, und nie— 
mals 
Schnitt es die fidelbewaffnete Hand. Ich ſetzte der Erfte, 
Wahrend das triefende Garn ich trockne, mid) dort auf den Rafen. 
Und um der Reihe nad die gefangenen Fiſche yu muftern, 
Leg’ auf dem Gras id} fie ans, die theils in die Netze der 3ufall, 
Theils leichtgläubig Gelift’ an die hakige Angel getrieben. 
Scheint erdichtet es aud) — was nützt' es mir auch gu erdichten ? —; 
Als das Gras er berithrt, fieng an mein Fang fich gu regen, 
Wirft ſich herum und hinum und ftemmt wie auf Fluth, fich auf Erde. 
Wahrend verwundert id) zögre, entflieht die ganze Geſellſchaft 
Wieder in’s Meer und verlagt den Strand mit dem neuen Vefiger. 
Staunend faf und in Bweifel id lang, nadjdenfend der Urfad, 
Ob das irgend ein Gott, ob Safte bewirkt ed der Kraäuter. 
Welches der Kräuter jedoch hat, ſprach idj, die Kräfte, und pflückte 
Ab mit den Handen die Koſt und biß hinein mit den Zähnen. 
Kaum noch hatte gefdlirft die feltfamen Säfte die Keble, 
Als ich pliglich die Bruft im Innerften fühlte erbeben 
Und aufwallen mein Herz von Trieben verainderten Wefens; 
Bleiben aud fonnt’ ich nicht mehr. Leb’ wohl, du Erde, begann id, 
Mimmer betret’ id) dich wieder, und taudht’ in die Fluth mit dem 
Körper. 
Gitter ded Meers, ihr empfiengt alg Genoſſen mid) euerer Ehre, 
Und den Oceanus giengt und die Tethys ihr an, mix yu nehmen, 
Was nod fterblid an mir, Ich werde geladutert von ihnen ; 
Und naddem den entfihnenden Spruch neun Mal ich gefproden, 
Heißen fie unterhalten die Bruft mich hundert von Fliffen. 
Alshald ſtürzen, entftammt aus verfdhiedenen Gegenden, Strime, 
Stürzt fis aber mein Haupt ein ganged Meer von Gewaffer. 
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Hactenus acta tibi possum memoranda referre : 
Hactenus et memini. nec mens mea cetera sensit. 
Quae postquam rediit, alium me corpore toto 

Ac fueram nuper, neque eundem mente recepi. 
Hance ego tunc primum viridem ferrugine barbam 
Caesariemque meam, quam longa per aequora verro, 
Ingentesque humeros, et caerula brachia vidi, 
Cruraque pinnigero curvata novissima pisce. 

Quid tamen haec species, quid dis placuisse marinis, 
Quid iuvat esse deum, si tu non tangeris istis? 
Talia dicentem, dicturum plura, reliquit 

Scylla deum. Furit ille, irritatusque repulsa 
Prodigiosa petit Titanidos atria Circes. 


956 sqq. ſ. d. A. 
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Soweit fann ich erzählen dir, was Merfwiirdiges vorgieng ; 
Soweit weif ich es nod); fir dad Ubrige ſchwand das Bewußtſein. 
Als es zurück mic gefehrt, fand durch und durd) id) am Körper 
Anders, als jüngſt ich gewefen, aud gleich nicht am Geifte mic 
wieder, 
960 Da nun fah’ ich den Bart gum erften Male in Stahlgrün, 
Sabe die Fille des Haars, das weit ich ſchleife durch's Meer nach, 
Sahe die mächtigen Schultern zuſammt den blauliden Armen 
Und die Schenkel, gefriimmt gu Unterft gum Fife mit Floffen. 
Doh was hilft die Geftalt und die Gunft der Gitter des Meeres, 
965 Was mir ein Gott gu fein, wenn dich das Alles nidht rühret? 
WMahrend er alfo fpricht, Mehr fpreden noch will, da entſchwindet 
Schylla dem Gott, Gr raft; und erbittert, verſchmäht fic zu fehen, 
Gilt er gum Sauberpalaft der Titanentfproffenen Circe. 


14 * 


Anmerkungen zum dreizehnten Suche. 


V. 1. Als fics die Fürſten gefebt r¢.; zur Entſcheidung ded 
Streited ift das ganze Heer verfammelt, die Fürſten und Führer als Richter, 
das Volk als Horer und Beurtheiler; die Fürſten, und in deren Rreife die 
beiden Bewerber felbft, ſitzen, das Volk fteht hinter ihnen in einem unermeß— 
lichen Kranze. 

V. 2. Der Held mit dem ſiebenfältigen Schilde, als 
— Ajax nad Homer hinlänglich bezeichnet iſt. S. zu 12, 96. 

. 3. Wie er war nicht Meiſter des Borns; feiner zorni⸗ 
gen, ales une Natur gemäß, nach welder er fid) nidt magigen fonnte. 
Vergl. hiergu fowie unten zu V. 10 die gang gleiche Denkungsart und Rede 
des Hercules 9, 28 ff. Bugleid liegt in diefer Characterijirung ded Ujar 
fdon eine Hindeutung auf die Wirkung, welche die Berfagung der Waffen auf 
fein Gemiith maden mußte; f. unten B. 385 ff. 

G.4. Zum Sigeiſchen Strande; f. gu 11, 197. 

B. 5. Hinftredend die Hande, um auf die Schiffe, die Beugen 
feiner Tapferfeit und Beweife feiner Verdienfte, gu geigen. 

GB. 6. Mir gleichſtellt ſich Ulyffes; f. die Bemerfung ju 
12, 609. 

V. 7. Bor Hector’ Flammen; Hector drang mit, den Seinen 
einft ftiirmend auf die (ané Qand gegogenen, ſ. gu 8, 102) Schiffe ein und 
fudjte diefelben in Brand gu fteden (vergl. unten B. 91 ff.), und nur Wjar 
rettete fie. 

B. 9. Siderer ift es, ficherer führt es gu Ruhm und Ehre; ſo— 
nad, wenn ein Ulyſſes mit mic in die Schranken treten darf. 

V. 12. Da in acie nur eine genauere Beftimmung von marte enthalten 
ift, fo erweift fid) die esart quantum acie, welde überdem nur drei Hdſchrften 
haben, aué deren einer Heinf. es aufnahm, alé unpaffend. Dreéd. A — 
que in marte f. inque aciem v. 
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V. 16 f. Dod der NebenbuHler ꝛc.; fowie einen grofen und 
wiirdigen Gegner gu haben ruhmvoll, und bon einem folden felbft befiegt gu 
werden nod ein Troft ift (f. gu 9, 6 f. 12, 80); fo ift es wenig ebrenvoll, 
einen unebenbiirtigen, untoiirdigen Gegner gu haben. 

V. 20. Quo, obgleid) nur bon wenigen Quellen, darunter jedoch St. 
Mark., bezeugt, ift ohne Sweifel dag Echte. Dredd. A mit den meiften qui; 
andere quod. 

B.23f. G. 11, 216. 7,1 n. A. 

BY. 25. Der dort den Entſchlafenen Ret ſpricht; f. gu 
8.9, 435. 

V. 26. BWo fhwer laftet ꝛc.; f. gu 4, 460. Die Strafe des 
Sifophus wird von Ajax mit Beziehung auf die Behauptung BV. 32 anges 
fubrt, wozu man fee die Anm. gu 11, 313 a. E. 

B.27f. Aacus ꝛc.; f. zu 6, 113. 7, 473. 

%. 29. Ob in causa oder in causam dad Urſpruͤngliche fei, läßt fid 
aus dem Sinne ſchwer entſcheiden, und die Uutoritaten theilen fid. Dod ift 
cher angunehmen, daß Erſteres, theils weil es einfacher ift, theils weil m leicht 
auéfallen fonnte, aus Lebterem entftanden ift, als umgefehrt. Dresd. A in 
causam. : 

GB. 31. Bruder mir war er, im weiteren Sinne Geſchwiſterkind. 


B. 33. Namen fremden Gefhle hts einſchieben rc. infos 
fern ev die Erbſchaft beanfprudt, die nur Berwandten gufommt. — Das von 
Heinf. aus einigen Quellen aufgebradte inserit ſcheint uns ganz ungulaffig, 
weil nad) andern Gubjecten in den vorhergehenden Gagen nidt ohne ausdrück— 
lidhe Hinweifung mit hie oder iste don Ulyſſes in der dritten Perfon die Rede 
fein fonnte ; sanguine cretus Sisyphio fann nicht alé Gubject gelten. Inseris 
wird aud) bon Dresd. A beftatigt. 

B. 34 Ff. Früher und ofne Berrather 2. Ulyſſes ftraubte 
fi an dem Suge gegen Troja Theil gu nehmen, da ifm cin Orakel verfindigt 
hatte, daß er erft nad zwanzig Jahren nadt und bloß zurückkehren werde. Als 
daher Agamemnon, Menelaus und Palamédes, Sohn ded Königs Nauplius 
auf Euböa, felbft nah Ithaka famen, um ifn gut Theilnahme gu bewegen, 
ftellte er fid) wahnfinnig und aderte in auffallender Tradht und mit einem Ge- 
fpanne, welches aud einem PBferde oder Eſel (f. gu 1, 124) und einem Odfen 
beftand. Palamèdes durchſchaute die Berftellung und legte ihm fein eignes 
Söhnchen Telémadhus vor den Pflug. Ulyſſes hob, um dem Kinde einen 
Schaden zuzufügen, den Pflug, verrieth fid) auf diefe Weife und mufte fis 
nun zur Theilnahme entfdliefen, erfdhien aud ziemlich fpat mit feinem Zuzuge 
auf dem Gammelplage gu Aulis. Gegen Palamédes hegte ex von nun an den 
bitterften Grol und beſchloß fid) an ihm gu raden. Unter den verfHiedenen 
Angaben, wie er feine Rache befriedigte, meint Ovidius BV. 58 ff. folgende - 
Ulyſſes vergrub heimlider Weife Gold in dem Belte des Balamédes. Hierauf 
gab er einem gefangenen Trojaner einen Brief, welder von Priamus an Pala- 
médes gerichtet war und den Dank ded Erfteren fiir die Bereitwilligkeit des Lege 
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teren, ihm die Grieden gu verrathen, ausfprad und zugleich ded dafür tber- 
ſchickten Lohnes gedadte. Diefen Sclaven überfiel er und todtete ihn, fo daß 
nun der Brief bet ihm gefunden und Palamoͤdes des Berrathes angeFlagt wurde. 
Ulyſſes gab fid) die Mtiene, als vertheidige er den Palamédes, und that endlid 
den Vorſchlag, ſcheinbar, um diefen gu rechtfertiqen, dod) in deffen Selte nach— 
gugraben, da ja das Gold, wenn er folded wirklich erhalten hatte, fid) nirgendé 
anders ald dort befinden fonne. Man grub nad, fand dag Gold, und Pala: 
médes wurde gu Tobe gefteinigt. Homer erwähnt weder der Sade, nod ded 
Palamoͤdes iiberhaupt ; aber den alten Tragodiendidtern ift diefer Stoff eine 
reiche Fundgrube geweſen, ohne daß jedoch Etwas davon auf unſere Zeit ge— 
kommen ware. 


V. 38. Für et, das alle Quellen bis auf zwei haben, beruft fi Lore 
mit Redht auf den Ovidiſchen Spradgebraud —= obgleich, xal ravra. 


V. 39. Durd Quellen (aud Dredd. A) und Ginn ſteht ad arma fo 
feft, daß das von Heinf. auf geringe Uutoritat aufgenommene in nicht geredt- 
fertigt ift, gumal da V. 34 in arma ofne Ubweidung ftebt. 

GB. 40. Für nunc hat Merkel num, fehr paſſend an fid, aber unbegeugt. 

V. 42. Qui nahm Heinf. aus menigen unbedeutenden Hodſchrften auf. 

V. 45. Nicht warft du, Sprofling des Pöas rc. Philocté- 
ted, Pöas' Sohn, Konig gu Meliboa am Theſſaliſchen Offa, ein Freund und 
ſteter Gefahrte des Hercules, deffen Scheiterhaufen ex aud) anzündete, alé fic 
Niemand fonft dagu verftehen wollte und dafür deffen Bogen, Koder und 
Pfeile, ohne welche Troja nicht erobert werden fonnte (f. gu 9, 232), als 
Grbe von ihm empfieng, wurde wahrend der Uberfahrt nad Ufien auf der 
Inſel Lemnos oder auf der Inſel Tenedos (ſ. zu 12, 109) von einer Schlange 
in den Fuß geftoden, ober lief nad) Andern unvorfidtigertveife cinen bon des 
Hercules Pfeilen, die in dad Gift der Echidna getaucht waren (ſ. zu 9, 69 
a. E.), ſich auf den Fuß fallen, woraus eine bösartige Wunde entſtand, die 
einen abſcheulichen Geruch verbreitete. Deßhalb wurde er auf Ulyſſes' Rath, 
dem die Griechen beiſtimmten (B. 46 mit unfrem Verſchulden und unten 
315), auf Lemnos zurückgelaſſen oder beziehentlich dahin zurückgebracht an⸗ 
geblich um ihm Ruhe und Zeit zur Heilung ſeines Schadens zu gönnen 
B. 316), und daſelbſt ausgeſetzt. Wie bejammernswerth ſeine Lage auf der un⸗ 
wirthbaren Inſel war, ſchildert der Dichter hier: eine Waldhöhle war ſeine Woh— 
nung, ſeine Nahrung die Vogel, die er fo glücklich war mit Hercules’ Pfeilen 
gu erlegen, feine Keidung ihre Federn. Und über neun Jahre mufte er fo fein 
Leben dort hinfdleppen; bid man eben feiner oder Hercules’ Pfeile gur Er- 
oberung der Stadt bedurfte und Ulyſſes mit Diomeded abgeſchickt wurde, ihn 
zu Bolen; bet der Crbitterung des Mannes ein Wagniß, deffen ſich Erfterer 
unten V. 328 ff. fon im Voraus rühmt, wie es ihm denn aud wirklid 
gelang. Bon den vielen Behandlungen aud dieſes Stoffes durch die be- 
tubmteften alten Tragobdiendidter haben wir nod) den Philoctetes des 
Soͤphokles. 
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B. 49. Autoritat (aud Dresd. A), Ginn und des Dichters Liebhaberei 
fiir gleichlautende Gage oder Satztheile find entſchieden fiir precaris. 

V. 57. Ohne Verbhredhen, ohne fir einen Verbredher gu gelten. 
Doh fann es aud, wie BV. 46, heifen: ohne durh cin Verbrechen von unfrer 
Seite das Leben verloren gu haben. — Merfel hat, jedod ohne Autoritat, 
diefen Bers als anecht auggemergt ; und läugnen läßt ſich nicht, daß er nidt 
nur enthebrlid), fondern der Sufammenhang ohne ibn aud fdoner ift: 

Lieber auch wünſchte verlaffen gu fein Palamedes, der Arme, 
Welchem, nur allzugedenk der leidig enthülleten Tollheit, 
Der va Verrath andichtet ber Danaer und das Verbreden, 
Das er erdichtet, beweift mit dem Gold, dag erft er vergraben. 

V. 59. Der Danaer; f. ju 12, 70. 

V. 65. Daß er den Neftor verlieg; eine neue fhwere Beſchul— 
digung der Feigheit und Treulofigfeit. Die Grieden flohen einft, durch Fupi- 
ters Blip beſtürzt; Neſtor blieh zurück, da eines feiner Roſſe durch Paris 
Lanze in den Kopf verwundet war, und kam in die größte Gefahr. Ulyſſes 
war in der Rahe; Diomedes, weiter entfernt, rief ihm gu, dem Neſtor beizu— 
fiehn, aber vergebens. 

B. 71. Der Hilfe bedarf xc. Bald darauf befand fid Ulyſſes 
in gleich) gefährlicher Lage; ex war verwundet und briillte, als die Troer auf 
ihn einfttirmten, nad) Homer dreimal, fo weit, fo laut der Kopf 
des Mannes es hergadb. 

V. 76. Hic, faft gleid) beglaubigt (aud) durch Dresd. A, wie es ſcheint) 
und nidt minder paffend, jog Jahn vor. 

B. 82. Führt die Gotter rc. ; es war Upollo, der, in Jupiters 
Auftrag, in eine Wolfe gehillt (f. gu 12, 598) und mit der Ugide (f. gu 6, 
79) angethan, dem Hector voranfdritt. 

V. 84. Furoris, von Bothe aufgenommen, ijt theilé ſchwach begriin: 
det, theils unpafjend, da es dem vorhergehenden terreris (pofetotac) ald 
Hauptwort (pofoe Hom. II. 15, 326 Ff.) entſprechen mug. 

86. Gtredte, genaht, mit gew. Stein 2. G8 fam nist 
felten vor, daß Ciner den erſten beften Stein ergriff und nad dem Gegner 
warf. — Mit Recht hat Lörs die Lesart faft aller Hoſchrften (aud) Dresd. A) 
eminus wiederhergeſtellt. Wenn Bad dagegen fic) vernehmen läßt, ,,eminus 
fei weder wahrſcheinlich an ſich, nod paffend gu resup., wad die Folge eine’ 
Wurfs auf die Bruft andeute“ (das fagt übrigens ja Homer geradezu, ora Fos 
BeBsrjmec); fo weif man in der Thatnidt, was man denfen fol. Aud 
Baumg. + Cruf. fagt feltfamer Weife, ,eminus würde mehr die Körperſtärke, 
alé den Muth beweifen und diefen vorzüglich rühme Ajax.“ Hören wir nun 
Homer ll. 14, 402 ff. : 

Hector ſchleudert zuerſt die Lange auf Ujar, trifft gwar, aber ohne Srfolg. 
Da zürnete Hector ꝛc. 
Und in ber Freunde Gedring’ entzog er fic), meivend das Schicffal. 


Aber den Weidenden traf ver Telamonier Ajas 
[Schnell] mit dem Stein rc, (Boe.) 
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Ulfo von bem Puncte, wo Hector in der Entfernung eines Lanzenwurfes von 
Ujar ftand, wid er nod mehr oder weniger gurid, und da warf Ujar den Stein, 
ohne alle Undeutung, daß er Hectorn werfolgt hatte, was aud) fdon der 
Freunde wegen nist angieng. Wenn das alfo fein Fernwurf war, fo ift 
nidt abgufehen, wad die Herren unter eminus und cominus verfiehen. 


GB. 87. Ihm, der Cinen gum Kampf rc. Ebenſo war ef 
gang gewohnlid), daß, wenn beide Heere, die Führer oder Vorfampfer vor ihren 
ſtammweiſe aufgeftellten Schaaren, einander fampfgeriiftet geqeniiberftanden, der 
eine oder andere der Erſteren die Fuhrer der Gegenpartet sum Gingelfampfe 
oder, wie wir es nennen, gum Zweikampfe herausforderte, der dann, wie bei 
den Rittern des Mittelalters, oft nad) Feſtſetzung gewiffer Bedingungen fiir den 
Sieger und Befiegten, gang regelmafig Statt fand, wahrend beide Heere rubige 
Zuſchauer abgaben. So forderte cinft aud Hector alle Beften, d. h. wer 
nut immer wolle pon den Tapferften, gum Zweikampfe heraus. C8 erboten fis 
dagu bon den Helden Achajas neun ; man looste, und. die Griechen wünſchten 
betend gu Seus (Fupiter), daß das Loos den Ajax oder den Diomedes oder 
den Konig Agamemnon felbft treffen modte. Es traf den Ajar, und er wurde, 
wie er fic) beſcheiden ausdrückt, nidt befiegt; im Gegentheif, als der 
Langenfampf ohne Entſcheidung blieb, griff man yu Steinen, und Ajax ftredte 
aud) diesmal, wiewol ohne weiteren Erfolg, den Hector gu Boden. — Diefe 
Stelle bietet übrigens in der Urſchrift keine geringe Schwierigkeit dar. Schein- 
bar und auf den erften Blid nämlich fagt Ajar: Fhn, der re. hab’ ish 
altein beftanden. Died ware gwar an fid) richtig, aber es ware albern 
jo Etwas gu fagen und fic) gum BVerdienfte angurednen, wo eben itherhaupt 
nur Giner den Kampf beftehen Fonnte und er durchs Loos unter neun dazu 
heftimmt wurde. Dazu fommt nod, daß mehrere Umftande angefiihrt werden, 
die Dem Kampfe felbft vorangiengen, namlid das Loofen, die Wünſche des 
Polfes vor und bei dem Loofen und der Erfolg derfelben. Es fann mithin 
sustinui nit den Kampf felbft ſchon bedeuten; e& fann nur dad Uberfid - 
nehmen bdefjelben, dad Erbieten dagu bedeuten. Da fann Ajax aber wie- 
der nicht fagen: id) allein erbot mid) dazu; died ware cine Liige gewefen, 
und es ift nidt denkbbar, daß Ujar, der gwar, wie die alten Helden überhaupt 
alle, auf feinen Muth und feine Tapferkeit ftols ift und feine Thaten und Ver— 
dienfte anetfannt wiffen will, gumal bier, two diefe in gehoriges Licht gu ſtellen 
ifm felbft oblag, in einer Gade, die allen Untwefenden wohl befannt und in 
friſchem Undenfen war, fo wahrheitswidrig hatte prablen fonnen und wollen. 
Ulyſſes alferdings nimmt de? Gegneré Worte in diefem Sinne BV. 275. Dies 
ift jedod) fein Beweis fiir den Sinn, in weldhem fie diefer gefagt und die Zu— 
horer fie verftanden haben. Ulyſſes fann fie abfichtlid) verdreht haben, um 
dem Gegner gu ſchaden, und dies ift dem Charafter, den ihm der Dichter bei- 
fegt, gang angemeffen, wie er fid) Denn aud nidt entblodet gu behaupten, Ajax 
fet erft der Meunte gemefen, der fid) erboten, mahrend er nad Homer der 
Dritte, Ulyſſes ſelbſt aber der Neunte und Legte war. Welded iff denn nun 
der Sinn? Mad des Herausgebers Meinung fein andrer als der in dex Uber- 
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febung ausgedrückte: Ich war Ciner von Denjenigen, die fich gum Rampfe mit 
Hector erboten oder geftellt haben. Dann ift Alles in Ordnung und das Fol- 
gende ſchließt fid) naturgemag an: Sd) erbot mid mit Undern; es wurde 
gtloost ; ihr wiinfdtet mein Loos, und cuere Wünſche wurden erhort. Das 
unus fo ftehen fonne, bedarf keines Beweiſes; daß es aber aud), felbft wo 
diefe Uuffaffung fid) nicht fogleid) darbietet und klar vorliegt, Hier fo gebraucht 
ift, fheint mir gang dem BWefen des Ovidius angemeffen, der ſich in folder 
furgen und verftedten Uusdrudémeife gefallt; ja id getraue mic gu behaupten, 
daß Ovidius mit allem Bedacht den Ajax fo habe ſprechen laſſen, um dem Ulyſſes 
Beranlaffung gu der Verdrehung gu geben. 


GB. 91. Siehe, mit Feuer und Sdhwert r.; f. oben B. 7. 
Mit Fupitern felber, unter deſſen Schutze. 

GB. 95 f. Es gewinnen die Baffen ꝛc.; namlid) wenn ihe fie 
mit gebt.. 

V. 96. Honos ijt hier ftarf bezeugt und die alterthiimlide Form dem 
tauhen Munde des Kriegers nicht unangemeffen, vielleicht aud) gur Vermeidung 
des Mißklanges von honor nad maior gewahlt. Dresd. A honor. 

B. 98. Menne der Fthafer nun; mag dagegen Ulyſſes feine 
Thaten anfiihren und die Feinde, die er beswungen, nennen. — Den Rhe— 
fus. Rhefus, ein Thracifder Konig, zog mit einer bedeutenden Sdhaar 
dem Priamus ju Hilfe und ſchlug, weil er fpat am Tage anfam, fein Zelte 
vor der Stadt auf. Ulyſſes und Diomedes, hiervon durch Dolon (f. nachher) 
unterridhtet, iiberfielen in der Nacht das Lager, todteten eine Menge Feinde, 
barunter den Konig felbft, und erbeuteten befonders die herrliden Roſſe deffel- 
ben, mit melden fie nun wie im Triumphe in’s Lager zurückkehrten (f.unten 
249 ff.). — Den kläglichen Dolon. Dolon, ein haflider, aber flint: 
füßiger Trojaner, erbot fid) gegen Hector, als Kundſchafter fid in das Lager 
der Grieden ju ſchleichen, gegen bas Verſprechen, ihm die Roffe und den Wa— 
gen deo Uhilles aus der Beute gu geben. Unglücklicher Weife fur ihn hatten 
ſich Ulyſſes und Diomeded in derfelben Nacht und zu demfelben Swede, namlid 
Kundſchaft von den Feinden cingugiehen , aufgemadt, entdedten den Trojaner 
und bemadtigten fid) deffelben. Wnftatt rühmlich gu fterben, bot er reiches 
Lofegeld fiir fein Leben, verrieth auc Alles, was fie gu wiffen verlangten, 
unter Undern aud die Unfunft und das Lager des Rhefus, wurde aber dennod 
von Diomedes niedergemadt, wiewol fid) Ulyſſes diefer Heldenthat rühmt. 
S. unten V. 243 ff. 

GB. 99. Helenus re. Helenus, einer von den Sohnen des Pria- 
mus, war, wie feine Schweſter Caffandra, cin Liebling Upollos und gleich 
diefer mit der Sebhergabe von ifm ausgerüſtet. Nur bon ihm, der das gue 
fiinftige Schickſal Trojas fenne, hatte Caldas (f. gu 12, 18) den Grieden 
gefagt, fonnten fie erfahren, wie die Stadt gu begwingen fei. Zugleich wufte 
man, daß Troja, fo lange fid dad Palladium in derfelben befinde, durch 
diefes gefhiigt fet. Dies war nämlich cine alte holjerne Bildfaule der Pallas 
oder Minerva, die einft bom Himmel gefallen war und von den Troern eben 
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deßhalb, weil nad cinem Gotterfprude dad Schickſal der Stadt an deffen Befig 
gefniipft war — daher Palladium nod heutiges Tages Shug, Hort (der 
Freiheit) heißt —, hod und heilig gehalten wurde. Beide daher, den Seber 
Helenus und dieſes Bild der Pallas oder diefe Pallas, wie der 
Dichter fpridht, gu erlangen, muften die Grieden vor Allem bedacht fein, che 
fie an die Cinnahme det Stadt denfen fonnten; und abermals waren ¢@ 
Ulyſſes und Diomedes , welche fic) bei Nacht in die Stadt ſchlichen, und fos 
wohl das Palladium raubten als auch ben Seber gefangen nahmen. 

V. 107. Des Dulidhiers; fo heift Ulyſſes von der feinen Inſel 
Dulichium, in der Nähe von Ithaca, die mit zu ſeinem Reiche gehörte. 

V. 108 f. Es kann die Peliſche Qange;-f. gu 12, 74. 

B. 110. Der Schild mit dem ungeheuren Weltall, f. gu 
12, 614 fowie unten B. 292 ff. 

B. 121 f. Gin trefflidher Schluß, der dem Charakter des Kriegshelden 
die Krone auffept! 

B. 124. Cin Murmeln des Volks, nämlich cin beifälliges. 
— Der Laertifdhe Halbgott; f. ju ii, 313 a. E. 

B. 125. Den Blid, ein Beilden gu Boden geſchlagen; 
diefe Weife des Ulyſſes, bevor er gu fpreden angefangen, die Augen erft ein 
Weilden su Boden gu ſchlagen, erwähnt ſchon Homer, und ein alter Lehrer der 
Beredſamkeit, Quinctilian, findet darin mit Recht eine den Hörern ſchmeichelnde 
Achtung und Gorgfalt, die gugleich die Aufmerkſamkeit fpanne. 

V. 127. Es fehlt den bheredfamen Worten nist An: 
muth; Unmuth ift mit Beredfaméeit verbunden. 

B. 133. Den Conjunctiv, feine Liebhaberei, brachte Heinfiue auf gee 
tinge Uutoritat auf. Zwiſchen succedit und succedet ſchwanken die Quellen. 
Dresd. A jedod) succedat. 

B. 134. Als durch den den Ad. 2c. wird ſich weiter unten 
erflaren, bef. B. 170. 

B. 135. Nütze nur dem da es nidt ꝛc.; vergl. 9, 21 n. A. 
— Bothe giebt fatetur, wie aud) Voß überſetzt hat, mit Besiehung auf B. 10. 
Uber erſtens beruht diefe Lesart nur auf einem eingigen Zeugniſſe, zweitenẽ 
ware bei fatetur der Zuſatz, ut (Merkel uti) est, unbegriindet. 

B. 139. Sei mir gegönnt, d. h. man mißgönne fie mir nicht. 

B. 140 f. Denn die Ahnen ꝛc. Wie treffend und heute nod nist 
uberflijffig ! 

B. 145. Und Reiner verdammt 2x. boghafte Unfpielung auf 
die Crmordung des Phocus durch Peleus und Telamon und deren Verbannung 
aus dem Vaterhaufe. S. 11, 267 n. A. 

B. 147. Jn dem Cyllenier; f. gua, 714. 

B. 156. Nad Phthia, gum Bater; f. gu 7, 654. — Nas 
Scyros, gum Sohne, dem eben genannten Pyrrhus, welchen Achilles wah- 
tend ſeines Aufenthalts bei dem Konig Lycomédes auf dieſer Inſel mit deſſen 
Todter gegeugt hatte. — Haec fehlt nur in wenigen Quellen. 
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V. 157. Teucer, leiblicher Bruder ded jar. 

V. 158. Sperat ut auf. nahm Heinf. aus fehr wenigen Quellen auf 
und bebielt Gierig bei; die neucren Kritifer haben es mit Recht wieder befei- 
tigt. Dreéd. A nam (num) si petat auf. arma. Arma ficht gwar auf den 
erjten Bli einer Gloffe von illa, das übrigens nur wenige Quellen haben, febr 
ähnlich; allein, um das Widrige und Unangemefne, das in dem ille . . illa 
in mehr als einer Beziehung liegt, gar nicht gu beridfidjtigen, fo ware es 
fon unridtig an ſich, die vorliegenden Waffen mit illa anftatt mit ista oder 
haec ju bezeichnen, unpaffend aber aud infofern, alé fie fury vorher wirklich 
mit ista und haec bejgeidnet find. Auch hat nur Merkel, auf die Uutoritat der 
St. Markushdfarft bisweilen gu Viel gebend, illa aufgenommen, wabhrend er 
das von derfelben Quelle gegebene sperat ut nidt aufzunehmen gewagt bat. 


B.162f. Kundig des finftigen Todes, dh. wie, wo und 
wann ihm der Tod beftimmt fei, alfo daß er vor Troja fallen werde, wenn er 
mitjoge. — Verſteckt ꝛc.; died gefdhah eben bei dem Konig Lycomedes 
und zwar unter weiblider Berfleidung. 

V. 163. Et ift überwiegend (aud durd) Dredd. A) bezeugt und fonnte 
in wenigen Hdfdrften eher augfallen, alé in allen wbrigen hingugefiigt werden. 

V. 166 ff. Und es hatte nod nicht ꝛc., cine faft gu gedrangte, 
der raſchen Entwidelung der Scene jedoch entfprechende Kürze, die ſich bei Ho- 
rern und begiehentlid) Lefern erflaren läßt, welchen die Gade vollfommen 
befannt war. Eine einfache Erzählung wirde etwa lauten: Achilles griff fo- 
gleich nach Schild und Lanze und warf das Mädchengewand von ſich, und 
meine Rede und mein Eifer vollendeten das Werk. — Ich nahm ihn, ich 
eignete ihn mir als mein Eigenthum zu, in der Urſprache ein juriſtiſcher Aus— 
druck wie unſer anmaßen. 

V. 169. Pergamus; f. gu 12, 445. 

8.171 ff. GS. 12, 108 ff. n. d. A. 

V. 177. Der Andern, der minder Angefehenen als Hector. — 
Nad Nennung der eroberten Stadte wendet ex fic) gu den erlegten Feinden ; 
folglich alios, nit alias, das Heinf. aus zwei Quellen gab. 

8.181. Des CingeInen Schmerz rc. Der Schmerz des Mene- 
{aus wegen ded Raubes der Gattin. Bergl. übrigens 12, 6 ff. nebft den Un- 
merfungen. 

V. 183. Jn der Schilderung eines dauernden Suftandes als Cinleitung 
folgender Greigniffe ift dad Präſens ſchwerlich Lateiniſcher Spradgebraud und 
daher die mindeftens gleich ftark begeugte Lesart erant gewif edt, sunt (tie 
jedod aud) Dresd. A) ohne Sweifel von dem folgenden iubent veranlaft, mit 
weldem es jedod keineswegs in gleichem Verhaltniffe fteht; denn iubent drückt 
eine eingelne Thatfade aus und ift wirkliches hiſtoriſches Prafens. Wud 
ware flamina sunt mit Satzſchluß an diefer Stelle des Verſes Ovids faum 
würdig. 

B. 189. Mit der Lesart mancher Hdſchrften hane hat Voß Hane — 
equidem . . Atrides — Diff, ꝛc., Bach, dex den Grund von nunc nicht ein— 
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fehen fann und feltfame Bedenfen gegen equidem und fateor aufftet, Hane 
equidem — fateor . . Atrides — Diff. 2¢. abgetheilt. Es fann aber gar 
nidts Baffenderes geben, als die gemeine (aud) von Dreéd. A gebotene) Les— 
art, nad) welder Nunc equidem einen vorausgefdhidten parenthetiſchen Gag 
bildet. 

V. 190. Unter befangenem Ridter, dem Bater, der uber 
Leben und Tod feines Rindes entſcheiden follte. 

B. 191. Die Entitehung der Lesart fratris aus der Umgebung fpringt 
in die Augen; dennod nahm Heinf. diefelbe auf. 

GB. 193 f. NidGt gu bereden, wie Agamemnon: durch Lift gu 
fahn; er fpiegelte ihr vor, Sphigenia folle mit Adilles vermahlt werden. 

V. 196. Uud nag Fliumé Burg rc. Bor dem Ausbruthe des 
Krieges giengen Menelaus und Ulyſſes als Gefandte nad Troja, um auf güt— 
lichem BWege den Raub, der nidt blog in der Helena felbft, fondern aud in 
andern Roftbarfeiten beftand, guriidgufofdern. Hierzu bedurfte es in jenen 
Seiten roher Gewalt allerdings feines geringen Muthes, den Ulyſſes hier mit 
Recht geltend mat. 

V. 202. Die Briider, die übrigen Briider deffelben mit Ausnahme 
des oben angefiihrten Helenus, weldher die That ded Bruders mifbilligte und 


zur Zurückgabe des Raubes rieth. — Die, fo unter ifm raubten, 
die Begleiter und Gefahrten, die mit ihm und unter feiner Fihrung den Raub» 
ausführten. 


V. 216 ff. Siehe, auf Jupiters Math ꝛc. Um ihren von 
Agamemnon ſchwer beleidigten Sohn zu rächen und Erſteren fühlen gu laſſen, 
daß ohne Achilles, der ſich nun aller Theilnahme am Kampfe enthielt, kein 
Heil ſei, bewog Thetis Jupitern, dem Agamemnon in einem Traume vorzu— 
ſpiegeln, er ſolle ungeſäumt zum Angriffe ſchreiten, denn jetzt werde er die 
Stadt einnehmen. Agamemnon, durch den Traum getäuſcht, beſchloß den 
Angriff, wollte jedoch erſt die Geſinnung des Heeres auf die Probe ſtellen und 
machte bekannt, man wolle, da man nimmermehr hoffen könne, die Stadt zu 
nehmen, nach Hauſe zurückkehren. Statt aber, wie er erwartet hatte, dieſe 
Aufforderung -mit Unwillen gu verwerfen und mit deſto größerem Eifer die 
Fortſetzung des Kampfes und den unmittelbaren Angriff der Stadt zu verlan— 
gen, eilten die Volfer mit frohem Jubel nad den Schiffen, um fie zur Wb 
fahrt gu riften, und Ajax mit ifnen. Da war es in der That vorzüglich Ulyſ⸗ 
fed, ber fid) den Flüchtigen entgegentwarf, fie gu der ingwifden von Ugamemnon 
berufenen Verfammlung zurückbrachte und durch feine Beredfamfeit zu unver- 
drofjener Fortfebung bes Krieges bewog. Daf jedod) Jupiter den Ugamemnon 
durd) den Traum gu diefem Verfahren (Wort), die Gefinnungen des Heered 
auf ſolche Weife gu priifen, veranlaft habe (Der Verkünder gewefen fei), 
wie Ulyſſes fagt, ift wenigftens der Homerifden Erzählung entgegen und muf 
vielmehr als eine feine Entſchuldigung der unbefonnenen Handlungéiweife Uga- 
memnons durd Ulyſſes betcachtet werden. — Causam, auch ſchwach beglaubigt, 
erweiſt fic) alg Gloffe. Dresd. A vocem. 
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V. 221. Dah det, wie Lord behauptet, einfacher und fhoner ware alé 
dat, fonnen wir nicht gugeben, wiirden im Gegentheil die unverbundene Fort- 
fepung der Frage ftiliftifd ſchöner finden. Allein einige’ Bedenfen erregt fon, 
daß non nidht wiederholt mare ; vorzüglich aber ftehen die Quellen entgegen, 
bon denen nur drei von untergeordnetem Werthe fiir dat zeugen. 

V. 223. Die Entftehung von fugis in wenigen Hdſchrften, aus denen 
es Heinf. zuerſt aufnahm, iff leidht gu erfennen. Dresd. A fugit. 

V. 226. Die ſchon eroberte Befte, die ſchon fo gut alé er- 
obert angufehen ijt, die euch gar nidt entgehen fann. Vergl. 1, 184. 

B. 230. Atreus’ Sprogfling; f. gu 12, 623. 

B. 232. Dod hatte gewagt Therfites 2c. ; gu der Heimbehr 
ſtachelte beſonders Therfited, ein häßlicher, verwadfener Kerl, cin wahrer De- 
magog, auf die Firften losziehend, die Menge an; aber Ulyſſes ftrafte ihn mit 
Wort und That. — Et (vergl. oben gu BV. 38) = und dod, d. h. ob- 
gleich Grund genug fur Ajay vorhanden gewefen ware, gu fprechen und fein 
Unfehn geltend gu madden. Daher ift die gemeine Lesart audet et nicht an: 
jutaften und die Cinfdleidhung der verſchiedenen Lesarten, al’ audeat, audeat 
et, aud) audet ut, ausus et nicht ſchwer gu erflaren. Das Ungliidlidfte hat 
Heinf. aus einer eingigen Quelle gegeben, Ausit. Dredd. A Audet et, über 
Lebterem ut. 

V. 233. Protervus foll nad Lord ſchöner, weil einfader, fein. Aber 
dad nadte dictis, wenn auch gulaffig, ift dod) gu einfad), um fdon gu fein. 
Die Hdſchrften ſchwanken; Dreéd. A protervis. 

V. 242. Mid gwang fein Loos aud gu gehen, wie dig 
das Loos gum Biveifampfe mit Hector zwang: eine boshafte Verdrehung ded 
Thatfadliden oben B. 84. n. A. 

V. 246. Troja, das tidifde; in Begichung fowohl auf daé 11, 
199 ff., befonders gu B. 215 Erzählte, alg aud auf den Raub der He- 
Tena u. f. w. 

B. 248. Mit verheifenem Ruhme; von Neftor war die Auf- 
forderung gu ber Spahung unter Verheifung grofen Ruhmes und 
grofen Lohnes ergangen. — Unpaffend ift daher dag von Heinf. aus einem 
Theile dex Hdfdrften aufgenommene praemissa. Dresd. A prom. 

B. 250. Ulyſſes mift fid bei, was nad Homer Diomedes gethan. 

V. 254. Gitiger (billiger) mare nod Ajax, infofern derfelbe 
(oben B. 102) wenigftend eine Theifung vorgefchlagen und ihm, dem Ulyſſes, 
den wenn aud geringeren Theil gugeftanden. — Mit diefer jept allgemein als 
ridtig anerfannten Crflarung und Beziehung find die ibrigen in eingelnen 
Quellen befindlichen Lesarten, als fuerit oder fuerat quod oder quia oder quo- 
que dignior, nebft den verfdiedenen Vermuthungen ferat haec ut dignior 
(Muret.), tuleritque ea oder his dignior (Heinf.) 2c. befeitigt. Dredd. A 
fueritque ben. A. von ifter Hand. 


GB. 255. Garpedons, des Lyciers, Sdhaaren ⁊«.; es ift 
dabei nur gu bemerfen, daß died von Ulyſſes geſchah, nachdem Garpedon felbjt, 
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von der Lange des Tlepdlemus verwundet, fortgebradt worden und die Schaar 
ohne Fuhrer war. 

BY. 257. Die Namen der von Ulyſſes erlegten Feinde find fammtlid aus 
Hom. U.5, 677F. 11, 422 ff. entnommen ; nur hat unfer Didter sur Ausfüllung 
bei Coranus die Ubftammung, bei Ennomos einen andern Zuſatz eigener Er- 
findung, liber deffen Beziehung nichts Befonderes befannt ift, hingugefiigt. — 
Die Form Charopen in mefreren Quellen und Ausgaben läßt fic) nicht recht- 
fertigen, man müßte denn annebmen, daß Ovid aus blofer Laune den Homes 
riſchen Charops gu einem Charopes gemacht hatte. Dredd. A Charopem. 


V. 263. Bunden, ruhmvoll fon durdh den Ort, namlid 
ded Körpers, wo id fie habe, vorn auf der Bruft; denn nur diefe waren 
ehrenvoll, weil fie nur empfangen fein fonnten mit dem Feinde sugewendetem 
Korper, wahrend Wundey im Rien den Flüchtigen verriethen und ſchimpflich 
waren. 

V. 264. Deduxit ſcheint bei gleider hoͤſchrftl. Beglaubigung nad der 
Bem. gu 3, 480 den Vorzug vor diduxit zu verdienen. Die Prafentia finden 
fic) nur in twenigen Quellen ; dod) diducit in Dredd. A. 


V. 271. Wir ziehen mit Heinf. das ftarf bezeugte sed nebft nec 
(Dresd. A modo ne) bor, Letzteres jedod nit, wie Bad, als ,, dem correfpondi- 
renden atque entſprechend“, fondern auf dic vorausgegangene Cinraumung bes 
üglich. 
si V. 272. Auch cud vergonne er ꝛc. eine meifterhafte Bendung, 
durch welche der Spreder als Beeintradtigung ded Ruhms der gefammten 
Griechen darftelt, wads Ujar nur ihm gum BVorwurf gefagt hat. — Durch die 
gemeine Lesart nobis, die Lords gegeben, würde diefer Sinn geſchwächt, ja, 
infofern nobis auf Ulyſſes allein begogen werden fonnte, ganglich gerftort. 
Dreéd. A vobis. 

V. 273 f. Ullerdings famen dem Wjar nod Undre, cin Schwarm, 
wie Ulyſſes unten BV. 353 vergrofernd fagt, zu Hülfe, befonders Patroclus, 
bet Freund und Liebling ded Achilles, deffen Rüſtung er aud, da ex felbft an 
feinem Rampfe Theil nahm (f. vorher), trug (vergl. gu 12, 614) und daher 
pon den Feinden, die ihn fiir Udhilles hielten, gefiirdtet wurde. Auch die 
Unfihrung diefes Umftandes dient sur Schmälerung der Verdienfte des Geg— 
ners ; ſowie nicht minder der Bufag, daß die Flotte ſchon gu brennen ange 
fangen habe mitfammt dem Beſchützer, auf eine ſehr boshafte Weife andeutet, 
daß Ujar fie nidt gu retten im Stande gewefen ware, im Gegentheile felbft 
in der größten Gefahr geſchwebt hatte, wenn Andre ihm nist gu Hilfe gee 
fommen waren. 

V. 276. ors hat Recht, wenn er Heinfiuffens allgemein aufgenom: 
mene Vermuthung ducum verivirft, weil aud Ulyffed und Agamemnon Fuhrer 
geweſen, und die Lesart der Quellen ducis herftcllt, das in dem pragnanten 
Sinne von summus dux, Haupt = Oberhaupt, fteht. Die Undeutung 
der Ubrigen liegt erft in nonus. Daf er aber ſich ausdrücklich nennt, darf nidt 
nad unfern Begriffen von Befdheidenheit beurtheilt werden. 
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V. 279. Für Hector abit hat Merkel, wir wiffen nidt, wie begriindet, 
est Hector, jedenfallé die unglidlidfte Underung, die er gemacht hat! 

V. 281f. Wo... Adhilles ſank in den Tod; f. dag vor. 
B. 580 ff. 604 ff. 

B. 282. Das von Heinf. aufgebradte luctusve timorve mag in anderer 
Hinſicht nod fo Biel fiir fid) haben, die Uutoritdt der Quellen Hat es gegen 
fid) ; nur in einer eingigen findet fic) luctusve timorve, und in wenigen luctusve 
timorque. Dresd. A luctusque timorque. 

B. 291. Novit hat Lord dem Ubergewidht der Quellen (aud) Dresd. A) 
gemäß, und unter Berufung auf intelligit VB. 295 ftatt des von Heinf. ein— 
geführten norit hergeftellt. 

V. 292 ff. Land und Meer ꝛe.; vergl. 2, 5 ff. und unten 
8.655. — Plejaden; f. gui, 45. Hyaden; zu 3, 594. — Den 
fluthunpflidtigen Baren; f.2, 172 n. U, — Das fun- 
kelnde Schwert des Orion; f. gu 8, 207. Ubrigené werden nur 
einige dec befannteften und hervorragendften Sternbilder fiir alle genannt. 
— Mimmermehr fann die didhterifche GFreiheit foweit gehen, als man fie 
hier fiir die Anführung der Stadte in dem iberlieferten Texte divyersasque 
urbes mitten unter den Namen der Sternbilder in Unfprud nimmt. Nun 
hat gwar die Bologner Hdfdrft diversosque orbes, was Voß „vielfach lau— 
fende Rreife” überſetzt; aber wads follen dag fiir Kreife fein? Dod nicht Aqua— 
tor, Ekliptik ꝛc.? Wir glaubten einmal, es fonne der nordlide und ſüdliche 
Himmel gemeint fein, zumal da der gleich darauf genannte Orion am ſüdlichen 
Horizonte ſteht, find aber jest ibergeugt, daf nur dex Name eines Sternbildes 
in den Worten enthalten fein fann. Was ed fiir eins fei, muß glidlideren 
Forſchungen oder Vermuthungen überlaſſen bleiben. 

V. 299. Wir Beide, AUdhilles und ih. — Vocat nur zwei bis 
drei Quellen. 

GB. 302. Fhnen die erfte Feit xc. Der Gattin und der Mutter 
ward erft nod einige Beit vor der [angen Trennung gewidmet. 

B. 303. Gegen Lörſens BVertheidigung dec Conjunctive timeam . . ne- 
queam, daf der Ginn ware aber id fann, muß Verwahrung eingelegt 
werden. Bad nimmt nur Anſtoß an dem Gleidflange der Cndung! 

V. 307. Shaamwmirdiges madt er ꝛ⁊c., wie oben 372 fudt 
et dad ihm Sduld Gegebene aud auf die Undern gu wälzen. 

GB. 313. Ciland des Bulcanus; f. gu 4, 185. 

GY. 318. Cr gehordhte; hier ift nidt nur die ganze Behandlung der 
Gegenftande und jeder Sag, fondern faft jedes Wort meifterhaft, fo befon- 
bers dieſes Gehordhen, wo der Franke, Hulflofe Mann ſich Alles gefallen 


laffen mufte. 
GB. 323. Durdh der Rede Gewalt rc., der bitterfte Spott! — 
Wiewohl perducet (herfiihren) einen befriedigenden Sinn giebt, fo paßt dod 
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producet (hervor-, herloden) gut callidus arte weit beffer und ift wenigſtens 
(aud) durch Dreéd. A) gleich beglaubigt. 


V. 332 f. Uber die Verurtheilung ded Verſes Utque rc. find faft alle 
Kritifer einverftanden ; aber die äußeren Griinde dazu find nit ausreichend. 
Derfelbe felt blog in einer eingigen Quelle, während der fiir den Ginn un— 
entbehrliche folgende Te tamen 2¢. in mehreren vorzüglichen Hdſchrften gang 
feblt oder fid) nur am Rande von fpaterer Hand findet und in der zweiten 
Halfte die größten Abweichungen darbietet, als castrisque reducere nilar; nec 
inultus forte relinguam odet spero relinquar; longe formidine pulsa oter 
mersa; sollerti pectore fidus 2¢. Obwohl nun aud) der Vers Utque zc. in 
cinigen Quellen etwas verſchieden lautet, nämlich mihi sit, fiat tibi; mihi sit, 
sic sit tibi: fo ijt died dod) fo unwefentlid), daß der erhobene Verdacht der 
Unedhtheit dadurch keineswegs verftarft wird. Freilid in Ginn und 8ufammen- 
hang wll er nicht paffen. Gewöhnlich verfteht man ifn, wie wir glauben, als 
Wunſch und ftellt ibn mit einigen Quellen hinter Te tamen 2¢., ohne gu ver- 
fennen, daß aud) fo der Strom der Rede Aggrediar .. nitar .. patiar auf 
unjgulaffige Weife unterbroden wird. Iſt der Tert nicht überhaupt verdorben, 
bd. h. lückenhaft und unvollftandig, was aber faum zweifelhaft ſcheint, fo fann 
nad unferer Meinung der ganze Vers nur eine Fortfepung der mit licet begon- 
nenen Borderfage fein, und die Worte ut tui mihi, die allein den Anſtoß geben, 
mit Ergänzung von fiet, nicht facta est, wie Leng ergangte, oder fuit mit der 
Gloſſe in Dresd. A, enthalten cine Art Parenthefe, durch welche er fagt, daß 
Philoctet dadurch ja zugleich auch in feine eigne Gewalt fommen miffe, was 
er gerade wünſche und beabfidtige. Te tamen ſchließt fid) aber blos an ben 
Hauptgedanfen ohne Rifidt auf den Mebengedanfen an. Dae darin fliegende 
Witz- und Wortfpiel tragt übrigens gang Ovidifdes Geprage und ift an fid 
gewiß edt. 

8. 335. Den Dardanifdhen Seher, ben Helenusd. Dardaner 
hiefen die Trojaner von einem Ahnherrn ihres Königsgeſchlechtes, dem Darda— 
nus, Grofvater ded Tros. 


GB. 336. Wie ich die Sprüche ꝛc., eben mittelft der Gefangen- 
nehmung des Helenus. GS. oben zu B. 99. 


GB. 338 ff. bemerfe man, wie Ulyſſes fich derfelben Redeformen und 
Wendungen bedient, wie Ajax und ifn auf diefe Weife parodirt. 


V. 341. Metuis ift hinlänglich, aud) durch Dresd. A, beglaubigt, um 
bor dem gemeinen metuit vorgezogen gu werden, das moglider Weife mit dem 
Subjecte des folgenden Satzes in Verbindung gebracdht werden fonnte. 

B. 344. Die GSttin, daé Palladium. 


B. 350. Hore dod auf ꝛc.; Ujar, wie fid) hieraus ergiebt, wied, 
wahrend Ulyſſes prahleriſch feine Thaten aufpahlte, auf Diomedes alé den- 
jenigen hin, welder diefelben eigentlid) verrichtet; worüber Ulyſſes gornig wird 
und mit Geiftedgegenwart ifn zurechtweiſt, zugleich aber aud weitere Berthei- 
digung und Angriff daran knüpft. 


* 


Unmerfungen 3. 13. B. B. 351—378. 225 


V. 351. In illo, wie fo oft bei Ovid, = illius oder illi, daber weder 
das von Heinf. aug einer eingigen Quelle gegebene in illis, nod deffen von 
Bothe aufgenommene Vermuthung et illi gu billigen. 

B. 352. Den Shild geführt, gefampft, beſonders ſchützend. 

B. 356. Der befdheidnere Ujar; f. gu 12, 622. 

B. 357. Held Curypylus aud, nicht der 7, 363 vorfommende 
Sohn des Hercules, fontern König von Ormenius in Theffalien. — Der 
Sohn des edlen Andramon; f. gu 8, 543. 

B. 358. Fdomeneus... Meriones, jener Konig von Creta, 
von Homer befonders alg Speerwerfer gerühmt, diefer fein Wagenlenfer (f. gu 
12, 73), ein nicht minder tapferer und gleich beriihmt gewordener Streiter. 

B. 359. Der Bruder des grofen Atriden; f. gu 12, 623. 

B. 360. Gin Theil dev Erflarer conftruirt quippe sunt fortes nec se- 
cundi z¢., wobdurd consiliis c. meis abgeriffen dafteht. Ob Merfel fiir mihi 
anftatt tibi Uutoritat hat, wiffen wir nidt; Beifall wird er ſchwerlich damit 
finden, da die Berechtigung der Underen hier nidt im Vergleich mit ihm felbjft, 
fondern mit Ujar in Betradht fommt. 

B. 361. Biden dem Cinfidtsvollen. Unfere Begriffe von 
Befheidenheit waren dem Griechiſchen Heldenalter fremd. Bergl. die Bemer⸗ 
tung oben gu B, 87. 

B. 362. Zwei Quellen nostri, was Heinf. ohne Grund vorjog ; 
einige certo. 

B. 363. Die Weglaffung von est, diplomatifd gu ftark beglaubigt 
(aud) von Dresd. A), um fie nicht fiir echt gu halten, hat wahrſcheinlich ihren 
Grund in dem Streben nad Deutlicdfeit, die durch die Verſchmelzung von 
futuri mit est [ciden wiirde. 

B. 371. Cin Irrthum ergeugte den andern. Aus Unfenntnif des ab- 
foluten Gebrauché von agere fepte man das Relativ in den Uccufativ, braudte 
aber ded Maßes wegen den Plural, auf den man ohnehin durch quibus geleitet 
war, und fried curis; Cinige ſchrieben aud) quos, auf annorum begogen, 
was Heinfius aufnahm. Daé ohne Zweifel echte cura hat blos Flor. St. 
Mark. erhalten, quibus wird von vielen Quellen bezeugt. Dresd. A curis qf 
(unentſchieden). 

V. 375. Bei der Hoffnung des Bunds, des verbündeten 
Griechenlandes ; denn diefe Hoffnung, Troja endlich gu erobern, Habt ihr mir 
gu dDanfen. — Trojaé fallenden Mauern; f. oben gu B. 226. 

B. 376. Bei den Gottern; er meint das Palladium, gleich nad- 
her Das Schickſalsbild (f. oben gu B. 99) der Minerva genannt, 
redneriſch gu ciner Mehrheit gefteigert. 

V. 378. Ge ift nicht fo gang einerlei, ob est hier hingugefiigt wird oder 
nicht. Im erfteren Falle find audax und ex praec. petendum Pradicate, in 
lepterem Gubjecte mit fortwirfendem superest, und Died ſcheint uné angemeß— 
ner, da chen Dad (zu thun) dorig fein weſentlich if. Auch ift est nur ſchwach, 
jedod) von Dresd. A, bezeugt. ! 

Ovid lil. 15 
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V. 381. Gebet fie der; ebenfallé cin treffender und fiegender 
Schluß! Dem Wortlaute nad heift das fowiel alg: gebt jie gar Niemandem, 
fondern befleidet damit die Bildfaule der Pallas als mit einem Weihgeſchenke 
oder beftimmt fie gu einem Weihgeſchenke für die Pallas ; damit aber deutet er Dod 
wieder auf feine Berdienfte hin, durch welche fie im Befige dieſes unſchätzbaren 
Kleinods find, und giebt gu erfennen, dag die Waffen Niemandem als ifm 
qehoren. Die beiden Heden des Ajax und Ulyſſes find in jeder Beziehung fo 
meifterhaft, daß jie allein dem Dichter Unfterblidfeit ſichern wurden.. 

BY. 383. Re gab Heinf. aus angeblidh vielen guten Queflen fiir das bis 
dahin herrfdende tum oder tunc, wie faft alle befannten Hdfdrften (aud 
Dredd. A) haben. Bu Lebterem ift Lords zurückgekehrt. 


GB. 384. Wie oben VB. 91, ſchwanken aud hier die Hdſchrften zwiſchen 
ignem und ignes. Der Gleichlaut fpridt fiir den Singular, wiewohl diefer 
aud) gerade durch jenen veranlaßt fein fonnte. 

V. 391. Sprad’s und ftie§ ꝛc.; nad dev gewöhnlichen Dar- 
ftelung , weldher aud) Sophokles in feiner berubmten nod) vorhandenen Trae 
gödie Uias (Griechiſch) gefolgt ijt, wurde er in Folge der Verfagung der 
Waffen wahnfinnig und im Wahnfinn Selbftmorder. 

V. 392. Wo dem Stahl zugänglich fie war; diefe ſcheinbar 
uberfluffige Bejtimmung ijt gleichwol nidt ohne Bedeutung. Sicherlich hat 
der Dichter dadurd) die flarfe Heldenbruft andeuten wollen, die nit an jeder 
Stelle der Waffe zugänglich war, fondern wo der Mörder erſt eine weide 
Stelle gefliſſentlich ſuchen mußte. Bergl. die Bemerfung oben zu B. 87 a. E. 
— Ob Merfelé Vermuthung (2) qua patuit ferrum, foweit das Cifen 
reidte, alfo bis ané Heft, ſprachlich geredhtfertigt fei, ift uns zweifelhaft. 

V. 393. Ferrum halt Lord nad den Beugnijjen (darunter aud 
Dresd. A) für das Cate. 

V. 395 ff. Die purpurfarbene Blume ꝛc.; f. 10, 207 und 
zu G. 211. — Ajax foll auf dem Borgebirge Rhotéum (f. gu 11, 197) 
begraben worden fein, wo man in fpaterer Beit fein Grab geigte und, wenn 
wit nicht irren, Heute nod) zeigt, ebenfo wie dag Grab des Udilles auf dem 
PVorgebirge Sigéum. 

V. 399. Mad dem Bat. der Hypfipyle ꝛc., Lemnos, wo 
einft die Frauen, um ihren Schuggott Vulcanus an der Venus wegen thre’ 
Ehebruchs mit dem Maré (f. B. 4, 167 ff.) gu rachen, den Dienft diefer Gottin 
ganglid) verabjaumten, dafür aber von der aufgebradten Benus mit einem fo 
üblen Geruche umgeben tourden, daß ihre Manner ihnen nidt mehr nahten und 
fid) bei Sclavinnen ſchadlos hiclten. Daher ermordeten die Weiber Alles, was 
Mann hief, und wahlten fic) die Hypfipyle, die Todter ihres bisherigen Königs 
Thoas — cines gang anderen, alé ded oben BV. 357 genannten —, die Ubrigens 
ihren Bater verfchont und ihm heimlid gur Fludt verholfen hatte, gu  threc 
Konigin. Um fo freundlicere Uufnahme fanden dann bei ihnen die Urgonau- 
ten, welche Fabre lang es fidy bei ihnen gefallen und mandes Undenfen gurud: 
ließen. 
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B. 401. Des Tirynthiers; f. ju 9, 19. — Der Sieger, in 
bem Sireite um die Waffen des Uchilled. 

B. 403. Autoritat und Sinn fpreden in gleidem Mage fiir den gege- 
‘kenen Tert. Fero, cin gemeined Cpitheton dee Krieges, fag näher alé sero, 
und que war cine nothwendige Folge davon gur Herftellung des Berfes. Was 
Bad von groferer Concinnitat 2c. fagt, wenn man impos. nod gum Border« 
fage goge, ift eitel Cinbildung; Lorfen aber, dev sero mit tandem fiir un- 
erträglich erflart, ift eingubalten, daß tandem zu sero erſt recht paft. 

V. 406. Durdh neues Gebell; f. unten B. 567 ff. 

V. 407. Die Trennung pontus clauditur Helles würde alé einen beſon— 
deren Reig habend uns vorguglicher erſcheinen, wenn mehr Beugniffe als etwa 
fechd gewöhnliche Hdfarften und der Urdruck dafür fpraden. Wenn iibrigens 
Bad (aud Lord) diefen Bers wieder an das Borhergehende anſchließt, theils 
weil ardebat dagegen ftreite, theilé weil die Lage Iliums nicht damit überein— 
ftimme ; fo geftehen wir den erfteren Grund gar nicht eingufehen und können 
den zweiten nicht für entfdeidend anerfennen bei einem Dichter, dem unfrigen 
zumal, der nicht nur einmal die wirflide Lage der Orte feinen befonderen 
Zwecken unterordnet. Vergl. 1, 313. 8, 549. 9, 165. 15, 823. Hier 
war es ifm Darum ju thun,.den verhangnifvollen, tweltberiifmten Brand dem 
Lefer in einem grofartigen Bilde vorzuſtellen: der Brand überleuchtete den 
gangen Hellespont. Hierzu fommt, daß cine Befdreibung der Ortlidsfeit fo 
ſchleppend nachträglich hinzuzufügen, nicht Römiſche, am Allerwenigſten Ovids 
Art iſt, der mit einer ſolchen ſtets etwas Neues beginnt. 

V. 410. Phöbus' Prophetin, Caſſandra; ſ. oben gu VB. 99. 

V. 412 f. Die ... die Bilder ꝛc., um ſo geſchützt gu fein, da 
Tempel und Altar ſonſt als unantaſtbare Zufluchtéſtätten galten. 

V. 414. beneideten Preis; es beneideten die Griechen einander 
und ſtritten unter einander um manche der Trojaniſchen Frauen; nur die alte 
Königin Hecuba wollte Keiner haben, unten V. 485 ff. 


GB. 415 f. Knab’ Uftyanar, Hectors Sohnden. Ulyſſes be- 
gieng aud diefe Heldenthat, damit fein Sproß des verhaften Königshauſes 
brig bliebe, welder Troja und das Trojanifde Reich wiederherftelen fonnte. 
— Bon wannen oft errc. Bon den Thitrmen der Stadt fahen die Be- 
lagerten (vergl. 8, 20) oft dem Rampfe vor den Mauern gu. Go war nad 
Homer einft auch Hectors Gattin Androͤmache, während die Umme mit dem 
Knablein auf dem Arme fie begleitete, auf den Thurm gegangen. Dod war das 
malé Hector gerade in die Stadt guriidgefehrt, und er traf Gattin und Rind auf 
dem Rückwege, wo nun jener beriihmte Abſchied Statt fand, welchen Schiller 
in den Raubern Umalien fingen laft. Diefe Stelle Homers hat unfer Dichter 
hier vor Augen gehabt. 

B. 420. Que fonnte leicht augfallen und iff in den meiften Quellen 
(aud) Dresd. A) auégefallen, aber nod genug begeugt, um, wie es der 
Sprachgebrauch erfordert, fiir edt angefehen gu werden. 


B. 421. Kuffen das Qand; f. gu 7, 631. 
15* 
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GB. 423. Lörs ſchreibt hier fowie unten B. 549 und 556 friſchweg 
Hecuba auf die Uutoritat einer einzigen Hoſchrft und des Urdrucks „und vieler 
anderer, die ohne Zweifel aud fo Hatten”, unter Berufung auf „ſehr viele 
Beifpiele, in welden kurze Silben, befonders die legte in einem Tribrachys, 
in der Hebung lang gebraucht wiirden.” Die erftere Unnahme bedarf feiner Be— 
leuchtung; wie irrthümlich und unridtig aber in diefer Ulgemeinheit die letztere 
Behauptung fei, erhellt aug der Bemerfung gu 1, 660. Cine auf einen kurzen 
Vocal auggehende Gilbe in der Vershebung ift, que ausgenommen, bei Ovid 
beifpiellog. Der Dichter hat dem einmal latinifirten Griechiſchen Namen die 
Griehifche Endung gegeben. Hecube hat aud Dredd. A. Merkel ſchreibt, 
gewiß ohne hoſchrftl. Uutoritat, Hecabe. 

B. 427 f. Einem geliebten Todten erridteten die Ungehorigen am Grabe 
einen Ultar, ja einem ehrwiirdigen, wie einem Gotte, fogar zwei (Voß gu 
Birg. Lob. 4, 541), um ihm darauf gu opfern. Daher waren fiir Hectorn 
Thranen und Haarloden armfelige Todtengeſchenke. — Das. 
von Heinfius aus einigen unbedeutenden Hdſchrften fiir crinem gegebene raptum 
bedarf feiner Widerlegung ; wundern muß man fis nur, wie B.-Cruf. und 
Bothe, nadhdem es bereits von Gierig ausgemerzt worden, es zurückführen 
fonnten. 

V. 430. Der Biftonifhen Manner Gebiet; die Bifto- 
nen waren ein Thracifhed Volf neben den Ciconen (6, 710) und ftehen, tie 
diefe, fiir Thracier überhaupt. 

V. 431. Der Vater war Priamué. 

V. 432. Den Phrygifdhen Waffen, d. h. dem Trojaniſchen 
Kriege. — Wie viel bedeutfamer armis als das von Bothe aus wenigen 
Hdſchrften aufgenommene arvis ift, leudtet ein. 


V. 433. Das Verbrechen gu lohnen; als Lohn fonnten die 
Sage angefehen werden, wenn Giner oder Derjenige, dem fie anvertraut 
tourden, fie durch ein Berbrechen befipen wollte ; fie reigten alé Lohn gu einem 
Berbredhen. 

V. 440. Amicior ift hinreichend bezeugt, um, als gewabhlter, dex gemei⸗ 
nen Lesart mitior (aud) Dreéd. A) vorgegogen gu werden. * 


V. 441 ff. Die Griechen fatten wahrend ihres geraumen Aufenthalté 
auf der Thracifchen Küſte. wo fie eben giinftigen Wind abwarten muften, dem 
Achilles, obwohl fein Leichnam auf Trojaniſchem Gebiete gehorig begraben 
worden war, um ifm eine gang befondere Chre gu erweiſen, ein Cenotaphium 
(f. au 6, 568) errichtet. Gite diefed verlangte nun der Schatten Achills aud 
ein wiirdiges Todtenopfer. G zu 7, 483. 

B. 443. Bie damals, als er re. bezieht ſich auf die oben zu 
V. 216 angedeutete heftige Cntgweiung des Udilles und Ugamemnon, die 
Dadurd veranlaft wurde, daf Ugamemnon, als er die aud der Kriegébeute ihm 
sugefallene Sclavin Chryſéis ihrem Vater, der ein Prieſter Apollos war, um 
Den gtirnenden Gott gu verfohnen, guriigeben mufte, gum Crfage die ſchöne 
Sclavin ded Achilles, die Briféis, verlangte und aud, halb mit Gewallt, 


Anmerfungen 3. 13. B. V. 448— 460. 229 


erhielt. Mit Unredht zückte Achilles dag Schwert auf den Bundesgenoffen 
und Gelboberften, befann fic) aud bald durch Minervens Cingebung eines 
Hefferen, verfagte aber fortan alle Theilnahme am Kampfe und hielt fic grol- 
lendin feinem Selte. 

8. 448. P olyr ena, eine andere Todter der Hecuba. 

B. 455. RNeoptdlemus, der oben B. 155 und gu B. 157 ge- 
nannte Gohn Achills Pyrrhus, der diefen Beinamen, junger Krieger, 
erbielt, weil er nod) alg Knabe vor Troja fam. 


V. 458. Alle Quellen (aud Dresd. A) bis auf vier geben aut, das 
man neverdings eben wegen der hdfdrftliden Beglaubigung wieder aufgenom- 
men und ald eine dichteriſche Freiheit 2c. vertheidigt hat, naddem Heinf. aus 
den vier übrigen Hdfdrften at gegeben hatte. Angenommen, aut und vel 
fonnten fid) zur Noth entfpreden, wofiir man ſich auf 1, 546, jedoch mit 
Unrecht, wie dort gu fehen, beruft; fo ware dod) erftens gar nicht abzuſehen, 
warum der Didter ſich hier eine foldhe Freiheit genommen, da vel ſich ebenfo 
gut ind Maß fiigte ; zweitens aber ware diefe Verdoppelung fiir die effectvolle 
Rede wenig paffend. Daher bedenfen wir uns nidt, aut als durd) das fol- 
gende vel oder durd) das wiederholte aut der folgenden Berfe von Unfuntigen 
oder Srrenden eingeführt, at aber alé edt angufehen. 


V. 460. Der Sinn, der durch cin hingugedadtes, aber vom Überſetzer 
al8 profaifd vermiedenes eben deutlicher fein wiirde, ift: id), die Ronigs- 
todjter, wurde irgend Cinem als Sclavin gu dienen ebenfo wenig ertragen, 
alé ihr bur cin fo graufames Opfer irgend ein gottlides Weſen (Achills Schat- 
ten) verfohnen werdet. Denn dah aud) der zweite Sab verneinend ift, lehrt 
ullum, und fomit iff aut... aut im berneinenden Uffecte = neque . . neque 
in gewöhnlicher Rede, wie fie fid) in vielen Hodfdrften (aud) Dresd. A) durch 
haut oder haud in beiden Gagen darftet. Unridtig ift daher Bachs Crfla- 
rung: „es verfteht fid) ja, daf ih, im Fall ich nidt geopfert würde, mid ju 
Sclavendienft verftehen müßte; im andern Fall aber eine Gottheit gefiihnt 
wird.” Es follte heifen Feine Gottheit. Gn gleichem Ferthume war Gierig : 
nid will durch meinen Tod lieber irgend eine Gottheit verfohnen.” Die ridtige 
Crflarung gicht B. - Crufius, Lore ſchweigt gänzlich Uber den Sinn, wiewohl 
er fonft mit Grflarungen eben nidt farg ift. Merkel nimmt beide Gage als 
Fragen, wodurd gwar nidt der Ginn, aber wohl die durd dad doppelte aut 
beabfichtigte enge Berbindung leidet. Iſt nun aber aud) der Sinn des zweiten 
Satzes an ſich außer Zweifel geftellt, fo ift die Schwierigfeit gu löſen, wie der- 
felbe mit dem Gedanfen, den fie dod) ausfpredhen will und in dem erften Gage 
und fpater ausſpricht, daß fie namlic gern fterben wolle, fid) vereinigen läßt, 
da gerade die BergeblidjFeit ihrer Opferung darin behauptet wird, was eben 
dad Mißverſtändniß ded Gages veranlaft hat. Diefe Schwierigheit wird von 
feinem der Herren Erklärer berührt, nod weniger gehoben. Nad unferer 
Meinung liegt darin die Uberzeugung ausgefproden, daß man überhaupt ihren 
Tod wolle, of aud) durd) denfelben feine Gottheit verſöhnt werde. Go wird 
dies cin weiterer Grund, daß fie fic) dem Todesſtoße freiwillig darbictet : 
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Stofe gu; ih würde ohnedies nist (eben wollen wegen der Schmach und Er- 
niedrigung, nidt [eben fonnen, da iht nah meinem Blute lechzt. — Ob vel- 
lem oder ferrem (Dreéd. A) daé Urſprüngliche fei, iit bei Dem Schwanken der 
Quellen ſchwer ju entideiden, und von jedem der beiden Worter läßt fid fa- 
gen, daß es dem andern gur Erflarung diene. Ebenſo ſchwanken die Hdjdrften 
zwiſchen placabitis (Dreéd. A) und placabitur; und wenn Bach Erſteres fur 
annebmlider halt „ſchon wegen des Gegenfaged der Perſonen: ferrem — pla- 
cabitis”, fo muß hier ein Gegenfab der ‘Berfonen entfdhieden in Wbrede geftellt 
werden ; der Sinn ijt blogs: es gilt feiner Berfohnung irgend einer Gottheit. 

B. 465. Ihr nur bleibet ꝛc., fpricht fie gu den umftehenden 
Mannern. 

B. 471. Der Mutter erlaßt r.; f. zu 10, 14. — Daf beide 
Lesarten, non und nunc (Dregd. A) captiva, einen pafjenden Sinn an fid 
geben, jene, alg die ihr aud jetzt nocd zukommende Adtung und Rückſicht, 
dieſe, alé dag Mitleid fir ihre jebige Lage im Bergleihe mit ihrem früheren 
Stande in Unjprud nehmend, ijt auggemadht; ebenfo dag auch die erjtere 
Hinlanglid) bezeugt mare, um injofern in Betradht gu fommen. Allein die 
Erwägung, daß es ihr gu Gewahrung ihrer Bitte jest blog um Erregung des 
Mitleids zu thun fein mug, fpridt dafür, daß fie von dem vorher gezeigten 
Stole zut Demuth übergeht. So läßt aud) Euripides, den unfer Dichter, wie 
haufig, fo befonderé hier vor Mugen bat, Bolyrena auf ihren jegigen Sclaven« 
ſtand dag Hauptgewidht legen: wey dO” ecui dovdy und dovly Favovucs, 
mareos ovo éhevdégov. Daber hat nad unferer Uberzeugung Ovid nunc 
geſchrieben. 

V. 472. Bur Zeit, da fie konnt' rc. eine Hindeutung auf die 
Losfaufung der Leiche Hectors von Achilles, weldhe Priamus mit ungebheuren 
Preifen bewirfte. Hom. Fl. XXIV, 229 ff. 

V. 475. Mit Thranen aud re. vergl. 12, 31. 

V. 479 f. Auch dies ijt dem Curipides entnommen : 

uchtia qu fallen forate fie, au bergen, 
Ries Bll bos sf fer Haas iſt. 
Daſſelbe ſagt unſer Dichter von Lucretia: 
Da noch iſt ſie bedacht nicht unanſtändig zu liegen, 
Wie fie ſchon ſtirbt; die’ war Sorge der Fallenden nod. 
So aud Livius. 

B. 481. Trojaé Frauen, die mitgefangenen und bei dem Opfer 
aniwefenden Frauen aus Troja (f. oben B. 412). 

B. 482. Quid cruoris ijt wegen tberwiegender Uutoritat (auc) Dresd. A) 
nist angutaften, wenn aud mehrere Hdfdrjten quem cruorem, andere quan- 
tum, quot und quod lefen. Letzteres hat Merkel fomit ohne Hinreidende Be- 
gründung aufgenommen. 

8.487. Kaum findet den Herrn ꝛc.; faum vermodte nod 
dex Umftand Jemanden, die Hecuba als Beuteantheil oder Sclavin gu nehmen, 
bewegen, daß Hector, der aud vom Feinde Hodgeehrte Hector, ihc Gohn war. 
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— Aus der Form der Unrede, die ohnehin nur rednerifde Wendung und durd 
die gehauften Uppofitionen in den Hintergrund getreten ijt, überdem in dem 
Relativgufage gang verſchwindet, geht der Dichter wieder in die dritte Perfon 
über, wie fie aud) in den folgenden Cagen herrſcht. Daher ift Heinſiuſſens 
von allen folgenden Herausgebern bis auf Jahn und Lors, neuerdings aud 
von Merfeln beibehaltene Conjectur edideras erftené unnothig und zweitens 
ungeredtfertigt, da Spuren einer Verderbniß gar nidt vorhanden find, fondern 
alle Quellen einmithig ediderat begeugen. 

B. 490. Die Lesart in vulnere hat gwar fiir fid) 1. daß der Ausdruck 
von dem Gewohnliden abweidt; 2. daß der Singular hier paffender ſcheint, 
wie er aud) gleich) nachher V. 495 und 497 fteht; 3. dag vulnera aus dem 
darunter fiehenden pectora entftehen fonnte. Ulein auf der Wunde 
Thranen vergießen fest dod), genau genommen, cine gu fonderbare 
Lage voraus; fodann fteht der Plural von diefer einen Wunde aud unten 
B. 531 5 und endlich ift die Borftelung , dag die Mutter die Thranen in die 
Wunde, wie fonft einen lindernden Balfam, wiewol hier nicht mit folder 
Ubficht, ſtrömen laft, dod) ſchöner, auch natürlicher und unferem Dichter gee 
laufig, mie 4, 140 ergicht. Übrigens ift in vulnera auch ftarfer beglaubigt. 
Dresd. A jedod) in vulnere. 

BB. 491. Schlägt die Bruft, die gewohnte, wie bedeutfam 
diefer Bufab! — Legit „aus Mifverftandnif von oscula, wae Biele vom 
Kuß verftanden. Dieß paßte aber fiir den Berliebten, der der [ebenden Freundin 
Küſſe abgewinnt, nicht fiir die tief trauernde Mutter gegen die entfeelte Tochter.“ 
Bah. Tegit aud) Dresd. A von erfter Hand, von fpaterer | tiber t gefchrieben. 


B. 492, Fm geronnenen Blut ꝛc., Ausdruck der wiithendften 
Verzweiflung. Chenfalls nach Curipides : 
Am Boden liegt 
Sie da und drückt in Staub das unglückſel'ge Haupt. 
Auch Livius fagt: mit den Haaren die Tempel fegend. Daher iff aud) hier 
verrens ohne Sweifel dag Urfpriinglide, und alle die Lesarten, die fic) in 
den Hdſchrften mehr oder weniger begeugt finden, als vergens, verlens, ver- 
sans, volvens find Srrthiimer oder Gloffen. Verrens aud) Dreéd. A. 

B. 493 ift eine von denjenigen Stellen, die in der Urſchrift profaifd find 
und es aud) in einer treuen Uberfepung bleiben müſſen. 

V. 494. Matri, von Heinf. aus drei Quellen aufgebradt, von den 
neucften Herausgebern aber mit Recht befeitigt, hat Merkel auffallender Weife 
wieder aufgenommen. Der Genitiv wird aud von Dredd. A beftatigt. 

B. 495. Die gegebene Lesart ſcheint an fid) und mit Rückſicht auf 10, 
197 des Dichters Worte echt gu enthalten. Die übrigen Lesarten mogen als 
Proben der merfiwiirdigiten Abweichungen, deren jede dod einen paffenden 
Sinn giebt und nidt blos eingeln bezeugt ift, Hier ftehen, namlid): meum tua 
vulnera vulnus; meum tua pectora vulnus; tuum mea vulnera pectus; 
meum tua vulnera pectus (fo Dresd. A von erfter Hand, von fpaterer am 
Ranbde vulnus). 
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V. 496. Et, wofiir Heinf. aus einer eingigen Quelle en einfiihrte , iſt 
nidt angutaften. Es ift ermweiternd oder naber beftimmend, wie fo oft bei 
Didtern, namentli® bei Ovid, — und gwar. Der vorhergehende Sas 
fagt blog: du biſt todt, ohne daß etwa ein Nadhdrud auf vulnus lage, 
das vielmehr hier nur gebraucht ift ded Wortfpieles wegen. Der Satz mit et 
fpridht nun erft den gewaltfamen Tod in vulnus habes aug, der fie wie alle 
ibrigen Familienglieder betroffen. 

V. 507. Nur mir ift Pergamus übrig, alé cine Quelle des 
Kummers und der Trauer, nur id) muß fortfabren, um Pergamus willen yu 
leiden, al8 ob es nod ſtände, während fonft und fiir die ibrigen Bewohner 
Trojas nun, da die Grieden abgezogen find, die Noth ein Ende erreicht hat. 
Die übrigen Frauen beridfidtigt fie in der Grofe ihres Schmerzes nicht oder 
begreift deren Cchidfal mit unter ihrem eignen. — Dicfer Bufammenhang 
lehrt unwiderleglich, daß nur sed (Dresd. A) richtig ift; aud find si und 
nec nur ſehr ſchwach beglaubigt. ° 

V. 511. Penelope, die Gattin des Ulyſſes. — Dreéd. A Pene- 
lopes. 

: V. 516. Ich Ciferne, ih muß von Gifen fein an RKorper und 
Geift, daß id) nad all diefem Unglid und Jammer nod lebe, entweder nit 
unterliege oder felbft Hand an mich lege. 

GB. 517. Langjähriges Ulter, BVorwurf und Klage, dah es fo 
Tange daure. — Annosa folglid durd den Ginn vollfommen gerechtfertigt 
und durd alle Hdſchrften bezeugt. Grft aus eincr Uldina brachte Heinfius 
damnosa auf, dad wahrſcheinlich nur auf einer Conjectur berubt. 


%. 518. Ob Ovid quid oder quo di crudeles und ob et dann nisi uti 
oder nisi quo gefdrieben, ift bet dem Schwanken der Quellen ſchwer gu ent: 
ſcheiden. Wir unfrerfeite fonnen die Haufige Wiederholung des quo nicht 
fon finden, fondern halten wenigftené quid fiir edt und befalten nisi quo 
nur wegen des Gewidts cingelner Hdfdrften bei. Dresd. A quo. . uli. 


V. 521. Ohne hdſchrftliche Autorität tilgte Heinf. est und verband den 
Sah mit dem Folgenden, wodurd der nothwendige Nadhdrud und Gedanken- 
ſchluß verloren geht. 

V. 523. Uber mit Leidhengeprange, fpottend. — Wie felbft 
den beften Quellen nicht immer und unbedingt gu trauen und gu folgen ift, be— 
weift hier donabere in St. Marf., Neap. r¢., wabhrend die meiften andern von 
geringerem Werthe das ridtige dotabere bieten. 

V. 527. Es bleibt nur, marum id ꝛc.; nur ein Grund, 
cin Gegenftand ift es, der mid das Leben nod) kurze Seit ertragen läßt, mein 
Sohn Polydérus, welder 2. 

V. 530. Jsmariſch; f. gu B. 2, 257. 

V. 531. Indeß, bid ih gum Konig Polymeftor gehe. — Die grau— 
fame Wunde, die von graufamer Hand, von graufamem Feinde geſchla— 
gene Wunde der Polyrena. Sie legt nun Hand an, um der geliedten Leiche 
die letzten Ehren gu erweiſen oder nad der Sitte dag nod an ihr gu thun, 
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was der Berbrennung vorangugehen pflegte (f. gu 2, 627); denn bieran hin⸗ 
derten die Griechen fie keineswegs, wenn aud) fein Leichengepränge 
(B. 523) bei der Beftattung gu erwarten war. 


B. 533. Ft aud dag hiftorifhe Prafené hier zulaffig, fo verdient dob 
bei mindeftend gleider Beglaubigung (Dreé’d. A procedit) die eigentliche Er- 
zablungéform den Vorzug, nicht gerade wegen des vorhergehenden dixit, ob- 
wohl aud died in Betradht fommt, alé vielmehr weil nicht mehrere Haupt 
handlungen in rafder Folge und lebhafter Schilderung vorgefiihrt werden, 
fondern nur eine nebenfadlide, fiir die weder der Erzähler nod der Horer ein 
befonderes Gntereffe hat, einfach angeführt wird. Dagegen gleid) nachher 
aspicit ⁊c. 

B. 534. Die übrigens regelmagige Variante laniata von lacerata ift hier 
nut ſchwach bezeugt. 

V. 536. Da erblickt fie; f. oben V. 438. 


V. 542. Daß Ovids glatte Sprache die Archaismen nicht liebte, iſt 
ausgemacht. Wie er alſo auch hier geſchrieben haben mag, und woher auch die 
in einzelnen Manuſcripten ſich findenden Varianten attollit, intendit, extendit, 
tollit (ver torvos) entſtanden fein mögen; sustollit hat er, zumal hier, wo er 
felbft erzählt, gewiß nicht gefagt. Auch findet ſich dieſes sustollit unfered Wiſ— 
fené nur in zwei Hdſchrften und einigen alten Ausgaben, während extollit fajt 
von allen befannten Hdfarften (aud) Dresd. A) bezeugt wird. 

V. 553. Welche gurid fie gelaffen, nämlich irgendwo in der 
Nahe aufbewahrt. 


V. 554. Der Odryfier; f. gu B. 6, 490. 
GB. 555. Tum von Dresd. A beftatigt. 


V. 560 f. Die Lesarten dieſes Gages find: correpto, in twenigen 
Quellen correptum; dann agmina, in vielen agmine; endlid) invocat und in 
vielen, meift dDenfelben, die agmine haben, involat. Hiernad gab Heinfius und 
alle folgenden Herausgeber correptum . . agmine . . involat bié auf Merfeln, 
welder correpto .. agmina .. invocat aufgenommen bat. Allein invocat 
fonnte offenbar weit leidjter fiir involat, als dieſes fiir jened ſich einſchleichen. 
Mod mehr aber fpridt der Ginn fiir involat, indem dies das mit dem Folgenden 
fo gang ubercinftimmende Bild eines Raubvogels vor Uugen ftellt, während 
invocat cine mit dem Hergange faum vereinbare, und dagu ziemlich matte Borftel- 
lung giebt. Gerner ift der Plural agmina hier gewiß auffallig, und er fonnte 
durch dads darunterfiehende lumina veranlaft werden. Dagegen ift in dem von 
Heinf. eingeführten Texte correptum night nur wegen der ſchwachen Uutoritat, 
fondern aud wegen der Conftruction involare quem verdadtig. Daher glauben 
wir das Echte in correpto .. agmine . . involat gu finden, wie ſchon Loré 
wollte, aber wegen der Sweideutigheit, die durch Berbindung von correpto 
mit agmine entftehen fonnte, nicht wagte. Cine ſolche Zweideutigkeit oder viel- 
mehr Undeutlichkeit ift jedoch, befonders bei Ovid, nicht gu fürchten; fie wird, 
wenn fie einen Uugenblid beftehen follte, durd) involat fofort gehoben. Wie 
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viele Stellen müßten bei unferem Dichter geandert, wo nidt gar befeitigt 
werden, was allerdings von Hyperfritifern gum Theil geſchehen ift, wenn der 
gleiden Siweideutigfeiten oder Undeutlidfeiten entfernt werden follten! Man 
fehe z. B. gleich vorher truculenta loquentem. 8, 756 cultus pisces capien- 
tibus aptos und Undered der Urt. Der Whlativ agmine endlich ift cine Sedeut- 
fame Umfchreibung der Prapofition ab, gang wie turba 7, 50, aud 1, 747. 
Dresd. A correpto .. agmina (e über a von derfelben Hand) involat. 

B. 561. Angepackt, nadbdem er gepadt worden war. 

B. 562. Reißt aus den Lidern re. ſ. die Bemerfung gu 7, 2. 
— Exspoliatyue genas, was Heinfius und deffen Nadfolger gaben, berubt 
nur auf ciner oder zwei Queflen, dod) haben mehrere exspoliatque genis ocu- 
los; auferdem findet ſich nod eingeln extraxitque und expellitque, afleé 
Gloffen von dem feltneren aber überwiegend (auch von Dresd. A) begtaubigten 
expilat. Ebenſo ift potentem, tvoraus in manden Quellen (aud) Dresd. A) 
nocentem entftand, Erklärung von valentem. 

G. 569 f. Den Namen tragt er nod Heute davon; der 
Name Hundsmal oder Hundsgrab mag eben wieder die Fabel erzeugt 
haben, woju die Erbitterung und Wuth der Hecuba fic) als willfommener 
Gegenftand darbot; fomie dad im folgenden Verſe erwahnte klägliche Geheul, 
wenn es nicht die eigene Erfindung ded Dichters ijt, vielleicdht aus einem gu 
Seiten cigenthiimliden Heulen ded Windes um den Hiigel gu erklären ift. 

B. 571. Githoniens Fluren: f. ju 6, 587. 

V. 574, Selbft Fupiters G. und G., die erbitterifte Feindin der 
Trojaner, ſeitdem Paris jenen goldnen Upfel mit der Aufſchrift: Der Sdon- 
ften, welchen Eris, die Gottin des Banks, aus Race, daß fie bei der 
Hochzeit des Peleus und der Thetis (f. gu 11, 266) night mit zugezogen wor- 
den war, in den Himmelsfaal geworfen hatte — daher Banfapfel —, der 
Venus, nist ihr, die nebjt der Minerva ebenfalls Anſprüche darauf madte, 
gugefproden hatte. 

GB. 576. Ob hold aud den naml. Baffen, der Trojanifden 
Partei, welder Hecuba angehorte, weßhalb man um fo eher Theilnahme an 
ihrem Schidfale von ihr hatte erwarten follen. 

B. 579. Des Memnon, ihres und des Tithonus (9, 421) Soh: 
ned, Königs dex Uthiopen, welder als Berwandter dem Priamus zu Hilfe 
gefommen war. 

V. 589. Fir venio fpridt menigftend nad dem gemeinen Sprach— 
gebraude dad folgende Brafens des, mehr aber nod) die Wiederholung V. 595. 
Dresd. A veni. 

B. 592. Bann heim Crwaden rc, Wie der friegerifdhe Romer 
die Stellung des Mtorgenfterné mit einem Wachpoſten vergleicht (2, 115), fo 
laft er aud), weil die Beitbegriffe Tag und Nacht fid) aud) raumlid am Oft- 
himmel dem Auge ſichtbar machen, Uurora ifr regelmäßiges Erſcheinen als daé 
Amt einer Grenzwache zwiſchen zwei Reichen darftellen, um demfelben defto 
mehr Widtigfeit und Verdienſt beigulegen. 
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B. 597. So habt ihr es gewollt; wie man fonft bei ciner vom 
Schickſal verhangten Sache fpridt: fo haben es die Gotter gewollt, fagt Uu- 
tora, da fie mit Supitern ſpricht: fo habt ihr es gewollt. — Sic vos v. berubt 
auf den gewichtigſten Uutoritaten, und di (Dresd. A) fieht eher einer Erflarung 
von vos ähnlich, als umgefebrt. 

8B. 603. Fn die Tiefe, auf bie Erde. 

GB. 605. Die dichterifde Form densetur ift gu ftar€ beglaubigt, um nist 
fiir echt gu gelten. Dreéd. A densatur. 

V. 611. Theilt fish das Lager, die Schaar der aus der Aſche 
entftandenen Bogel, fo bezeichnet mit Rückſicht auf den Krieg, den fie mit cin- 
ander beginnen. 

8.617. Namen gab ber Erzeuger; fie erbhielten ihren Namen 
von demjenigen, aus deffen Stoffe fie hervorgegangen waren. — Den plog- 
liden Bogeln, den plötzlich entitandenen. 

B. 618 f. Memnoniden, nad Alian ſchwarze Habichte, welche 
fi befonders in dex Gegend von Troja gur Herbftgeit fehen ließen. Bergl. gu 
8, 546. Bielleicht liegt dem Mährchen die Thatjade gum Grunde, daß durd 
die Flammen des Scheiterhaufens cin Shwarm Bogel aufgeſcheucht mit Geſchrei 
umberflog und dann ſchnell verfhwand. Die Volksſage, welche Theil an dem 
Schidfale des fo früh dahingefunfenen Firftenfohnes nahm, und die Poeſie that 
das Ubrige dazu und madte insbefondere aus dem ſcheuen Umberfliegen, verbun- 
den mit dem kreiſchenden Gefchret, Leichenſpiele, wie fie fonft bei dem Scheiter— 
haufen angefehener Todten angeſtellt wurden, fowie fie aud den Ramen hinguz 
fiigte , wenn nicht etwa der fchon vorhandene Name Memnonsvogel die 
gange Gabel ſchuf. Die jahrlidbe Crneuung läßt ſich leicht aus Zugvögeln 
erflaren. Die Theilnahme des Volfes an Memnons Schickſale erhellt aus der 
göttlichen Verehrung, die ihm in feiner Heimat nach feinem Tode gu Theil 
ward. Befonders hatte er feinen Tempel gu Theben in Agypten, wo aud 
jene berühmte theilweife nod vorhandene Bildfaule deffelben aus ſchwarzem 
Marmor, die Memnonsfaule, fland, welche vor Gonnenaufgang, alfo 
beim Crfdeinen feiner Mutter Wurora, ein freudiges, Abends aber beim Schei— 
den des Lichtes cin trauriges Tonen horen lief, dag auch neucre Reifende wol— 
Ten gehort und aus phyſicaliſchen Griinden gu erflaren verfudt haben, Ul. 
Humboldt aber als cine Selbfttiufchung bezeichnet. — More fteht diplomatiſch 
feft ; morte in einigen Quellen (auc) Dredd. A) ift aus den Umgebungen leicht gu 
erflarender Fehler und darf durch die wenn aud) an fid) nod fo paffende Ver— 
muthung Heinfiuffens marte ebenfowenig als moriturae durd dag nur von 
etwa drei Hdſchrften gegebene periturae verdrangt werden. 

8.620. Dymas’ Todter; f. ju ii, 766. — Den andern, 
Gottern namlid. 

GB. 622. Bethaut mit Perlen. Wie fhon und rithrend wieder 
die Naturerfdheinung ded Morgenthaues erflart als die Thranen Aurorens um 
den geliebten Sohn! Bergl. 2, 235 ff. 7, 236 f. 

B. 624. Nidt aud die Hoffnung, nämlich daß die Trojaner 
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erhalten und in ihren Nachkommen (den Rimern) wieder ein glückliches 
Volk werden und cin blühendes Reich gründen würden. — Die Heilig- 
thiimer der Heimat; f. gu 3, 539. — Undifes, aus einem Seiten: 
zweige Des Dardanifdhen oder Trojanifdhen Königshauſes entfproffen, Gobn 
oder Enfel des Uffaracus, zog durd) feine Schönheit die Blide der Venus 
— Cythére, f. gu 4, 190, gu 10, 529 — auf fid) und wurde ihr Ge- 
mahl, on weldem fie den Anéas gebar; und Unéas war es, der, als Ulled 
verloren war, auf Untrieb diefer feiner Mutter aus der brennenden Stadt die 
heimiſchen Gotterbilder rettete (f. 3, 538 n. U.), mit ihnen und feinem grei- 
fen Bater beladen, feinen fleinen Sohn Afcanius oder Jülus an der Hand, 
begleitet von einer fleinen Schaar feiner Qandéleute, die Flucht ergriff, eauf 
. einigen ſchnell gufammengerafften oder aud erft erbauten Schiffen aug dem 
Hafen der Myſiſchen Stadt Antandros glidlid entfam und nad langen Gre: 
fabrten und vielfachen Gefahren nad Stalien, als dem vom Schickſale ifm 
und feinen Begleitern gur neuen Heimat beftimmten Yande, gelangte, two er 
der Ahnherr einer langen Reihe von Königen wurde, aus denen endlich die 
Grinder und Herrſcher Roms hervorgiengen. Diefe Irrfahrten des Wneas, 
welde der Römiſche Dichter Virgilius in feinem beriihmten Heldengedidte 
Unéis oder Uneide befungen hat, benugt unfer Ovidius dazu, eine 
Menge Verwandlungen daran ju knüpfen und gulest nad Gtalien gur Romi: 
fchen Mythologie und deren Verwandlungen zu gelangen. Kaum der Eniſchul⸗ 
digung fiir Rundige wird es bedirfen, daß der Uberfeger die Anzahl der Verſe 
um einen vermehrt hat, wozu er ſich genöthigt ſah, wenn er die in Sinn und 
Ausdruck ſchöne und ergreifende Stelle nicht verhunzt dem deutſchen Leſer 
wiedergeben wollte: übrigens der einzige Fall der Urt im ganzen Gedichte. 
Um jedoch in der Angabe der Verſe keine Verwirrung zu veranlaſſen, iſt zwi— 
ſchen den Verſen 625 und 630 einer ungezählt blieben. 


B. 628. Limina muß aus inneren und äußeren Gründen (auch Dresd. A 
hat es) fiir dad Urſprüngliche gelten; wie litora nad) Lörſens Meinung treffen- 
der ſein könne, iſt ſchwer einzuſehen. 

V. 631. In die Stadt Apollos, Delos auf der gleichnamigen 
Inſel; ſ. zu 6, 186 und 335. 

B. 633f. In Tempel und Haus ifn; als Prieſter Apollos — 
das Prieſteramt war oft mit der Königswürde vereinigt — führte er ſie in 
deſſen Tempel, damit ſie für die glückliche Rettung und Ankunft dem Gotte 
zuerſt ihren Dank darbrächten, dann erſt in ſein Haus. Später brachte er ſelbſt 
ein Opfer dar und ſtellte ein Feſt an. — Der von Heinſ. eingeführte Plural co- 
lebantur witd nur von wenigen Quellen (darunter Dredd. A, jedod mit von 
derfelben Hand getilgtem n) bezeugt. — Chenfo ſchwach bezeugt ift im nadften 
V. vota, das Heinf. gleidhfalls gab. Nota (wie aud) Dresd. A) ift iibrigené 
nicht mit Bad) auf die frithere Anweſenheit des Anchiſes, fondern auf die all 
gemeine Berühmtheit ded Orakels gu beziehen. 

8.635. ©. 6, 335 f. n. A. 


V. 637. Caesarum, wie viele Hdſchrften (in Dresd. A ijt die Stelle 
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verbliden) geben und Merkel aufgenommen hat, ift durch die Gade nicht 
gerechtfertigt, felbft wenn von einem, wie Lore annimmt, der Latona dar- 
gebradten Opfer die Rede ware, da aud) ihr feine Kühe geſchlachtet wurden, 
geſchweige dem Upollo, welchem dod jedenfall’ das Opfer galt. 

B. 638. Positi, wie Heinf. aufnahm, iff mit drei gewöhnlichen 
Hdſchrften viel gu ſchwach bezeugt, wm fiir echt gu gelten. Positis (aud 
Dredd. A) ift in der Gitte begriindet, daß die Decfen oder Polfter fiir den 
jedesmaligen Gebraud auf die Geftelle befonders aufgelegt wurden. 


V. 641. Da gum erften Male x. Schon vor dem Trojanifden 
Kriege war Unchifes in Begleitung einmal hier gewefen, um das Orakel Apollos 
ju befragen. . 

B. 643. Mit fdneeigen Binden; f. gu 11, 279. 

B.647f. Denn was wol fann rc. Anius’ Sohn Andros war 
Konig auf der nad ihm benannten Gnfel Andros, deren Vater, Grinder er 
fomit war. Mad einer andern Erflarung zieht man pro patre zum folgenden 
Jocumque 2¢. und nimmt an, daß er Andros blog alé Stelvertreter des Va— 
tere verwaltete. Allein dann ware, abgefehen von diefer im Ulterthume felt- 
ſamen GStelvertretung, die Rlage, daß der Sohn ibm feinen Beiftand leifte, 
unbegriindet. — Quid auxilii haben nur zwei Quellen, auf deren Uutoritat 
es Heinjius gab. Cinige Hoſchrften lefen tenenti, auf dad Folgende bezogen. 

B. 651. Dem weibliden Stamme, den Töchtern. — Sorti 
in einigen Quellen ift wahrſcheinlich RNeminifceng aus 6, 680. 9, 676. 
Dresd. A stirpi. 

B. 652. Niber; f. gu 3, 520. 

V. 653. Gn Gaat, bd. h. in RKornfrudht. Getreide (Weizen und 
Gerftc), Wein und Of waren die Haupthediirfniffe und daher aud nebft dem 
PViehftande, wo Weideland vorhanden war, der Hauptreihthum der Fürſten 
wie ded Volkes. Bergl. su 4, 635. — Der Singular laticem ijt äußerſt ſchwach 
beglaubigt und gewiß aus dem vorhergehenden und folgenden Singular ent: 
ftanden. Dreéd. A latices. 

B. 662 u. 664. Kriegsvoll (Ugamemnons) nahet und droht, 
namlid) dem Bruder auf Undros. — Schon Braune hat (Ofterprogr. von 
Cottbus 1849) die Ridtigkeit der aud) am Meiften beglaubigten Lesarten red- 
dantur, redditur und posses bewiefen und Lord diefelben mit Fug und Ret 
hergeftellt. Die Todter des Unius waren bereits in Gewalt und Beſitz Uga- 
memnoné getwefen und entflohen; daher follten fie zurückgegeben werden, 
und der Bruder gab fie gurud; und died Fonnte man verzeihen re. 
Reddautur ijt uberwiegend, redditur und posses ftarf (alle drei Lesarten aud 
durch Dredd. A) begeugt. Außer dedidit findet fic) aud) edidit, tradidit, tra- 
ditur, reddit, dedit, fowie fir et in einigen Queflen ut und in wenigen dedit et 
ut, was Heinfius aufnahm. Uber diefe Verſchiedenheiten in der Anfangsſilbe 
darf man fid nit wundern, da in den Hdſchrften die großen Unfangs ud- 
ftaben der Berfe nist nur in der Regel feltfam vergogen und daher die damit 
verbundenen Abkürzungen ſchwer gu lefen find, fondern aud cin Raum zwi—⸗ 
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ſchen denfelben und den übrigen Budhftaben des Wortes gelaffen ift, indem 
nod farbige Berzierungen beabfidtigt murden. Go mar reddidit etwa fo 
geſchrieben (R) edidit, und ein Grrthum daher febr leicht. War einmal de- 
didit oder dedit vorhanden, fo mute es auch vorber dedantur heißen. Ut 
wurde dDurd den folgenden Conjunct. veranlaft. Die Verwedfelung von posses 
und possis ijt fajt regelmagig, zumal wo, wie hier, allenfallé Beides zu— 
laffig ift. 

GB. 669. Bater Bacchus; Vater ift eine Chrenbenennung aller 
Gotter, fie mogen alt oder jung gedacht werden, und dridt fowol die voraud- 
geſetzte vaterlide Firforge der Gotter fiir die Menſchen, als dag findlide Ver— 
trauen der Menſchen gu den Gottern aus. 

V. 670. Durd ein Wunder zerſtören, d. h. verwandeln. 

BY. 672. Possim gegen den Sinn Heinfius aus etwa vier Quellen. 
Dresd. A possum. 

V. 673 f. Bu Bogen... deiner Gemahlin; die Taube 
war befanntlid) der ſymboliſche Vogel der Liebesgottin (f. zu 1, 108); daber 
fie aufer mit Schwänen aud mit einem Taubengefpann fabrt. S. zu 10, 704. 
— Den Sing. volucrem bradte Heinf. aus wenigen Hdfchriften auf. Dresd. A 
volucres. 


G. 676. Wurden die Tifhe entfernt; f. gu 5, 40. 
V. 678. Dunkel, wie alle Orafel. Der Sinn wird ſich fpater ergeben. 


8.679. Giebt gum Gefdhenke beim Ubfhied rc. Es war 
eine Gitte ded Heldengeitalters, daß Gaftfreunde beim Ubfciede gum Andenken 
und gum Unterpfande aud) fiir die Zukunft dauernder Gaſtfreundſchaft ein- 
ander Gefchenfe machten, welche von beiden Theilen, den Cmpfangern und 
ihren Nachfommen alé Familienftiide aufbewahrt und heilig gehalten, aud 
wol gelegentlid) gu demfelben Zwecke wieder verfchenft wurden. Die hier 
genannten Gegenftande waren es meijtentheils, aus denen die Gaftgefdente 
beftanden. 

%. 680. Dem Enel, namlid des Anchiſes. 

V. 681. Die Gried. Form in dem Griech. Worte ift hinlanglid be: 
zeugt, um fiir edt gu gelten. Dresd. A craterem. 

V. 682. Aonien ... Jemeniſch; f. ju 3, 169 u. 339. 

V. 683 ff. Der Name Alcon war (in fpaterer Seit) in Künſten diefer 
Urt gefeiert und faft ſprichwörtlich gebraucht.” Welches jedod feine Heimat 
geweſen fet, ift ſchwer gu entrathfeln. Die meiften Quellen geben Nyleus 
(Dreéd. A Nileius), worin Heinſius, da eine Stadt folden Namens nicht 
eriftirte, Nyleos, nämlich filius, vermuthete. Sn den neueren Uusgaben herrſcht 
nad mehreren Hdſchrften das auch von ung gegebene Myleus, von Myla oder 
Mylae, wie eine Stadt in Theffalien und eine in Gicilien hieß. Bet Merkel 
finden wit Hyleus, woher abgeleitet und auf welche Uutoritat, oder ob Ber: 
muthung, ift und unbefannt. — Drauf gebildet rc. Bergl. 2, 5 ff. 
5, 82. 8, 670, befonderé aber oben BV. 292 Ff. 
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V. 686. Dah die Stadt fieben Thore hatte, bezeichnete fie deutlid 
alg dad Bootifhe Theben, welches eben von der Ungahl feiner Thore das 
fiebenthorige oder die ficbenthorige Stadt hief. 

8.688. Frauen mit offener Bruft, mit zerriſſenem Gewande, 
alg Zeichen der Trauer. 

BB. 689. Aud Nymphen re. Der Gegenftand ijt alfo eine durch 
groke Diirre verurfachte Seuche, welche Theben verheerte. ‘ 

V. 692. Er (aft re. nämlich der Künſtler, welder wabhrend der 
Urbeit felbft dem Lefer vor Uugen geftet wird. — Die Töchter Orions re. 
S. yu 8, 207. Das wegen der Pelt befragte Orakel hatte verkündet, daß der 
Zorn der Götter nur durd die Opferung zweier Jungfrauen verfohnt werden 
fonne ; und es fanden fid) dazu bereit und ftarben fiir die allgemeine Wohl— 
fahrt zwei Todter Orions, Menippe und Metioda, von denen die Cine auf 
dem Miſchnapfe dargeftet war, wie fie die offene Bruft dem Opfermeffer mu— 
thig dDarbot, die Undere aber den Stahl ſchon in der Wunde ftecen hatte. — 
So begriindet durch Sprachgebraud und Quantitat die Lesart natas Orione aud 
ware, fo ift fie dod) durd cin einziges Zeugniß nidt beglaubigt genug, um, 
wie Heinfius und alle Herauggeber bis auf Jahn gethan, fie aufgunehmen. 
Auch Dresd. A n. ab Or. 

B. 694. Heinfius gab aus Flor. St. Mark., wo per inertia vulnera ſteht, 
vulnera, was fid) aud) noc in zwei bis drei anderen Hdfchrften findet (Dreöd. A 
pectora). Ließe ſich nun aud) per fortia vulnera recht gut erflaren mitte (ft 
muthiger Wunde, wo ift denn die Bezeichnung der Korperftelle, worin 
die Waffe ſtak? Diese fann dod bei Shilderung einer Kunſtdarſtellung nimmer- 
mehr fehlen. 

V. 696. Auf offenem Blake verbrennen. Leichname aus: 
gezeichneter Perfonen , die fic) fiir das Vaterland geopfert oder fonft um daf- 
felbe werdient gemacht hatten, befonderé im Rriege gefallener Birger, wurden 
auf einem offentliden Plage, auf dem Marfte oder vor dem Thore, verbrannt 
und entweder ebendafelbft oder an einem belebten Wege auferhalb der Stadt 
begraben. Gonft begrub die Familie ihre Ungehorigen gewöhnlich auf eignem 
Grund und Boden meift vor der Stadt oder wo fie fonft wollte, und nur fiir 
Grundbefislofe gab es einen allgemeinen Begrabnifplag. 


V. 697. Dann aus der Fungfraun Afde ꝛe.; aud die 
Shilderung diefed Bildwerks hier findet ihre Redhtfertiqung nur in der damit 
verfniipften Verwandlung. Die Erfindungsgabe und Gewandheit unfered Did: 
ters, feine Verwandlungen ungezwungen (wiewol nidt ſtets mit gleidem 
Glide) angubringen und eingufledten, ijt in der That bewundernéwerth. 


V. 698. Das Kronen die Gage nennt; den Beinamen Kro- 
nen follen nämlich die beiden Fungfrauen felbft, vermuthlich als eine Chren- 
benennung, erhalten haben, und diefer gieng nun auch auf die aus ihrer Ufde 
tntfproffencn Siinglinge ber. Man muß ibrigens wohl annehmen, daß dad 
Ganze nicht ein cinfadhes Bild war, fondern aus verſchiedenen Ubtheilungen 
oder Feldern beftand. Vergl. B. 6, 85. 
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GB. 701. Fn vergoldetem Blattwerk. Die Urfhrift Hat bier 
ein beftimmted Gewadhs , deffen Blattwerf man ju dergleiden Bergierungen 
verivendete, namlid den UAcanthus oder Barenflau, Acavthus sativus 
oder mollis Linn., von welchem Voß gu Virg. Ld. 4,123 Folgendes bemerft : 
„Die ächte Bärenklau, die wild in den Landern der Alten wadft und 
blüht, ward nidt nur alé Bienenfraut, fondern ihrer ſchönen Bindungen 
halber aud in Quitgarten haufig gepflangt und auf Kunſtwerken, Seulen und 
Gewanden nachgeahmt. Vitruv (Baukünſtler) erzählt, ein vergeſſener Korb, 
mit einem Dachziegel bedeckt, fei von den emporgewachſenen Stielen der Bären— 
klau fo ſchön umfdlungen worden, daß der voriibergehende Baumeifter Kalli- 
machus diefes Bild gum Kapital der korinthiſchen Geule gewahlt habe. Unjere 
unächte Barenflau oder Bärwurz, Heracleum Sphondylium Linn., iſt von 
verſchiedenem Geſchlechte.“ 

B. 704. Strahlend ... die Krone, ein königliches Diadem. 

V. 705. Sich erinnernd ꝛc.; fie deuteten den Orakelſpruch auf 
Creta; Teucros namlid, cin gang anderer, als der oben V. 157 genannte 
Sohn Telamons, einer der alteften Ubnherren des Trojanifdhen Königshauſes, 
war aué Greta wegen einer entitandenen Hungersnoth auggewandert, nad PBhrv- 
gien gefommen und entweder der Schwiegervater oder Der Schwiegerfohn des 
Dardanus (f. oben gu V. 335) geworden. Bon ihm hießen die Trojaner aud 
Teucrer (j. B. unten BV. 728). 

B. 706. Uber nidt Lange rw. Nachdem fie auf Creta bereits eine 
Stadt gegriindet, famen fie durch Kranfheiten gu der Ubergeugung, daß dad 
Klima diefes Landes ihnen nicht gufage. Sie befragten daher abermals daé 
Orafel, welches fie jest auf Aufonien, d. h. Ftalien, wie es von den Ur- 
einwohnern des ſüdlichen Landed, den Uafonern, genannt wurde, hinwies. 

V. 707 f. Die hundert Stadte, d. h. die Fnfel mit Hundert 
Stadten; f. gu 7, 481. 

B. 709 f. Gtrophaden waren zwei im Joniſchen Meere an der 
Weſtküſte ded Peloponnefes gelegene Inſeln, wohin Zetes und Calais die 
Harpyien verjagt hatten, deren eine, Aëll, hier ftatt der Harpyien über— 
Haupt genannt, durd ift gu 7, 2 beſchriebenes Wefen die in die dortigen 
HAfen Cinlaufenden fortſchreckte; weßhalb die Hafen alé den gehofften 
Shug nicht leiſtend triigrif de genannt werden. 

B. 711. Samos oder, wie fie bei Homer aud heift, Game, weß— 
halb Heinfiué, jedoch ohne hoͤſchrftl. Autorität, Samenque fdrieb, ift die fpater 
Cephallenia, jept Cefalonia genannte Joniſche Snfel. Dresd. A Samonque. 

,B. 712. Neritos erſcheint hier fowol als bei BVirgilius alé eine 
befondere Inſel, wahrend es fonft der Name eines Berges auf dev Fnfel Fthaca 
ift. Drevd. A Naricias, — Dem Reich des verfaqmigten Ulyffes; 
diefe Inſeln ſämmtlich gehoͤrten ju tem Reiche deſſelben. 

V. 713. Ambracia, das we. Um den Befig der Stadt Umbracia 
an dem von ibt benannten Meerbufen ftritten fic einft Upolo, Diana und 
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Hercules (vergl. gu 6, 70). Der Hirt GCragaleus , ebenfo ſehr wegen feiner 
Klugheit wie wegen feiner Gerechtigheit geachtet, wurde gum Richter gewahlt. 
Gr entſchied fiir Hercules und wurde von dem erzürnten Apollo in einen Felfen 
verwandelt. Bergl. 9, 226 und 11, 59 n. A. 


B. 715. Auf dem nahen Borgebirge Uctium erbaute Auguſtus gur 
Feier des dafelbft ther Untonius und Cledpatra errungenen Sieges dem Apollo 
einen prachtvollen Tempel, bei weldem alle fünf Jahre feierliche Spiele gehalten 
wurden ; fo taf der Dichter fagen fonnte, Umbracia fei jebt durch den Actiſchen 
Apollo berühmt. 


B. 716. Dodonas Gebiet ꝛc.; f. gu 7, 623. 


GB. 717. Allwo tce.; Manisus, cin Konig der Moloffer, welche 
nad den Chaonen das Land bewohnten, hatte mehrere Sohne, welche, alé 
cinft Rauber den Kgnigéfip angiindeten, von Jupitern in Bogel verwandelt 
wurden und fo glücklich dem Brande entfamen, dem fie nad der Wbficht der 
Rauber nidt entfommen follten, und der defhalb cin fcdheugG lider genannt 
wird. — Flr impia gab Heinf. ohne alle Uutoritat irrita. 

V. 719. Nad der Phäaken Gefilden rw. Die Phaaken 
waren die Bewohner der Inſel Schéria (fpater Corcyra, jetzt Corfu), die 
von Homer wegen der reigenden Garten des Königs Wieinous gepriefen wird. 
Ovidius hatte fie freilich nicht jest erft, fondern vor Dodona erwähnen follen, 
wenn er die von den Sdiffen berührten Gegenden in natürlicher Reihenfolge 
von Gilden nad Norden nennen wollte. 


V. 720 f. Epiros .... und Buthrotos; auch hier ift der 
Didter wenigftens ungenau, ta ſchon Dodona in Epirus lag und Chaonien 
ja eben Epirus war; er ſcheint jedod Epirus in engerem Ginne nur von den 
nördlichen Gegenden dieſes Küſtenlandes verftanden ju haben. Hier war jegt 
Helenus Konig, der von den Grieden gefangen (oben BV. 99), dem Pyrrhus 
(ſ. oben gu B. 157) aus der Beute gugefallen und von diefem aué Dankbar— 
feit fur durch feine Sehergabe geleiftete Dienfte gum Erben dieſes feined Reiches 
eingefept worden war. Aus Liebe gur alten Heimat hatte er durd Ubertragung 
von Ramen rc. in feiner Refideng cin neues Troja aufjuridten geſucht, wie 
denn überhaupt neuen Niederlaffungen moglidft das Geprage dex Mutterſtadt 
in Ramen, Bauwerken und Cinridtungen gegeben ward. — Tenentur bei 
Heinf. berubt auf einer eingigen Quelle. 

B. 723. Gicanien; f. gu 5, 464, fomie wegen des Folgenden 
ebendaf. gu 347. | 

V. 724. Rann und foll aud den drei fpigigen Hauptvorgebirgen Sict- 
lien die Venennung Sungen in dem Sinne von Erdgungen, welche ligulae 
heißen, nidt entſprechen, fo ift diefelbe dock ald dichterifthe Bezeichnung in's 
Meer vorfpringender Landſpitzen gang paffend und ſchön und bedarf faum des 
Nachweiſes, dah „von Gliedern des menſchlichen Körpers oft Benennungen fir 
Flüſſe, Berge, Meere rc. entlehnt wurden.” Was daher Merfeln bewogen, 
pinnis (Vermuthung 2) gu ſchreiben, iff ſchwer gu begreifen. Wud) paßt gu 
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pinnis (Sinnen?) excurrit nicht, daé eine horizontale Bewegung oter Deb: 
nung ausdrückt, und es miifte vielmehr exsurgit heifen. 

V. 725. Regnidten Süden; f. gu 5, 287. — Obversa hat 
nur geringe Beglaubigung und läßt fid alé Particip mit exeurrit nur gezwun⸗ 
gen und die Gleidartigheit des Gages mit spectat ftérend, in Berbindung 
bringen. Dreéd. A est versa. 


B. 726 f. Den Baren ꝛe., den beiden Sternbildern diefes Na- 
mend; f. gu 2, 171. — At beruht nur auf ciner eingigen Hoſchrft; und 
wenn es Bad unter Underm aud damit vertheidigt, „daß fid) die Verbindungs- 
loſigkeit in folder befchreibenden Nedeform nidt gut ausnehme“; fo finden 
wir gerade im Gegentheil die Verbindung in dem Relativfage ſtörend. — Der 
Singular arcton . . expertem findet fid) zwar in mehreren Quellen, und ed 
ift wohl möglich, daß det Plural arctos von dem vorhergegangenen und dare 
iberftehenden austros veranlaßt wurde; gleichwohl ift dine ſolche Möglichkeit 
fein ausreichender Grund, eine fo Uberwiegende Wutoritat, wie hier fiir den 
Plural vorliegt, aufgugeben; und wenn Ovid den Ging. fonjt ,,liebt’, fo 
fann er ebendarum hier aug der Crinnerung ſich eingefdliden haben, während 
der Berfaffer wegen der vorhergehenden Plurale den Plural abſichtlich gemablt 
hatte. Auch Dresd. A ad arctos. 

B. 728. Wie wenig paffend remis bei fehlender Berbindung zum Bor- 
hergehenden gesogen werde, leuchtet ebenfo cin, als dag et remis dem ohnehin 
nur ſchwach begeugten remisque vorzuziehen ift ; wozu man vergl. oben B. 630. 
Dreéd. A teucri remis. 

V. 729. SZancle, fpater von eingewanderten Meffeniern Meffana 
genannt, das jepige Mefjina. GS. gu 6, 417. 

B. 730. Rechts ſtürmt Scyllaꝛc.; f. gu 7, 63. 

B. 736. Gieng fie gu Nymphen des Meers ꝛc. Die Nym— 
phen fommen in ihren Grotten ebenfo gufammen, wie andere Madden, und 
befchaftigen fid) entweder aud) ebenfo mit Wollezupfen, Spinnen rc. (3. B. bei 
Virgilius Lob. 4, 334 ff.), oder erzählen fid) in müßiger Weile abwedfelnd 
Geſchichten (vergl. B. 4, Unf.), „wie ſchalkhafte Madden fie lieben’, oder 
ihre eigenen fleinen Liebesabenteuer. Scylla war vielleicht ſelbſt eine Nymphe 
— wenigſtens war fie die Tochter einer Nymphe (unten BV. 749) — oder fie 
war dod, wie der Dichter ja ausdridlid) bemerft, den Nymphen des Meered 
gat Tieb und daher cin willfommener Befud. 

B. 738. Indem fie das Haar x. ein gefälliges Bild miigigen 
und gemüthlichen Beifammenfeing. Ebenſo unten B. 746. — Cui bei minde- 
ftené gleider Beglaubigung verdient nad der Bem. gu 5, 101 den Vorzug. 
Dresd. A urſprünglich quam, dann, wie es ſcheint von derfelben Hand, in cui 
verbeffert. 

B. 742. Die blaulihe Doris; f. gu 2,11. 3, 341. gu 9, 
32 fowie unten B. 895. 

B. 743. Die felbft durdh die Schaar rx. d. h. obgleich ih 
fogar dDurd die Menge der andern Meergottinnen ge{higt bin, und man daber 
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nidt glauben follte, daß id) folden Sumuthungen und ſolchem Schickſale aus— 
geſetzt ware. 

V. 744. Per fluctus bei Heinfiug berubt nur auf einer Variante. 

B. 746. C8 wifdt ibr ab 2.5; wergl. 9, 395. 

B. 749. Der Cratäis Ergeugten; Seylla war nad den Cinen 
tine Todter des Phorcye (ſ. gu 4, 774) und der Nymphe Crataié. 

V. 750. Von Faunus gegeugt. Uber die Faunen f. zu 4, 25. 
Wenn jedod nur von einem Faunus oder von Faunué überhaupt die Rede ift, 
fo wird entmeder der altitaliſche Feld- und Waldgott diefes Namens, oder 
Gewohnlid) der Griechifhe Hirtengott Pan darunter verftanden, mit weldem 
tt in der fpateren Romifden Mythologie identificirt wurde. — Bon der 
Nymphe Symathis, einer Todter des Siciliſchen Flußgottes Sy— 


mathué. 
V. 752. Sid eingig, d. h. feinem Wnderen war ids geneigt; er 
war ed allein und ausſchließlich, dem meine Neigung angehorte. — Diefer 


Ginn ſchließt fid) an den vorhergehenden Gag folgeridtiger an, als wenn es, 
wie Bothe mit wenigen Hdfdrften gegeben Hat, se mihi hieße, in welchem 
Galle feine ausſchließliche Neigung gu ifr ausgedrückt ware. 

8.755. Der Cyclope. Die Cyclopen waren nah Homer cin 
wilder Stamm Riefen von ungeheurer Größe und Starke, welche ohne alle 
Cultur und Religion auf den Bergen Siciliens hausten und fid) von dem Er— 
trage ihrer Schaaf. und Siegenherden und von rohen Naturerzeugniffen nähr— 
ten, am Liebften aber Menſchenfleiſch fraßen. Der grofte und ftarfite war 
Polyphemus, welder vorgugsweife und fo aud in unfrer Stelle der Cys lope 
heift. Cr glid) an Groge einem Baume auf dem Felfen, führte einen Sto, 
wie cin Maftbaum, hatte gleid) den übrigen Cyclopen nur ein Uuge in der 
Mitte der Stirne, wovon die Brauen bis gu den Obren giengen, und darunter 
cine enorme breite Nafe. Geine Wohnung war eine grofe Hohle, die er 
Ubends mit einem ungeheuren Felsblode ſchloß und worin er mitten unter 
feinen Schaafen und Siegen ſchlief, die er am Tage felbft austrieb, hütete und 
molf. Bon Frauen ihrer Urt meldet Homer Nichts; Polvphem war ein Cohn 
Neptuns und der Nymphe Thodfa. Daf er aber ungeachtet feiner Wildheit und 
Graufamfeit (vergl. auc 14, 167 ff.) der Liebe nicht unguganglid) war, bee - 
weift die hier ergahlte Gefhidte ; und höchſt ergötzlich ift die eigenthümliche 
Weiſe, in welder fie fic) bei ihm äußert, verhangnifvoll aber aud) der Grimm 
und die Rade fire die Verſchmähung. 

In der fpateren Mythologie find die Cyclopen die Schmiedeknechte ded 
Seuergottes Bulcan, als weldye fie unter der vulcaniſchen Gnfel Lemnos 
(jf. oben B. 315, befonders aber gu 4, 171 und 185), oder gewohnlider 
unter dem Feuerberge Ätna ihre Werkſtätte haben und Jupitern feine Blige 
ſchmieden (vergl. 1, 259. 3,306), und in diefer Beziehung find fie befannter. 
Mehr über fie, namentlich über die fogenannten Cyclopiſchen Mauern fude 
man in befonderen Werfen. 


B. 757. Obgleich nur die Neap. Hdſchrft praesentior und die Flor. 
16 * 
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St. Mark. praesentius hat, fo find diefe Uutoritaten dod fo gewidtig, daß 
ung die Ledart aller Dbrigen alé eine gewöhnliche Gloffe erfheint. 

V. 758. Das von Heinfius aus zwei Quellen aufgenommene utrimque 
ift mit Recht ſchon langft wieder ausgemerzt. 

QB. 764 ff. Das wiederholte ſchon bezeichnet die Fortſchritte feiner 
RNeigung. 

B. 765. Mit dem Karſte. Der Karft war eiſernes gwei- bie 
vierzinliges Gerathe, eine furje eiferne Harke oder Hace gur Uufloderung ded 
Bodens. Cin Ramm wiirde felbjtverftandlid fiir diefes (itridartige) Haar eben- 
fowenig geeignet gewefen fein, als cin Scheermeſſer fur feinen borjtigen Bart. 

B. 767. Fm Quell, fonft die anjprechende Cmfadhheit des Lebens 
und der Gitte, hier in diefer Berbindung die Rohheit der Lebensweiſe aus— 
drũckend. 

B. 771. Den nimmer die Vögel betrogen. Gin beſonderer 
Zweig der Wahrfagefunft bei den alten Griedhen und Romern, befonders den 
Letzteren, beftand darin, aus dem Erſcheinen, aus gewiſſen Verridhtungen, 
porguglid) aber aus dem Fluge und Gefange oder Gefdhreie gewiſſer Bogel die 
Sufunft gu weiffagen. Bergl. 5, 147. 15, 640. 

8.773. Bird rauben dir Ulyffes. Ulyſſes fam auf den zehn— 
jahrigen Irrfahrten feiner Rückfahrt aus Troja aud) nach Gicilien und in die 
Höhle des Cyclopen, wo er ſich mit feinen Gefahrten verftedte und, wahrend 
Mehrere der Lesteren von dem Kannibalen gefreffen wurden, dadurch fic mit 
den übrigen rettete, daf er dem Ungethiim, dem er durd den ungewehnten 
Bein ginen Rauſch beibradte, mit einem glihenden Pfahle das Auge aus- 
bohrte und fid) dann unter den Leib eines Widders band; wodurch er der 
PufmerEfamfeit des am Ausgange lauernden und umbertaftenden blut- und 
racdhedirftigen Ungeheuers glidlid) entgieng. Einzelnes über dieſen gefabr- 
lichen Beſuch ſchildert nod ein damals gufallig guriidgebliebener Gefahrte B. 14, 
167 ff. 

%.775. Gdon hat's Eine geraubt. Jn der Sprache der 
Liebe war den Romern das Auge derjenige edle Theil, der uné das’ Her; 
ift. Der Viebende nannte die Geliebte fein Uuge oder Uuglein, und fagte, fie 
habe ifm feine Uugen geraubt. 

V. 780. Huc und medius werden von Dreéd. A beftatigt. 


B. 781. Ohne Fibrer ifm folgt; fo gang war er von Liebes- 
glut eingenommen, daß er fid) um feine Herde gar nicht mehr befimmerte, 
fondern fie fich felbft überließ. 


V. 783. Er hatte wol Raaen ——— alſo ſich zu einem 
Maſtbaume geeignet; ſ. gu 11, 476. 


B. 784. Aus hundert Röhren; der hes Hirt mug aud cine 
riefige Pfeife haben und fo befteht diefe ftatt wie gewöhnlich aud fieben (ſ. B. 1, 
711 n. U.), bei ihm aué hundert zufammengefiigten Röhren; und da iv 
nadfte Rohr immer Langer alé das vorhergehende war (B. 8, 190 ff.). 
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fann der Sefer ſich eine Vorftellung von dem Umfange und der Grofe ded 
Pfeifchens machen. 

V. 786 fehlt in Dresd. A urſprünglich, findet fic) jedod am Rande, wie 
es fheint, von derfelben Hand. Der Irrthum ift leicht erklärlich. Bemerfens- 
werth iff nur, daß der Bers ohne alle Storung ted Zuſammenhanges feblen 
fonnte. 

V. 789. Glangender du, Galatea rw. Eigenthümlich, fo- 
miſch in der gang fremden Sphare, wie die Liebe fiir Polyphemus war, riefens 
haft, wie feine Perſönlichkeit, mufte aud die LiebeserFlarung des Cyclopen 
fein; dod) hatte fie, wenigſtens in den Vergleichen, der Didter, ohne dem 
Sharafter ded Helden Cintrag gu thun, etwas kürzer faffen fonnen, wie fie 
bei feinem Borbilde, dem Griechiſchen Didter Theofrit, iff. S. unfere Bem. 
zu 7, 469. — Des weifen Qigufters, Ligustrum vulgare Linn., 
Hartriegel, Rainweide. 

B. 790. Pratis berubt blos auf Heinfiuffens Verfiderung, daß es 
in feinen befferen Quellen ſtehe, und findet fic nad Bad in der Römiſchen 
Ausgabe. Aud ein innerer Grund [aft fich für den Plural nicht denfen. 
Dresd. A prato. 

V. 794. Edler als Off. Obst, fir Federmann cin foftlider 
Genuß, muß dem auf die rohen Erzeugniſſe der Natur Ungewiefenen um fo 
edler und werthvoller fein. Uuch haben, wie Bad gang paffend bemerft, Apfel, 
an welde hier wohl vorzugsweiſe gu denfen ijt, in Liebesverhaltniffen cine 
widtige Rolle bei den Alten gefpielt und in Hinfidst der Farbe und Geftalt gu 
mandem Vergleidhe gedient. Gleichwohl sieht Bach das von einer eingigen Hdſchrft 
bezeugte palmis vor, deffen Entitehung und Unedtheit dod einleudtet. Jn 
pomis eine Verderbniß anjunehmen, liegt weder ein äußerer nod ein innerer 
Grund vor. Um fo auffallender, wenn aud nod fo finngemag§ an fid), muß 
Merkels Vermuthung forda, tradtige Kuh, erſcheinen. — Schöner gu fehn 
als Platanen; f. guid, 95. 

GB. 797. Gewafferte Garten; f. gu 8, 648. 

V. 799. Betriiglidher nod als bie Welle, die man nist 
ethafchen fann, die unter den Handen entſchlüpft. 

V. 800. Weißer Reben, dod wohl, die weiße Trauben tragen; 
nicht alg ob deren Hols fproder ware, wovon wenigftend dem Herausgeber 
Nichts befannt ift, fondern blog um gu individualifiren. Vergl. gu 7, 207 f. 
— Dies nicht einfehend, ſchrieben Einige altis. Dresd. A albis. 

V. 802. Gepriefen, d. h. wenn er gepriefen, bewundert wird. 
Man fabelt befanntlid vom Pfau, daß ec ed verftehe, wenn man ibn lobe, 
und fid) um fo mehr blabe. 

V. 804. Tauber nod als das Meer, oder taub wie dag Meer, 
fagte man fprichwortlid) , weil dag emporte Meer unbarmbergig und durd fein 
Flehen gerithrt, Alles verſchlingt. BWergl. 14, 711. 

GB. 805. Der gegebene Tert ift durd die gewidtigften Quellen be— 
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glaubigt und wird nod beftatigt durch diejenigen, welche posse haben. Gegen 
die gemeine Lesart si possem, demere vellem (fo aud) Dreéd. A), die Lord 
alé „ganz gut“ wieder aufgenommen hat, ſpricht aufer Underem ſchon das feb- 
lende tibi. 

V. 810f. Gnlebendigem Felfen fHwebend; weil die Grotten 
gebildet find durd iberhangende, faft frei ſchwebende Felfen, fo werden die 
Grotten felbft ſchwebende genannt. Wegen ded Beiworted lebendig 
f. gu 7, 204. 

8. 815. Erdbeer'n, im Gdhatten x2. Die Walderdbeere ift 
grofer und würziger ald die Felderdbeere, teil diefe Frucht in ſchattiget Warme 
am Beften gedeibt. 

V. 816. Cornellen des Herbftes, eben fein Lederbiffen (ſ. gu 
1, 105 und ju 8, 665), aber fiir Cyclopen gut genug. 

V. 818. Beredelte aud, dem fr. Wachſe vergl., Wachs— 
pflaumen oder fogenannte Marunfen. 

B. 819. Die Caftanie twurde von den Griechen und Romern, wie 
nod heutgutage in den fudliden Landern, geroftet gern gegeffen. 

B. 820. Des Haghaums Frudt; f. gui, 104. — Daß eine 
fpecielle Frudt genannt fein müſſe und daher nur arbutei ridtig fein fonne, 
ift einleuchtend. Dresd. A Arborei. — Wegen der Form arbos f. oben ju 
V. 96. 

V. 826. Circumeant oder circueant ift fo ũberwiegend (aud) durd 
Dreéd. A) bezeugt, daß an deffen Cahtheit nicht gu zweifeln ift, und sustineant 
oder contineant in einigen wenigen Quellen ſich als offenbare Nothbehelfe fiir 
das unverftandene circumeant erweiſen. Dit Recht hat daher Lewtered Merkel 
hergeftellt ; in welchem Sinne, weiß man freilid nit. Wir verftehen es fo, 
daß die Thiere beim Gehen, um nist mit den Schenkeln an das ftrogende 
Cuter ju ftreifen, wad ihnen dburd die Reibung bald eine ſchmerzliche Empfin— 
dung verurfaden müßte, die Beine fpreigend um dajjelbe herumbeben und fo die 
Reibung gu vermeiden ſuchen. Died fei hei feinen Schaafen, behauptet Poly- 
phem mit Ubertreibung , faum möglich, fie fonnten die Schenfel faum bei den 
ſtrotzenden Cutern vorbei- oder um diefelben herumbringen. 


V. 827 f. Mit den befonderen Stallen fiir beide Thiergattungen deutet 
er (nad Homer Odyff. 9, 220 ff.) feinen Reidhthum, zugleich aber auch feine 
Kenntniſſe und Sorgfalt in Behandlung des Biehes an. — Gleidh an Al- 
ter, namlid) den vorhergenannten Lämmern, alfo jung und gart, gu lederen 
Mahlseiten geeignet und beftimmt. Daher werden vermuthlid von dem Ziegen- 
geſchlechte aud nur Bode genannt, da nur diefe sum Verſchmauſen famen, von 
den Lammern aber die jüngere Zucht, die fpat im Jahre geworfenen, 
uberhaupt. 

B. 830. Mit Fliffigem, d. h. flüſſig gemadhtem, aufgeweichtem, 
Rabe gehartet gu Rafe. Bergl. 8, 668. 

B. 831. Leidte Genüſſe, unbedeutende Spielereien, mie fid aud 
dem gleid) Folgenden ergiebt. Bergl. gu 7, 372- 
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V. 832 f. Hafen waren „nicht felten unter ben Geſchenken der Lie- 
benden.” — Daf aud) Hiegenbode dazu verwendet worden waren, ift nit 
befannt, aud an fic) nicht wahrſcheinlich. Daher verdient caperque, was 
Heinf. angeblid) nad) den meiften feiner Hdfdrften (aud) Dresd. A hat ed) 
gegeben , keine Berückſichtigung. — Ebenſo ift parve und demtusve durd die 
befannten Quellen nur ſehr ſchwach bezeugt. Dreéd. A Parve . . demtusque. 

V. 844. Bas weif ih, cin Jupiter, um Geringfhagung 
ausgudriden , da die Cyclopen keine geringe Meinung von fich Hegten und der 
angebliden Gotter nur fpotteten. 

V. 845. Dag ernfte Geſicht; wegen feines Geſichtes fcheint er 
in einiger Berlegenheit gewefen gu fein ; daher wahlt er einen Ausdruck, welder, 
ohne Liigen geftraft werden gu fonnen, dod etwad Loblides, dem Manne An— 
ftandiged ausdriidt. 

V. 846. Weder mihi, nod) rigidis find, Erſteres durch zwei, Letzteres 
durch wenige Hdſchrften, hinreichend bezeugt, um fie echt gu gelten. Aud 
Dresd. A mea. . duris. 

V. 847. Der Baum ift häßlich rc. Meifterhaft find diefe Ber- 
gleiche gewählt, um die allerhaflidfte Partie feiner Rorperbefdhaffenheit gu 
befdhonigen, ebenfo wie das eine Auge herauggeftriden ift. 

V. 849 hat Merkel entfernt, ob auf hoſchrftliche Uutoritat, wiffen wir 
nist. Innere Griinde vermogen wir nist gu entdeden; vielmehr ift diefe 
Haufung von Gleidniffen gang in Ovids Weife. 

8,852 f. Einem gewaltigen Schild, namlid an Form; ähnlich 
wird die Gonne einem Schilde vergliden 15, 192. Bei Dem Schwanfen der 
Qruellen zwiſchen magnus und magno ift ſchwer gu entſcheiden, mie der Didter 
geſchrieben. Bad zieht magnus vor, ,,nicht bloß alé gewöhnliches Cpitheton vom 
Gol (alé ob es nicht aud cin gewöhnliches Cpitheton vom Himmel ware !), fon- 
bern weil vermoge der Vergleichung der Naddrud auf Sol lage, wie aud) das 
folgende Solitamen beweife.” (Solis verwirft Bad nämlich, weil dabei der Nad- 
dtu unridtig auf unicus orbis fomme!) Lörs dagegen findet es angemeffener, 
wenn Sol ohne Zuſatz ftehe, weil Solis ohne Bufag wiederholt werde. Dem 
ſtimmen wir infofern bei, daß Sol überhaupt ein Beiwort nidt füglich erhalten 4 
fann. Der einfache Ginn fcheint gu fein: felbft am ganzen grofen Himmel ift 
nur cine Gonne. — Der Dativ Soli ift nicht nur hoſchrftlich minder begriin- 
det, fondern aud fpradlid) minder gewählt als der Genitiv Solis, und fonnte 
daher, zumal nad dem vorausgegangenen lumen mihi est, [leicht fiir letzteren 
ſich einſchleichen. Magno und solis werden aud) von Dresd. A beftatigt. 

V. 858. Go viele und gute Hdfarften aud) veneror haben, fo verdient 
bod) vereor, das aud) Dresd. A bietet, entfdieden den Vorzug. Jenes drückt 
ãußere Berehrung, diefed innere, ehrfurdhtévolle, heilige Scheu aus und wird 
durd) den folgenden Gag bis gur Evidenz begrindet. 

V. 859. Hier conftruirt und erflart Lörs: atque ego contemtus pa- 
tientior huius irae essem ! 


B. 866. Bie der paffendfte Sinn durch ein kleines Verfehen oder durch 


* 
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Urtheilsloſigkeit verſtümmelt werden Fann, zeigt Hier si fiir sic in nidt wenigen 
Quellen. Dresd. A mit den befferen sic. 

B. 872. Das Beiwort befannt bei Triften in der Urſchrift befagt 
weiter Nidts, alé daß ex gewöhnlich da weidete. — Saltibus ift uberwiegend 
(aud) durd) Dresd. A) bezeugt gegen montibus, das Bothe ohne Grund 
vorzog. 

B. 875. Veneri Heinſ. aus zwei Quellen nach ſeiner bekannten Lieb- 
haberei. 

%. 882. Daß e monte, wie aud Dresd. A lieſt, bedeutſamer iſt als 
a monte, leuchtet ein; auch iſt Letzteres nur ſchwach bezeugt. 

V. 885. Was einzig gu thun w.; ſ. gud, 545. — Die 
Stellung quod fieri solum wird von allen Hdfdrften, aud) Dresd. A, bezeugt 
und ift daher mit Recht von Lörs hergeftellt worden. Nur zwei Quellen geben 
solum fieri, auf deren Uutoritat Heinf. und alle übrigen Herauggeber fo 
ſchrieben. 

V. 886. Der Kraft des Ahnherrn, der Eigenſchaft und des 
Weſens des Großvaters. 


B. 890. Bon der Muſterkarte mehr oder weniger bezeugter Lesarten 
hier, als tecta, tracta, facta, acta, cuncla, certa, tanta, strata (Dreéd. A, 
aber verbeffert von alter Hand iacta), iacta, tacta, fracta fommen felbftver- 
ftandlid) nur die drei Iegten in Betracht. Hiervon ift gunadft wieder augzu- 
ſcheiden iacta als überflüſſig und ſchleppend, naddem moles ſchon vorher ohne 
nahere Beftimmung fteht. Tacta, von einer Gloffe mit ab aqua erlautert, 
fonnte man mit Lemaire auf die zauberhafte Berührung durd Galatea be- 
ziehen. Allein aud) diefe Beziehung und fpecielle Uusfihrung des voraus- 
gefdidten fecimus ut 2¢. muß, da aud die vorhergehenden Wirfungen ohne 
ſolche einfad aufgesablt werden, unpaffend erfcheinen. Go ftellt fid) fracta, 
das aud) äußerlich ftarf beglaubigt ift, als das ungiweifelhaft Echte heraus. 

GB. 891. Die gewöhnliche Lesart properata, die Burmann aufnahm, 
Gierig aber keineswegs wiedergab, wie Bad) anfubrt, ſcheint uns feiner Wider- 
legung gu bedürfen. Procera wird aud) von Dresd. A beftatigt. — Sprießt 
Shilfrohr, als Vorbhote und Anzeichen der Quelle. 


B. 892. Der gemündete Stein raufgt von BWellen, es 
raufht Wafer aus der Miindung des Steines hervor. 


B. 893. Bis zur Mitte des Qeibes; fo weit fidhthar werden 
die Waffergottheiten gewohnlid) dargeftellt. 

B. 894. Die Horner bekränzt 2.; f. yu 8, SSL ſowie 
zu 9, 3. 

V. 895. Grofer; f. gu 4, 449. — Blauim gangen Ge: 
fist; f. gu 9, 32. Bergl. 3, 341. 

G. 896. Ginverftanden mit Lörs Halten wir et fiir echt; sed, wie 
Heinfius mit einigen Quellen ſchrieb, follte offenbar nur das vorhergehende 
erat pofitionélang machen. S. gu 1, 660. Ginige Hoſchrften lefen fehr un: 
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paffend, dba es ja gar nicht gweifelfaft war, sic oder sed quicquid, wat Voß 
überſetzt Hat. Dredd. A hat ebenfalls et sic quoque, jedod als Variante sed 
quiequid, mie letzteres Wort gu leſen ſcheint. 

B. 897. Und heute nod hat rc. Der einftige Flug Acid, jetzt 
Freddo, entfpringt auf dem Utna und ſtürzt in Heftiger Strdmung dem 
Meere gu. Der Eryahlung felbft mag, wie Sicilifdhe Schriftſteller behaupten, 
leicht die Thatſache zu Grunde fliegen, daß ein junger Monn, natiirlid) ein 
RKonigsfohn, oder felbft ſchon ein Konig, von cinem ungeſchlachten Nebenbubler 
mit einem Steinwurfe getodtet wurde. 

GB. 900. Denn nit der Mitte rc. , vies war ihr, die hochftens 
tine Qand- oder Flufnymphe war, gu gefährlich; nur am Strande wagte fie 
ſich ins Wafer. Wie der Grund nad einer von Bads orafelmagigen Undeu- 
tungen aus der Erzählung ded Glaucus erhellen fol, ift ſchwer gu begreifen. 

V. 904. Zwei Hdſchrften lefen findens, was Heinfius aufnahm ; einige 
stridens, rwonad Merfel freto stridens gegeben hat, ob paffend, da eben die 
Unfunft betont werden fol, besweifeln wir, Dreéd. A scindens. 

BV. 905. Jn der Cubsifhen Stadt Unthédon; f. gu 
7,202; 

V. 906. Glaucus. Wer ex gewefen, erzählt ec unten B. 920 ff. 
ſelbſt. — Mag haeret auf nod) fo vorzüglichen Seugniffen beruben, fo fann 
es weder im Bufammenhange mit dem vorhergehenden adest, nod) befonders 
in Berbindung mit cupidine beftehen. Mit Unredt beruft man fid) auf 2, 
411. Dort iff haesit durch dads vorhergehende dum redit itque frequens voll: 
fommen begriindet. Daher hat Lore wobhlgethan, die feit Heinfius befeitigte 
gemeine Lesart ardet, die aud) durch ardens in vielen guten Hdſchrften (aud 
Dredd. A mit hec fiir et im nächſten V.) heftatigt wird, wiederherguftellen. 

B. 911. Zu dem langen Spiegel, weil die Meerenge von 
Sicilien weit Langer alé breit ift und den Unbli eines gewaltigen Stromes 
darbietet. — Heinfius nahm aus etwa fiinf Hdſchrften sine arboribus auf, 
was allerdings auf den erjten Bli Biel fur fid) hat, dod) darum nidt als dad 
Echte angufehen ift dem fo überwiegend bezeugten sub arboribus gegeniiber. 
Wie follte fiir dag einfade und fo leicht verftandlide sine arb. ſich fo allge- 
mein sub arb. haben einſchleichen können? Will man einwenden, daß fie dann 
weder von Glaucus habe gefehen werden fonnen, nod felbft ihn gefehen habe; 
fo ift gu bemerken, daß dex Dichter nur den Abhang, nist den Gipfel, auf 
welchem Scylla fid) befand, mit Baumen befegt nennt, und daß diefer Um- 
ftand nicht ald etwas Wefentlides, fondern nur alé cine Urt Staffage auf dem 
Gemalde erſcheint. Cinen feltfamen Text hat Merkel drucken laffen: Longus 

ab aequoribus convexus in aequora. Ubgejehen von den nidt unwefentliden 
Berinderungen ded iiberlieferten Stoffes, wie fann cin Berggipfel lang gefenft 
oder gewolbt fein von Meer gu Meer, d. h. von der einen Seite feined Fußes 
big gur andern, die Borderfeite nicht ausgeſchloſſen? und ift die Vorſtellung 
tines in {anger Dehnung auffteigenden Berges, folglich eines fo weiten Zwi⸗ 
ſchenraumes vertraglid) mit dem Folgenden, wo Scylla Farbe, Haar re. des 
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Glaucus erfennt und diefer eine fo umftandlide Erzählung an fie ridtet? 
Gollte Ovid endlich longus convexus fiit longe convexus gefagt haben? Nein, 
hier hat Merkel feinen gludliden Griff gethan! Dresd. A hat sub und darüber 
sine, Dem Anſcheine nach von derſelben Hand. 

B. 918. Nidt Proteus Hat 2.5; f. gu 8, 732. — Rest — 
Macht. — Sehr ſchwach bezeugt ift das von Heinſ. gegebene in aequora. 

V. 919. Triton; f. gu 2, 8. — Athamas' Sprofling, 
Palamon; f. gu 4, 541. 

B. 921. GSeit Heinfius herrſcht nach feinen angeblid) befferen und 
auferdem nod) vier anderen befannten Hdfdriften iam tum. Wllein fo paffend 
der Darin liegende Ginn ift, fo wird man ung dod nimmermehr glaublid 
machen, daß ein betonted, durd iam noc hervorgehobenes tum elidirt werden 
fonne, wenn wir aud wiffen, daß der Römiſche Lefer die gu elidirende Silbe 
in der Ausfprache nidt fo gänzlich verſchwinden ließ als wir es gewohnlid 
thun. Daher halten wit nur tantum, wie aud Dresd. A lieft, fur ridtig 
und echt. 

B. 926. Welhenweder berupft r., fo daß ſich die wunderbare 
Kraft dex Kräuter nod an feinem Geſchöpfe hatte zeigen fonnen. 

V. 934. LeigGtglaubig Gelift’, die Vorſtellung, daß der Köder 
cin eriviinfdter und unſchädlicher Genuß fei. 

B. 937. So verführeriſch die gemeine Legart motare (aud) Dresd. A) 
ijt, fo wird Dod) mutare durd die gewichtigſten Beugniffe aufer Zweifel gefept. 
Gine ſchlagende Parallele ijt Virg. Un. IN, 581. 

8.939. Die Underung des Numerus ſcheint uns bei einem blos erwei- 
ternden Zuſatze durchaus unjulaffig. Das ftarf (auch) durch Dresd. A) bee 
geugte relinquit wird aud durd viele Hdfdrften beftatigt, welche reliquit 
haben. 

B. 940. Beil eingelne Hdſchrften einige Abweichungen, als dubitoque 
prius oder simul, dubiusque diu oder fui (fo Dresd. A) haben; erlaubte fid 
Heinfius feine Conjectur dubiusque diu, quae causa, requiro zu geben. 


B. 943. Die Kot, weil eres eben koſten oder als Koſt, Speife 
verfuden will. 

B. 947 f. Loco haben nur gwei Quellen. — Ebenſo ijt sub aequora, 
obwol an ſich gleich richtig, verhaltnifmagig ungeniigend bezeugt. Dresd. A 
aequore. 

V. 950 f. Oceanus ... Tethys; f. gu 2, 509 f. — Mir 
gunehmen, was nod fterblidh an mir. Der Menfsh fann nist 
gum Gotte werden, ohne daß, was fterblid an ibm ift, d. h. wads von irdi- 
ſcher Verganglidfeit, von menfdhlider Schwachheit ihm anhaftet, von ifm 
genommen, daß er gelautert wird. Diefe Qauterung geſchieht fymbolifd, wie 
bei Mordfiifnungen (juli, 409), entiweder durch Feuer, wie hei Hercules 
(B. 9, 262), oder durd fliefendes Waffer, dem man iiberhaupt eine geiftig 
teinigende und weihende Rraft zuſchrieb (1, 371), mie bier und bei Aneas 
(B. 14, 602) ; aber auch durch die Luft wie bei Romulus (B. 14, $24). 
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B. 952. Nadhdem den entſühnenden Sprugd ꝛc., diejenige 
Formel (f. gu 7, 759), welche bei Entſühnungen überhaupt üblich war. Bei 
den andern vorher angefiihrten Fallen der Vergotterung fann von dem Spruce 
nicht die Rede fein, weil fie erft an dem todten Körper vor ſich gieng. 

B. 954. Fontibus in wenigen Quellen, wofiir einige aud montibus, 
erfennt man leicht alg Gloffe. Partibus wird aud von Dresd. A beftatigt. 

B. 956 und 57 ftehen in einer grofen Ungahl Quellen (auc) Dread. A, 
mit einem Seiden, deffen Wiederholung nad hactenus et memivi man jedod 
vergeblich fudt) nad 958 (mit redeunt fir rediit) und 59, und Ddiefe Ord- 
nung haben neuerdings Sahn und Lore hergeſtellt, Letzterer mit der Bemer- 
fung, daß diefelbe gang gut fiir ben Ginn fei. Nun, man hore: nachdem die 
Sluthen zurückkehren (ſchon fehr feltfam ausgedrückt!), fühlt er fic) körperlich 
und geiftig vermandelt, hat alfo volles Bewußtſein bis nad dem Acte der Ver— 
wandlung. Da verliert er es aber (warum?) und fieht nun feinen Bart rc. 1! 
Wie natürlich und ftreng logifd dagegen der Zufammenhang bei der anderen 
Anordnung: Bis gu dem Augenblicke, wo die Fluthen auf ihn einſtürzen, hat 
ex fein Bewußtſein. Wber jest werliert er es (wie nattirlid) bei dem Sturge 
der Gewaffer auf dag Haupt und wie fein, um den Act der Apotheofe in den 
Schleier des Geheimniffes gu hüllen!); und als ex wieder zu fic) kommt, 
findet ex ſich (hat er fic gurtiderhalten) verwandelt. Da fah ic rc. 
Freilich haben die meiften Quellen redeunt; dics war aber nothwendige Folge 
der Stellung nah B. 955, und wir fonnen uns Gli wünſchen, daß wenig- 
ſtens cinige Quellen das Richtige bewahrt haben. Merfels haec fiir et vor 
memini halten wir fiir unnodthig und hdſchriſtlich nist begriindet. Et hatte 
allerdings unbefchadet des Sinnes wegbleiben fonnen. 

B. 962. Die madtigen SGdhultern; f. gu 4, 449. 

V. 963. Gefrimmt gu Unterft 2¢.; fo nämlich, in Fifhgeftalt 
auslaufend, wurden die Meergotter dargeftelt. 

GB. 968. Der Titanentfproffenen Circe; f. dad folgende 
Bud, zunächſt BV. 10. 

Die Beranlaffung gu diefer Fabel der Verwandlung eines unbedeutenden 
und namenlofen Fiſchers in einen Meergott foll nad einem Alten der Umftand 
gegeben haben, daß derfelbe ſehr lange habe unter dem Waſſer gubringen fon- 
nen, alfo ein Taucher gemefen und daber der Meer mann genannt worden fei. 
Daraus hat wol leicht cin Meerwefen, Meergeift, Meergott werden fonnen. 
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(Glaucus et Seylla.) 


lamque Giganteis iniectam faucibus Aetnen, 
Arvaque Cyclopum, quid rastra, quid usus aratri, 
Nescia, nec quicquam iunctis debentia bobus, 
Liquerat Euboicus tumidarum cultor aquarum : 

5 Liquerat et Zanclen, adversaque moenia Rhegi, 
Navifragumque fretum, gemino quod litore pressum 
Ausoniae Siculaeque tenet confinia terrae. 

Inde manu magna Tyrrhena per aequora lapsus 
Herbiferos adiit colles atque atria Glaucus 

10 Sole satae Circes, variarum plena ferarum. 
Quam simul aspexit, dicta acceptaque salute: 
Diva, dei miserere, precor! nam sola levare 
Tu potes hunc, dixit, videar modo dignus, amorem. 
Quanta sit herbarum, Titani, potentia, nulli 

15 Quam mihi cognitius, qui sum mutatus ab illis. 
Neve mei non nota tibi sit causa furoris : 
Litore in Italico, Messania moenia contra, 
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(Glaucus und Scyila.) 


Und den Atna bereits, auf den Schlund des Wiganten ge- 

ſchleudert, 

Und der Cyclopen Gefilde, die nicht, was Karſte, was Pflugſchaar, 

Wiſſen und Nichts dem Geſpann zu verdanken haben der Stiere, 

Hatte im Rücken der Gott der ſchäumenden Fluthen Euböas, 

Zancle im Rücken auch fdhon und Mhegiums Mauern geniiber, 

Und den gefahrliden Sund, der, gwifden dem Doppelgeftade 

Gingepreft, das Siciliſche Land vom Aufonifdjen fcheidet. 

Dann mit gewaltigem Arm die Cyrrhenifden Fluthen durch— 
ſchneidend, 

Kommt zu den Hügeln er hin, den kräuterreichen, und Hallen 

Voll von mancherlei Wild, der von Sol entſproſſenen Circe. 

Wie er ſie ſah und gegrüßt und den Gruß empfangen, begaun er: 

Göttin, o nimm des Gottes did) an; denn du nur vermagſt es, 

Schein' ich es anders dir werth, die Liebesgluth zu erleichtern. 

Welches der Kräuter Gewalt, o Titans Tochter, iſt Keinem 

Beſſer bekannt denn mir, den ihre Kräfte verwandelt. 

Daß dir nicht unbekannt auch die Urſach meiner Begier ſei, 

An dem Italiſchen Strand den Mauern genüber Meſſanas 
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Scylla mihi visa est. Pudor est promissa precesque 
Blanditiasque meas contemtaque verba referre. 

20 At tu, sive aliquod regnum est in carmine, carmen 
Ore move sacro. sive expugnacior herba est, 
Utere tentatis operosae viribus herbae. 

Nec medeare mihi, sanesque haec vulnera mando, 
Fine nihil opus est. partem ferat illa caloris. 

25 At Circe... neque enim flammis habet aptius ulla 
Talibus ingenium, seu causa est huius in ipsa, 
Seu Venus indicio facit hoc offénsa paterno... 
Talia verba refert: Melius sequerere volentem 
Optantemque eadem, parilique cupidine captam. 

30 Dignus eras ultro poteras certeque rogari: 

Et, si spem dederis, mihi crede, rogaberis ultro. 

Neu dubites absitque tuae fiducia formae : 

En ego, cum dea sim, nitidi cum filia Solis, 

Carmine cum tantum, tantum quoque gramine possim, 

35 Ut tua sim, voveo. Spernentem sperne. sequenti 
Redde vices. unoque duas ulciscere facto. 

Talia tentanti: Prius, inquit, in aequore frondes, 
Glaucus, et in summis nascentur montibus algae, 
Sospite quam Scylla nostri mutentur amores. 

40 Indignata dea est. et laedere quatenus ipsum 
Non poterat, nec vellet amans, irascitur illi, 

Quae sibi praelata est. venerisque offensa repulsa, 
Protinus horrendis infamia pabula succis 
Conterit, et tritis Hecateia carmina miscet, 

45 Caerulaque induitur velamina, perque ferarum 
Agmen adulantum media procedit ab aula: 
Oppositumque petens contra Zancleia saxa 
Rhegion, ingreditur ferventes aestibus undas, 

In quibus ut solida ponit vestigia terra, 


20 aliquid regni. 21 expugnantior. 24 Fineque nil; Hoc mihi nil; 
Fine opus est nullo. 32 assitque. 36 duos. 43 gramina. 47 Oppo- 
sitamque. 48 ferventesque. 
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Hab’ id) die Senlla geſehn. Schaam wehrt mir, Verheifungen, 
Bitten, 

All mein zärtliches Flehn, verſchmäht von ihr, yu erzählen. 

Du nun, haft du Gewalt in Zauberſprüchen, ein Sprüchlein 

Send’ aus geweihtem Mund; doch wenn fiegreidher das Kraut ijt, 

Made Gebrauch von der Kraft des wirffam befundenen Krautes. 

Doc nicht follft du mich felbft, follft meine Wunde nidht heilen; 

Richt das Ende begehr’ ich, fie trag’ ihr Theil von der Flamme. 

Circe jedod) — denn empfanglider hat fiir die Flammen der Liebe 

Keine ein Herz, ob liegen dazu der Grund in ihr felbft mag, 

Oder ob Venus es thut, vom Verrathe des Vaters erbittert — 

Circe erwiedert darauf: Der Willigen folgteft du beffer, 

Giner, die gleid) dir wünſcht und von gleidjer Begierde enfbrannt ijt. 

Du verdienteft, du fonnteft ja felbft Bewerbung erwarten; 

Und wenn Hoffnung du giebft, fo, glaube mir, wirft du fie Hiren. 

Daf du auc) Zweifel nicht hegſt, nidt mangle Vertraun auf die 
Schinheit, 

Siehe, id) felbft, die Gittin, die Tochter des ftrahlenden Phöbus, 

Die durch ben Spruch id) fo Viel, fo Viel aud) vermag durch die 
Kräuter, 

Schwöre die deine zu ſein. Verſchmähe, die erſt dich verſchmähet; 

Sei der Willigen willig und Zwei ſo ſtrafe auf einmal. 

Als fie fo ihn verſucht, ſpricht Glaucus: Es werden ſich Blatter 

Eher erzeugen im Meer und Tang auf den Gipfeln der Berge, 

Ghe bei Scyllas Leben mein Herz dem Wandel erlage. 

Drob ward zornig die Göttin; ded) weil ihn felbft gu verlegen 
Nicht fie vermag, nod) aus Liebe ed wünſcht, ergrimmt fie auf 
Sene, 

Welche fie vorgesogen fich fah; und, gereizt durch Verſchmähung 

Ihrer Liebe, zerveibt alsbald fie Pflanzen, verrufen 

Wegen entſetzlichen Safts, beimiſchend Hecatiſche Sprüche, 

Und hüllt ein ſich in blaues Gewand; und durch reißender Thiere 
Schaar, die ſchmeichelnd ihr nahn, entſchreitet ſie mitten dem Hofe. 
Rhegion, gegenüber erbaut den Klippen von Zanele, 

Wandert ſie zu und betritt die von Brandungen kochenden Wogen, 
Welche, als wär's gefeſtetes Land, mit den Sohlen beſchreitend, 
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Summaque decurrit pedibus super aequora siccis. 
Parvus erat gurges, curvos sinuatus in arcus, 

Grata quies Scyllae. quo se referebat ab aestu 

Et maris et coeli, medio cum plurimus orbe 

Sol erat, et minimas a vertice fecerat umbras. 

Hune dea praevitiat, portentificisque venenis 
Inquinat. hic pressos latices radice nocenti 

Spargit, et obscurum verborum ambage novorum 
Ter novies carmen magico demurmurat ore. 

Scylla venit, mediaque tenus descenderat alvo, 

Cum sua foedari latrantibus inguina monstris 
Aspicit. ac primo non credens corporis illas 

Esse sui partes, refugitque abigitque timetque 

Ora proterva canum. Sed quos fugit, attrahit una. 
Et corpus quaerens femorum crurumque pedumque, 
Cerbereos rictus pro partibus invenit illis. 

Statque canum rabies, subiectaque terga ferarum 
Inguinibus truncis uteroque extante coercet. 

Flevit amans Glaucus, nimiumque hostiliter usae 
Viribus herbarum fugit connubia Circes. 

Scylla loco mansit. cumque est data copia, primum 
In Circes odium sociis spoliavit Ulixen. 

Mox eadem Teucras fuerat mersura carinas, 

Ni prius in scopulum, qui nunc quoque saxeus extat, 
Transformata foret. scopulum quoque navita vitat. 


(Cercopes.) 


Hune ubi Troianae remis avidamque Charybdin 
Evicere rates, cum iam prope litus adessent 
Ausonium, Libycas vento referuntur ad oras. 
Excipit Aenean illic animoque domoque, 

Non bene discidium Phrygii latura mariti, 
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liber die Fläche des Meers fie dahineilt trodenen Fußes. 

Bregenfirmig ſich buft ein fleiner Timpel im Meere, 

Scyllas behagliche Rube, worin vor dem Roden des Meeres 

Gleichwie der Luft fie fic) barg, wann Sol immitten des Kreislaufs 

Brannte mit Macht und warf die kürzeſten Schatten vom Scheitel. 

Diefen verdirbt und ſteckt mit ſcheuſalzeugenden Giften 

An die Göttin vorher, fprengt ſchädlicher Wurzel entprefite 

Säfte hinein und murmelt den Spruch mit magiſchem Munde 

Dreimal neunmal her in feltfamer Worte Verhullung. 

Seylla erſcheint und fteigt in die Fluth bis yur Mitte des Leibes, 

Als fie entftellt den Schooß von bellenden Ungeheuern 

Sieht: und da fie nidt glaubt, in ifnen des eigenen Kirpers 

Theile gu ſehn, fo fahrt fie zurück, ſtößt weg fie und fürchtet 

Sich vor dent frechen Gebiß; doch fie ſchleppt die Geflohenen 
fort mit; 

Und indem nad den Lenden fie fucht, nach den Schenfeln und 
Füßen, 

Findet fie Cerberusrachen anſtatt Der Theile des Körpers. 

Und nicht wanket die Wuth des Gezüchts ; Hundsrücken verwachſen 

Mit dem verſtümmelten Schooß und ragenden Bauche um— 
ſchließt ſie. 

Glaucus, der Liebende, weint und flieht die Umarmungen Circes, 

Welche ja gu feindſeelig gebraucht die Krafte der Kräuter. 

Scylla verblied an dem Ort; und als ihr Gelegenheit wurde, 

Raubt aus Mache an Circe fie weg des Ulyſſes Gefährten. 

Bald dranf hatte fie auch noch verfenft die Sch‘ ffe der Tencrer, 

Ware zur Klippe fie nicht, die jest noch alé Felfen emporftarrt, 

Worden verwandelt zuvor: die Klippe auch meidet der Schiffer. 


(Die Gercopen.) 


Als mit der Ruder Gewalt nun ihr und der Gier der Charybdis 
Glücklich die Troer entronnen und ſchon Auſoniens Strande 
Mahten, ver{dlug der Sturm fie zurück an Libyas Küſten. 
Aufnimmt hier die Sidonierin im Hauſe und Herzen 
Gaftlich Aneas ; doch gut nicht ertrug fie des Phrygiſchen Gatten 
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80 Sidonis. inque pyra sacri sub imagine facta 
Incubuit ferro, deceptaque decipit omnes. 
Rursus arenosae fugiens nova moenia terrae, 
Ad sedemque Erycis fidumque relatus Acesten 
Sacrificat, tumulumque sui genitoris honorat. 

85 Quasque rates Iris lunonia paene cremarat, 
Solvit, et Hippotadae regnum, terrasque calenti 
Sulphure fumantes, Acheloiadumque relinquit 
Sirenum scopulos. orbataque praeside pinus 
Inarimen Prochytenque legit, sterilique locatas 

90 Colle Pithecusas, habitantum nomine dictas. 
Quippe deum genitor fraudem et periuria quondam 
Cercopum exosus gentisque admissa dolosae, 

In deforme viros animal mutavit, ut idem 
Dissimiles homini possent similesque videri : 

95 Membraque contraxit, naresque a fronte remissas 
Contudit, et rugis peraravit anilibus ora: 
Totaque velatos flaventi corpora villo 
Misit in has sedes. nec non prius abstulit usum 
Verborum et natae dira in periuria linguae: 

100 Posse queri tantum rauco stridore reliquit. 

Has ubi praeteriit, et Parthenopeia dextra 
Moenia deseruit, laeva de parte canori 
Aeolidae tumulum et loca feta palustribus undis, 
Litora Cumarum vivacisque antra Sibyllae 

105 Intrat, et ut manes adeat per Averna paternos, 
Orat. At illa diu vultum tellure moratum 
Erexit, tandemque deo furibunda recepto: 
Magna petis, dixit, vir factis maxime, cuius 
Dextera per ferrum, pietas spectata per ignes. 

110 Pone tamen, Troiane, metum. potiere petitis, 
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80 Trennung ; denn als ſie zum Schein gum Opfer bereitet den Holzſtoß, 

Stürzt fie iné Schwert fid) und taufdt fo Alle, wie felbjt fie ge— 
täuſcht war. 

Wiederum fliehend des fandigen Lands aufwachſende Mauern, 

Und gu des Sryr Sig und yum treuen Aceftes gefommen, 

Bringt er ein Opfer und ehrt das Grabmal feines Erzeugers. 

85 Dann die Schiffe, die faft ſchon verbrannt die Bris der Juno, 
Löſt ex; und Molus’ Reid) und die Inſeln, die fochenden Schwefels 
Dampf umwallt, und darauf der Sivenen, die zeugt' Adelous, 
Klippen auch (aft er zur Seit’} und beraubt des Steuerers ftreifet — 
Prochyte jebo der Kiel und Snarime und Pithecufas 

90 Mageres Hiigelland, nad) dem Namen benannt der Bewohner. 
Nämlich der Vater der Gitter, dem einſt der Vetrug und der 

Meineid 
Mar der Gercopen verhaft und des triigrifden Volkes Verbredhen, 
Wanbdelte um in ein häßlich Geſchöpf die Manner, fo daß fie 
Ahnlich wol fonnten dem Menſchen, dod) auch unähnlich er— 
ſcheinen. 

95 Kürzer macht er die Glieder und quetſcht, von der Stirne geſondert, 
Ihnen die Naſ' und durchfurcht das Geſicht mit häßlichen Runzeln; 
Und mit gilblichem Haar den ganzen Körper umziehend, 

Setzt in das Land er ſie hier. Auch benahm er vorher den Ge— 
brauch noch 

Ihnen des Worts und der Zunge, gemacht nur zu ſchändlichem 
Meineid; 

100 Nur mit heiſrem Geknurr ſich beklagen zu können beließ er. 

Als er, bei diefen vorbei, auch rechts Parthe nopes Mauern 
Liegen gelaſſen, betritt des Äoliden, des VBlafers, 
Hügel er links und die Gegend, mit Sumpfgewäſſer geſchwängert, 
Gumas Strand und die Grotte der lebenbegabten Sibylla; 

105 Und daß durd den Avernus er nahn dem Sdhatten des Vaters 
Diirfe, begehrt er. Doch fie fajlug lange gu Boden das Auge, — 
Bis fie es hob und endlich erfillt von göttlichem Wabhnfinn 
So fprad): Großes begehrſt du, o Mann, du an Thaten der grofte, 
Def Pflichttreue die Flammen, den Arm bewahret das Cifen. 

110 Banne jedod, Trojaner, die Furdht; du erlangit das Begehrte, 

17° 
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Elysiasque domos et regna novissima mundi 
Me duce cognosces simulacraque cara parentis. 
Invia virtuti nulla est via. Dixit, et auro 
Fulgentem ramum silva lunonis Avernae 
115 Monstravit, iussitque suo divellere trunco. 
Paruit Aeneas, et formidabilis Orci 
Vidit opes atavosque suos umbramque senilem 
Magnanimi Anchisae. didicit quoque iura locorum, 
Quaeque novis essent adeunda pericula bellis. 
120 Inde ferens lassos averso tramite passus, 
Cum duce Cumaea fallit sermone laborem. 
Dumque iter horrendum per opaca crepuscula carpit: 
Seu dea tu praesens, seu dis gratissima, dixit, 
Numinis instar eris semper mihi. meque fatebor 
125 Muneris esse tui, quae me loca mortis adire, 
Quae loca me visae voluisti evadere mortis. 
Pro quibus aerias meritis evectus ad auras 
Templa tibi statuam, tribuam tibi turis honorem. 
Respicit hunc vates, et suspiratibus haustis: 
130 Nec dea sum, dixit, nec sacri turis honore * 
Humanum dignare caput. Neu nescius erres: 
Lux aeterna mihi carituraque fine dabatur, 
Si mea virginitas Phoebo patuisset amanti. 
Dum tamen hanc sperat, dum praecorrumpere donis 
135 Me cupit: Elige, ait, virgo Cumaea, quid optes: 
Optatis potiere tuis. Ego pulveris hausti 
Ostendens cumulum, quot haberet corpora pulvis, 
Tot mihi natales contingere vana rogavi: 
Excidit ut peterem iuvenes quoque protinus annos. 
140 Hos tamen ille mihi dabat aeternamque iuventam, 
Si venerem paterer. Contemto munere Phoebi 
* Innuba permaneo. Sed iam felicior aetas 
Terga dedit, tremuloque gradu venit aegra senectus, 
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Wirt Clyfiums Sig — ich führe dich — fehn und dad Leste 
Bon den Reichen der Welt und den theueren Schatten des Baters. 
Kein Weg ift unwegfam dem Muth. So fprad) fie und zeigt’ ifm 
Bligend von funfelndem Gold im Hain der Averniſchen Juno 
Ginen Sweig und befahl ihn abgureifen yom Stamme. 
Und er gehordjte und fah des graufenerregenden Orcus 
Shake und feined Geſchlechts Urahnen, den Schatten des greifen, 
Hodhgefinnten Anchiſes; auch lernt’ er die Rechte des Landes 
Kennen, und welche Gefahr gu beftehn in finftigen Kriegen. 
Dann bei ermidetem Schritt auf rückwärts führendem Pfade 
Madt ex die Müh' im Gefpracd mit der Cumifden Führerin 
leichter; 
Und auf dem ſchaurigen Weg durch düſtere Dämmerung ſpricht er: 
Magſt du Göttin nun ſelbſt fein oder ein Liebling der Götter; 
Gottheit mir wirft immer du fein; und mid) felber befennen 
Werd' ich als dein Geſchenk, die femmen ing Reid) mid) des Todes, 
Die du mich ließeſt dem Reich des gefehenen Todes entgehen. 
Aber fiir ſolches Verdienft will, wiedergelangt zu des Himmels 
Lüften, id) Tempel dir baun, die Ehre dir fpenden des Weihrauchs. 
Da blickt um fich nad) ihm die Seherin ſeufzend beginnt fie: 
Gottin nicht bin ich, und nicht der Ehre des heiligen Weihrauds 
Würdige du ein fterblidhes Haupt. Und daß du es wiffeft, 
Ewiges Dafein ward mir und unbegrengtes geboten, 
Hatt’ ich die Jungſfraunſchaft dem begehrenden Phöbus geopfert. 
Als er auf diefe nod) hofft' und erft mit Geſchenken beſtechen 
Mid) noch wollte, begann er: Grwable dir, Cumiſche Jungfrau, 
Was du dir wünſcheſt; es wird dic gewahrt. Ich Chorin, id 
bat ihn, | 
Zeigend die Hand voll Staub, den anf ich raffte, der Sabre 
Soviel mir gu verleibn, alé Körnchen der Staub da enthalte. 
Dod ich vergaß mir fogleid) auch der Jugend Jahre gu wiinfdjen, 
Diefe jedod) auch wollt’ er verleifn, ja ewige Jugend, 
Hatt’ id) ihm Liebe gewahrt. Das Erbieten verſchmähend des 
Gottes, 
Blieb id) ohne Gemahl. Doh den Rücken ſchon kehrte die fine 
Zeit, und mit gitterndem Sehritt annaht mibfeeliges Alter, 
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Quae patienda diu est. Nam iam mihi saecula septem 
145 Acta vides. superest, numeros ut pulveris aequem, 

Ter centum messes, ter centum musta videre. 

Tempus erit, cum de tanto me corpore parvam 

Longa dies faciet, consumtaque membra senecta 

Ad minimum redigentur onus. Nec amata videbor, 
150 Nec placuisse deo. Phoebus quoque forsitan ipse — 

Vel non cognoscet, vel dilexisse negabit. 

Usque adeo mutata ferar. nullique videnda, 

Voce tamen noscar. vocem mihi fata relinquent. 


(Achaemenides.) 


Talia convexum per iter memorante Sibylla, 

155 Sedibus Euboicam Stygiis emergit in urbem 
Troius Aeneas. sacrisque ex more litatis 
Litora adit nondum nutricis habentia nomen. 

Hic quoque substiterat post taedia longa laborum 
Neritius Macareus, comes experientis Ulixei, 

160 Desertum quondam mediis qui rupibus Aetnae 
Noscit Achaemeniden, improvisoque repertum 
Vivere miratus: Qui te casusve deusve 
Servat, Achaemenide? cur, inquit, barbara Graium 
Prora vehit? petitur vestra quae terra carina? 

165 Talia quaerenti iam non hirsutus amictu, 

Iam suus et spinis conserto tegmine nullis, 

Fatur Achaemenides: Iterum Polyphemon et illos 
Aspiciam fluidos humano sanguine rictus, 

Hac mihi si potior domus est Ithaceque carina, 

170 Si minus Aenean yeneror genitore. nec unquam 
Esse satis potero, praestem licet omnia, gratus. 
Quod loquor et spiro coelumque et sidera solis 
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Das lang tragen ich muß. Jahrhunderte fiehft du verlebt ſchon 
Sieben von mir; und bis ich die Bahl ver Staubdhen erreiche, 
Muß dreihundertmal die Srnte ich ſehn und die Lefe. 
Ginft wird. dahin es fommen, dag Elein den ſtattlichen Kirper 
Macht die Lange der Zeit, und geſchrumpft yom Alter die Glieder 
Sehwinden yur winzigften Laft. Wer glaubt dann, daß ich geliebt 
ward, 
Daß ein Gott mich begehrt? Aud Phöbus felber vielleidht wird 
Nicht mich erfennen, vielleiht mich erforen zu haben verläugnen. 
So ganz geh’ id) verandert einher; und Keinem mehr fichtbar, 
Werd' an der Stimm’ id erfannt; die Stimme nur läßt mir das 
Schickſal. 


(Achamenides.) 


Wahrend ihm dies Sibylla erzahlt auf fteigendem Pfade, 
Taucht der Troifde Held empor aus dem Stygifden Neiche 
Sn der Gubvderftadt; und als nad) Braud er geopfert, 
Geht ex gum Strand, der nicht yon der Amme nod hatte den 
, Namen, 
Hier auch war aus Verdruß ob der langen Beſchwerden geblieben 
Macareus, Ne'ritos’ Birger, Genoß des geprüften Ulyſſes. 
Diefer erfennt Ahamenides, den in den Klüften des Mtna 
Ginft im Stiche man lief; und daß er ihn wider Vermuthen 
Lebend noch finde, erftaunt, ausruft er: Was ſchützt fur ein Zufall 
Was fiir cin Gott, Adamenides, dic) ? Wie tragt dod) den Grajer 
Fremdes Verde? Welch Land ift eueres Mieles VBeftimmung? 
Auf fold) Fragen verfest, nicht mehr im rauden Gewande, 
Wieder er felbft, und das Mleid von Feinerlei Dornen gebeftet, 
So Achämenides ihm: Sh will Polyphemos nod) einmal 
Sehn und das ſcheußliche Maul von Menſchenblute befudelt, 
Wenn mir lieber mein Haus und Sthaca ift, als der Kiel hier ; 
Wenn Aneas ich minder verehr’ als den Vater: ja, niemals 
Kann, ob Alles ich auch aufbiete, id) dankbar genug fein. 
Daf ich nocd) athme und fpredy’ und den Himmel, die Strablen 
der Sonne 
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Respicio, possimne ingratus et immemor esse ? 
Ille dedit, quod non anima haec Cyclopis in ora 

175 Venit, et ut iam nunc lumen vitale relinquam, 
Aut tumulo aut certe non illa condar in alvo. 
Quid mihi tunc animi.. nisi si timor abstulit omnem 
Sensum animumque.. fuit, eum vos petere alta relictus 
Aequora conspexi? Volui inclamare, sed hosti 

180 Prodere me timui. vestrae quoque clamor Ulixis 
Paene rati nocuit. Vidi, cum monte revulsum 
Immanem scopulum medias permisit in undas: 
Vidi iterum veluti tormenti viribus acta 
Vasta giganteo iaculantem saxa lacerto, 

185 Et, ne deprimeret fluctusve lapisve carinam, 
Pertimui, iam me non esse oblitus in illa. 
Ut vero fuga vos ab acerba morte removit, 
Ille quidem totam gemebundus obambulat Aetnam, 
Praetentatque manu silvas, et luminis orbus 

190 Rupibus incursat, foedataque brachia tabo 
In mare protendens gentem exsecratur Achivam, 
Atque ait: O si quis referat mihi casus Ulixen, 
Aut aliquem ex sociis, in quo mea saeviat ira, 
Viscera cuius edam, cuius viventia dextra 

195 Membra mea laniem, cuius mihi sanguis inundet 
Guttur, et elisi trepident sub dentibus artus! 
Quam nullum, aut leve sit damnum mihi lucis ademtae! 
Haec et plura ferox. Me luridus occupat horror 
Spectantem vultus etiamnum caede madentes 

200 Crudelesque manus et inanem luminis orbem, 
Membraque et humano concretam sanguine barbam. 
Mors erat ante oculos, minimum tamen illa malorum. 
Et iam prensurum, iamiam mea viscera rebar 
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Schaue nod, finnt’ undanfbar ich fein und je es vergeffen? 

Sein Werk ift, daG nicht die Seele ing Maul des Cyclopen 

Kam, und idj, wenn ich auch jest dad Lidht des Lebens verliefe, 

Werde geborgen im Grab, gum Wenigften nicht in dem Wanſt dort. 

Wie war da mir yu Muth — wenn nicht mir alle Vefinnung 

Nahm und Empfindung die Furdht — als euch ich BVerlaffener 
ftechen 

Cah in die hohe See! Surufen euch will ich; doch fürcht' ich 

Mich yu verrathen dem Feind, Faſt ward des Ulyſſes Gejubel 

Guerem Schiff aud) verderblid. Ich fah, wie dem Verge ent= 
rifien 

Gr ein riefiges Stic nachſchleuderte weit in die Wogen; 

Cah mit Gigantenarm ihn ungehertere Blicke 

Werfen als wie durch die Kraft des Wurfgeſchützes getrieben. 

Und daß nieder den Miel der Schwall drück' oder ein Steinblod, 

War id) in Angſt, daß id) nicht davauf fei, gänzlich vergeffend. 

Wie euch aber die Flucht vor dem bitteren Tode geborgen, 

Da lauft ſtöhnend vor Wuth der Cyclope umber auf dem tna, - 

Taſtet vorher mit der Hand nad dem Wald, und beraubt des Ge— 
ſichtes, 

Rennt an die Felſen er an; und die blutbeſudelten Arme 

Streckend hinaus nach dem Meere, verflucht er das Volk der 
Achiver. 

Brächte doch, ſprach er, zurück ein Zufall mir den Ulyſſes, 

Oder auch einen Geneſſen, an dem auslaſſen den Zorn ich, 

Deſſen Gedärm ich freſſen und Glieder lebendig zerreifien 

Hier mit der Rechten ich könnt', und deſſen Geblüt mir die Kehle 

Tränkte und Glieder zermalmt mir zappelten unter den Zähnen: 

Wie Nichts oder gering daun wäre des Auges Verluſt mir! 

Dies und Mehr noch der Wüthrich. Mich packt das bleiche Ent— 
ſetzen, 

Während id) ſah das Geſicht, das immer noch triefte vom Morde, 

Sah die graufame Hand und die leere Höhle des Auges 

Und die Geftalt und den Bart, fteif klebend von Menſchengeblüte. 

Por den Augen den Tod, der noch dag Fleinfte der Ubel, 

Glaubte id) ſchon, daß packen er mich, fdyon meine Gedirme 
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In sua mersurum. mentique haerebat imago 
Temporis illius, quo vidi bina meorum 
Ter quater affligi sociorum corpora terrae: 
Quae super ipse iacens hirsuti more leonis 
Visceraque et carnes cumque albis ossa medullis 
Semianimesque artus avidam condebat in alvum. 
Me tremor invasit. stabam sine sanguine maestus: 
Mandentemque videns, eiectantemque cruentas 
Ore dapes, et frusta mero glomerata vomentem, 
Talia fingebam misero mihi fata parari. 
Perque dies multos latitans, omnemque tremescens 
Ad strepitum, mortemque timens, cupidusque moriri, 
Glande famem pellens et mixta frondibus herba, 
Solus, inops, exspes, leto poenaeque relictus, 
Hanc procul aspexi longo post tempore navem : 
Oravique fugam gestu, ad litusque cucurri, 
Et movi: Graiumque ratis Troiana recepit. 
Tu quoque pande tuos, comitum gratissime, casus 
Et ducis et turbae, quae tecum est credita ponto. 
Aeolon ille refert Tusco regnare profundo, 
Aeolon Hippotaden, cohibentem carcere ventos: 
Quos bovis inclusos tergo, memorabile munus, 
Dulichium sumsisse ducem. flatuque secundo 
Lucibus isse novem et terram aspexisse petitam: 
Proxima post nonam cum sese aurora moveret, 
Invidia socios praedaeque cupidine victos 
Esse ratos aurum, demsisse ligamina ventis : 
Cum quibus isse retro, per quas modo venerat undas, 
Aeoliique ratem portus repetisse tyranni. 
Inde Lami veterem Laestrygonis, inquit, in urbem 
Venimus. Antiphates terra regnabat in illa. 
Missus ad hunc ego sum, numero comitante duorum: 
Vixque fuga quaesita salus comitique mihique : 
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Würde verfenfen in feine; noc ftand mir dad Bild vor der Seele 
Sener entfeplicen Zeit, wo gwei yon meinen Genoffen 
Miederfdymettern ich fah dreiz viermal gräßlich zur Erde, 
Und er felber geworfen darauf, wie ein zottiger Liwe, 
Gingeweide und Fleiſch und Gebein mit dem ſchneeigen Marke 
Und die nod) zappelnden Glieder begrub in dem gierigen Wanfte. 
Bittern befiel mid) und Graun, und blutlos ftand id) und zagte, 
Als ich fah, wie er faut’ und wieder die blutige Mahlzeit 
Warf aus dem Maul und Brocfen mit Wein in Klumpen herausſpie. 
Solches Geſchick auch, ftellt? ic) mir vor, erwarte mid) Armen. 
Und viel Tage hindurd verftedt und bei jedem Geräuſche 
Sitternd vor Angft und fiirdtend den Tod und gu fterben dod 
wünſchend, 
Stillend mit Eicheln und Kraut, vermiſcht mit Blättern, den 
Hunger, 
Hülflos, hoffnungslos, für den Tod und die Rache nur übrig, 
Nahm ich nach langer Zeit dies Fahrzeug wahr in der Ferne, 
Flehte um Flucht durch Geberden und eilt' ans Geſtade und wurde 
Glücklich erhoͤrt; und es nahm den Grajer ein Troifdes Schiff auf. 
Du auch, o theurer Genoffe, verfiind’ uns, was dich betroffen, 
Dich und das Haupt und die Schaar, die mit dir dem Meer fid 
vertraute. 

Aolus herrſche, erzählt nun der, in dem Tusciſchen Meergrund, 
Aolus, Hippotes' Sohn, der halt’ im Gefängniß die Winde. 
Die, in der Haut des Stiers — merkwürdige Gabe! — verfdloffen, 
Habe empfangen Dulichiums Firft und mit giinftigem Wehen 
Mach neuntagiger Fahrt das Land fdjon erblidt, das erftrebte. 
Als Aurora darauf, nach der neunten die nächſte, ſich regte, 
Hatten befiegt von Neid die Gefahrten und gierig nach Veute, 
Wähnend, dab Gold drin fei, die Banden genommen den Winden. 
Aber mit diefen zurück auf den Wellen, worauf es gefommen, 

Sei dad Schiff in den Hafen gefehrt des Nolifden Herrſchers. 
Drauf in die alte Stadt des Laftrygoners Lamus gelangten, 
Sprach er, wir nun; es herrſcht' Antrphates dort in dem Lande. 
Mich fchictt ab man an ifn, von Zwei der Genoffen begleitet. 
Slucht nur rettet mit Mühe mich felbft und den einen Gefahrten. 
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Tertius e nobis Laestrygonis impia tinxit 
Ora cruore suo. Fugientibus instat et agmen 
Concitat Antiphates. Coeunt et saxa trabesque 
240 Coniiciunt, merguntque viros, merguntque carinas. 
Una tamen, quae nos ipsumque vehebat Ulixen, 
Effugit. Amissa sociorum parte dolentes 
Multaque conquesti terris allabimur illis, 
Quas procul hine cernis. Procul haec, mihicrede, videnda est 
245 Insula, visa mihi. Tuque, o iustissime Troum, 
Nate dea, .. neque enim finito marte vocandus 
Hostis es, Aenea, .. moneo, fuge litora Circes. 
Nos quoque Circaeo religata in litore pinu, 
Antiphatae memores immansuetique Cyclopis, 
250 Ire negabamus et tecta ignota subire. 
Sorte sumus lecti. sors me fidumque Politen 
Eurylochumque simul, nimiique Elpenora vini, 
Bisque novem socios Circaea ad moenia misit. 
Quae simul attigimus, stetimusque in limine tecti, 
255 Mille lupi mixtaeque lupis ursaeque leaeque 
Occursu fecere metum. sed nulla timenda, 
Nullaque erat nostro factura in corpore vulnus. 
Quin etiam blandas movere per aera caudas, 
Nostraque adulantes comitant vestigia, donec 
260 Excipiunt famulae, perque atria marmore tecta 
Ad dominam ducunt. Pulchro sedet illa recessu, 
Sublimi solio, pallamque induta nitentem 
Insuper aurato circumvelatur amictu. 
Nereides nymphaeque simul, quae vellera motis 
265 Nulla trahunt digitis, nec fila sequentia ducunt: 
Gramina disponunt, sparsosque sine ordine flores 
Secernunt calathis variasque coloribus herbas. 
Ipsa, quod hae faciunt opus, exigit. ipsa, quis usus 
Quoque sit in folio, quae sit concordia mixtis, 


— 


240 Continuant. 244 hdſchrftl. Lesart: Procul hine wihi cr. 
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Aber das ſcheußliche Maul des Lafirygoners mufte der Dritte 

Farben mit feinem Blut. Wir fliehen; Antiphates folgt uns, 

Sebt in Bewegung das Velk. Sie fammeln fich, werfen gu Haufen 

Steine und Holz und behren in Grund die Manner und Schiffe. 

Gines jedoch entfam, das Ulyſſes felber und uné trug. 

Daf wir der Freunde verloren ein Theil, voll Kummer und Jammer, 

Schwimmen wir an mit dem Schiff an dem Land dort, welded 
von hier aus 

Du in der Ferne erblickſt. Fern, glaube mit, muß man das Giland, 

Welches ich fah, nur fehn. Und du, o gerechtefter Troer, 

Gittinerzengter — denn nicht nad geendigtem Kampfe zu nennen 

Bift, Aneas, du Feind — fleuch, warn’ ich dich, Girces Geftare. 

Wir auch, als fejt qebunden das Schiff am Strande der Circe, 

Denfend Antiphates’ nod) und des unbarmber;’gen Gyelopen, 

Weigern uns alle gu gehn in die unbefannte Behauſung 

So entfdeidet dad Loos. Mich fammt dem getrenen Polrtes 

Und Eurylochus traf's und den weinergebnen Elpénor 

Nebſt gweimal neun Freunden, zu gehn zum Palaſte der Circe. 

Als wir diefen erreicht und ftehn an der Schwelle des Haufes, 

Laufen gu unferem Schreck uns taufend Wolfe entgegen, 

Bären und Lowen daruntergemifdt, dod Feiner gu fürchten; 

Keiner aud) fchictte fid) an, fich an unferem Leib gu vergreifen ; 

Sa fie bewegten fogar durch die Luft die ſchmeichelnden Schweife, 

Folgten uns Sehritt fir Schritt liebFofend, bis ung gu empfangen 

Dienerinnen fich nahn und durd) marmorgetafelte Hallen 

Uns zuführen der Frau. Die figt in ſchönem Gemache 

Hod) auf erhabenem Thron, mit glangendem Mantel befleidet ; 

Oben darüber nod) ift fie umbillt von goldenem Sehleier, 

Nereiden und Nymphen, die nicht mit gefdaftigen Fingern 

Flockige Woll ausziehn, noch führen gefügige Faden, 

Legen Gewächſe gurecht und ordnen gufammengeworfne 

Blumen in Kirbe hinein und mannidfarbige Krauter. 

Sie ſchaut an, was dieſe vollbracht; weif, welcherlei Kraft fic 

Berg’ in jeglichem Blatt, wie Ginigung in dec Vermiſchung 
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270 Novit, et advertens pensas examinat herbas. 
Haec ubi nos vidit, dicta acceptaque salute, 
Diffudit vultus et reddidit omnia votis. 

Nec mora. misceri tosti iubet hordea grani 
Mellaque vimque meri cum lacte coagula passo, 

275 Quique sub hac lateant furtim dulcedine, succos 
Adiicit. Accipimus sacra data pocula dextra. 
Quae simul arenti sitientes hausimus ore, 

Et tetigit summos virga dea dira capillos, .. 
Et pudet, et referam ... setis horrescere coepi, 

280 Nec iam posse loqui, pro verbis edere raucum 
Murmur, et in terram toto procumbere vultu: 
Osque meum sensi pando occallescere rostro, 
Colla tumere toris, et qua modo pocula parte 
Sumta mihi fuerant, illa vestigia feci. 

285 Cumque eadem passis ... tantum medicamina possunt! .. 
Claudor hara. Solumque suis caruisse figura 
Vidimus Eurylochum. solus data pocula fugit. 
Quae nisi vitasset, pecoris pars una manerem 
Nunc quoque setigeri. nec tantae cladis ab illo 

290 Certior ad Circen ultor venisset Ulixes. 

Pacifer huic dederat florem Cyllenius album, 
Moly vocant superi. nigra radice tenetur. 
Tutus eo monitisque simul coelestibus intrat 
Ille domum Circes. et ad insidiosa vocatus 

295 Pocula, conantem virga mulcere capillos 
Reppulit, et stricto pavidam deterruit ense. 
Inde fides dextraeque datae. thalamoque receptus 
Coniugii dotem sociorum corpora poscit. 
Spargimur ignotae succis melioribus herbae, 

300 Percutimurque caput conversae verbere virgae, 


272 omina. 299 innocuae. 
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270 Malte, und prift mit Bedacht die abgewogenen Krauter. 


27 


or 


28 


=> 
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295 


Als fie uns nun erblicét und gegriift und empfangen den Gruß hat, 

Heitern die Siige fic) auf, und Alles den Wünſchen gewabhrt fie. 

Gerfte darauf gerofteten Korns läßt eilig fie miſchen, 

Honig und feurigen Wein mit Mild, die dem Labe erlegen, 

Safte aud), welche geheim fich unter der Süßigkeit bergen, 

Fügt fie hingu. Wir empfangen den Tranf aus dev heiligen Rechten. 

Aber fobald wir, verdürſtet, geſchluckt mit lechzendem Munde, 

Und bie entſetzliche Göttin berührt mit bem Stabe das Haar uns 5 

ange id) an — id) erzähl'es mit Schaam — in Borſten gu ftarren, 

Kann bald fprechen nicht mehr; ftatt Worte ein heiferes Grunzen 

Stieß id) heraus und fiel mit dem Antlig gang auf die Erde ; 

Stracks auch fühlt' ich den Mund zu gebegenem Rüſſel verFnorpelt, 

Wammen ſchwollen am Hals; mit dem Theile, mit welchem den 
Becher 

Eben ergriffen id) nod, Fußtapfen madt’ ich mit diefem. 

Und mit den Leidensgenoffen — fo zeigt fich wirffam der Sauber — 

Sperrt in den Koben man mich. Und allein von der Schweines— 
geftalt fret 

Sahn wir Eurylochus nod ; er allein verfagte den Becher. 

Hatt’ er verſchmäht ihn nicht, cin Stück bis heute geblieben 

War’ id) des Borftenviehs ; und nimmer von diefem berichtet, 

Ware yu Circe als Macher der That gefommen Ulyſſes. 

Diefem verlieh ein Kraut, weißblühend mit ſchwärzlicher Wurzel, 

Moly genannt von den Gittern, der Friedensgott vom Cyllene. 

Unter dem Schutze des Krauts und göttlicher Weifung betritt er 

Circes Palaft; und als den hinterliftigen Becher 

Dar fie ihm beut und verfudt mit dem Stabe gu ſtreicheln fein 
Haupthaar, 

Stößt er fie weg und ſchreckt mit gezogenem Schwert die Verzagte. 

Drauf gab Wort und Rechte man fic. Und gum Kammer— 
qenofjen 

Aufgenommen, verlangt die Gefährten Ulyffes gum Brautſchatz. 

Jetzo befprengt fie mit edlerem Saft uns fremden Gewächſes 


300 Und erfchiittert das Haupt mit bem Schlag des gewendeten 


Stabes, 
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Verbaque dicuntur dictis contraria verbis. 

Quo magis illa canit, magis hoc tellure levati 

Erigimur, setaeque cadunt, bifidosque relinquit 

Rima pedes, redeunt humeri et subiecta lacertis 
305 Brachia sunt. Flentem flentes amplectimur ipsi, 

Haeremusque ducis collo. nec verba locuti 

Ulla priora sumus, quam nos testantia gratos. 


(Picus.) 


Annua nos illic tenuit mora. multaque praesens 
Tempore tam longo vidi, multa auribus hausi. 
310 Hoc quoque cum multis, quod clam mihi rettulit una 
Quattuor e famulis, ad talia sacra paratis. 
Cum duce namque meo Circe dum sola moratur, 
Illa mihi niveo factum de marmore signum 
Ostendit iuvenile, gerens in vertice picum, 
315 Aede sacra positum, multisque insigne coronis. 
Quis foret, et quare sacra coleretur in aede, 
Cur hanc ferret avem, quaerenti et scire volenti: 
Accipe, ait, Macareu, dominaeque potentia quae sit, 
Hine quoque disce meae. tu dictis adiice mentem. 
320  Pictis in Ausoniis, proles Saturnia, terris 
Rex fuit, utilium bello studiosus equorum. 
Forma viro, quam cernis, erat. Licet ipse decorem 
Aspicias, fictaque probes ab imagine veram. 
Par animus formae. nec adhuc spectasse per annos 
325 Quinquennem poterat Graios quater edere pugnam: 
Ille suos dryadas Latiis in montibus ortas 
Verterat in vultus, illum fontana petebant 
Numina, naiades, quas Albula, quasque Numici, 
Quas Anienis aquae, cursuque brevissimus Almo 
330 Narque tulit praeceps et opacae Farfarus undae, 


324 hodſchrftl. Lesart tot annos. 325 Graia q. Elide. ſ. d. A. 
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Spricht auch Worte dagu, den gefprodjenen Worten entgegen. 
Und je mehr fie nun fingt, je mehr erheben vom Boden 

Wir uns empor; die VBorften vergehn ; den gefpaltenen Füßen 
Schwindet der Rig, und ed kehrt die Sdhulter zurück; an die 

Ach fel 

Fügt fich der Arm. Und weinend umfahn wir den weinenden Führer, 
Zärtlich ifm hangend am Hals: und fein Wort fpradjen wir ebher, 
Gher fein anderes Wort, als das Wort danfbaren Gemüthes. 


(Pieus.) 


Sahr und Tag veriweilten wir dort, und Bieles mit Augen 
Hab’ in der langen Zeit id) gefehn und Bieles gehirt anc) ; 
Unter dem Bielen auch dies, was Gine der Bofen — es waren 
Pier gu ſolcherlei Opfern beftimmt — im Vertraun mir erzahlt hat. 
Wahrend Circe allein bei meinem Führer verweilte, 

Seigte gum Anſchaun mir aus ſchneeigem Marmor gemeifelt 
Diefe ein Jünglingsbild mit einem Specht auf dem Scheitel, 
Aufgeftellt in heiligem Naum, reid) prangend mit Krangen. 

Wer es fei und warum man an heiliger Statt’ ihn verehre, 

Und den Vogel er trage, begehrt’ ich gu wiffen ; da ſprach fie: 
Macareus, nun fo vernimm, und auch hieraus lerne, wie madtig 
Meine Gebieterin iff. Sei adtfam meiner Erzählung. 


320 Piecus, der Sprdfling Saturns, war in den Aufonifden Landen 


König vordem, ein eifriger Freund friegstauglider Roſſe. 

Seine Geftalt war, wie du fie fiehft; felbft fannft du die Anmuth 

Dir anfdauen und hier nad dem Abbild ſchätzen das Urbild. 

Gleich der Geftalt auch der Geift, Und noch fonnt’ ob der Jahre 
bie Grajer 


325 Gr fünfjährlichen Kampf nicht viermal haben begehn ſehn; 


Und fdjon hatt’ er gelenft der Dryaden anf Latiums Bergen 
Blicke auf feine Geftalt; Gottheiten der Ouellen begehrten 
Sein, die Najaden zumal, die der A'(bula, die des Numicus, 
Die des WM nio Fluth und der bald ausmiindende Almo 


330 Trug und der ſtürzende Nar und des Farfarus ſchattige Welle, 
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Quaeque colunt Scythicae stagnum nemorale Dianae 
Finitimosque lacus. Spretis tamen omnibus unam 
Ille colit nympham, quam quondam in colle Palati 
Dicitur ancipiti peperisse Venilia Iano. 

335 Haec ubi nubilibus primum maturuit annis, 
Praeposito cunctis Laurenti tradita Pico est: 
Rara quidem facie, sed rarior arte canendi, 
Unde Canens dicta est. Silvas et saxa movere 
Et mulcere feras et flumina longa morari 

340 Ore suo, volucresque vagas retinere solebat. 
Quae dum feminea modulatur carmina voce, 
Exierat tecto Laurentes Picus in agros, 
Indigenas fixurus apros, tergumque premebat 
Acris equi, laevaque hastilia bina ferebat, 

345 Puniceam fulvo chlamydem comprensus ab auro. 
Venerat in silvas et filia Solis easdem, 
Utque novas legeret foecundis collibus herbas, 
Nomine dicta suo Circaea reliquerat arva. 
Quae simul ac iuvenem, virgultis abdita, vidit, 

350 Obstupuit. cecidere manu, quas legerat herbas: 
Flammaque per totas visa est errare medullas. 
Ut primum valido mentem collegit ab aestu, 
Quid cuperet, fassura fuit. Ne posset adire, 
Cursus equi fecit circumfususque satelles. 

355 Non, ait, effugies, vento rapiare licebit, 
Si modo me novi, si non evanuit omnis 
Herbarum virtus, nec me mea carmina fallunt. 
Dixit, et effigiem nullo cum corpore falsi 
Finxit apri, praeterque oculos transcurrere regis 

360 Iussit, et in densum trabibus nemus ire videri, 
Plurima qua silva est, et equo loca pervia non sunt. 
Haud mora. continuo praedae petit inscius umbram 
Picus, equique celer spumantia terga relinquit, 
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Und die im Waldfee dort der Diana, der Seythifdjen, hanfen 

Und in den Nachbarſeen. Ded) alle verfdhmahend, im Herzen 

Tragt er die Mymphe allein, die dem doppelhauptigen Sanus, 

Heift es, Venilia einft auf Palatiums Höhe geboren. 

Diefe, fowie fle nur erft gu den bräutlichen Jahren gereift war, 

Ward dem Laurentiſchen Picus gu Theil, den Allen fte vorzog. 

Seltene Reize beſaß fie, noch feltnere Gabe gu fingen : 

Sangerin hieß fie daher. Su bewegen Walder und Felfen, 

Sanft gu maden das Wild, den Lauf zu hemmen der Fliffe 

Pflegte ihr Mund und die Vigel der Luft fie im Fluge gu feffeln. 

Ginft, indeß fte mit weiblidjem Laut fich ergoß in Gefangen, 

Aus war Picus gezogen zur Jagd auf Laurentergefilde, 

Um 3u erlegen die Cher des Lands; und er drückte den Rücken 

Sdnaubenden Roſſes und trug zwei Speere zum Wurf in der 
Linfen, 

Mahrend an ſchimmerndem Gold feft haftet der purpurne Mantel. 

Eben in felbigen Wald war aud) Sols Todjter gefommen, 

Die nach ihr felbft benannten Circäiſchen Fluren verlaffend, 

Um auf den ippigen Höhn fid) neue Gewächſe gu fammeln, 

Kaum jest ward fie gewahr, verdeckt vom Geftraude, des Jüng— 
lings, 

War fie erftaunt; es entfanfen der Hand die gefammelten Krauter ; 

Und wie ein Feuerftrom durddrang es ihr Mark und Gebeine. 

Aber fobald fie den Geift von der mächtigen Wallung gefammelt, 

Wollte fie, was fie begehre, geftehnu. Daf nahn fie nidjt fonnte, 

Machte des Roſſes Lauf und das rings gedrangte Gefolge. 

Dennoch entgehft du mir nicht, rif? aud) der Sturm dich von 
Dannen, 

Wenn ich anders mich fenne und wenn nicht jegliche Tugend 

Schwand der Krauter dahin und nicht mich betrügen die Spriide, 

Sprachs, und eine Geftalt betriglidjen Ebers erſchuf fie 

Ohne Kirper und lief vor den Augen des Königs vorbei fie 

Laufen und ſcheinbar gehn in das ſtammgedrängte Gehölze, 

Wo am Dickſten der Wald und der Ort unwegfam dem Roß tft. 

Ohne Berzug nadfirebt arglos dem Schatten der Veute 

Picus, und eilig verläßt er den ſchäumenden Ricken des Roſſes. 

18 * 
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Spemque sequens vanam silva pedes errat in alta. 
365 Concipit illa preces et verba venefica dicit, 
Ignotosque deos ignoto carmine adorat, 
Quo solet et niveae vultum confundere Lunae, 
Et patrio capiti bibulas subtexere nubes. 
Tune quoque cantato densetur carmine coelum, 
370 Et nebulas exhalat humus, caecisque vagantur 
Limitibus comites, et abest custodia regis. 
Nacta locum tempusque: Per o tua lumina, dixit, 
Quae mea ceperunt, perque hanc, pulcherrime, formam, 
Quae facit, ut supplex tibi sim dea, consule nostris 
375 Ignibus, et socerum, qui pervidet omnia, Solem 
Accipe, nec durus Titanida despice Circen. 
Dixerat. Ille ferox ipsamque precesque repellit, 
Et: Quaecunque es, ait, non sum tuus. altera captum 
Me tenet, et teneat per longum, comprecor, aevum. 
380 Nec venere externa socialia foedera laedam, 
Dum mihi lanigenam servabunt fata Canentem. 
Saepe retentatis precibus Titania frustra: 
Non impune feres: neque enim reddere Canenti: 
Laesaque quid faciat, quid amans, quid femina, disces 
385 Rebus, ait, sed amans et laesa et femina Circe! 
Tum bis ad occasum, bis se convertit ad ortus: 
Ter iuvenem baculo tetigit, tria carmina dixit. 
Ille fugit, sed se solito velocius ipse 
Currere miratus, pennas in corpore vidit: 
390 Seque novam subito Latiis accedere silvis 
Indignatus avem, duro fera robora rostro 
Figit, et iratus longis dat vulnera ramis. 
Purpureum chlamydis pennae traxere colorem : 
Fibula quod fuerat vestemque momorderat aurum, 
395 Pluma fit, et fulvo cervix praecingitur auro: 


371 regi. 377 relinquit; reliquit. 380 rumpam. 386 occasus; 
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Gitele Hoffnung verfolgend, durchſchweift ex gu Fuge den Hochwald. 

Sene beginnt Gebete und fpridht befdwirende Worte ; 

Götter, die unbefannt, mit unbefanntem Gefange 

Ruft fie, wodurd) das Geficht fie des ſchneeigen Mondes gu trüben 

Pflegt und mit feuchtem Gewoͤlk das Haupt zu umweben des 
Vaters. 

Jetzt auch umzieht durch den Zaubergeſang ſich dunkel der Himmel, 

Nebel entdampft dem Boden; es ſchweiſt auf finfteren Pfaden 

Blind das Gefolge umber; weg ift die Wade des Kinigs. 

Sept da Zeit und Ort ihr erwünſcht, beginnt fie: Bei deinen 

Augen, die meine gebannt, bei diefem reigenden Körper, 

Der mid), die Gittin, dir flehend zu nahn gwingt, lindre des 
Herzens 

Gluth mir und nimm gum Schwäher ven Sol, dev Alles durch— 
bringet ; 

Nicht hartherzig verwirf bie Titanentodjter, die Circe. 

Alfo fprad fie. Dod) ex weift trogig fie ab mit der Bitte. 

Wer du, ſpricht er, auch feift, nicht bin ich der Deine; in Banden 

Halt mich cin anderes Weib und halte mich, fleh’ ich, auf ewig. 

Nimmer, fo lange vergiunt die Janusentſproſſene Canens 

Mir das Geſchick, entweih’ ich durch andere Liebe das Bündniß. 

Oft erneute umfonft die Vitanide die Bitte, 

Nicht foll hin es dix gehn; nie follft du fehren yu Canens; 

Sollft, wef fahig ein Weib, beleivigt und liebend, erfahren, 

Sprad) fie, und Circe liebt und ift ein Weib und beleidigt. 

Sweimal wendet barauf fie gen Abend, gen Morgen ſich gweimal ; 

Dreimal rührt fie ihn an mit dem Stab, drei ſprach fie der Sprüche. 

Sener entflieht ; dod) daG er ſchneller, als font er gewohnt war, 

Laufe, ift felbft ev erftaunt und erblickt am Rirper Gefieder. 

Und daf Latiums Walder er pliglich als neues Gefliigel 

Mehre, empirt, anhact ex die rauheſten Stamme mit hartem 

Schnabel, verwundet erboßt die langhinftrebenden Mfte. 

Purpurfarbe erhielt das Geffeder vom purpurnen Mantel ; 

Was als goldene Spange das Kleid gufammengehalten, 


395 Wurde gu Flaum, und den Nacken umfdhlingt ein goldenes Hals= 
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Nec quicquam antiqui Pico nisi nomina restant. 
Interea comites, clamato saepe per agros 
Nequicquam Pico nullaque in parte reperto, 
Inveniunt Circen... nam iam tenuaverat auras, 

400 Passaque erat nebulas ventis ac sole resolvi... 
Criminibusque premunt veris, regemque reposcunt, 
Vimque ferunt, saevisque parant incessere telis. 
Illa nocens spargit virus succosque veneni, 

Et Noctem noctisque deos, Erebumque Chaosque, 

405 Convocat, et longis Hecaten ululatibus orat. 
Exsiluere loco.. dictu mirabile.. silvae, 
Ingemuitque solum, vicinaque palluit arbor, 
Sparsaque sanguineis rubuerunt pabula guttis, 
Et lapides visi mugitus edere raucos, 

410 Et latrare canes et humus serpentibus atris 
Squalere et tenues animae volitare silentum. 
Attonitum monstris vulgus pavet. Illa paventum 
Ora venenata tetigit mirantia virga, 

Cuius ab attactu variarum monstra ferarum 
415 In iuvenes veniunt. nulli sua mansit imago. 
Presserat occiduus Tartessia litora Phoebus, 
Et frustra coniux oculis animoque Canentis 
Exspectatus erat. Famuli populusque per omnes 
Discurrunt silvas, atque obvia lumina portant. 

420 Nec satis est nymphae flere et lacerare capillos 
Et dare plangorem, facit haec tamen omnia, seque 
Proripit ac Latios errat vesana per agros. 

Sex illam noctes, totidem redeuntia solis 
Lumina viderunt inopem somnique cibique 

425 Per iuga, per valles, qua fors ducebat, euntem. 
Ultimus aspexit fessam luctuque viaque 
Thybris et in gelida ponentem corpora ripa. 


396 antiquum. restat. 400 recludi. 404 Ereboque Chaoque. 
405 magnis. 40S maduerunt. 411 volit. videntur. 416 Sparserat. 
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Nichts bleibt brig von fonft dem Picus auger bem Namen, 

Seine Begleiter indef, da Picus rings auf den Fluren 

Ojt fie gerufen umfonft und nirgendswo ihn gefunden, 

Treffen die Zauberin an — fdjon hatte verdiinnt fie die Lüfte 

Und von Gonne und Wind auflifen fich laffen die Nebel — 

Segen ihr gu mit gerechter Beſchuldigung, fordern den Kinig, 

Brauden Gewalt und drohn fie yu faffen mit tivtliden Waffen. 

Circe jedod fprengt ſchädliches Gift und Säfte des Zaubers, 

Rufet die Macht und die Gitter der Nacht auf, Erebus, Chaos ; 

Fleht bie Hecate an in langgedehntem Gebeule, 

Da fprang pliglidy empor — ein Wunder zu fagen — die Wal= 

dung, 

Laut aufftibnte der Grund, der Baum in der Mahe erbleidte, 

Und mit blutigen Tropfen befprengt, roth wurde die Grafung ; 

Dumpfhinrollend Gedröhn zu geben fchienen die Steine, 

Hundegebell gu erfdallen, das Land von gräulichen Schlangen 

Ubergzogen, die Luft durchflattert von Geiftern der Todten. 

Uber den Spuk entſetzt ſich die Schaar. Da rührt der Entfegten 

Staunenerftarreten Mund fie an mit begaubertem Stabe. 

Ungeheuer von mancherlei Wild gehn durch die Berührung 

Gin in die Manner, und Keinem verblieb die eigene Bildung. 

Phöbus hatte erreicht ſchon ſcheidend Tarteffus’ Geftade, 

Und erwartet noc ftets mit Aug’ und Herzen von Canens 

Ward ihr Gatte-umfonft. In allen Waldungen ftreifen 

Diener umber und Bolf, ihm Lidt entgegen gu bringen. 

Nicht bloß Thranen vergiest die Nymphe, zerrauft ſich die Haare 

Und zerſchlägt fic) die Bruſt — dies Alles wol thut fie —; fie 
macht fid 

Selber auch auf und irrt wabhnfinnig durd Latiums Fluren. 

Sechsmal fah fie die Madt, und fechsmal fah fie des Tages 

Wiedererfcheinender Strahl, des Schlafs und der Speife ent= 
behrend, 

Ziehen durd) Berg und Thal, wohin fie führte der Zufall. 

Endlich fah fie, erfchipft von dem Weg und der Trauer, der 
Thybrig, 

Sahe fie, wie fie den Leib hinſtreckt' auf das kühlende Ufer. 
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Illic cum lacrimis ipso modulata dolore 
Verba sono tenui maerens fundebat, ut olim 

430 Carmina iam moriens canit exsequialia cygnus. 
Luctibus extremum tenues liquefacta medullas 
Tabuit, inque leves paulatim evanuit auras. 

Fama tamen signata loco est, quem rite Canentem 
Nomine de nymphae veteres dixere Camenae. 

435 Talia multa mihi longum narrata per annum 
Visaque sunt. Resides et desuetudine tardi 
Rursus inire fretum, rursus dare vela inbemur: 
Ancipitesque vias et iter Titania vastum 
Dixerat et saevi restare pericula ponti. 

440 Pertimnui, fateor, nactusque hoc litus adhaesi. 

Finierat Macareus. urnaque Aeneia nutrix 
Condita marmoreo tumulo breve carmen habebat: 
HIC ME CAIETAM NOTAE PIETATIS ALUMNUS 
EREPTAM ARGOLICO Quo DEBUIT IGNE CREMAVIT. 


(Diomedis secii.) 


445 Solvitur herboso religatus ab aggere funis, 
Et procul insidias infamataeque relinquunt 
Tecta deae, lucosque petunt, ubi nubilus umbra 
In mare cum flava prorumpit Thybris arena. 
Faunigenaeque domo potitur nataque Latini, 

450 Non sine marte tamen. Bellum cum gente feroci 
Suscipitur, pactaque furit pro coniuge Turnus. 
Concurrit Latio Tyrrhenia tota, diuque 
Ardua sollicitis victoria quaeritur armis. 

Auget uterque suas externo robore vires: 

455 Et multi Rutulos, multi Troiana tuentur 
Castra. Neque Aeneas Euandri ad limina frustra, 
At Venulus frustra profugi Diomedis ad arces 


428 ipsos m. dolores. 431 teneras. 434 dix. coloni. 442 mar- 
morea. 443 Caielen. 456 moenia, 457 V. magnam profugi. ad urbem. 
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Unter Thranen ergoß vom Schmerz felbft lieblidh geftimmte 
Laute fie hier, in leifem Getin webhflagend, wie fonft wol 

430 Gingt, dem Tode ſchon nah, der Schwan die Sterbegefange. 
Endlich jedod ver Gram im zarten Marke zerſchmolzen, 
Schwand fie dahin und vergieng allmablig in wehende Lifte. 
Aber die Mahr bezeugt nod) der Ort: es nannten ihn Canens 
Nach dem Namen der Rymphe mit Fug die alten Gamenen, 

435 Vieles der Art mir ward im Verlaufe des Jahres erzablet, 
Bieles auch fah ich. Unthatig und trag’ aus Entwöhnung 
Sollen wir wieder aufs Meer, auffpannen nun wieder die Segel, 
Doh da mißlichen Weg und weite Fahrt die Titanin 
Kündet, und daß gu beftehn nod Gefahren des witthenden Meeres, 

440 Ram ich in Fureht, ich gefteh’s, und gewann dies Ufer und blieb 

ier, 

Macareus endet hiemit. In der Urne geborgen nun, hatte 
Jetzt auf dem marmornen Grab Mneas’ Amme die Inſchrift: 
Hier hat mid), Cajeta, der Pflegling gepriefener Treue, 
Grajiſcher Gluth entriffen, verbrannt mit gebibrender Flamme. 


(Diomedes’ Genoffen.) 


445 Ab jet loft man das Tau, am grafigen Damme befeftigt : 
Und den Palaft und die Hinterlift der berüchtigten Gottin 
Weit im Ricken, erreicht man den Hain, wo finfter umfchattet 
Vor in das Meer fich ſtürzt mit gelbem Sande der Thybris. 
Haus und Tochter gewinnt ec des Faunusgezeugten Latrnus, 

450 Uber mit heftigem Kampf: Krieg wird mit muthigem Volke 
Unternommen ; es raft fiir das Weib, das verheifiene, Turnus. 
Gang Tyrrhenia trifft gufammen in Latium; Lange 
Kampft um den ſchwierigen Sieg man mit forglid) bemiiheten 

Waffen. 
Beide vermebrep die eigene Kraft mit Starke von Außen. 

455 Biele nehmen fich an der Rutuler, Viele der Troer. 

Aud vergeblid) nidjt war Aneas der Schwelle Evanders, 
Pe'nulus aber vergeblich genaht ber Stadt Diome'des’, 
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Venerat. Ille quidem sub lapyge maxima Dauno 
Moenia condiderat, dotaliaque arva tenebat. 

460 Sed Venulus Turni postquam mandata peregit 
Auxiliumque petit, vires Aetolius heros 
Excusat. nec se aut soceri committere pugnae 
Velle sui populos, aut quos e gente suorum 
Armet, habere viros. Neve haec commenta putetis, 

465 Admonitu quanquam luctus renoventur amari, 
Perpetiar memorare tamen. Postquam alta cremata est 
Ilion, et Danaas paverunt Pergama flammas, 
Naryciusque heros, a Virgine virgine rapta 
Quam meruit poenam solus, digessit in omnes, 

470 Spargimur, et ventis inimica per aequora rapti 
Fulmina, noctem, imbres, iram coelique marisque 
Perpetimur Danai, cumulumque Capharea cladis. 
Neve morer referens tristes ex ordine casus, 
Graecia tunc potuit Priamo quoque flenda videri. 

475 Me tamen armiferae servatum cura Minervae 
Fluctibus eripuit. Patriis sed rursus ab agris 
Pellor, et antiquo memores de vulnere poenas 
Exigit alma Venus. tantosque per alta labores 
Aequora sustinui, tantos terrestribus armis, 

480 Ut mihi felices sint illi saepe vocati, 
Quos communis hiems importunusque Caphareus 
Mersit aquis. Vellemque horum pars una fuissem. 
Ultima iam passi comites belloque fretoque 
Deficiunt, finemque rogant erroris. At Acmon 

485 Fervidus ingenio, tunc vero et cladibus asper: 
Quid superest, quod iam patientia vestra recuset 
Ferre, viri? dixit. Quid habet Cytherea, quod ultra, 
Velle puta, faciat? nam dum peiora timentur, 


462 sq. nec se soc... pop. nec quos. 464 “hab, ullos. 465 re- 
novantur. 467 Ilios. 476 ab Argis. 481 importunisque. 4582 fuisse. 
486 nostra. 
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Der, ein Slidtling, im Schutz des Sapygerfiniges Daunus, 

Mächtige Mauern erbaut und herrſcht' in erfreitem Gebiete. 

Doh als Venulus jest, was aufgetragen ihm Turnus, 

Meldend, Hilfe begehrt ; vorſchützt der Ätoliſche Heros 

Sein Vermigen: nicht fei ev gewillt die Vilfer des Schwähers 

Preis yu geben dem Kampf, und Manner des eigenen Stammes 

Habe gu waffnen ev nicht. Daf dies nicht erdichtet ihr wahnet, 

Willig, ob auch fich die Trauer erneut bet der herben Erinnrung, 

Uberwinden mid) doch gu erzaͤhlen. Wie Slions Manern 

Miedergebrannt, und die Burg der Danaer Flammen gefattigt ; 

Und der Naryciſche Held, die Jungfrau weg von der Jungfrau 

Reifend, die Mache, die er nur verdient, gelenft auf uns Alle: 

Werden wir Grajer zerfprengt; und von Stirmen durch feindlide 
Fluthen 

Fortgeriſſen, erdulden wir Nacht, Platzregen und Blitzſtrahl, 

Zorn des Himmels und Meers und, des Elends Gipfel, Capharens, 

Dod gu verhalten euch nicht mit dem ganzen Trauerberidhte, 

Damals fonnte firwahr dem Priamus felbft zu beFlagen 

Gracia ſcheinen. Doch mich entriß dee bewebrten Minerva 

Corge dem Fluthengrab. Doch wieder verjagt aus der Heimat 

Werd' ich; empfindlidje Mache an mir ob der alten Verwundung 

Nimmt die erhabene Venus: foviel Beſchwerden beftanden 

Hab’ id) auf hoher See, foviel in Kampfen yu Lande, 

Daß oft Jene von mir glicfelig wurden gepriefen, 

Welche im Meer der gemeinfame Sturm und das bife Caphareus 

Hatte verfenft; und ich wünſcht', ic) ware darunter gewefen. 

Wie die Gefahrten im Krieg und yur See das Schlimmſte erz 
duldet, 

Sinfet der Muth; man begehrt der Srrfahrt Ende; dod Acmon, 

Leidht aufbraufenden Sinns und jest noc) voll Trop durd das 
Unglid, 

Spricht: Was wire nod übrig, dad jest ſich, ihr Manner, yu 
tragen 

Weigerte eure Geduld? Was fann die Sytherifde Göttin, 

Wollte fie aud, uns nod thin? So lange man Schlimmeres 
fürchtet, 
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Est in vota locus. sors autem ubi pessima rerum est, 

490 Sub pedibus timor est securaque summa malerum. 
Audiat ipsa, licet, et, quod facit, oderit omnes 
Sub Diomede viros, odium tamen illius omnes 
Spernimus. et magno stat magna potentia nobis. 
Talibus iratam Venerem Pleuronius Acmon 

495 Instimulat verbis, veteremque resuscitat iram. 
Dicta placent paucis. Numeri maioris amici 
Acmona corripimus. Cui respondere volenti 
Vox pariter vocisque via est tenuata, comaeque 
In plumas abeunt. plumis nova colla teguntur 

500 Pectoraque et tergum. maiores brachia pennas 
Accipiunt, cubitique leves sinuantur in alas. 
Magna pedum digitos pars occupat, oraque cornu 
Indurata rigent, finemque in acumine ponunt. 
Hune Lycus, hunc Idas, et cum Rhexenore Nycteus, 

505 Hunc miratur Abas. et dum mirantur, eandem 
Accipiunt faciem. numerusque ex agmine maior 
Subvolat, et remos plausis circumvolat alis. 
Si volucrum quae sit subitarum forma, requiris, 
Ut non cygnorum, sic albis proxima cygnis. 

510 Vix equidem has sedes et lapygis arida Dauni 
Arva gener teneo minima cum parte meorum. 


(Pastor Appulus.) 


Hactenus Oenides. Venulus Calydonia regna 
Peucetiosque sinus Messapiaque arva relinquit. 
In quibus antra videt, quae multa nubila silva 
515 Et levibus guttis manantia semicaper Pan 
Nunc tenet, at quodam tenuerunt tempore nymphae. 


— — — — — 


491 licet licet ut ſaeit. 493 et parvo stat. 494 invitam 497 resp. 
paranti. 499 plumis quoqgue. 505 Hunc mirantur. 507 circumsonat. 
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Sft gu Geliibden nod Raum: ftehn aber am Sdlimmften die 
Dinge, 

Tritt man mit Füßen die Furcht, und des Unglücks Gipfel ift forglos. 

Mag fie aud Hiren es felbft und, wie fie es thut, Diomedes' 

Mannſchaft haffen gumal; wir verachten den Haß doch der Gittin 

Alle gumal ; hod kommt die hohe Gewalt ung zu ſtehen. 

Solcherlei Rede nur reigt des Pleuronifden Acmon der Gittin 

Zornigen Sinn und facht aufs Neue den friiheren Born an. 

Wenige loben das Wort; wir Freunde, die größere Anzahl, 

Tadeln den Acmon laut, Und als antiworten er wollte, 

Wird ihm die Stimm’ und die Bahn der Stimme verengt; und 
bie Haare 

Mandeln in Flaumen fich um; mit Flaumen auch decft ſich ein neuer 

Hals und Rücken und Bruft; mit größeren Federn befleiden 

Sich die Arme und beugen fich fanft gu hebenden Fligeln. 

Zeh'n einnehmen den Fuß jum betradtlichften Theile; der Mund 
wird 

Steif, verhartet gu Horn und yu fdharfer Spite am Ende. 

Ihn flaunt Lycus an, ftaunt Sdas an und Mhere nor, 

Abas und Mycteus an; und wahrend fie ftaunen, befommen 

Gleiche Geftaltung fie felbft; und die größere 3ahl von der Mann- 

| ſchaft 

Flattert empor und umrauſcht, die Fittige ſchlagend, die Ruder. 

Frageft du, welches denn fei die Geftalt der pligliden Vogel ; 

Gleid) ift Schwanen fie nicht, dod) fdneeigen Schwänen am 
Nach ften. 

Kaum nun die Stadt und das dürre Gefild des Japygers Daunus 

Habe, fein Gidam, ich hier mit dem mindeften Theile der Meimen. 


(Der Uppulifce Hirt.) 


So des Oniden Bericht. Es verlaft Calydoniens Lande 
Venulus nebft Peucétias Bai'n und Meffapias Fluren, 
Wo er die Grotten erblict, die, tief umbdunfelt von Waldung 


515 Und von leidjtem Getripfel bethaut, Pan jego, der Halbbod, 


Hat im Beſitz, doch früher einmal die Nymphen befafen. 
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Appulus has illa pastor regione fugatas 

Terruit, et primo subita formidine movit: 

Mox, ubi mens rediit et contemsere sequentem, 
Ad numerum motis pedibus duxere choreas. 
Improbat has pastor, saltuque imitatus agresti 
Addidit obscenis convicia rustica dictis : 

Nec prius obticuit, quam guttura condidit arbor. 
Arbor enim est. succo liceat cognoscere mores. 
Quippe notam linguae baccis oleaster amaris 
Exhibet. asperitas verborum cessit in illas. 


(Aeneae naves.) 


4 


Hinc ubi legati rediere, negata ferentes 
Arma Aetola sibi, Rutuli sine viribus illis 
Bella instructa gerunt. multumque ab utraque cruoris 
Parte datur. Fert, ecce, avidas in pinea Turnus 
Texta faces. ignesque timent, quibus,unda pepercit. 
Iamque picem et ceras alimentaque cetera flammae 
Mulciber urebat, perque altum ad carbasa malum 
Ibat, et incurvae fumabant transtra carinae: 
Cum memor has pinus Idaeo vertice caesas 
Sancta deum genitrix tinnitibus aera pulsi 
Aeris et inflati complevit murmure buxi, 
Perque leves domitis invecta leonibus auras: 
Irrita sacrilega iactas incendia dextra, 
Turne, ait. Eripiam, nec me patiente cremabit 
Ignis edax nemorum partes et membra meorum. 
Intonuit dicente dea. tonitrumque secuti 
Cum saliente graves ceciderunt grandine nimbi: 
Aeraque et tumidum subitis concursibus aequor 
Astraei turbant et eunt in proelia fratres. 


529 Bella infausta. 
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Gin Appulifcher Hirt aufſcheuchte zur Flucht aus der Gegend 
Diefe und machte zuerſt fie verzagt durch plötzlichen Schrecken. 
Aber ſie faßten ſich bald, und ihren Verfolger verachtend, 
Führten den Reigen ſie auf, nach dem Tacte bewegend die Füße. 
Schlecht macht Sener den Tang und fügt, mit baurifden Sprüngen 
Ihn nadhaffend, noch gribliden Schimpf gu garftigen Reden ; 
Schwieg auch eher nicht till, als bis ibm die Kehle ein Baum barg. 
Denn er wurde ein Baum, und am Saft noch erfennt man das 
Weſen: 
Wilde Olive beweiſt durch bittere Beeren der Zunge 
Makel, es gieng in die Frucht die Rohheit über der Worte. 


(Die Schiffe des Uneas.) 


Als die Gefandten von Hier, der Mtolifden Waffen Verwei— 

grung 

Meldend, nach Hauſe gekehrt, führt ohne dieſe Verſtärkung, 

Den ev gerüſtet, den Krieg der Rütuler. Ströme des Blutes 

Fließen auf beiderlei Seite. Da wirft in das Fidhtengeflechte 

Turnus gierigen Brand; Guth firdten, die ſchonte das Wafer. 

Peck ſchon lecte und Wachs und andere Nahrung der Flamme 

Mülciber, und an dem ragenden Maft empor yu den Segeln 

Stieg er; es qualmten in Dampf die Ruderbanke des Schiffes: 

Als die heilige Mutter des Alls, bedenfend, daß diefes 

Hol; auf dem Gipfel des Sda gefallt, mit geſchlagener Been 

Schall und geblafenen Bures Getön erfiillte den Äther. 

Und durd) die webende Luft von gebandigten Löwen gezogen, 

Rief fie: Ou ſchleuderſt den Brand umſonſt mit frevelnder Redhten, 

Turnus ; als Retterin fomm’ id); nicht laffe gefrapiges Feucr 

Theile und Glieder ich je von meinen Hainen verzehren. 

Donner erfdallt bei der Himmlifden Wort, und folgend dem 
Donner, 

Fiel ein heftiger Gus mit hüpfendem Hagel hernieder ; 

Und die Luft und das fchwellende Meer mit plötzlichem WAnprall 

Bringen, fich ſtürzend in Kampf, die Aſträiſchen Brüder in Auf— 
rubr, 
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E quibus alma parens unius viribus usa, 
Stuppea praerupit Phrygiae retinacula classis, 
Fertque rates pronas, medioque sub aequore mergit. 
Robore mollito, lignoque in corpora verso, 

550 In capitum faciem puppes mutantur aduncae, 
In digitos abeunt et crura natantia remi, 
Quodque latus fuerat, latus est. mediisque carina 
Subdita navigiis spinae mutatur in usum: 
Lina comae molles, antennae brachia fiunt: 

555 Caerulus, ut fuerat, color est. Quasque ante timebant, 
Illas virgineis exercent lusibus undas 
Naides aequoreae. durisque in montibus ortae 
Molle fretum celebrant, nec eas sua tangit origo. 
Non tamen oblitae, quam multa pericula saevo 

560 Pertulerint pelago, iactatis saepe carinis 
Supposuere manus, nisi siqua vehebat Achivos. 
Cladis adhuc Phrygiae memores, odere Pelasgos : 
Neritiaeque ratis viderunt fragmina laetis 
Vultibus, et laetis videre rigescere puppim 

565 Vultibus Alcinoi saxumque increscere ligno. 


(Ardea.) 


Spes erat, in nymphas animata classe marinas 
- Posse metu monstri Rutulum desistere bello. 
Perstat. habetque deos pars utraque, quodque deorum est 
Instar, habent animos. Nec iam dotalia.regna, 
570 Nec sceptrum soceri, nec te, Lavinia virgo, 
Sed vicisse petunt, deponendique pudore 
Bella gerunt. Tandemque Venus victricia nati 
Arma videt, Turnusque cadit. cadit Ardea, Turne 
Sospite dicta potens. Quam postquam barbarus ignis 
575 Abstulit, et tepida latuerunt tecta favilla, 








547 praerumpit. 550 faciem. 552 Quodque prius oder sinus. 
564 sq. laetae .. Cautibus. 568 quique deorum. 
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Ginem der Brüder entlehnt die Kraft die erhabene Göttin, 

Loszureifien die Halter aus Werg an der Phrygiſchen Flotte, 

Sah fie gu ftofen hinab und fie mitten ing Meer gu verfenfen. 

Weich da tourde das Holz, das GebalF in Kirper verwandelt ; 

Aus den gebogenen Schnäbeln entitehn Geftalten von Kipfen ; 

Uber in Finger gehn und ſchwimmende Schenkel die Ruder ; 

Und was Seite guvor, bleibt Seite; der Riel, in der Schiffe 

Unterjten Boden gefiigt, veriwandelt zum Dienst fich des Rückgrats; 

Tauwerf wird gu weidem Geloc, yu Armen die Raaen; 

Blau bleibt, wie fie gewefen, die Farb’; und die namlicdjen Wellen, 

Die fie gefürchtet zuvor, durchziehn fie als Nymphen des Meeres 

Jn jungfräulicher Luft; und auf hartem Gebirge geboren, 

Sudhen fie weiches Gewog’, und es fimmert fie nimmer ifr Ure 
fprung. 

Unvergeffen jedoch, wie viele Gefahr fie ertragen 


560 Auf dem wiithenden Meer, oft breiten die Hande fie unter 
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570 


Umgetriebenen Schiffen, wenn nicht fie tragen Achiver; 

Denn nod) immer gedenf des Falles von Phrygia, haffen 

Sie den Pelasgiſchen Stamm, und den Bruch des Neritiſchen 
. Floſſes 

Sahen fie fröhlichen Blicks und ſahn des Alcinous Fahrzeug 

Fröhlichen Blicks ſtarr werden und Stein einwachſen dem Holze. 


Curdea.) 


Als die Flotte belebt zu Nymphen des Meeres, da hofft man, 
Abſtehn werde vom Kampf der Rutuler, ſcheu durch das Wunder, 
Doh er beharrt ; und jeglidher Theil hat Gatter und, was auch 
Götter erfegt, hat Muth. Auch das Neich nicht fürder, die Mitgift, 
Nod, Jungfrau Lavinia, dich, nod) das Scepter des Schwahers, 
Sondern nur Sieg erftrebt man; aus Scham, dem Krieg gu ent- 

fagen, 
Führt man den Krieg. Doch zuletzt ſieht fiegreid) Venus des Sohnes 
Waffen, und Turnus fallt; mit ihm fallt Ardea, machtig, 
WMahrend fein Ghicsftern fchien. Und als dad Feuer der Frembden 


575 Tilgte die Stadt und begraben fie lag in glimmender Aſche, 
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Congerie e media tune primum cognita pracpes 
Subvolat, et cineres plausis everberat alis. 

Et sonus et macies et pallor et omnia, captam 
Quae deceant urbem, nomen quoque mansit in illa 
Urbis. et ipsa suis deplangitur Ardea pennis. 


(Aeneas In Deum.) 


Tamque deos omnes ipsamque Aeneia virtus 
Iunonem veteres finire coegerat iras : 
Cum, bene fundatis opibus crescentis Iuli, 
Tempestivus erat coelo Cythereius heros. 
Ambieratque Venus superos. colloque parentis 
Circumfusa sui: Nunquam mihi, dixerat, ullo 
Tempore dure pater, nunc sis mitissimus opto: 
Aeneaeque meo, qui te de sanguine nostro 
Fecit avum, quamvis parvum des, optime, numen, 
Dum modo des aliquod. Satis est inamabile regnum 
Aspexisse semel, Stygios semel isse per amnes. 
Assensere dei. nec coniux regia vultus - 
Immotos tenuit, placatoque annuit ore. 
Tum pater: Estis, ait, coelesti munere digni, 
Quaeque petis, pro quoque petis. cape, nata, quod optas. 
Fatus erat. Gaudet, gratesque agit illa parenti: 
Perque leves auras iunctis invecta columbis 
Litus adit Laurens, ubi tectus arundine serpit 


In freta flumineis vicina Numicius undis. 


Hunc iubet Aeneae quaecunque obnoxia morti, 
Abluere, et tacito deferre sub aequora cursu. 
Corniger exsequitur Veneris mandata, suisque, 
Quicquid in Aenea fuerat mortale, repurgat 
Et respersit aquis. Pars optima restitit illi. 
Lustratum genitrix divino corpus odore 

Unxit, et ambrosia cum dulci nectare mixta 
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Slattert empor aus der Mitte des Schutts cin Vogel, gum erften 
Male gefehn, und entſchlägt den geſchwungenen Flügeln die Aſche. 
Stimme und Magerfeit und Blaffe und Alles, was ziemet 

Giner eroberten Stadt, der Name der Stadt auch verblieb ifm; 
Ardea trauert um fic) mit bem Schlage der eigenen Flügel. 


(Uneas' Vergitterung.) 7 


Sämmtliche Götter und felbft die Suno hatte dem alten 

Zorn gu entfagen gezwungen der Heldenmuth des Mneas ; 
Als, da feft er gegründet die Macht des jungen Sulus, 
Reif fiir den Himmel nun war Cytherens Sprifling, der Halbgott. 
Und bei den Göttern umber gieng Venus ; und zärtlich des Vaters 
Maden umſchlingend, beginnt fie: O mein gu Feinerlei Zeit mir 
Harter Erzeuger, fei jetzt mir zumal ein gittiger, wünſch' ich, 
Und gieb meinem Aneas, der did) von meinem Gebliite 
3um Grofvater gemadt, nur eine, aud) mindere Gottheit, 
Wenn es nur Gottheit ift. Genügt es das widrige Reich nicht . 
Ginmal gu fehn, einmal durd) die Stygiſche Strimung gu gehen? 
Beifall gaben die Götter; nicht unbewegt aud) das Antlig 
Blieb der Kinigsgemahlin ; fie neigt verjohnt ihr das Haupt gu. 
Drauf der Vater: Ihr habt fie verdient, die Ehre des Himmels, 
Die du begehrſt und für den du begehrit. Nimm, Rind, das Gez 

wünſchte. 
Alſo ſein Wort; und es freut ſich und dankt dem Vater die Tochter. 
Und durch die wehende Luft von dem Taubengeſpanne gezogen, 
Naht ſie Laurentums Strand, wo dicht geborgen in Schilfrohr 
In das benachbarte Meer der Mumicius ſchlängelt die Wellen. 
Diefem gebeut fie, was irgend dem Tod an Aneas verfallen, 
Abzuſpülen und ſchweigenden Laufs ings Meer es yu tragen. 
Venus’ Gebot vollzieht der Gehirnte: mit feinen Gewaffern 
Wäſcht er wieder und wieder und fpilt, was nur an Mneas 
Sterblich gewefen, hinweg; es blieb nur der beffere Theil ihm. 
Drauf die Erzeugerin falbt mit göttlichem Dufte den Korper, 
Und mit Ambroſia dann, gemiſcht mit lieblichem Nectar, 

19* 
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Contigit os, fecitque deum. quem turba Quirini 
Nuncupat Indigetem, temploque arisque recepit. 


(Pomona et Vertumnus,) 


Inde sub Ascanii dicione binominis Alba 
610 Resque Latina fuit. succedit Silvius illi: 
Quo satus antiquo tenuit repetita Latinus 
Nomina cum sceptro. clarum subit Alba Latinum. 
Fpitus ex illo est. Post hunc Capetusque Capysque, 
Sed Capys ante fuit. Regnum Tiberinus ab illis 
615 Cepit, et in Tusci demersus fluminis undis 
Nomina fecit aquae. De quo Remulusque feroxque 
Acrota sunt geniti. Remulus maturior annis 
Fulmineo periit, imitator fulminis, ictu. 
Fratre suo sceptrum moderatior Acrota forti 
620 Tradit Aventino. qui, quo regnarat, eodem 
Monte iacet positus, tribuitque vocabula monti. 
Iamque Palatinae summam Proca gentis habebat. 
Rege sub hoc Pomona fuit, qua nulla Latinas 
Inter hamadryadas coluit sollertius hortos, 
625 Nec fuit arborei studiosior altera fetus: 
Unde tenet nomen. Non silvas illa nec amnes, 
Rus amat et ramos felicia poma ferentes. 
Nec iaculo gravis est, sed adunca dextera falce, 
Qua modo luxuriem premit et spatiantia passim 
630 Brachia compescit, fissa modo cortice virgam 
Inserit, et succos alieno praestat alumno. 
Nec sentire sitim patitur, bibulaeque recurvas 
Radicis fibras labentibus irrigat undis. 
Hic amor, hoc studium. veneris quoque nulla cupido est. 
635 Vim tamen agrestum metuens, pomaria claudit 
Intus, et accessus prohibet refugitque viriles. 


— — — — — — 


612 ſ. d. A. 622 ſ. d. A. 630 fisso. 631 praebet. 


610 


615 


620 


625 


630 


635 


Ovids Verwandlungen 14. B. 293 


Streidht fie den Mund und macht ihn yum Gott. Ihn nennt des 
: Quirinus 
Volk Urvater des Lands und weiht Altar ihm und Tempel. 


(Pomoͤna und Vertumnus.) 


Unter Aſcanius ſtand, dem Doppelnamigen, Alba 
Sammt den Latinern darauf. Nachfolgte Silvius dieſem, 
Welchem Latinus entſproß und den wieder erneueten Namen 
Trug mit dem alten Scepter. Es folgt dem berühmten Latinus 
Alba, und G'pitus dem; dann Capetus nach ifm und Capys, 
Capys jedod) vorher. Bon diefen empfieng Tiberünus 
Scepter und Reid); und verfenkt in die Wellen des Tuscifden 

Fluſſes, 
Gab er den Namen dem Strom. Von ihm ſtammt Remulus, 
ſtammt auch 

A'crota muthigen Sinns: und Réemulus, reifer an Jahren, 
Fand den Tod durch den Blitz, er ſelbſt dem Blitze vergleichbar. 
Acrota, weniger wild als der Bruder, vermachte dem tapfern 
Aventinus das Reich, der unter dem namliden Berge, 
Wo er regierte, auch liegt und dem Berge den Namen verliehen. 

Procas führte das Scepter nun ſchon des Palatiſchen Volkes. 
Damals lebte Pomona, die einfichtévoller als Eine 
Unter den Hamadryaden von Latium pflegte der Garten, 
Gifriger war als andre bemitht um die Fridte der Baume: 
Davon ward fie benannt, Nicht Waldungen liebt fie und Strime, 
Sondern das Land und mit edelem Obft belaftete Mite. 
Statt ded Spießes beſchwert die gebogene Hippe die Redhte : 
Damit drangt fie gurid bald üppigen Wuchs und befdranket 
Rings ausfehweifendes Holz, bald ſchiebt in gefpaltene Rinde 
Gin fie das Reis und führt dem fremden Pflegling den Saft gu. 
Nicht aud) läßt fie empfinden ihn Durft, und der lechzenden Wurzel 
Schlängelnd gebogene Zafern erfriſcht fie mit rinnender Welle. 
Dies ihr Genuß, ihe Geſchäft; nie fühlt fie Verlangen nad Liebe. 
Aber aus Furdht vor Gewalt der ländlichen Gotter verſchließt fie 
Innen den Garten und webrt und fdeut den mannliden Zutritt. 
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Quid non et Satyri, saltatibus apta iuventus, 
Fecere, et pinu praecincti cornua Panes, 
Silvanusque, suis semper iuvenilior annis, 

640 Quique deus fures vel falce, vel inguine terret, 
Ut poterentur ea? Sed enim superabat amando 
Hos quoque Vertumnus. neque erat felicior illis. 

O quoties habitu duri messoris aristas 
Corbe tulit, verique fuit messoris imago! 

645 Tempora saepe gerens foeno religata recenti, 
Desectum poterat gramen versasse videri. 

Saepe manu stimulos rigida portabat, ut illum 
Iurares fessos modo disiunxisse iuvencos. 
Falce data frondator erat vitisque putator : 

650 Induerat scalas, lecturum poma putares. 

Miles erat gladio, piscator arundine sumta. 
Denique per multas aditum:sibi saepe figuras 
Repperit, ut caperet spectatae gaudia formae. 
Ille etiam picta redimitus tempora mitra, 

655 Innitens baculo, positis per tempora canis, 
Assimulavit anum, cultosque intravit in hortos, 
Pomaque mirata est, Tantoque potentior! inquit, 
Paucaque laudatae dedit oscula, qualia nunquam 
Vera dedisset anus. glebaque incurva resedit, 

660 Suspiciens pandos autumni pondere ramos. 
Ulmus erat contra speciosa tumentibus uvis: 
Quam socia postquam pariter cum vite probavit : 
At si staret, ait, caelebs sine palmite truncus, 
Nil praeter frondes, quare peteretur, haberet. 

665 Haec quoque, quae iuncta vitis requiescit in ulmo, 
Si non iuncta foret, terrae acclinata iaceret. 

Tu tamen exemplo non tangeris arboris huius, 
Concubitusque fugis, nec te coniungere curas. 
Atque utinam velles! Helene non pluribus esset 
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Was nidht thaten die Satyrn, zum Tanz gefiigige Sugend, 

Und mit dem Fid)tenfrang die Horner umfchlungen, die Pane, 

Und Silvanus, der Greis, ftets jugendlich unter den Sahren, 

Und der Gott, dev ſchrecket den Dieb mit dem Pfahl und der 
Hippe, 

Shree Umarmung yu nahn? Dod iiberbot in der Liebe 

Diefe Vertumnus noch; und es glückte nidjt mehr ihm, als diefen. 

© wie trug er fo oft in der Tracht arbeitſamen Schnitters 

Ahren im Korb und war das Abbild wirklichen Schuitters ! 

Oft die Schläf' und das Haar mit friſchem Heue umwunden, 

Sdhien er gemähetes Gras fo eben gewendet zu haben, , 

Oft in der fehmieligen Hand auch teug er die Peitſche; ou 
hatteft, 

Daf er fo eben entjodt die ermideten Stiere, gefdworen. 

Hatt’ er die Hippe, er war Laubſcheerer und Nebenbefchneider, 

Stak in der Leiter der Kopf, Obſt ſchien er pflücken zu wollen. 

Kriegsmann war mit dem Schwert, mit der Angelruthe er Fiſcher. 

Kurz in mandherlei Bildung verſchafft er oft fic) den Zutritt, 

Daß ex gendffe die Luft, die Geftalt gu ſchauen der Jungfrau. 

So mit zierlicher Haube denn auch die Schläfe umbillet 

Und auf den Stecken geftigt und Grau gelegt um die Schlafe, 

Stellt ex cin Mütterchen yor und tritt in den blühenden Garten 

Und bewundert das Obſt und beginnt: Wie bijt du geſegnet! 

Und dex Gepriefenen gab er ein Paar Kiffe, wie nimmer 

Gabe ein Mütterchen fie; und gekrümmt auf die Erde fid) fegend, 

Schaut gu den Aiten ev auf, von der Laft des Herbjtes gebogen. 

Gegeniiber ihm prangt mit fdwellenden Trauben ein Ulmbaum: 

Diefen belobt ex gugleid) mit dem an ſich ſchmiegenden Weinſtock. 

Stande fie aber allein, fubr fort er, chne die Rebe, 

Mar’ es ein Stamm, der aufer dem Laub nichts bite dem Wunſche; 

Und die Rebe, die jego vereint fid) ftigt auf die Ulme, 

Lage, wenn nicht mit dem Baume vereint, gebeugt an der Erde. 

Du jedoch laffeft did) nicht durd) dads Beifpiel leiten des Baumes, 

Fliehft die Umarmung des Manns und denfit an keine Vermablung. 

Und dod) — wolltejt du nur! — um Hélena batten geworben 
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670 Sollicitata procis, nec quae Lapitheia movit 
Proelia, nec coniux timidi aut audacis Ulixei. 
Nunc quoque, cum fugias averserisque petentes, ' 
Mille viri cupiunt te et semideique deique 
Et quaecunque tenent Albanos numina montes. 
675 Sed tu si sapies, si te bene iungere anumque 
Hanc audire voles, quae te plus omnibus illis, 
Plus quam credis, amo, vulgares reiice taedas, 
Vertumnumque tori socium tibi selige. pro quo 
Me quoque pignus habe. neque enim sibi notior ille est 
680 Quam mihi. Nec toto passim vagus errat in orbe, 
Nec loca magna colit. Nec, uti pars magna procorum, 
Quas modo vidit, amat. tu primus et ultimus illi 
Ardor eris, solique suos tibi devovet annos. 
Adde, quod est iuvenis, quod naturale decoris 
685 Munus habet, formasque apte fingetur in omnes, 
Et quod erit iussus, iubeas licet omnia, fiet. 
Quid, quod amatis idem? quod, quae tibi poma coluntur, 
Primus habet, laetaque tenet tua munera dextra? 
Sed neque iam fetus desiderat arbore demtos, 
690 Nec, quas hortus alit, cum succis mitibus herbas, 
Nec quicquam, nisi te. Miserere ardentis, et ipsum, 
Quod petit, ore meo praesentem crede precari: 
Ultoresque deos et pectora dura perosam 
Idalien memoremque time Rhamnusidis iram. 
695 Quoque magis timeas.. etenim mihi multa vetustas 
Scire dedit.. referam tota notissima Cypro 
Facta, quibus flecti facile et mitescere possis. 


(Iphis et Anaxarete.) 


Viderat a veteris generosam sanguine Teucri 
Iphis Anaxareten humili de stirpe creatus : 


671 timidis aud. 672 adverseris. 673 Mille proci. cupiunt et s. 
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Mehrere Freier wol nicht, nod) um fie, die in Kampf die Lapithen 

Stürzte, nod um die Gemablin des feigen und kecken Ulyſſes. 

Selber auch jest, wie fehr die Bewerber du fliehft und verab= 
ſcheuſt, 

Sehnen ſich tauſend Manner nach dir, Halbgötter und Götter, 

Und die Mächte zumal, die hegt das Albanergebirge. 

Wenn du jedoch klug biſt, wenn gut dich vermählen und hören 

Auf die Alte du willſt, die mehr als alle die Anderu, 

Mehr, als du glaubſt, dich liebt, weiſ' ab die gemeine Verbindung, 

Mahle Vertumnus dir zum Lagergenoſſen; fiir dieſen 

Nimm gum Pfande auch mid); nicht beijer fic) felber alé mir ja 

Sit er befannt, Gr ſchweift nicht unftat immer die Welt durch, 

Haut fein grofies Gebiet. Auch liebt er nicht, die er gefehn faum, 

Mie der Freier fo Viele; du wirſt die erfte und legte 

Flamme ihm fein, nur dir wird feine Jahre er weihen. 

Nimm nod) hingu, daß Jüngling er ift und natürlicher Anmuth 

Gabe befigt und ſich wandelt gefdictt in allerlei Bildung, 

Und was immer du willſt, fann, wollteft du Alles auch, werden. 

Ginerlei Neigung aud) habt ihr; das Objt, das felber du baueft, 

Hat er zuerft, halt deine Gefdenf in frohlicher Rechten. 

Dod) nun Frichte nicht mehr, dem Baume entnommen, verlangt er, 

Mody Gewadhfe, die tragt mit milden Gaften der Garten, 

Mody was Andres, als did). So erhire den Schmachtenden; 
glanbe, 

Selbft anwefend erfleh’ er dDurdy meinen Mund das Erfehnte. 

Radhender Gitter Gewalt und Idälia fcheue, dev harte 

Herzen verhaft, und den dauernden Zorn der Gdttin von Rhamnus. 

Daß du fo mehr fie fcheueft, fo will id) — mir gab ja das Alter 

Vielerlei Kunde — die Mahr, von der ganz Cypros erfüllt ift, 

Melden, die leicht did) mag gu milderem Sinne befehren, 


(Sphis und Anararete.) 


Iphis fah, von niedrigem Stamm er felber, die edle 
Anardrete, fie aus dem alten Geblite des Teucros ; 
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Viderat, et totis perceperat ossibus aestum. 
Luctatusque diu, postquam ratione furorem 

Vincere non potuit, supplex ad limina venit: 

Et modo nutrici miserum confessus amorem, 

Ne sibi dura foret, per spes. oravit alumnae: 

Et modo de multis blanditus cuique ministris 
Sollicita petiit propensum voce favorem : 

Saepe ferenda dedit blandis sua verba tabellis: 
Interdum madidas lacrimarum rore coronas 
Postibus intendit, posuitque in limine duro 

Molle latus, tristique serae convicia fecit. 

Saevior illa freto surgente, cadentibus Haedis, 
Durior et ferro, quod Noricus excoquit ignis, 

Et saxo, quod adhuc viva radice tenetur, 

Spernit, et irridet. factisque immitibus addit 

Verba superba ferox, et spe quoque fraudat amantem. 
Non tulit impatiens longi tormenta doloris | 
Iphis, et ante fores haec verba novissima dixit : 
Vincis, Anaxarete, neque erunt tibi taedia tandem 
Ulla ferenda mei. Laetos molire triumphos, 

Et Paeana voca, nitidaque incingere lauro. 

Vincis enim, moriorque libens. age, ferrea, gaude. 
Certe aliquid laudare mei cogeris, eritque, 

Quo tibi sim gratus, meritumque fatebere nostrum. 
Non tamen ante tui curam excessisse memento, 
Quam vitam. geminaque simul mihi luce carendum. 
Nec tibi fama mei ventura est nuntia leti: 

Ipse ego, ne dubites, adero, praesensque videbor, 
Corpore ut exanimi crudelia lumina pascas. 

Si tamen, o superi, mortalia facta videtis, 
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700 Sah fie, und Mark und Bein durchdrang die verzehrende Flamme. 
Lang’ erft fampft er dagegen; dod als durd) Vernunft er den 
Wahnſinn 
Uberwinden nicht fann, da erſcheint an der Schwelle er bittend, 
Und der Srzieherin bald die unglückliche Liebe befennend, 
Bat er fie, nidjt harthergig yu fein, bei der Hoffnung des Pfleg⸗ 
lings. 
705 Bald aud) Seglicher ſchmeichelnd vom Schwarm der dienenden 
Madden, 
Gieng um gefallige Gunft er fte an mit beweglider Stimme. 
Oft trug zartlichen Briefchen er auf fein Wort gu beftellen ; 
Kränze auch hieng, mit bem Thau der Thranen befeudhtet, er oft- 
mals 
Auf an die Pfoften der Thür und ſtreckt' auf das harte Gewende 
Mieder den zarten Leith und fchalt auf den leidigen Riegel. 
Grimmiger als das Meer, bas, finfen die Bidlein, emporfteigt ; 
Harter als Stahl und Cifen, geglüht vom Norifden Feuer, 
Harter als Fels, der haftet anno an lebendiger Wurzel, 
Weiſt fie mit Hohn ihn zurück und fiigt zu dem graufamen Thun nod) 
715 SKranfende Rede und raubt dem Liebenden felber die Hoffnung. 
Nicht ertrug mit Ergebung die Qual langwierigen Schmerzes 
Iphis und fprad) vov der Thire zuletzt nod) folgende Worte : 
Dein, Anararete, ift ber Sieg: midht follft du nun firder 
Sehn mich gu deinem Verdruß. Schick' an dich yu frohem 
Triumphyug, 
720 Singe den Siegesgefang und umgieb did) mit glanjendem Lorbeer. 
Dein ift ber Sieg, und ich fterbe mit Luft. Auf, frene, du Stein, 
dich ! 
Etwas follft du an mir dod) loben wol miiffen; in Etwas 
Werd’ ich genehm dir fein und wirft mein Verdienft du beFennen. 
Denke jedoch, daß nur mit dem Leben erlofdjen die Liebe, 
Und daß doppelten Lichts ich verluftig geqangen auf Einmal. 
Auch dad Gerücht nicht erft foll meinen Tod dir verfiinden, 
Selbft will, gweifele nidjt, ich fFommen und fehen mich follft du, 
Daf am entfeelten Leib das graufame Auge du weideft. 
Wenn ihe Gitter jedoch das Thun der Sterblichen ſchauet, 
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730 Este mei memores ... nihil ultra lingua precari 
Sustinet ... et longo facite ut narremur in aevo: 
Et, quae demsistis vitae, date tempora famae. 
Dixit. et ad postes ornatos saepe coronis 
Humentes oculos et pallida brachia tollens, 
735 Cum foribus laquei religaret vincula summis : 
Haec tibi serta placent, crudelis et impia? dixit, 
Inseruitque caput, sed tum quoque versus ad illam, 
Atque onus infelix elisa fauce pependit. 
Icta pedum motu trepidantem et multa timentem 
740 Visa dedisse sonum est, adapertaque ianua factum 
Prodidit. exclamant famuli, frustraque levatum ... 
Nam pater occiderat ... referunt ad limina matris. 
Accipit illa sinu, complexaque frigida nati 
Membra sui postquam miserarum verba parentum 
745 Edidit, et matrum miserarum facta peregit, 
Funera ducebat mediam lacrimosa per urbem, 
Luridaque arsuro portabat membra feretro. 
Forte viae vicina domus, qua flebilis ibat 
Pompa, fuit, duraeque sonus plangoris ad aures 
750 Venit Anaxaretes, quam iam deus ultor agebat. 
Mota tamen: Videamus, ait, miserabile funus, 
Et patulis iniit tectum sublime fenestris. 
Vixque bene impositum lecto prospexerat Iphin: 
Deriguere oculi, calidusque e corpore sanguis 
755 Inducto pallore fugit. conataque retro 
Ferre pedes, haesit. conata avertere vultus, 
Hoc quoque non potuit. paulatimque occupat artus, 
Quod fuit in duro iam pridem pectore saxum. 
Neve ea ficta putes, dominae sub imagine signum 
760 Servat adhuc Salamis, Veneris quoque nomine templum 
Prospicientis habet. Quorum memor, o mea, lentos 
Pone, precor, fastus, et amanti iungere, nymphe. 
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731 memoremur. 734 tendens. 735 summi. 739 ſ. d. A. 744 mi- 
serorum. 753 Vix bene compositum. 
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Seid o, meiner gedenE — Nichts unterfangt fich die Bunge 
Weiter zu flehn — und madt, daf lange man meiner gedenfe ! 
Gebet die Zeit, die ihr dem Leben genommen, dem Rufe ! 
Sprads, und gegen die Thüre, die oft er ſchmückte mit Kränzen, 
Wendend den thranenden Blick und die blaffen Arme erhebend, 
Ruft er, indeß an das Thor gu Oberſt die Schlinge er anknüpft: 
Diefes Gefledht dod) macht, Liebloſe, dir, Graufame, Freude ? 
Und einſchob er das Haupt, dod) gu ihr aud) jest noch gewendet; 
Und mit erdroffeltem Schlund hieng da die ungliclide Bürde. 
Tone voll Angft und Furdt vom Stofe der zappelnden Fife 
S chien gu geben die Thür und machte, gedfinet, die That fund, 
Laut auffdreien die Diener; und als fie umfonft ihn geldfet, 
Bringen fie ifn — todt war der Vater — zur Schwelle der Mutter. 
Diefe umfaßt und drückt die erftarrten Glieder des Sohnes 
Brinftig ans Herz; und nachdem fie die Worte unglidlider 
Mirtter 
Hatte gefagt und das Werk unglücklicher Mutter vollzogen, 
Führt durch die Mitte der Stadt fie das thranenvolle Begrabnif, 
Hod auf die Bahre gelegt die erblaften Glieder, zum Holzſtoß. 
Mahe gerade dem Weg, auf welchem der flaglide Bug gieng, 
Stand Anarareted Haus, und es drang zu den Obren der Harten, 
Welche der radende Gott ſchon trieb, das Tönen dev Trauer. 
Sehn laft, ſprach fie jedod) mit Bewegung, das Fammerbegrabnif ; 
Und fie trat in dad Obergemach mit geraumigen Fenſtern. 
Doh faum hat fie erblict auf die Bahre gebettet den Sungling, 
Werden die Augen ihr ftarr; aus dem Körper entweidt iby das 
warme 
Blut, und Blaffe umzieht ihn ganz: jest wollte fie rückwärts 
Heben den Fug er ift feft: fie will abwenden das Antlig ; 
Dies and) fonnte fie nicht; es durchdringt allmahlig die Glieder 
Stein, der lange ja ſchon in dem harten Herzen gewefen. 
Halte fir Mährchen das nicht; ed bewahrt in Geftalt der Ge— 
liebten 
Salamis jest nocd den Stein; aud) Venus, der Racherin, Heilig 
Steht ein Tempel allda. Def, theuere Nymphe, gedenfend, 
Lege den Sprödſinn ab und ergieb did) dem Flehen der Liebe, 
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Sic tibi nec vernum nascentia frigus adurat 
Poma, nec excutiant rapidi florentia venti! 


765 


Haec ubi nequicquam formas deus aptus in omnes 


Edidit, in iuvenem rediit, et anilia demit 
Instrumenta sibi, talisque apparuit illi, 
Qualis ubi oppositas nitidissima solis imago 
Evicit nubes, nullaque obstante reluxit. 

770 Vimque parat. sed vi non est opus, inque figura 
Capta dei nymphe est, et mutua vulnera sensit. 


(Remulus et Hersilia.) 


Proximus Ausonias iniusti miles Amuli 


Rexit opes: Numitorque senex amissa nepotum 
Munere regna capit. festisque Palilibus urbis 
775 Moenia conduntur: Tatiusque patresque Sabini 
Bella gerunt. arcisque via Tarpeia reclusa 
Dignam animam poena congestis exuit armis. 
Inde sati Curibus tacitorum more luporum 
Ore premunt voces, et corpora victa sopore 
780 Invadunt, portasque petunt, quas obiice firmo 
Clauserat Iliades. Unam tamen ipsa reclusit, 
Nec strepitum verso Saturnia cardine fecit. 
Sola Venus portae cecidisse repagula sensit : 
Et clausura fuit, nisi quod rescindere nunquam 
785 Dis licet acta deum. Iano loca iuncta tenebant 
Naides Ausoniae gelido rorantia fonte. 
Has rogat auxilium. nec nymphae iusta petentem 
Sustinuere deam, venasque et flumina fontis 
Elicuere sui. Nondum tamen invia lani 
790 Ora patentis erant, neque iter praecluserat unda. 
Lurida supponunt fecundo sulphura fonti, 
Incenduntque cavas fumante bitumine venas. 


771 nympha. 


cantem, 


777 Digna. 780 firma. 781 recludit. 787 pre- 


Ovids Verwandlungen 14. B. 303 


So denn möge dir weder ein Froft des Frihlings verfengen 
Werdendes Obft, nod reifender Sturm abſchütteln die Blithen! 
765 Als nun der Gott, umfonft ſchon in alle Geftalten verwandelt, 
Soldes gefagt, da ward er gum Dinglinge wieder und that ſich 
Alles Gezeug des Miitterdend ab und erſchien ihr ein Solder, 
Mie dad ftrahlende Bild der Sonne, die flegend durchbrochen 
Finſterer Wolfen Gebirg’ und leuchtet von feiner verdunfelt. 
770 Und nun finnt er Gewalt; dod) braucht's der Gewalt nicht; die 
Nymphe 
Feſſelt des Gottes Geftalt; fie empfindet die namliden Wunden. 


(Romulus und Herfilia.) 


Procas folgend gebot des bifen Amulius Kriegsheer 
Uber Aufoniens Macht; Greis Nimitor friegt das verlorne 
Reich durch der Enfel Bemühn; und am Felt der Palilien legt man 
775 Grund gu den Mauern der Stadt. Und Tatins und der Sabiner 
Vater beginnen den Krieg; und es haudt, in Waffen begraben, 
Als fie erfchloffen die Burg, Tarpeja den ſchuldigen Geift aus. 
Cures’ Jugend darauf nach Art ftill ſchleichender Walfe 
Hemmt im Munde den Lant und iberfallt die im Schlafe 
780 Liegende Hut und naht den Thoven, die Ilias Sprifling 
Wohl mit Riegeln verwahrt. Doch eines eröffnete felber, 
Ohne Geräuſch in der Angel gedreht, Saturnus’ Erzeugte. 
Venus allein nahm wabhr die gefallenen Miegel des Thores, 
Gern es yu fchliefen bereit, nur dag, was Gotter gethan, nie 
785 Göttern zu andern erlaubt. Um den Janus hatten die Gegend, 
Sprudelnd yon eifigem Quell, Najaden Aufoniens inne. 
Diefe um Hilf’ angebht fie; aud) widerftanden die Nymphen 
Nicht dem gerechten Begehr der Gittin; und Adern und Fluthen 
Liefen fie fpringen ded Quells; doch war des offencn Janus 
790 Thor unnahbar nod) nicht, nicht wehrte die Welle den Weg noch. 
Unter den reichlichen Strahl jest legen fie gilblichen Schwefel 
Und entziinden mit dampfendem Harz das hohle Geader. 
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Viribus his aliisque vapor penetravit ad ima 
Fontis. et Alpino modo quae certare rigori 

795 Audebatis aquae, non ceditis ignibus ipsis. 
Flammifera gemini fumant aspergine postes: 
Portaque, nequicquam rigidis promissa Sabinis, 
Fonte fuit praestructa novo, dum Martius arma 
Induerat miles. Quae postquam Romulus ultro 

800 Obtulit, et strata est tellus Romana Sabinis 
Corporibus, strata estque suis, generique cruorem 
Sanguine cum soceri permiscuit impius ensis ; 
Pace tamen sisti bellum, nec in ultima ferro 
Decertare placet, Tatiumque accedere regno. 

805 Occiderat Tatius, populisque aequata duobus, 
Romule, iura dabas. posita cum casside Mavors 
Talibus affatur divumque hominumque parentem: 
Tempus adest, genitor, quoniam fundamine magno 
Res Romana valet et praeside pendet ab uno, 

810 Praemia iam promissa mihi dignoque nepoti, 
Solvere, et ablatum terris imponere coelo. 

Tu mihi concilio quondam praesente deorum ... 


Nam memoro, memorique animo pia verba notavi... 


Unus erit, quem tu tolles in caerula coeli, 

815 Dixisti. rata sit verborum summa tuorum. 
Annuit omnipotens, et nubibus aera caecis 
Occuluit, tonitruque et fulgure terruit orbem. 
Quae sibi promissae sensit data signa rapinae, 
Innixusque hastae pressos temone cruento 

$20 Impavidus conscendit equos Gradivus, et ictu 
Verberis increpuit, pronumque per aera lapsus 
Constitit in summo nemorosi colle Palati: 
Reddentemque suo iam regia iura Quiriti 
Abstulit Iliaden. Corpus mortale per auras 

825 Dilapsum tenues, ut lata plumbea funda 


799 Indueret. quem. §09 nec praeside. S10 Praemia 
813 memoror, 817 urbem. 821 pronusque. 


quae. 
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Gluth drang ein in die Tiefen des Borns durch folderlei Krafte, 
Und ihr Gewaffer, die ihr wetteifern mit Kalte dex Alpen 

795 Mochtet nod eben guvor, Nichts gebt ihr den Flammen nun felbft 

nach. 

Heide Pfoften fofort aufqualmen in heifer Befprigung, 
Und das Thor, verheifen umfonft den rauhen Sabinern, 
Ward durch die Wunderquelle verfperrt, bid daß fich geriiftet 
Mavors’ Sihne mit Wehr. Wls Romulus die nod) entgegen 

800 Warf, und der Römiſche Boden bedeckt mit Sabinifden Leichen 
Wie mit ben Leiden der Seinigen ward, und in frevelndem Kampfe 
Miſchte des Cidams Blut der Stahl mit dem Blute des Schwahers 5 
Schlichtet man doch, um nicht auf dad Muferfte fich gu befampfen, 
Lieber den Krieg und bedingt, daf Tatius theile die Herrſchaft. 

805 Latins war nicht mehr, und beiderlei Vilfern nun fprachft du, 
Romulus, einerlei Recht: als Mars, entledigt des Helmes, 
Solchergeftalt anfprad den Vater der Menſchen und Gotter: 

Da ift die Zeit, o Erzeuger — dieweil auf madtigem Grunde 
Ruhet der Rimerftaat und von einem Gebieter nun abhangt — 

810 Daf du den Lohn, der mir und dem würdigen Enfel verheißen, 
Zahleſt und ihn, entnommen der Grd’, einführſt in ben Himmel. 
Ginft mir haft du gefagt vor verfammeltem Rathe der Gitter — 
Denn ich gedenk's und bewahr’ in der Seele die gittigen Worte — 
Giner wird fein, den du in das Blau des Himmels erhdhn follft. 

815 Alſo fprachft du; fo fei dir genehm des Wortes Erfüllung. 

Und der Allmächtige niet, und in undurchd ringliche Wolfen 

Hüllt ev die Luft, und mit Donner und Blig erſchreckt er den Erd— 
kreis. 

Solcherlei Zeichen verſtand der unerſchrockne Gradivus 

Als der Entführung Gewähr, und ſchwingt ſich, geſtützt auf die 
Lanze, 

820 Auf das Geſpann, gedrückt von der blutigen Deichſel, und treibt es 
An mit klatſchendem Hieb; und jah durch die Lüfte geglitten, 
Macht auf dem waldigen Gipfel er Halt des Palatiſchen Hügels; 
Und da Konig nun ſchon er Recht ſprach ſeinen Quiriten, | 
Führt ex hinweg der Slia Sohn, Es zerfloß in dem Luftftrom 

825 Ihm der ſterbliche Leib, wie die bleierne Kugel, yon breiter 
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Missa solet medio glans intabescere coelo. 

Pulchra subit facies et pulvinaribus altis 

Dignior, est qualis trabeati forma Quirini. 
Flebat ut amissum coniux. cum regia luno 

830 Irin ad Hersiliam descendere limite curvo 
Imperat, et vacuae sua sic mandata referre : 

O et de Latia, o et de gente Sabina 
Praecipuum, matrona, decus, dignissima tanti 
Ante fuisse viri, coniux nune esse Quirini, 

835 Siste tuos fletus. et si tibi cura videndi 
Coniugis est, duce me lucum pete, colle Quirino 
Qui viret et templum Romani regis obumbrat. 
Paret, et in terram pictos delapsa per arcus, 
Hersiliam iussis compellat vocibus Iris. 

840 Illa verecundo vix tollens lumina vultu: 

O dea, .. namque mihi nec quae sis dicere promtum est, 
Et liquet esse deam ... duc, o duc, inquit, et offer 
Coniugis ora mihi. quae si modo posse videre 

Fata semel dederint, coelum aecepisse' fatebor. 

845 Nec mora, Romuleos cum virgine Thaumantea 
Ingreditur colles. Ibi sidus ab aethere lapsum, 
Decidit in terras. a cuius lumine flagrans 
Hersiliae crinis cum sidere cessit in auras. 

Hanc manibus notis Romanae conditor urbis 

850 Excipit, et priscum pariter cum ¢orpore nomen 

Mutat, Horamque vocat, quae nunc dea iuncta-Quirino est. 


836 Quirini. 843 quem. 844 videbor. 
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Schleuder gefdnellt, pflegt mitten im Flug durch die Luft gu zer⸗ 
ſchmelzen. 
Schoͤner erblüht ihm ein Leib, und der hochgeſchwollenen Polſter 
Würdiger, wie die Geftalt des purpurumflofnen Quirinus. 
Shn als verloren beweint Herfilia, feine Gemabhlin. 

830 Dod auf gebogenem Pfad entfandte die Herrſcherin Juno 
Iris, um fund der Wittwe gu thun fo ihre Befehle: 

Du, des Latinifden Stamms, du, o des Sabinergefdledtes 
Herrliche Bier, ethabene Frau, fo wirdig, des großen 
Mannes Gemahlin vorher und jest es gu fein des Quirinus, 

835 Stille der Zähren Fluth; und liegt dir am Herzen gu fehen 
Deinen Gemahl, fo folg’ in den Hain mir, der auf dem Hügel 
Grint des Quirin und den Tempel umſchließt des Rimergebieters. 
Iris gehordht; und gur Erde gelangt auf farbigem Bogen, 
Spricht fie Herfilia an mit den aufgetragenen Worten. 

840 Diefe mit ſchüchternem Blick, faum hebend die Augen, erwiedert: 
Gittin — denn ift aud, weldhe du bift, mir gu fagen nicht miglid, 
Goͤttin bift du gewif — o führe mich, führe und zeige 
Mir des Gatten Gefiht; wenn das mix gu fehen nur einmal 
Ginnt bas Geſchick, fo befenn’ id) empfangen ju haben den 

Himmel. 

845 Obne Vergug befteigt mit der Jungfrau, Thaumas’ Srzeugten, 
Sie den Romulifden Berg. Da fiel, dem Äther entglitten, 
Mieder zur Erde ein Stern, von deffen Feuer entbrennend 
Schwand mit bem Sterne zugleid) Herfilias Haar in die Lifte. 
Sie mit vertrauter Hand empfaingt der Rimifden Mauern 

850 Grinder und wanbdelt gugleid) mit bem Kirper den vorigen Namen, 
Hora fie nennend, die jest mit Ouirinus als Gittin yereint ift. 
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Anmerkungen zum vierjehnten Bude. 


V. 1. Auf den Shlund des Giganten gefdhleudert ; 
ſ. B. 5, 346 und die Unm. gu 321. 

B. 3. Die von Lors nad den meiften Hdſchrften hergeftellte Form bobus 
wird aud von Dresd. A beftatigt. 

B. 5. Jenſeits, auf der Italiſchen Seite hatte er im Rücken die 
Mauern von Rhegium. 

V. 6. Den gefahrliden Sund, gefahrlid) fiir die Sciffe, 
Schiffbrüche verurſachend, wie es in der Urſchrift allerdingé beſtimmter heift. 

V. 7. Bom UAufonifden; f. gu B. 13, 706. 

B. 8. Die Tyrrheniſchen Fluthen, bas Tyrrheniſche oder 
Gtrurifdhe (Tuscifthe, unten BV. 223) oder fogenannte untere Meer an der 
Weftfeite Ftalien’. S. yu 3, 576. 

V. 10. Boll von manderlei Wild wird fish unten 255 ff. 
erflaren. — Der von Sol entfproffenen Circe, jener im fabel- 
haften Ulterthume ebenfo beriihmten oder berüchtigten als ſchönen Zauberin, 
einer Todter des Titanen Sol (B. 1, 10) oder des Gonnengottes (f. gu 4, 204), 
Schweſter ded Colcherkönigs Aetes und folglich Muhme der nicht minder be- 
rühmten Sauberin Medea (B.7 Unf.). Sie wohnte und herrſchte auf einer 
Inſel an der Weſtküſte Ftaliens in dem eben genannten Meere, wobhin fie ihr 
Bater, der dort ja untergeht, auf feinem Gonnenwagen aug Aa in Colchis 
mitgenommen hatte, auf einer Inſel, Waa genannt, welde fpater durd Zu— 
tidtretung ded Meeres gu dem Vorgebirge Circaum bei der von dem Konige 
Tarquinius dem Ulteren angelegten und nad ihr benannten Stadt Circeji in 
Campanien getorden fein foll. 

V. 16. Daf dir... An dem Ftal. r.; ſ. diefelbe Ausdrucks⸗ 
weife 8, 579 f. 622. 7, 520. 5, 416 f. 

B. 20. Jn einer eingigen Hdfdrft findet ſich aliquid regni, und gwar 
nur alé Bariante ; in einer (St. Mark.) aliquod regni, in twenigen aliquid 
regnum, in allen Ubrigen (aud) Dresd. A) aliquod regnum, an deffen Echtheit 
folglich nicht gu zweifeln ift. 
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B. 21. Die HdfaHrften ſchwanken im Allgemeinen swifden expugnacior 
oder expugnatior und expugnantior (Dresd. A); und da bei der grofen Whn- 
lidfeit Der Budftaben c und t in der alten Schrift, und der haufigen Verwed- 
felung Dderfelben vor i mit folgendem Bocale, expugnantior, indem man den das 
n erſetzenden Querftrid) über dem a uberfah, ebenfo leicht in expugnatior und 
ferner in expugnacior, als diefed Leptere, weil es ein gänzlich unbdefanntes Wort 
war, in jened übergehen fonnte; fo läßt fid) aug äußeren Griinden Nichts ent- 
ſcheiden; nur daß die Prafumtion fiir das Seltnere, folglid) fiir expugnacior 
ift. Und dafiir fpredben auch innere Griinde. Cin Wort mit adjectivifder Be— 
deutung ift nothwendig, da der Sinn nidt ift herba quae magis expugnet, 
fondern quae magis uapta sit ad expugnandum. Cinem Participium adjecti- 
viſche Form und Bedeutung gu geben, die es im Sprachgebrauche nidt hat, ift 
weniger zuläſſig, alé ein neues Udjectivum gu bilden. Dort fteht der fefte 
Spradhgebraud entgegen, wahrend er hier fic) eben erft bilden fann. Und daß 
Ovid gern neue Wortformen durch Ubleitung und Zufammenfebung bildete 
und viele gebildet hat, wiffen wir. 

BY. 24. Ubermalé bieten die Hdſchrften vielerlei Ubweidungen dar, fo 
daß je nad der Unficht der Kritifer 

1. Fineque nil opus est (Heinſius, Gierig, Bad, Merkel), 

2. Fine opus est nullo, partem ferat illa, caloris (Bothe), 

3. Hoc mihi nil opus est (Baumgarten - Crufius), 

4. Fine nihil opus est (Jahn, Lors) 
fiir echt gilt. In der erften esart finden wir das que wenig paffend und den 
auf fine liegenden Nachdruck ſchwächend. Die gweite (Dredd. A) hatte ſchwerlich 
Veranlaſſung ju Abweichungen gegeben, ift vielmehr felbft ein kritiſcher Ber- 
fud). Die dritte iff offenbar eine Erflarung; und B.+ Crufius war in Irr— 
thum, wenn er glaubte, diefe Lesart werde wegen des Gegenfages illa erfor- 
dert ; illa fteht dem mihi und haec des vorhergehenden Sages entgegen. Wir 
Halten die letzte Lesart für die urfpriinglide und glauben, daß an diefen Va— 
tianten, nidt, wie Bad annimmt, daé adverbialifde nil, fondern das in der 
zweiten Silbe von Natur furje nihil Schuld habe; man wollte dem Maße yu 
Hilfe fommen. Gerade fo fteht nihil opus est Ep. Pont. III, 1, 14. 

B. 27. Venus, vom Verrathe des BVaters (der Circe) er— 
bittert; f. gu B.4, 171 ff. | 

GB. 28. Der Willigen ꝛc., mir, die geneigter ift, deine Liebe gu 
erwiedern und zu befriedigen. 

V. 30. Du, fo wiirdig rc. einem Gotte, wie du bift, hatte Scylla 
vielmehr felbft entgegenfommen follen. 


B. 31. Wirt du fie Horen, namlid von mir. 

GB. 32. Daf du aud Z3 weifel nicht hegſt ꝛc.; fie glaubt nur 
feine Blodigfeit iberwinden gu miffen. — Dag man neu mit et fortfept, wo 
blog eine Erweiterung oder nahere Beftimmung, nicht cin neuer Gedanfe hin: 
zugefügt wird, iff gang gewöhnlich und Bachs Zweifel daran folglid fein 
Grund gegen die Lesart absit. Dagegen ift es und gweifelhaft, ob man paffend 
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adest fiit est fiducia fagen, fowie ob fiiglid) der Dativ der Perſon fehlen 
fonne, det dod mit tibi für tuae fo leit hingugefiigt werden fonnte ; beides 
Bedenken, die bet absit ſchwinden. Denn tibi bei absit würde fogar ſchleppend 
fein, weßhalb der Dichter twae gefagt hat, worin übrigens bei beiden Lesarten 
zugleich die Schönheit alé ungweifelhaft vorhanden prafumirt ift: damit dw es 
glaubeft, daß du ſchön bift, nicht: damit du glaubeft, daß du fin feift. Die 
gemeine Ledart ift allerding? adsit oder meift assit (wie aud in Dresd. A), 
aber aud absit hat geniigende Uutorifat. Neu, wofiir viele Hdſchrften ne, 
einige non lefen, wird bon Dresd. A beftatigt. 


%. 36. Burmann nahm aus feds Hodſchrften duos auf, was Gierig, 
B.+ Cruftus und Lörs billigter, im dem Sinne, Glaucus folle fic} und die 
Circe rächen, die, von Ciferfudt und Haf gegen Sena erfüllt, e& ibe alé 
Berbreden gegen fie ſelbſt anredne, daß fie der Gegenftand von Glaucus’ Liebe 
fet. Allein abgefehen von dev entfhiedenen Autorität (aud) Dresd. A) fiir duas; 
fo ift der Grund, warum Glaucus Circe mit raden folle, nit ftichhaltig, da 
Scylla ja den Glaucus verſchmäht hatte und Circe ifre eigne Suridweifung 
von Seiten des Glaucus nod nicht fannte, fondern erft aud feiner jetzt folgen- 
den Untwort erfubr. Erſt da erwadt, wie der Didter ausdrücklich fagt, ifr 
Zorn gegen Scylla. Aud daraus, daß Circe unmittelbar vorher von Scylla 
(spernentem) und von fid) (sequenti) fpridt, ergiebt fid), daß fie mit duas fid 
und Scylla meint. Duas iſt daher vollfommen ridtig und ju erffaren, wie es 
ſchon ein alter Gelehrter erflart hat, daß Circe den Glaucus auffordert, die 
Scylla und fie felbft gu beftrafen, die Scylla für die Berfdymahung, fie ſelbſt 
für die — — durch ihre Zauberkünſte bei Scylla Gegenliebe gu erwecken. 

V. 39. Bet Scyllas Leben = Lebzeiten. 

V. 42. Nicht vermag, weil er ein Gott iſt. 

V. 44. Hecatiſche Sprüche; ſ. gu B. 6, 139. 

V. 45. Blaues Gewand, als Meergöttin. 

B. 47. Oppositam haben nur zwei Hdſchrften, nach welchen es Heinſius 
gab und Andere beizubehalten ſich verleiten ließen. 

GB. 48. Die Unrichtigkelt von que, dad viele Hoſchrften (Dresd. A nist) 
nad ferventes haben, ergiebt fid) aus der Gade, da fie ja nicht Rhegium 
felbft betritt. 

%. 49. Ripa nur zwei Quellen. 


B.52 f. Kodhen des Meeres, wann es emport, der Luft, 
wann fie heif tar. 

B. 55. Borher, che Scylla ſich, wie fie pflegte, am hohen Mittage 
bahin begab. — Mehrere Quellen lefen portentiferis ; vergleide jedoch 5, 217. 
8, 358. 

B. 56. Fit hic aller Hdſchrften gab Heinſius huic mit fusos fir pres- 
sos, wie twenige Quellen lefen, Merkel wenigſtens finngemafer huc, Beides 
ohne Grund. 

GB. 58. Jn feltfamer Worte Verhillung, dunkel durch felt- 
fame Worte. 
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B. 65. GCerberusraden, ſcheußliche Hunderachen, wie fie, der. 
Hollenhund Cerberus hat. S. gu 7, 408. 

B. 66 f. Die Wuth des Gezüchté, dad wüthende Gezücht, 
weidht und wankt nicht, iff ungertrennlid pon ifr, fo dah fie nun um- 
ſchließt, rings herum feft an fidh Hat, Hunde, welche mit ibren Ri den 
an dem vorftehenden Unterleibe dermafen angemadfen find, 
daß fie, die Geſichter nad aufen, Ciné mit ihr find und ihr ftatt Lenden, 
Schenkel und Fife dienen. So findet fih Scylla auf alten Bildwerfen dar- 
geftelt. Nach Birgil jedod) lief der Untertheil ihres Körpers in einen Delphin- 
ſchweif aus. — Um Idendität des Subjects in beiden Sätzen herzuſtellen, vers 
muthete und fdrieb Heinſius rabie, fo daß der Ginn ware: fie, Scylla, ſteht 
auf den Hunden oder mittelft derfelben ; allein dann fonnte es dod unmöglich 
heifen rabie canum fit rabidis canibus, da die Wuth dex Hunde fein Mittel 
war, darauf ju ftehen. Uber wohl war die Wuth die Urfadhe, daß fie nidt 
wieder von ibe ablicfen, fondern, wie verbiffen, mit ihr zuſammenwuchſen. 
Der Wedhfel der Gubjecte mar fehr leicht, da die Pradicate feinen Gegenfag 
bilden, fondern beide fid) auf denfelben Gegenftand bejiehen und dad zweite 
nut eine abfchliefende Ausführung ded erften enthalt. ©. übrigens 13, 732. 
7, 64 f. n. A. 

B. 71. Raubte aus Haß 2. Auch zur Circe fam Ulyffed auf 
feiner abenteuerlichen Heimfahrt und wurde von ibe fo gaftlid aufgenommen, 
daß er, mit feinen Gefahrten ein ganged Jahr bei ihr blieb. Dies wird unten 
B. 242 — 439 von Ginem der Lepteren felbft ergahlt. Obwol nun bei der 
Ubreife von dex Circe gewarnt vor der Sena, fam Ulyſſes mit feinem Schiffe 
ihr. Doc gu nahe, fo daß fie ihm. ſechs feiner Leute frag. 

B.72, Der Teucrer; f. gu 13, 705. 

V. 73. Ware zur Klippe fie night r¢. ; wir verweifen den Lefer 
auf die Unm. yu 7, 63. 

GB. 74. Gur scopulum lieft Dresd. A saxum. 

%. 75. Hanc, daé Heinfiué aus feinen angeblich befferen Hdſchrften gab, 
witd unter den befannten nur von febr wenigen (jedod aud) von Dredd. A) 
begeugt, fcheint und aud nicht paffend, da Scylla, mie der Dichter eben ere 
zählt hat; ja nicht mehr exiſtirt, fondern nur dic aud ir entftandene Klippe, 
an welche dex Dichter nun den. 13, 730. abgebrocenen Faden wieder anfniipft. 

B. 78 ff. Lib ya; f. ju 2, 237. Dido, Todter des Königẽ von 
Tyrus (daher Die Gidonierin; f. gu 3, 35) — Belus wird ex genannt 
(wergl, zu 4, 213) —, an einen hochangefehenen und reichen Priefter, Sichäus, 
verheitathet, ergriff, alé diefer ihe Gemahl von ihrem zur Regierung gelangten 
und nad den Schätzen dee Schwagersé lifternen Bruder heimlich ermordet wor. 
den war, mit diefen Schätzen und. einer bedeutenden Partei, die den neuen 
Konig ebenfallé fürchtete, die Fludht und war eben in der Griindung Carthagos 
auf der Ufricanifden Miifte begriffen, als Uneas mit feiner Flotte dahin ver- 
ſchlagen wurde. Sie nahm tie Shifforiidigen gaftlid. auf, nit ohne die, 
hald. aud ausgeſprochene, Hoffnung, an den. kräftigen Mannern und ihrem 
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Heldenmithigen Führer einen wilfommenen Zuwachs fiir die neue Niederlaffung 
und tapferen Shug gegen die feindlid) gefinnten Nachbarn gu finden, und 
wurde felbft die (unehelide) Gattin des Trojaniſchen (Phrygiſchen) Hel- 
den. Wllein diefer, von Fupitern durch Mercurius wiederholt gemahnt, daß 
ihm durch dad Schickſal beftimmt fei, den Trojanern in Stalien eine neue Hei- 
mat gu geben und der Stammvater der Romer und mittelbar Grinder des Römer⸗ 
reiches gu werden, verließ plötzlich auf den in aller Eile wieder hergeftellten Schif⸗ 
fen die junge Pflangftadt mit ihrer ſchönen Königin; worüber das betrogene lie— 
bende Weib fo von Schmerz ergriffen wurde, daß fie, vorgebend, fie wolle der 
Hecate (f. gu 6, 139) ein gang befonderes Opfer bringen, um entweder den 
Flidiling zurückzuführen, oder den Treulofen gu vergeffen, einen Holzſtoß 
erbauen lief und fid) auf demfelben, ofne daß Semand etwas Derartiges im 
Cntfernteften vermuthete, in dag von Aneas guriidgebliebene Schwert ftirgte. 


V. 83. Des Eryx Sig. Die Stadt Eryx in Gicilien auf dem 
gleidnamigen Borgebirge (f. gu 5, 363) war von Eryx, einem Sohne dev 
Penus, gegriindet und deffen Reſidenz. Dort landete Uneas, fam alfo aber- 
mals nad Gicilien (13, 728 f.) und gelangte darauf nad) Ugefta oder ge- 
wohnlider Segefta gum Ronige Aceſtes, dem Erbauer diefer Stadt, einem in 
friiherer Beit Dahin gefommenen Trojaner, welder alé ein treuer Qandémann 
den Uneas gaftlid) aufnahm und fdon bei feiner erften Unwefenheit gaftlid 
aufgenommen hatte. Damals war hier aud) Anchiſes geftorben, und der Lies 
bende Sohn bradte jebt dem Bater am Fahrestage ſeines Begrabniffed ein 
Todtenopfer dar. — Man ficht nidt ein, warum der Berfaffer den Plural 
sedes gebraudt haben follte, der vielmehr gur Herſtellung ded Berfes eingefiihrt 
worden ift, nachdem que aus Verfehen ausgefallen war. Sedemque berubt auf 
bem Seugniffe der Fl. St. Mark. und einiger anderer Hoſchrften. Dresd. A sedes. 

V. 85. Die faft fhon verbrannt x. Juno, deren Haß gegen 
Alles, was Trojanifd hieß (f. gu B.13, 574), mit der Croberung und Cine 
Afdherung der Stadt keineswegs befriedigt war, verfolgte aud die mit Äneas 
ausgewanderten Trojaner auf dad Heftigfte, und daß diefes verhaßte Geſchlecht 
ingbefondere in Stalien cin neues Troja und Reid) gründen follte, ſuchte fie 
auf alle moglide Weife gu hintertreiben. Gie war es daber, die den Aolus 
vermodte, das Ungewwitter gu erregen, durch welches Uneas nach Africa vers 
ſchlagen wurde, und es gern gefehen hatte, wenn ex mit feinen Trojanern dort 
feftgebalten worden ware, und fie war ed, die jetzt während des zweiten Wuf- 
enthalté der Uuswanderer auf Cicilien ihre getreue Bofe und Dienerin, die 
Iris, an die auf der Flotte befindliden Frauen abfhidte, um ihren Unmuth über 
bie Beſchwerden der langen Fahrt anguftadeln und fie gu bereden, die Schiffe 
in Brand gu fteden und fo allen meiteren Mihfeligkeiten ein erwünſchtes und 
ſchnelles Ende gu maden. Daher mufte Aneas eilen, die übrigen Schiffe, — 
mebrere twaren fdjon verbrannt — um fie gu retten, gulofen (f. gu B. 8, 
102) und in Gee gu bringen. 


V. 86. Äolus' Reid, die Inſeln rc. Die Reſidenz des üolus 
(f. gu 4, 663) verlegte bie Mythologie auf die Aoliſchen Inſeln bei Sicilien, 
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welde voller Höhlen und wegen des vulcaniſchen, ſchwefelhaltigen Bodens 
(vergl. gu 5, 405) häufig gang in Naud) gehuͤllt ſind. 

GB. 87. Der Sirenen, die zeugt' Achelous, Klippen; 
ſ. zu 5, 552 und 564, 

V. 88. Beraubt des Steuerers foll hier nist einen Grund 
fiir das Folgende, fondern nur eine aus dem Heldengedidhte Virgils (f. gu B. 13, 
624) befannte und fiir Aneas ebenfalls traurige Thatfade angeben: wie denn 
aus demfelben Grunde unfer Dichter hier Vieles weder mit Stillſchweigen über⸗ 
gehen, nod anders alé gleichſam im Fluge berühren durfte. Denn im erſtern 
Falle hätte er für den kundigen Leſer Lücken ee im letzteren ifm gu lang: 
weilen fürchten miffen. 

GB. 89. Prodmyte ... Fnarime... Pithecufa, Heine In— 
fen, dem Borgebirge Mifénum in Campanien gegenither, Erſteres jest Pro- 
cida, Letzteres Iſchia. Uber Fnarime ift man sweifelhaft, ob es mit Ret 
oder nur aus Mißverſtändniß einer Homerifden Stelle für eine Inſel von Ovi- 
dius und anderen Ulten gehalten worden fei, da Homer, die Quelle fiir diefen 
Namen, nut fagt bei den U' rimern, mithin cin Volf, fein Land meint. 


V. 90. Nad dem Namen benannt der Bewohner, db. h. 
Uffenland oder Uffeninfel; denn Pithékos heißt im Griechiſchen 
dex UF fe. So ift alfo wieder die Fabel erfunden, um den Namen gu erflaren. 
Wie ergötzlich ift aber der Wife gezeichnet! 

B. 92. Der Cercopen, einer Lydifdhhen Völkerſchaft, die wegen 
ihrer fittliden Schlechtigkeit im Wlterthume fpridwortlid) war. 

V. 95 One Grund hat Heinfius die BVermuthung des Salmafius 
resimas aufgenommen, das, wie Bad ridtig bemerft, mit a fronte cine Harte 
Berbindung geben wiirde. 

G. 101. PBParthenopes Mauern, MNeapel, fo benannt von einer 
der Sirenen. Daher gur Zeit der Framoſiſchen Revolution bie Partheno— 
peifhe Republif. 

%. 102. Des Holiden, des Blafers, Higel, das Bors 
gebirge Mifenum, fo benannt bald darauf von Mifénus, einem Sohne des 
Holus, welder der Blafer, Pfeifer der Flotte (f. zu 3, 618) war und im 
Pertrauen auf feine Meiſterſchaft es wagte mit Triton (f. ju 2, 8) gu wett- 
cifern, von diefem aber getodtet und dann von Aneas dort begraben wurde. 

V. 103. Die Gegend, fo reih rc. Die Gegend um Cuma 
war wegen der durch und durch vulcanifden Befhaffenheit des Bodens, wegen 
ihrer vielen Hohlen, warmen, fhwefelhaltigen Quellen, grofen Siimpfe, 
grauenvollen Walder gang dazu geeignet, fiir den Sig einer weiffagenden Gi- 
bylle fowie fiir einen der Cingange in die Untertwelt (vergl. 10, 13 n. U.) gu 
gelten. Hier alfo haufte die Cumaniſche Sibylle, welche als mit den gufinf- 
tigen Geſchicken Staliend vertraut betradtet wurde und fpater die von ihr be- 
nannten Sibylliniſchen Bücher nach Rom brachte, die auf dem Capitol auf- 
bewahrt und in befonders unbeilvollen Lagen des Staats gu Rathe gesogen 
wurden, — von ihr wird nod) Heute cine weiffagende alte Frau Sibylle 
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genannt —. in einer ungeheuern Grotte, aus welder ihre Sprüche durch hun ⸗ 
dert Offnungen erſchollen); und hier war der finftere, bon hoher, dichter Wal⸗ 
bung umfdloffene und wegen der Schtwefeldampfe ftinfende See Uvernué 
mit feinem Cingange in dad Schattenreich. Jene weiter ber die Zukunft gu 
befragen, war Aneas fowol von dem Sefer Helenus alé auch von einer Traum- 
erfdeinung feined Baters gemahnt worden; befonders aber tried ifn, eben 
hierdurch vorzũglich angeregt, fein findlidfrommes Herz, den Schatten ſeines 
Vaters in der Unterwelt felbft gu fehen und gu befragen. — Mit Redt, glau- 
ben wir, hat Merkel die gemeine. (aud) von Dredd. A. bezeugte) Lesart undis 
hergeftellt. Palustres undae ift eine Umſchreibung von paludes, deren Bers 
fennung die Legarten paludibus udis und palustribus ulvis. ergeugte. 

GY. 105. Die Lesart der eingigen St. Mark. Hdſchrft Intrat et ad manes 
veniat ſcheint und eine gang gewöhnliche Gloffe gu fein, weßhalb wir uns wun⸗ 
dern, fie von Merkeln aufgenommen gu ſehen. 

8.107. Bon gottlidhem Wahnfinn; f. gu 8, 732. 

8.109. Def Pflidttreue die Flammen bewährt, ald er 
den Bater aug der brennenden Stadt auf feinen Schultern rettete; Die Redte 
das Cifen, geführt gur Vertheidigung Trojas. — Wenige Quellen leſen 
ignem, deffen Entftehung aus ferrum leicht erflarlid iff. Dredd. A ignes. 

B. 113 ff. Zeigt ihm Bligendé ⁊c. Cinen Bweig follte er tragen 
alé flehend Nahender, gleidhwie fonft Bittende einen Oljweig vor ſich hielten 
(f. 11, 279 n. U.). Diefer war, wie Ales, was den Gottern angehort, von 
Gold, fowie der Baum felbft, von weldem er ibn brechen follte, vielleicht der 
ganze der Averniſchen Juno, d. h. der Proferpina, heilige Hain. Uver- 
nifcd ift wegen des oben gu BV. 103 Bemerften foviel ale unterweltlid, 
fowie die Unterwelt felbft Uvernus hieß; und Proferpina wird, weil fie im 
untertveltlichen Reiche ebenfo Ronigin iff, wie Juno im himmliſchen, die 
Jung dev Unterwelt genannt (vergl. 5, 507 f.). 

V. 116 f. Des Orcus Sdhage find die Schatten, die Seclen der 
Berftorbenen, die dad Voll und Reich ausmachen, über welche das Herrſcher⸗ 
paar der Unterwelt ebenfo gebietet, mie ein fterblider Ronig über feine Unters 
thanen. Vergl. gu.4, 514. 

B. 118. Die Redte des Landes, d. h. die Cinridhtungen, Gee 
febe,, Sitten, kurz die ganze Urt und das Wefen ded Landes. und Volfes Ftalieng, 
gleichwie einem Fremden die Kenntnif eines Landes nothwendig ift, dag er gum 
erften Male betritt und gu feiner neuen Heimat gu maden gefonnen, ja, Ddeffen 
Herrfcher er fogar gu werden beftimmt iff. 

GY. 120. Mehrere Hod[drften. (aud) Dredd. A) haben adversp und died 
finden wir von Merfeln aufgenommen. Allein fo ridtig ein Bfad adversus 
genannt werden fann, infofern ifm dec Gehende vor fic hat, fo ift dod Hier 
ein Uuddrud nothig, dex den Rückweg begeidnet, und darum ift offenbar nur 
averso ridtig, das außerdem überwiegend begeugt iff. 


V. 121. Mollit, wie viele Hdfdrften (aud) Dresd. A) lefen, fieht einer 
Grflarung von fallit eher ähnlich, alé diefes von jenem; und fallere ift nidt 
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nur gewahlter, fondern in diefem Ginne auch ftefend bei Ovid. S. 6, 60. 8, 
658. Trist. HI, 2, 16. IV, 1, 14. Bp. Pont. IV, 10, 67. 

V. 122. Auf dem fdhaurigen Weg r.; wergl, 4, 432 ff. 
10, 54. 

8.125. Mid felber rc.; ich werde befennen, daß id dir die 
größten Wohlthaten, mein Leben ſelbſt yu verdanken habe, es dir gu verdanfen 
habe, wenn mein groped Beginnen gelingt. — Die Lesart eines Theilé der: 
Quellen (aud Dresd. A) munus habere tuum ſcheint nur eine Gloffe gu fein. 
Der Mangel des Subjected me fonnte nidt, wie Lörs meint, cin Beweis gegen 
die Richtigkeit fein. 

V. 129. Da fehrt; fie geht als Führerin voran. 

V. 138. Als Kornden der Staub enthalte, aué wie vielen 
Körnchen der Staub beſtehe. 

B. 139. Nur drei Hdſchrften geben optarem, das Heinf. aufnahm. 

G. 140. Diefe jedod aud) rc. nod gu dem ſchon ohne Gegen- 
gefalligteit betwilligten Geſchenke langen Lebens. Wein id) verſchmähte ifn 
und lebe daher unvermablt. Sie ſchilt fic) aber nicht deßhalb, fondern dag fie 
Die Fugend nist zugleich mit dem [angen Leben vorher verlangt habe, wo fie 
diefelbe ebenfo leicht ohne Gegendienft hatte erlangen können. 

B. 146. Die Leſe, die Beinlefe. Sehr gewöhnlich bezeichnen Didter 
die Ungahl dee Fabre nad Frühling, Gommer oder Herbft und ihren wefent- 
liden Erſcheinungen, und gwar naturgemag. bei jungen Perfonen nach dent: 
erfteren, bei alten nad dem letzteren. 

V. 148 f. Ob dex Conjunctiv oder dad Futur hier echt fei, ift bei dem 
Schwanken der Zeugniſſe ſchwer gu entſcheiden. B. 10, 20S fteht in demfelben 
Falle der Conjunctiv, 3, 520 das Futur hoſchrftlich feft. Letzteres finden wir 
aud Fast. I, 529: 

Tempus erit, quam nos orbemque tuebitur idem 
Et fient i ipso sacra colente deo. 
Und fo haben wir es aud hier alé der zufunftfundigen Geberin gang ent: 
fpredhend vorgezogen. Das Futur hat aud) Dredd. A, 

8.152. Der Uberfeper fah fic) wegen der Weitfdhweifigheit der Deut. 
fen Zukunfteform genothigt, fie ihe gufiinftiges Schickſal in den Formen der 
Gegenwart ausſprechen gu laffen, was darum zuläſſig erſcheint, weil fie alé 
Seherin ſpricht, aud ihr Schidfal ſich gum Theil ſchon jest gu erfüllen an- 
fangt. 

B. 156. Fn ber Cubserftadt, Cuma, einer Pflangftadt von 
Chalcis auf Cubda. GS. gu 13, 720 und unten gu V. 512. 

V. 157. Gehter, d. h. Fabet ex mit feinen Schiffen. — Strand, 
der nidt von. der UL mme 2¢. ; dat Borgebirge Cajéta (Gaeta), wo: 
bald nachher des Aneas Amme ſtarb und begraben wurde und der Gegend und. 
Stadt den Namen gab; f. unten B. 441 ff. 

V. 158 f. Hier aud war 2.5; er twar Hier zurückgeblieben, ald 
Ulyſſes weiter fuhr. S. unten B. 440. — Récitus,; f. gu 13, 712. 
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GB. 160 ff. Adhamenides, einer von den Gefahrien des Ulyſſes, 
war, alé biefer, um der Rade des Polyphemus (f. gu 13, 773) gu entgehen, 
in aller Gile mit feinen Schiffen von Sicilien auforeden mufte, im Stiche 
gelaffen worden, weil er gufallig abwefend war, wurde jedod) nadber 
von Uneas, als er mit feiner Flotte vorbeifubr, aufgenommen und gerettet, fo 
daß er jebt in dem Gefolge deffelben mit nad Cajeta fam. Da fieht und 
erfennt ifn nun der hier guriidgebliebene friihere Gefahrte Macareus und 
ijt höchlich erftaunt, ifn, den er Langit von dem Cyclopen gefreffen geglaubt 
hat, lebendig und woblbehalten auf einem frembden (Troianiſchen) Schiffe 
wiedergufehen ; und Udamenides ergahlt ihm nun feine Sdhidfale nak der Ub- 
fahrt des Ulyſſes mit den ibrigen Gefahrten, morunter aud) Macareus gewe- 
fen. uf diefe ſehr gefdhidte und ungefudte Weife erhalt der Lefer nahere 
Kunde von dem Wefen des Menfchenfreffers , fowie er dadurch, dag nun aud 
Macareus dem wiedergefundenen Freunde feine Erlebniffe feit der Ubfahrt von 
Gicilien beridhtet, einen intereffanten Theil von den Schickſalen des Ulyſſes, 
befonders die Ubenteuer bei der Circe erfährt. — Qui B. 160 verdient theils 
der Verbindung, theils der Deutlidhfeit wegen ohne Bweifel den Vorzug vor 
der von Lörs aufgenommenen gemeinen Lesart mediis in rupibus (aud) Dredd. A) 
und findet äußerlich Beftatiqung in der Lesart vieler Hdfdhriften med. e rup., 
worin das e wahrſcheinlich aus q entftanden ift. — Cbenfo ift qui B. 162 
auf die Autorität, wenn aud nur weniger, aber der beften Quellen, dem ges 
wohnliden quis (wie aud) Dresd. A) vorgugiehen. 

GB. 164. Hodft ungeniigend bezeugt ift die Lesart vestrae carinae, die 
Heinjius aufnahm. Dresd. A mit der meiften vestra carina. 

B. 165. Mit mehr im rauhen Gewande rc. wie er von 
Aneas gefunden und aufgenommen tworden war, fondern durch die Grofmuth 
feined Retters wieder menſchlich befleidet und fich felbft zurückgegeben. 

V. 169. Der Lert dieſes Verſes ift in allen Hdfhrften verdorben, ine 
dem fic bald haec fiir hac, bald ni fiir si, bald Ithacique, Ithacaeque, Ithaca- 
que, Ithaci atque findet. Daé mit hac und si allein richtige Ithaceque iſt ur- 
fpriinglid) BVermuthung eines alten Gelehrten, welche wenigftené in einer 
Quelle wirklid) Beftatigung gefunden hat. 

B. 172 f. Sidera wird von mebreren vorzüglichen Quellen bezeugt, 
aud durd Planuds Uberfepung aoréoa beftatigt. Der Plural ift in dem 
befannten dichteriſchen Spradgebraude begriindet. Dresd. A lumina. — Re- 
spicio, etwa von denfelben Hdſchtften (aud) Dresd. A) bezeugt und von Jahn 
und Merkel mit Recht aufgenommen , drückt ein wiederholted und fortgefestes, 
daher aud achtſames Schauen, ein An- oder Hinfehen aus. Go fteht es bei 
unferem Didter 13, 4; dann Amor. I, 8, 38; bei Cie. Cluent. 61, Virg. 
Aen. III, 593, Lucan. 1V, 57, welder Legtere mit sidera respicere offenbat 
unfere Stelle vor Uugen gehabt hat und fomit die Echtheit nidt nur yon respi- 
cio, fondern, wie wir glauben, aud von sidera in unferer Stelle bezeugt. 
— Possumne lieft mit vielen Dresd. A. 


B. 176. BWerde geborgenim Grab; f. zu 10, 14. — Benn 
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Merkel die gemeine Ledsart ut tumulo gebifligt und aufgenommen Hat, fo ware 
zwar Nichts dagegen cinguwenden, daß von dedit erft quod, dann aber ut ab- 
hienge, da jened eine Thatfache, diefes eine Folge ausdriidt, weßhalb es Lörs 
mit Unredt feblerhaft nennt; wohl aber ware ed ſtiliſtiſch anſtößig, wenn in 
demfelben Satzgefüge unmittelbar hintereinander ut in verſchiedenen Bedeutun- 
gen, einmal cine Unnahme = si, einmal eine Folge bezeichnend, gebraucht 
ware. Aut tumulo wird aud durch Dredd. A beftatigt. 


B. 177. Nisi si, wenn nicht etwa diefem Ausdrucke der mög— 
lide Gall entgegenfteht, daf — wenn anders nigt; der Sprechende 
Taft es unentfdhieden. Nisi quod dagegen wiirde geradezu behaupten, daß ed 
in dex That fo war: wenn nidt diefem Uusdruce die Thatſache entgegen: 
ftebt, Daf = nur daß. Dreéd. A nisi timor, fo daß si aud Berfehen aus. 
gefallen iff. 

%. 179. Prospexi, wie Heinfiud aué wenigen Quellen aufnahm, hat 
wohl, wie Bad gur Begriindung deffelben anfiihrt, die Bedeutung ex longin- 
quo vel in longinquum videre; aber es hat nidt die indoative Bedeutung 
gewahr werden, erbliden, welche bier erforderlid) iff. Conspexi wird 
aud) von Dreéd. A beglaubigt. 

B. 180 f. Des Ulyſſes Gejubel, womit er den Cyclopen ver: 
höhnte. — Verderblich, weil Polyphem daraus die Ridtung erfannte, 
welde dad Schiff genommen. 

%. 181. Revulsum wird theils durd den Ginn, theils durd Ber- 
gleidung von 12, 341. 13, 882 geſchützt gegen revulso, das, obwohl defjen 
CEntftehung aus monte leicht gu erflaren iff, Heinfius aus wenigen, wenn aud 
guten Hdfhrften aufnahm und aud Merkel ungeadtet der unpaffenden Hyperbel 
beibehalten hat. Dresd. A revulsum. 

GB. 184. Durdh die Kraft des Wurfgeſchützes getrieben; 
f. gu 8, 357. 

V. 187. Removit ift überwiegend begriindet. Außer reduxit (Dresd. A), 
das Merfel vorgezogen hat, geben eingelne Quellen aud) redemit, revellit, 
revulsit. . 

V. 188. Ob der Uccufatiy totam Aetnam fo zweifellos echt fei, als die 
Herausgeber annehmen, möchten wir in Ubrede ftellen. Die hdſchrftliche Au— 
toritat (aud) Dredd. A) ift für den Ablativ gleich groß, und die Stelle Fast. 
I, 122 Libera perpetuas ambulat illa vias, auf twelde man ſich beruft, be- 
weift Nichts. — Fremebundus, dad Heinf. gab, berubt auf einer eingigen 
Quelle; zwei leſen aud) tremebundus. Dred. A mit allen andern geme- 
bundus. : 

V. 189. Gr taftet nad Urt der Blinden vorher nad den Baumen, 
um fid) nicht daran gu ftofen; daher nur praetentat, mie aud) die befferen 
Hdſchrften haben, ridtig ift. Dredd. A jedoch pertentat. 

GB. 193. In quo fdeint uns bei gleichfalls ſtarker Beglaubigung vor- 
juglider, als in quem, dag von dem dborhergehenden aliquem veranlaft werden 
fonnte und die gemeinere Ausdrudsweife ift. Dresd. A in quem. 
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B. 201. Der Geftalt, nämlich dex ungeheuren, durdh ihre Groge 
furdhtbaren. — Daf dad Ullgemeinere, die Glieder, d. h. die großen 
Berhaltniffe der Urme. und Beine, zwiſchen den hefonderen Theilen genannt wer- 
ben, \Darf bei dem Dichter feimen Anſtoß geben; weßhalb die Bermuthung 
menta unbegründet ift. 

V. 205. Jener entfegliden Zeit, worher, alé fie fidh nad 
ihrer Unfunft in der Höhle des Cyelopen befanden. ’ 

V. 218. Haud procul ift ſchwach bezeugt und deffen Einſchleichung 
leicht erklärlich. ‘Wie viel paffender auferdem der Ginn bei hanc procul (wie 
aud Dresd. A) fei, bedarf feines Nachweiſes. 

V. 219. Flehte um Flugt, man modte mir zur Fludt behilf- 
lid fein, mich aufnehmen. 

GB. 220. Den Grajer ein Troiſches Schiff, den Griechen, 
den Erzfeind, der eben auf dec Rückkehr aus dem Kriege begriffen war, durd 
welden Troja gerftort worden, Ddiejenigen, welche dDadurd von Haus und 
Herd vertrieben, auf diefem Schiffe eine neue Heimat gu fuden genothigt 
waren. 

V. 223. Uolus herrfhe rc. ; f. oben gu B. 8 u. 86, befonders 
aber zu 4, 633. 

V. 225. Die in der Haut des Stiers rc. Bon Gicilien ges 
langte Ulyffes (Dulihiumeé Fir ft, f. gu 13, 107) gu den Aoliſchen Fn- 
fein, auf deren einer Uolus, der Gott der Winde, „in einem wohlummauerten, 
von glatten Felfen umfdloffenen Haufe” feinen Sig hatte. Derfelbe nahm ifn 
gaftlid) auf, bewirthete ifn einen Monat lang und gab ifm bei feiner Abfahrt 
die Winde in cine Stierhaut — Schläuche aus Thier-, befonderé Stier- und 
-Biegenhauten dienten damals alé Behaltniffe fiir Wein, OC 2c. — gebunden 
mit, indem et nur den milden Zephyrus, den Weftwind, frei lief, der die 
Schiffe nad Demerftrebten Lande, nad Fthaca, gu treiben geeignet war. 

GB. 229. Befiegt von Meid, daß Ulyffes mit ſolchen Schätzen 
heimfehrte, wabrend fie felbft faum dad nadte Leben davon gebradht Hatten. — 
Gilt captos fprechen minder gewidtige Beugniffe (jedoch Dredd. A), alé fiir 
victos, dad tiberdem das Gewabltere und Seltnere iſt; fiir ductos nur zwei. 

B. 233. Drauf in die alte Stadt 2c, Da Uolus fein Gefchent 
nidt-wiederholte, fo muften file wieder aufs blinde Ungefahr hin weiterfegein 
und famen an die Stalifche Rifle gu den Läſtrygonern, welde gleid den 
Cyclopen Menfrhenfreffer waren. Gie werden als riefenhafte, rohe Menſchen 
fiir Sohne Neptuns ausgegeben, wie aud) ihr jeiger Konig, Untiphates, 
und. der Stifter ibred Reiches und Grinder ihrer Stadt FSrmia, Qamués, 
felbft. 


V. 240. Continuant findet fid) nur in einer Hdſchriſt, in einer andern 
als Bariante. 


B. 243. Un bem Land dort 2.5 ſ. oben gu B. 20. 
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©. 244. Go tinfadh und flor der Sinn der Worte proeul videnda est 
ift, fo finns und fpradwidrig fat 3. B. Lörs videnda est mit videtur, videri 
polest erffart, Mur hine dabei-ift mehr als unpaffend, weßhalb Bothe haec 
vorſchlug, dad Bad jedod ald „nicht den Gehalt des wiederholten. hinc ha- 
bend” verwirft. Hatte es dod Herrn Bad gefallen, diefen Gehalt näher gu 
beftimmen und gemeinerem Berftande deutlidh gu maden! Wenn die Inſel 
wegen ihrer Gefahrlidfeit nur von Ferne gefehen werden foll, warum foll died 
gerade von Hieraus geſchehen? Die Sinnloſigkeit dieſes hine hat ver- 
muthlid aud im ecinigen Hdfihrften die Verwandlung von mihi in tibi, wou 
in cinigen credo, certe oder cede fit crede fommt, verurfadt. Denn wenn die 
auferdem allgemeine Warnung mit tibi auf Uneas beſchränkt wiirde, fo mare hine 
ther extraglich), infofern diefer fid eben bier befindet: du darfit fie nur in der 
Ferme, nur von hieraus fehen, wie du fie eben jest fiehft. Allein daß mihi 
erede nicht angutaften ift, bedarf keines Beweiſes. Bielmehr muß hine, daé 
vermuthlid) blog gedankenlos mit procul zugleich wiederholt worden ift, befei- 
tigt werden, und died Fann auf Feine leichtere und paffendere Weife geſchehen 
alé durch hace, das wir daher unbedenflid) aufgenommen haben. Merkel hat 
procul est, mihi crede, videnda. 

GB, 246. Nad geendetem Kampfe, nad Beendigung ded Tro- 
janiſchen Krieges. 

V. 248. Als feſt wir gebunden das Schiff; ſ. zu 8, 102. 

GB. 256. Keines gu fürchten ꝛc.; ſie waren durch Circes Zauber⸗ 
künſte gezähmt. 

V. 262. Mit glänzendem Mantel r.; ſ. zu 3, 167. 11, 165. 
— Sublimi ijt am Meiften (aud von Dredd. A) bezeugt und begründet; nur 
ſeht wenige Hdſchrften haben sublimis, cin aus dem Anfangsbudftaben des 
folgenden Worted leicht erklärlicher Itrthum. Um fo weniger fann diefe Stelle 
fir Badhs Lesart und Erflarung 11, 610 beweifen. Gegen solenni, das cin 
‘Theil der Quellen giebt und Merkel aufgenommen hat, ift gu bemerfen, dag 
‘vow einer befonderen Feierlichfeit oder Feftlichfeit nidt die Rede ift, fondern im 
Gegentheile von ihrer gewöhnlichen hausliden Cinridtung und Befhaftigung ; 
Man müßte denn solennis eben in der Bedeutung gewöhnlich nehmen. 
Diefer Unnahme würde jedod) die Wahrſcheinlichkeit entgegenftehen, daß ver 
Dithter hier, wie in dem Vorkergehenden und Folgenden und fonft fo oft, 
Homer vor fic) gehabt und ausgedrückt habe, bei welchem die hieher gehörige 
Stelle Od. 10, 314 f. fo lautet : 


Do te mich führend zum Thron, voll filberner Bucteln 

Seon ut ancl od Rak * ſtützt — die Biifie. (Bob.) 
Hiernad) hat Ovid dem Geffel oder Throne ein ſchmuüͤckendes Beitwort geben 
wollen. Ubrigend beweift solenni aud für den Ublativ sublimi. . 

V. 264 f. Die nidt-mit ꝛc., nidt auf fonft übliche Weife beſchäf⸗ 
tigt waren ; f. gu 13, 736. 

B. 272. Bewilligte rc. Die Quellen ſchwanken zwiſchen omnia 

und omina, cine Verwechtlung, die in den alten Hoſchrften nicht felten iff. 
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Vocis und voce, wie einige Queflen fiir votis geben, fann natirlid gar nicht 
in Betradht fommen. Sebhen wir nun, was omina heißen wiirde. B. - Crufius, 
der ed, wenn wir nicht irren, zuerſt aufgenommen hat, erflart: denjeni— 
gen, die ihr Gute? winfdhten, gab fie gute Worte, d. bh. 
Worte, die von guter Vorbedeutung waren, gurud. Aker 
worin foll denn der Begriff deo Guten liegen? Weder in omina nod in 
volis liegt er; er ift vom Grflarer erft hineingetragen. Die Stelle 7, 620, 
worauf er fid) beruft, beweift Nichts; omen ift dort, wie überall, Mittel- 
begriff. Eher fonnte 12, 218 angefiihrt werden, wo omen jedod aus den 
Umgebungen feinen beftimmteren Ginn erhalt. Un demfelben Fehler leidet 
aber aud) omnia nad der gewohnliden Erklärung: uné, die wir ibe 
Guteswinfdhten, antwortete fieebenfallé@ mit guten Wün— 
fhen. So Gierig, welchem Bad folgt, indem er omnia bona diccre bei 
Tereng vergleidht. Gang gut, wenn nur bona an unfrer Stelle dabeiftande ! 
Ubrigens ift aud nidt abgufehen, wad nad der gegenfeitigen Begrüßung nod 
fiir gute Worte gewedfelt worden fein follen. Vielmehr haben die Hülfs— 
bebdiirftigen ifre Wünſche vorgebraht, und Circe hat ihnen Ulles gee 
wahrt, oder geleiftet. Yn diefem Sinne nehmen und lefen wir reddidit 
omnia, dad aud) von Dresd. A bezeugt ift. 

GB. 274. Mild, die dem Labe erlegen; vergl. 8, 667. 
13, 820. 

B. 276. Uus der Heiligen Rechten, aus der Hand ciner Got- 
tin, daher mit Vertrauen. 


B. 289. Bon diefem beridtet; Curylodus, der vor der Thire 
geblieben, und weder von dem Getränke genoffen nod von dem Sauberftabe 
berührt worden war, lief eilig gu Ulyſſes und beridtete ihm das ebenfo felt- 
fame alé traurige Schickſal der Gefahrten. 


B. 292. Moly genannt von den Gottern; ein Name, den 
e@ bei den Menſchen gehabt hatte, wird nidt beigefiigt, fonft ware die Sade 
wie 11, 640 gu erflaren. Möglich, daf damit angedeutet werden foll, daß 8 
den Menfdhen iberhaupt nidht befannt war. Nad dem, was Plinius gehort 
hatte, wuchs dieſes fraftige Gegengift, der Homeriſchen Beſchreibung gang ent- 
fprechend, mit gwiebelartiger ſchwarzer Wurzel, Blattern wie die Meerzwiebel, 
aber ſchwer auéjugraben, in Urcadien, befonders auf dem Berge Cyllenc, der 
Wiege und dem Lieblingsfige des Mercurius, daher ed aud) diefer, Der Frie = 
dDensgott bom Cyllene (f. gui, 671) dem Ulyſſes verleiht. Man hat 
es bald fir bie Nymphea alba, bald fiir dag Allium nigrum erflart. Letzteres 
verftand man allerdings fpater darunter ; das Homeriſche hat aber vermuthlid 
blog in der Fabelwelt exiftirt. 


V. 293. Unter dem Sdhube.. gottlidGer Beifung, der 
Vorfdriften Mercurs, wie er ſich verhalten follte. 


B. 296. Die Verzagte; f. gu 7, 559. 
B. 299. Innocuae, daé Heinf. aus einem Theile der Hdſchrften auf- 
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nahm, ijt eine dem melioribus succis entnommene Erklärung. Mit ignotae 
herbae hat Ovid offenbar das Homerifhe paguwaxoy adAdo wiedergegeben. 

B. 300. Erſchüttert das Haupt rc. fie gab ihnen nun einen 
Schlag mit umgefehrtem Bauberftabe. — Bei Merkeln finden wir percutitur- 
que, vermuthlid) Drucfehler, da es als Lesart nicht befannt iff. 

B. 301. Den gefprodenen Worten, den bei dem erften, den 
Sauber bewirfenden Schlage gefprodenen. 

V. 302. Singt; f. gu 7, 759. 

B. 307. Als das Wort, gegen Ulyffes, ihren Retter. 

V. 311. Su folherlei Opfern beftimmt, beftimmt, als Die- 
nerinnen det Circe gur Hand gu fein bei den Opfern, wie fie alé Sauberin fie 
darbradhte in cinem befonderen mit ſchönen Bildfaulen, oder wenigſtens mit 
einer, geſchmückten Heiligthum (Capelle). 

V. 315. Reid prangend mit Krangen; f. gu 8, 264. 


8.320. Der Sprofling Gaturns. Gaturnué war cin alt- 
italiſcher Gott, und gwar wurde er als Beſchützer der Saaten, wie aud fein 
Mame andeutet, dann als Spender ded Feld- und Gartenfegens überhaupt ver- 
ehrt. Gein im December gefeierted Feft fann als allgemeines Crntefeft be— 
trachtet werden und wurde auf die audsgelaffenfte Weife begangen, daher Sa— 
turnalien nod heute fpridwortlid) find. Später nad dem Gindringen 
Griechiſcher Culte wurde er mit dem Griechiſchen Kronos identificirt, mithin 
insbefondere als Bater des Supiter und der Juno betradtet und alg einer der 
Titanen oder vielmehr als der Beherrfcher derfelben in den Tartarus geſtürzt 
(f. B. 1, 113). Endlich dichtete man ifn aud gu einem anfänglich irdifden 
Ronige in Latium, unter deffen Herrſchaft das goldene Feitalter geblüht habe 
(wergl. a. a. O.). S. Hefter. Gn der lesteren Begiehung fcheint er aud hier 
alé Bater des Picus genannt gu werden, welcher Konig in den Auſo— 
nifden Landen, db. §., wie man aus den angefiihrten Fluß- und Orts— 
namen erfieht, in Qatium war. — 

V. 324 f. Nod Fonnt’ ob der Fahre rc. Jn der Griechifden 
Landfdaft Clid bei der gleidhnamigen Stadt in einer Olympia genannten 
Gegend wurden alle fiinf Jahre die berifmten Olympifden Spiele, 
weldhe in Wettkämpfen aller Urt beftanden, gefeiert; und diefelben waren 
in den Augen der Griedhen eine fo widtige Gache, hildeten in dem Leben der- 
felben cine fo hervorragende Epoche, daß fie ihnen zur Heitrechnung dienten, 
indem fie fowol die Zeit im UWllgemeinen durd die Bahl dex Olympiaden, 
d. h. fünfjährigen Ubfdnitte, feit der Stiftung der Spiele, alé auc) im Be- 
fonderen cine langere Beit Uberhaupt danach beftimmten. Das Leptere ift hier 
der Fall; wobei man ed der Dichterfreiheit nachſehen mug, daß diefe Spiele 
gu der Beit, wo die Erzählerin ſpricht, nod) gar nicht ezifticten, um fo weniger 
nod gu der Beit, von welder die Erzählerin ſpricht, und daß fie, wenn fie 
aud eriftict batten, der Latinifde Jüngling ſchwerlich gefehen oder gar beſucht 
haben würde: fpricht fie Dod) gu einem Griedhen und von einem Konige, 
der cin ecifriger Freund friegétauglider Roſſe war, dergleiden 

Ovid iil, 91 
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gu jenen Wettfampfen aus den entfernteften Gegenden famen und fehr hod 
gefhagt wurden ; und jeder Griechiſche Lefer, deren fdhon in Rom gewif nidt 
wenige waren, hat diefe Erwahnung feiner Nationalfpicle hier ſicherlich mit 
dem groften Wohlgefallen aufgenommen ; und den Griechen, den Meprafen- 
tanten des feinen Geſchmacks in Literatur und Kunſt, gu gefallen, war ſchon 
Etwas werth. — Der iiberlieferte Tert ift hier fo verdorben, dag. fo Tar der 
Ginn im Gangjen iff, die Richtigkeit im Cingelnen nur durch Vermuthungen 
hergeftellt werden fann. Derfelbe Lautet nämlich (aud in Dresd. A): nec 
adhuc spectasse tot (fo haben alle Hdfdjrften ofne Uusnahme) annos Quin- 
quennem (jet quinquennis) poterat (mehrere poteras, poteram, poterant) 
graia (graiam) quater edere pugna (pugnam). Hiernach hat Farnab. den 
Tert fo hergeftellt, wie wir ihn gegeben haben. Heinf. jedod, der in einer 
Quelle elide fiir edere gefunden, hat, an ſich ebenfalls ſehr paffend und febr 


fon, vermuthet : 
nec adhuc spectasse per annos 
Quinquennem poterat Graia quater Elide pugnam, 


Aud) fonnt’ er im Grajifdhen Elis 
Mod viermal nicht haben gefehn fanflabelices Wettkampf, 

und died iſt der feit Heinſ. in allen Uusgaben fertfdhende Tert. Allein es iſt 
faum glaublid), daß elide, ein fo befannter und felbft in den vorhergehenden 
Büchern der Metamorphofen mehrmals vorfommender Name, zumal nach graia, 
fo ganglid) hatte verſchwinden fonnen, während es alé Gloffe ſich fehr leicht 
etflaren lagt. Müſſen wir daher edere alé edt anfehen, fo ijt aud graios, 
das iiberdem nad Bad andere Codices als Nachhülfe (Bariante oder Gloffe 2) 
geben”, nothwendig. Per fiir tot ſcheint feinem Zweifel gu unterliegen ; tot 
fann leicht aus einer Erklärung entftanden fein, die etwa gelautet hat. nee 
adhuc tot annos natus erat, ut 2c. Es leuchtet übrigens ein, daß der Lert, 
wie ihn Facnab. hergeftellt, ſich ſprachlich oder ftiliftifd weniger empfiehlt, alé 
ber Heinfiuffifthe. Denn fchwerlid) hat Ovid von spectasse den Gnfinitiv edere 
abhängen laffen, wefhalb man aud gu conftruiren und gu erflaren verſucht 
hat: poterat edere = dicere (se) spectasse 2¢. 

V. 328. Der UAlbula ift der Tiberis mit feiner friiheften Benennung, 
in welden fic) die übrigen hier genannten alle ergiefen, mit Uusnahme des 
Numicus oder Rumicius, eines felbftftandigen, aber wenig bedeutenden 
Flußes Latiums, der aud) unten B. 599 erwabhnt wird. 


B. 330. Mit vollem Rechte hat Heinf. auch ohne Autoritat Narque 
gefdrieben ; denn wo fieben bid acht gleichartige Gagtheile alle durch und 
verbunden find und fein miffen, ift es widerfinnig, mitten darin cin oder gu 
geftatten, gumal aud nidt etwa dad Versmaß den Dichter gu einer Logifden 
Sünde verführen konnte. Übrigens wird que nicht nur durch Planud, ſondern 
aud) durch cine hoſchrftliche Quelle beſtätigt. — Amoenae umbrae gab Heinſ. 
nach einer Anführung des Servius zu Virg. Yn. 7, 715. Nun haben zwar 
umbrae, das Leichtere und Gemeinere, aud viele Hoſchrften, amoenae aber 
feine cingige. 
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GB. 331. Fm Waldfee dort; der See in einem Walbdthale bei der 
Latiniſchen Stadt Uricia, welder der Diana Heilig war, die dafelbft bei der 
Quelle Egéria einen Tempel hatte. Die Scythifde heift Diana, in- 
fofern Alles, wae nordlid) an und von dem ſchwarzen Meere fag, unter dem 
allgemcinen Namen Scythien begriffen tourde, und der hier gemeinte Dianen- 
dienft, d. h. die Befondere Urt, wie fie hier verehrt wurde, aus Taurica (f. gu 
12, 32) bieher verpflangt worden war. Es follen iby namlid Sclaven ge- | 
opfert worden fein. Wergleide gu 15, 489. — So ſchön dag von Heinfius 
aufgenommene regnum tare, fo ift es dod nur von einer einzigen Hdſchrft 
begeugt und wiirde aud, ſtreng genommen, nidt gu fontana numina und den 
librigen aufgesablten Gewaffern paffen. Auch der von Ovid Fast. 3, 261 
gebraudte Uusdrud nemori stagnoque Dianae jeugt fit die Echtheit von 
stagnum nemorale in unjerer Stelle. 

B. 333 f. Dem doppelhauptigen Janus. Janus, ein der 
Römiſchen Heligion cigenthimlider, dex Griechiſchen vollig unbefannter Gott, 
war urfpriinglid) der Gott des Ein- und Ausganged (der Thüren), der die 
Durcdhgehenden bebiiten und feqnen follte, und wurde defhalb mit zwei Gefid- 
tern oder mit einem Doppelfopfe dargefteHt. Dann wurde er angerufen und 
verehrt bei dem Beginne eines jeden Gefhaftes, Unternehmené im Privat: und 
Staatéleben, befonders aud) eines Krieges, bei deffen Ausbruche fein Tempel 
fumbolijd geodffnet wurde, und ebenfo bei dem Cintritt jeded neuen, kürzeren 
oder langeren Zeitabſchnitts, ded Tages, ded Monats, vorzüglich aber des Gah- 
red, wo fein Hauptfeft gefeiert wurde und man ſich gegenfeitig beſchenkte, ofſen— 
bar der Urfprung unferer Weihnachts- und Neujahrsgeſchenke. Von ihm 
wurde Daher aud der erfte Monat des Jahres benannt. Geine Tempel beftan- 
den in blofen Durdhgangen ober Thoren. Vergl. unten BV. 735 ff. Als dem 
Gotte ded Ausgehens und Rückkehrens gab ihm die Mythologie zur Gemabhlin 
die Benilia, die Gottin der Unfunft auf dem Meere. BWergl. Hefter. — 
Palatium; f. gui, 176. — Fovet ift ſeht wenig, nymphen felbft durch 
Slor. St. Mark. nad unferer Meinung nicht ausreichend bezeugt. — Für an- 
cipiti haben zwei Hdfdrften aonio, nicht wenige, aud Et. Mark, ionio, das, 
obwohl von B. + Cruf. für inept erflart, Merkel wirklich aufgenommen hat ; 
mit welder Beziehung, vermogen wir nicht gu enträthſeln. Dresd. A an- 
cipiti. 

V. 336. Dem Laurentifhen Picus; die Stadt Laurentum in 
Latium war die Refideng des Picus. 

V. 338. Gangerin hieß fie Daher; died war ihr Cigenname, 
Lateinifd) Canens; und diefer, befonders aber der gleidlautende Orténame 
(unten B. 433) follen eben aus der Gage erflart werden. 

GB. 341. Mit weiblidhem Laut, durch Gefang als eine weib- 
liche Befhaftigung , im Gegenfage der mannliden Beſchäftigung, welder Pi- 
cus uadgieng. 

V. 345. Un fhimmerndem Gold, an goldenem Haft, goldener 
Spange. — Gilt comprensus (aud) Dresd. A) findet ſich ftark bezeugt com- 
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pressus, contractus, contectus; einzeln conlortus, concinctus , contextus, 
contactus, complexus. Es ift den alten Ubfdreibern ergangen wie Baden, 
dex meint, aué dec Vulg. comprensus (gufammengefaft, zuſammen- 
gehalten) laffe ſich nichts Haltbares maden. 

V. 348. Bad erflart gwar die (aud von Dresd. A bezeugte) Lesart 
arva hier fiir ungeitig, fagt aber night, intwiefern. Sft es denn nicht fogar 
nothwendig, daf fie, um neue Kräuter auf den frudtbaren Hü— 
geln bei Qaurentum gu fammeln, ihre eignen Fluren, die ihe 
nichts Neues mehr bieten, verlaft? Cs ware ja aud gang miifig, ja albern, 
nod befonders gu ertwahnen, daß fie die nad ihr benannte Grotte, übrigens 
eine Bezeichnung, die gu des Didhters Schilderung von Circed Refideng gar nicht 
paßt, gu dem Swede verlaffen gehabt habe. Freilich fonnte fie in ihrer 
Grotte feine Krauter, am Ullerwenigften neue fammeln! Wenn Lörs aber 
arva darum fiit male erflart, weil fie ja in ihrem eignen Gebiete geblieben 
ware ; fo liefe fic) erſtens entgegenhalten, daß dad Gebiet der Circe, wie oben 
GB. 244 f., als Snfel und folglid auf den Umfang der Gnfel befdrantt ge- 
dacht fein fonne. Wenn aber gweitens der Dichter hier, wie wir felbft glauben, 
nad) einer fpateren Uuffaffung (f. oben gu B. 10) die Umgebung von Circeji 
gemeint hat, fo ijt bon diefer Qaurentum dod weit genug entfernt, um es nidt 
gu dem Gebiete von Circeji gu rechnen. Endlich drittens unterliegt es fir uns 
feinem Zweifel, daß dex Dichter diefe Stelle nur in der ausdrücklichen Abſicht 
gegeben hat, um auf die Ableitung des Namens der Stadt und Gegend von 
Circeji angufpielen, und died fonnte er nur mit arva, nimmermehr mit antra 
thun. 

%. 350. Sinu gab Heinfiue auf ſehr ſchwache Uutoritat. Dresd. A 
manu. $n vielen Hdſchrften findet {id herbae, die Uuflofung der Attraction. 

B. 363 ff. Fumantia, von Deinf. aufgenommen, beruft nur auf febr 
wenigen Quellen (Dresd. A spumantia) und fdeint Reminiſcenz aus Virg. 
db. HW, 542 gu fein. — Ebenſo ift BV. 265 verba precantia in vielen 
Hdſchrften aus 2, 482 gefloffen. 

GB. 367f. Das Gefidt r.; f. zu 4, 332. — Das Haupt 
des Baters; f. oben ju V. 10. 

GB. 371. Regi hat aud hier, wie an ungabligen anderen Stellen (ſ. zu 
12, 26) den Dativ fiir den Genitiv, Heinfius auf gang ungeniigende Zeug— 
niffe aufgebradt. Den Genitiv bezeugt aud) Dresd. A. 

V. 380. Rumpam, das Specielle fiir dad UNgemeine, wenig beglau- 
bigt und offenbar Gloffe, zog Bothe vor. Dreéd. A laedam. 


B. 383. Das echte neque enim haben nur wenige Quellen bewabrt ; 
alle übrigen (aud) Dreéd. A) leſen neque ait, dad Lord für dad Richtige Halt, 
indem er die Wiederholung ded ait nicht anſtößig findet. Wein eine folde 
Wiederholung ware hier durdaus unbegriindet. Bergl. gu 6, 280. Ait ift gu 
lange ausgeblieben, daher hat man ed frither angebradht. 


V. 386. Rad überwiegenden Zeugniſſen lautet der Text ad occasum .. 
ad ortus (Gegenden, Lander des Uufgangé) ; denn nur einige befannte Quellen 
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geben ortum, nod wenigere occasus (Dreéd. A occasus . . ortus); ohne ur- 
ſchriftliche Veranlaffung wiirde aber cin folcher Wechſel des Mumerus in den— 
felben Hdfadrften nimmermehr entftanden fein. Der Didter hat wirklid fo 
geſchrieben theils zur Vermeidung des Gleichklangs am Ende der beiden Halb- 
verfe, theilé zur Abwechslung, wie 5, 445. 

V. 388. Sese gab Heinfius hodft unpaffend aus einer einzigen Hdſchrft. 

V. 389. Einige Hoſchrften (aud) Dresd. A) leſen miratur, was Merkel 
aufgenommen hat. 

V. 390. Latiums Walder — die Bewohner der Walder Latiumé. 
— Mehrere Quellen (aud) Dreéd. A) latis, wie 1, 560. 

V. 396. Außer dem Namen rc. ; Picus heift der Specht; in 
diefen (Picus maior, L.) tar ev vertwandelt worden. — Antiqui berubt auf 
lor. St. Marf., wozu aud die Berliner Hdfarft nebſt der Uberfepung 
Planuds fommt. Auf 6, 305 beruft fic) Lörs für die gemeine Lesart anti- 
quum (aud Dresd. A) mit Unredht ; denn dort ift vivum Pradicat. Ob anti- 
quo, wie ebenfallé mehrere Quellen geben, bei dem Dichter fo ſchlechthin gu 
verwerfen fei, alg man annimmt, bleibe dabhingeftellt. Zwiſchen restat und 
restant ift bei dem Schwanken der Quellen die Entſcheidung ſchwer. Der all- 
gemeine Sprachgebrauch ift fiir dag Qebtere , wie die Stellen beweifen, wo die 
Lesart gefichert ift: Trist. I, 2, 1. Quid enim nisi vota supersunt? Virg. 
Ecl. VIII, 67 Nil hic nisi carmina desunt. Cic. Phil. IV, 4. Quis . . nisi 
latrones putant? Sall. Cat. 25 cariora omnia quam decus atque pudicitia fuit. 


B. 400. Die Zeugniffe fiir recludi fommen gegen die fiir resolvi mit 
Rückſicht auf den Sinn nicht in Betradt. 


V. 404. Die Mat, als göttliches Wefen; die Gotter der 
Nacht, die in der Nacht oder in der Unterwelt waltenden, welche gleid alé 
Erebus und Chaos genannt werden, Letzterer in der Gotterlehre der Bater 
des Erebus und der Nacht. — Die meiften Hdſchrften (aud Dresd. A) 
geben Ereboque Chaoque, und fo citirt die Stelle aud) Prifcian VI, 17 mit 
der Erflarung ab (warum nidt ex?) Erebo et a Chao, und fo haben endlid 
alle uné befannten Ausgaben. Wie fol man aber Erebus und Chaos ver- 
ftehen ? Jedes bezeichnet als Ortsbeftimmung die Unterwelt, folglid gang das— 
felbe. Darum fann man aud nicht annehmen, dah dex Dichter zwei Uusdriide 
fiir cine Sache gefebt habe. Gang entfdhieden wiirde diefer Unnahme aud das 
doppelte que entgegenftehen, wodurd die Begriffe als verfchiedene, wenn aud 
perwandte, getrennt werden. Bedenfen wir nun, daß ein alter Grammatifer 
fo gut tie jeder Menſch dem Grrthume unteriworfen war, woran es nidt an 
Beifpielen felt (f. zu 1, 15); daß dreihundert Sabre nad) Ovids Tode mande 
Abſchrift, mance Stelle ſchon verdorben fein und Prifcian leidht ein ſolches 
Gremplar vor fid) haben fonnte ; wiffen wir ferner, daß Virgilius unferem 
Dichter gum BVorbilde diente und bisweilen wörtlich von ihm benugt wurde ; 
und finden wir Birg. Un. IV, 509 ff. 


crines effusa sacerdos 
Ter centum tonat ore deos Erebumque Chaosque 
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Tergeminamque Hecaten 3¢. 
Sparserat et latices 1¢. : 


fo, meinen wir, ijt es evident, daß Ovid diefe Stelle vor Augen gehabt und 
ebenfallé Erebumque Chaosque geſchrieben habe. Gleichwol ware es vielleidt 
immer nod bedenflid), diefen Tert an unferer Stelle wirflid) aufzunehmen, 
wenn nicht mehrere Hoſchrften Abweichungen darboten, welde die Unnahme 
einer Verderbniß rechtfertigten und gerade auf diefe Berbefferung führten oder 
fie gleich felbft gaben. Go einige herebonque chaonque, die Berliner ere- 
bumque chaoque, drei wirflid) herebumque chaosque. 


B. 405. Cin Theil der Quellen hat magnis, Gloſſe; Dresd. A mit den 
übrigen longis. Bergl. 3, 706. Birg. Un-“1V, 462. 


BY. 406. Die Wirungen des Sauberd find wie bei einem Crdbeben, bet 
weldem bie Baume ſich bewegen, wie Virgil in einer gleichen Schilderung 
(Mn. VI, 254 ff.) fagt, hier, dichteriſch verftarft, von ihrem Gtandpuncte 
(loco) emporfpringen, nidt etwa, wie Voß und Pfitz verftehen, Wal- 
der entfpringen, wo vorher feine waren. 

V. 408. Hier, wo der Dichter die Macht dee Saubers möglichſt in die 
Augen fpringend malen will, ift runbuerunt jedenfallé paffender, al? maduerunt, 
dag dagegen matt erſcheint, übrigens aud verhältnißmäßig ſchwach (jedoch 
auch durch Dresd. A) beglaubigt iſt. 

B. 411. Videntur, die gemeine Lesart (aud) Dresd. A) iſt offenbar 
eine hinkende Wiederholung von visi. Daf der nächſte Vers gleichlautend en- 
det, ift nicht anftofig, weil erftend die bedeutfame Wiederholung des Wortes 
paventum angenchm wirft und gweitens der Gap fein Ginfen der Stimme 
geftattet. 


GB. 414 f. Gebhn cin in die Manner; die Manner werden 
Datein verwandelt. 


8.416. Tarteffus, Stadt am Batis (Quadalquivir) in Spanien, 
ſteht für Leptered und fiir Ubendland (Hesperien) überhaupt. S. gu 4, 214 
u. 628. — Die Cahtheit der Lesart presserat fHeint uns des Sinnes wegen 
nicht gweifelhaft, obwol viele gewichtige Queen, aud Flor. St. « Mark, 
sparserat geben, das denn aud) Merkel aufgenommen hat; in welchem Ginne, 
vermogen wir nidt gu entrathfeln ; denn auf Birg. Wn. XII, 112 fann man 
ſich nicht berufen, da dort lumine dabeifteht. Leicht möglich, daß sparserat 
eben aus der genannten Stelle alg Reminifceng hier begeſchrieben worden ift. 
Dresd. A gang deutlid) Supserat (sumpserat?), darüber von derfelben Hand, 
wie es ſcheint, presserat. 

GB. 419. Licht; vergl. gu 1, 493. 

B. 421. Sese gab Heinf. auf cin eingige’ Seugnif. 

8.426. Der Thybrié; f. gu 2, 259. 

B. 428. Der Sinn beider gleich ftarf bezeugter Lesarten ipsos mod. do- 
lores und ipso m. dolore (wie aud) Dreéd. A) fommt ziemlich auf daffelbe 
binaus: die Worte madten felbft die Sdhmergen gum Gee 
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fange, d. h. felbft die Schmerzen wurden Laut in gefungenen Worten, und 
die Worte wurden durdh den Schmerz oder im Schmerze felbft 
zum Gefange, felbft im Schmerze fang fie. Der Singular ift jedod der 
Sache angemeffener, indem nidt eingelne ſchmerzliche Gefühle, fondern jened 
beftimmte Gefühl des Schmerzes, dad, wie Liebe, Haf rc. in der Menſchen— 
bruft liegt, bezeichnet werden foll; in welchem Falle der Dichter aud fonft, 
z. B. 13, 540, den Cingular gebraucht. 

BY. 429. Wie fonft wol fingt ꝛc.; f. gu 2, 252. 

8.434. Die alten GCamenen, d. h. die fon in alter Beit dort 
(in Hainen und Quellen, denen man begeifternde Mrafte zuſchrieb) haufenden 
und verehtten Camenen, Gottinnen “der BWeiffagung, welde, weil alle 
Weiffagungen in alter Zeit in Verfen ertheilt und gefungen wurden (f. gu 7, 
759), fpater mit den Griehifden Mufen identificirt wurden. Mit den 
Gamenen ju verfehren und von ihnen Unterricht in gottliden Dingen gu em⸗ 
pfangen rithmte fic) der Konig Numa und berief fic) auf fie bei Cinridtung 
der Gulte in Rom. GS. 15, 482. — Camenae ift die von Heinf. aufgenom- 
mene Lesart nur weniger Hdfdrften; die übrigen alle (aud) Dredd. A) haben 
coloni, dag Lord fiir das Echte halt. 

V. 440. Gewann dies Ufer heift weiter Nichts, als id) fam 
glücklich hieher ; auf welche Weife, ob mit Wiffen und Willen des Ulyſſes und 
det übrigen Genoſſen, oder durd heimliche Flucht, bleibt ungewiß, läßt ex 
vielleicht abſichtlich im Dunkeln, und iſt auch völlig gleichgültig. Der doppelte 
Zweck ſeiner Erſcheinung, ſeine eigne und des Achämenides Erzählung, iſt 
erreicht. 

GB. 441 ff. Jn der Urne rc. Erwähnt wird dieſes Umſtandes nad 
Virgils Vorgange (Wn. VI, 1 ff.), um den Urfprung ded Namens der Stadt 
Cajeta nachzuweiſen. Bergl. übrigens gu 3, 280. — Der Pflegling 
qgepriefener Treue, der wegen feiner treuen Liebe gu den Seinigen all: 
gemein gepriefene. Bergl. oben VB. 109 n. A. Diefen Ruhm erlangte ex aber 
erft dDurd) Birgils Uneide. Bergl. die BemerF. zu 10, 290. — Grajifdher 
Gluth entriffen, nadhdem ex mid aus dem von den Grieden in Brand 
geftedten Troja gerettet hatte. — Marmorea, auf urna bezogen, fat Heinfiue 
nur mit geringer Autorität gegeben. Mit Recht hat daher Fahn die entſchieden 
(aud) durd) Dresd. A) beglaubigte Lesart marmoreo hergeftellt. Marmoreus 
tumulus ift der mit dem Dtarmorfteine belegte Grabhiigel — marmor tumuli. 
— Die Lat. Form Caictam bejeugen alle Hdfarften (aud) Dresd A) bis auf vier. 


V. 446, Und den Palaft ꝛc.; Äneas folgte der Warnung ded 
Macareus (BV. 247) und vermied die Fnfel der Circe. 


V. 448. Die meiften Hdſchrften (auch Dresd. A) geben fulva, das 
gemeine Beitvort des Ganded ; flava ift aber durch mehrere gewidtige Quellen 
hinlänglich beglaubigt, um fir echt gu gelten, da es ein ftehendes Beiwort des 
Libers bei den Römiſchen Didtern ift und insbefondere aud) bei Birgil in dere 
jenigen Stelle (Un. VII, 30) fteht, welde unfer Dichter hier wörtlich wieder- 
gegeben hat. 
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B. 449. Haus und Todter rc. Äneas fand bei Latinus, nad 
der Mythologie Sohn des Faunus (gu 13, 750), Stammvater und Konig der 
Latiner, gaftlide Uufnahme und gewann, durdh ein Orakel begünſtigt, deffen 
Wohlwollen in foldhem Grade, daß ec ihm feine Todter Lavinia sur Gemahlin 
gab. Da Lavinia jedoch vorher dem Turnué, Konig der Rutuler, einer Volfer- 
fhaft in Latium mit der Hauptftadt A'rdea (unten B. 573 ff.), verfprochen 
war, fo griff diefer gu den Waffen, um Todter und Reich ſich mit Gewalt gu- 
gueignen. 

V. 452. Gang Tyrrhenia, Ctrurien; f. oben gu B. 8. Die 
Ctruffer, nad alter Sage aus Lydien eingewandert (f. gu 3, 576), gerfielen 
in viele fleine Völkerſchaften oder Gemeinden, welche damalé unter ihren Für— 
ften theilé den Rutulern und den mit diefen gegen den Willen ihres Konigé 

*verbiindeten atinern, theilé den Trojanern, welde in Latium gelandet waren 
und cin fefted Lager geſchlagen Hatten, gu Hilfe famen. Virgil fagt mit did. 
teriſcher Übertreibung, daß gang Hefperien, tota Hesperia, d. h. Gta- 
lien, in den Krieg gezogen worden fei, und ef ift und nidt unwabhrideinlid, 
daß Ovid aud) Tyrrhenia tota in diefem tweiteren Sinne hier gefagt habe, wie 
aud ucan Tyrrhena pubes gebraucht hat. 


V. 456. Der Schwelle Evanders; Coander war aus Arcadien 
nad Latium gefommen und hatte auf dem Palatinifden Berge die Stadt Pal- 
lantéum gegriindet. Ihn gieng Uneas um Hilfe an und erhielt fie in einer 
Reiterſchaar unter des Firften cignem Sohn Pallas, der in dem Kriege durch 
das Schwert des Turnud fiel. — Die gemeine Lesart moenia (aud) Dresd. A) 
hat Lörs mit Unrecht wiederhergeftellt fiir limina, das Heinſius nad feiner 
Angabe aus vielen alten Quellen aufnahm, aud eine Parifer und eine Leip⸗ 
giger beftatigt. Bergl. gu 13, 628. 

V. 457. Benulus, Ubgefandter des Turnus. — Der Stadt 
Diomedes’, der we. Diomedes, Konig von Argos, das fein Vater 
Tydeus, ein Sohn des Utolerfoniges Oneus (f. gu 8, 270) — daher Diome- 
ded unten Der Utolifde Heros Heift — von Udraftus (f. gu 8, 316) 
durd Vermahlung mit deffen Todter erhalten hatte, der in bem Streite um 
die Waffen des Achilles im 13. Bude fo oft genannte und gepriefene Held 
Diomedes hatte, von Troja zuriidgefehrt, aus Heimat und Reid fliehen müſſen, 
wie denn überhaupt die Lange Ubmwefenheit der Griedhifden Firften eine große 
Verwirrung aller Verhaltniffe zur Folge gehabt, befonders auch die eheliden 
Bande vielfad gelodert hatte (f. unten gu B. 477), und war nad manderlei 
Irrfahrten endlid nad Upulien in Unteritalien gefommen. Hier wurde er von 
Daunus, Konig von Fapygien, dem Lande um den Meerbufen von Tarent, 
aud) im tweiteren Ginne Upulien 2¢., fo genannt von Japyr, einem Sohne 
ded Dadalus (gu 8, 159 u. 260), aufgenommen und leijtete ifm, da er 
getade in einem Rriege begriffen war, wefentlide Dienfte. Dafür gab ihm der 
danfbare Wirth feine Todter sur Gattin und überließ ihm einen Theil feined 
cignen Gebiets, wo der Cidam cine Stadt erbaute, die er nad der alten, durd 
ihre vortreffliden Pferde berühmten Heimat Argos Hippion, Roß-Argos, 
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genannt haben foll: daraus entftanden erflarte man den alten Namen Ar— 
gyrippa. GSpater hieß fie Urpi und war eine fehr bedeutende Handels- 
ftadt. Dahin fdhidte Turnus den Venulus, indem er von Diomedes als einem 
Grieden leicht Beiftand gegen die Trojaner gu erhalten hoffte. — Cinige 
Hdſchrften geben magni fiir profugi aus Virg. Un. VII, 9 


Mittitur et magni Venulus Diomedis ad urbem ; 


andere magnam profugi ohne frustra, das dod offenbdar dem vorhergehenden 
neque frustra in Ovidé Weife entipridt. Getheilt find die Beugniffe fiir arces 
und urbem. Letzteres ift ohne Zweifel Erflarung oder Ausfluß aus der Stelle 
Virgils. Dresd. A: Sed V... urbem. 

GB. 462 f. Hat der Dichter, das Befondere an das Allgemeine mit und 
anfniipfend und Erſteres wieder ſcharf ſich entgegenfebend, mec aut .. ant ges 
ſchrieben; fo ift es leicht erflirlih , daß man dieſes Gefiige nidt rictig 
beurtheilte und aut .. aut fiir überflüſſig bielt und auswarf, mie denn vicle 
Quellen bald dad erfte, bald dag gweite aut, bald (wie Dredd. A) beide nicht 
haben. Raum denfbar ware es dagegen, daß man dad einfade nec . . nec 
(quos 2¢.) mit aut bereidert hatte. 

V. 463 f. Manner des cigenen Stammes, Griedhen. — Fir 
viros findet fidh in der Mehrzahl der Hdfdhrften (aud) Dresd. A) ullos, deſſen 
fubftantivifder Gebraud hier nad populos ſtiliſtiſch ſehr anftofig ware. Auch 
ſtände der naddridfiden oder gänzlichen Verneinung V. 511 entgegen. 

V. 464. Daß dies rc. ; der Dichter fihrt den Diomedes gleich felbft 
redend ¢in. 

B. 465. Der Sndicativ renovantur ift fehr ſchwach bezeugt, der Con- 
junctiv aber, der übrigens aud durch die Lesart renovetur, wonad amari zu 
admonitu ju ziehen ware, beftatigt wird, im Ginne (mag immerbin) 
vollfommen begriindet. ord läßt die Wahl gwifthen dem Conjunctivy von 
quanquam abbangig, dem Conjunctivus der Befdheidenheit und dem Conjunct. 
in abhangiger Rede, als ob der Sag gu neve .. putetis gehorte! Dresd. A 
renoventur. 

V. 467. Die Burg der D. Fl. geweidet, die Burg dem von 
den Grieden entzündeten Brande zur Weide, Nahrung gedient hatte, von dem- 
felben jecftort war. — Die Form Ilion verdient nad auferen und inneren 
Gründen den Vorzug vor Nios (Dresd. A). GS. Grotef. §. 42, 2. 

B. 468. Der Naryciſche Held rc. Der kleinere Wjar (f. gu 12, 
622), Konig in der Locriſchen Stadt Naryx (8, 312), rif bei der Plunderung 
Trojas die Caffandra (f. gu 13, 99), die Fungfrau, von der Bildfaule 
der Minerva, Der Fungfrau, die fie in deren Tempel ald ihre Priefterin 
umfaft hielt, toad fie nad allgemeinen religidfen Begriffen hatte ſchützen follen 
(f. zu 13, 414), mit Gewalt weg und entehrte fie im Heiligthume felbjt. 
Dadurd lenkte er den Born und die Rade der Gottin, die er nur vers 
dient hatte, auf die Griechen wberhaupt. 

GB. 471 ff. Erdulden wir Nacht, namlid am Tage, in Folge des 
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Ungewitters. Wenn der Ausdruck hier hart erſcheint, ſo muß man den Vers 
faſſer, an den fic) der Uberfeger treu angefdloffen hat und anſchließen mufte, 
mit der Lebhaftigheit ber Rede und dem Streben nad) Kürze des Ausdrucks ent- 
fhuldigen, two die Gegenftande nur nadt angeführt und gleidfam aufgezählt, 
nidt naher beftimmt und befleidet werden. Man denfe fid Gare dniffe 
der Nacht, Sdhiffbrud bet Caphareus. — Caphareus, ein 
Vorgebirge an der Sidfpige Cuböas, durch verborgene Klippen und Strudel - 
gefährlich und berüchtigt. Bei Birgilius lodt Nauplius, Palamedes’ Vater, 
die Griedhen aus Rade (f. gu 13, 34) dahin, weßhalb es dort dag radende 
Caphareus heift. 

V. 474. Dem Priamus felbft, dem groften Feinde, wenn er 
nämlich nod) gelebt hatte. 

V. 475. Der bewehrten Minerva Gorge, deren befonderer 
Giinftling er war. GS. übrigens zu 2, 553. 


V. 476. Die gemeine aud) von Dredd. A begeugte Lesart agris ſcheint 
und die urfpringlide, die übrigen Gloffen, Erflarungen oder Berfehen. ; 

V. 477. Empfindlidhe Radhe an mir rc. Al Diomedes cinft 
vor Troja den Aneas Hart hedrangte, rettete ihn gwar feine Mutter (Benis), 
mufte aber felbft die Fludht vor Diomedes ergreifen und wurde bon ihm in die 
Hand verwundet. Dem feit diefer Zeit gegen ihn gehegten Grolle ſchreibt es 
nun Diomedes gu, daß er bet feiner Rückkehr einen Andern im Befige feiner 
Gattin und feines Reiches fand und fo unfreundlid) empfangen wurde, daß er 
fid) nur durch ſchnelle Flucht retten fonnte. Die Gottin wurde aber von ihm 
und feinen Fluctgenoffen aud) als die Urheberin der ferneren Beſchwerden 
und Kamp fe angefehen, die fie zu Wafer und gu Lande gu beftehen Hatten. 

BY. 481. Importunis nahm Heinfius höchſt unpaffend aus zwei Quel- 
len auf. 

V. 482. Fuissem ift von den beften Queen bezeugt und diefer Con- 
junctiy Ovidiſcher Spradhgebraud. Bergl. 3, 468. 9, 491. 533. 13, 805. 
Dresd. A jedod fuisse. 

V. 486. Lörs hat die gemeine Lesart nostra wieder aufgenommen unter 
Berufung auf spernimus .. nobis im Folgenden. Dies ijt jedod fein Beweis; 
vestra (aud) Dresd A) verdient wegen der Unrede viri den Vorzug. 

B. 489. So hat Heinfius nad einem kleinen Theile der Quellen (aud 
Dresd. A lieét fo) den Tert mit Recht gegeben. Die gemeine Lesart lautet est 
locus in votis. — Est nad rerum fehlt nur in fehr wenigen Hodſchrften. . 

V. 490. Des Unglids Gipfel ift forglos: der Menſch auf 
dem Gipfel des Unglücks Hat feine Steigerung deffelben mehr gu fürchten, 
fampft nun nidt mehr dagegen an und fprengt die einengenden Banden der 
Religion. 

V. 491. Wir ftimmen Lorfen bei, daß die verſchiedenen Lesarten hier, 
alé licet, licet, ut facit; licet quin oder quam quod f., die ſich übrigens nur in 
ſehr wenigen Hdſchrften finden, ihren Urfprung det unnothigen Abſicht einiger 
Halbwiffer, tie Schlußſilbe von licet pofitionélang gu maden, verdanfen. 
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Soviel licet , licet ut facit, dad Heinfius gegeben hat, auferlid und ſtiliſtiſch 
fiir ſich hat, fo ift es doch darum unzuläſſig, weil es den gweiten Sag oderit 
omnes als einen neuen Gedanfen erſcheinen lagt, während er nur eine Aus— 
führung bon audiat fein darf. Dies hat auch Merkels licet. Vel (Germuthung 2), 
quod facit gegen ſich. Die gemeine Lesart hat aud) Dresd. A. 

B. 493. Hod kommt ꝛc.; und theuer genug haben wir diefe hobe 
Gewalt, diefen hohen Standpunct, das Ubergewidht uber die Gottin, erfauft, 
um vollfommen dazu beredhtigt gu fein. — Go glauben wir diefe Stelle ver- 
ftehen gu müſſen und fonnen darin weder mit Bad, der nad cinem fleinen 
Theile der Quellen parvo lieſt und potentia (mit der Gloffe veneris in 
Dreéd. A) auf die Gottin bezieht, einen ſarkaſtiſchen Trop, nocd mit Lörs in 
der Lesart magno (wie die Gloffe despectu in Dresd. A) ronie finden. 
Merkels Vermuthung magniloquentia befennen wir nicht gu verftehen, abge- 
fehen davon, daß feine Ubweidhung der Hdſchrften in den Worten m. p. eine 
Verderbniß angunehmen berecdtigt. 

B.494f. Des Pleuronifhen — des Ätoliſchen; f. zu 7, 382. 
— Der Zorn der Venus, der gwar nod immer nist geftillt, aber im Erlöſchen 
begriffen war, wird aufs Neue gereigt und wieder gur Flamme angefadht. Der 
zweite Sag ift cine nachdrückliche Wiederholung des erften mit anderem Bilde 
und naherer Beftimmung. Daher halten wir iratam (aud) Dresd. A) fiir rid. 
tig, invitam, das Heinf. aus zwei unbedeutenden Quellen gab, fiir eine Gloffe, 
Bachs und Merfels Vermuthungen invictam und irritans, fo paffend leptere 
aud an fid ift, fiir unnothig. 

V. 497. Paranti ijt nur von etwa drei Quellen begeugt und twahr- 
fheinlid Reminifceng aus anderen Stellen, wie 2,432. 5,459 2c. Dredd. A 
mit allen itbrigen volenti. 

B. 499. Nova iff (aud burd) Dresd. A) gu gut beglaubigt, um es 
mit Lors gegen das gemeine quoque fallen zu laſſen. 

%. 505 u. 7. Mirantur und circumsonat gab Heinf. mit hodft unges 
niigender Uutoritat. Dresd. A beftatigt die gemeine Lesart. 

V. 508. Für subitarum giebt die Mehrzahl dex Hdſchrften dubiarum, 
dem Ginne ded folg. B. entnommen, 

B. 509. Diefer wenn aud nur kurzen Undeutung nad waren es 
Sturmvogel, in welche Diomedes’ Genoffen verwandelt wurden; daher 
aud Diomedifdhe Vogel (aves Diomedeae) genannt. 


V. 510. Das dürre Gefild; Apulien leidet Mangel an Waſſer. 
Daher hei dem Dichter Horatius der mafferarme Dauner. 


B. 512. Calydoniens Lande. Gleichwie Diomeded felbft be- 
geichnet ift nad feinem Grofvater, dem Konige von Calydon, wird aud fein 
Gebiet dag Calydonifdhe oder Calydonien genannt nad dem durd- 
Gangigen Gebraude ded Griechiſchen Ulterthums, neuen Anfiedlungen und 
allen Ortlidfeiten darin, Flüſſen, Bergen 2¢. Heimatlide Namen beigulegen. 
Vergl. gu 13, 720. Daf des Diomedes neue Niederlaffung weder eine Unfled- 
lung von eigentliden Calydoniern nod von Calydon aus war, fommt bei dem 
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Didter weiter nist in Betradht, war der Stifter dod felbft ein Ubfommling 
des altberühmten Calydoniſchen Herrſcherſtammes. 

V. 513. Peucetia und Meſſapia waren Nachbarländer von Dau 
nien. Vergl. übrigens zu 7, 469. 

V. 515. Ban, der Halbbock. Der Weiden⸗, Hirten- und Jagd⸗ 
gott Pan wurde, jedoch erſt in ſpäterer Zeit, mit Bocksfüßen, dergleichen 
Hörnern, Bart u.ſ.w., krummer Naſe und einem rothen Schalksgeſichte gedacht 
und gebildet. Dieſe Koboldsgeſtalt war eine Folge der Vorſtellung Pans theils 
als eines Schreckengottes, der einſamen Wanderern plötzlich erſchiene und ihnen 
Furcht einjage — daher noch heute Paniſcher Schrecken — und über— 
haupt ſeine Luſt daran habe, die Menſchen zu necken und ihnen Schabernack 
anzuthun; theils als eines verliebten und geilen Gecken, vor dem keine Nymphe 
Rube hatte. — Unpaſſend haben manche Hdſchrften cannis fiir guttis, wabr- 
ſcheinlich von silva veranlaßt. 

G. 520. Führten den Reigen fie auf; vergl. 8, 748 ff.; 
aud) zu 13, 736. 

V. 524. Die eingige Flor. Hdſchrft lieft arbore, das Heinf. aufnahm 
und arbore enim succoque licet ſchrieb. 

V. 525. Wilde Olive beweift 2c. Diefe Verwandlung verdanft 
ihren Urfprung wahrſcheinlich nur dem auffallenden Unterfchiede zwiſchen dem 
wilden und milden oder edlen (7, 277) Olbaume. 


V. 526. Zwei Quellen geben mansit in illis, andere cessit in illis, 
das wenigſtens nicht fehlerhaft ijt, wie Lore meint. Dresd. A c. in illas. 


V. 529. Die gemeine Lesart infausta (aud) Dresd. A) fteht in offen: 
barem Widerfprude mit dem nadhften Gabe, in welchem beiden Theilen ohne 
Unterfchied grofe Berlufte zugefhrieben werden. Cher fonnte infesta, wie 
einige Hdoſchrften lefen, in Betracht fommen. Das Cehte ift ohne Zweifel das 
von mehreren vorzüglichen Qtuellen gebotene instructa, das irgend einem Sti— 
Tiften vermuthlich nicht bedeutfam genug fdien. : 

GB. 530. Das Fidhtengefledte, die Sciffe des Aneas; f. gu 
11, 524. 

GB. 531. Gluth firdten, die fhonte das Waffer; von 
Feuer find die Manner bedroht, welde von dem Meere verfdont geblieben 
waren. 

V. 532. Pedh... und Wades; f. gu ii, 514. 

V, 533. Mulciber; f. gu 2, 5. 

V. 534. Mebrere gute Quellen geben die offenbare Gloffe igne, zwei 
rostra, Bothe tigna. 

GB. 535. Als die heilige Mutter ꝛc.; f. gu 10, 104. 4, 29 
u. 311. Der Phrygiſche oder Trojaniſche Fda, als mit Fidten beftanden, war 
ibe beſonders heilig. 

V. 5338. Bon gebändigten Lowen gezogen; ſ. zu 10,704. 

V. 545. Die Aſträiſchen Brüder, die Winde, welche nad Alt- 
griechiſchem Mythus Söhne des Aſträos (Sternenmanns, von Aſter, 
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Stern) und der Eos (Morgenhelle, Aurora) waren ſehr paffend, da, 
wann die Morgenhelle fommt und fic) aber den nod geftirnten Himmel gu ver- 
breiten anfangt oder dichteriſch fid) mit dDemfelben vermählt, lebhaftere Luftzüge 
fic) gu erheben pflegen. 

GB. 547. Das Perfect ift wberwiegend (aud) durch Dredd. A) bezeugt, 
die Entitehung des Prafens aus dem Folgenden leicht erklärlich. 

8.550. Der Plural facies, den faft alle Hoͤſchrften (aud Dresd. A) 
haben, ift gang in der Regel. Jedes Hintertheil wird in die Geftalt eines 
Kopfes, die fammtliden Hintertheile folgli in bie Geftalten von 
Kopfen verwandelt. Mit Unrecht haben daher alle Herausgeber bis auf 
Lord faciem vorgezogen. 

GB. 552. Die gemeine Legart quodque sinus fuerat (aud) Dreéd. A) ijt 
ſchwerlich echt, weil ein Ausdruck erfordert wird, der fiir den gemeinten Theil 
des Schiffed der eigentliche ift, und died ift latus, wie eine grofe Bahl nam: 
hafter Hdfchrften hat. Was latus des Sdhiffed gewefen war, iff und bleibt 
latus am menfdliden Rorper. Vergl. 1, 410. Prius dafür in der einzigen 
Neapol. Hodfdhrft ift cine gang gemeine Gloffe gu fuerat, fowie ratis in einigen 
anbdetn ju latus. 

V. 555. Blau bleibt, wie fie gewefen, die Farb'; f. gu 
3, 639, fomie gu 9, 32. — Die fie rc. man verbinde: fic duͤrchziehen 
alg Naj. mit jungfr. Luft die namliden Wellen, die (als gefährlich) fie rc. 

8.557. Uuf hartem Geb. geboren rc. ; obwol in einem harten 
Clement erzeugt, fuchen fie dod) 2¢.3 fo Hat fid) ihre Natur durd) die Verwand- 
{ung völlig geandert. 

GB. 560. Breiten die Hande unter, gur Hilfe und Rettung. 


B. 562. Phrygia, deffen Mittelpunct und Bliite Troja war ; vergl. 
13, 484, wo Troja fogar mit didterifder Ubertreibung dae blihende 
Aſien genannt wird. 

V. 563. Des Neritifden Schiffs, des Schiffes des Ulyſſes 
(f. gu 13, 712), das allein von feiner ganzen Flotte den Laftrygonen ent- 
fommen war (oben B. 241), aber bald ebenfallé wegen eines von feinen Leu— 
ten begangenen Frevels von Jupiter durd einen Blibftrahl nod zerſchmettert 
wurde, fo daß er gang allein auf der Inſel Ogygia bei der Ralypfo anfam. 


V. 564 f. Sahn des UAlcinous Fahrgeug x. Als Wifes 
nad mehrjabrigem Uufenthalte bei der vorher genannten Gottin auf einem 
felbftgesimmerten Fahrzeuge fic) wieder auf den Weg madte, litt er nochmals 
Schiffbruch und wurde nat und bloß an den Strand der Phäakeninſel (f. yu 
13, 719) geworfen, wo ihn der Konig Alcinous gaftlid aufnahm, mit allem 
Mothigen verfah und letztlich auf einem Schiffe nad Ithaca entfanbdte. Diefes 
SHiff ded Ulcinous, welches übrigens den Ulyffed gliidlid in die nahe Heimat 
bradte , foll nun in eine Klippe verwandelt worden fein, wozu ohne Zweifel 
abermalé eine Ähnlichkeit der Geftalt Veranlaffung gegeben hat. Man bemerfe 
aber, wie paffend und ungezwungen der Dichter der Schilderung einer Ver— 
wanbdlung wie im Fluge eine andere einverwebt. — Cinverftanden mit Lore, 
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halten wir den gewöhnlichen Text laetis vultibus fir echt. Die Wiederholung 
bedarf ebenſowenig einer Rechtfertigung als die Wiederholung von videre und 
alle Ovidiſchen Wiederholungen der Att. S. zu 1, 325 f. Laetae fowol alé 
cautibus erweiſen ſich als Gloͤſſen und find, befonders Erfteres, ãußerſt ſchwach 
bezeugt. Merfelé gänzliche Befeitiqung von B. 565 ermangelt unſeres Wiffens 
aller Uutoritat; und da diefe Verwandlung auf Homer (Od. XIII, 156) be- 
rubt, fo ware es auffallend, wenn Ovid fie unerwabnt gelaffen hatte. Gn 
Dresd. A ift B. 564 ausgefallen, wie befanntlidd oft bei gleidlautenden Un- 
fangen. 

V. 568. Feqlidher Theil, jede der beiden fampfenden Parteien 
hat Gitter auf feiner Seite, die ifn begiinftigen, wie im Trojanifden 
Kriege, wo ebenfallé dex ganze Himmel in zwei feindlide Lager getheilt war. 
Vergl. 13, 576. Beſonders begiinftigte den Turnud die unverfohnlide Juno, 
die ifn nad Virgil aud erft gu dem Kampfe angeftadelt hatte. — Nach einer 
Hdſchrft, welde quique deorum (ohne est, das überhaupt in den meiften fehlt) 
alg Bariante giebt, und unter Hinweifung auf einige andere, in welden finn- 
los quisque oder quidque fic findet, gab Heinfius quique, deorum instar, h. a. 
bd. h. und foldhe Leute, welche Muth haben wie Gotter. Diefen jammerlicen 
Ginn bhefeitigte Bothe durd) die Erflarung quique deorum instar, h. a., und 
Muth, welder foviel werth ift alé Gotter ; wobei nur die Ergangung von 
sunt ſehr hart ift. Nichts Paſſenderes als der von allen itbrigen Quellen (aud 
Dresd. A) gebotene Tert, nad welchem die Sentenz ijt habere animos deorum 
iustar est. 7 

B.573. Turnus fallt, im Zweikampfe mit Aneas. — Ardea; 
jf. oben gu B. 449. 

GB. 574. Ensis, wie der grofere Theil der Hdfdjrften fie ignis (Dresd. A) 
hat, erweiſt ſich aus dem Folgenden felbft als falſch. 

B. 579. Der Mame der Stadt ꝛc.; wieder der Mame die Bers 
anlaffung der Fabel. Ardea heift namlid der Reiher, deffen Flügelſchlag 
nun von dem Didter als ein Beichen der Trauer, die ja bei den Alten in dem 
Sadlagen der Bruft mit den Handen und Armen beftand, gedeutet wird. 

B. 583. Des jungen Salus; f. gu i3, 624. 

V. 585. Des Vaters; f. zu 4, 532, 

V. 587. Wenn oro der Wiirde des Ungeredeten an ſich entfpredhender 
ſcheint, fo ift dagegen opto, dad übrigens aud) tiberwiegend (aud) durd Dredd. A) 
beglaubigt ift, mit dem befonderen Verhaltniffe der Bittenden gu dem Gebetenen 
wohl vereinbar. B. 595 jedod, auf den man ſich begieht, fann nidt als Be- 
weis gelten. 

B. 590 f. Genügt es rc.; Begichung auf oben V. 116 ff. Vergl. 
15, 772 n. &. 

GB. 593. Sie neigt verfohnt ihr das Haupt gu; f. gu 13, 
574, aud oben gu B. 85. 

V. 597. Bon dem Taubenpaare gegogen; f. gu 13, 674. 


V. 598. Qaurentum; f. oben gu B. 336. 
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GB. 599. Der Rumicius; f. oben gu B. 328. 

V. 600. Diefem gebeut fie ꝛc.; f. gud, 950. 

B. 601. Sdhweigenden Laufs, geräuſchlos, wie vermuthlich 
die Stromung des Fluffes von Natur iff. 

B. 602. Der Gehörnte, namlid der Gott des Stromed. GS. yu 
8, 851. 

V. 604. Respersit beftatigt Dredd. A. 

B. 605. Die Erzeugerin falbt rc. ; wie fon die Leichen gum 
Scheiterhaufen (f. gu 2, 626), fo wird der Leidnam des Äneas gum Himmel 
vorbereitet. — Umbrofia ꝛc.; f. gu 4, 214 u. 250. 

B. 607 f. Bei oder nad) dec Griindung Roms fiedelten ſich dafelbft 
neben dem Grundftamme der Latiner aud) Colonien anderer Nachbarvölker, be— 
fonderé der Gabiner und Ctruéfer, an. Obwol nun diefe verfrhiedenen Be- 
ftandtheile der neuen Stadt geraume Seit hindurch in vielfacher Beziehung 
gefondert blieben, gaben fie fic) doch gum Zeichen ihrer ftaatliden Vereinigung 
einen gemeinſchaftlichen Namen, welder hinfort cine Ehrenbenennung der Rö— 
miſchen Birger blieh, namlid) den Namen Quiriten (unten B. 823). 
Diefe Benennung rührte von dem Sabiniſchen Worte quiris, die Lanze, 
Symbol des Kriegs, her, gang fo wie der Vollsname Sachſen (Saren) von 
Gar, Schwert, herfommen fol. Bon demfelben Worte ift aud Quirinus, 
der Lanzenſchwinger, Speerwerfer, unter weldhem Namen die Sa— 
biner iften Kriegégott verehrten. Diefen brachten fie in die neue Heimat mit, 
und ihre neuen Mitbürger machten denfelben gu dem ibrigen oder verbanden 
deffen Namen und Verehrung mit eigenen Gottheiten (3. B. Fanus Quirinus), 
fo daß Quirinus in dem Ginne eines frieg@madtigen Stadt- und Volks— 
beſchützers allgemein betrachtet und verehrt wurde, und die Romer in demfelben 
Ginne Volk des Quirinus hiefen, mie fie fih Quiriten nannten. 
Hierzu fam aber nod, daß man in fpaterer Zeit aud) dem gum Gotte erhobenen 
(unten B. 827) angebliden Stifter der Stadt, Romulus, eben weil man 
ibn alé einen dex Hauptſchutzgötter der Stadt verehrte, ebenfalls und wol vor- 
qugéweife den Beinamen Quirinus gab, und diefe Begiehung wurde nun in der 
Benennung Volf des Quirinus die vorherrſchende, wie unter Quirinus 
ohne nabhere Beftimmung vorzugsweiſe Romulus verftanden wurde (unten B. 834 
und 851. 15, 862 und 63). — Unter der Benennung In dig es, eigentlich 
Cingeborner (des Landes), dann Urvater, Ergvater, wurde Aneas 
porgugéiweife verftanden und in einer von einem Haine umgebenen Capelle am 
Fluſſe Numicius gottlid verehrt. Denn aud) andere vergotterte Borfahren, 
wie Janus, Faunué rc. hießen Fndigetes, Landed oder Volfsurvater. 

B. 609 f. Aeneas’ Sohn Ufcanius oder Fulus (f. gu 13, 624), 
dbaher Der Doppel(namige, grimbdete die Stadt Alba, gewohnlid Ulba 
longa (Langenhagen), den Sig der Latinifdhen Könige, von denen die Griin- 
der Romé abftammten. 

V. G11 f. Den mieder erneueten M.; f. oben BV. 449. — 
Dem berihmten Latinué, mit vollftandigem Namen Latinus Silvius ; 
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er ift in der (fabelhaften) Gefdhidte als Grinder mehrerer Colonien berühmter 
alé die übrigen Ulbanerfonige. — Die gemeine Lesart faft aller Quellen clarus 
subit ecce Latino Epitos (Iphitus, Ipitus) ex illo mit und ohne est ift fehler⸗ 
haft und ſinnlos, und vergeblic) hat fie Merfel durd Latinum fir Latino ju 
retten gefucht; denn weder clarus alé Beiwort des Epitus (Merkel ſchreibt 
Epytus) , fiir welden Livius Atys nennt, nocd befonders ecce ift durch den 
Ginn irgend begriindet, aud) ex illo, man mag nun genitus oder tempore hin- 
zudenken, höchſt unpaffend. Der von gwei Quellen (aud von Dresd. A von 
erfter Hand) beglaubigte Tert, dex jept in den Uusgaben herrſcht, wird durd 
Fast. 1V, 45 f. beftatigt : 
Isque (Silvius), Latine, tibi pater est: subit Alba Latinum ; 
Proximus est titulis Epitus, Alba, tuis. 


8.614. Capys vorher, vor Capetud. Diefe fonderbare Aus— 
drudsweife hat im Versmafe ihren Grund. 

8.615. Berfenkt; er ertran€ zufallig darin.g — Des Tusci— 
fhen Fluſſes; der Tiber, bis dahin Ulbula (f. oben V. 328), entfpringt 
auf dem Upennin (2, 226) in dem Gebiete der alten Tusker (Tuscer) 
oder Etrusker. 

B. 617. RMeifer an Jahren; bd. h. dev altere. 

V. 620. Dem Berge ben Namen verliehen; dec Aventi- 
niſche Berg war fpater einer von den fieben Hiigeln der Stadt Rom. 


V. 622. Des Palatifhen Volfes, foll wol heißen des Volfes, 
deffen Nadhfommen auf dem Palatium oder dem Palatiniſchen Hiigel ihre erfte 
und Hauptniederlaffung gründeten, der Qatiner. Unferem Dichter ijt eine ſolche 
Poraugnahme der Zukunft um fo cher gugutrauen, alé er dadurch Gelegenheit 
findet, dex Refideng dee Auguſtus auf dem Palatium (f. 1, 175) eine alt: 
Gefhidtlidhe Bedeutung beigulegen. — Dieſer Sinn beruht jedod nur auf Bers 
muthung der zweiten Ausgabe des Aldus, gum Theil begründet durd) die Lesart 
der Flor. und der Neap. Hdfdrft, welde iamque Palatinae summae loca gentis 
h., wahrend dev Text aller iibrigen Quellen (aud) Dresd. A) iamque Palatinus 
summae loca gentis h. lautet. 

V. 624. Hamadryaden; f. gu 6, 453. 

B. 626. Davon ward fie benannt; Pomum heißt Lateiniſch 
Baumfrudt, Obff. 

GB. 628. Statt ded Spießes; f. die eben cit. Unm. gu 6, 453 
und vergl. 4, 302 ff. 

V. 630 f. Fissa ift Hier gu ftarf beglaubigt, um ed nicht fiir echt gu 
halten. Dreéd. A jedod fisso. Dagegen können wir uns nidt entſchließen, 
ligaum, daé die meiften Hdſchrſten für virgam geben, aufgunehmen, während 
praebet in mehreren (aud) Dresd. A) flit praestat offenbare Gloffe ift. 

B. 635. Gewalt der landlidhen Gotter. Diefe ftanden in 
folder Begiehung nidt im beften Rufe; vergl. 3. B. 9, 347. 

B. 637. Die SGatyrn; f. gu 4, 25. 
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V. 638. Die Pane, hier, wie man aud dem Schmucke (f. 1, 699) 
erfieht, Hirtengotter des Waldes und giemlich gufammenfallend mit den Satyrn 
und Faunen, vielleidt als Pans Sohne gedact. 

B. 639. Silvanus, eigentlid) und urſprünglich ein Gott, welder 
Waldungen und Baume beſchützte, deßhalb aud) (1, 193) Bergbewohner ge- 
nannt, da Walder vorzüglich auf Bergen wadfen, dann tiberhaupt von dem 
Cigenthume des Landmannes Schaden abhalt; aber aud ein Popang, ein 
Kobold, dex die Menſchen nedte gleid) dem Pan (f. oben gu V. 515), und 
befonderé verliebter Natur, obwol er als Greis dargeftelt wurde. 


V. 640. Der Gott, der ꝛc., Pridpus; f. die vorher gu 635 cit. 
Stelle. Sein Bild war gewöhnlich fehr roh aus cinem Baumftamme geformt 
und bunt angeftriden, ſehr ähnlich unferen Vogelſcheuchen und fog. Kraut: 
mannern, mit einem Bfahle und Gartenmeffer, wie der Tert befagt, zur Ub- 
wehrung der Diebe in Garten und Weinpflangungen aufgeftellt. 


BG. 642. Bertumnus, eigentlich der fidh Wandelnde, der 
Wandelgott. Damit meinte man dad ſich gum Herbſte wandelnde Jahr, 
den Herbſt- oder Fruchtgott, weßhalb ihm die Gorge fiir Frudtfelder, 
Garten, namentlid) fiir die Obftgarten oblag, und Gartner insbefondere ihm 
die Erſtlingsfrüchte, vorzüglich von veredelten Baumen darbradten, Cr war 
folglid) als männliche Gottheit, was Pomona als weiblidhe war, und feine 
Niebe und endlide Berbindung mit Lebterer ijt Daher ebenfo natiirlid und paf- 
fend als lieblich und ſchön. Seine Gabe fich gu verwandeln ift aus einer irr. 
thiimlidh oder abſichtlich falſchen, unſerem Dichter aber willfommenen Deutung 
feined Mamens hervorgegangen. Gebildet wurde er als ein ſchöner Jüngling 
mit einem Ubren- oder Laubfrange auf dem Haupte, cinem Gartenmeffer in der 
Hand, oder cinem Füllhorne vall Früchte unter dem Arme. Ähnlich Pomana. 

643 f. Trug ... Ahren im Korb; bei dex Ernte tourden 
nur die AÄhren des Getreides, hochſtens mit einem Theile des Halmes, abge- 
ſchnitten (vergl. 1, 492 n. W.) und in Körben nad der gleich auf dem Felde 
befindlidben Tenne, fowie dann aud die gewonnenen Korner in die Speicher 
getragen. 

V. 646. Dredd. A mit der Bulgata versare, 

V. 647. Den Stachel; f. gu 2, 127. 

B. 648. lurares ift hinlänglich beglaubigt, um bem befannten Sprach⸗ 
gebraude gemäß (ſ. gu, 4, 400) fiir dad Echte zu gelten. Dredd. A mit an- 
dern iurasses. 

8.649. Laubſcheerer; f. gu 9, 384. 

V. 654 f. Die Hauben waren aus dichterem Zeuche, al die theilé 
ded Nachté, theils am Tage zur Bequemlidfeit bei häuslichen Urbeiten getra- 
genen Netze, und hiengen meiſt wie cin Gad am Hinterfopfe herab. Beers 
Gallus. — Mur zwei Hdfdrften und die Urausgabe haben unridtig vitta. 
Ghenfo ift ad tempora, wahrſcheinlich aus 3, 275, ſchwach (Dresd A mit 
wenigen anderen) begeugt. 

V. 657. Tanto mit einem Comparativ, wie potentior, melier, feli- 
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cior 2¢. ohne entfpredjenden Relativfas war cine Redensart der Umgangs⸗ 
fprade, dit man durd) ein gedadted quam opinatus sum erflart. Die Un- 
fenntnif dieſes Sprachgebrauchs veranlafte die in mande Hdfdrften ubet- 
gegangene Ergangung 
. Omnibus es nymphis, quas continet Albula ripis, 
Salve virginei flos intemerata pudoris, 


von welder in einigen fid) nur der letzte Bers findet. 


B. 658. Wenn Lord bemerft, pauca fei mit laudatae gu verbinden, fo 
dürfte diefer Spradgebraud erſtens ſchwer gu betweifen fein, denn mit pauca 
odet multa queri, minari, blandiri {aft fic) pauca laudari nidt gufammen- 
ſtellen. Zweitens ware von pauca laudatae gar fein Grund abjufehen; cher 
fonnte man multum laudatae eriwarten. Cndlid liegt die Berbindung mit 
oscula alljunahe und ift allzunatürlich, um nur in Sweifel gezogen gu werden. 

V. 661. S. zu 10, 100. — Das jebt in den Uusgaben herrſchende 
spatiosa ift nad Lörs im Widerfprude mit Heinfiuffens Ungabe fo fdwad 
begeugt, daß deffen Aufnahme nicht gerechtfertigt erſcheint. Zwiſchen tumenti- 
bus und nitentibus ſchwankt die Uutoritat. Dresd. A mit den meiften speciosa 
mit det Gloffe delectabilis, dann tumentibus. 

B. 663. Stande fie aber allein ꝛ⁊c.: wie natürlich und fon 
ift diefe Cinleitung ! 

V. 666. Da nupta ebenfogut eine Gloffe von iuncta, als iuncta durch 
das borausgegangene iuncta veranlaft fein fann; fo hat Lord mit Recht das 
jebt herefdende von höchſtens vier Queflen bezeugte nupta fallen laffen, gue 
mal da die Wiederholung von iuncta (aud) von Dresd. A beſtätigt) fo gang der 
Manier Ovids entfpridt. 


V. 669 f. Helena galt fiir dad fhonfte Weib in Griedhenland, und 
die Bahl ihrer Freier war Legion. Bergl. gu 15, 233. 


GB. 670. Sie, die in Rampf r.; f. 12, 210 ff. 


V. 671. Als Ulyſſes nach einer fo langen Reihe von Fahren nidt gu« 
rückkehrte, Hielt man ibn fiir todt, und eine gange Schaar von Freiern ward 
um feine Gattin BenéLlope und legte fic) formlid) ing Haus. Ihre Menge 
und Unverſchämtheit ijt eben fo ſprichwörtlich geworden alé die Treue der Pene- 
lope. — Feig war Ulyffes im offenen Kampfe, fed gu allen Unternehmun- 
gen, wo es Lift und Berfdlagenheit galt. S. gu 12, 699. — Died ijt der 
Sinn der allein beglaubigten Lesart timidi aut audacis, und wir halten eine 
ſolche Gharafterifirung des Ulyſſes im Munde Ovids nicht für'unmöglich. Nur 
eine eingige Hoſchrft giebt timidis audacis, was Heinfius aufnahm und die 
Herausgeber feitdem beibehiclten bid auf Lörs und Merkel. 

GB. 672. Einige Hdfdrften lefen adverseris, das an Bothe einen Lieb- 
haber gefunden hat. Averseris aud) Dreéd. A. 

V. 673. Proci fir viri nahm Heinf. aus einer eingigen Quelle auf. 
Die beabſichtigte Steigerung ift flac; auc) ware et mit proci unvereinbar. — 
Te gu cupiunt ijt nicht fiiglid) gu entbehren, und da es mebrere Hodfdrften, 
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aud der Urdrud, jedod meift ohne et, bieten, fo ift fein Grund, es gu ver- 
ſchmähen. 

V. 674. Die Mächte zumal, die oben V. 637 ff. genannten 
niederen Gottheiten alle. — Das Albanergebirge, ſüdlich von Rom, 
mit der Stadt Ulba longa auf einem Vorberge gegen Weſten. 


GB. 678. Delige, wähle aus, verdient ohne Sweifel ten Vorzug 
vor dem wenn aud) von dem Flor. und erften Hamburger Coder begeugten 
selige, fondere ab. Dilige in vielen fommt natürlich nidt in Betradt. 
Delige auch Dreéd. A. : 

V. 680 f. Cr ſchweift nidt rc., wie wol andere Gotter, Pan, 
Gilvan ꝛc. thun. Bielleidht fol damit aud) der Rom oder Latium ausſchließlich 
tigene Dienft des Vertumnus angedeutet werden. Die Häuslichkeit ift aber 
uberhaupt eine ſchöne, empfehlende Eigenſchaft eines Gatten, zumal in den 
Augen einer Gartnerin. — Hierzu paßt der Zuſatz baut fein großes 
Gebiet, deffen Beftelung ihn viel und oft von dem Hauje und der Gattin 
entfernen fonnte, gang vorzüglich, wie died aud die am Meiften (aud) durd 
Dreéd. A) beglaubigte Legart ift. Die Lesart haec loca m. c., welche Loré fiir 
echt halt, wiirde gwar aud cine Empfehlung fein, aber weder eine, die fid) an 
den vorhergehenden Gedanfen anfaloffe, nod fir cinen Gartengott überhaupt 
pafte. Heinf. hat auf ſehr ſchwache Uutoritat haee loca sola colit gegeben, 
tine Gloffe, die alé Gegenfag fehr nabe fag. — Die er gefehn faum, 
jede, die Grfte, Befte, die er nur einmal geſehen hat. 

V. 687f. Das Obft.. hat er guerft, weil ihm dic Erſtlinge 
der Baumfrüchte dargebradht wurden. — Halt deine Geſchenke; ſ. oben 
ju BV. 642. — Nicht „ſchöner“ ijt, wie Lörs bemerkt, die Lesart quod quae, 
fondern allein ridtig, wenn fie aud nur wenige Hdfdrften ethalten haben. 
Wie er alfo quid quae (aud) Dresd. A) fiir echt halten und druden laſſen fann, 
ift unbegreiflich. 

V. 690. Andere Erzeugniffe ded Gartens auger dem Obfte, befonders 
wol Gemüſe. — Ob unter herbae hier aud Beeren verftanden werden fon- 
nen, worauf mitis gu führen fcheint, getrauen wit uns nidt gu entfdeiden. 


V. 692. Auch uns wiirde, wie allen Herauggebern feit Heinfius bié 
auf Jahn und Lörs, qui petit, der Bewerber, vorzüglicher erfcheinen, 
wenn es diplomatiſch mehr begriindet ware alé durd vier gewöhnliche Hdfahrf- 
ten, und wenn man nicht annehmen müßte, Daf qui petit nad ipsum näher 
gelegen ware alé quod petit und Grftered alfo unmoglid) fo allgemein in Leg: 
tered hatte ubergehen fonnen. Quod petit aud) Dresd. A. 

B. 693. Idalia heift Venus von Fdalium, Berg mit Hain und 
Stadt auf der Inſel Cypern; wergl. gu 10, 220. 

GB. 694. Der Gottin von Rhamnus; f. gu 3, 406. 

GB. 695. Midt wenige Hoſchrften geben die offenbare Gloffe caveas. 

V. 699. Des Teucrog; ef ift hier nidt der 13, 705, fondern der 
13, 157 ermabnte Teucros gemeint, welder, von Troja zurückgekehrt, von 
feinem Bater Telamon , weil er feinen Bruder Ujar nidt geradt, aud nidt 
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einmal deffen Gebeine mitgebradt hatte, nicht aufgenommen wurde und nun 
nad Cyprus ging, wo er die nad der alten Heimat benannte Stadt Salamis 
exbaute. 

B. 700. Fie aestum (aud Dredd. A) viele Quellen ignes nad 7, 9. 

8.701. Den Wahnfinn; vergl. 9, 583. 

B. 703. Der Ergieherin Anaxaretes; f. gu 3, 28 und vergl. 
9, 751. 

V. 704. Bei der Hoffnung des Pfleglings, wenn fie hoffe 
und wünſche, daß ibe Pflegling dDurd Liebe und Heirath glücklich werden folle. 
Uhnlid 1, 763. 

V. 705. Mehr oder weniger Hdſchrften geben die Lesarten: alicui sua- 
dendo ministris (Dresd. A), suadendo cuique m., alicui blandita m., alicui 
blanditus amicis, die ſich als Gloffen, theils ſprachlich, theils prosodiſch falfd, 
theilé finntwidrig erweiſen. Bergl. 9, 569. 

V. 708 f. Kränze aud hieng ꝛc., nad einer allgemeinen Gitte 
gartlicher Liebhaber. 

B. 710. Tristi hat Heinf. gwar nur aud einer einzigen Hdſchrft, aber 
gewiß mit Recht aufgenommen und neuerdings aud) Merkel wiedergegebden. 

V. 711. Ginfen die Bodlein; die Böcklein find zwei Sterne 
am Arme ded Fuhrmanns (jf. ju 10, 446), bet deren Auf- und Unter: 
gange (Ende Septembers) heftige Stürme wüthen. Surdior, wie fid in 
cinigen wenigen Hdfdrften, vermuthlidd alé Reminifceng aus 13, 804, findet 
und feit Heinf. in den Uusgaben bis auf Merfeln herrſcht, läßt ſich nicht fo 
gut mit surgeate vereinigen als saevior (aud) durch Dresd. A beftatigt). 

V. 712. Vom Norifdhen Feuer; Noricum, dag Land zwi— 
fhen Donau, Inn und Alpen, war fihon im Alterthume durd fein Cifen be: 
ruͤhmt, welded fiir das hartefte und vorgiiglidfte galt. 

B.713. Mit (ebendiger Wurgel; vergl. 7, 204. — Viva 
wird durd vorzügliche Quellen begeugt aud durd vivo, firma, nimia, dura in 
cingelnen beftatigt. Die gemeine Lesart ijt vivum (aud) Dresd. A). 

V. 720. Umgieh did mit gl. Qorbeer; f. gui, 560. 

B. 721. Vincis enim wird von den beften Quellen bezeugt gegen die 
gemeine Lesart vincis ait (aud) Dresd. A). 

B. 722. Diefes Etwas iſt eben der angefiindigte Tod. 

QB. 724. Fir tui geben einige Hdfdrften (aud) Dredd. A) mihi, einige 
aud) tibi, und fiir excessisse vermuthete Heinf. ohne Grund cessisse. 

B. 725. Doppelten Lidsts, der Geliebten, die dag Licht, dad 
Augenlicht (aud im Deutſchen) des Liebenden und ihm ebenfo lied und theuer 
ift (vergl. 13, 775 n. U.), und ded eignen Lebens. 

V. 729. Cin einer Theil Quellen lieſt fata, dad Heinfius vorzog, ob- 
gleich Iphis ohne Zweifel feinen fiir heldenmiithig gehaltenen Selbſtmord fpe- 
ciel meint. Dresd. A mit den meiften facta. 

V. 730. Nidts unterfangt fidh rc. ih will nist fo unbeſchei⸗ 
den fein, beftimmter angugeben, wie. 
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B. 731. Jn wenigen Hodfdrften findet fig) memoremur, jedenfallé Cr+ 
fauterung des feltneren narrare quem; in anderen fehlt ut nad dem gemeinen 
Sprachgebrauche. Dresd. A ut narr. 

B. 732. Gebet die Zeit, die ihe rc. in ftrengem Ginne ge- 
nommen allerdings ſehr beſcheiden; doch foll es wol in weiterem heifen: gebet, 
daf, da mein Leben fo fury war, mein Andenken defto (anger fortlebe. 

B. 734. Die blaffen Arme, vor Liebesgram. — Auf geringe 
Uutoritat zog Heinf. tendens vor. Dresd. A tollens. 

B. 735. Summi, auflaquei begogen, wie Heinſ. aus der Flor. und Neap. 
Hdſchrft aufgenommen und Merkel beibehalten hat, ſcheint uné widerfinnig, 
wahrend summis (aud von Dreéd. A begeugt) den trefflidften Sinn giebt und 
durd Vergleidung mit 10, 379 auger Bweifel gefegt wird. 

GB. 737. Nac illam fiigt die gemeine Lesart (aud) Dreéd. A) est hingu, 
dad in den alteften Quellen feblt. 

B. 739, Aus dem Gewirre der Ledarten ift es hier faum möglich, die 
erfte Hand gu erfennen. Man findet nämlich: trepidantum od. trepidantem 
et multa od. morte gementem, timentem, paventem, moventem, paventum, 
timentum ꝛe. Hiernach hat Heinf. gegeben: trepidantum ut multa gementem. 
Allein es läßt ſich durchaus nicht rechtfertigen, fiir et, dad alle Hdſchrften ein- 
müthig bezeugen, ut gu ſetzen. Auch in Jahns Tert trepidantum morte ge- 
mentem feblt et, während morte aud nur febr ſchwach beglaubigt, dem Sinne 
Nad wenigſtens überflüſſig und daher gewif weiter Nichts als cine Ergangung 
ju trepidantum ijt. Steht et hdſchrftlich feft und fann das lepte Wort des 
Berfes nur auf sonum gehen, fo muß aud dae erfte Particip fic) darauf be- 
ziehen und folglich trepidantem lauten. Gementem hat endlich nur ſehr geringe 
Uutoritat, die vielmehr überwiegend fiir timentem iff. Und fo bleibt nur 
trepidaptem et mulia timentem, wie genau aud in Dresd. A ſteht. Und fo 
hat den Tert aud) Merkel gegeben, jedod mit dem Zeiden der Verderbniß oder 
der Unvollftandigheit. Sollte aber nicht dichteriſch der Thire beigelegt fein 
fonnen, was Uuffaffung der aberglaubifden Diener gewefen und durd videri 
als folche begeichnet mare? Sie wurden durd dag feltfame Erdrohnen der 
Thüre (ohne Zweifel bei Nacht) Angftlid) und fürchteten Viel, d. 6. allerlet 
Schlimmes, Unglück. Wir wenigftens trauen Ovid gu, daß er dafiir habe 
fagen fonnen: die Thüre ſchien einen bebenden und Viel fürch— 
tenden (Biel fürchten laffenden) Ton gegeben gu haben. 

B. 741. Umfonft, ohne ihn ing Leben zurückrufen gu fonnen. 

G. 744 f. Nachdem fie ꝛc.; f. gu 2, 333 u. 626. — Da alle 
Qhuellen bis auf vier gewohnlide miserarum geben (in Dreéd. A verbliden), 
fo ift deffen Cahtheit nicht gu begweifeln, und wir haben eine jener beliebten 
Wiederholungen des Dichters (f. gu 1, 325) vor ung, in welder parentum 
= matrum ift. 

V. 746 f.; f. gu 13, 696. 

B.750. Der radhendeG ott, imallgemeineren Sinne für ot th eit, 
wie bei Schiller: „ein Gott hat Erbarmen,” alfo die Nemeſis (oben V. 694). 

Treiben, umbertreiben, nicht ruhenlaffen, ift hier der eigentlliche Uusdrud. 
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B. 751. Sehn laßt, fprad fie rc. ; obwol fie innerlich bewegt 
wat, gab fie fid) dod) äußerlich den Schein falter Gleichgiiltigfeit und gewöhn— 
lider Schauluſt. 

GB. 752. Die Haufer der Ulten Hatten im Erdgeſchoſſe, wo die eigent: 
liden Wohnungsraume twaren, durchaus feine Fenfter nad der Strafe gu. Nur 
im oberen Stodwerke, two ein folded uberhaupt vorhanden war, befanden fid 
meift fleine fenjterartige, bigweilen dDurd Gitter oder Laden verſchließbare Off-⸗ 
nungen oder Qufen, die erft in fpateren Seiten mit Frauenglad gefdloffen 
tourden. 

B. 753. Aus einer eingigen Hdfarft gab Heinf. vix bene compositum. 

V. 756. Cine Ungahl Quellen giebt conataque vertere. Dreéd. A 
conata av. ; 

V. 758. Go hat der Didter nad feiner Weife den bildliden Ausdruck 
ein Herg von Stein benugt. 

B. 759. Es bewahrt 2.5; vergl. gu 11, 59. 

V. 760 f. Benus, der Raderin, ceigentlid der Furfehen- 
den, Furforgenden, db. h. die fiir die Yiebenden forgt, fich ibrer an- 
nimmt und die ihnen wiederfahrene Verſchmähung beftraft (vergl. oben B. 693). 
So das Griechiſche zeovonriny ausdriidend erflart B. + Cruf. prospicientis 
ohne Sweifel allein richtig. Gonft verftand man (Lörs nod heute!) nad Mi— 
cyl eine im eigentliden Sinne hHinauégfhauende Benus, welchen Bei- 
namen fie befommen haben follte von der in Stein verwandelten Geftalt der 
gum Fenfter Hinausfdhauenden Unararete. GS. übrigens nod gu 11, 198. — 
Sur quoque hat Merkel quod vermuthet und gegeben, wol gulaffig an fid, 
aber weder duferlid), nod innerlic) begriindet. Cinen doppelten Beweis fir 
die Wahrheit feiner Erzählung führt Bertumnus an, erftens dad nod vorhan- 
dene Steinbild der Anararete, zweitens den Tempel der radenden Venus, in 
Folge jened Ereigniſſes erbaut. Diefe Bedeutung des Tempels fiele bei quod 
weg, und es wiirde blos der Ort der Uufbewahrung angegeben. Fir quoque 
liest Dresd. A sub. 

B. 763. Go denn moge ꝛc., die gewohnlidhe Formel, mit welder 
man Semandem gegen Gewabhrung einer Bitte Segen und Gedeihen in feinem 
Geſchäfte, Unternehmen rc. wünſcht. Bergl. die Schwurformel 8, 867. — 
Berfengen, nicht felten von den der Hige gleiden Wirfungen der Kalte. 

V. 770 f. Die Nymphe feffelt rc.: was alle andere Geftalten, 
die Vertumnus angenommen hatte, nicht vermodt Hatten, dag that jest feine 
eigentlide und wahre Geftalt, die Gottergeftalt. — Cine Menge guter Quellen 
(aud) Dresd. A) giebt nympha, wie einige (Dredd. A) aud vorher BV. 762 
haben. 

GB. 772. Der Berfaffer knüpft nun den Hauptfdden der Erzählung wie- 
der an B. 622 an. — Des bofen Umulius Kriegsheer; d. h. der 
bofe Umulius mit feinem Kriegsheer, mit roher Gewwalt. 

GB. 773. Uufoniens, d. 6. Latiumés oder Albalongas. — Greis 
Numitor Friegt rc. Diefer, der altere Sohn des Procas und Erbe des 
Reichs, war eben von feinem jiingeren Bruder Umulius gewaltfam vertrieben 
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worden und wurde nun von feinen Enkeln, Nomulus und Remus, Bwillings- 
ſöhnen feiner Tochter Flia von Maré (f. unten gu BV. 799 u. 810), an der 
Spige einer Schaar von Hirten, in deren Mitte fie, nad) der Geburt auf Be- 
fehl des Umulius ausgefept (f. gu 9, 679) oder in die Tiber geworfen, aber 
getettet aufgemadfen waren, wieder eingefept. Es folgt nun mit wenigen 
furgen Binfelftriden die fabelhafte Griindung und früheſte Geſchichte Roms, 
foweit es gum Swede des Gedichtes erforderlic ift. — Biele Hdſchrften (aud 
Dreéd. A) geben den Sing. nepotis, auf Romulus, als den eigentliden Hel: 
den der Gage, allein begogen. 

V. 774. Am Feſt der Palilien. Die Palilien waren cin 

ländliches, cin Hirtenfeft, welded den 13. Upril, alfo im Anfange des Früh— 
lingé, wann die mitterlichen Thiere der Herden geworfen hatten, gefeiert wurde 
und der Frudtharfeit und Vermehrung des Viehftandes galt. Daher hat 8 
aud feinen Namen, nämlich von pario, gebaren, alfo eigentlid Pari« 
lien (wie denn aud viele Quellen parilibus geben) und Behufé leichterer 
Ausſprache mit einer fehr gewohnliden Wandlung Palilien. Hiergu erfand 
man in ziemlich fpater Seit, weil man nicht wufte, welder Gottheit es gelte, 
einen Gott oder eine Gottin Bales — die Romer wuften nämlich felbft 
nicht, ob Pales cine mannliche oder weiblidhe Gottheit fei —. S. Hefter. An 
demſelben Tage und mit diefem Feſte verbunden feierten die Romer aud den 
Geburts- und Stiftungstag der Stadt Rom, vielleicht weil es eben cin Hirten- 
feft war und Rom von Hirten gegründet fein follte, und weil der Name ded 
Feſtes felbft ein Geburtsfeſt bedeutete. 
B. 775. Tatius, Ronig der Gabiner, unter deren Vätern die 
Ulteften und Rathgeber des Bolkes gu verftehen find, die mit dem Könige den 
Krieg befthloffen. S. unten gu V.781. — Que, dag in vielen Hdſchrften 
felt, ift in Ovids Vorliebe für Verbindung überhaupt und durd que iné- 
bejondere vollfommen begriindet, wird aud von Dresd. A beftatigt. 

V. 776. Es haudt nad Verdienſte Tarpeja x. Der Bee 
fehléhaber der Burg von Rom war Tarpejus, daher der Capitolberg auch dev 
Tarpejifde genannt wurde. Seine Todter Tarpeja befand fic gerade 
außerhalb derjelben, um Opferwaffer, welded fließendes fein mufte (f. gu 
1, 371 u. vergl. 15, 130), gu holen, als fie von den Sabinern überraſcht 
und aufgefangen tourde. Durd dad Berfpreden eines goldenen Halsbandes, 
mit weldem man ibre Augen blendete, lief fie fic) beftechen, den Feinden — 8 
war Nacht (B. 780) —, den Weg gur Burg gu geigen. Als fie aber ihren 
Zweck erreicht hatten, madten fie die Romerin, indem fie alle ihre Gefdoffe 
nad ihr warfen, nieder. Der BVerrath war ibnen lich, die Verratherin ein 
Gegenftand ded Abſcheus. — Dignam, auf animam bejogen, ift gewohnlider 
und ſchöner Didhterausdrud und ift überwiegend (auc) durch Dresd. A) be- 
glaubigt. Wie die von Heinf. auf geringe Uutoritat aufgebradte Lesart digna, 
auf poena zu begiehen, nad Bad und Lörs von Stellung und Naddrud des 
Gedankens erfordert werden fol, ift nicht abgufehen. — Die Lesarten eruit 
und edidit fiir exuit in vielen Hdſchrften verdienen feine Berückſichtigung. 

GB. 778. Cures, die Hauptftadt der Sabiner. Bon dem Ramen ders 
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felben leiten Ginige, da e = qu, u =i war, Quiriten und Quiri- 
nué (f. oben gu B. 607) ab, wahrend es vielmehr die gum Gigennamen 
erhobene Wurzel felbft ijt. — Still f@leidhender Wolfe, wenn fie 
der Beute nahen. 

B.779f. Die Mannfdhaft, die Wade vor dem Thore. — Bie 
wenig guberlaffig im Cingelnen die Citate der alten Grammatifer find, erweiſt 
ſich an diefer Stelle, welche Prifcian mit ut corpora .. invadant.. . petent 
quas obiice fultas anführt, wahrend ſich in den Hdſchrften teine Spur von Ab- 
weichung findet. 

GB. 782. Junos Haß gegen bie Nachkommen der Trojaner war nod 
nidt erlofden. 

V. 784f. Nur daß, was Gotter ꝛc.; f. gu 3, 336. 

G. 785. Um den Fanus Hatten ꝛc. Das Thor war zugleich ein 
Tempel des Janus, dergleiden, wie ſchon oben gu BV. 333 hemerft worden 
ift, nur aué einem Durdgange beftanden, und es fonnte daftir um fo figs » 
lider blog Janus gefagt werden, weil fein Doppelhaupt, mithin er felbft 
leibhaftig oben darauf ftand. 

GB. 791. Unter den reihliden Strahl xc. Bei dem Janus— 
tempel tar eine warme oder heiße Quelle, ob nod gu des Didhters oder gu 
jebiger Seit vorhanden, iff dem Herausgeber unbefannt; deren Entftehung 
Ovidius hier mythologiſch erflart. Die Quellnymphen, auf Bitten der Venue, 
zünden unter der Erde Schwefel und Ped) (Erdharz, ſ. gu 9, 660) an und 
feiten die fo entftandene Hige dDurd die Bugangéadern dem Borne gu. 

GB. 797. Permissa, daé Heinf. aus einigen Hdfdrften aufgenommen 
hat und Bad und Lord billigen, ift fo leicht verſtändlich, daß man nicht ein: 
fieht , wie in der iberwiegenden Mehrzahl der Quellen (aud) Dresd. A) pro- 
missa daraus hatte entftehen fonnen, wenn man nidt blofed Berfehen an- 
nimmt, wogegen theils die allgemeine Verbreitung der Lesart, theils und vor- 
züglich dex paffende Ginn fpridt, wonad Juno nidt ifnen unbewußt, fondern 
nad ausdrücklichem Verſprechen beifteht, fo daß fie mit defto groferer Zuverſicht 
auf Erfolg hofften. 

B. 799. Mavors (f. zu 7, 101) Sohne; die Römiſchen Krieger. 
Bwar fonnen an fid) alle Rrieger Sohne des Kriegsgottes genannt werden, 
aber die Römiſchen heißen vorgugéweife fo, theils wegen ihrer beſonders fries 
geriſchen Natur und weltbezwingenden Tapferkeit, theils weil der Stifter des 
Römiſchen Staates und Ahnherr des Volkes ein Gohn des Mars (ſ. nachber 
V. 810) von der Slia fein follte. — Wi jgiehen mit B.- Cruf. das von 
tinigen der beften Hoſchrften, Flor. St. + Mark. und erfter Erfurt. , gegebene 
induerat bor, weil dag Plusquamperfect und die bloß äußere BVerbindung — 
interea etiam induerat angemefner erſcheint. Richt beiftimmen fonnen wir ibm 
dagegen, wenn et die gemeine Lesart quem (aud) Dresd. A) herftellr, da der 
Haupthegriff nidt in miles, fondern in arma fiegt, auch arma offerre jeden: 
fallé paffender gefagt wird, alé militem offerre. Wenn aber arma, wie 
B.-Cruſ. meint, in verfdhiedener Bedeutung bei offerre fteht, alg bei induere, 
fo fann dics bei Ovid fein Grund dagegen fein und erflart eben die Ber- 
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taufhung mit quem um fo eher. Quae wird ibrigené von mebreren guten 
Hdſchrften, aud alten Druden bezeugt. 

B. 801 ff. Fn frevelndem Rampfe mifste x. Da es den von 
allen Orten und Enden her herbeiſtrömenden Unfiedlern an Frauen feblte, ſo nah- 
men fie die Gelegenheit eines Fefted, dad die benadbarten Sabinerinnen feierten, 
wahr und raubten cine grofe Ungahl derfelben: dics war eben die Veranlaffung 
gum Kriege. Die Geraubten waren aber bald mit ihrem Sdhidfale ausgeſöhnt 
und warfen ſich jebt unter die Streitenden, die durch fie fo nahe Verwandte ge- 
worden waren, um dem freve(nden Rampfe ein Ende gu maden; und 
dies gelang ifnen aud fo wohl, dag das Sabinervolf oder wenigſtens ein 
betradtlidjer Theil deffelben fammt feinem Ronige Tatius mit den Romern fid 
gänzlich vereinigte und nad Rom zog (vergl. oben gu B. 607), das nun von 
Romulus und Tatius bid gu des Letzteren Tode gemeinſchaftlich regiert wurde. 

BY. 806. Entledigt des Helmes, gum Seiden, daß ex nidt in 
Kriegsangelegenheiten, fondern alé Bittender fomme. 

B. Die vorausgegangene Einleitung, welche die Vereinigung 
beider Bolfer unter einem Scepter und unter gleichen Geſetzen hervorhebt, 
zeigt deutlid), daß es et praeside heißen muß; und fo geben alle Hoſchrften 
(aud) Dresd. A) bis auf eine eingige Mediceifthe, welche nec lest, dad feine 
Entſtehung, wenn nist einem Irrthume, einer ungeitigen Rritif verdant, 
welde an der naturfurgen Cndfilbe von valet Anſtoß nahm (vergl. oben zu 
V. 491) und um fo mehr glaubte, daf es nec heißen miffe, weil es in an- 
derem Ginne aud nec heifen fonnte. Mit Rest hat daher Jahn dad von 
Heinſ. verdrangte et wiederhergeftellt. 

V. 810. Dem Enel, d. h. deinem Enkel; denn Maré war Fu- 
piters Sohn. — Aus cinigen Hoſchrften hat Heinf. quae fiir iam gegeben. 
Viele (aud) Dresd. A) leſen nunc, Gloffe von iam, andere sunt, felbft sint. 

B. $13. Un der Cahtheit von memoro ift nidt gu zweifeln; alle 
Hdſchrften geben es bie auf gwei, die memoror lefen. Daß det Sinn nur fein 
fonne id erinnere mid (id erinnere es, wie man es hat erflaren 
wollen, [aft fid) mit dem Folgenden nicht vereinigen), leuchtet ein. Uber 
memoro fat fonft diefe intrangitive Bedeutung nidt. Warum hat der Dichter 
Daher nidt memini gefagt? Dies ift fewer gu erflaren, wenn man nidt an- 
nehmen will, daß er memoro blos ju Erzielung eines faft vollfommenen Gleich⸗ 
klangs mit dem folgenden Worte und um der Rede des Kriegsgottes ein befon- 
dered, alterthiimlides Geprage gu geben, gewahlt hat. Denn Lucretius hat 
das Wort, und wirklid) in diefem abfoluten Sinne. Bergl. zu 13, 96 fowie 
ju 1, 510. 

V. 8i6f. Der Allmächtige nidt x. f. gu 1, 178. Diefes 
Ungewwitter ift der Gage entnommen und dient wieder zur Beftatigung der 
Sage, daf namlid) Romulus nach einem ſolchen verfdwunden geweſen und 
fomit durch daffelbe in den Himmel entfihrt worden fei. — Biele Hdſchrften 
haben der Wiirde der Sache minder entſprechend urbem , vielleiht Reminiſcenz 
aué Hotazens zweiter Ode. 

B. 819. Unf die Lange, fein Symbol; vergl. oben gu B. 607. 


* 


346 Unmerfungen 3. 14. B. V. §21 — 827, 


— Gradivus, eigentlich Beiwort, dann Hauptwort und Beiname ded 
Mars, der Schreitende, von dem geordneten Schritte der Krieget. Un— 
erfdroden heißt er im Ulgemeinen alé Kriegégott. 

B. 820. Das Gefpann, gedridt x. Gefpann bezeichnet 
Wagen und Roffe in fo enger Verbindung, fo gang alé Ging, daß nahere 
Beziehungen auf beide Theile beigefiigt werden fonnen. Be fteigen fann er 
cigentlid nur den Wagen, und von der Deidfel, an welther das 
Joch befeftigt war (f. gu 7, 118), gedrudt werden fonnen nur die 
Thiere. Die blutige Deichſel zeigt fdharfe und ungeftiime Fahrt an, wie 
fie Dem Kriegsgotte giemt und die Roffe und die geſchwungene Peitſche aud auf 
bildlichen Darftellungen des Gottes andeuten, welde der Dichter hier jedenfalls 
hat ausdriiden wollen. 

B. $21. Pronusque, von wenigen Hoſchrften begeugt, das Leidhtere 
und Gewohnlicere, ware fhwerlid) in pronumque ibergegangen, während der 
umgefebrte Fall leicht denkbar ift. Vergl. gu 8, 666. 

V. 823. Da er bereits den hodften Gipfel irdifdher Machtvollkommen— 
Heit erreicht hatte, ſo daß big zur Gottheit gleidfam nur nod cin Schritt war. 
Dies die gewohnlidbe Crflarung der Stelle. Da jedod der Königsbegriff in 
adjectivifher Form an iura gefnipft ijt, fo modten wir glauben, der Dichter, 
der bis jebt die Regierungéart des neuen Staates nod) nicht genannt hat, habe 
nun dad mit Romulus geftiftete Ronigthum hervorheben wollen, unter 
deffen Form die Romer über gwei Fahrhunderte regiert wurden, bis daffelbe ge- 
ftiirgt und Rom Freiftaat ward. Bad) zieht iam gu suo und erflart ,,feinen 
nunmehrigen Quiriten, im Gegenfage der Beit, wo die Sabiner oder Quiriten 
nod nicht mit den Romern vereinigt waren.” — Für iam geben vicle Hdſchrften 
theilé nunc, Gloffe von iam, theilé non, was man mit regia = civilia erffart, 
theilé fiir beide Worter regalia. 

B. 824. C8 zerfloß ꝛc.; wvergl. gu 13, 950. 

V. 825 f. Gleidhwie die bleierne Rugel 2. Cine merk— 
wiirdige, aber bei den gefeiertften Römiſchen Didtern, in unferem Gedicte 
ſchon cinmal 2, 727, ja felbjt bei Profaifern vorfommende und daher muth- 
maßlich allgemein angenommene Meinung, daß die mit der Schleuder gewor⸗ 
fenen Bleifugeln wahrend ihres Fluges durd die Luft fid) erhigten und glühend 
widen. Wenn wir freilich die grofe Unfunde der fonft in mandher Beziehung 
jo aufgeflarten alten Grieden und Romer in der Phyſik fo weit gehen feben, 
daß fie glaubten, je hoher ein Körper in die Luft fleige, defto mehr unterliege 
et Dem Cinfluffe der Gonnentwarme, da er der Gonne naher fomme (f. B. 8, 
205 n. UW.) ; fo werden wir uns über die hier fraglide Borftellung weniger 
wundern, obgleid) aud hier, wie dort, der Augenſchein und die einfachſte 
Unterfudbung fie hatten belehren fonnen. Leicht möglich, daß die Erhigung der 
Schleuderkugeln der vermeintliden flarferen Wirfung der Sonne in der höheren 
Luft zugefdhrieben wurde. — Aus einer eingigen Quelle gab Heinf. ceu. 

B. 827. Der hodgefhwollenen Polfter würdiger. Bei 
befonders feierliden Gelegenheiten wurden den Gottern in den Tempeln hobe 
Polfterfige, mit foftbaren Teppiden belegt, an reid) befegten Tafeln bereitet 
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und ihre Bildniffe darauf gelehnt (f. gu 8, 566), fo daß Hohe Polfter 
den Begriff erhabener und gottlider Wiirde in fic) ſchließen, gang wie bei uns 
diefe Vorftellung mit dem Sigen auf einem Throne verbunden ift. 

V. 828. Wie die Geftalt ꝛc. Died ift nit ein bloßer Ber- 
gleich, fondern die ausdridlidhe Ungabe, daß Romulus nun yu dem Gotte 
QQuirinus geworden ware, als welder er dargeftellt werde, nämlich angethan 
mit einem purpurnen oder purpurverbramten Staatskleide (trdbea). — us 
wenigen Quellen nabm Heinf. et qualis auf. 

B. 831. Fir sua sic findet ſich in nidt wenigen Hdſchrften suasit. 

B. 836 f. Higel des Quirin, ebenfallé einer von den fieben 
Hügeln, weldhe Rom einnahm, benannt nad dem von den Gabinern mit: 
gebradten Rriegégotte Quirinus. GS. oben gu B. 607. Hier war ingwifden 
dem Romergebieter (Momulus) als Gott Quirinus ein Tempel erbaut 
worden; Daher der Berg unten BV. 846 aud der Romulifde heißt. — 
Zwiſchen Quirini und Quirino ſchwanken die Quellen. Da jedod) der adjecti- 
viſche Gebraud von Quirinus = Quirinalis aufer Srweifel ift, bei Quirini aber 
nidt nur derfelbe Versausgang ſich fo bald wiederholen, fondern aud) vier 
Verſe nad einander auf gleiden Laut ausgehen wiirden; fo ift wol Quirino 
als echt anzuſehen. 

V. 840. Mit ſchüchternem Blick, weil ſie, wie ſich gleich 
ergiebt, die Göttin in dem Gaſte ahnt. 

V. 843. Da der Dichter fir coniugem die Umſchreibung coniugis ora 
gebraucht hat, ſo iſt es zu natürlich, auch das Relativ auf dieſe Umſchreibung 
gu beziehen, als daß man nicht dag übrigens aud ftark bezeugte quae für das 
Urſprüngliche und quem (aud) Dresd. A) für Gloſſe halten ſollte. 

V. 844. Empfangen zu haben den Himmel, das höchſte 
Maß der Glückſeligkeit. — Mit Unrecht hat Lörs die gemeine Lesart videbor 
(aud) Dresd. A) hergeſtellt, die ihre Entſtehung wahrſcheinlich dem vorher- 
gehenden und dariiberftehenden videre ju verdanfen bat. Fatebor ebenfallé 
ftarf bezeugt, ift finnvoller und wird durd 6, 356 beftatigt, wiewol Lörs an- 
nimmt, daß es aué lepterer Stelle hieher gefloffen fet. 

%. 847. Bon deffen Feuer ꝛ⁊c.; ä d. h. Herfilia felbft wurde gum 
Himmel erhoben, und dem Beſchauer war dies fidthar an dem brennenden 
Haare, womit ein Comet angedeutet wird. 

V. 849. Gie mit vertrauter Hand rx. Die Wortfolge ift: 
Der Grinder der Rom. Mauern empfangt fie rc. 

V. 851. Hora fie nennend: Hora = Hera, d. h. Herrin, 
Gebieterin, namlid der Umſtände, der Greigniffe; denn ald foldje, die Dinge 
gu glücklichem Erfolge wendende Göttin, gleich der Fortuna, ſcheint ſie nach 
einigen Andeutungen der Alten angerufen und in Verbindung mit Quirinus 
verehrt worden gu fein. Uorigens fteht der Name Hora in Feinerlei Verbin- 
dung mit den Hiren, nah Hera mit der HF ra (Juno) der Grieden. 
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(Myscelus.) 


Quaeritur interea, quis tantae pondera molis 
Sustineat, tantoque queat succedere regi. 
Destinat imperio clarum praenuntia veri 
Fama Numam. Non ille satis cognosse Sabinae 
Gentis habet ritus. animo maiora capaci 
Concipit, et quae sit rerum natura requirit. 
Huius amor curae patria Curibusque relictis 
Fecit ut Herculei penetratet ad hospitis urbem. 
Graia quis Italicis auctor posuisset in oris 
Moenia, quaerenti sic e senioribus unus 
Rettulit indigenis, veteris non inscius aevi: 
Dives ab oceano bobus love natus Iberis 
Litora felici tenuisse Lacinia cursu 
Fertur, et armento teneras errante per herbas 
Ipse domum magni nec inhospita tecta Crotonis 
Intrasse, et requie longum relevasse laborem: 
Atque ita discedens: Aevo, dixisse, nepotum 
Hic locus urbis erit. promissaque vera fuerunt. 
Nam fuit Argolico generatus Alemone quidam 
Myscelos, illius dis acceptissimus aevi. 

Hunc super incumbens pressum gravitate soporis 
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(Myfeelus). 


rage entiteht indef, wer foldjen Gebaudes Gewicht nun 
Ware gu tragen im Stand und folchem Konig yu folgen. 
Und zu dem Reiche beftimmt das Gerücht, vorfiindend die Wahrheit, 
Numa gefeierten Rufs, der, nicht des Gabinifden Stammes 
Brauche gu fennen begniigt, mit weit umfaffendem Geifte 
Hiherem Streben fich weiht und forfdt nad dem Wefen der Dinge. 
Liebe zu ſolchem Beruf lief Cures auch ihn und die Heimat 
Laffen und weithin gehn gu der Stadt des Herculiſchen Gaftfreunds. 
Mls nach dem Grinder er fragt, der hier auf Stalifcher Küſte 
Grajifhe Mauern erbaut, erzählt von den Greifen des Landes 
Giner, nicht unbewanbdert im Lauf der friheren Zeiten: 
Her von dem Ocean fam, durch Iberias Rinder bereidjert, 
Supiters Sohn bei glücklicher Fahrt sum Lacinifden Stranve, 
Heist es; und wahrend das Vieh auf dem zarten Grafe umber: 

ſchweift, 

Tritt in das Haus und gaſtliche Dach des mächtigen Croton 
Selber er ein und erholt ſich von langer Mühe durch Rube. 
Scheidend nun hab' er geſagt: Hier ſoll zu den Zeiten der Enkel 
Eine Stadt ſich erheben; und wahr ward dieſe Verheißung. 
Denn von Alemon erzeugt zu Argos lebt' ein gewiſſer 


20 Myſcelos, jener Zeit der trauteſte Liebling der Götter. 


Ihn in den Banden des Schlafs ſpricht an der Gott mit der Keule, 
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Claviger alloquitur: Patrias, age, desere sedes, 
Et pete diversi lapidosas Aesaris undas 
Et, nisi paruerit, multa ac metuenda minatur. 

25 Post ea discedunt pariter somnusque deusque. 
Surgit Alemonides, tacitaque recentia mente 
Visa refert, pugnatque diu sententia secum. 
Numen abire iubet. prohibent discedere leges, 
Poenaque mors posita est patriam mutare volenti. 

30 Candidus oceano nitidum caput abdiderat Sol, 

Et caput extulerat densissima sidereum nox: 
Visus adesse idem deus est eademque monere, 
Et, nisi paruerit, plura et graviora minari. 
Pertimuit. patriumque simul transferre parabat 

35 In sedes penetrale novas. Fit murmur in urbe, 
Spretarumque agitur legum reus. Utque peracta est 
Causa prior, crimenque patet sine teste probatum, 
Squalidus ad superos tollens reus ora manusque : 
O cui ius coeli bis sex fecere labores, 

40 Fer precor, inquit, opem. nam tu mihi criminis auctor. 
Mos erat antiquus niveis atrisque lapillis, 

His damnare reos, illis absolvere culpa. 
Tunc quoque sic lata est sententia tristis. et omnis 
Calculus immitem demittitur ater in urnam. 

45 Quae simul effudit numerandos versa lapillos, 
Omnibus e nigro color est mutatus in album, 
Candidaque Herculeo sententia numine facta 
Solvit Alemoniden. Grates agit ille parenti 
Amphitryoniadae, ventisque faventibus aequor 

50 Navigat Ionium, Lacedaemoniumque Tarentum 
Praeterit, et Sybarin, Sallentinumque Neretum, 
Thurinosque sinus, Temesenque et lapygis arva. 
Vixque pererratis, quae spectant litora, terris, 
Invenit Aesarei fatalia fluminis ora, 

55 Nec procul hinc tumulum, sub quo sacrata Crotonis 
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liber ihn hingebengt: Auf, raume die Sige der Vater! 

Made dich auf nach dem fteinigen Bett des entlegenen Mfar ! 

Und gar Schreckliches droht er ihm an, wenn nidt er gehorde. 

Alsbald ift verfchwunden der Gott, verſchwunden der Schlummer. 

Aufgeftanden erwagt die eben gehabte Erſcheinung 

Schweigend Aléemons Sohn in langem Kampf mit fic) felber. 

Fortziehn heißt ihn ein Gott; ed verbieten yu gehn die Gefege ; 

Todesftrafe bedroht, will Einer verandern die Heimat. 

Als in Dem Meer fein leuchtendes Haupt dev glangende Sol barg, 

Und das geftirnte Haupt nun erhoben die dichtefte Nacht hat ; 

Daucht ihm, derfelbige Gott erſchein' ihm und fordre daffelbe, 

Drohe noch Mehr und Schwereres an, wenn nicht er gehorde. 

Angfivoll ſchickt' er fich an die Gitter des heimiſchen Herdes 

lberzufiedeln auf neues Gebiet. Laut murren die Birger, 

Und der Gefebesveradtung beflagt man ihn; und wie voriber 

Sft das Verhir und die Schuld ſich fonder Zeugen erwiefen; 

Hebt er im Trauergewand zu den Gottern die Augen und Hande: 

Du, dem zwölf Arbeiten verliehn die Rechte des Himmels, 

Ruft er, o ftehe mir bei; der Schuld Urheber ja bift du. 

Alter Gebrauch nun war's, zu ftimmen mit weifen und ſchwarzen 

Steinden, mit jenen von Sehuld gu befrein, zu verdammen mit 
biefen, 

So ward jest auch der finftere Spruch gefproden; und ſchwarz war 

Seglicher Stein, der fiel in die unheilſchwangere Urne, 

Aber fobald fie, geſtürzt, ausgoß zum Zählen die Steinden, 

Hatte bei allen die Farb' aus Schwarz in Weiß ſich verwandelt ; 

Und der Sprudy, durch Hercules’ Macht gum Heile gewendet, 

Rettet Alemons Sohn. Der dank dem Amphrtryoniden, 

Der ihn als Bater befdirmt, Und mit gimftigem Winde durch— 
ſchifft er 

Sebt die Joniſche Fluth, vorbei dem Tarent der Laconen, 

Sybaris dann und Neretum im Sallentinergebiete, 

Thuriumé Bain und Teémefas Flur und dem Land des Sapyr. 

Und faum hat er durchſchweift die bem Strand’ anliegenden Lander, 

Findet yom Hfarftrom er auf die verheifene Mindung ; 

Auch den Hiigel nicht weit, in dem die geweihten Gebeine 
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Ossa tegebat humus. iussaque ibi moenia terra 
Condidit, et nomen tumulati traxit in urbem. 
Talia constabat certa primordia fama 

Esse loci positaeque Italis in finibus urbis. 


(Pythagoras.) 


Vir fuit hic, ortu Samius. sed fugerat una 
Et Samon et dominos, odioque tyrannidis exsul 
Sponte erat. isque, licet coeli regione remotus, 
Mente deos adiit, et quae natura negabat 
Visibus humanis, oculis ea pectoris hausit. 
Cumque animo et vigili perspexerat omnia cura, 
In medium discenda dabat. coetusque silentum 
Dictaque mirantum magni primordia mundi 
Et rerum causas et quid natura, docebat : 
Quid deus, unde nives, quae fulminis esset origo, 
Iuppiter an venti discussa nube tonarent, 
Quid quateret terras, qua sidera lege mearent, 
Et quodcunque latet. primusque animalia mensis 
Arguit imponi. primus quoque talibus ora 
Docta quidem solvit, sed non et credita, verbis: 
Parcite, mortales, dapibus temerare nefandis 
Corpora! Sunt fruges, sunt deducentia ramos 
Pondere poma suo, tumidaeque in vitibus uvae: 
Sunt herbae dulces, sunt quae mitescere flamma 
Mollirique queant. nec vobis lacteus humor 
Eripitur, nec mella thymi redolentia flore. 
Prodiga divitias alimentaque mitia tellus 
Suggerit, atque epulas sine caede et sanguine praebet. 
Carne ferae sedant ieiunia, nec tamen omnes. 
Quippe equus et pecudes armentaque gramine virunt. 
At quibus ingenium est immansuetumque ferumque, 
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Crotons die Erde bedecit. Hier fihrt im befohlenen Lande 
Mauern er auf und legt des Begrabenen Namen der Stadt bei. 
Solches denn war des Orts, laut guverlaffiger Sage, 

Erſter Beginn und die Griindung der Stadt auf Italiſchem Boden. 


(Mythagoras). 


Hier einft lebte ein Mann, von Geburt ein Samier, welder 
Samos mit feinen Gebietern geflohn und aus Haf der Tyrannen 
Selbft fich verbannt, und, ob auch entfernt durch die Weite des 

Himmels, 
Mahte den Gittern im Geift, und was dem menſchlichen Blice 
Hat verfagt die Natur, mit dem inneren Auge erfannte ; 
Und, wann Alles der Geift mit fpirfamem Gifer durddrungen, 
Dar fiir Alle zum Lernen es bot und den fchweigenden Kreifen, 
Die anftaunten fein Wort, die Uranfange des Weltalls 
Und der Erfcheinungen Grund darlegt’, und was die Natur fet, 
Mas die Gottheit, woher der Schnee, und des Blitzes Entitehung ; 
Ob durd) Zerreifung der Wolfen der Wind, ob Jupiter donnre; 
Was die Erde erſchüttre und wie der Lanf der Geftirne, 
Und was fonft verborgen noch ijt; und er rügte zuerſt es, 
Thiere gu bieten dem Tiſch; und zuerſt aud) that er den Mund auf, 
Der, fo fundig er war, doch Glauben nicht fand, zu den Worten: 
Hitet, o Sterbliche euch, mit verrudjtem Mahl gu beflecken 
Gueren Leib; ed giebt ja Korn, giebt Obſtes die Fille, 
Welches die Afte bengt, und fdywellende Trauben am Weinftod ; 
Süße Krauter aud giebt's, giebt Krauter, die mild durd) die 
Flammen 
Werden und weich zum Genuß; auch wird nicht entzogen die Milch 
euch, 
Mod) des Honigs Genuß, von der Blithe des Thymians duftend. 
Milde Nahrung euch führt in ihren Sdhagen die Erde 
Selber verſchwenderiſch gu, es bedarf nicht Mordes und Blutes, 
Thiere nur ftillen den Hunger mit Fleiſch, und dod auch nicht alle: 
Denn das Roß und das Schaaf und das Hornvieh leben von Grafe- 
Mur die wilder Natur und ungezähmten Gemiths find, 
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Armeniae tigres iracundique leones, 
Cumque lupis ursi, dapibus cum sanguine gaudent. 
Heu quantum scelus est in viscera viscera condi, 
Congestoque avidum pinguescere corpore corpus, 
90 Alteriusque animantem animantis vivere leto! 
Scilicet in tantis opibus, quas optima matrum 
Terra parit, nil te nisi tristia mandere saevo 
Vulnera dente iuvat, ritusque referre Cyclopum ? 
Nec, nisi perdideris alium, placare voracis 
95 Et male morati poteris ieiunia ventris? 
At vetus illa aetas, cui fecimus aurea nomen, 
Fetibus arboreis et quas humus educat herbis 
Fortunata fuit, nec polluit ora cruore. 
Tunc et aves tutae movere per aera pennas, 

100 Et lepus impavidus mediis erravit in agris, 

Nec sua credulitas piscem suspenderat hamo: 
Cuncta sine insidiis nullamque timentia fraudem 
Plenaque pacis erant. Postquam non utilis auctor 
Victibus invidit, quisquis fuit ille, deorum, 

105 Corporeasque dapes avidam demersit in alvum, 
Fecit iter sceleri. Primoque e caede ferarum 
Incaluisse putes maculatum sanguine ferrum. 
Idque satis fuerat. nostrumque petentia letum 
Corpora missa neci salva pietate fatemur. 

110 Sed quam danda neci, tam non epulanda fuerunt. 
Longius inde nefas abiit, et prima putatur 
Hostia sus meruisse mori, quia semina pando 
Eruerit rostro, spemque interceperit anni. 

Vite caper morsa Bacchi mactandus ad aras 

115 Ducitur ultoris. Nocuit sua culpa duobus. 

Quid meruistis, oves, placidum pecus inque tuendos 
Natum homines, pleno quae fertis in ubere nectar, 
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Mie Urmeniens Tiger und wuthaufflammende Löwen, 

Haren und Wölfe dagu erfreun fic) an blutigem Frage, 

Ha, weld ſcheußlicher Graul, wenn Fleifd verſchlungen von Fleiſch 
wird, . 

Wenn ein gieriger Leib mit dem andern fich ftopfet und maftet, 

Und cin Gefchipf durch den Tod ſich erhalt ded andern Gefdhipfes ! 

Kann bei der Fille, die zeugt die giitige Mutter, die Erde, 

Nichts dir bieten Genus, als wenn du traurige Wunden 

Heifeft mit withendem Zahn und die Sitten erneuft der Gyclopen ? 

Und vermagit du denn nur durd) Vernidtung des Nebengeſchöpfes 

Gniige 3u leiften dem Trieb unartig gefrafigen Bauches ? 

Aber die alte Beit, die wir die goldene nennen, 

War bei den Frichten des Baums und den Krautern, welche der 
Boden 

Biehet, beglict und froh und beflecdte mit Blute den Mund nidt, 

Damalé ohne Gefahr durchſchwirrten die Bigel das Luftreidh, 

Und auf den Feldern umber ſchweift' ohne Befürchtung der Haafe ; 

Nicht leidhtglaubig aud) biß der Fiſch fic) ein in den Hafen: 

Sicher vor Hinterhalt und ohne Furdt vor Vetruge, 

Lebte in Frieden das Thier. Doch feit erft ein ſchlimmer Verfihrer, 

Wer es aud) immer gewwefen, die Koft verſchmähte der Götter, 

Und er hinab in den gierigen Bauch Fleifdfpeife verfenfte, 

Bahnt' ex dem Graul den Weg; und zuerſt von Erlegung ded 
Mildes 

Mag, mit Blute befprigt, warm fein geworden das Gifen. 

Und dies hatte geniigt, Daf Thiere, die unferem Leben 

Drohten, dem Tode geweiht ohn' Unrecht wurden, geftehn wir; 

Aber dem Tod wol yu weihn, dod) waren fie nidht gu verfpetfen. 


Weiter verflieg der Frevel fid) dann; und alé erfted der Opfer, 


Glaubt man, verdiente gu fallen bas Schwein, def hakiger Rüſſel 
Auf den Samen gewühlt und die Hoffnung entriffen des Jahres. 
Weil ex die Rebe befraß, muß an dem Altare ded Bacchus 

Fallen zur Siihne der Bok, Sie hatten verfduldet es Beide. 
Was verfdhuldeft du Schaaf, zur Erhaltung der Menſchen gebornes, 
Friedfames Vieh, das Nectar du tragft im firogenden Cuter, 
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Mollia quae nobis vestras velamina lanas 
Praebetis, vitaque magis, quam morte iuvatis ? 

120 Quid meruere boves, animal sine fraude dolisque, 
Innocuum, simplex, natum tolerare labores? 
Immemor est demum, nec frugum munere dignus, 
Qui potuit curvi demto modo pondere aratri 
Ruricolam mactare suum, qui trita labore 

125 Illa, quibus toties durum renovaverat arvum, 

Tot dederat messes, percussit colla securi. 

Nec satis est, quod tale nefas committitur. ipsos 
Inscripsere deos sceleri, numenque supernum 
Caede laboriferi credunt gaudere iuvenci. 

130 Victima labe carens et praestantissima forma . . 
Nam placuisse nocet.. vittis praesignis et auro 
Sistitur ante aras, auditque ignara precantem, 
Imponique suae videt inter cornua fronti 
Quas coluit, fruges, percussaque sanguine cultros 

135 Inficit in liquida praevisos forsitan unda. 
Protinus ereptas viventi pectore fibras 
Inspiciunt, mentesque deum scrutantur in illis. 
Unde fames homini vetitorum tanta ciborum est ? 
Audetis vesci, genus o mortale? Quod, oro, 

140 Ne facite, et monitis animos advertite nostris, 
Cumque boum dabitis caesorum membra palato, 
Mandere vos vestros scite et sentite colonos. 

Et quoniam deus ora movet, sequar ora moventem 
Rite deum, Delphosque meos ipsumque recludam 

145 Aethera et augustae reserabo oracula mentis. 
Magna nec ingeniis evestigata priorum, 

Quaeque diu latuere, canam. Luvat ire per alta 
Astra, iuvat terris et inerti sede relicta 
Nube vehi, validique humeris insistere Atlantis : 
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Das du weides Gewand in deiner Wolle ung darreidhft 

Und mit dem Leben uns mehr, ale mit dem Tode uns nützeſt? 

Was verfduldet der Stier, ein Geſchöpf von Lift und Betrug fern, 

So unſchuldig und gut, Mühſal zu ertragen geboren? 

Unbdanfbar ift vollends, nicht werth ded Geſchenkes der Feldfrudt, 

Wer, von der Biirde des Pflugs nur eben ihn löſend, gu opfern 

Seinen Feldbefteller vermocht, wer durch mit dem Veil hieb 

Den vom Joche geriebenen Hals, mit weldjem fo oft er 

Harten Boden geſtürzt, fo viel ihm Ernten gegeben 

Nicht nod) genug, daß alfo man fid) verfiindigt, den Göttern 

Selber auch ſchrieb dag Verbrechen man zu, und die oberen Mächte, 

Glaubt man, erfreue der Mord des arbeitgeharteten Stieres. 

Opfer von Makel rein und ausgezeichnet durd) Schönheit — 

Wohlzugefallen ift Tod —, mit Golde gefdmict und mit Sanz 

: Dern, 

Stellt man vor den Altar; und fie hiren unfundig das Veten, 

Sehen geftrent auf die eigene Stirn ſich zwiſchen die Horner 

Früchte, die felbft fie gebaut, und befprigen, durchbohrt, mit dem 
Blute 

Meffer, die vorher vielleidht fie geſehn in der lauteren Welle. 

Snell der noch lebenden Bruft die Eingeweide entreifiend, 

Schaun fie fie an und forfdjen darin nach dem Willen der Götter. 

Moher hat doch der Menſch die Gier nach verbotener Speife? 

Wagſt gu genieſen du fie, o Menſchengeſchlecht? Ich beſchwör' euch, 

Thuet es nicht, und laft mein Mahnen eud) gehen yu Herzen ; 

Und wann Glieder ihr-reicht gefdladteter Stiere bem Gaumen, 

Wiffet und fühlt, daß ihr da fauet die eigenen Bauern. 

Weil mir der Gott beweget den Mund, fo folg’ ich des Gottes 

Triebe nad Pflicht und will mein Delphi euch, will end) den 
Himmel 

Selbft aufthun und erſchließen den Spruch geweiheten Geiftes. 

Grofes, was, nimmer erforſcht von friiheren Geittern, verborgen 

Seglichem blieb, will fund ich euch than, Wie erhebend, 3u wandeln 

Hod in ben Sternen; entrückt dem Erdenfig, mit des Himmels 

Wolfen gu ziehn, und gu ftehn auf den Sdhultern des madhtigen 
Atlas 
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150 Palantesque homines passim ac rationis egentes 
Despectare procul, trepidosque obitumque timentes 
Sic exhortari, seriemque evolvere fati. 

O genus attonitum gelidae formidine mortis! 
Quid Styga, quid tenebras et nomina vana timetis, 

155 Materiem vatum, falsique pericula mundi? < 
Corpora sive rogus flamma, seu tabe vetustas 
Abstulerit, mala posse pati non ulla putetis. 

Morte carent animae, semperque priore relicta 
Sede novis domibus vivunt habitantque receptae. 

160 Ipse ego .. nam memini . . Troiani tempore belli 
Panthoides Euphorbus eram, cui pectore quondam 
Haesit in adverso gravis hasta minoris Atridae. 
Cognovi clipeum, laevae gestamina nostrae, 

Nuper Abanteis templo Iunonis in Argis. 

165 Omnia mutantur. nihil interit. Errat, et illine 
Huc venit, hinc illuc, et quoslibet occupat artus 
Spiritus, eque feris humana in corpora transit, 
Inque feras noster, nec tempore deperit ullo. 

Utque novis facilis signatur cera figuris, 
170 Nec manet ut fuerat, nec formas servat easdem, 
Sed tamen ipsa eadem est: animam sic semper eandem 
Esse, sed in varias doceo migrare figuras. 
Ergo ne pietas sit victa cupidine ventrisy 
Parcite, vaticinor, cognatas caede nefanda 

175 Exturbare animas, nec sanguine sanguis alatur. 

Et quoniam magno feror aequore plenaque ventis 
Vela dedi: nihil est, toto quod perstet in orbe. 
Cuncta fluunt, omnisque vagans formatur imago. 
Ipsa quoque assiduo labuntur tempora motu, 

180 Non secus ac flumen. Neque enim consistere flumen, 
Nec leyis hora potest. sed ut unda impellitur unda, 
Urgeturque eadem veniens urgetque priorem : 


150 Palantesque animos, 154 quid nomina. 162 Sedit in adv. 
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Und auf die Menſchen, die ſchweifen umber und enthehren der 
Einſicht, 
Weit hinunterzuſchaun und die Zagenden, welche den Tod ſcheun, 
So zu erfüllen mit Muth und den Lauf zu entrollen des Schickſals! 
O du Geſchlecht, entſetzt von der Furcht vor dem eiſigen Tode! 
Was doch fürchtet die Styr und die Nacht ihr und eitele Namen, 


5 Stoff fir den Dichterſchwarm und Gefahren erfonnenen Reich es 2 


Mag den Kirper die Gluth des Scheiterhaufens verzehren, 

Oder des Moders Zahn; meint nicht, daß Leiden er dulde. 

Nicht fann fterben die Seele. Verläßt fie den früheren Wohnſitz, 

Mimmt fie ein neues Haus ftets auf, wo fie wohnet und fortlebt. 

Sd) — denn ich bin mir's bewußt — jur Zeit des Trojanifden 
Krieges 

War id) Cuphordbus, des Panthoiis Sohn, dem einftens durch— 
bohrte 

Vorne die Brujt der gewidtige Speer des jüngern Atriden. 

Wohl erfannt’ id) den Schild, der mir in der Linfen gelaftet 

Neulich in Abas’ Stadt, zu Argos, tm Tempel der Juno. 

Alles verwandelt ſich nur; Nichts ſtirbt. Es wandert der Geift nnr, 

Kommt nur von dort hieher, von hier dorthin und beziehet 

Jeglichen Leib und geht aus Thieren in menſchliche Körper 

liber, dev unfre in Thiere; doch nie geht gänzlich ev unter. 

Mie das gefiigige Wachs fid) bildet gu neuen Geftalten, 

Wie ed gewefen, nicht bleibt und diefelbige Form nicht bewabhret, 

Aber daffelbe doch ift: fo ift die Seele auch immer, 

Lehr’ ich, diefelbes nur ziehet fie um in verſchiedne Geftalten. 

Alfo, damit die Pflicht der Begierde des Baudhs nicht erliege, 

Hiitet euch, warnt mein Mund, durch freveluden Mord gu verftofen 

Gud) verfdwifterte Seelen und Blut mit Blute yu nähren. 

Weil auf der hohen See ich denn fahr’ und den Winden die vollen 

Segel ich gab: Nichts giebt’s in tem All, das dauernd beſtände. 

Alles zerrinnt, und jedes Gebild geftaltet ſich wandelnd. 

Selber die Zeit auch gleitet dahin in ſteter Bewegung 

Anders nicht als ein Strom; denn ftill fann weder der Strom ftehn, 

Nod) die befliigelte Stunde; wie Well’ einftiirmet auf Welle 

Und gu fommen gedrangt, aud) felber die frühere fortdrangt ; 
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Tempora sic fugiunt pariter, pariterque sequuntur: 
Et nova sunt semper. nam quod fuit ante, relictum est, 
185 Fitque, quod haud fuerat, momentaque cuncta novantur. 
Cernis et emersas in lucem tendere noctes, 
Et iubar hoc nitidum nigrae succedere nocti. 
Nec color est idem coelo, cum lassa quiete 
Cuncta iacent media, cumque albe Lucifer exit 
190 Clarus equo. rursusque alius, cum praevia lucis 
Tradendum Phoebo Pallantias inficit orbem. 
Ipse dei clipeus, terra cum tollitur ima, 
Mane rubet, terraque rubet cum conditur ima: 
Candidus in summo est, melior natura quod illic 
195 Aetheris est terraeque procul contagia fugit. 
Nec par aut eadem nocturnae forma Dianae 
Esse potest unquam. semperque hodierna sequente, 
Si crescit, minor est, maior, si contrahit orbem. 
Quid? non in species succedere quattuor annum 
200 Aspicis, aetatis peragentem imitamina nostrae ? 
Nam tener et lactens puerique simillimus aevo 
Vere novo est. tunc herba recens et roboris expers 
Turget, et insolida est, et spe delectat agrestes. 
Omnia tunc florent, florumque coloribus almus 
205 Ludit ager, neque adhuc virtus in frondibus ulla est. 
Transit in aestatem post ver robustior annus, 
Fitque valens iuvenis. neque enim robustior aetas 
Ulla, nec uberior, nec quae magis ardeat ulla est. 
Excipit autumnus, posito fervore iuventae 
210 Maturus mitisque, inter iuvenemque senemque 
Temperie medius, sparsus quoque tempora canis. 
Inde senilis hiems tremulo venit horrida passu, 
Aut spoliata suos, aut, quos habet, alba capillos. 
Nostra quoque ipsorum semper requieque sine ulla 
215 Corpora vertuntur. nec quod fuimusve sumusve, 
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Alfo entfliehen die Zeiten zugleich und folgen zugleich fich 
Und erneuen fich ftets; denn gurite bleibt Alles, was erft war; 
185 Was gewefen nidt, wird; und neu ift jede Minute, 
Mie die Nacht auftauden du fiehft und ing Licht fic erſtrecken, 
So ber finfteren Nacht nadfolgt das ftrahlende Licht dort. 
Gleid) ift die Farbe des Himmels auch nicht, wann Alles ermüdet 
Liegt in nadtlider Rub, und wann auf ſchneeigem Roffe 
190 Lucifer ftrahlend erſcheint, wann farbt, anbabnend das Licht, dann 
Pallas’ Tochter die Welt, fie zu übergeben dem Phöbus. 
Selber der Schild des Gottes ift roth, wann tief er am Erdrand 
Früh fic) erhebt, und roth, wann tief er am Rande hinabfinkt, 
Weif auf dem Gipfel der Bahn, weil hier das Wefen des Äthers 
195 Reiner ſich halt und weit von der Erde Befleckung entfernt ift. 
Gleich nie fann die Geftalt aud) der nadtliden Gittin Diana 
Oder die namliche fein, und ftets ift die heutige, wächſt fie, 
Kleiner, alé die ihr folgt, und grifer, verenagt fie die Sdheibe. 
Sa, und fehet ihr nidt, wie in vier Geftalten das Jahr fice 
200 Weiter bewegt, ein Vild darftellend yon unferem Leben ? 
Denn ein Saugling und zart, gang ähnlich dem Leben des Kindes 
Sft es in Lenzes Beginn ; da fproffet der Halm, und nod) fraftlos 
Schwillt er und ohne Halt und erfrent mit Hoffnung den Land— 
mann, 


Da bliht Alles, es fpielt dad nahrende Feld in der Blumen 

205 Farbiger Bradt, und es ift nod) feinerlei Kraft in den Zweigen. 
Ubergeht nach dem Leng das ftarfere Jahr in den Sommer, 
Wird zum fraftigen Singling nicht giebt’s ein Wlter, das ftarfer 
Ware und voller an Kraft, nod) eins, das heftiger glihte. 
Ihm nadfolget dev Herbft, der ohne das Feuer der Jugend 

210 Reif fich zeiget und mild und zwiſchen dem Jüngling und Greife 
Halt das mittlere Maß, mit Grau ſchon gefprenfelt die Schlafe. 
Dann fommt ftarr mit zitterndem Sdhritt der Winter des Alters, 
Seines Haares beraubt, und hat er nod) Haare, gebleidet. 
Sa, dem Wandel auch itt ftets unterworfen und raftlos 

215 Unfer eigener Leib; und was wir gewefen und jest find, 
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Cras erimus. Fuit illa dies, qua semina tantum 
Spesque hominum prima materna habitavimus alvo. 
Artifices natura manus admovit, et angi 
Corpora visceribus distentae condita matris 

220 Noluit, eque domo vacuas emisit in auras. 
Editus in lucem iacuit sine viribus infans: 
Mox quadrupes, rituque tulit sua membra ferarum: 
Paulatimque tremens et nondum poplite firmo 
Constitit, adiutis aliquo conamine nervis. 

225 Inde valens veloxque fuit, spatiumque iuventae 
Transit, et emeritis medii quoque temporis annis, 
Labitur occiduae per iter declive senectae. 

Subruit haec aevi demoliturque prioris 
Robora. fletque Milon senior, cum spectat inanes 

230 Illos, qui fuerant solidorum mole tororum 
Herculeis similes, fluidos pendere lacertos. 

Flet quoque, ut in speculo rugas aspexit aniles, 
Tyndaris, et secum, cur sit bis rapta, requirit. 
Tempus edax rerum, tuque invidiosa vetustas, 

235 Omnia destruitis, vitiataque dentibus aevi 
Paulatim lenta consumitis omnia morte. 

Haec quoque non perstant, quae nos elementa vocamus: 
Quasque vices peragant, .. animos adhibete!.. docebo. 
Quattuor aeternus genitalia corpora mundus 

240 Continet. ex illis duo sunt onerosa, suoque 
Pondere in inferius, tellus atque unda, feruntur: 
Et totidem gravitate carent, nulloque premente 
Alta petunt, aer atque aere purior ignis. 

Quae quanquam spatio distant, tamen omnia fiunt 

245 Ex ipsis, et in ipsa cadunt. resolutaque tellus 
In liquidas rarescit aquas, tenuatus in auras 
Aeraque humor abit, demto quoque pondere rursus 
In superos aer tenuissimus emicat ignes. 

Inde retro redeunt, idemque retexitur ordo. 


224 adiutisyue. 226 emensis. 230 f. d. U. 246 rorescit. 
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Werden wir morgen nicht fein. Cin Tag war, wo wir nur Samen, 

Erfte Hoffnung gu Menſchen, im Schooß nocd wohnten der Mutter : 

Da legt’ an die Natur die Künſtlerhand; und erfticten 

Lief das Wefen fie nicht, das im Leib der ſchwangeren Mutter 

Lag verborgen, und fandt’ es heraus in die Raume der Lifte. 

Als das Licht ed erblict, fag ohne Krafte das Kindlein, 

Bald dann kroch es auf vieren und trug die Glieder nach Thierart ; 

Und allmablig nur lernt’ es zitternd und wanfenden Kniees 

Aufrecht flehn, die Sehnen geftiigt mit einigem Werkzeug. 

Starf dann war's und behend. Und ed überſchreitet die Jugend. 

Hat eS zurück aud) gelegt die Sabre ded mittleren Lebens, 

Geht's bergab auf dem Weg des untergehenden Alters. 

Selbiges untergrabt und ſtürzt in Trimmer die Starke 

Friherer Zeit; und es weint der gealterte Milon yu feben, 

Wie die Arme, die einft mit der Kraft feftftrogender Musfeln 

Hercules’ Armen gegliden, nun ſchlapp ihm hangen am Körper. 

Tyndarus’ Tochter auch weint, fo oft fie die Runzeln des Alters 

Schaut im Spiegel, und fragt fic, warum zweimal fie entfihrt fet. 

Weſengefräßige Zeit und du, o neidifdes Alter, 

Alles macht ihr zunicht und verzehrt in langfamem Tode 

Alles allmablig, benagt vorher mit dem Zahn dev Verderbnig. 
Dauernd befteht auch nicht, wads Elemente wir nennen. 

Welcherlei Wechſel fie trifft, das will — habt Acht! — id euch 

zeigen. 

Pier der zeugenden Stoffe enthalt das ewige Weltall. 

Sawer find zwei von ihnen, die Erd’ und das Waffer, und werden 

Durch das eigne Gewicht in die unteren Raume gezogen. 

Ghenfoviel find ohne Gewicht, und von jeglidhem Druc frei 

Streben fie auf, die Luft und das Feuer, das reiner ald Luft ift. 

Und obwol fie im Raume getrennt, fo erzeugt ſich doc Alles 

Mur aus ihnen und fallt in fie; und die Erde, gelifet, 

Wird zu fliffigem Waffer verdiinnt; und verflüchtigt gu Dünſten, 

Geht das NaF in die Luft; und entledigt der Schwere nod einmal, 

Schnellt die dünneſte Luft empor in das obere Feuer. 

Dortweg gehn fie zurück; abwicelt der namlicde Lauf ſich. 
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250 Ignis enim densum spissatus in aera transit, 

Hine in aquas, tellus glomerata cogitur unda. 
Nec species sua cuique manet, rerumque novatrix 
Ex aliis alias reparat natura figuras. 

Nec perit in toto quicquam, mihi credite, mundo, 

255 Sed variat faciemque novat. nascique vocatur 
Incipere esse aliud, quam quod fuit ante. morique, 
Desinere illud idem. cum sint huc forsitan illa, 
Haec translata illuc, summa tamen omnia constant. 
Nil equidem durare diu sub imagine eadem 

260 Crediderim. Sic ad ferrum venistis ab auro, 
Saecula. sic toties versa est fortuna locorum. 

Vidi ego, quod fuerat quondam solidissima tellus, 
Esse fretum. vidi factas ex aequore terras, 
Et procul a pelago conchae iacuere marinae, 

265 Et vetus inventa est in montibus ancora summis: 
Quodque fuit campus, vallem decursus aquarum 
Fecit. et eluvie mons est deductus in aequor: 
Eque paludosa siccis humus aret arenis, 

Quaeque sitim tulerant, stagnata paludibus hument. 

270 Hine fontes natura novos emisit, at illic 
Clausit et [antiquos. Excussa] tremoribus orbis 
Flumina prosiliunt, aut excaecata residunt. 

Sic ubi terreno Lycus est epotus hiatu, 
Exsistit procul hine alioque renascitur ore. 

275 Sic modo combibitur, modo tecto gurgite lapsus 
Redditur Argolicis ingens Erasinus in arvis. 

Et Mysum capitisque sui ripaeque prioris 
Poenituisse ferunt, alia nunc ire, Caicum. 
Nee non Sicanias volvens Amenanus arenas 

280 Nunc fluit, interdum suppressis fontibus aret. 
Ante bibebatur, nunc quas contingere nolis, 
Fundit Anigros aquas, postquam, nisi vatibus omnis 
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250 Denn es wandelt, verdidtet, die Giut in dickere Luft fic, 
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Diefe in Wafer; die Erde gerinnt aus verdichteter Melle. 

Keines behalt auch feine Geftalt; in fteter Erneuung 

Stellt nur her die Natur aus den einen Gebilden die andern. 

Nichts aud) geht, glaubt mir, in dem gangen Alle gu Grunde, 

Sondern es wechſelt nur Alles die Form und erneut fie; Geburt 
heißt 

Anfang anderen Seins, als erſt geweſen; und ſterben 

Ende deſſelbigen Seins: iſt übergetragen vielleicht auch 

Jenes hieher, dies dorthin; beſteht doch Alles im Ganzen. 

Nichts wol, möchte ich glauben, beſteh' in dev namliden Bildung 

Langere Zeit: fo kamt, Jahrhunderte, ihr gu dem Eiſen 

Ginft von dem Gold; fo wandelten oft die Gefchide der Orte. 

Was gewefen vordem die feſteſte Erde, ich fah es 

Meer geworden; id) fah aus dem Meer entftandene Lander : 

Weit entfernt von der See fah Muſcheln des Meeres man liegen. 

Alte Anker aud) fand man hod) auf den Spigen der Berge: 

Und was Ebene war, ward Thal durd) den Sturz der Gewäſſer, 

Und durch Uberfluthung der Berg gerückt in die Fläche. 

Gin erft fumpfiges Land verlechzt in trodenem Sande; 

Ind was Durft ertragen zuvor, ift ſtockendes Sumpfland. 

Hier hat neve Quellen Natur entfendet, doch dort auch 

Alte verſchloſſen. Entpreßt durd) Erfchutterungen der Erde, 

Springen Flüſſe hervor, und andre verfiegen verſtopfet. 

Alfo entfpringt der Lycus, den erft verſchlungen ein Erdſchlund, 

Fern von da, von Neuem erzeugt, aus anderer Mündung. 

Alfo wird der madtige Flug Erafinus in Argos 

Bald verfohluctt, bald wieder gefehn nad verborgenem Laufe. 

Unjufrieden mit eigenem Haupt und fritherem Ufer, 

Geht in Myfien, heift's, jest anderen Laufs der Garcus. 

Sept Sicaniſchen Sand hinfluthet der Strem Amenanus, 

Aber zuweilen auch fteht, verfiegt in den OQuellen, er trocen. 

Vorher ward getrunfen die Fluth des Anigros, die jest man 

Angurihren fic) ſcheut, feitdem, ift nicht gu entziehen 
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Eripienda fides, illic lavere bimembres 

Vulnera, clavigeri quae fecerat Herculis arcus. 
Quid? non et Scythicis Hypanis de montibus ortus, 
Qui fuerat dulcis, salibus vitiatur amaris? 

Fluctibus ambitae fuerant Antissa Pharosque 

Et Phoenissa Tyros. quarum nunc insula nulla est. 
Leucada continuam veteres habuere coloni: 

Nunc freta cireumeunt. Zancle quoque iuncta fuisse 
Dicitur Italiae, donec confinia pontus 

Abstulit et media tellurem reppulit unda. 

Si quaeras Helicen et Burin, Achaidas urbes, 
Invenies sub aquis. et adhuc ostendere nautae 
Inclinata solent cum moenibus oppida mersis. 

Est prope Pittheam tumulus Troezena, sine ullis 
Arduus arboribus, quondam planissima campi 
Area, nunc tumulus. nam... res horrenda relatu.. . 
Vis fera ventorum, caecis inclusa cavernis, 
Exspirare aliqua cupiens, luctataque frustra 
Liberiore frui coelo, cum carcere rima 

Nulla foret toto, nec pervia flatibus esset, 

Extentam tumefecit humum, ceu spiritus oris 
Tendere vesicam solet, aut direpta bicornis 

Terga capri. tumor ille loci permansit, et alti 

Collis habet speciem longoque induruit aevo. 
Plurima cum subeant audita et cognita nobis, 
Pauca super referam. Quid? non et lympha figuras 
Datque capitque novas? Medio tua, corniger Ammon, 
Unda die gelida est, ortuque obituque calescit. 
Admotis Athamanis aquis accendere lignum 
Narratur, minimos cum luna recessit in orbes. 
Flumen habent Cicones, quod potum saxea reddit 
Viscera, quod tactis inducit marmora rebus. 
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Jeglicher Glaube den Didhtern, darin die Gentauren die Wunden 

Wuſchen, die bohrte der Pfeil des feulenbewaffneten Halbgotts, 

Sit nicht der Hypanis aud, von Seythiens Bergen entiprungen, 

Der ſüß ſchmeckte vordem, von bitterem Cale verdorben ? 

Ringsum waren umfdloffen von Fluth Antiffa und Pharos 

Und das Phöniciſche Tyrus, und jegt ift feines ein Giland, 

Leucas haben gehabt die alten Bewohner als Feftland; 

Segt umftrdmt es dad Meer. Vereint mit Stalia, fagt man, 

War aud Zancle vordem, bis daf die See die Verbindung 

Fortriß und durd die Fluth in der Mitte den Boden zurücktrieb. 

Wenn du Helice ſuchſt und Buris, die Stadte Adhajas, 

Findeſt du unter dent Waffer fie auf; und es zeigen die Schiffer 

Mod) die verfdhwundenen Stadte mitfammt den verfunfenen 
Mauern, 

Mahe bei Pittheus’ Stadt Trizen erhebt ſich ein Hügel, 

Hod, von Baumen entblößt, vormals gang ebene Flide, 

Sest ein Hügel; denn — Sdhauer erregt die Erzählung — der 
Winde 

Wilde Gewalt, verſchloſſen in undurchdringliche Höhlen, 

Dehnte, da irgendwo heraus fie firebt? und yergebens 

Rang zu gewinnen deu freieren Naum, und im ganzen Gefangnif 

MNirgends ein Spalt ſich bot und Ausgang ſchaffte dem Wehen, 

Aus den Boden und ſchwellt' ihn empor, wie man Blaſen gu ſchwellen 

Oder die abgezogene Haut zweihörnigen Bockes 

Pflegt mit dem Hauche des Munds. Die Geſchwulſt blieb fiehen 
und hat nun 

Hohen Hügels Geftalt, durd) die Lange der Zeiten verhactet, 

Viel fonft fallt mic nod) ein, Gefehenes oder Gebhirtes ; 

Giniges führ' id) nod) an. Wie? Giebt und empfangt nidt das 
Wafer , 

Selber auch neue Geftalt? Kalt ijt, hHorntragender Ammon, 

Mitten am Tag dein Quell; warm wird er am Morgen und Abend. 

Holz entziindet, an Waffer gebradt, Athamaniens Todter, 

Heift es, ift Luna zurück in die mindeften Kreife getreten. 

Steinern macht die Gedarme ein Fluß im Land der Giconen, 

Wenn man ihn trinft, und umgieht mit Marmor, was er berithret. 
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315 Crathis et hinc Sybaris nostris conterminus arvis 
Electro similes faciunt auroque capillos. 
Quodque magis mirum, sunt qui non corpora tantum, 
Verum animos etiam valeant mutare liquores. 

Cui non audita est obscenae Salmacis undae 

320 Aethiopesque lacus? quos siquis faucibus hausit, 
Aut furit, aut patitur mirum gravitate soporem. 
Clitorio quicunque sitim de fonte levarit, 

Vina fugit, gaudetque meris abstemius undis: 
Seu vis est in aqua calido contraria vino, 

325 Sive, quod indigenae memorant, Amythaone natus, 
Proetidas attonitas postquam per carmen et herbas 
Eripuit furiis, purgamina mentis in illas 
Misit aquas, odiumque meri permansit in undis. 
Huic fluit effectu dispar Lyncestius amnis, 

330 Quem quicunque parum moderato gutture traxit, 
Haud aliter titubat, quam si mera vina bibisset. 
Kst lacus Arcadiae, Pheneon dixere priores, 
Ambiguis suspectus aquis, quas nocte timeto: 
Nocte nocent potae. sine noxa luce bibuntur. 

335 Sic alias aliasque lacus et flumina vires 
Concipiunt. Tempusque fuit, quo navit in undis, 
Nunc sedet Ortygie. Timuit concursibus Argo 
Undarum sparsas Symplegadas elisarum, 

Quae nunc immotae perstant ventisque resistunt. 

340 Nec quae sulphureis ardet fornacibus Aetne 
Ignea semper erit. neque enim fuit ignea semper. 
Nam sive est animal tellus et vivit habetque 
Spiramenta locis flammam exhalantia multis, 
Spirandi mutare vias, quotiesque movetur, 

345 Has finire potest, illas aperire cavernas: _ 

Sive leves imis venti cohibentur in antris, 

Saxaque cum saxis et habentem semina flammae 

Materiam iactant, ea concipit ictibus ignem; 
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315 Grathid und Sybaris hier, der Nachbar unferer Fluren, 
Machen die Haare des Haupts dem Vernftein ähnlich und Golde. 
Und, was Wunders nod) Mehr, es vermigen auc) mande Gewaffer 
Micht den Kirper allein, nein, felber den Geift gu verwandeln, 
Mer hat nicht ſchon gehirt von der Salmacis üppigem Wafer? 
320 Bon Athiopiens Seen? Wer diefe verſchluckt mit dem Schlunde, 
Faͤllt in feltfamen Schlaf, der ſchwer drückt, oder er rafet. 
Seglicher, der den Durſt ſich gelöſcht mit Clitorifdem Quelle, 
Meidet den Wein und freut ſich enthaltfam nur lauteren Wafers ; 
Sei nun ein Stwas darin dem feurigen Weine guider, 
325 Sei e6 auch, daf Melampus, wie Cingeborne erzablen, 
Als er durch Spruch und Kraut des Protus rafende Tidter 
Hatte entriffen der Wuth, den Schmuz des Geiftes in diefes 
Waſſer verfenft, und der Ekel des Weins in den Wellen verblieben. 
Ungleid) gang ift diefem der Strom der Lyncefter an Wirfung ; 
330 Denn wer diefen genieft mit zu wenig gemafigter Keble, 
Wankt nicht anders als wenn er lauteren Weines getrunfen. 
In Arcadien ift ein See, der Pheneos weiland 
Hieß, verdadtig durch zweierlei Fluth: dte fürchte bei Nacht man. 
Schädlich find fie bei Nacht, unfdadlich am Tage gu trinfen. 
Alſo empfahn die Fluffe und Seen jtets andre und wieder 
Andere Krafte. Es ſchwamm Ortygia einft auf den Wogen, 
Waͤhrend es jest feft fist. Ob der Stife der brandenden Wogen 
Fürchtete Argo einft die bewegliden Symplegaden. 
Sept ftehn unbeweglid) fie da und trogen den Stiirmen. 
340 Ebenſo wird der Atna, der gliht im ſchweflichen Ofen, 
ener fpeien nicht immer, und hat nicht immer gefpieen. 
Denn mag fein die Erde ein Thier und leben und haben 
Athmungsfdlinde, die Gluth aushauchen an vielerlei Orten; 
Andern die Wege dod} fann fie des Athmens, fo oft fie erbebet, 
345 Und hier ſchließen die Klifte und dort fid) Klüfte eröffnen: 
Oder befinden gehemmt in Höhlen der Tiefe ſich Winde, 
Die da Stein an Stein auffdleudern und Stoffe, die Keime 
Tragen der Flamme in fich und vermittelft der Stipe entbrennen ; 
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Antra relinquentur sedatis frigida ventis: 

350 Sive bitumineae rapiunt incendia vires, 
Luteave exiguis ardescunt sulphura fumis: 
Nempe ubi terra cibos alimentaque pinguia flammae 
Non dabit absumtis per longum viribus aevum, 
Naturaeque suum nutrimen deerit edaci, 

355 Non feret illa famem, desertaque deseret ignes. 

Esse viros fama est in Hyperborea Pallene, 

Quis soleant levibus velari corpora plumis, 

Cum Tritoniacam novies subiere paludem. 

Haud equidem credo, sparsae quoque membra venenis 

360 Exercere artes Scythides memorantur easdem. 

Si qua fides rebus tamen est addenda probatis, 
Nonne vides, quaecunque mora fluidoque calore 
Corpora tabuerint, in parva animalia verti? 

I quoque, delectos mactatos obrue tauros, .. 

365 Cognita res usu .. de putri viscere passim 
Florilegae nascuntur apes, quae more parentum 
Rura colunt, operique favent, in spemque laborant. 
Pressus humo bellator equus crabronis origo est. 
Concava litoreo si demas brachia cancro, 

370 Cetera supponas terrae, de parte sepulta 
Scorpius exibit, caudaque minabitur unca. 
Quaeque solent canis frondes intexere filis 
Agrestes tineae.. res observata colonis.. 

Ferali mutant cum papilione figuram. 

375 Semina limus habet virides generantia ranas, 

Et generat truncas pedibus, mox apta natando 
Crura dat, utque eadem sint longis saltibus apta, 
Posterior partes superat mensura priores. 

Nec catulus, partu quem reddidit ursa recenti, 

380 Sed male viva caro est. lambendo mater in artus 
Fingit, et in formam, quantam capit ipsa, reducit. 


357 Qui. 359 veneno. 361 adhibenda. 362 fluidove. 364 f. d. A. 
366 nascentur. 


350 


355 


360 


365 


370 


375 


380 


Ovids Verwmandlungen 15. B. 371 


Werden, nachdem fich die Winde gelegt, falt bleiben die Höhlen: 

Oder es migen in Brand erdharzige Krafte gerathen, 

Oder mit furzem Rauch ſich gelber Schwefel entzünden; 

Wann die Erde nun Speiſ' und ergiebige Nahrung der Flamme 

Nicht mehr bent, und die Lange der Zeit die Krafte erſchöpft hat, 

Und der gefragen Natur ausgeht der eigene Nährſtoff: 

Halt fie den Hunger nicht aus, und, verlaffen, verläßt fie das Feuer. 

Manner gab’s in der Stadt der Hyperboreer Pallene, 

Sagt man, weldhen der Leib mit leichtem Flaum fic) umyiehe, 

Wann in dem Critonfee fie neunmal unter ſich tauchten. 

Aud — ich glaube ef nicht — die Scythiſchen Frauen, erzählt 
man, 

Trieben, mit Zauberfaft fic) befprengend, die namliden Künſte. 

Wenn erfahrenen Dingen jedoch ijt Glauben yu fchenfen ; 

Sehen wir nicht, daß Kirper, die Zeit und zerfegende Warme 

Laffen in Fäulniß gehn, ſich verwandeln in kleine Geſchöpfe? 

Gehe nur hin und ſchlacht' und verfdarre erlefene Stiere ; 

Werden — Erfahrung lehrt's — ringsum aus dem faulen Ge— 
Darme 

Bluthenfaugende Bienen entftehn, die gleid) den Erzeugern 

Gehen ins Feld und fordern das Werk und fich mühn fiir die Gente, 

Miege der Hornif ift das niedergetretene Schlachtroß. 

Wenn du dem Uferfrebfe benimmſt die gebogenen Scheeren, 

Ubrigens ihn mit Erde bedeckt, wird aus dem begrabnen 

Theile der Scorpion, dev drohet mit hafigem Sdhweife. 

Und die Maupen des Lands, die pflegen mit grauem Gefpinnite 

Ginguwiceln das Laub — wahr hat es genommen der Landmann — 

Sebhen wir in die Geftalt des Todtenfalters ſich wandeln. 

Keime enthalt der Schlamm, die grinliche Fröſche erzeugen; 

Obne Füße erzeugt er fie erft, bald giebt er zum Schwimmen 

Paffende Schenfel; und daß fie gu weiten Spriingen aud) paffen, 

Uberfleigt das hintere Maß die vorderen Theile, 

Auch ein Junges nidht ift, was frifd) geboren die Varin, 

Sondern ein faum lebendiges Fleiſch; durch Lecfen erft bildet 

lieder die Mutter ifm an und giebt ihm die cigene Grife. 
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Nonne vides quos cera tegit sexangula fetus 
Melliferarum apium, sine membris corpora nasci, 
Et serosque pedes serasque assumere pennas ? 

385 Iunonis volucrem, quae cauda sidera portat, 
Armigerumque Iovis, Cythereiadasque columbas, 
Et genus omne avium mediis e partibus ovi, 

Ni sciret fieri, quis nasci posse putaret? 
Sunt qui cum clauso putrefacta est spina sepulchro, 

390 Mutari credant humanas angue medullas. 

Haec tamen ex aliis generis primordia ducunt : 
Una est, quae reparet seque ipsa reseminet, ales: 
Assyrii phoenica vocant. Non fruge neque herbis, 
Sed turis lacrimis et succo vivit amomi. 

395 Haec ubi quinque suae complevit saecula vitae, 
(Ilicet] in ramis tremulaeque cacumine palmae 
Unguibus et puro nidum sibi construit ore. 

Quo simul ac casias et nardi lenis aristas 
Quassaque cum fulva substravit cinnama myrrha, 

400 Se super imponit, finitque in odoribus aevum. 
Inde ferunt, totidem qui vivere debeat annos, 
Corpore de patrio parvum phoenica renasci. 

Cum dedit huic aetas vires, onerique ferendo est, 
Ponderibus nidi ramos levat arboris altae, 

405 Fertque pius cunasque suas patriumque sepulchrum, 

Perque leves auras Hyperionis urbe potitus, 
Ante fores sacras Hyperionis aede reponit. 
Si tamen est aliquid mirae noyvitatis in istis, 

Alternare vices et, quae modo femina tergo 

410 Passa marem est, nunc esse marem miremur hyaenam. 
Id quoque, quod ventis animal nutritur et aura, 
Protinus assimulat, tetigit quoscunque colores. 
Victa racemifero lyncas dedit India Baccho: 

E quibus, ut memorant, quicquid vesica remisit, 


390 credunt. 396 Hdſchrftl. Lesart llieis. tremulaeve. 397 duro. 
398 levis. 412 ass. tactu. 


385 


390 


395 


400 


40 


or 


410 


Ovids Verwandlungen 15. B. 373 


Sehen wir nicht die Brut der hHonigfammelnden Bienen 

Sn ſechseckigem Wachs als Kirper noc) ohne die Glieder, 

lind die Fife erft fpat und fpat annehmen die Fligel ¢ 

Sunos Vogel, der tragt im Schweif die prangenden Sterne, 

Supiters Wajfentrager, die Tauben der Gattin Cytheras, 

Alle Vogel gumal — wer dachte, wofern er's nicht wifte, 

Daf aus den inneren Theilen des Gis entitehen fie finnten? 

Manche aud) glauben, e6 wandle das Mark fic) des Menfchen yur 
Schlange, 

Wann in geſchloſſener Gruft vermodert wäre das Rückgrat. 

Dieſe Geſchöpfe jedoch empfangen von andern den Urſprung; 

Eines, ein Vogel, ergänzt und ſäet ſelber ſich wieder: 

Phoͤnix nennt der Aſſyrier ihn. Von Frucht nicht und Pflanzen 

Lebt er, er lebt von dem Saft des Balſams, den Thränen des 
Weihrauchs. 

Dieſer, ſo wie er erfüllt fünfhundert Jahre des Lebens, 

Baut alsbald auf dem Aſt und im Gipfel der ſchwankenden Palme, 

Sich mit den Klauen ein Neſt und dem reinen Schnabel zuſammen. 

Hat er Caſia drauf und Ahren der ſchmiegſamen Narde 

Und zerbröckelten Zimmt mit gilblicher Myrrhe gebreitet, 

Setzt er ſich ſelber darauf und endet in Düften das Leben. 

Dann erzeuge, fo heißt es, ein junger Phönix ſich wieder 

Aus des Erzeugers Leib von der nämlichen Dauer des Lebens. 

Diefer, fobald es dad Alter erlaubt und gewadfen der Laft ift, 

Nimmt das wudhtende Neft von den Aſten des ragenden Baumes, 

Tragt voll Liebe die eigene Wieg’ und DRs Grab des Erzeugers 

Fort durch die wehende Luft und fest in der Stadt Hyperüons 

Vor dem Heiligen Thor an feinem Tempel es nieder. 

Sit hierinnen jedoch ein feltfames Wunder enthalten, 

Migen wir wundern uns aud, daß wedfelsweis die Hyane 

Ginmal tragt alé Weibden den Mann, jest wieder der Mann iſt. 

And das Geſchöpf, dem Wind und Luft nur dienet zur Nahrung, 

Gignet fofort fid) an, was immer far Farben es anrührt. 

Als e6 befiegt war, gab dem rebenumwundenen Bacchus 

Indien Ludfe; und was bei dicfen der Blafe entfloffen, 


374 OVIDII METAMORPHOSEON L. XV. 


415 Vertitur in lapides, et congelat aere tacto. 
Sic et curalium, quo primum contigit auras 
Tempore, durescit. mollis fuit herba sub undis. 
Deseret ante dies, et in alto Phoebus anhelos 
Aequore tinguet equos, quam consequar omnia verbis 

420 In species translata novas. Sic tempora verti 
Cernimus, atque illas assumere robora gentes, 
Concidere has. Sic magna fuit censuque virisque, 
Perque decem potuit tantum dare sanguinis annos, 
Nunc humilis veteres tantummodo Troia ruinas 

425 Et pro divitiis tumulos ostendit avorum. 
Clara fuit Sparte. magnae viguere Mycenae: 
Nec non Cecropiae, nec non Amphionis arces. 
Vile solum Sparte est, altae cecidere Mycenae : 
Oedipodioniae quid sunt, nisi fabula, Thebae ? 

430 Quid Pandioniae restant, nisi nomen, Athenae ? 
Nunc quoque Dardaniam fama est consurgere Romam, 
Appenninigenae quae proxima Thybridis undis 
Mole sub ingenti rerum fundamina ponit. 
Haec igitur formam crescendo mutat, et olim 

435 Immensi caput orbis erit. Sic dicere vates 
Faticinasque ferunt sortes. quantumque recordor, 
Dixerat Aeneae, cum res Troiana labaret, 
Priamides Helenus flenti dubioque salutis : 
Nate dea, si nota satis praesagia nostrae 

440 Mentis habes, noff tota cadet te sospite Troia. 
Flamma tibi ferrumque dabunt iter. Ibis, et una 
Pergama rapta feres, donec Troiaeque tibique 
Externum patrio contingat amicius arvum. 
Urbem etiam cerno Phrygios debere nepotes, 

445 Quanta nec est, nec erit, nec visa prioribus annis. 
Hanc alii proceres per saecula longa potentem, 
Sed dominam rerum de sanguine natus Luli 


418 Desinet. 419 dictis. 420 omnia. 429 nisi nomina. 443 patria, 
444 Urbem et iam. 
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415 Wandelt ſich, fagt man, in Stein und gerinnt mit der Luft in 
Berihrung. 
So auch wird die Coralle, fobald uur die Luft fie berührt hat, 
Hart zur Stunde, ein weiches Gewächs erſt unter den Wogen. 
her entgienge der Tag, und es tauchte die feuchenden Roffe 
PHibus ing tiefe Meer, alé Alles in Worte ich fafte, 

420 Was fich gewandelt in neue Geftalt, So fehn wir die Zeiten 
Andern ſich, fehen, wie hier ein Volk an Kraft fic) emporhebt, 
Dort eins fallt. Go war einft Troja an Volf und Vefigthum 
Groß und vermodhte fo Viel des Bluts zehn Jahre gu opfern ; 
Jest zeigt unanſehnlich es nur die verfallenen Trimmer 

425 Und anftatt der Schage und Pracht die Graber der Ahnen. 

Hod war Sparta berihmt, es blihte das grofe Mycenä, 
Minder nicht Secrops’ Burg, nicht minder die Mauern Amphr ons, 
Armlidjes Land ift Sparta, es fank dad hohe Mycenä; 

Theben, des Odipus Stadt, was ift es nod jest als ein Mährchen? 

430 Was von Pandions Stadt Athena verblieb als der Name? 

Sept nun erhebt, verfindet der Ruf, das Dardanifde Mom fid, 
Welches den Wellen zunächſt des Apenninenerzeugten 

Thybris in madtigem Bau den Grund aufrichtet zur Herrſchaft. 
Dieſes verandert fomit die Geftalt, anwachſend, und wird einft 

435 Werden das Haupt der unendliden Welt. So follen die Seher 
Kund und prophetifdhe Sprüche es thun; und es hatte, wie felbftid 
Weif, zu Aneas gefagt, der weinend verzagt' an der Rettung, 
He'lenus, Priamus’ Sohn, als Troja gum Falle fich neigte : 
Gittinentfprofner — es find ja die Ahnungen unferes Geiftes 

440 Wohl div befannt — nicht gang fallt Troja, wirft du nur gerettet. 
Weidhen werden dir Feuer und Schwert; gehn wirft du und rettend 
Pergama nehmen mit dir, bis daß in der Frembde gu Theil wird 
Troja und dir ein Land, das freundlicher ift als die Heimat. 

Aud gur Stadt verpflichtet erblick' ich die Cnkel der Phryger, 

445 Wie fie nicht ift, nod) gefehn in der Borgeit wurde, nod) fein wird. 
Andere Haupter dann werden im Lauf der Zeiten fie madtig, 
Aber yur Herrin der Welt cin Sproß aus dem Blut des Jülus 
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Efficiet. quo cum tellus erit usa, fruentur 
Aetheriae sedes, coelumque erit exitus illi. 


450 Haec Helenum cecinisse penatigero Aeneae 


455 


460 


465 


470 
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Mente memor refero, cognataque moenia laetor 
Crescere, et utiliter Phrygibus vicisse Pelasgos. 

Ne tamen oblitis ad metam tendere longe 
Exspatiemur equis, coelum et quodcunque sub illo est, 
Immutat formas, tellusque et quicquid in illa est. 

Nos quoque, pars mundi, quoniam non corpora solum, 
Verum etiam volucres animae sumus, inque ferinas 
Possumus ire domos, pecudumque in pectora condi: 
Corpora quae possunt animas habuisse parentum, 

Aut fratrum, aut aliquo iunctorum foedere nobis, 

Aut hominum certe, tuta esse et honesta sinamus, 
Neve Thyesteis cumulemus viscera mensis. 

Quam male consuescit, quam se parat ille cruori 
Impius humano, vituli qui guttura ferro 

Rumpit, et immotas praebet mugitibus aures! 

Aut qui vagitus similes puerilibus haedum 

Edentem iugulare potest. aut alite vesci, 

Cui dedit ipse cibos! Quantum est, quod desit in istis 
Ad plenum facinus? quo transitus inde paratur ? 

Bos aret, aut mortem senioribus imputet annis: 
Horriferum contra borean ovis arma ministret : 

Ubera dent saturae manibus pressanda capellae. 

Retia cum pedicis, laqueos artesque dolosas 

Tollite. nec volucrem viscata fallite virga: 

Nec formidatis cervos includite pennis: 

Nec celate cibis uncos fallacibus hamos. 

Perdite, siqua nocent, verum haec quoque perdite tantum : 
Ora vacent epulis, alimentaque mitia carpant. 
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Maden; und wann ben erft die Erde genoffen, fo wird fid 

Sein der Uther erfreun, und fein Lauf fich enden im Himmel. 

Daf dies Helenus fang dem Penatenbeladnen Aneas, 

Deffen gedenf id) nod) wohl, und ich freue mich, daß die ver= 

wandten 

Mauern erftehn und geftegt die Pelagger gum Heile der Phryger. 
Daf wir jedod mit den Roffen, gum Ziel zu fireben vergeffend, 

Nicht abſchweifen yu weit: der Himmel und was nur darunter, 

Andert feine Geftalt, wie die Erde und was nur auf Erden. 

Weil denn auch wir, ein Theil der Welt, nicht Körper allein nur, 

Sonbdern gefliigelte Seelen auch find und Gehaufe der Thierwelt 

Kinnen beziehn und einft in die Bruſt eingehen des Biehes, 

Wollen wit Kirper, bewohnt vielleidjt von den Seelen der Mltern 

Oder der Brüder und fonft durch ein Band uns verbundener Wefen, 

Oder dod) menſchlicher Wefen, in Ruh' und Shren doch laffen, 

Nicht mit Thyeftifchem Tiſch die Cingeweide uns ftopfen! 

Ha, wie übel gewöhnt, wie bereitet cin folder Verrudter 

Vor fic gu Menſchenblut, dev bohrt den Stahl in des Kalbes 

Kehle und ungerührt anhirt das klägliche Brüllen; 

Der gu erwürgen vermag den Bo, der Wimmern hervorſtößt 

Gleich dem Wimmeru des Kinds ; der wagt das Gefliigel yu effen, 

Welches gefiittert er felbft! Wie viel zum vollen Verbreden 

Fehlt nod bei folderlei Thun? Wohin führt foldjes Beginnen 2 

Pfliigen nur foll der Stier und den Tod Schuld geben den Jahren, 

Gegen den ſchaurigen Nord darreichen bas Schaaf uns die Waffen, 

Bieten das Euter der Hand die gefattigte Ziege gum Melken. 

Weg mit Sprenfel und Neg, mit Sdhlingen und liftigen Künſten; 

Nit den Vogel getaufdt mit leimbeftridener Nuthe ; 

Nicht mit gefürchteten Federn den Hirſch geſcheucht und umſchloſſen, 

Nicht in betriigliden Kider verftect die hafige Angel. 

Was da frhadet, vernidjtet; dod) nur vernidjten auch follt ihr's: 

Micht anrühr' es der Mund, er geniefe die mildere Nahrung. 
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(Numa et Egeria. Hippolytus.) 


Talibus atque aliis instructo pectore dictis 

480 In patriam remeasse ferunt, ultroque petitum 
Accepisse Numam populi Latialis habenas: 
Coniuge qui felix nympha ducibusque Camenis 
Sacrificos docuit ritus, gentemque feroci 
Assuetam bello pacis traduxit ad artes. 

485 Qui postquam senior regnumque aevumque peregit, 
Extinctum Latiaeque nurus populusque Patresque 
Deflevere Numam. Nam coniux urbe relicta 
Vallis Aricinae densis latet abdita silvis, 

Sacraque Oresteae gemitu questuque Dianae 

490 Impedit. Ah, quoties nymphae nemorisque lacusque, 
Ne faceret, monuere, et consolantia verba 
Dixerunt! quoties flenti Theseius heros: 

Siste modum, dixit, neque enim fortuna querenda 
Sola tua est. similes aliorum respice casus : 

495 Mitius ista feres. Utinamque exempla dolentem 

Non mea te possent relevare! sed et mea possunt. 
Fando aliquem Hippolytum vestras si contigit aures 

Credulitate patris, sceleratae fraude novercae 

Occubuisse neci... mirabere, vixque probabo: 

500 Sed tamen ille ego sum. Me Pasiphaeia quondam, 

Tentatum frustra, patrium temerare cubile, 
Quod voluit, voluisse infelix crimine verso... 
Indiciine metu magis, offensane repulsae?.. 
Arguit. immeritumque pater proiecit ab urbe, 

505 Hostilique caput prece detestatur euntis. 


497 vestras si; vestras quoque. 498 scel. et fraude. 501 temerasse. 
502 voluit finxit voluisse et cr. v. 
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Numa und Egeria. Hippolytus. 


Numa, mit Lehren der WArt die Brut geriiftet und andern, 
430 Sei in die Heimat, fagt man, gefehrt und habe, von Freiem 
Angegangen, empfahn die Zitgel des Latiſchen Bolfes. 
Und durch die Gattin, die Nymphe beglückt, und die Leitung der 
Mufen, 
Führte Opfergebraude er ein; und das Volf, an den wilden 
Krieg und Kampf nur gewöhnt, guwandt’ er den Künſten des 
Friedens. 
485 Und nachdem er ein Greis fein Reich und Leben vollendet, 
Meinten ob Numas Tod die Frauen von Latium, weinten 
Volk und Vater zumal. Denn die Gattin, entflohen den Mauern, 
Weilt in bem didtefien Wald des Aricifehen Thales verborgen. 
Und die Opfer der Gittin Orefts durd) Seufzen und Sammern 
490 Hinbdert fie. Adj), wie fo oft ermahnten fie, foldjes gu meiden, 
Rymphen des Hains und des See's und fagten ifr Worte des 
Troftes ! 
Ach, wie fo oft auc fprad) des Thefeus Sprifling, der Halbgott: 
See den Thranen ein Ziel; nicht dein Geſchick yu beflagen 
Sft nur allein; ſchau hin auf Anderer ähnliches Schickſal, 
495 RNubiger tragft du dann deins. O könnt' ein anderes Beifpiel, 
Richt mein eignes, dir lindern den Schmerz! Doc fann es aud 
meines. 
Mol von Hippolytus habt ihr gehört, den einſt durch des 
Vaters 
Leicht zu bethörenden Glauben dem Tod Stiefmutters Verruchtheit 
Überliefert. Du wirſt kaum glaublich erachten das Wunder: 
500 Aber der Mann bin ich. Mich zieh Paſüiphaes Tochter, 
Als fie umfonft mich verfucht, id) hatte das Lager des Baters, 
Was fie gewollt, entehren gewollt: die Unfelige fehrte, 
Trieb fie die Furcht vor Verrath, trieh Made fie ob der Ver- 
ſchmaͤhung, 
Um das Vergehn, und der Vater verjagt' aus den Mauern mich 
ſchuldlos 
505 Und verwünſchte mein Haupt beim Gehn mit feindlichem Fluche. 
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Pittheam profugo curru Troezena petebam, 
Iamque Corinthiaci carpebam litora ponti, 
Cum mare surrexit, cumulusque immanis aquarum 
In montis speciem curvari et crescere visus 
510 Et dare mugitus summoque cacumine findi. 
Corniger hinc taurus ruptis expellitur undis, 
Pectoribusque tenus molles erectus in auras, 
Naribus et patulo partem maris evomit ore. 
Corda pavent comitum. mihi mens interrita mansit, 
- 515 Exiliis contenta suis. cum colla feroces 
Ad freta convertunt, arrectisque auribus horrent 
Quadrupedes, monstrique metu turbantur, et altis 
Praecipitant currum scopulis. Ego ducere vana 
Frena manu spumis albentibus oblita luctor, 
520 Et retro lentas tendo resupinus habenas. 
Nec tamen has vires rabies superasset equorum, 
Ni rota, perpetuum qua circumyolvitur axem, 
Stipitis occursu fracta ac disiecta fuisset. 
Excutior curru. lorisque tenentibus artus 
525 Viscera viva trahi, nervos in stirpe teneri, 
Membra rapi partim, partim reprensa relinqui, 
Ossa gravem dare fracta sonum, fessamque videres 
Exhalari animam, nullasque in corpore partes, 
Noscere quas posses. unumque erat omnia yulnus. 
530 Num potes, aut audes cladi componere nostrae, 
Nympha, tuam? Vidi quoque luce carentia regna, 
Et lacerum fovi Phlegethontide corpus in unda. 
Nec nisi Apollineae valido medicamine prolis 
Reddita vita foret. Quam postquam fortibus herbis 
535 Atque ope Paeonia, Dite indignante, recepi, 
Tum mihi, ne praesens augerem muneris huius 
Invidiam, densas obiecit Cynthia nubes: 
Utque forem tutus, possemque impune videri, 


515 intenta. 518 currus. 526 partimque reprensa; partim de- 
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Pittheus’ Stadt, Trözen, yu erreidjen mit flüchtigem Wagen 
Sut’ id) und fuhr ſchon hin an dem Strand des Corinthiſchen 
Meeres, 
Als die See fic) erhob und ein mächtiger Schwall yon Gewaffer 
Sih zu VBergesgeftalt zu wolben und immer yu wadfen 
Schien und unter Gebrill fid) oben am Gipfel yu fpalten. 
Hirnerbewehrt fpringt auf ein Stier aus den berftenden Wogen; 
Und fich bis an die Bruft in die weidenden Lüfte erhebend, 
Speit er des Meeres ein Theil aus Nüſtern und offenem Maule. 
Zittern befallt die Gefahrten, dod ich blieb ruhig und furchtlos, 
Gingig in meine Verbannung vertieft: als hin nad) dem Meere 
Wenden die higigen Roffe den Hals und recfend die Ohren 
Schaudern und, ſcheu aus Furdt vor dem Ungeheuer, den Wagen 
Stirjen in fteiles Geflippe hinein. Vergeblich yu lenfen 
Streb’ id) mit ftarfer Hand den Zaum voll weißlichen Sdhaumes, 
Spann’ ich zurückgebeugt ftrajf an die gefdmeidigen Ziigel. 
Doh der Kraft nidt hatten getrogt die wiithenden Noffe, 
Ware das Mad nicht, wo es fich dreht raftlos um die Adfe, 
Stofend an einen Sto, zerſchellt und in Trimmer zerfplittert. 
Da entſtürz' ih dem Sig, und mir werden, verwicelt im Ziigel, 
Lebend die Darmer gefdleift, die Sehnen vom Stumpfe gehalten, 
Fortgeriffen die Glieder gum Theil, theils hangen gelaffen, 
Dumpfen Tons die Gebeine zermalmt ; und erfchipft ſich verhauchen 
Konnteft die Seele du fehn und feinerlet Theil an dem Leibe, 
Der zu erfennen nod) war; ganz war der Korper nur Wunde. 
Kannft du nun oder wagft du mit meinem Gefdhict gu vergleiden, 
Mymphe, das deine? Ich hab’ auch geſehn die finfteren Reiche, 
Hab’ in des PHlegethon Fluthen gebaht den gerriffenen Kirper ; 
Ohne den wirffamen Saft des Apollifden Spriflings erbielt ih 
Rimmer das Leben zurück. Doch als id) durch fraftige Krauter 
Und durd) Päoniſche Kunft zum Verdruffe des Dis es empfangen, 
Da umgab mich, damit anwefend ich nicht nod) erhihte 
Solchen Geſchenks Anftog, mit dichtem Gewölke Diana ; 
Und daß ficher ich war’ und ſtraflos finnte mid) zeigen, 
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Addidit aetatem, nec cognoscenda reliquit 

540 Ora mihi: Cretenque diu dubitavit habendam 
Traderet, an Delon. Delo Cretaque relictis 
Hic posuit, nomenque simul, quod possit equorum 
Admonuisse, iubet deponere, Quique fuisti 
Hippolytus, dixit, nune idem Virbius esto. 

545 Hoc nemus inde colo, de disque minoribus unus 
Numine sub dominae lateo atque accenseor illi. 

Non tamen Egeriae luctus aliena levare 

Damna valent. montisque iacens radicibus imis 
Liquitur in lacrimas, donec pietate dolentis 

550 Mota soror Phoebi gelidum de corpore fontem 
Fecit, et aeternas artus tenuavit in undas. 


(Tages. Romuli hasta. Cipus.) 


At nymphas tetigit nova res, et Amazone natus 
Haud aliter stupuit, quam cum Tyrrhenus arator 
Fatalem glebam mediis aspexit in arvis 
555 Sponte sua primum nulloque agitante moveri, 
Sumere mox hominis, terraeque amittere formam, 
Oraque venturis aperire recentia fatis : 
Indigenae dixere ‘lagen, qui primus Etruscam 
Edocuit gentem casus aperire futuros:... 
560 Utve Palatinis haerentem collibus olim 
Cum subito vidit frondescere Romulus hastam, 
Quae radice nova, non ferro stabat adacto, 
Et iam non telum, sed lenti viminis arbor 
Non exspectatas dabat admirantibus umbras: ... 
565 Aut sua fluminea cum vidit Cipus in unda 
Cornua. vidit enim, falsamque in imagine credens 
Esse fidem, digitis ad frontem saepe relatis, 
Quae vidit, tetigit. nec iam sua lumina damnans 
Restitit, ut victor domito remeabat ab hoste, 


— — — — — — 
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Legte fie Jahre mir gu und verlieh unfenntlide Züge 


540 Meinem Gefidht, und bedadte fich lang’, ob Creta gum Wohnſitz 


560 


565 


Mir, ob Delos fie gab’, Aufgebend dann Delos und Greta, 
Sekt fie mid hieh er und heift des Namens mich, der an die Noffe 
Könnte evinnnern, entaufern und fpridjt: der frither gewefen 
Biſt Hippolytus du, folljt VBrrbius heifen von nun an. 

Hier in dem Hain nun wohn' ids, und, Giner der niederen Gitter, 
Berg’ id) mich unter dem Schug der Gebieterin, fteh’ ihe zur Seite. 
Nicht vermag es jedod, gu erleidjtern Egerias Traner 

Fremder Verluft; und liegend am Fuß gang unten des Berges, 
Schmilzt fie in Thranen dahin, bis Phöbus' Schwefter aus Mitleid 
Mit der Liebenden Schmerz zu kühler Quelle den Körper 

Macht und die Gieder verdinnt zu nimmer verfiegenden Strahlen. 


(Tages. Nomulus’ Lanje. Cipus.) 


Aber die Mymphen ergriff das Wunder; und anders nicht 
flaunte 
Drob Hippolytus Sohn, als da der Tyrrheniſche Pflüger 
Cah, wie mitten im Feld die verhangniffdwangere Sdolle 
Grft fic) gu regen begann von ſelbſt ohn’ äußeren Antrieb, 
Bald dann verlor der Erde Geftalt und menſchliche annahm, 
Endlich den friſchen Mund aufthat gu verfiinden die Zufunft. 
Tages ward er genannt yon den Cingebornen ; der Erfte 
Lehrt’ ex Etruriens Volk fund thun die Dinge der Zukunft: 
Oder wie Romulus einft, da er fah, daß plötzlich die Lange 
Grin fic) belaube, die fuhr in den Palatrnifchen Hügel 
Und auf gewadfener Wurzel, nidt ftand auf eifener Spige, 
Und, cin Geſchoß nicht mehr, ein Baum ſchon faftigen Triebes, 
Unerwarteten Schatten verlieh dem erftaunten Befdhauer : 
Oder da fah in der Welle des Stroms die Horner am Haupte 
Cipus — er fah fie gewif — und glaubend, es lieg' in dem Bilde 
Taufdender Schein, an die Stirn oft bringend die Finger, die 
Horner, 
Die ex gefehn, anfihlt, und nicht fein Auge mehr ftrafend, 
An nun hielt, alé wieder er fam nach Bezwingung des Feindes, 
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570 Ad coelumque oculos et eodem cornua tollens: 
Quicquid, ait, superi, monstro portenditur isto, 
Seu laetum est, patriae laetum populoque Quirini: 
Sive minax, mihi sit. viridique e caespite factas 
Placat odoratis herbosas ignibus aras, 

575 Vinaque dat pateris, mactatarumque bidentum, 
Quid sibi significent, trepidantia consulit exta. 
Quae simul aspexit Tyrrhenae gentis aruspex, 
Magna quidem rerum molimina vidit in illis, 

Non manifesta tamen. Cum vero sustulit acre 

580 A pecudis fibris ad Cipi cornua lumen: 

Rex, ait, o salve! Tibi enim, tibi, Cipe, tuisque 
Hic locus et Latiae parebunt cornibus arces. 

‘Tu modo rumpe moras, portasque intrare patentes 
Appropera. sic fata iubent. Namque urbe receptus 

585 Rex eris, et sceptro tutus potiere perenni. 
Rettulit ille pedem, torvamque a moenibus urbis 
Avertens faciem: Procul, ah! procul omina, dixit, 
Talia di pellant. multoque ego iustius aevum 
Exul agam, quam me videant Capitolia regem. 

590 Dixit. et extemplo populumque gravemque Senatum 
Convocat. ante tamen pacali cornua lauro 
Velat, et aggeribus factis a milite forti 
Insistit, priscoque deos e more precatus: 

Est, ait, hic unus, quem vos nisi pellitis urbe, 

595 Rex erit. 1s qui sit, signo, non nomine dicam. 
Cornua fronte gerit. Quem nobis indicat augur, 
Si Romam intrarit, famularia iura daturum. 

Ille quidem potuit portas irrumpere apertas : 
Sed nos obstitimus, quamvis coniunctior illo 

600 Nemo mihi est. Vos urbe virum prohibete, Quirites: 
Vel, si dignus erit, gravibus vincite catenis: 

Aut finite metum fatalis morte tyranni. 
Qualia succinctis, ubi trux insibilat eurus, 
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570 


575 


580 


585 


5.90 


Ovids Berwandlungen 15, B. 385 


Und, gum Himmel den Blick und gum Himmel erhebend die Horner, 
Sprad: Was immer bedent’, ihr Gitter, die Wundererfdeinung, 
Sei, wenn Heil, dem Lande gum Heil und dem Volf des Quirinus ; 
Wenn Gefahr, gefahrlid) nuv mir; und von griinendem Rafen 
Ginen Altar aufbaut’ und ſühnte mit duftigen Flammen, 
Wein auch weiht’ in der Schal' und die zuckenden Gingeweide 
Fragte geopferten Schaafs, was dar fte ihm biten fiir Deutung. 
Aber fobald fie befdhaut der Seher Tyrrhenifden Stammes, 
Mard er gewabhr darin wohl madtiger Strebungen Seiden, 
Deutlich jedoch nicht ganz. Dod) als vom Gefrife der Thiere 
Gr den geſchärfteren Blicf gu den Hirnern des Cipus emporhob, 
Rief er: Willfommen, o Kinig! Dir, div und deinem Geweihe 
Werden, o Cipus, die Stadt und Latiums Burgen gehorden. 
Zögre nur nicht du felbft und eil’ in die offenen Thore 
Ginguziehn. So wills das Geſchick; und nimmt dich die Stadt auf, 
Wirt du Konig und führſt in Frieden beftandiges Scepter. 
Da tritt Cipus zurück, und den finfteren Sli von den Mauern 
Abgewendet der Stadt, beginnt ev: Hinweg, o ihe Götter, 
Solche Bedeutung hinweg! Biel wiirdiger werd’ id) mein Leben 
Enden verbannt, denn giehn gu dem Capitole als König. 
Sprach's und berief alsbald dads Volk und die wirdigen Alten, 
Doh mit dem Lorbeer des Friedens verhillt er die Horner. 
Und auf den Erdaufwurf, gemadt yon den tapferen Kriegern, 
Tritt er; und alé ev nach altem Gebrauch zu den Göttern gebetet, 
Spricht er: Hier ift ein Mann, der, bannet ihr nicht aus der 
Stadt thn, 


595 Rinig wird fein. Wer's ift, deut’ an ich euch, ohn’ ihn gu nennen. 


Horner tragt er am Kopf, und von ihm weiffaget der Seber, 
Daf er, betritt er die Stadt, wird Knechtgeſetze euch geben. 
Zwar einbredhen in Nom durch die offenen Thore ſchon fonnt’ er: 
Doch ich hinderte ihn, obgleich mir enger verbunden 


600 Reiner ald er. So ſperret dem Mann, Quiriten, die Hauptftadt, 


Oder, verdient er es anders, fo werft ihn in Ketten und Banden, 
Oder beendet die Furdht durch den Tod des verkündeten Herrſchers. 
Wie fic) ein Brauſen erhebt in dem Wald nacktftammiger Fohren, 


Ovid III. : 25 
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Murmura pinetis fiunt, aut qualia fluctus 

605 Aequorei faciunt, si quis procul audiat illos: 
Tale sonat populus. Sed per confusa frementis 
Verba tamen vulgi vox eminet una: Quis ille est? 
Et spectant frontes, praedictaque cornua quaerunt. 
Rursus ad hos Cipus: Quem poscitis, inquit, habetis : 

610 Et capiti demta, populo prohibente, corona 
Exhibuit gemino praesignia tempora cornu. 
Demisere oculos omnes gemitumque dedere, 
Atque illud meritis clarum.. quis credere possit?.. 
Inviti videre caput. nec honore carere 

615 Ulterius passi, festam imposuere coronam. 
At proceres, quoniam muros intrare vetaris, 
Ruris honorati tantum tibi, Cipe, dedere, 
Quantum depresso subiectis bobus aratro 
Complecti posses ad finem lucis ab ortu. 

620 Cornuaque aeratis miram referentia formam 
Postibus insculpunt, longum mansura per aevum. 


(Aesculapius.) 


Pandite nunc, Musae, praesentia numina vatum,.. 
Scitis enim, nec vos fallit spatiosa vetustas... 
Unde Coroniden circumflua Thybridis alti 
625 Insula Romuleae sacris adiecerit urbis. 
Dira lues quondam Latias vitiaverat auras, 
Pallidaque exsangui squalebant corpora tabo. 
Funeribus fessi postquam mortalia cernunt 
Tentamenta nihil, nihil artes posse medentum, 
630 Auxilium coeleste petunt. mediamque tenentes 
Orbis humum Delphos adeunt, oracula Phoebi, 
Utque salutifera miseris succurrere rebus 
Sorte velit, tantaeque urbis mala finiat, orant. 
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Wann dev grimmige Sid hineinfaust; wie es die Wogen 

Maden der Meeresfluth, wenn Giner fie hirt in der Ferne: 

Alſo braufet das Volk. Dod) durch die verworrenen Worte 

Dringet hervor ein Laut bei dev larmenden Menge: Wer ijt es 2 

Alles ſchaut nad den Stirnen und fucht die begeichneten Horner. 

Den ihr zu haben verlangt, fpridt Cipus hinwieder — hier ift er! 

Und abnehmend den Kranz von dem Haupt, obfdjon es das Volk 
wehrt, 

Stellte er dar die mit doppeltem Horn hochragenden Schläfe. 

Alle ſenkten den Blick und ließen nur Seufzen vernehmen; 

Denn fie ſahn — wer glaubte es wohl? — das Haupt, durch Ver— 
dienſte 

Hochberühmt, mit Verdruß; und daß es der Ehre beraubt ſei, 

Duldeten länger ſie nicht, und den Feſtkranz ſetzten ſie auf ihm. 

Aber die Häupter, dieweil dir verſagt, zu betreten die Mauern, 

Gaben dafür ſoviel an Ehrenacker dir, Cipus, 

Als mit dem Stiergeſpann vor dem tief eindringenden Pflug du 

Könnteſt vom Aufgang an bis zum Schwinden des Lichtes be— 
zwingen. 

Und man gräbt das Geweih, darſtellend das Wundergebilde, 

Ein in das eherne Thor zum Gedächtniß ewiger Zeiten. 


(Eſeulapius.) 


Thut ihr Muſen nun kund, ihr waltenden Mächte der Sänger — 
Denn ihr wißt es, und euch täuſcht nicht die entlegenſte Vorzeit — 


Wie den Göttern der Romulusſtadt den Sohn der Coronis 


Bei die umfloffene Inſel gefügt des mächtigen Thybris. 

Latiums Luft hatt' einſt verdorben entſetzliche Seuche, 

Und vom entnervenden Gift bleich ſtarrten die Körper der Menſchen. 

Als, der Begrabungen müde, man fieht, daß alle Verſuche 

Sterblicher Nichts ausrichten und Nichts die Künſte der Ärzte; 

Sucht die Hülfe des Himmels man nach und gehet nach Delphi, 

Das die Mitte der Erd' einnimmt, gum Orakel des PHdbus, 

Flehend, er wolle bem Jammergeſchick zu Hilfe dod fommen 

Durch heilbringenden Spruch und die Leiden beenden der Grofftadt. 
_ 25 * 
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Et lochs et laurus et, quas habet ipse, pharetrae 
Intremuere simul. cortinaque reddidit imo 

Hanc adyto vocem, pavefactaque pectora movit: 
Quod petis hinc, propiore loco, Romane, petisses : 
Et pete nunc propiore loco. nee Apolline vobis, 
Qui minuat luctus, opus est, sed Apolline nato. 
Ite bonis avibus, prolemque arcessite nostram. 
Iussa dei prudens postquam accepere Senatus, 
Quam colat explorant iuvenis Phoebeius urbem, 
Quique petant ventis Epidauria litora, mittunt. 
Quae postquam curva missi tetigere carina, 
Concilium Graiosque patres adiere, darentque 
Oravere deum, qui praesens funera gentis 

Finiat Ausoniae. certas ita dicere sortes. 

Dissidet et variat sententia. parsque negandum 
Non putat auxilium. multi retinere suamque y 
Non emittere opem, nec numina tradere suadent. 
Dum dubitant, seram pepulere crepuscula lucem, 
Umbraque telluris tenebras induxerat orbi: 

Cum deus in somnis opifer consistere visus 

Ante tuum, Romane, torum, sed qualis in aede 
Esse solet, baculumque tenens agreste sinistra 
Caesariem longae dextra deducere barbae, 

Et placido tales emittere pectore voces: 

Pone metus, veniam, simulacraque nostra relinquam. 
Hunc modo serpentem, baculum qui nexibus ambit, 
Perspice, et usque nota visu, ut cognoscere possis. 
Vertar in hunc. sed maior ero, tantusque videbor, 
In quantum debent coelestia corpora verti. __ 
Extemplo cum voce deus, cum voce deoque 
Somnus abit. somnique fugam lux alma secuta est. 
Postera sidereos aurora fugaverat ignes: 
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Und ed erjittert ber Raum und der Lorbeer mit und der Kocher 
Selber ded Gotts, und der Keffel erließ aus der Tiefe des Tempels 
Folgenden Spruch und madhte die Bruft erbeben vor Schrecken: 
Mas du, Rimer, erholft hier, hatteft bu naher erholet, 
Und erhole es näher nod) jest. Nicht Apollos bedürft ifr, 
Trauer yu mindern und Leid; ihr bedürfet des Sohnes Apollos, 
Geht mit glücklichen Vigeln und holt euch unferen Sprifling. 
Mls der weife Senat die Gebote des Gottes vernommen 
Und er erfundet die Stadt, wo der Sprifiling haufe des Phibus ; 
Sendet er ab ein Schiff nad) der Epidauriſchen Kirfte. 
Wie mit gebogenem Kiel an dem Strand bie Gefandten gelandet, 
Gehen dad Bolf fie an und die Grajifchen Vater und bitten, 
Ihnen gu geben den Gott, der hülfreich nahend dad Sterben 
Ende des Auſonervolks: fo laute untriiglidjer Ausſpruch. 
Swiefad theilt fic) und ſchwankt die Meinung; und nicht zu vers 
weigern 
Meint die Hilfe ein Theil; die Mehrzahl cath gu behalten, 
Und nicht zu laffen den eigenen Schutz und den Gott nicht gu geben. 
Mahrend fie ſchwanken, entweicht der finfendeTag vor der Daͤmm'⸗ 
tung, 
Und fdon hatte mit Dunkel umbillt der Schatten den Erdfreis ; 
Da fam vor es dir, Römer, im Sdhlaf’, als ftande vor deinem 
Lager der Gott, der Heilung gewahrt, fo wie man im Tempel 
Darzuftellen ihn pflegt; und den landliden Stock in der Linfen, 
Shien mit der Rechten das Haar er des langen Bartes gu ſtreichen 
Und mit freundlidem Mund fic alfo vernehmen gu laſſen: 
Banne die Furdht, ich fomm’ und verlaffe die jebige Bildung, 
Nur die Schlange befieh, die hier an bem Stocke fich windet ; 
Prage bem Blice fie ein, auf daß du erfennen fie migeft. 
Wandeln mid) werd’ ich in fie, doch größer erſcheinen und fo grof, 
Als, verwandelt, gu fein fich gehirt fir die Kirper der Gotter. 
Alshald ift mit dem Worte der Gott, mit dem Wort und dem 
Gotte 
Meg auch der Schlaf, und es folgt der freundlide Tag dem Er— 
wachen. 


665 Als die flimmernden Sterne verſcheucht das folgende Frühroth, 
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Incerti, quid agant, proceres ad templa petiti 
Conveniunt operosa dei, quaque ipse morari 

Sede velit, signis coelestibus indicet, orant. 

Vix bene desierant, cum cristis aureus altis 

In serpente deus praenuntia sibila misit, 
Adventuque suo signumque arasqye foresque 
Marmoreumque solum fastigiaque aurea movit, 
Pectoribusque tenus media sublimis in aede 
Constitit, atque oculos circumtulit igne micantes. 
Territa turba pavet. cognovit numina castus, 
Evinctus vitta crines albente, sacerdos, 

Et: Deus en, deus est! animis linguisque favete, 
Quisquis ades! dixit. Sis, o pulcherrime, visus 
Utiliter, populosque iuves tua sacra colentes. 
Quisquis adest, iussum veneratur numen, et omnes 
Verba sacerdotis referunt geminata, piumque 
Aeneadae praestant et mente et voce fayorem. 
Annuit his, motisque deus rata pignora cristis 
Ter repetita dedit vibrata sibila lingua. 

Tum gradibus nitidis delabitur, oraque retro 
Flectit, et antiquas abiturus respicit aras, 
Assuetasque domos habitataque templa salutat. 
Inde per iniectis adopertam floribus ingens 
Serpit humum, flectitque sinus, mediamque per urbem 
Tendit ad incuryo munitos aggere portus. 
Restitit hic, agmenque suum turbaeque sequentis 
Officium placido visus dimittere vultu, 


_ Corpus in Ausonia posuit rate. Numinis illa 


Sensit onus, pressaque dei gravitate carina 
Aeneadae gaudent, caesoque in litore tauro, 
Torta coronatae solvunt retinacula navis. 
Impulerat levis aura ratem. Deus eminet alte, 
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Stellen die Haupter, unſchlüſſig annoch, bei dem ſtattlich erbauten 

Tempel fich ein des erbetenen Gotts und bitten ihn, felber 

Kund durd) göttliche Zeichen gu thun, wo weilen er wolle. 

Kaum nod geendet dads Wort, als golden firogenden Kammes 

Sn der Schlange der Gott ausſtößt anfindendes Ziſchen 

Und durch feine Erſcheinung das Bild und das Chor und den Altar 

Sammt dem marmornen Boden bewegt und den goldenen Zinnen, 

Und fich bis an die Bruft aufrichtend, immitten des Tempels 

Da ftand, werfend umber die flammenfpriihenden Augen. 

Wes erbebt vor Schreck: da erkennt der heilige Priefter, 

Mit weif ſchimmernder Binde das Haar umwunden, die Gottheit, 

Sehet, der Gott, der Gott! beginnt er; mit Herzen und Munde 

Seid andachtig ein Feder! O magft du erfchienen gum Heile, 

Herrlicher, fein und befdirmen das Volf, das opfernd did) efret. 

Und es verehrt, wer da nur ift, die gebotene Gottheit, 

Mach in Verdoppelung ſpricht man die Worte des Priefters, und 
fromme 

Andacht zeigen mit Mund die Aneaden und Herzen. 

Suneigt diefen der Gott ſich und giebt, bewegend die Kämme, 

Sidhre Gewahr, dreimalig Gezifd) mit bebender Bunge. 

Schlüpfend die glangenden Stufen hinab dann, fehret das Antlig 

Rückwärts er nad dem alten Altar und griifet gum Abſchied 

Mod) das gewohnte Gebiu und den Tempel, in dem er gehauſt hat. 

liber den Boden darauf, den decken geftrenete Blumen, 

Kriecht er, gewaltig gu ſchaun ; und in Windungen zieht durch die 
Stadt er 

Mitten hindurd nach dem Hafen, gefdiigt mit umarmendem 

z- 2 Damme. 

Hier ſtand ſtill er; und als er den Zug und der folgenden Menge 

Ehrengeleit' holdfeligen Blicks gu entlaſſen gefdienen, 

Stieg ev Hinein in das Auſonerſchiff. Das fühlte der Gottheit 

Laft ; und ed freun, wie tief yon ded Gottes Gewidhte der Miel gieng, 


695 Hod fich die Romer; und als ein Stier am Strande gefallt war, 


Loft dem befrangten Schiff man rafd) die gewundenen Halter. 
Antrieh wehende Luft das Schiff. Hod) ragte dev Gott auf; 
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Impositaque premens puppim cervice recurvam, 
Caeruleas despectat aquas. modicisque per aequor 
Ionium zephyris sexto Pallantidos ortu 

Italiam tenuit, praeterque Lacinia templa, 
Nobilitata dea, Scylaceaque litora fertur. 

Linquit Iapygiam, laevisque Amphissia remis 
Saxa fugit, dextra praerupta Celennia parte, 
Romethiumque legit, Caulonaque, Naryciamque, 
Evincitque fretum Siculique angusta Pelori, 
Hippotadaeque domos regis, Temesesque metalla, 
Leucosiamque petit, tepidique rosaria Paesti. 

Inde legit Capreas, promontoriumque Minervae, 
Et Surrentino generosos palmite colles, 
Herculeamque urbem, Stabiasque, et in otia natam 
Parthenopen, et ab hac Cumaeae templa Sibyllae. 
Hinc calidi fontes lentisciferamque tenetur 
Linternum, multamque trahens sub gurgite arenam 
Vulturnus, niveisque frequens Sinuessa columbis, 
Minturnaeque graves, et quam tumulavit alumnus, 
Antiphataeque domus, T'rachasque obsessa palude, 
Et tellus Circaea, et spissi litoris Antium. 

Huc ubi veliferam nautae advertere carinam... 
Asper enim iam pontus erat... deus explicat orbes, 
Perque sinus crebros et magna volumina labens 
Templa parentis init flavum tangentia litus. 
Aequore pacato patrias Epidaurius aras 

Linquit, et hospitio iuncti sibi numinis usus 
Litoream tractu squamae crepitantis arenam 
Sulcat, et innixus moderamine navis in alta 

Puppe caput posuit, donec Castrumque sacrasque 
Lavini sedes Tiberinaque ad ostia venit. 

Huc omnes populi passim matrumque patrumque 
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Und den wuchtenden Nacken gedridt auf die Krümmung des 
Spiegels, 

Schaut er hinab in die bläuliche Fluth; und mit mafigem Wefte 

Kam durdhs Jöniſche Meer er beim fechften Erwachen Auroras 

Gegen Stalien hin; und er fahrt dem Laciniſchen Tempel, 

Hod durch die Gittin berifmt, und dem Strand Seylaceéums 
yoritber, 

Läßt Fapygien liegen und flieht die Amphiſſiſchen Felfen, 

Links hinrudernd, und rechts hin ſtreift er die fteilen Celennen, 

Streift Romethium dann und Caulon und Naryx' Geftade, 

Und beswingt den Siculifden Gund und den Paß des Pelorums. 

Dann nad) des Hrppotaden Palaft und Temeſes Gruben 

Fährt und Leucofia er und den Roſen des glidliden Paftum. 

Gaprea fireift er darauf und bad Vorgebirge Minervens 

Und die Higel, berühmt durch die Surrentinifde Rebe, 

Und die Herculiſche Stadt und Stabia und, an Geniiffen 

Reid, Parthenopes Stadt und den Sig der Sibylla von Cuma. 

Dann nad dem heifen OQuell und dem Maftirreidhen Liternum 

Steuert dad Schiff, und mit reichlichem Sand im Strom der 
Vulturnus 

Zeigt ſich, es folgt Sinueſſa, begabt mit ſchneeigen Tauben, 

lind das ſchlimme Minturnä und fie, die begraben der Pflegling, 

Und des Antrphates Sig und Trachas, von Siimpfen umlagert, 

Und der Circe Gebiet und Antium dichten Geftades, 

Als den befliigelten Kiel hieher gewendet die Schiffer, 

Da entfaltet der Gott — das Meer war ſtürmiſch — die Kreife, 

Und in häufigen Ringen enteilt und gewaltigen Bogen, 

Geht in den Tempel des VBaters er dort am gelben Geftade. 

Als nun berubhigt das Meer, da verläßt die Altäre bes Vaters 

Wieder der Gott, und bewirthet als Gaft von befreundeter Gottheit, 

Pfliigt er ben Uferfand mit ber Furche der raufdenden Schuppen, 

Schwingt fid) empor am Steuer des Schiffs und legte gur Rube 

Hoh auf den Spiegel das Haupt, bis daß er nad Gaftrum ge- 
langte 

Und nad Laviniums heiligem Sig und yur Mündung des Thybris. 

Uberall ſtürzen die Vilfer zumal und die Vater und Mütter 
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730 Obvia turba ruit, quaeque ignes, Troica, servant, 
Vesta, tuos, laetoque deum clamore salutant. 
Quaque per adversas navis cita ducitur undas, 
Tura super ripas aris ex ordine factis 
Parte ab utraque sonant, et odorant aera fumis: 

735 Ictaque coniectos incalfacit hostia cultros. 
Iamque caput rerum, Romanam intraverat urbem: 
Erigitur serpens, summoque acclinia malo 
Colla movet, sedesque sibi circumspicit aptas. 
Scinditur in geminas partes circumfluus amnis: 

740 Insula nomen habet. laterumque e parte duorum 
Porrigit aequales media tellure lacertos. 

Huc se de Latia pinu Phoebeius anguis 
Contulit, et finem specie coeleste resumta 
Luctibus imposuit, venitque salutifer urbi. 


(Tulius Caesar.) 


745 Hic tamen accessit delubris advena nostris : 
Caesar in urbe sua deus est. quem marte togaque 
Praecipuum non bella magis finita triumphis 
Resque domi gestae properataque gloria rerum 
In sidus vertere novum stellamque comantem, 

750 Quam sua progenies. Neque enim de Caesaris actis 
Ullum maius opus, quam quod pater exstitit huius. 
Scilicet aequoreos plus est domuisse Britannos, 
Perque papyriferi septemflua flumina Nili 
Victrices egisse rates, Numidasque rebelles 

755 Cinyphiumque Iubam, Mithridateisque tumentem 

Nominibus Pontum populo adiecisse Quirini, 
Et multos meruisse, aliquos egisse triumphos, 
Quam tantum genuisse virum, quo praeside rerum 
Humano generi, superi, favistis abunde. 

760 Ne foret hic igitur mortali semine cretus, 





730 servat. 759 cavistis. 


Ovids Berwandlungen 15. B. 395 


730 Hier entgegen dem Schiff, und die dein Feuer bewabhren, 


740 


745 


750 


Troiſche Vefta, und grifen den Gott mit freudigen Nufen ; 
Und wie gegen den Strom in hurtigem Zuge das Schiff geht, 
RKniftert die Ufer entlang auf Reihen erbauter Altäre 
Weihraud links und rechts und durdhduftet mit Dampfen die Liifte ; 
Und vom geopferten Thier wird heif das geftofene Meffer. 
Als nun das Haupt der Welt, die Romanerftadt, fie betreten, 
Richtet die Schlange fich auf; und gelehnt an die Spige des Maftes, 
Wendet den Hals fie und ſchauet fic) um nach gelegenem Wohnſitz. 
In zwei Theile zerfpaltet der ringsumfluthende Strom ſich — 
Giland wird es mit Namen genannt —, und auf jeglicher Seite 
Streckt um das Land in der Mitte er aus gleichmäßige Arme. 
Dahin begiebt yon Latiums Riel fich die Phöbuserzeugte 
Schlange; und als fie guriic ſich verwandelt in gittlide Bildung, 
Set fie der Trauer ein Ziel und erſcheint heilbringend der Haupt— 
ftadt. 


(Cafaré BVergobtterung.) 


Diefer gelangte jedoch in unfere Tempel ein Frembdling ; 
Cäſar ift Gott in der heimiſchen Stadt, er, den in der Toga 
Hochberiihmt wie im Feld mit Triumphen geendete Kriege 
Und fein Walten daheim und der reifend errungene Nachruhm 
Weniger nicht zum neuen Geftirn erhoben, gum Haarftern, 

Als fein eigener Sproß; denn ed ijt yon den Werfen des Cafar 
Herrlicher feins, alé daß er der Vater geworden von diefem, 
Ober ift, daß er begwang die meerumſtrömten Britanner, 
Siegend mit Flotte durchdrang des Papyruserzengenden Niles 
Siebenarmige Fluth, und die widerfpenft'gen Numiden 
Sammt dem Cinyphifden Juba, und Pontus, dad ſchwoll von 
. dem Namen 
Mithridats, dem Volk hingugefiigt des Quirinus, 
Viele Triumphe verdient, wenn einige aud) nur gehalten, 
Mehr, als daß er gezeugt den Mann, durch deffen Regierung 
Witter, das Menſchengeſchlecht ihr überſchwänglich begnadet ? 


760 Auf daß diefer daher nicht ware aus ſterblichem Samen, 
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Ille deus faciendus erat. Quod ut aurea vidit 
Aéneae genitrix, vidit quoque triste parari 
Pontifici letum et coniurata arma moveri, 

Palluit et cunctis, ut cuique erat obvia, divis: 
Aspice, dicebat, quanta mihi mole parentur 
Insidiae, quantaque caput cum fraude petatur, 
Quod de Dardanio solum mihi restat Iulo. 

Solane semper ero iustis exercita curis ? 

Quam modo Tydidae Calydonia vulneret hasta, 
Nunc male defensae confundant moenia Troiae : 
Quae videam natum longis erroribus actum 
Iactarique freto sedesque intrare silentum, 
Bellaque cum Turno gerere, aut, si vera fatemur, 
Cum Iunone magis? Quid nunc antiqua recordor 
Damna mei generis? Timor hic meminisse priorum 
Non sinit. in me acui sceleratos cernitis enses. 
Quos prohibete, precor, facinusque repellite! neve 
Caede sacerdotis flammas extinguite Vestae. 

Talia nequicquam toto Venus anxia coelo 
Verba iacit, superosque movet. qui rumpere quanqu2m 
Ferrea non possunt veterum decreta sororum, 
Signa tamen luctus dant haud incerta futuri. 
Arma ferunt inter nigras crepitantia nubes 
Terribilesque tubas auditaque cornua coelo 
Praemonuisse nefas. Solis quoque tristis imago 


‘Lurida sollicitis praebebat lumina terris. 


Saepe faces visae mediis ardere sub astris : 
Saepe inter nimbos guttae cecidere cruentae. 
Caerulus et vultum ferrugine Lucifer atra 
Sparsus erat, sparsi lunares sanguine currus. 
Tristia mille locis Stygius dedit omina bubo: 
Mille locis lacrimavit ebur, cantusque feruntur 
Auditi sanctis et verba minantia lucis. 

Victima nulla litat, magnosque instare tumultus 
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Mußt' erheben man Jenen zum Gott. Als Solehes die goldne 
Mutter Aneas' ſah, auch ſah, wie trauriges Ende 
Drohe dem Pontifex, und verſchworene Waffen man rüſte; 
Wurde fie bleich und ſprach gu den Himmliſchen allen, wie einen 
Eben fie traf: Schau hin, mit weldem Bemühen man Arglift 
Britet fir mid) und wie grog die Tue, mit der man dem Haupt 
droht, 
Das mir nod übrig allein von Jiilus aus Dardanus’ Stamme! 
Soll ich allein mich ftets mit begrindeten Sorgen zerqualen? 
Welche verwundet bald des Tydiden Ätoliſche Lange, 
Bald betriibet der Fall des übel vertheidigten Troja: 
Die ich den Sohn dann feh’ in langen Srren befangen, 
Wie auf dem Meer er treibt und ing Reich eingehet der Schatten, 
Krieg mit Turnus, vielmehr, wofern wir geftehen die Wahrheit, 
Krieg mit der Juno führt? Doch was an die alten Verlufte 
Denf ich meines Gefehlechts? Die Furdht jest lagt an das Alte 
Denfen mich nicht; für mich feht frevelnde Schwerter iby wegen. 
Haltet fie, flehe ich, ab und wehrt dem Verbreden, und laßt nicht 
Durd des Pontifer Mord die Flammen erlöſchen der Vefta. 
Solderlei Worte verliert umfonft die befiimmerte Venus 
Rings im Himmel und rührt die Götter; und ob fie gu brechen 
Nicht vermochten den eifernen Schluß der ewigen Schweftern, 
Geben der finftigen Trauer fie doch untriigliche Seiden. 
Waffengeflirr, fo heifit’s, im Schooß ſchwarzdräuender Wolken, 
Graufes Trompetengetin und am Himmel vernommene Horner 
RKiindigten an den Graul, Des PHibus düſteres Bild aud 
Ließ ein gilblidhes Licht nur fchaun die befiimmerte Erde. 
Fackeln ſchienen gu lodern wie oft immitten der Sterne ; 
Blutige Tropfen auch fielen wie oft in den Giffen des Regens. 
Bläulich erſchien und befprengt mit dunfelem Rothe das Antlig 
Lucifers Stern, befprengt mit Blut der Wagen der Luna. 
Schauriger Ruf erfdoll nicht felten vom Stygifden Ubu; 
Thranen nicht ſelten vergoß das Elfenbein; und vernommen 
Wurde Gefang und drohender Laut in den heiligen Hainen: 
Und fein Opfer verfihnt; dag große Verwirrung bevorfteht, 
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Fibra monet, caesumque caput reperitur in extis. 
Inque foro circumque domos et templa deorum 
Nocturnos ululasse canes, umbrasque silentum 
Erravisse ferunt, motamque tremoribus urbem. 
Non tamen insidias venturaque vincere fata 
Praemonitus potuere deum. strictique feruntur 
In templum gladii. neque enim locus ullus in urbe 
Ad facinus diramque placet, nisi curia, caedem. 
Tum vero Cytherea manu percussit utraque 
Pectus. et aetheria molitur condere nube, 

Qua prius infesto Paris est ereptus Atridae, 

Et Diomedeos Aeneas fugerat enses. 

Talibus hane genitor: Sola insuperabile fatum, 
Nata, movere paras? intres licet ipsa sororum 
Tecta trium! cernes illic molimine vasto 

Fx aere et solido rerum tabularia ferro, 

Quae neque concussum coeli, neque fulminis iram, 
Nec metuunt ullas tuta atque aeterna ruinas. 
Invenies illic incisa adamante perenni 

Fata tui generis. legi ipse animoque notavi 

Et referam, ne sis etiamnum ignara futuri. 

Hic sua complevit, pro quo, Cytherea, laboras, 
Tempora perfectis, quos terrae debuit, annis. 
Ut deus accedat coelo templisque locetur, 

Tu facies natusque suus. qui nominis haeres 
Impositum feret unus onus, caedisque parentis 
Nos in bella suos fortissimus ultor habebit. 
lllius auspiciis obsessae moenia pacem 

Victa petent Mutinae: Pharsalia sentiet illum: 
Emathiique iterum madefient caede Philippi: 
Et magnum Siculis nomen superabitur undis: 
Romanique ducis coniux Aegyptia taedae 

Non bene fisa cadet. frustraque erit illa minata, 


804 ſ. d. A. 811 econcursum. $13 inclusa. 818 colatur. §20 Urbis 
$24 Emathiague; Emathiaeque. 


Ovidé Verwandlungen 15. B. 399 


795 Lehrt dads Gekrös, und zerſchnitten erfand an der Leber den Kopf man. 
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Und anf dem Markt, um die Hauser herum und die Tempel der 
Sitter 

Heulten, erzählt man, die Hunde des Nachts; und die Schatten 
der Todten 

Schweiften umber, ed erbebte die Stadt in Sch wingungen gitternd. 

Doh abwenden den heimliden Schlag und das nahende Schickſal 

RKonnten der Himmlifden Warnungen nicht. Und gezogene Dole 

Bringt man yu heiliger Statte; denn Fein Ort fonft in den Mauern 

Beut, als die Curie, fich gu der That und dem frevelnden Morde. 

Da zerſchlug fic) die Bruft mit beiden Häuden Gytheras 

Göttin und ſchickte fic) an in der himmlifden Wolfe zu bergen 

Ihn, in welder entriffen vordem dem erboften Atriden 


Paris ward, und Aneas entrann dem Schwert des Tydiden, 
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Willft du wenden allein das unbezwingliche Schickſal? 

Sprad der Erreuger gu ihr. Magſt felber du in die Behauſung 
Gehen der drei Gefchwifter; aus Erz und gediegenem Eiſen 
Wirſt du erfdhaun in gewaltigem Bau der Dinge Gewahrfam, 
Das des Himmels Erſchütterung nist, nod) das Zürnen des Bliges 
Fürchtet in fiderer Ruh' und ewiger Dauer, nod Cinftury. 
Finden in unvergängliches Erz dort wirft du gegraben 

Deines Geſchlechtes Geſchick. Ich lad ed felber und merft’ es. 
Hore denn, daß du Hinfort nicht feift unfundig der Zukunft. 

Seine Zeit hat diefer, um den, Cytherea, du forgeft, . 
Aus nun gelebt und vollbradt die der Erde gebührenden Jahre. 
Daß ev als Gott eintret’ in den Himmel und throne in Temypeln, 
Schaffeſt du felbft und fein eigener Sohn, der, Erbe des Namens, 
Tragen allein die empfangene Laft und im Kampfe, des Vaters 
Mord gu rächen voll Muth, uns felbft wird haben zu Heljern. 
Frieden erflehen befiegt des belagerten Mutina Mauern 


~ Unter feinem Befehl; ihn wird Pharfalus empfinden, 
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Und auf Emathiſcher Flue Blut wiederum trinfen PHilippi 5 
Und auf Siculifder Fluth wird finfen ein madtiger Name ; 
Und das Agyptifehe Weib des Römerführers, dex Fackel 

Thöricht vertrauend, fie fällt, nachdem umfonft fie gedrohet, 
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Servitura suo Capitolia nostra Canopo. 
Quid tibi barbariem gentesque ab utroque iacentes 
$30 Oceano numerem? Quodcunque. habitabile tellus 
Sustinet, huius erit. pontus quoque serviet illi. 
Pace data terris animum ad civilia vertet 
Iura suum, legesque feret iustissimus auctor: 
Exemploque suo mores reget, inque futuri 
835 Temporis aetatem venturorumque nepotum 
Prospiciens prolem sancta de coniuge natam 
Ferre simul nomenque suum curasque iubebit: 
Nec nisi cum senior [Pylios] aequaverit annos, 
Aetherias sedes cognataque sidera tanget. 
840 Hanc animam interea caeso de corpore raptam 
Fac iubar, ut semper Capitolia nostra forumque 
Divus ab excelsa prospectet lulius aede. 
Vix ea fatus erat, media cum sede senatus 
Constitit alma Venus, nulli cernenda, suique © 
845 Caesaris eripuit membris nec in aera solvi 
Passa recentem animam coelestibus intulit astris. 
Dumque tulit, lumen capere atque ignescere sensit, 
Emisitque sinu. Luna volat altius illa, 
Flammiferumque trahens spatioso limite crinem 
850 Stella micat, natique videns benefacta fatetur 
Esse suis maiora, et vinci gaudet ab illo. 
Hic sua praeferri quanquam vetat acta paternis, 
Libera fama tamen nullisque obnoxia iussis 
Invitum praefert unaque in parte repugnat. 
$55 Sic magnus cedit titulis Agamemnonis Atreus: 
Aegea sic Theseus, sic Pelea vincit Achilles. 
Denique, ut exemplis ipsos aequantibus utar, 
Sic et Saturnus minor est love. luppiter arces 
Temperat aetherias et mundi regna triformis: 
860 Terra sub Augusto est. pater est et rector uterque. 
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Ihrem Canopus werd’ einft mein Capitolium dienen. 
Mas das Barbarenland und die BilFer an beiderlei Weltmeer 
Soll aufzählen ich dir? Was nur von der Erde bewohnbar, 
Seine Gewalt erfennt es; das Meer auch madt ev ſich dienftbar. 
Gab er den Frieden der Welt, dann wendet den Rechten der Birger 
Zu er den Geift und giebt, der geredhtefte Herrſcher, Gefege, 
Fordert, ex felbjt ein Muſter, die Zucht, und wird, fiir der künft'gen 
Seiten beftandiges Heil und der einjt nachfommenden Enfel 
Liebend beforgt, dem Sproß, von der feufden Gemablin geboren, 
Heifien, den eigenen Namen zugleich mit den Sorgen gu tragen, 
Und erjt, wann er ein Greis erreicht des Pyliers Sabre, 
Wird et im himmliſchen Naum die verwandten Geftirne berühren. 
Diefe Seele indeß, dem ermordeten Leibe entriffen, 
Mache zum Stern, daß ftets auf das Capitol und das Forum 
Bon den erhabenen Höh'n dev göttliche Sulius ſchaue. 

Kaum nod hat er geendet, alé fdjon die allgitige Venus 
Mitten im Sig des Senats unfidhtbar ftehet und thres 
afar Seele noch frifeh den Gliedern entrafft und in Luft ſich 
Löſen nicht läßt und empor ſie tragt gu den Sternen des Himmels. 
Wahrend des Tragens gewabhrt fie, daß Licht jie empfah' und er- 

glühe, 
Und entlagt fie vom Buſen. Sie fliegt hod) ther den Mond auf; 
Und auf weiter Bahn nachziehend feurigen Haarſchweif, 
Glangt fie als Stern. Und fdhauend des Sohns Wohlthaten ge- 
jteht er, 

DaF fie die feinen verdunfeln, und freut der Beſiegung von ifm fig. 
Bor den Thaten des Baters gu ziehn die feinen verbeut er, 
Aber die Freiheit des Worts, die keinem Gebote gehorfamt, 
Zieht ihn dennod ifm vor und widerftrebt in dem Einen. 
So fteht Atreus nach, der grofe, dem Ruhm Agamemnons, 
So ragt Thefeus hiher als Ageus, Achilles als Peleus; 
Sa, Beifpiele fiir ſie gu gebrauchen der villigen Gleichheit, 
So aud weichet Saturn dem Jupiter: Jupiter waltet 
Uber die himmlifden Höh'n und der Welt dreifache Gebiete, 
Uber die Grde Auguſt; ein Feder ift Vater und Herrfdjer, 
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Di, precor, Aeneae comites, quibus ensis et ignis 
Cesserunt, dique Indigetes, genitorque Quirine 
Urbis, et invicti genitor Gradive Quirini, 

Vestaque Caesareos inter sacrata penates, 

Et cum Caesarea tu, Phoebe domestice, Vesta, 
Quique tenes altus Tarpeias Iuppiter arces, 
Quosque alios vati fas appellare piumque est: 

Tarda sit illa dies et nostro serior aevo, 

Qua caput Augustum, quem temperat, orbe relicto 
Accedat coelo faveatque precantibus absens. 

Iamque opus exegi, quod nec Iovis ira nec ignis 
Nec poterit ferrum nec edax abolere vetustas. 

Cum volet, illa dies, quae nil nisi corporis huius 
lus habet, incerti spatium mihi finiat aevi: 
Parte tamen meliore mei super alta perennis 
Astra ferar, nomenque erit indelebile nostrum. 
Quaque patet domitis Romana potentia terris, 
Ore legar populi, perque omnia saecula fama, 

Si quid habent veri vatum praesagia, vivam. 


$68 tardior. 871 ignes. 


865 


875 


Ovids Verwandlungen 15. B. 403 


Gitter, Aneas’ Vegleiter, vor denen das Schwert und, die 

Slamme 

Michen, und ihr, Urgitter, und Schöpfer der Stadt du, Quirinus, 

Und Gradivus, Erzeuger des unbezwungnen Ouirinus, 

Veſta du auch, verehrt an Cafaré heiligem Herde, 

Und, mit Gafars Vesta vereint, du Phibus, du Hausgott, 

Und der, Jupiter, du hoch thronft auf Tarpejiſcher Hohe, 

Und ihr andern, die Recht und Pflicht ift gu nennen dem Sanger: 

Zögernd erſcheine der Tag und fpater als unfere Seiten, 

Wo das erhabene Haupt von dem Erdfreis, den es beherrſchet, 

Auf zum Himmel ſich fehwingt und, entfernt aud, den Betenden 
hold ift! 

Und nun Hatt’ ich vollbradt das Werf, das Supiters Born nicht, 
Feuer und Schwert nidt wird, nod) vertilgen gefrafiges Alter. 
Mag auc) immer der Tag, der auf diefen Leib nur ein Recht hat, 
Wann er nur will, die Frift unſicheren Lebens mir enden ; 

Werde ich doch, an dem befferen Theil unſterblich, mich ſchwingen 
Uber die Wolfen; und fein wird unvertilgbar mein Name. 

Und wie weit fic) erſtreckt Roms Macht auf beswungenem Erofreis, 
Wird mid lefen das Volf, und fiir ewige Zeiten im Nadruhm 
Werd' ich, wenn Wahrheit iff in der Sanger Ahnungen, leben. 


26* 


Anmerhungen zum funfiehnten Bude. 


V. 1. Soldhen Gebäudes Gewidht; der Dichter hat hier ſchon 
die finftige Grofe des Römiſchen Reiches vor Uugen gehabt; denn gu Ro- 
mulus' Seit war es nod wenig bedeutend. — Drei Hdſchrften geben qui, das 
Heinf. aufbradte und folglich ftatt der Frage, wer im Stande fei ꝛc., mit 
dem Nebenbegriffe des Zweifels, ob es einen, oder vielmehr dex Überzeugung, 
daß es feinen gleich) Wiirdigen gebe, den Sinn ſchuf: man fucte Denjeni- 
gen, welcher im Stande ware ꝛc., unter der beftimmten Vorausſetzung, 
daß cin folder vorhanden ware. Es iſt jedod klar, daß der Berfaffer den 
Stifter des Reichs Hat fo hod ftellen wollen, daß nad) der allgemeinen Mei- 
nung cin würdiger Nachfolger nidt oder ſchwer gu finden war. 

B.5. Braue find vorjugéweife religiofe, auf Gotterverefrung und 
Opferhandlungen bezügliche. Numa galt als derjenige Ronig , der das Reli- 
gionéwefen Roms, welded fo grofen Cinflug auf deffen Grofe hatte, ordnete. 
GS. unten B. 483. 

V. 7. Cures; f. gu i4, 778. Stadt des Here. Gaſt— 
freunds, d.h. die nad dem Gaftfreunde oder Wirthe des Hercules benannt 
war; welde, wird fid) gleid) im Folgenden erflaren. 

8.9. Gr fragt, Numa namlid. 

B.10. Grajifh@e Mauernerbaut, cine Bflangitadt von Grieden 
gegründet habe; denn Unteritalien war mit Griedifden Unfiedelungen bedeckt 
und hieß daber Grofgriedhenland. 

V. 12 f. Durch Iber. Rinder bereichert, alé er mit ten Rin: 
bern de8 Geryones hieher fam. S. yu 9, 184. Aus diefem Umſtande 
ie a ſich zugleich Jupiters Sohn als Herculed. 

.13. Sum Laciniſchen Strande; Lacinium, ein Borgebirge 
in — jetzt Capo della Colonna oder Nave in Calabrien, wo Juno 
einen beriifmten Tempel hatte und einer weit verbreiteten Berehrung genoß. 
Vergl. unten BV. 701. 

B.15. Des madtigen Croton; madtig heift hier wohl— 
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habend, angefehen. Da fonft weiter Nichts von ihm befannt ift, will ibm ver 
Dichter durch dieſes Beiwort einige Bedeutung geben. 

8.16. Gelber er im Gegenfage ſeines behaglid weidenden Biches. 

8.17. Scheidend nun hab’ er 2¢.; died follte die Belohnung 
fiir die erwiefene Gaſtfreundſchaft ſein. — Zu ben Seiten der Enfel, 
einft in fpaterer Beit, nidt, wie Bad) feltfamer Weife erflart , gur Seit ber 
Cnfel des Hercules. 

B. 20. Der trautefte L. der G.; Lieblinge der Gotter hießen 
fromme, die Gotter mit reiden Opfern ehrende Menſchen. 

V. 21. Der Gott mit der Keule; f. gu 9, 197. 

BY. 22 Ff. Gin Theil der Hdfahrften giebt die zweite Halfte diefer Berfe 
höchſt unpaffend in umgefehrter Ordnung, wodurch fid) aud i pete fiir et pete 
in den meiften erflart, da, ohne daß desere vorauégegangen war, et nidt fol- 
gen fonnte. Sn Dresd. A ift V. 23 urſprünglich ausgelaffen gewefen, dann 
aber, wie es ſcheint, von derfelben Hand lap. Aes. u. über patr. ag. des. s. 
und Et pete d. über Et nisi p. geſchrieben. 

GB. 23. far, ein Flug, an welchem Croton lag. 

V. 26. Für recentia (Dresd. A) geben einige Hoſchrften recondita. 

V. 28 f. Nac Lycurgé Gefepgebung war die Privatauswanderung in 
Sparta bei Todesſtrafe verboten, nad) der milderen Golonifden gu Athen Cin- 
zelnen geftattet. 

V. 31. Das geftirnte Haupt; der Lefer überſehe diefes ebenfo 
ſchöne als erhabene Bild nist. 

V. 34. Mit ben Gottern des heim. H.; f. gu 3, 539. 

B. 37. Das feblerhafte patens der meiſten Hdfarften hat aud Dresd. A. 

V. 38. Im Trauergewand. „Wie man überhaupt in Zeiten der 
Noth und Trauer, ſie mochte das Gemeinweſen oder das eigne Haus betreffen, 
ſeine Betrübniß durch gefliſſentliche Vernachläſſigung des Außeren an den Tag 
legte, ſo erſchienen diejenigen, uͤber denen die Gefahr einer ſchweren Anklage 
ſchwebte, in ſchlechter Kleidung, mit ungeordnetem Haare und alles aus— 
zeichnenden Schmuckes entkleidet.“ Beckers Gallus. 

V. 39. Du, dem gwolf ꝛc.; ſ. zu 9, 15 und 272. — Die ges 
meine Lesart der Hoſchrften (aud) Dresd. A) iſt O cuius coelum, und deren 
einfachen Sinn, meint Lörs, hätten die Abſchreiber nicht verſtanden und den 
Text auf verſchiedene Weiſe verdorben, daher in mehreren Quellen o euius 
celebrem oder o tu quem celebrem 2¢. Hätte Ovid geſchrieben: O deſſen 
Himmel swolf Heldenarbeiten gemacht haben, fo dürfte man fic) nidt wundern, 
wenn denfende Abſchreiber feinen paffenden Ginn darin gefunden und geandert 
Hatten. Wenn irgend eine Berbefferung einer offenbar verdorbenen Stelle 
gelungen und ungweifelhaft ift, fo ift es bier die ſchon vor Heinfius von meh- 
teren Gelehrten gemachte und gebilligte Vermuthung o cui ius coeli. 

V. 41. Die gemeine Lesart (aud) Dresd. A) ift antiquis, deſſen Cin- 
ſchleichung leicht erflarlid. 


GB. 42. Jn den Hdfdrften finden fic) von culpa faft alle Caſus der 
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Declination, alé culpae, am ſchwächſten, culpam (Dresd. A), culpa, culpas, 
afle ſtark bezeugt. 

V. 47. Für numine (Dreéd. A) hat ein kleiner Theil der Quellen das 
minder bedeutſame munere. 

G. 49. Dem Amphitrvoniden; f. gu 6, 112 und  vergl. 
ju 9, 1. 

B. 50 ff. Tarent war eine Pflangftadt der Lacedamonier, die aud 
Laconen hiefen, fowie Thurium eine Colonie der Athener, bie es auf 
den Ruinen ded alten Sybaris erbauten, wiewol dieſes hier nod beſonders 
genannt wird. Denn dah der Flug Spbaris gemeint fei, ift nicht wabhridein- 
lid, weil der Berfaffer nur hervorragende Stadte und Lander nennt. Deß— 
halb ift aud) Neretum oder Nerethum, wie alle Hdfdrften Tefen (nur einige 
wenige Veretum oder Verethum, Dresd. A naretum), nidt mit früheren Her- 
audgebern in Neaethum, wie cin Flug im Bruttiſchen hieß, gu verwandeln. 
Neretum war cine Stadt der Sallentiner, eines Kiftenvolfes in Unteritalien. 
Cher fonnte man an der Edtheit der Lesart Temesen zweifeln, da Temefa auf 
der entgegengefebten Geite Staliens, am Tyrrheniſchen Meere fog. Allein 
wenn aud einige Hdfahrften (aud) Dresd. A) nemesen, nemesem oder nomesen 
vollig unbefannte Namen, haben, fo halten wir dennoch Temesen fiir echt und 
glauben die Gace nad 1, 313 beurtheilen gu miiffen. Uber Temefa f. gu 
7, 207 und vergl. gu diefer ganzen Stelle nod die Bem. ju 7, 469. 


B. 60. Hier einft lebte cin Mann rc. Es iſt Pythagoras 
gemeint, der, jedenfallé eine geſchichtliche Perſon, im 6. Fahrhunderte vor 
der Chriſtlichen Zeitrednung lebte. Aus Wifbegierde hatte er feine Heimath 
verlaffen, Ägypten und Perfien durchzogen und ſich mit der (angebliden) Weis: 
heit er Priefter diefer Volker, bei den Perfern Mtager genannt, vertraut ge- 
madt und war, alé er bei feiner Rückkehr die Freiheit feines Vaterlandes von 
dem durd die Schillerſche Ballade befannten Tyrannen, d. h. Allein— 
gebieter, Gewaltherrfaer , Polyfrates unterdriidt fand, ausgewandert und 
nad Croton gefommen. Jn diefem Freiftaate trat er mit feinen UAnfidten und 
Meinungen über Welt, Natur, Gottheit rc. offentlid) auf, fand grofen An— 
hang und bewog Biele, mit ibm nach feinen Grund- und Lehrfagen gu leben 
und gu handeln. Und fo grof war fein Unfehn bei feinen Schülern, daf fie 
in allen Gallen ftatt jeder Begriindung fic) mit dem fpricwortlid) gewordenen 
Er hat’s gefagt auf den Lehrer beriefen. Seine Lehren werden nun, in: 
ſoweit fie dem Swede ded Gedichted entfprechen, befonders die Lehre von der 
Seelentwanderung, welche die Spife des Bythagorifthen Syſtems, menn man 
e8 fo nennen fann, war, von dem Verfaſſer dargelegt. 

B. 62. Durdh die Beite des Himmels, cigentlidh durch die 
Strede, d. h. durdh den weiten Naum, in welchem der Himmel von der 
Erde abfteht. — Die Hodfarften (aud) Dresd. A) zeugen überwiegend fiir 
remotus, und die Beziehung auf das Subject ift aud), gumal nad dem be- 
tonten is, natirlider und dient gu ſchärferer Hervorhebung feined kühnen Stre- 
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bend im Hauptfage. Sehr ähnlich hat unfer Didter Trist. Il, 4, 73 f. 
gefagt : 


Scite tamen, quamvis longa regione remotus 
Absim, vos animo semper adesse meo. 


8.66. Den fdhweigenden Kreifen; Schweigen war dad erfte 
Gefeb fiir feine Schüler; daher ebenfalls ſprichwörtlich Pythagoriſches 
Sdhweigen. — Coetus wird aud von Dresd. A beftatigt gegen die ge- 
meine Lesart coetum. 

V. 70. Ob burdh Zerreißung rc., 0. h. ob der Donner auf 
naturgefeplidem Wege erfolge, oder auferordentlider und wilkirlider Weife 
von einem Gotte, wie Jupiter, unmittelbar hervorgebradht werde. GS. übri— 
gené 6, 693 ff. n. A. 

%. 71. Micarent und manerent in twenigen Hdfdrften verdienen feine 
Berückſichtigung. 

B. 73. Ebenſo iſt arcuit, obgleich mehr bezeugt und bon Heinſius auf: 
genommen, verwerflich, weil jetzt nur von ſeinen Anſichten und Meinungen, 
nachher erſt von den darauf begründeten Geboten und Verboten die Rede iſt. 
Arguit wird auc) von Dredd. A bezeugt. 

%. 74. Glauben nist fand, namlid bet den Menſchen im All⸗ 
gemeinen, infofern fie Fleiſch eſſen nad) wie vor. 

V. 78. Durdh die Flamme, durd Kochen, Roften rc. 

8. 80. Duftet des Th. Blithe. „Der Thymian der Alten, 
deffen Blithe, etwa vom langften Tage, fammt der Weinblithe, Wachszellen 
zur Faffung des würzigſten goldgelben Honigs gab, ift C. Bauhing Thy: 
mué capitatus. Gr fordert einen fonnigen magern Boden und Meerluft. 
Durch ihn war der Attiſche (f. gu 7, 702) und Hybläiſche (Hybla, Berg auf 
Gicilien) Honig beriihmt.” Voß zu Virg. Wb. 4, 112. — Mit flore (aud 
Dregd. A) wird die Thymianblithe als wirflider Beftandtheil ded Honigs 
bezeichnet, während florem, dad Heinf. aué einer Heinen Anzahl Hdſchrften 
aufnabm, nur den Geruch danad ausdrücken, folglid) dem Swede des Spres 
henden minder entfprechen twiirde. 

GB. 86. Dak hier que nach dem vorausgegangenen (doppelten) que und 
ohne daſſelbe fortgufepen, Anſtoß giebt, ift far, und nur wenige Quellen haben 
es, fet es von der Umgebung verführt, oder aus progodifder Unfunde, oder 
alg Reminifceng von 8, 121. 


V. 88. Jn mehreren Hodſchrften (aud) Dresd. A) findet fid in viscere, 
der Ublativ, gewöhnliche Variante bei condere. 

B. 92. Creat, obgleich ftarf (aud von Dredd. A) begeugt, hat Lörs 
mit Unredht zurückgeführt; gu dem BVergleiche der Erbe mit einer Mutter paßt 
parit beffer. 

V. 93. Die Sitten erneuft der Cyclopen, in dir darftellft ; 
nahahmeft vie Urt und Weiſe der Cyclopen (ſ. gu 13, 755). — Fir ritus 
finden wir bei Dterfeln rictus, cine Bermuthung, die er [hon cinmal, namlid 
1, 640, aufgenommen hat. Allein wenn wir diefelbe dort ſinngemäß an ſich 
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und nut aus einem duferen Grunde nicht wahrſcheinlich fanten, fo ſcheint une 
hier, abgefehen von allem Mangel hoſchrftlicher Berechtigung, rictus referre, 
die Raden wieder aufbringen, dod cine alljuforcirte Pocfie, wäh— 
rend ritus referre, die herfommlide, volféthumlide, fiir heilig gehaltene, 
daher um fo ſcheußlichere Gitte (durd den Plural dichterifd oder redneriſch 
verallgemeinert oder geftcigert) wieder aufbringen einen vollfommen 
paffenden und befriedigenden Ginn giebt. 

V. 97. War mit Friidten rw. Bergl. 1, 103 ff. 

GB. 99. Fir das von Heinf. gegebene tutas ift feine fpecielle Uutoritat 
befannt. Die Begichung auf dad Subject wird aud durd dag folgende lepus 
impavidus geredtfertigt. 

V. 100. Agris wird nad Heinf. von den alteren Quellen (aud 
Dredd. A) bezeugt; die gemeine Legart ift arvis. Merkel hat, man weif 
nicht woher, herbis. 

V. 104. Die Koſt der Gotter, db. h. die von den Göttern den 
Menfchen beftimmte und in den vegetabiliſchen Naturergeugniffen gewahrte. — 
Se hat Jahn den iiberlieferten Tert erflart. Zunächſt denft man freilich, 
vietus deorum müſſe die Roft fein, welche die Gotter genoffen, und fo vers 
ftand es Boiffonade von den ihnen dargebrachten Thieropfern, indem er in- 
vidit in der gewöhnlichen Bedeutung beneiden nahm. Diefer Auffaſſung 
ſteht jedod) entgegen, was unten GB. 127 ff. gefagt wird. Andere Heraus- 
geber (Gierig, B. + Cruf.) haben dag etwa von 5 gewohnliden Quellen gege- 
bene virorum vorgegogen und = homioum genommen, was denfelben Ginn 
(die den Menſchen beſtimmte Koſt) und gwar in einfacherer und 
regelrechterer Weife giebt. Allein virorum rührt gang gewif von einem uns 
beholfenen Kritifer her, welder den Genitiv deorum ju quisquis fuit ille 30g 
und darin natürlich feinen paffenden Sinn fand. Nod andere Gelehrte haben 
eine Berderbnif angenommen und ferorum oder ferarum, was allerdings dad 
Sinngemagfefte fein würde, ober priorum = antiquorum hominum vermuthet 
und aufgenommen. Go Heinfius und Merkel. 

V. 106. Mit Redht haben die neueren Herausgeber bid auf Merfeln 
das von Heinfius auf ſehr ſchwache Uutoritat aufgebradte primaque befeitigt 
und primoque (aud) Dreéd. A) Hergeftellt, weldem B. 111 inde entipridt. 

V. 107. Gleich ſchwach begriindet ift putem. Dag von den vorzüglich⸗ 
ſten Hdfdrften beglaubigte putes wird aud) durd) die gemeine Lesart potest 
( Dresd. A) äußerlich unterftiigt. 

V. 112. Der vom Schweine den Saaten, vom Bode den Reben 
zugefügte Sdhaden war der Grund, warum das CErftere der Ceres, dad Leptere 
dem Bacchus geopfert wurde. 

GB. 117. Das Nectar du tragft x. Die Mil de® Schaafes, 
bie fettefte und fifefte, wird von den alten Didtern gang gewöhnlich mit 
Mectar (f. yu 4, 250) verglichen und fo genannt. 

B. 122. Es war aud in den friheften Seiten in mebhreren Ackerbau 
treibenden Staaten des Alterthums, 3. B. in Uthen, wverboten, ja in Rom 
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bei Tobdedsftrafe verboten, den Uderftier, Den Diener der Ceres, den 
Gefahrten des Menfhen beim Aderbau (f. zu 1, 124) gu 
ſchlachten. — Zwei Quellen geben ju demum alé BVariante divum, was Bothe 
aufgenommen bat. 

V. 126. Drei Hdfdrften lefen dederant, das Heinf. mit Unredt vor⸗ 
jiehen wollte. Merfel hat condiderat alé Ufyndeton mit fortwirkendem toties. 
3u einer ſolchen Underung liegt aber weder in den Quellen nod im Sinne eine 
Veranlaffung vor. Messes dare heift gang paffend Ernten verfdaffen. 
Wie unbedeutend ware dagegen daé Berdienft, die Crnten von der Tenne in 
ben Speicher gu bringen ! 

V. 127 f. Wergl. ju 9, 563. 

V. 130. Opfer von Makel rein x. Mit nur tadellos an 
RKorperbau, fondern aud ſchön, vorzüglich an Farbe, muften die Opferthicre 
fein. In letzterer Hinficht nahm der Reichere gu Freudenopfern gang weife, gu 
Traucropfern ſchwarze Thiere. Armere fuchten wenigſtens Thiere von befon- 
derer Farbung aus. So begnügt fid der (arme) Dichter Horatius cin zar— 
teé Kalb gu opfern. 

Auf ver Stirn nachahmend das frumme Feuer 

Lunas, die das dritte Mal fehrt gum Aufgang ; 

Wo pas Mal c& zeichnet, wie Schnee von Anſehn, 
Ubrigens röthlich. (Bos.) 

V. 131. Mit Golde geſchmückt ꝛc.; f. gu 7, 161 u. 429. 

V. 132. Unfundig; f. gu 1, 658. 

V. 133 f. Sehen geftreut rc. Gerſtenſchrot mit Salz vermifdt 
wurde den Opferthieren zwiſchen die Horner geftreut. — Aus einer eingigen 
Quelle gab Bothe segetes. 

V. 135. Meffer, die vorher vielleiht rz. Meben dem Opfer— 
thiere ftanden gur Reinigung der Hande Becfen mit (fliefendem, f. gu 1, 371 
und vergl. gu 14, 776) Waffer, worin daffelbe wol die, übrigens vor ifm, 
um es nicht ſcheu gu madden, verborgen gehaltene Waffe fehen fonnte. Die 
Erwähnung dieſes Umftandes dient blos sur Ausmalung der Scene. 

GB. 136 f. Bergl. 1, 600 n. A. — Lord gieht das gleichfalls ftarf 
beglaubigte corpore vor. Dreéd. A pectore. ; 

B. 138 f. Die abgeriffene Frage, deren Begriindung, ebenfallé unver- 
bunden, folgt, ift der Entrüſtung deo Sprechenden zuzuſchreiben. Crit todtete 
man wilde Thiere, dann gahme, die fic) mitunter ſchädlich geigten, endlich felbjt 
die nuplidften Hausthiere, theilé um fic) die Gotter geneigt gu maden, theilé 
um aué den Eingeweiden ihre Gefinnungen gu erforſchen, befonders aber um 
das Fleiſch der Thiere gu effen: ein Begriff, der fon in dem Opfern liegt, da 
dads Eſſen ftets damit verbunden, ja nidt felten der Zweck deffelben war, 


V. 142. Die eigenen Bauern, die eud dad Land bauen. 


V. 144. Mein Delphi. Seine von hoherer Einſicht durdhdrungene 
Bruft nennt ex ſehr ſchön fein Delphi. Gleichwie dort dic Priefterin (f. unten 
ju B. 635), von dem Gotte begeiftert, den Menfden ihre Orakel ertheilte, fo 
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will er feinen wie von der Gottheit erleudteten Geift feinen Schülern auf: 
ſchließen und die Schage feiner Weisheit mittheilen. 

B. 146. Evestigata ift gwar von mehreren, jedod gerade nicht den 
beften Hdſchrften bezeugt und fonnte cher in das befannte investigata (fo aud 
Dresd. A) iibergehen, als diefes in jenes. Gleichwol ijt evestigata, dad in 
der gangen Latinitat nur nod einmal bei Senec. Contr. 11, 9 vorfommt, bei 
Ovid mindeftené verdächtig, wenn ſich auch nicht läugnen laft, dag der Ginn 
dex neuen Bildung nicht entgegenftehen würde. 

GB. 147 ff. Biele Queen (aud Dresd. A) leſen per astra alta, eine 
Stellung, die feiner Widerlegung bedarf. — Relictis nahin Heinf. aug einer 
cingigen Hdſchrft auf. 

GB. 149. Auf den Sdhultern des madtigen Atlas; f. gu 
4, 662. 

V. 150. Die fdhweifen ꝛc., die in Untiffenheit und Irrthum 
befangen, feinen Haltpunft haben. — Abermals (f. gu 1, 510) hat Queretius 
gum Borbilde gedient, bet dem es If, 7 ff. heift: 

Sed nil dulcius est, bene quam munila tenere, 
Edita doctrina sapientum, templa serena, 


Despicere unde queas alios, passimque videre 
Errare atque viam palanteis quaerere vitae. 


Wir fihren diefe Stelle blog an, um palantes gegen pallentes in einigen 
Hdſchrften (aud) Dresd. A von erfter Hand) gu ſchützen. Chenfo fteht homines 
diplomatifd feft, wofür Heinf. aus zwei Quellen animos aufbradte. Now 
andere Ubweichungen in dieſem Berfe find et fit ac oder der gänzliche Mangel 
der Berbindung, endlid in einigen (aud) Dreéd. A) ratione carentes. 

V. 154. Die Nacht, namlid) des Todes, der Untermelt. — Un: 
tidtig nabm Heinſ. aus wenigen Hdſchrften quid nomina auf. S. gu 13, 12. 
Dreéd. A quid numina, nidt übel. 

V. 155. Gefahren erfonnenen Reidhes, die Hollenjtrafen 
(j. 4, 457 ff.), welde in einem Reiche exiſtiren, das nur erfonnen, erdidtet 
ift. — Piacula, eine gute Erflarung, gab Heinf. aus zwei Quellen. 

V. 161. Jah... war Euphorbus x. Pythagoras fol wirflid 
geglaubt haben, wenigftené behaupteten es feine Schüler, ex ware dex. tapfere 
Trojaner Cuphorbus gewefen, welder, naddem er viele Feinde erlegt und 
felbft den Patroclus verwundet hatte, von Dem jüngern Utriden (jf. gu 
12, 623) mit dem Speere erlegt wurde. Aus Cuphorbus Körper fei er in 
mebhrere andere uͤbergegangen und jest Pythagoras geworden. 

V. 162. Sedit bei Heinfius, Gierig, B. + Crufius beruht abermalé nur 
auf zwei Uutoritaten. 

GB. 164. Jn Abas' Stadt; f. yu 4, 606. Hier follte Menelaus 
den von Cuphorbus erbeuteten Schild im Tempel der Juno aufgebangen 
haben (f. gu 8, 154); und alé Pythagoras einft in diefem Tempel die auf- 
gthangenen Weihgeſchenke fah, erflarte er, dieſen Schild babe er vor Troja 
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alg Cuphorbus gefiihrt ; und wirklich trug dec Schild, als man ibn herunter- 
nahm und unterfudte, den Namen Cuphorbué. 

8.169. Wie Heinf. felbft Unpaffendes, wenn es nur new und auf- 
faflend war, aufnafm, beweift bier fragilis, bas er aus drei Hdfchrften gab. 

8.175, Euch verfahwifterte, d. h. Menfchenfeelen. 

8.176. Beil auf der hohen See rc. Weil mein Geift eins 
mal ergriffen ift von dieſem Gegenftande und fic davon fortgeriffen fühlt, wie 
ein Schiff mit vollen Segeln, fo will id) von der Seelentwanderung auf die 
ftete Berwandlung aller Stoffe überhaupt übergehen. 


V. 182. Eadem veniens ift fo überwiegend (aud durch Dresd. A) be- 
Qlaubigt, daß es zweifellos alé das Echte angefehen werden mug; nur wenige 
Hdſchrften haben prior veniente, zwei eadem veniente. Veniente ift offenbare 
Gloſſe, und mit veniente muf aud prior fallen. 


V. 186. Go ftarf aud) emensas bezeugt und durd immensas (Srrthum) 
in ecinigen, und emeritas (gewohnlide Bariante von Erfterem) in anderen 
(aud) Dredd. A) beftatigt zu werden ſcheint, fo ftellt fic dod) nur das gleid- 
fallé viel beglaubigte emersas als richtig heraus. Emensus fann unmoglid 
abfolut ftehen = cursum, iter emensus, während emergi auc) ohne mari 
= prodire, surgere ift, wie Fast. If, 399: Tertia nox emersa suos ubi 
moverit ignes. Und welther Rauf der Nacht follte verftanden werden? Shr Lauf 
über die Erde wabhrend der Nachtzeit? Wber es ift dod), wie aus tendere in 
Jucem flar hervorgeht, von ifrem Gintritte am Ubende, nidt von ihrem Ver— 
fhwinden am Morgen die Rede. Um fo mehr muß man fics wundern, daß 
Merkel zu dem von Heinf. mit Recht befeitigten emensas zurückgekehrt iff. 

V. 188. Coeli ift nur fehr ſchwach bezeugt. 

8.189. Auf ſchneeigem Roffe Qucifer rc. d. h. beim Ein— 
brud der Nacht, wo er ſichtbar wird. Lucifer erfdheint bei den Didtern auf 
einem weifen Roffe, als Ubendftern aber bisweilen aud auf einem dunfeln. 
Andere Dichter laffen ifn, wie die übrigen Gotter dex Tagesjeiten, auf einem 
Wagen fahren. 

B. 190. Cinige Hdfchrften lefen luci, was Heinfius aufbradte, obwol 
ein Budftabe, zumal am Ende der Beile, in wenigen eher wegfallen, als in 
allen übrigen hingufommen fonnte. Bothe hat luce, mit inficit verbunden, 
gegeben ; und Bad fabelt von luci al’ Ublativ bei Ovid! 

8.191. Pallas’ Todter; f. gud, 421. 

V. 192. Der Shild des Gottes: die Sonne in Form eines 
(runden) Schildes ift cine ungewöhnliche Borftellung, aber wohl begriindet. 
Einen gewaltigen Schild nennt der Cyclope von der Form aud) fein 
Auge 13, $52. 

V. 195. Bon der Erde Befledung durch die dunftige Utmo- 
ſphäre. — Vitat, offenbare Gloffe, hat abermalé Heinf. aus drei Hdſchrften 
aufgenommen, 

V. 196. Der nadtliden Gottin Diana. Die Romifde 
Diana wurde durch die Bekanntſchaft mit dex Mythologie der Griedhen, gang 
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wie die Artemis der Letzteren, mit der Luna oder Mondgottin, alé welde fic 
eigentlich Phöbe hieß (1, 11), identificirt, wovon zur Baubergottin He - 
cate (ju 7, 74) nur nod cin Schritt war. 

8.199. Succedere ift hoſchrftlich hinreichend (aud durd) Dresd. A) 
begriindet gegen die gemeine Lesart secedere, die wahrſcheinlich durd die felt- 
nere Berbindung succedere in veranlaft wurde. 

V. 200. Das Bild darftellend vw. unf. Qeben; wenn aud 
nahe liegend und fiir und nidt neu, ijt diefes in menigen Hauptzügen mehr 
angedeutete alé ausgeführte Bild dod) nicht minder ſchön und treffend. 

V. 202. Die Legarten virens und nitens erweifen fish von felbft alé 
unftatthaft ; toundern muß man fid nur, dag Bad, der nitens von den Vor— 
gangern glaubig auf- und annimmt, ftatt etwa, wie fonft, cin Fragezeichen für 
die Tertianer gu feben, auedrücklich belehrt ,nitens, von nitere, nicht niti” 
und Lörs, der zwar ridtig recens ſchreibt, aber nitens gu billigen ſcheint, dads 
Bachſche Orafel weiter verbreitet: ,nitens, sec. a niteo, non a nitor.” 
Dreéd. A recens. 

GB. 203. Fir agrestes hat Heinf. feine vollig unbegriindete Conjectur 
agrestem gegeben. 

B. 205. Ridet, Grflarung, geben nur zwei bis drei Hoſchrften. Jn 
Farben ſpielen ift nist nur an fidh cin ſchöner Ausdrud, fondern paßt aud 
ganz vorzüglich gu dem Bergleidhe mit der Knabenzeit. Wer das hier nicht 
begreift und durd ein Ungewitter von Citaten aus dem Lateinifden und Grie- 
chiſchen beweift, daß ridere und yeday in dem und dem Ginne gebraudt 
werde, nun, ber mag ein Gelehrter fein, aber Ovid follte ex nidt erflaren 
wollen. 

V. 208. Nad aestuat einer cingigen Hdſchrft hat Heinf. aestuet gegeben 
und Bothe beibehalten. 

V. 211. Ginige Quellen geben sparsis per tempora canis aué 14, 
655; andere sparsis (Berfehen) quoque t. c., die ũbrigen, aud Dreéd. A, 
sparsus quoque tC. 

V. 217. Für primae lieft Dresd. A primo, fiir materna einige wenige 
matura, die meiften matris, Gloffe, oder matrisque, um dem Maße aufju- 
helfen. 

B. 224. Nicht unridtig ift, wie Lörs meint, adiutisque, die gemeine 
Lesart, da gu tremens und nondum poplite firmo ein drittes Gleidhartiges fiig « 
lid) durch und hingugefiigt würde, wohl aber, weil hinter constitit ftehend, matt 
und fdleppend. Adiutis ohne que wird aud von Dresd. A begeugt. 

V. 226. Wie oben BV. 186 und fonft oft, findet fid aud bier fite 
emerilis in cinigen wenigen Hoſchrften emensis, waé Heinfius aufnahm und 
alle Nadhfolger bid auf Merfeln beibehielten, B.-Cruſius mit der Erklärung, 
daß emetiri von der einfachen Suriidlegung eines Zeitraumes, emereri aber 
bon dem miihes und verdienftvollen Zurücklegen der Zeit in einem Berufe ge- 
fagt werde: urfpriinglid und eigentlich, hatte er hingufiigen follen; 
aber ¢8 wird dann aud allgemeiner von dem ordentliden, regelmagigen und 
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gewöhnlichen Durdlaufen und Vollbringen eines Weges, einer eit gebraudyt, 
wie 4. B. bet unferem Didter Fast. U1, 43 f. : 


Quo minus emerilis exiret cursibus annus, 
Restabant nitido iam duo signa deo. 


V. 228. Cin Theil Hoſchrften lick surripit, tas gwar an fidh ridtig, 
aber nicht gu dem von dem Dichter gebraudten Bilte paffend ijt. 

V. 229. C8 weint der bejahrte Milon rc. Milon. nidt 
nur ein Beitgenoffe, fondern aud) Mitbirger und Freund des PBythagoraé, 
war ein durch feine Norperitarke berühmter Uthlet und als ſolcher ſprichwörtlich 
im ganjen Ulterthume. Das hier von ihm Crivahnte erzählt aud Cicero in 
feinem Aufſatze über das Wlter (Cap. 9): „Als er, Milo, nun ein Greis 
war und die Ringer auf der Rennbahn fic üben fah, foll ec feine Urme be- 
tradtet und Thranen dabei vergießend gefagt haben: Uber die (Arme) hier 
jind nun abgeftorben (todt).” 

V. 230. Fir die finnlofen Ledarten der Hdſchrften solidarum more 
ferarum (Dreéd. A) oder solidorum more, aud morte, ferorum bat Hein: 
ſius, geleitet durch mole in einigen wenigen und dem Urdrude, fowie durd 
Cic. Tuse. HI, 9: 

O pectora, o terga, o lacertorum tori! 


und Ovid. Heroid. IX, 39. 


Non puduit fortes auro cohibere lacertos, 
Et solidis gemmas apposuisse toris, 


solidorum mole tororum bermuthet und damit obne allen Zweifel ing Schwarze 
getroffen. 

V. 231. Hercules’ Armen. Als Repräſentant rieſiger Starke 
gilt Hercules heute nod. 

V. 232. Tyndarus’ Todter re. Wie in Milon ein Beifpiel 
hinfalliger Kraft, fo ftellt der Dichter in Tyndarus’ Todter (jf. gu 6, 
109) cin Bild verganglider Schonheit auf. — Merfwirdig, aber unbedingt 
verwerflich iff speculum in vielen und nicht den ſchlechteſten Quellen. Aud 
conspexit, gufalliges Erbliden, wie die gemeine Lesart (aud Dreéd. A) 
Tautet, muß zurückſtehn gegen aspexit, abſichtliches und gefliffentlidges Un- 
und Beſchauen. 

B. 233. Warum zweimal fie entfibrt ward. Bevor fie 
mit Menelaus vermahlt und dann von Paris nad Troja entfiihrt wurde, war 
fie fon cinmal von Thefeus, welcher fie nod gang jung im Tempel der Diana 
ju Sparta gefehen hatte, geraubt, und nad Aphidnä in Uttifa gebracht, bald 
aber von ifren Brüdern, in Ubwefenheit des Ihefeus, von dort zurückgeholt 
worden. Höchſt naiv läßt fie der Dichter den Verluft ihrer Schonheit im Alter 
mit der Selbftfrage bezeichnen und beflagen, warum fie dod zweimal entführt 
worten fei. 

GB. 237. Dauernd befteHht aud nicht rc. Freilid) das, wae 
man fonft und felbft vor nidt gar langer Seit Clemente nannte und dafiir 
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bielt, waren keine Urftoffe, fondern gufammengefeste und fonnten daher in 
ibter Dermaligen Form nicht dauernd beftehn. 

B. 239. Bier der geugenden Stoffe xc. Vergl. diefelbe An- 
ſicht 1, 26 fF. 

B. 244. Mehrere Hoſchrften geben, wie nidt felten nad quanquam, 
den Conjunctiv distent. 

QB. 245 fF. Die Erde, gelsfet x. Dies war die Pythagoriſche 
von dem altromifden Naturphilofophen Lucretius dichteriſch dargeſtellte und 
von feinem getreuen Funger Ovidius angenommene Lehre und Erflarung der 
uné fidtbaren Welt. Die Erde loft ſich gu Wafer auf; diefed verdünſtet in 
didere Luft (Erdatmofphare) ; aus diefer fteigt durch fortgefebte Verdünnung 
und Ausfheidung aller groberen Bejtandtheile der Uther, die oberfte, reinfte, 
feuerähnliche Luft, der Himmel empor, in welchem fich die Geftirne befinden. 
Jn demfelben Kreislaufe geht es wieder zurück, und dieſer Proceß fest ſich un- 
aufforlid) fort. Rorescit, das Heinfiués aufgenommen, aud) Jahn beibehalten 
hat, berubt auf einer eingigen Uutoritat. — Gir Hie in aquas (B. 351) hat 
Dreéd. A Hine in aquas. 

B. 254. So paffend aud) tanto ware, fo ijt e¢ dod nur von etwa drei 
Hdſchrften begeugt, und toto, wenn aud gemeinerer Uusdrud, wie es die Natur 
des Lehrgedidhtes mit fic bringt, bildet einen ſchärferen Gegenfag ju nihil als 
tanto. 

GB. 258. Jenes hieher ꝛc., der cine Stoff oder Bejtandtheil da— 
hin, der andere dorthin. 

V. 260. Go famt, Fahrhunderte rc.: fo wandelten ſich die 
Seitalter aus dem goldenen in dad filbernesu. f. w. bis gum eiſer— 
nen. S. 1, 89—150. 

%. 261. Versa es, wie einige Codd. Vivian. fefen, ließe fich zwar me- 
gtn der vorhergegangenen Upoftrophe leicht als Frethum oder als Streben eines 
RKritifers nad Gleichheit der Rede erklären, fann aber aud das Echte und in 
den übrigen in das fo gelaufige est iibergegangen fein; wenigftens hatte es 
nichts Uuffallendered als die Unrede ber Seiten, wiewol bei diefer, mie fo oft 
bei der Upoftrophe, ein metrifder Grund gewirft haben mag. 

B. 262. Was gewefen vordem rc., allerdings durch die Er— 
fahrung jebt in nod weit hoherem Maße beftatigte Erfdeinungen, wovon in 
den Erdbeſchreibungen die auffallendften Beifpiele vorliegen. Dod bemerkt 
man im Ulgemeinen mehr ein Quriidtreten, mithin cine Verminderung ded 
Meeres, als cin Umfidgreifen. 

B. 265. Ubte Anfer aud fand man rc. Hier hat den Didhter 
feine alljulebhafte und leicht ausſchweifende Cinbildungétraft vergeffen Laf- 
fen, daß dad hohere Ulterthum ja gar feine Unfer hatte (f. gu 8,102). In— 
fofern alfo die gemeinten Bergfpigen einft Meeresgrund oder dod) vom Meere 
bededt gewefen fein follen, und daé will dod) der Berfaffer fagen, bat er den 
Beweis hier, wo et nicht im Reiche der Fabel fid) bewegt, nicht glücklich 
gewählt. 
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V. 271 f. Der hier von den Hdfarften (aud Dresd. A, jedod mit 
vielen et illic B. 270) gegebene Tert Clausit et antiquis tam multa tr. orbis 
ift offenbar verdorben, Denn wie fonnen antiquis tremoribus orbis, durh 
Erdbeben in alten Zeiten, wie Lörs gang unbefangen erflart, jeht nod 
und fortwwabrend neve Flüſſe entfpringen und alte verjiegen? Wenigſtens 
müßte man mit einer Hdſchrft antiqui leſen, durch Erſchütterungen der al- 
ten Erde, d. h. der Erde, welche ungeactet ihrer Veranderungen im Ein— 
zelnen, immer Ddiefelbe ift und bleibt, wie fie von Alters her gemefen. Aber 
wo bleibt der unentbehrliche Gegenfak gu novos? Denn bloé fontes ju clausit 
zu denfen, ift ungulafjig und gabe gleidwol cinen unvolljtandigen Ginn. Da. 
her find wir überzeugt, daß Eldik (Susp. Spec.) daé Richtige gefunden Hat, 
wenn ¢t-antiquos vermuthet und gum Borhergehenden gegogen hat. Et fonnte 
freilich unbeſchadet des Sinnes feblen, fteht aber, wie nidt minder quoque, 
öfters fo bei Ovid, 3. B. 13, 959. Dieſes hinter dad Verb gefepte et hat 
eben, da man damit einen neuen Gab begonnen glaubte, die Begiehung von 
anliquus auf dad erfte beſte folgende Hauptwort veranlaft. Minder glücklich 
ift der genannte Gelehrte gewefen, wenn et, um tam multa gu halten, atque 
= quam fiir aut vor excaec. [efen will, Tam multa ift nicht gu retten; viel- 
mehr muß darin ein Particip fliegen, weldem dag folgende excaecata (wofür 
ein Theil der Hoſchrften (aud) Dresd. A} die Erflarung exsiccata giebt) ent- 
fpridjt. Und wirflid) hat eine Quelle coneussa, wonach Heinf. convulsa, 
B.-Ctuſ. excussa, das wir als das finngemagefte unferer Uberfepung gum 
Grunde gelegt haben, Merkel commota, allerdings augerlid) der gemeinen 
Hd{erftliden Lesart näher kommend und aud concussa leidter erflarend, aber 
zu matt, vermuthet hat. Für antiquis hat Letzterer feine an ſich fehr ſchöne 
PVermuthung aut imi gegeben. 


GB. 273 Ff. Lycus, ein Flug in Grogphrygien, der eine Strece weit 
unter der Erde verſchwindet und dann wieder hervorbridt. — Ebenſo der 
Eraſinus in Urgolid, den aber nur der Didter gu einem madtigen 
madt, um der Sache mehr Bedeutung yu geben. — Wenn dem Didter aud 
eine didhterifde Ubertreibung , gumal in geographifder Hinfidt, zuzutrauen 
ware, fo fann fie Dod nimmermefr foweit gehen, eine Entfernung von fünf 
Stadien zu 150 Schritt — fo weit waren nad Herodians Seugniffe die ge- 
meinten Stellen von cinander entfernt —, mit alius orbis ju bezeichnen. 
Denn orbis wird nie fo beſchränkt von einem eingelnen Puncte der Erde, fon- 
dern ſtets nur von groferen Landermafjen und dadurd) bedingten Cntfernungen 
gefagt. Und dah, wie Bad meint, was der Dichter eigentlid) fagen wolle : 
in Entfernung von feiner heimathliden (diefen Begriff tragt 
Bad erft hinein) Quelle fommt der Flug wieder hervor, er 
mit orbe beftimmter und deutlicher fage, ift nidt begriindet ; es iſt durch procul 
und alio beftimmt und deutlid) genug gefagt. Orbe (aud) Dresd. A) ift durd 
orbis V. 271 veranfaft und nur ore, dad aud von vielen vorgiigliden 
Quellen begeugt wird, richtig und echt. Ubrigend findet fid) bei Seneca, der 
unfere Stelle vergleicht Nat. Quaest. II], 26, in den Hdfdrften diefelbe Ub- 
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weichung der Lesart. Ebendaſelbſt findet fid fiir modo tecto im nächſten Verſe 
alé gemeine Lesart tacito modo , jeneé jedod) in den befferen, während viele 
Hdſchrften Ovids modo toto, einige umgeftellt toto modo geben. 

B. 277 Ff. Ungufrieden mit eig. Hpt. rc. 0. h. ex” wünſchte 
anderswo entiprungen gu fein und gu fliefen; darum hat er feinen Qauf ge- 
ändert, alfo fein früheres Bett verlaffen und fic ein neues gemadt. Näheres 
liber den Caicué f. 2, 243 und 12, 111. — Proben der Verderbniß find 
hier in nidt wenigen Hdfdrften et missum (Dresd. A), emissum, promissum 
fiit et Mysum. Aud die Begiehung von alia auf ripa wurde nit erfannt, 
daher in vielen Quellen alias (Dresd. A), in einigen alio. 


8.279. Der AUmenanus, der mit fis Gic. Gand rollt, 
d. h. ein Sicaniſcher (f. gu 5, 464) Flug, und gwar bei Catana (Catanea). 
Bon ihm wird beridtet, daß er wegen Verftopfung feiner Quelladern oft 
Jahre lang gang ausbleibe, dann wieder plötzlich um fo ftarfer hervorbreche 
und die genannte Stadt mit Uberſchwemmung heimfude. 


GB. 281 ff, Anigros, Flug in Urfadien, deffen Waffer übelriechend 
und ungeniefbar war, und zwar nad dex Mythologie feitdem die Centauren 
ihre durch Des Feulenbewaffneten Halbgotts (f. gu 9, 197) ver: 
giftete Bfeile empfangenen Wunden (f. gu 9, 69 u. 191 n. W.) darin gewa— 
ſchen Hatten. — Bibebantur, von Heinf. und Burmann aus wenigen Hdſchrif— 
ten aufgenommen, ift mit Recht längſt wieder befeitigt. 

B. 285. Der Hypanis, der jegige Bog oder Bug, erhalt nab 
Mela „nicht weit vom Meere aud einer fleinen Quelle fo bitteres Waffer, daß 
ex ſelbſt nicht mehr ſich ähnlich und nicht ſüß weiter fließt.“ 

V. 287. Untiffa, Stadt mit Gebiet auf der Gnfel Lesbos (11, 55) 
im Agãiſchen Meere. — Pharos, Inſel mit berühmtem Leuchtthurme, der— 
gleichen davon ſelbſt Pharos heißt, vor der Nilmündung. Dieſe Inſel war ju 
Homers Zeit nad deſſen Angabe cine (damalige) Schiffstagereiſe weit von dem 
Feftlande Ägyptens entfernt, wurde aber durch fortwahrende Landanſchwemmun—⸗ 
gen demſelben ſo nahe gerückt, daß ſie unter den Ptolemäern mittelſt einer 
Brücke mit Alexandria verbunden werden konnte. 

V. 288. Das Phöniciſche Tyros; Torus, nämlich Neu— 
Tyrus, von den Phöniciern auf einer Inſel an der Küſte erbaut, wurde bei der 
Belagerung Alexanders durch einen in die See getriebenen Rieſendamm vom 
Feſtlande aus zugänglich gemacht. Der Dichter, dem es blos darum zu thun 
iſt, dergleichen großartige Wandlungen überhaupt aufzuzählen, berückſichtigt 
weder, daß dies ein Menſchenwerk war, noch daß er dies den Pythagoras, der 
zwei Jahrhunderte vor Alexandern lebte, ſagen läßt. Er ſchifft einmal 
mit vollen Segeln. 

V. 289 f. Leucas beſaßen vordem rc. Mit Leucas oder 
jetzt Leucadien, urſprünglich einer mit Acarnanien verbundenen Halbinſel, hat 
es cine ähnliche Bewandniß: fie wurde nad) Pythagoras’ Zeit von den Corin— 
thiern durch einen tiefen und breiten Canal abgegraben, der dann von den 
einftromenden Meereswogen wol nod bedeutend erweitert worten fein mag. 
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V. 290 ff. Bereint mit Ftalia 2. Wie von anderen Meer- 
engen, glaubt man nidt ohne Grund, daß aud die Meerenge von Gicilien 
erft Durd cin auferordentlides Naturereigniß entitanden und Sicilien von 
Stalien Rbgeriffen worden fei. Erſteres wird durch Sancle (jf. 13, 729) 
alé den hervorragendften Punct der abgerifjenen Küſte bezeichnet. 

B. 293 ff. Helice und Buris oder gew. Bura, Städte Achajas 

im engeren Ginne, d. h. der Landſchaft Adhaja an der Nordkiifte des Pelopon: 
nefed, begruben nad Plinius’ Zeugniffe, welded Orofiud beftatigt, bei einem 
heftigen Crdbeben die Fluthen ded Corinthifhen Meerbufens, und Trimmer 
ded Mauerwerks ragten nod in fpateren Seiten ber die Meeresflache empor. 
Auch dieſes Creignif trug ſich nah den Angaben der Alten erjt nad Pytha— 
goras' Seit gu. 
_ B. 296 ff. Nahe bei Pittheus’ Stadt x; f. 6, 418 n. A. 
Uber dads hier angefiihrte Creignif findet fich anderwärts feine Nadridt, außer 
daß Paufanias von einem Feucrausbrude aus der Erde im Trogenifden be- 
tidtet. — Fm gangen Gefangnif, in dem hohlen Raume, worin fie 
wie in einem Gefangniffe eingefdloffen waren. S. gu 4, 663. Die Herren 
Ausleger haben gewaltigen Anſtoß genommen einmal an foret . . esset, dann 
am Ginne. „Denn, demonftrirt Bad, hatte überhaupt der innere, ticfe Wind: 
behalter feinen Spalt, fo fonnte auch feiner dem äußeren Luftzuge (merfwiirdi- 
ger Ginfal, an einen GuBeren Quftgug gu denfen!) zugänglich fein. 
Eben dies fagt ja aber der Berfajjer in einem weiter ausfihrenden, ftreng 
genommen, wol enthehrliden Gage. Sehr paffend und nabe liegend ijt aller- 
dings Odéneré Bermuthung quae, aud durch qua in ciner Hdſchrft unterftigt, 
fiir nec; allein Legtered ijt ebenfo gulaffig. Foret und esset ſcheinen uné aber 
Darum nicht anftopig, weil fie, wenn aud gleidbedeutend, dod verfciedenen 
Stammes find und verfchieden lauten. Was Bad von cinem fubftantivifden 
pervia hier fagt, um feine Bermuthung essent anbringen ju fonnen, tiber- 
gehen wir. 

B. 304. G8 war eine Beluftigung beim Bacchusfeſte, „über aufgebla- 
fene und mit OF beftridene Ziegenſchläuche mit einem Beine gu ſtolpern.“ 
Daher Virgil Lob. I, 383 f. fagt: 

liber bie ſchlüpfrigen Shlauche 

Sprangen fie unter den Bechern vergnigt auf dem Teppich der Wieſen. 

— Derepta bradte Heinf. hier und an vielen andern Stellen ohne Autoritat 
auf. Für direpta in dem hier gemeinten Sinne zeugt unwiderleglich 6, 387, 
wo es, wie hier, ohne Ubweidhung fteht. — Wenn ferner alle Herausgeber feit 
Heinfius mit wenigen Hdſchrften bicorni capro fdreiben und bicornis capri 
von Lord fiir ,unridtig” erflart wird; fo ift gu bemerfen, daß der Genitiv 
das Thier, von weldem die Haut ift, einfad und ohne allen Nebenbegriff an- 
giebt, der Dativ aber eine muthige, gewaltfame 2c. Handlung, wie 3, 52. 
6, 387, involvirt, woran bier denfen gu laffen abgeſchmackt ware, weßhalb 
Merkel mit Recht den überwiegend (aud) durd) Dreé. A von erfter Hd) beglau— 
bigten Genitiv mit Recht hergeſtellt hat. 
Ovid Il. 27 
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V. 307. Sm Widerfprude mit Sinn und Zufammenhang nahm Heinf. 
auf gevinge Uutoritat vobis auf. Nobis wird aud von Dredd. A bezeugt. 

V. 309. Horntragender Ammon; f. gu5, 17 u. 327. Cein 
Tempel lag in einem Haine an einer, eine Daſe in der Libyſchen Wiifte bitden- 
den Quelle, deren wunderbarer Temperaturwedfel in der hier angegebenen Urt 
3. B. von Curtius berichtet wird, welder nod hingufiigt, daß das Waffer um 
Mitternadt fiedend aufwalle. 

V. 311 ff. Hols entzündet ꝛe., 0. h. die Frauen der Uthamanen 
halten zur Seit der Mitternadht Hols, Holsfpane an Wafer, um Feuer gu 
befommen. Zu Doddna (f. gu 7, 623) war namlid nad Plinius eine dem 
Jupiter heilige Quelle, deren Wafer, obwol ed kalt war und darein getaudte 
Fackeln, 0. h. Holzbrände, auslöſchte, dod) ausgelofdte, wenn man fie Hinan- 
brachte, entgiindete, ũbrigens gu Mittage ausſetzte.“ Diefe Quelle hat unfer 
Dichter wahrſcheinlich gemeint und deren wirthſchaftliche Benugung den Frauen 
der Athamanen, die cin nambafted Vol jener Gegend waren, auf eine an- 
fprechende Weife beigelegt. — Co finden wir den Sinn dicfer Stelle befriedt- 
gend. Daf Dodona, das übrigens gar nist genannt wird, nidt im Gebicte 
der Athamanen fag, oder daß die Athamanen ſich nicht ſüdweſtlich bis nad 
Dodona erftredten, fann bei unferem Dichter um fo weniger gegen obige Er— 
flarung eingehalten werden, als derfelbe fic), wie fo viele Stellen der Meta- 
morphofen (f. gu 1, 313. 5, 74. 7, 382, 8; 549. 15, 52) beweiſen, 
wenig um geographifde Richtigkeit kümmerte, die Volksſtämme nicht durd 
beftimmte Grengen gefdhieden und die hier in Betradt fommenden Gegenten 
überhaupt weder dem Römiſchen Verfaſſer nod feinen Römiſchen Vefern befon- 
ders befannt fein modten. Die Lesart ſämmtlicher Hdfehrften ift freilich atha- 
mantis (Dresd. A mit der Gloffe fluvius), waé aber feine paffende Deutung 
zuläßt, ta man nur einen Berg Athamas in Theffalien fennt. Athamanis ijt 
folglid) nur Vermuthung, die ein alter Gelehrter (KR. Regius) gemacht und faft 
alle Herausgeber bid auf Merfeln, welder Athamantis mit dem Seiden der 
Verderbniß heibehalt, gebilligt haben, jedod mit verſchiedener Erflarung : die 
Einen denfen unda aus dem Vorhergehenden dazu und verftehen 8 vom Ramen 
der Quelle ; Undere fuppliren regio = Athamania. Tanaquil Faber bat Atha- 
manes . . narrantur, Bad) Athamanas... narratur (unperſönlich) vermuthet. 


GB. 313 f. Steinern madt die Gedarme ve. Daf dad Waſſer 
dieſes ungenannten Fluffed hineingehaltene Gegenftande fleinern made, d. h. 
mit einer fteinartigen Rinde überziehe, ift cher glaublid, wenn man an Carld- 
bad und andere dergfeichen Quellen denft, aber freilid) Die Gedarme durch 
den Genuß — dad wollen wir fiir Mährchenpoeſie halten. Der gewohn- 
lichen Incruſtirung gedenft aud) Plinius bei einem Fluffe im Ciconiſchen, alfo 
muthmaßlich demfelben, fowie bei dem Veliſchen See im Sabiniſchen. über 
die Ciconen ſ. gu 6, 710. 

B. 315 f. Cratchis, Fluß bei der oben genannten Stadt Thurium. 
— Sybarié, f. oben B. 51. An diefem fag Croton; taher hier, oder, 
wie es in der Urſchrift heigt, pon hier, d. 6. von unjerem Standpuncte 
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aus betradtet und bezeichnet. Deßhalb verdienen huic und hic in wenigen 
Hdſchrften ebenfowenig Berückſichtigung alé vestris in anderen. — Maden 
die Haare 2¢.: fo fabelten nidt nur Didter, fondern aud Geographen. 
Plinius erzählt wenigftens als Gehörtes, der Crathis mache Rinder und 
Schaafe weif, der Sybaris ſchwarz. Ja aud) Menfden empfanden diefe 
Wirfung. Denn die aus dem Sybarié tränken, waren ſchwärzer, Harter und 
lodigen Haares; die aus dem Crathis tranfen, weif, gartlicher und geftredten 
Haares. Möglicher Weife Folgen verſchiedener Ubfunft der Bewohner und 
ibrer Thiergattungen. 

B. 319. Bon der Galmacié itppigem Wafer; f. 4, 285 
u. 385 ff. — Mad) feiner Geneigtheit, die gemeine Lesart obscenae Salmacis 
unda (aud Dresd. A) als echt gu betradten, ſcheint Lörs einen Genitiv Sal- 
macis (Saduaxis, (dos) fiir moglid gu alten! 

B. 320 f. Diefe, Wafer daraus. — Bon Athiopien dergleichen gu 
horen, darf nicht Wunder nehmen, da dieſes Land den Alten vollig, wie nod 
jest uns größtentheils, unbefannt und daber gu fabelhaften Erzählungen febr 
geeignet war. — Drei Hdſchrften leſen Aethiopumque, was Bothe aufgenom: 
men hat; nidt wenige quisquis fit si quis. Dresd. A Aethiopumque und 


siquis. 
V. 322. Mit Clitorifdhem Quelle, Quelle bei der Stadt Cli— 
torium in Urcadien. — Daf der Fndicativ levavit, den mehrere Quellen (aud 


Dresd. A) geben, wiewol dem gemeinen Spradgebraud) bei quicunque ent— 
fpredend, doch hier minder paſſend fei alé der Conjunctiv, leuchtet ein. 

V. 325. Daf Melampus ve. Melampus, Amythäͤons, Brue 
ders ded Meleus, (2, 689) Sohn, war, von Draden cinft wabhrend ded 
Schlafs in den Obren gelect, als Vögelſchauer und Wahrſager, beſonders 
aber alé Gotterverfohner, d. h. als Urgt, welcher ſchwere und ungewohnliche 
Kranfheiten , die man dem Cinfluffe erzürnter Gotter zuſchrieb, gu heilen ver- 
ftand, berühmt. In lebterer Cigenfchaft fiifnte er Die Todter des Pro: 
tug (f. 5, 238 ff.), ald fie von Bacchus, nad Andern von der Juno, weil 
fie iften Dienft vernadhlafjigt hatten, in Raferet verfebt worden waren, in 
welder fie fic) Rithe gu fein cinbildeten. Unter dem Kraute, mit weldem 
er die Siihnung oder Heilung vollzog, ift die nad ihm genannte ſchwarze 
Nießwurz, Melampodium nigrum, ju veritehen, welde in Verbindung mit 
Ziegenmilch abfiihrend wirkt. „Dieſe wurde aud von den Nomern zur Cnt- 
fiindigung dev Haufer und des Viehs durch Raudern und Sprengen mit einer 
eigenen Gebetsformel gebraudt, und mit abergläubiſcher Vorfidt gegraben.” 
Boh gu Virg. Lb. 3, 550. 

V. 329. Der Strom der Lyncefter, einer Völkerſchaft im ſüd— 
weſtlichen Macedonien. Sein Wafer, fagt Plinius, von fauerlidem Ge- 
ſchmacke macht trunfen wie Bein. C8 ware wol moglid, dag die Quelle fire 
Quft enthielt, welde braufte und mit dem Waſſer genoffen aufregend wirkte, 
folglich in dichterifcher und fabelhafter Steigerung taumelid) machte. 


V. 332. Der Phencos weiland hieß; fpater nämlich hieß 
AF i 
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Stadt und Gegend Nonäcrié (vergl. 1, 690. 8, 317). Jn der Nahe 
dieſer Stadt tropfte Wafer von einer fteilen Felswand herab, dag man St wr- 
waffer nannte, weil es gu gewiffen Seiten, welche unfer Didter als Tag 
und Nadt naher gu beftimmen fid erlaubt, den Menſchen und dem Biehe 
todtlid fein, Gefäße aller Urt gerfprengen und felbft Metalle auflofen follte. 
Der davon gebildete Sumpf und Abfluß heift noch heute Sh wargwaffer 
(Mauronero). — Die Unrichtigkeit des von Heinf. aud cinigen Hdſchrften auf- 
genommenen locus ergiebt fich theils daraus, dah nicht die ganze Gegend oder 
Stadt verdadtig fein fonnte, theilé aus dem Bufammenhange, nad welchem, 
“wie dex Berfaffer V. 335 ausdrücklich wiederholt, nur von Gewäſſern die 
Rede ift. Pheneos aber hieß nidt blos die Stadt, fondern aud der See, 
wie Blinius mit den Worten begeugt: „Flüſſe: der Ladon, aud den Siimpfen 
des Pheneos.” Dresd. A urfpriinglid loeus, aber von derf. Hd verbeffert. 

8.336. Es fhwamm Ortygia 2.5; f. gu 6, 108 u. 186. 

V. 337 f. Ob ber StoGe re.; f. gu 7, 62. 

V. 341. Hat nidt immer geſpieen. Homer, der ungefabr 
1000 Sabre v. Chr. lebte, weif nod Nichts von einem feuerfpeienden 
Utna; und vom Veſuv ift es befannt, daß fein erfter Ausbruch im Jahre 75 
nad Shr. erfolgte. 

GY. 342 ff. Der Dichter giebt in Folgendem die verſchiedenen Theorien 
alter Philofophen, worgiiglid) ber Stoifer, die feuerfpeienden Berge, ihr Er— 
löſchen an dem einen und Hervorbrechen an dem anderen Orte gu erflaren. 
Entweder die Erde ijt ein lebendiges Gefhopf, deffen Luftröhren tie Feuerberge 
find, und daé dieſe Luftröhren durch willkürliche Erſchütterungen beliebig än— 
dert; oder Winde, in unterirdiſchen Höhlen eingeſchloſſen, ſtoßen mit Gewalt 
Steine und andere Stoffe, welche entzündlich find, zuſammen, fo daß cin Aus— 
bruch erfolgt, durch welchen die Winde frei werden; worauf der Krater aus⸗ 
gebrannt und kalt ſteht: oder natürliche Brennſtoffe, als Erdharz, Schwefel, 
entzünden ſich an anfänglich nur ſchwachen Funken, deren Vorhandenſein aug 
dem an manchen Orten aufſteigenden Rauche oder Dampfe zu erkennen iſt, und 
brennen ſo lange fort, bis ſie aufgezehrt ſind. — Mit kurzem Rauch; 
vermuthlich iſt die nicht hod aufſteigende, bläuliche, einem bloßen Dunſte ähn— 
lide Flamme (daher auch in mehreren Quellen flammis fiir fumis (aud) Dredd. A]) 
des Schwefels gemeint. Die Erflarung von exiguus rechtfertigt fid) durd 3, 50. 
— Erdharzige Rrafte = Erdharz. — Halt fie den Hunger nist 
aus, fie erſtirbt gleidwie cin organiſcher Rorper, oder, wie ed gleich heißt, 
verläßt das Feuer, läßt es erlöſchen, ba fie felbft verLaffen, da ihr der 
Brennftoff ausgegangen ijt. — Die Form materiam fowol, wofiir Heinf. aus 
feinen angeblid) befferen materiem aufbradte, alé dag Futur relinquentur, wo- 
gegen mehrere Hdoſchrften nebſt dem Urdrude relinquuntur geben, werden von 
Dredd. A beftatigt. 


V. 356 ff. Manner gab's rw. Pallene, eine in dad ügäiſche 
Meer Herabgehende Halbinfel Macedoniens, mit gleidnamiger Stadt, welche, 
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obwol keineswegs fo ſehr nordlid und entfernt gelegen, der Dichter, um die 
Sache mit dem Gewande des Wunderbaren gu umgeben, den Hyperboreern zu⸗ 
eignet, d. h. einem Bolfe, dad iber den Boreas (f. gu 6, 682) oder 
Mordwind hinaus wohnte, Ubernordlander, und, gleid) den nachher in 
demfelben Ginne genannten Scythen, als Reprafentant ded hohen und fabel- 
haften, weil vollig unbefannten, Nordens überhaupt galt. Die altefte Erd- 
funde dachte fid) jedod) die Hyperboreer ald cin glückſeliges Volf am Weftende 
Curopaé in einem frudtbaren Garten, der aufer dem Bereidhe des 
Boreas liege und vor diefem geist fei. Der See Triton [ag in der 
Mahe der Stadt Pallene. Die hier ergahlte Fabel glaubt man daher erFlaren 
gu fonnen, dag das Land der Hyperboreer, gang abgefehen von Pallene, wegen 
des immerwahrenden Sahneefalled und der Ahnlichkeit der Schneeflocken mit 
Glaumfedern, wie Plinius anführt, das Flaumen tragende oder das 
Slaumland genannt worden fei. — Die von ten meiften Hdſchrften (aud 
Dresd. A) gegebene Lesart qui Hat man um fo begieriger aufggnommen, alé 
fie den Lederbiffen einer Griechiſchen Conftruction bot, gu deren Begrindung 
Bah und ors fidh auf 5, 110. 10, 432. 14, 97 (dad hatte man naber 
gleich nachher, B. 359, haben fonnen) berufen. Gn allen diefen Stellen und 
unzähligen anderen jedod fteht nur das Particip des Paſſivs mit dem Uccufativ ; 
fie beweiſen daher Nichts. Cher hatte man ſich auf 2,425. 11,179. 12, 269 
berufen fonnen, wo die 3 PB. Sing. Praf. Paſſ. fo fteht. Aber auch nur fiir 
diefe und nod in fer feltenen Fallen, wie 14, 300, fiir die 1 Plur. Praf. Paff. 
auger dem Particip fonnen wir die Conftruction ded paffiven Berbs mit dem 
Accufativ des leidenden Theiles gelten laffen und miiffen das Vorfommen diefer 
Ausdrudéweife in einer andern Form entſchieden begweifeln. Daher halten wir 
qui bier fiir unecht und durd das unmittelbar folgende soleant theilé äußerlich 
(wergl. 14, 236 n. W.), theils wegen der nahe liegenden grammatifden Ver— 
bindung damit, veranlaft und find überzeugt, daß einige alte Hdſchrften bet 
Heinfius mit queis (quis) dag Echte bewahrt haben, das aud) Planud mit 
ois siwts xahinreodas beftatigt, aud die Ausgaben ded Uldus 1 und 2 
geben. - 


V. 359 f, Was die Manner der Hyperboreer durd Untertauden, daé 
erreidhen die Frauen der Scythen durd) Befprengung mit Zauberfaften, nam- 
lid), dag fie mit Flaumen befiedert werden. Hieraus erhellt, daß Hyperboreer 
und Scythen hier vollig gleichbedeutend find. — Venenis wird mit vielen 
nambaften Hdfdrften aud) von Dreéd. A gegen die gemeine Lesart veneno 
bezeugt. 

V. 361. Das von Heinſ. aus drei vorzüglichen Quellen empfohlene 
adhibenda hat auch Dresd. A; es iſt eine gute Erklärung von dem in dem 
Sinne Glauben beimeſſen ſeltneren fidem addere, das ſonſt gewöhnlich 
erfüllen, gewähren heißt. Daß adhibere, wie Bach behauptet, gar 
nicht hieher paſſe, weil es = fideliter agere fei, ift unbegriindet. Warum 
foll fidem adhibere nidjt aud) = fidem habere, adiungere, tribuere fein 
fonnen ? 
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V. 362. Bergl. 1, 416 ff. — Fluidoque twird aud von Dreéd. A 
begeugt. Fluidove brachte Heinf. ohne nahere Ungabe auf. 

V. 363 ff. Sich verwandeln in kleine Gefhopfe. Aud 
Hier ließen fich die Ulten vom Scheine taufden und glaubten, aud) die Unter: 
richtetſten (ſ. nadber) , daß faulende Körper wirklid in diejenigen Fnfeften 
Ubergiengen, die aus den von den Müttern Hincingelegten Ciern ausfriechen. 
Am Auffallendften ift die im ganjen Ulterthume unter den aufgeflarteften 
Mannern und erfahrenften Qandwirthen verbreitete Meinung , daß ſich aus ein— 
geſcharrtem Rinderaafe Bienen ergeugten, da die Biene dem Aaſe dod gar nicht 
gu nahe fommt; und fie fpreden davon, wie aud) hier Ovidius, als von einer 
durch ungweifelbafte Erfahrung bewabhrten Thatfadhe und geben, wie z. B. Vir— 
gilius, die fpeciellften Vorſchriften über das dabei gu beobadhtende Verfahren. 
Ja ein alter Griede hat cin cigened Werk dariiber gefdrieben. Sollte die 
Bremfe, deren Ci die Mutter in die Haut ded lebendigen Rindes legt, die erfte 
Veranlaſſung gtgeben haben? 

V. 364. Gehe nur hin; fo haben wir uns mehr dem Sinne als 
dem Wortlaute nad) gu tiberfepen erlaubt. Denn wabhrend 1, worin die mei- 
ften und beften Hdſchrften ibercinftimmen, fo verfdhieden übrigens eingelne das 
vor quoque ftehende Wort geben, als hic (Dresd. A), huic, hine, his, dis, in, 
tu, hos, an fic) gang paffend ift, fo weiß man quoque, dag übrigens alle 
Qluellen (nur eine inque) haben, nidt mit dem Zuſammenhange gu vereinigen, 
Bachs Crflarung, man folle aud nod felbft Verfude anftel- 
Ten, ware gang gut, wenn nidt gerade der Begriff, worauf feine Erflarung 
berubt, feblte, namlid dad felbft. Das einzige Wort, yu welchem quoque 
pafte, ware nad unferer Meinung sic, fo daß sic quoque gum Hauptfage 
Floril. n. apes gezogen würde: 

So auch, ſchlacht' und vergrab’ in bie Grve erlefene Stiere, 

Werden — Erfahrung lehrt’é — ringéum aus vem faulen Gedärme 

Blithenfaugende Bienen erzeugt. — 
Erlefene Stiere; nah Virgil ift ein gweijahriger auesufuden. — Die 
hatte Sufammenftellung delectos mactatos wird dadurd gemildert, daß de- 
lectos mehr als Udjectiv denn als Particip gu betradhten und = praecipuos ift. 
Dergleiden Harten, wenn man fo will, finden ſich auch bei andern Didtern, 
bei Birg. 3. B. X, 503: 

magno quum oplaverit emtum 
Intactum Pallanta. 


Die Annahme ciner Verderbnif ift daher ebenſowenig begriindet , als die Bef- 
ferungéverfudje : 1 serobe delecto 2¢., I scrobe sub tecta 2¢., I cape delectos 
mactatosque 2¢., Inque (nad einer Hdſchrft bei Heinf.) loco lecto. Uebrigens 
findet fid) in vielen Quellen dilectos, die gewohnlide Variante von delectos. 

B. 366. Nicht übel nad dem Fmperativ iff das Futur nascentur, dad 
ein Theil der Hdoſchrften gicbt und Bothe aufgenommen Hat. Dresd. A jedoch 
mit den meiften nascuntur. Eigenthümlich ijt diefer Hdoſchrft florigerac. 
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V. 368. Schlachtroß fir Roß überhaupt, wm dad Gefühl ded Le— 
ſers durch das Unwürdige der Erſcheinung zu erregen, wenn er ſieht, daß ein 
fo edles Thier, wie das Schlachtroß, dex Stoff und die Geburtsſtätte fo ge— 
meinen Gegieferé wird. Bergl. gu 7, 207. 


V. 371 ff. Wenn du dem Uferfrebfe (vergl. 10, 127) bes 
nimmſt 2¢. 3 dag diced ebenfalls in das Reich der Fabeln gehort, bedarf wol 
nicht der Erwähnung. — Fir exibit lefen zwei Hdſchften exsiliet. 

V. 372 ff. Die Raupen des Landes ꝛec.; der Bufag des 
Lands fcheint weiter Nichts gu bedeuten als daß die Raupen im Freien auf 
dem Lande, im Gegenfage der Stadt, ihren natürlichen Uufenthalt haben ; 
taker aud) die Berufung auf die Beobadhtungen des Landmanné. 
Ebenſo bezeichnet Lactantius Placidus, ein fpaterer Nacherzähler der Ovidi- 
ſchen Verwandlungen, die Raupen: 

Ac velut agrestes, quum filo ad saxa tenentur, 
Mutari tineae papilione solent 3¢. 
Und wie, wann mit Faden fie feft anhaften an Steinen, 
Pflegen die Raupen des Lands über in Falter gu gehn. 
Warum der Sdhmetterling jedod) der Todtenfalter heife, läßt ſich mit 
Beftimmtheit nit ermitteln. Gewöhnlich verfteht man Me Lidtmotte 
darunter und beruft fid) auf Plinius, der XI, 19 (nicht 21, wie bei Bah und 
Lörs fteht) fagt; daß fie den Bienenftoden auf mebrfache Weife verderblich fei. 
Deßhalb fann aber weder die Lidjtmotte, nod der Schmetterling überhaupt der 
Todtenfalter genannt werden. Mit mehr Hecht begieht man ſich wenigftens für 
die Erftere auf XXVIH, 10, wo es heift, daß der Lictfalter unter die bofen 
Zaubermittel (mala medicamenta) gerechnet werde. Vollfommen befricdi- 
gend ware nur die Erflarung, welche Gener in feinem Thesaurus giebt, dag 
der Schmetterling darum der Todtenfalter genannt werde, teil er auf Grab- 
denfmalern als dag Sinnbild ter menſchlichen Seele in ihrem Berwandlunge- 
. proceffe erfchiene, wenn diefe Vorſtellung nicht, wie man einhalt, ciner fpateren 
Seit angehorte. 

V. 375 ff. Hier Fonnte man gwar glauben, der Didter habe die in 
cinem grünlichen Schleime enthaltenen Eier gemeint. Wenn man jedod feine 
Shopfungétheorie 1, 416 ff. vergleidt, fann man Feinen Augenblick gweifel- 
haft fein, daß ex aud) die Fröſche aus wirklichem Schlamme entftehen läßt. 
Uber wie ridtig ift ihre weitere Uusbildung und wie finnreid) ihr Korper 
beſchrieben! 

B. 379 ff. Nicht cin wirlliches, als ſolches erkennbares, junges Thier 
ift der neugeborne Bar, ſondern, wie Pliniue angiebt, cin weiß glänzender 
ungeſtalteter Fleiſchllumpen, etwas größer als eine Maus, ohne Augen, ohne 
Haar; nur die Tatzen ragen hervor; durch Lecken geſtalten ihn die Alten erſt. 
Auch hier ließen ſich die Alten von den dicken und zähen Geburtshäuten, mit 
welchen das, allerdings unverhältnißmäßig kleine Junge zur Welt kommt, und 
welche die Mutter erſt durch langes Lecken entfernt — daher die Redensart ein 
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ungeledter Bar — täuſchen. — Quantam wird gegen qualem in twenigen 
Quellen aud von Dreéd. A begeugt. 

GB. 382 ff. Berwedfelung der Made, aus welder die Biene vollftandig 
hervorgeht, mit diefer felbft. Ja die Alten, die dod) fo ſtarke Bienengudt trie- 
ben, glaubten fogar, daf die Bienen die Stoffe, aus welden fie entſtänden, 
alé fleine weife Würmchen von den Blattern der Gewächſe (Mehlthan) holten, 
fowie fie aud) von der Entftehung des Honigs cine ähnliche Meinung Hegten. 
S. gu 1, 112. 

V. 385. Der tragt ꝛ⁊c.; f. gu 1, 722 vergl. mit 664. 

GB. 388. Jupiters Baffentrager; f. gu 10, 158 und vergl. 
12, 560. — Ginige Hdfdrften, aud der Urdrud, lefen Armigeramque, wol 
alg Udjectiv auf volucrem bejogen. — Die Tauben der G. Cythera; 
f. gu 4, 190 fowie gu 13, 674. — Dreéd. A Hat mit den meiften Hdſchrften 
das feblerhafte cythereidasque. 

V. 388. Aus einer cingigen Quelle gab Heinf. fieri, fieri quis posse. 
_ B. 389 f. Es wandle das Mark rc. Sollte diefer feltfame aus 
Agypten flammende und nad Plinius viel verbreitete Glaube vielleicht gufam- 
menhangen mit der Schlange alé Sinnbild der Verjiingung oder der Fortdauer 
nad dem Tode? Daß es gerade das Rückgrat ded Menſchen ift, aus weldem 
die Schlange entitehen fol, rührt wahrſcheinlich daher, daß zwiſchen diefem 
und dem Sadlangengerippe einige Uhnlidfeit Statt findet. — Der Gnbdicat. 
credunt ift nur ſchwach begeugt. Dresd. A credant. 

GB. 391. Für generis, dae aud) von Dredd. A beftatigt wird, geben 
mehrere Hdſchrften das erflarende rebus, eine in der Stellung ducunt prim. 
rebus; und fo nahm es Heinf. auf und bebielt es Bothe bei. 

V. 393. Der Uffyrier, im weiteren Sinne, dex Araber oder Mor: 
genlander. — Im Sntereffe der Orthographie bemerfen wir, daf Dresd. A 
nec, nidt neque, unten B. 493 jedod neque hat. 

B. 394. Gaft des Balfamé; f. gu 10, 307. — Thranen 
des Weihrauds; f. ebendaf. 308 und vergl. zu 10, 500. 


V. 396. Alle befannten Hoſchrften geben [licis in ramis. Nun Hat 
man zwar bemerft, daß Ovid die Steineidhe aud) in Gegenden verpflange, wo 
fie nicht vorfame, derfelben aber in Palaftina wirklich gedacht werde; gleichwol 
ift bie Etrwähnung der Eiche hier neben der Palme ſchon an fid auffallend, da 
die Phonizfabel ohne Zweifel mit dem (Griechiſchen) Namen der Palme, Phö⸗ 
nir, going, gufammenhangt (f. nachher); befonderé aber iff das Nennen 
eines anderen Baumes unvereinbar mit dem folgenden tremulaeque, das dod 
durch überwiegende Autoritat (aud) Dresd. A) feftfteht gegen tremulaeve, das, 
ſchwach begeugt, nur alé ein Nothbehelf erſcheint, weil dad Neft nist auf zwei 
Baumen zugleich gebaut werden fonnte. Endlich ift es aud fonderbar, daß der 
Bogel bei der Ciche das Neft auf die feften Ufte, bei der ſchwankenden (zit - 
terntden) Palme in den Gipfel bauen fol. Nun will Barth gu Claudian 
Phoen. 59 in alten Hdſchrften Micet gefunden haben, und diefed empfiehlt 
Heinf. und haben Bothe und Merkel aufgenommen. Wein wir bezweifeln, 
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daß Ovid ilicet geſchrieben hat; ilicet will weder feiner Bedeutung nad hier 
recht paffen, nod ift es iberhaupt ein unferem Didier gelaufiges Wort, der in 
dieſem Ginne protinus, wie gleid) nachher VB. 412 und an ungabligen anderen 
Stellen, nirgendé aber in den gangen Mtetamorphofen, foviel uns erinnerlid 
ift, ilicet gebraucht. Dennod haben wir in Crmangelung des Befferen fo 
überſetzt, die Entdeckung dee Echten weiteren Forſchungen überlaſſend. 


V. 397. Mit dem reinen Schnabel, weil er nicht ſo gemeine 
Nahrung, wie Frucht und Pflanzen, berührte, nicht, wie Bad erklärt, 
weil er die blutige Koſt der Raubvögel verſchmähte, da der Dichter, wie ſich 
eben aus non fruge neque herbis vivit ergiebt, an eine ſolche nicht gedacht 
haben fann; aud nicht unbefledt von Küſſen, wie cin alter launiger 
@loffator erflart. — Go ift puro bedeutfam und wird iberwiegend bezeugt. 
Lord zieht auf ſchwache Uutoritat duro, dad aud) Dresd. A hat, vor und 
nimmt duro ore alé Umfdreibung von rostro, Gang widerfinnig bradte 
Heinfiue aus zwei Quellen pando auf. ; 


V. 398. Caffia. Die hier gemeinte Arabiſche Cafia der Alten, 
deren zimmtartige Rinde ſchon Theophraft unter den Würzen wohlriechender 
Salben nennt, ift nad Martyn der wilde oder Mutterzimmt, laurus Cassia 
Linn., verwandt mit dem edfen Zimmt (ſ. zu 10, 308). Gang verfhhieden 
ift die Italiſche Caffia, eine Beilandart, verwandt mit unfrem Beifand 
oder Pfefferbaum, Daphne Guidium Linn. Voß gu Virg. Lob. 2, 213 u. 464. 
— Uren der ſchmiegſamen Narde. Die Indiſche Narde (levan- 
dula spira Linn.) , welche der Dichter hier ohne Zweifel meint, ijt ein wohl. 
riechendes Gras mit ahrenformiger Blithe. — Ob levis oder lenis hier zu 
fdreiben fei, ftreiten fid) die Gelehrten. Jedes giebt cinen paffenden Sinn. 
Dod) ift die größere Hodfdrftlidhe Wutoritat (aud) Dresd. A) fowie die Nad- 
erzählung des Lactantiug teneras nardi pubentis aristas fir lenis. 

B. 399. Mit gilblider Myrrhe; f. gu 10, 501. 

GB. 401 ff. Aus Mark und Beinen deffelben ergeuge fid, fagt Plinius, 
erft wie cin Würmchen, daraus werde dag Junge. Nad anderer Dichtung ent- 
gundet fid) das Neſt an der Sonnengluth und verbrennt mit dem Bogel, und 
aus dex Ufhe geht ein newer Phönix hervor, der aus Myrrhe cine Eihülle 
madt, die Gebeine ded Baters hineinthut und nad Heliopolis tragt. Denn 
die Stadt Hyperion’ ift dad durch die Sonnenverehrung berühmte On, 
Griechiſch Heliopolis (Sonnenftadt), in Agypten (f. gu 4, 192); und hier 
vor dem Heiligen Thore des Sonnentempels — in den Tempel ſelbſt 
fommt der Bogel feiner Natur nad nicht — legt ex dad Neft auf dem Altare 
gum Berbrennen nieder. Des Berbrennens erwahnt der Verfaffer aber ebenfo 
wenig ausdrücklich als des Altars, weil er vermuthlich eine in der Fabelwelt 
fo befannte und fo vielfad) behandelte Sade nidt ebenfallé bid aufs Außerſte 
wiederfauen wollte und in dem, was er fagte,. hinlanglid) angedeutet glaubte. 
Denn Altäre befanden fid) haufig aud vor den Tempeln. G6. 4, 753 n. A. 
— twas fonderbar ift freilid) ante fores H. aede reponit gefagt ; es foll aber 
wol meiter Nichts Heifen alg por Dem Thore am Tempel, db. h. dad 


~ 


426 Unmerfungen 4. 15. B. BV. 408 — 413. 


am Tempel fish befindet, — des Tempels; oder an geweihter Statte, 
wie B.-Brufius es erflart. Bache Bedenfen gegen aede find ebenfo unbegriin- 
det alé feine Vermuthung igne, da Erftered von allen Qtuellen cinmithig be- 
geugt wird und der Begriff Tempel nothwendig iff, wenn man nicht mit 
Bothe nad ciner cingigen Hdſchrft urbe lefen will. 

Mit der Sonne fteht der Phönix offenbar in befonderer Beziehung. Die 
Gonnengluth nabrt ihn (bei Claudian), die Sonnenſttahlen verbrennen ibn, 
und nad dem Gonnentempel tragt der liebende Sohn die Gebeine des Baters 
gur Beftattung. Der Grund ift wahrſcheinlich in der Vorftellung von dem 
hohen, der Gonne guftrebenden Fluge gu ſuchen, mit welchem ſich der Begriff 
der Erhabenheit verband, wie wir ihn in derfelben Weife mit dem Adler ver— 
binbden. 

Der Urfprung diefer ſchönen Fabel, deren Hauptgiige den Didhtern nod 
heute erhabene Bilder bieten, erflart fic) fehr einfach, aber aud ſehr proſaiſch 
aug dem Namen. Phönix heißt namlid im Griechifden die Palme, und 
bei ecinigen Balmenarten treibt aus dem verfaulten Stamme ein junger Baum 
hervor, Damit ware auc die Beziehung auf die Sonne erflart. Die Palme 
ift der hocfte, mit feiner Krone der Gonne juftrebende Baum; die Sonne 
giebt der Palme Gedeihn, fie bewirft, wenn der Stamm alt, vielleidht rom 
Sturme niedergeworfen ift, deffen vollige Vernidtung ; fie lockt den jungen 
Schößling aus dem halbverweften Stode hervor. Diefes ſchönen Stoffes haben 
fih die Mythographen und Didter bemächtigt und ihn weiter ausgebildet. 
Der fiinfhundertjahrigen Periode foll die Idee des fogenannten grofen Jahres 
gum Grunde fliegen. 

GB. 408 ff. Fin dem Folgenden aud rc. Wundern mögen 
wir uns aud darüber, daß ꝛc., wenn wir überhaupt in dergleiden etwas 
Wunderbares finden. Die Sache ift aber wieder blog gemeiner Volfsglaube, 
wofür ed Plinius aud unverholen ausgiebt. Bon den Gefdopfen jedod , die 
wirklich Bwitter find, wie die Regenwiirmer 2c. , ſcheint es dem Dichter nidt 
befannt getwefen gu fein. 


V. 411 f. Das Gefhopf dem Wind ꝛc., nämlich dae Chama. 
leon; daß es aber von ber Quft Iebe, ijt natürlich ungegriindet; es 
nabrt fid) von fleinen Inſecten, die an feiner vorgeftredten flebrigen Bunge 
hangen bleiben. Da dies jedod gang unmerflid) und ohne alle Bewegung des 
Thierchens geſchieht, daffelbe auch in einem eingeſchloſſenen Raume, wo es alfo 
feine Rahrung gu fic nehmen fann, auferordentlid) lange lebt; fo fabelte 
man, daß es von der Luft lebe. Budem hatte diefe Cidechfenart wegen der 
Seltenheit der Cremplare nur mangelhaft beobadhtet werden fonnen. Der wed). 
felnde Übergang feiner von Natur weifgrauen Farbe in grünliche, gilbliche, 
rothlide Schattirungen rührt nidt fowol von den beriihrten Umgebungen, alé 
von der verſchiedenen Farbung der Wärzchen auf der Haut her, welche nad den 
verfchiedenen Stromungen des Blutes verfchieden Hervortreten. — Tetigit ijt 
liberwiegend beglaubigt gegen daé von Heinf. aufgebradhte tactu. 


GB. 413 ff. Als es befiegt war, gab 2.5 ſ. zu 4, 9, fowie gu 
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3, 668. — Was ꝛc. Einen gewiſſen, karfunkelähnlichen und feuerfarbig 
glänzenden Stein, wahrſcheinlich den Hyacinth, hielten die Alten fiir kryſtalli— 
ſirten oder vertrockneten Luchsharn und nannten ifn fo. 

V. 416 f. Vergl. 4, 750 n. A. 

V. 418 f. Es tauchte die keuchenden Roffe ꝛc.; ſ. gu 4, 
214. Die Roſſe keuchen von der anſtrengenden Fahrt während des ganzen 
Tage. — Mag auch deseret ohne me hart ſcheinen und das als militäriſcher 
Kunſtausdruck gebräuchliche abſolute deserere (abfallen, deſertiren) von Bach mit 
Unrecht hier angezogen werden; ſo iſt doch die Autorität (auch Dresd. A) da— 
für überwiegend und der Gebrauch des Wortes gerade ſo von der Zeit, wenn 
aud nicht ohne me, wenigſtens nad den meiſten Hdſchrften, durch Salluſt, 
Jug. 42, 5 beſtätigt. Me lagt fic leicht ergänzen, wie 14, 673 te, das ſich 
dort nur in einer kleinen Anzahl der Quellen findet. Desinet fieht eher einer 
rflarung von deseret ahnlich, als diefes von jenem. — Dictis brachte Heinf. 
auf unbefannte Uutoritat auf. 

8.420. Aud und fcheint mit den neueren Herausgebern bid auf Mer- 
feln aué äußeren und inneren Griinden tempora vorgiiglider alé die gemeine 
Lesart omnia (aud Dresd. A). Letzteres fonnte aug dem vorhergehenden und 
darüber ftehenden omnia leicht entſtehen, während die Einſchleichung von tem- 
pora in ¢cinen wenn aud nur fleineren Theil dex Hdſchrften ſich ſchwerer erflaren 
liefe. Gobdann ware omnia nad dem vorausgegangenen omnia tweder ftiliftifd 
nod dem Sinne nad gerechtfertigt, wahrend mit tempora cine neue Gattung 
ded Wandels eingeführt wird, der Wandel der Seiten, welcher ſich in den Bers 
haltnifjen der Volfer fund giebt, twie der Dichter gleich erlauternd hinzufügt. 
Hiergu bildet der Gas omnia in species translata novas alé Rückblick auf das 
Thema der Rede den Anknüpfungspunct. 

B. 421. Illas ift in einem Theile der Quellen durch die Erklärung alias 
verdrangt. 

G. 422. Un Mannern; vergl. 13, 198. 

V. 427. Cecrops' Burg; f. gu 2, 555 und zu 6, 70. — Ce- 
cropiae beruht nur auf einer oder zwei Quellen ; cine giebt Cecropeos, die an- 
dern alle nec non et Cecropis, indem man Gleidheit ded Ausdruckes fiir erfor- 
Derlid) hielt. — Die Mauern Umphions; f. gu 6, 178. 


B. 429. Des Odipus Stadt, wo der in der alten Griehifden 
Fabelwelt traurig berühmte Odipus Konig war. S. gu 7, 759. — Fabula 
wird nur von zwei Quellen beglaubigt; alle übrigen (aud) Dreéd. A) Tefen 
nomina, was Lord fiir cine gang gute Lesart erflart und in der Wiederholung 
von nomina und nomen ,,bei Nafo” nichts Unftofiges findet. Wein fo unbe- 
holfen war am Allerwenigſten Ovid, daß er gweimal nad einander denfelben 
Ausdrud gebraucht hatte, ohne, wie fonft fo oft, ein Wortfpiel gu beabfid- 
tigen. Hiergu fommt, daß Lucan in einer faft wortliden Benugung unferer 
Stelle VIII, 407 : 

Oedipodionias infelix fabula Thebas 


unwiderleglich fiir fabula zeugt. 
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V. 430. Pandion; f. gu 6, 427. Wenn der Didier hier aud 
Athen gu den Stadten zählt, von denen Nidts alg ber Mame geblie- 
ben fei, fo hat er nur deffen politifhe Bedeutung im Auge; denn in Bezug 
auf Rinfte und Wiſſenſchaften, befonders {eptere, fland Athen gu feiner Seit 
nod im hodften Unfehn, ja es war fiir die Römiſchen Jünglinge die hohe 
Schule aller Bildung. — Gegen die Edhtheit von BV. 426 — 30 find von 
mandhen Gelehrten ungegriindete Bedenfen erhoben worden. Daß in einigen 
Hdſchrften dex eine und andere Bers febhlt, ift bei den gleichlautenden Aug- 
gangen leicht erflarlid. 

GB. 431. Jetzt, alfo vor oder gu Numas eit, in weldhe unfer Dichter 
feinen Pythagoras verſetzt. — Auch, Beifpiel des entgegenfebten Wechſels. 
— Das Dardaniſche Rom; f. gu 13, 335. — Fir consurgere lieſt 
eine eingige Quelle assurgere, was Bothe aufnahm. , 

B. 436 Ff. Bie felbft id weif und unten B. 451 Deffen ge- 
dent’ id, nämlich alé Cuphorbus; f. oben B. 160 f. n. A. 

GB. 438. Helenus, Pr. Sohn; f. gu 13, 99. 

B. 443. Mehtere Hdſchrften geben patria, das wir von Merkeln auf- 
genommen finden, einige aud) widerfinnig externa patria. 

B. 444. Berpflidtet yur Stadt, d. §. vom Schickſale be- 
ftimmt, die Stadt gu erbauen. — Die Entel der PHrygier, die Rad. 
fommen der Trojaner. — Fir etiam bradte Heinf. aus wenigen Quellen et 
jam auf. 

B. 447. Ein Sprof aus bem Blut des Fulus (f. gu 13,° 
624), Octavianusé mit dem zum Cigennamen gewordenen Ehrenbeinamen 
Auguftus, d. h. ber Erhabene, Erlaudte, welder von Julius 
Cafar, der fein Geſchlecht von Fulus, Uneas’ Sohne, ableitete, adoptict wurde. 
Ihm, dem gewaltigen Beherrſcher Roms und der Welt, ſchmeicheln die gleid- 
geitigen Dichter, ein Virgilius, ein Horatius, um die Wette, und fo aud hier 
Ovidius, wie wir ifn ſchon 1, 175 und 200 haben thun ſehn. UAuffallend ift 
es beſonders, wie fie den Udoptivfohn alg leibliden Sohn, als aus 
dem Blute der Fulifchen Familie entfproffen begeidnen, fo daf 4. B. Virgi- 
lius den Uuguftué als aus einem Nebengweige des Trojanifden Königshauſes, 
night aus diefem felbft, abftammend fiir ausgenommen erflart bon dem Sorne 
und Fluche der Gotter, der nod immer bon Laomedons Treulofigkeit her (f. 11, 
215 n, UW.) auf den Nadfommen, den Römern lafte, und fiir allein geeignet, 
dbenfelben zu; ſühnen. Go weit ging die Schmeichelei der entarteten Romer ! 
Vergl. unten V. 850 ff. : 

GB. 448 f. Bird fis feiner der Uther erfreun rc. : er wird 
unter die Gotter verfept, gottlider Chre und BVerehrung theilhaftig werden. 


B. 450. Sang; f. gu 7, 759. — Dem Penatenbeladnen 
Uneas: als er mit den Benaten beladen im Begriffe fland, Troja zu ver- 
laffen. Es ſcheint, alé ob Äneas fo dargeftellt worden ware. 

GB. 451 f. Die verwandte Stadt; f. oben gu B. 436. — 
Gefiegt, im Trojanijden Kriege. 
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8. 453. Daf wir jedod mit den Roffen wc. Wie oben 
B. 176 mit einem Schiffe mit vollem Winde, fo vergleiht Pythagoras hier 
feinen Bortrag mit einem Gefpanne auf der Rennbahn und lenkt damit wieder 
ein gu dem aus dem Geſichte verlorenen Hauptgegenftande, daß es Frevel fei, 
Thiere gu todten und gu effen. 

B. 458. Das Wort corpora fommt dod in diefem Gage zu oft vor, 
um nidt bei mindeftené gleicher Beglaubigung (Dresd. A corpora) hier 
pectora vorzuziehen. Cin befonderer Nachdruck, an den man denfen fonnte, 
würde hier in der Wiederholung nidt liegen. 

B. 459. Da der Gndicativ possunt hier durd alle Beugniffe (aud 
Dreéd. A) gegen zwei feftfteht, fo wundern wir uns, den von Heinf. auf: 
gebrachten, von den neueften Herausgebern aber mit Recht befeitigten Con— 
junctiv von Merfeln wieder hervorgeſucht gu finden. 

B. 461. Gn Ehren; denn durd dad Schlachten derfelben beweifen 
wit Mißachtung, legen ihnen feinen Werth bei. 

B. 462. Mit Thyeftifdhem Tifdh. Thyeſtes, des Pelops (ſ. gu 
8,624) Sobn, ftand mit feined Bruderd Atreus Weibe Werope in verbrecheri- 
fem Umgange, wofür Utreus aus Rache ihm deffen eigenen Sohn als Speiſe 
gubereitet vorfepte. Daher Thy eſtiſcher Tiſch ſprichwörtlich — fanniba- 
liſcher. — Aus einer cingigen Hdſchrft gab Heinf. cumulemur. G. oben gu 
V. 357. 

V. 463 f. Wie ubel gewohnt r¢.; von der Gewohnheit Thiere 
gu ſchlachten ift gum Menfdenmord der Ubergang leicht. Und in der That 
weift die Geſchichte dex Criminalverbreden auffallend viele Beifpiele von Mör— 
dern auf, welche Fleifder waren. — Die offenbare Gloffe cultro hat Lore 
aufgenommen. 

V. 468. Weldhen gefiuttert er felbft, mit dem er alfo in 
einem freundliden, vertrauten Berhaltniffe lebte: welche Gefihllofigkeit ! 


V. 469. Wohin führt rw. Mehr als Menſchenmord (volles 
Verbrechen) fann nist gemeint fein, folglich ift inde nidt mit Bad hier— 
auf, fondern wie in istis auf die Thierſchlächterei gu begiehen, und der Sag 
enthalt eine zurückweiſende Folgerung — dahin alfo wird e8 fibren. 
Ginige Erflarer haben den Gag refativ, quo = ad quod (facinus plenum), 
genommen. — Für quo findet ſich in den Hdſchriften aud quis (Dreéd. A), 
qui, qua, quid. 

B. 470. Den Tod Sdhuld geben den Fahren, an Ulteré- 
ſchwäche fterben. 

GB. 471. Die Baffen, Shug in der Kleidung. — Boreamque in 
mebreren Hodſchrften und alten Drucen verdanft feinen Urfprung der Ubfidt, die 
Elifion det Lat. Endung gu hindern und dem BVerfe aufzuhelfen. 

B. 472. Die gefattiqte Ziege, die Siege, die wir dagu halten 
und fiittern. 

V. 475. Nicht mit gefiirdteten Federn rw. „Die Jager 
pilegten um dad Gebuͤſch lange Seile ausgufpannen, woran weife, bunte und 
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rothgefarbte, aud) verfengte Federn von Schwänen, Geiern und Storden, oft 
aud Sdellen gebunden waren, um daé Wild, beſonders die Hirſche, ins Neg 
gu ſcheuchen.“ Voß gu Virg. Lob. 3, 372. — Die gemeine Lesart includite, 
aud) von Dresd. A beglaubigt, fdeint uns allein ridtig gegen illudite, das 
Merkel allerdings aus vielen vorzüglichen Hdjahrften aufgenommen hat. Ge- 
fcheudt und eingeſchloſſen wurde der Hirfh vermittelft des Federfeiles in 
einen Bezirk, in welchem das New ausgefpannt war, nidt getaufdt oder 
angelocdt durd twas, das er fiir etwas Wndereds hielt, als es war, wie die 
Vogel und Fife. Der Irrthum wurde wahrſcheinlich eben durch fallite und 
celate 2¢. veranlaßt, gwifden melden man einen gleidhbedeutenden Begriff ver- 
muthete. Wein illudere ift gar nist = fallere und fonnte aud) vom Betrügen 
und Fangen der Vogel und Fifche vermittelft des Köders nicht gebraudt wer- 
den; um fo weniger von der Art, den Hirſch ins New gu treiben. Heinf. gab 
aug einer cingigen Quelle eludite, und fir formidatis leſen viele Hdſchrften 
formidantes. 

B. 478. Die mildere Nahrung, Pflangenfoft, befonders Brot. 
— Go fteht mitis von dex Kornfrudt 5, 342 im Gegenjage der rohen, wilden 
Baumfrüchte und Beeren, fo oben V. 81 im Gegenfage dev Fleiſchſpeiſen, in- 
fofern der Genuß der legteren das rohe Todten der Thicre vorausfest ; und fo 
aud hier, wo nur wenige Quellen congrua leſen. Mitia wird aud von Dresd. A 
beftatigt. 

B. 481 f. Bon felber angegangen, Seiten des Senates, ofne 
fein, Numas, Beranftalten oder Suthun. — File Latialis, das fid) nad) Ovids 
Zeit Hier und da bei Dichtern findet, hat Merfel Latiaris; auf welche Wutori- 
tat, iff unbefannt. Unſeres Wiffens fommt Latiaris nur in der Bezeichnung 
Supiters als Schutzgottes des Latinerbundes, fowie Latiar al’ Benennung des 
ihm in dieſer Eigenſchaft gefeierten Feftes vor. 

B. 482. Durdh die Gattin beglidt, bie Nyumphe; feine 
Gattin Cgéria fol cine Nymphe gewefen fein, eine Dichtung , die wahrfidein- 
lid) mit dem gleidjen Namen der Quelle bei Aricia gufammenhangt (f. gu 14, 
331 und unten gu B. 549). — (Durdh) die Leitung der Mufen; 
f. gu 14, 434, 

V. 485. Gegen den Spradgebraud (f. zu 5, 101) nahm Heinf. aus einer 
eingigen Hdoſchrft quem auf. 

V. 489. Der Gottin Orefts, der oben 14, 331 genannten 
Scuthifden Diana. Alé namlidh Oreſtes, Ugamemnons Sohn, feine 
Mutter Klytämneſtra, welche bei der Rückkehr ihres Gemahles aus Troja mit 
Ugifthus, des oben genannten Thyefted Sohne, im Chebrucde lebte und mit 
diefem vereint ihren Gatten ermordet hatte, um den Vater gu raden gleichfalls 
ermordete und nun, obwol das Orafel felbft diefen Mord geboten hatte, den- 
nod von den Furien verfolgt wurde ; follte er, um geſühnt gu werden, wieder 
auf den Rath ded Orakels gur Diana Taurica gehen. Er begab fid) dahin von 
feinem getreuen Pylades begleitet. Angefommen wurden Beide von dem Ko- 
nige Thoas der Priefterin der Gottin wberliefert, um alé Frembdlinge the 
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nad der Sitte geopfert gu werden. Die Priefterin aber war Orefts eigene 
Schweſter Sphigenia (f. gu 12, 32). Die Gefchwifter erfannten ſich; und 
um den Bruder mit dem Freunde gu retten, ließ fie fic) bereden mit ihnen gu 
fliehen und dad Gotterbild, die Bildfaule der Gottin mitzunehmen. Gie ent- 
famen glidlid, und Orefted wurde von ten Rachegöttinnen verlaffen. Daher 
und in diefer Begiehung heift hier die Diana Taurica Die Gottin Oreſts. 

B. 490. Hindert fie, tort fie. 

B. 492. Des Thefeus Sprogling; f. gleid) nachher B. 498. 
Wie derfelbe hieher fam, wird fid) aus feiner Erzählung felbft ergeben. — 
Heinf. gab, wenn aud paffend, dod ohne Uutoritat Dixere! ah quoties. 

V. 495 f. Cin anderes Beifpiel, d. h. der Hinblid auf das 
traurige Schickſal eines Undern, dag aber nidt dad meinige ware. Mit diefer 
hodft originellen Wendung wird die Fabel des Hippolytus eingewebt. 


V. 497 f. Stiefmutters; f. gu 2, 646. — Unter ten drei Les. 
atten, welde fid) rückſichtlich ihrer Beglaubigung ziemlich die Waage halten, 
vestras si contigit, vestras quoque ec. (fo Dreösd. A, darither jedod ve (vel 
oder virgilius?) und vestras puto c. ſcheinen uné Heinf. und alle Nadfolger 
Lis auf Merkel mit Recht die lebte vorgeszogen gu haben. Für quoque feblt cé, 
genau genommen, nicht nur an einem inneren Grunde, fondern der Sag wird 
aud) unpaffender Weife gu einer unbefhranften Behauptung. Gegen si läßt 
ſich zwar nichts Weſentliches erinnern; es Fann aber leicht dev fehr ähnlichen 
Stelle Virgils Wn. II, 81 Fando aliquod si forte tuas pervenit ad auras 
Belidae nomen te, entfloffen fein, wabrend, woher puto ſich eingeſchlichen, 
ſchwerer gu denfen ware. — Et nad) sceleratae erfennt mit den beften Queflen 
aud Dreéd. A nicht an. Aber nit in Folge der Lcihtglaubigheit des Va— 
ters, bermittel ft der fraus z¢., wie Bad meint, find die beiden Ublative zu 
erflaren, fondern vielmehr umgefehrt: die Ranke der verbrecheriſchen Stiefs 
mutter waren die bewirfende Urfade, und die Leichtgläubigkeit des Baters dae 
Mittel, deffen fie ſich bediente. — Für mirabere findet fid) in Dreéd. A 
mirabile. 

B. 500. Paſiphaes (f. gu 8, 132) Todter, Phadra mit Na- 
men, eben die Stiefmutter, ded Thefeus zweite Gemahlin, nachdem dic 
erfte, des Hippolytus rechte Mutter, dig Amazone Hippalyte cf. gu 9, 189) 
geftorben war. 

B. 501 ff. Temerare, wofür Heinf. nicht ohne Autoritat, aber ofne 
Grund temerasse aufbradhte, wird aud von Dresd. A beftatigt. — Ym fol- 
genden V. ſcheint die gemeine Lesart mit ibrem finxit uné von einem Gloffator 
oder von einem Lefer herzurühren, dem daé regierende Berd (arguit) gu Lange 
ausblieh oder der das Verſtändniß erleichtern wollte. Als fioxit in den Tert 
fam, mute dad fir entbehrlich gehaltene infelix weichen und nothwendig et 
hingufommen. Hatte Ovid finxit et arguit geſchrieben, {o hatte er gu letzterem 
cin nachdrückliches me Hingufiigen müſſen. Wie ferner infelix in den Tert 
gekommen ware, ließe fid) gar nidt denken. Endlich ſpricht aud die Stellung 
von voluisse unmittelbar nad voluit fiir die Echtheit der aufgenommenen Les— 
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att, die übrigens aud von Dredd. A bezeugt wird. Dagegen hat diefelbe Hd- 
ſchrft füt arguit 2c. mit der Mehrzahl der Quellen damnavit meritumque nihil 
pater eiicit urbe, wo damnavit Gloffe von arguit ift und, einmal in den Text 
gtfommen, die itbrigen Underungen zur Heilung des leidenden Maßes herbet- 
führte. 

V. 515. Wenige Hoſchrften haben intenta, das Bothe mit Unrecht vor- 
gezogen hat, Dresd. A febhlerhaft contempta. 

V. 521. Merkel giebt Non tamen has vires, eine Gtellung, die wir 
nirgends bemerft finden. 

V. 522. Dredd. A lieſt mit wenigen andern circumvertitur, mit vielen 

quae (que). 
: V. 523. Ac wird gegen et von Dreéd. A beftatigt. 

V. 526. Dredd. A mit wenigen partim reprehensa mit der Variante 
deprensa, wie aud zwei andere Hdfdrften haben, tworauf es Bothe gab. 
Merkel hat ebenfallé auf zwei Zeugniſſe partimque reprensa vorgesogen, ob— 
wol afle Glieder hier unverbunden find. 

V. 528. Richtig Dresd. A exhalari, wahrend nidt wenige Quellen 
falſch exhalare leſen. 

V. 532. Phlegethon; f. ud, 544. 

V. 533. Des Apolliſchen Sprößlings; ſ. 2, 542 ff., be— 
ſonders 629 ff. Und jetzt ging die Weiſſagung der Ochrhoe 2, 645 f. an 
ihm in Erfüllung. Jupiter erſchlug ihn mit dem Blitze, ſo daß er ſeine 
Kunſt, einen Todten ing Leben zurückzurufen, gum zweiten Male nicht anwen— 
den konnte. 

V. 535. Durch Päoniſche Kunſt; Paonifs iſt nach ber 
Anm. zu 1, 566 gleich argtlid. — Sum Verdruſſe des Dis (ſ. gu 
5, 569), der ſich und ſeinem Reiche eine Seele entriſſen fab. 7 

8.537. Diana; f. oben gu B. 196. 

B. 539. Negte fie Jahre mir gu, machte mid ait, gab mir das 
Anſehn eines Greifes. 

V. 540. Creta und Delos waren Hauptfige der ——— 

V. 541. Die Lat. Endung Creta iſt überwiegend (aud) durch Dresd. A) 
beglaubigt. 

V. 542. Des Namens, der an die Roſſe r¢ ; Hippolytus 
heißt Griechiſch eigentlich Roßlöſer, d. h. dev die Roſſe losläßt, ihnen die 
Zügel ſchießen läßt. 

V. 544. Virbius. Mit der Diana zu Aricia vereint wurde ein 
Gott niederen Ranges verehrt, Namens Virbius, welchen man ableitete 
von vir, Mann, und bis, zweimal, alſo der zweimal cin Mann, 
Menſch ift, und diefe Deutung des Namens ijt offendar der Grund der Fabel. 
Jn ähnlicher Verbindung, als untergeordneter, dienender Gebhiilfe, wie Birdius 
mit Diana, ftand Cridthonius mit Minerva gu 2, 553, Attis mit Cybele gu 
10, 104, Adonis mit Venus gu 70, 726. 
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B. 546. Dreéd. A giebt die gemeine feblerhafte Lesart assentior, an- 
dere accersior, acceptior, assenseor. 

B. 549. Bis Phöbus Schweſter rx. Numas Gattin hieß Ege- 
ria; Egeria hieß aud die Quelle in dem Hain der Diana bei Aricia 
(f. au 14, 331). Numa hielt fic) mit feiner Gattin oft hier auf: was war 
natirlider, als dag Lebtere nad) dem Tode des geliebten Gatten fid) mit ihrem 
Schmerze in diefe Cinfamfeit zurückzog und endlich in die Quelle verwandelt 
rourde ? 

GB. 553. Da der Tyrrhenifdhe Pflüger c., jener befannte 
Etruriſche (f. ju 4, 423) Landmann; der Didhter führt mit einem Bergleide 
gleich mehrere andere Verwandlungémahrden vor. Die Ctrusfer (Hetru- 
riens Bol) galten als befonders vertraut mit der Wiſſenſchaft, aug dem 
Fluge und Gefange der Vogel, den Cingeweiden der Opferthiere die Sufunft 
gu erfunden, daher aud) die Römiſchen Opferpricfter meift Etrusker waren 
(vergl. unten B. 577). Diefe Nunft follten fie einem gewiffen Tages gu 
verdanfen haben, dev auf die hier angegebene fabelhafte Weife erzeugt worden 
fein ſollle. — GShidfalfh@wanger heift die Gholle wegen ihrer Be- 
ftimmung, cin fo folgenreiches Wunder Hervorgubringen. 

V. 554. Mediis, die Lesart der beften Hdſchrften, wird aud von 
Dredd. A beftatigt gegen motis der iibrigen: 


V. 560. Oder wie Romulus, namlid ftaunte. Romulus 
warf feine Lange vom Aventiniſchen Berge nad einem Cher auf dem Palatini« 
fhen, wo fie, faum mit der Spige in die Erde gefahren, ſogleich Wurzeln 


ſchlug und alg Baum ju griinen begann. — Für utve, weldem BV. 565 aut 
— zeugt gegen utque aud) Dresd. A. 
. 565. Oder da fah ... Cipus; db. h. oder wie Cipue 


— da er ſah ꝛc. Als der Römiſche Prätor Cipus einſt aus der 
Stadt zog, um an der Spitze des Heeres dem Feinde entgegen zu gehen, trug 
ſich gu, was hier erzählt wird. Nachdem er ſeinen Kriegszug glücklich voll— 
endet, machte er auf der Rückkehr Halt und befragte die Opfer; und als dieſe 
ihm die Königswürde prophezeiten, verbannte er ſich, um die Freiheit der Bers 
faffung — Rom war bereits Freiflaat — nicht gu gefahrden , freiwillig und 
für immer aus der Stadt. 

B. 566. Einige wenige Hoſchrften haben ſinnwidrig falsaque, Dresd. A 
ridtig falsamque. 

V. 568. Sein Uuge ftrafend, feinem Auge Schuld gebend, daß 
es ifn taäͤuſche. 

V. 569. Die Echtheit von remeabat, obgleich nur auf wenige Zeugniſſe 
geſtützt, ſcheint uns außer Zweifel gegen veniebat, wie mit allen übrigen auch 
Dresd. A hat. Freilich könnte remeabat aus Virg. An. I, 45: Si patrios 
unquam remeassem victor ad Argos, worauf man ſich zur Beſtätigung beruft, 
aud als Reminiſcenz oder Parallele beigeſchtieben und dann in den Text auf. 
genommen worden fein. 

GB. 570. Wir ſtimmen Lorfen bei, daß cornua, wofür überwiegende 
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Uutoritat (aud) Dresd. A) ſpricht, echt und der naiv wigigen und fpielenden 
Weife Ovids gang entſprechend iff. Natürlich haben die Horner, wie Bah 
gegen cornua anführt, von felbft ſchon diefe Richtung; indem Cipus aber die 
Augen, folglid) den Kopf gum Himmel erhebt, erhalten zugleich die Horner eine 
mebr nad oben geridjtete Stellung. Sa, wir find ibergeugt, daß der Verfaſſer 
ber Erhebung der Augen nur darum ausdrücklich erwähnt hat, um die Er— 
hebung der Horner, des Gegenftandes und Inhaltes feines Gebetes, angubringen. 
Uuf etwas Befonderes deutct aud) eodem hin; fonft wiirde es einfad oculos 
et brachia mit irgend einem auéfillenden Beiworte heifen. 


B. 572. Dem Bolf des Quirinus; f. gu 14, 607. — Die 
aufgenommene Lesart wird aud) von Dresd. A beftatigt. Die gemeine ijt: seu 
laetum est aliquid, patriae pop. 2¢. 

G.574. Sühnte, ein Sihnopfer auf demfelben darbradte. Wie 
man fagt die Altäre ehren, fo aud fie ſühnen, weil fie die Re- 
prafentanten der Gotter find. — Mit duftigen Flammen, weil Weih- 
rauch darein geftreut ward. 

V. 577. Heinſ. nahm aué einer oder zwei Quellen inspexit auf, aller- 
dings das cigentlide Wort von dem Cinfehen der Cingeweide. Wher aud 
aspicere heift anfeben mit der Ubfidht gu prifen, wie 6, 14, und mehr 
alé cin Furger und rafder Uberblid fol, wie aus simul erbellt, Hier nist aus— 
gedrückt werden. 

GB. 581. Dirund deinem Geweihe r.; f. gud, 19. 

V. 583. Den Singular moram bradte Heinf. ohne geniigende Auto— 
ritat gegen Logif und Spradgebraud auf. 

V. 5867. Wandte den FuG ꝛc., unwillfubrlide Bewegung der 
Beſtürzung und gleidfam der Ubwehr, fowie das finftre Geſicht Zeichen 
edlen Unmuthé ijt. — Für procul ah procul lieft Dreéd. A mit vielen andern 
pr. o pr., einige pr. hine procul. 

GB. 591. Berhullt ex die Horner rc., welche, wie bei einem 
Stiere, nur gang furg gu denfen find. — Mit Dem Lorbeer des Frie— 
Deng; f.3u1, 559. — Pacali wird gegen capitis nova in einigen Hdſchrften, 
fowie lauro gegen fronde in vielen, von Dresd. A beftatigt. 

B. 592. Auf den Erdaufwurf, der als Rednerbühne dienen follte. 


B. 593. Nad altem Gebraud, bei Erdffnung der BVerfamm- 
fammlung vor bem Beginn der Rede. Die Borfahren, fagt Servius zu Virg. 
Un. XI, 301, begannen feine Rede auger mit Unrufung der Gotter. — Hier- 
durch ftellt fid) die aud) von Dresd. A begeugte Lesart priscoque alé ungiveifel: 
haft heraué, weßhalb wir ung wundern, bei Merfeln priscosque zu finden, wie 
cin Theil der Hdſchrften nad) einem leicht zu erflarenden Srrthume hat. 

B. 594. Ohne Autoritat ſchrieb Heinf. En fiir Est und auf zwei Zeug—⸗ 
niſſe ni für nisi. 

B. 596. Der Augur, eigentlich der Vogelſchauer, Bogels 
Deuter, dann bei Didtern Seher überhaupt. 
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B. 597. Knehigefebe, Gefebe, durch welche ihr aus freien Bür— 
gern gu Knechten eines Heren, eines unumſchränkten Herrſchers werdet. 

B. 610. Obfdhon es das Volk wehrt, nicht zugeben will, daß 
der Hodverdiente Mann und fiegreiche Feldherr des ifm gebiibrenden Ehren⸗ 
kranzes ſich beraube, um ſein Haupt ebenfalls entblößt zu zeigen. 

V. 613. Wer glaubte es wohl, nach den eben vorhergegangenen 
Außerungen des Unwillens. — Einige Quellen (auch Dresd. A) leſen posset, 
die gewöhnliche Variante in dieſer Art von Sätzen. Bergl. gu 13, 664. 

V. 616. Obwol vereris auc einen ſehr ſchönen Sinn gabe, fo durfte 
es dod, weil nur von einer Hdſchrft begeugt, von Heinfius nidt aufgenommen- 
werden. Dresd. A mit allen übrigen vetaris. 

GB. 618 f. Als mit dem Stiergefpann rc. Dies war in den 
alten Zeiten Roms das höchſte Geſchenk, welded einem fiegreichen Feldherrn 
oder verdienten Burger vom Staate verliehen wurde, foviel Grund und Boden, 
alg mit einem Gefpanne an einem Tage gepfliigt werden fann, daher ein Joch, 
Fudart genannt. Und wenn es hier heißt, foviel alé du bezwingen fonnteft, 
fo ift das im eigentliden Ginne gu nehmen; denn die alten Romer, fie modten 
nod fo hohe Würden im Staate befleiden, beftellten, wenn aud bei größerem 
Beſitze nicht ohne Gefinde (Sclaven), ihr Feld felber; und ihre Gefchidte 
bietet mehr als cin Beifpiel dar, daß Birger vom Pfluge gu den Hodften 
Staatéamtern berufen und geholt wurden. Der Ackerbau war Fahrhunderte 
hindurd die Hauptbeſchäftigung, ja die ausſchließliche Nahrungsquelle der 
alten unverdorbenen Romer. — Solis ift deutlidhe Gloffe von lucis; aud nur 
wenig beseugt, gleidhwol von Heinf. aufgenommen. 


V. 620 f. Einem Thore gu Rom war ein eherner Menſchenkopf mit 
Hornern eingefiigt, woher ed dag Erzthor hieß. Dies follte das Thor 
fein, durd welded Cipus ausgegogen war und wo er bei feinem Auszuge den 
wunderbaren Hauptſchmuck guerft im Waſſerſpiegel erblickt hatte; und der 
gehornte Ropf des Thores follte eben dex Kopf des Cipus, gum Andenfen an 
die Wunderhegebenheit dort eingegraben, fein. — Zwar haben alle Hdſchrften 
auralis, nur eine eingige von zweiter HD aeratis; allein da es durch ein 
Zeugniß ded Val. Maximus feftiteht, daß eine Ubbildung des Kopfes des 
Cipus dem ebernen Thore, durd) welded derfelbe ausgejogen, gum Andenfen 
eingefiigt worden, und daß diefed Thor mit einem alten Worte das ergene, 
porta raudusculana, geheißen habe; und da Ovid uberall die vorhandenen 
Namen benugt und anbringt: fo unterliegt ed wol feinem Zweifel, daß hier 
aeratis gu [efen ijt, wenn man ſich aud) die Berderbnif aug feinem andern 
Grunde gu erflaren vermag, alé daG fie leicht moglid) war und fehr gewohn- 
lich ift. 

GB. 624 f. Wie gu den Gottern r., woher fid) der Dienft ded 
Ufculapius auf dec Tiberinfel zu Nom (ſ. unten 8.739 Ff.) ſchreibt. — 
Sohn der Coronis; f. gu 2, 542 ff. — Alti wird auger der ubermie- 
genden Uutoritat der Hd{drften (aud) Dresd. A) gegen undis ciniger wenigen 
von Prifcian II, 6 bezeugt und ift wahrſcheinlich nicht im eigentliden Sinne 
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pon der Hohe oder Tiefe ded Wafers, fondern im übertragenen von der Wiirde 
des Stromgotted gu verftehen. Wenn aber Heinſius den Genitiv fur untatei- 
niſch erflart und einen Uhlativ von cireumflua abhangig verlangt — eine Un- 
fit, welder eben aud undis feinen Urfprung verdanft — und daber alveo 
permuthet und aufgenommen hat; fo wird von Bad gang richtig bemerft, daß 
„eireumflua insula ebenfo gut abfolut ftehen fann, twie im Gried. fo haufig 
auplovros und cregiddutos u. dergl. von Inſeln“, urſprünglich um den 
Begriff ciner vollflandigen Inſel hervorguheben. — Cher berechtigt fonnte 
asciverit {deinen , dag Heinf. aus acciverit einer Bologner Hdjdr. und nad 
“den Berderbniffen arcesserit , accerserit und accesserit in anderen fur die 
Gewohnlide Lesart adiecerit vermuthet und alle Herauggeber nach ihm bei- 
behalten haben. Allein wenn aud asciscere das eigentlide Wort von dem 
Herbeiholen, Un» und Uufnehmen fremder Gottheiten ift,-fo folgt daraus 
keineswegs, daß der Dichter auch dad cigentliche Wort gefest haben miffe, nicht 
aud ein anderes gleichbedeutendes geſetzt haben fonne. Asciverit in der einen 
Hdſchrft ift eine Erflarung, wie adiecerit gu verftehen fei, und die übrigen 
Lesarten find eben das, nur mit einem anderen, gum Theil wieder verdorbenen 
Worte (accesserit für arcesserit) und in fehlerhafter Form. Dreésd. A von 
¢rfter Hand accesserit, dann corrigitt arcerserit. 

V. 627. Morbo, die gemeine Lesart (auch Dresd. A) iff vermuthlid 
entweder Gloffe, oder Reminifeeng aus Birg. Ldb. IV, 252: tristi languebaat 
corpora morbo. Tabo ift ftarf genug begeugt, um fiir echt gu gelten. 


%. 631. Das die Mitte ꝛc.; f. gu 10, 168. 


V. 633. Durdh heilbringenden Spruch, durch einen beleh— 
renden Orafelfprud (f. gu 7, 759). 

B. 634. Da ergittert 2.; f. au 7, 629. — Der Lorbeer; 

f. gu 1, 558. — Ila fteht nur in einer oder zwei Quellen; gleichwol hat es 
Heinf. aufgenommen und Bad angelegentlidh vertheidigt, indem er „ipse und 
ille, alfo Phöbus, fiir einen matten Zuſatz“ erflart; „denn aud) ben Lorbeer 
triige ja Upollo felbft. Da aber alles Cigenthum des Gottes, felbft fein Tempel, 
fein Dreifuß, fein Haupt mit Lorbeer gefdmidt gewefen, fo fomme aud beim 
Kocher diefer Schmuck gar nicht unerwartet.” Nein, das gewif nidt; aber 
warum foll denn, abgefehen von der hier gewif auffallenden Umfebrung , wo- 
nad der Qorbeer den Köcher haben foll, eben nur von diefem gefagt 
werden, daß er den Schmuck gehabt? Der gange Tempelraum erbebt, der vor 
demfelben ftehende Lorbeerbaum und der Kocher, welden der Gott, d. h. die 
Bildfaule des Gottes, felbft tragt, mit ihm. Der Zuſatz quas habet ipse ift 
cine Umfdreibung fiir dei ipsius. Hieraus ergiebt ſich zugleich, daß ipse we- 
fentlid) und daher aud) ille, wie einige Hodfdrften (aud) Dreéd. A) haben und 
8. + Cruf. gab, ungulaffig ift. — Aus der Attraction pharetras, die fic) in 
einer Menge Hodſchrften (auc) Dresd. A) hier findet, ergiebt ſich übrigens, daß 
man nicht immer dad Geltnere alé dad Echte angufehen hat. Denn hier ift, 
wie wir gegen Loré bemerfen miiffen, die Uttraction, weil fie die Gleichmäßig 

keit der Rede ftorend unterbreden würde, ungulaffig. 
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B. 635. Der Keſſel erließ rc. Die Orakel gu Delphi wurden von 
einet Briefterin ertheilt, nad dem dort von Apollo erlegten Draden Pytho (1, 
443 ff.) oder von dem gleichlautenden früheren Namen der Stadt Pythia oder 
diePothierin genannt, welche auf cinem Dreifuße oder dreifiifigen Ke ffel 
ſaß, der im Fnnern der Hohle wher der dampfenden Quelle (fo gu 3, 8) ftand 
und der Priefterin die Ausſprüche gleichſam eingab. Daher der im Ulterthume 
und zum Theil aud jest nod unter Gebildeten oder Gelehrten wblide Uus- 
drud: (wie) vom Dreifufe, um guverfidhtlide, mit oralelmäßiger Ge- 
wifheit aufgeſtellte Bchauptungen gu bezeichnen. Dee Dreifus war defhalb 
aud dad Sinnbild weiffagender Gotter und wurde ihnen oft als Weibgefdent 
dargebradt. 

BG. 636. Bor Schrecken, vor heiligem Schauer, nicht etwa wegen 
ded Fnhalted. 

B.637f. Hatteftdu..erholet, fix hatteft du erholen fons 
nem, orafelmafige Kürze, wie in dem unbeftimmten naher, das man entiweder 
auf die Sibylliniſchen Bücher (f. zu 14, 103), in welchen nak mehreren Zeug ⸗ 
niſſen der Alten dieſe Angabe der Hülfe gegen die Seuche enthalten geweſen 
ſein ſoll, oder auf Epidaurus (ſ. nachher) ſelbſt bezieht, welches den Römiſchen 
Geſandten, wenn ſie im Saroniſchen Meerbuſen einliefen, näher als Delphi, 
nämlich eben an dieſem Meerbuſen lag. 

V. 640. Mit gläücklichen Vögeln, unter glücklichen Anzeichen 
der Weiſſagevögel (ſ. zu 13, 771), glücklich überhaupt. — Unſeren 
Sprößling, weil ſie im Ramen des Gotted ſpricht. — In cinigen wenigen 
uellen findet fid) die Nebenform accersite, die gewöhnliche Bariante, die aber 
hier gu ſchwach beglaubigt ijt, um fie mit Merfeln aufgunehmen. Arcessite 
wird aud) von Dreéd. A beftatigt, ebenfo wie vorher explorant gegen die ge- 
meine Lesart explorat. 

B. 643. Epidaurus war der Geburtsort Äſculaps und der Hauptſitz 
feiner Verehrung. 

V. 647. Für certas geben die meiften Hdſchrften (aud) Dreéd. A) cer- 
tant, aué Berfennung der Conftruction. Wndere Abweichungen find: id, 
haec, hoe fiit ita; adicere, addicere, addiscere, adducere fiit dicere. 


V. 649. Anftatt retinere bradhte Heinf. auf geringe Autoritat renvere 
auf. Die neveften Herausgeber haben dabher mit Recht retinere, dag aud bon 
Dresd. A begeugt wird, hergeftellt. 

B. 653. Dir, Romer, dem Fiihrer und Sprecher der Gefand- 
fdaft. 

V. 654. So wie man im Tempel r¢., nicht in Geftalt der 

Sdhlange, wie er am nadften Tage erſchien, fondern in feiner gewoͤhnlichen 
Bildung, wie fie gleich beſchtieben wird, nämlich in der Linken einen fand- 
lichen Stock, d. h. wie das Land, die Natur ihn giebt, und zwar voller 
Knoten, um die Schwierigkeit ſeiner Kunſt anzudeuten, um welchen ſich eine 
Schlange, das Sinnbild der Heilung, Verjüngung (ſ. zu 7, 236), wand, und 
mit der Rechten einen tidtigen Bart ſtreichend. 
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%. 658. Berlaffe die jetzige Bildung, nehme eine andere 
Geftalt an, als ih jetzt hier in dem Tempel und vor dir habe. — Wuffallend 
ift hier im Lat. unmittelbar beifammen nostra relinguam, wenn man nidt 
etwa nostra mit auf die Cinwohner des Landes begiehen wil. — Der Plural 
metus vorher wird aud von Dresd. A beftatigt. 

V. 660. Visu gehort wefentlid) gu nota, wie 11, 714 oculis gu no- 
tata; daher verdient die Lesart visum mit cognoscere verbunden feine Berück— 
fidtigung. Visu wird aud von Dresd. A beftatigt, ebenfo wie Perspice gegen 
andere Compofita in manden Hdfdrften. 

V. 661. Grofer erfheinen ꝛc.; f. gud, 449. 

V. 662. Debent aud) Dreéd. A gegen dag gemeine possunt. Merkel 
übrigens: debent . . verti. 

V. 670. Gn der Schlange der Gott rc., d. §. als Sdhlange 
erfheint und daß er, der Gott, in derfelben enthalten fei, durch Bifchen gu 
erfennen giebt. — Das Bild, daé ibn darftellt. — Fir misit, dad aud 
von Dresd. A bezeugt wird, iff die gemeine Lesart movit, Gloffe oder aus 
V. 672. | 

GB. 675. Castos ift gwar aud ſtark begeugt und die Ubertragung des 
Beiworts von der Perfon auf den Theil gemeiner Dichtergebraud, aber, wie 
ſich von felbft verfteht, nur auf einen ſolchen Theil, an welchem fic) die Eigen— 
fhaft der Berfon äußert. Das ift aber das Haar hier ganz und gar nicht. Cher 
fonnte das Beiwort auf die Binde begogen werden, an welder der Priefter als 
folder gu erfennen war. Außerdem ift castus sacerdos eine sfter vorfommende 
und geläufige Verbindung, und endlich bereitet castus nist nur, wie Bad 
ridjtig bemerft, auf fein Gubject bedeutfam (und finnfordernd) vor, fondern es 
bildet aud, unmittelbar auf die Perfon begogen, gu dem uneingeweihten und 
daher erſchrockenen Wolfe einen treffenden Gegenfag. Bezeugt wird 
castus aud) von Dresd. A. 

BV. 676. Mit weiffdhimmernder Binde ꝛ⁊c.; ſ. zu 11, 279. 

V. 677. Die Hdfarften ſchwanken, wie fic) bet der Ahnlichkeit der 
Wörter et, en und est leicht denfen (aft, zwiſchen En oder Et deus est deus 
est; En deus en deus est und et deus en deus est. Zuerſt falten wir nad 
Ovids Spradgebraude, dev die Verbindung liebt, et fiir echt, dann aber weil 
fowol en als est fo bezeugt ift, dag jeded die Unnahme der Cahtheit fir fid 
Hat, glauben wir, mug der Berfaffer deus en, deus est gefdricben haben ; 
woraus fid) denn aud) der Ubergang in die andern Lesarten am Leichteften 
erflaren läßt. Et deus en! deus en! in vielen Uusgaben ift cine von Heinf. 
aufgebvadte, aud bon Mterfeln adoptirte Vermuthung. Dredd, A von erfter 
Hd Et, dariiber aber von anbderer en, d. est, d. est. 

V. 678. Quisquis ades ift bekanntlich ftehende Formel, und fo haben 
aud) hier die befferen Hoſchrften (aud) Dredd. A von erfter Hd), wabhrend die 
gemeine Lesart quisyuis adest lautet. 


B. 680. Die gebotene, die gu verehren der Priefter geboten. — 
Iussum, das Heinf. aus einigen guten Quellen fiir visum der übrigen (aud 
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Dresd. A) gegeben hatte, ift feitbem von anderen beftatigt worden. Venerantur 
dagegen, wie Heinf. gleichfalls aus einem Theile der Hoſchrften aufgenommen, 
widerlegt fid) durch das folgende omnes. 

B. 681. Die von dem Priefter vorgefprodene Gebetsformel wurde von 
dem Volfe zweimal nachgefproden. : 

B. 682. Die Ancaden, die Nachkommen des Uneas, die Romer. - 

B. 683. Zuneigt diefen (den Uncaden) Der Gott r.; f. gu 
1, 173 und vergl. 10, 279 n. U. Wie Fupiter, wann er Gewahrung 
wintt, dad Haupthaar bewegt, fo die Schlange hier die Ramme. — Uber 
die Begiehung von his läßt Bach in Ungewifheit ; er fordert blog durd eine 
Frage die Urtheilsfraft der Tertianer heraus. Lörs fupplirt ohne Weiteres ver- 
bis, bedenft aber night, daß dies ſchon gu entfernt ijt, und noc) weniger, daß 
der Gott ja Epidaurus verläßt und folglich nicht den Gebeten Aller überhaupt, 
fondern uur den Romern Crhorung zuwinkt. — Ter beruht gwar nuc auf drei 
bid vier Hdſchrften, alle übrigen (aud) Dredd. A) geben et; allein bei et 
erfheint das Ziſchen nur als eine nachträgliche Nebenfadhe, als eine überflüſſige 
Zugabe, wahrend bei dem überdies fo bedeutungsvollen ter beiderlei Seiden 
vereint die Gewährung verbiirgen. Et fann leicht durch VerFennung der Ap— 
pofition entftanden fein. 


B. 689. Den Deen r., den man eben jest vor ihm her mit 
Blumen beftreute. Vergl. gu 8, 264. 


B. 693 f. Das fühlte der Gottheit Laſt; wergl. auger dem 
oben Bemerften 9, 273. 


B. 694. Wenn aud einige wenige Quellen est entweder nad dei oder 
nach carina hingufligen und d' Orville hiernad, an fic) wol paffend, et pressa 
dei est gr. c., Merfel aber pressa estque dei gr. c. vermuthet; fo ift dod 
kein Grund vorhanden, an dex Echtheit der fo überwiegend (aud) von Dresd. A) 
beglaubigten Lesart ohne est gu gweifeln, da Letzteres, gumal an unridtiger 
Stelle, weit cher in wenigen hingugefept, als in allen übrigen weggelaffen wer— 
den fonnte und deffen Einſchiebung aus Verfennung der Verbindung mit gau- 
dent leicht erklärlich iff. 


GB. 695. Uls cin Stier am Str. gef. war gum Opfer, wie die 
Schiffer bei der UWbfahrt und Unfunft darjubringen pflegten. 


GB. 696. Dem befrangten Giff, hier ſchon wegen friner bes 
fonderen Heiligen Beftimmung ; aber Schiffe wurden aud überhaupt bei der 
Abfahrt gum Ausdrucke feſtlicher Freude mit Blumengewinden und Kränzen 
geſchmückt. — Die geflodtenen Halter; f. gu 8, 102. 

V. 698. Des Spiegels; f. gu 3, 651. — Der Urdrud hat pup- 
pis, die übrigen befannten Quellen (aud) Dredd. A) navis (Heinfius nad feiner 
Niebhaberei navi) ; daher von Bad „ein ſchwierigeres Wort”, namlid classis, 
dag dichteriſch auch von einem Schiffe fteht, vermuthet und von Merkeln auf- 
genommen worden ijt. 

B. 701 f. Er fährt; die gange Fahet, die dad Schiff madht, wird 
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nur in Beziehung auf den Gott geſchildert, deffen überführung der alleinige 
Swed dex Fart war. BWegen ded Folgenden f. zu 7, 469. — Dem Laci« 
nifden Tempel; f. oben gu B. 13. — Für dea giebt cin Theil der Hd- 
ſchrften (aud) Dresd. A) deae, wonad) Heinf. ohne Roth templo aufbradte. 
Daf mit templa Lacinia, bemerft Bad, aud überhaupt die Gegend bezeichnet 
ward, beweis't Luc. 11,434: Extenditque suas in templa Lacinia rupis. Und 
daß dex wiederholte Auslaut a nidt geſcheut wurde, geigen Steen, mie oben 
8.58.10, 219. 12, 2i4u.a.— Scylacéum, Geeftadt und Meerbufenin 
Unteritalien. — Seylaceaque fiir Scyllaeaque, Scilleaque (Dreéd. A) und 
andere Berftiimmelungen der Hdſchrften verdanft man urſprünglich einer Ber- 
muthung ded Salmafius, die ſich (pater durch einige Hdſchrften beftatigt fand. 

V. 703. Japygien; f. gu 14, 757. — DieAmphiffifden 
Felfen. UWmphiffa war eine Stadt der Weft - Loker, Locri Epizephyrii, 
in Griechenland. Sie Hatten aber auch eine Niederflaffung in Unteritalien, und 
pon diefer, meint man, nenne Ovid hier dad Vorgebirge Sephyrium im Brut- 
tifhen Die Umphiffifdhen Felſen. Dies ware gwar etwas gefudt, aber 
der Weife unfers Dichters (vergl. gu 14, 461 und gu 9, 1) wol entſprechend, 
wenn nut die geographifthe Lage nicht entgegenftande. Denn wenn der Ver- 
fafjer, wie man dod) voraudfepen muß und wie ex im Folgenden gethan hat, 
die Buncte, bet welden die Fahrt vorbeigieng, nad der Reihe genannt hat, fo 
fann er bier dad Vorgebirge Zephyrium unmoglid gemeint haben; dieſes 
fonnte ex erft nad B. 705 nennen. Die Berichtigung oder Erflarung diefes 
wie ciniger der folgenden Namen ift weiterer Forſchung vorbehalten, Gn Am- 
phissia ftimmen übrigens die meiften Hdſchrften überein, während einige Am- 
phrysia, Amphrisea, Amphrisia (Dreéd. A), daé Merfel mit dem Beichen dec 
Perderbnif aufgenommen hat, Arangia haben. — Für laevis geben cinige 
Hdſchrften laeva, Gloffe, cinige (aud) Dreéd. A) in prosodiſcher Unwiffenheit 
Jevibus. 

%. 704. Die .. Celennen find cin gleich unloshared Nathfel wie 
Amphissia; denn an die von Virgil erwahnte Stadt Celenna in Campanien ift 
natirlid) nicht gu denken. Gleidwol ift Celennia die am Meiften beglaubigte 
Lesart, nur eingelne cilenia, cyllenia, cilennea (Dreéd. A, dariiber ceraunia), 
celamnia und ceraunia, >. §. Acroceraunia, das bekannte Kuftengebirge von 
Epirus, deffen Erwähnung hier jedoch ebenfo widerfinnig mare. Iſaak Voß 
hat Cocintia vermuthet von dem Borgebirge Cocintum an der Bruttiſchen Miifte, 
allerdingé der Beſchreibung der Fahrt gang angemeffen. Aud V. 705 Ro- 
mechium, Remechiom (Dreéd. A), Romethium oder wie die Verſtümmelungen 
alle fauten, ift unerklärlich, ta Plemmyrium, daé Siciliſche Borgebirge bei 
Syrafué, worauf einige Queflen mit Pleumirumque, Plemiriumque 2¢. fubren, 
durchaus nicht gemeint fein fann. — Gaulon oder Caufonia, an der Oft- 
hiifte Calabriens, und ebendafelbft weiter herab Maryr’ Geftade, die febr 
Bedeutende Stadt Locri, eine Unfiedelung ber Qocrer aus Raryy in Griechen- 
land (vergl. zu 8, 312). 

GB. 706. Bezwingt wegen ver von der Seylla und Charybdie den 
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Schiffen drohenden Gefahren. — Des Pelorum; f. gu 5, 350 und vergl. 
13, 727. 

V. 707. Des Hippotaden Palaft; f. gu i4, 86. 4, 663. — 
Temefes Gruben; f. gu 7, 207. 

GB. 708. Leucofia, eine Inſel oder vielmehr blofe Klippe im Meer. 
bufen von Päſtum, welches durch feine gweimalige Rofenbliithe, im Mai 
und September, eine Folge feiner gludliden (im Original warmen) Lage, 
ſprüchwörtlich war. 

BY. 709 f. Caprea, cine Ynfel ded Tyrrheniſchen Meeres, gegenither 
dem Borgebirge Minervens auf der Küſte Campaniens, wo aud das 
burd feinen edfen Wein berühmte Gurrentum lag. 

V. 711. Die Herculifhe Stadt, Herculanum, und Stabia, 
Staidte Campaniené, welde nebft Pompeji bei dem erften geſchichtlich befannten 
Ausbruche des Veſuvs im Fahre 79 der Chriftl. Zeitrechnung verfdittet wurden 
und in neverer Seit theilweife aufgegraben, die überraſchendſten Erſcheinungen 
und foftbarjten Denfmaler alter Sitte und Kunft ergaben. 


B. 712. Parthenopes Stadt; f. gu 14, 101. Sie war wegen 
ihrer entzückenden Lage, der Bader in ihrer Nahe (f. nachher) und ibres Reich 
thumé an Kunft und Wiſſenſchaft ein Lieblinggaufenthalt reicher und müßiger 
Romer, — Den Sik der Gibylla von Cuma; f. gu i4, 103. 


V. 713 ff. Unter dem heißen Quell ift eben Baja mit feinen war- 
men Badern und pradtigen Landhaufern in der Nahe von Neapel gu verftehen. 
— Das Maftirreihe Qinternum, wo die Maftirpicacie beſonders 
Heimifh war. Die Uusfprade diefes Namens ſcheint nur Liternum gewefen gu 
fein, wie die Griechiſche Schreibart Airspvov oder Aeirepvor beweifen 
diirfte, wahrend man fowol Liternum alé Linternum ſchrieb. Letzteres hat 
Dresd. A mit faft allen übrigen Quellen. — Den Plural tenentur gab Heinſ. 
auf ſchwache Gewahr; den Ging. tenetur bezeugt aud Dredd. A. — Der 
Bulturnus (diefe Sdhreibart ift überwiegend, aud durd Dresd. A, be— 
glaubigt gegen Volturnus), cin Fluß Campaniens, und Ginueffa eine Stadt 
derfelben Landſchaft, durch ihre Taubengudt berühmt, weßhalb Heinf. columbis 
aud zwei bis drei Quellen ridtig hergeftellt hat fiir colubris der übrigen (aud 
Dredd. A). 

V. 716. Das fhlimme Minturna, an der Miindung des Liris, 
ungefund durd) Morafte. — Sie, bie begraben der Pflegling, 
foll heißen: die Stadt, benannt mit dem Namen der von ihrem Pfleglinge 
Uneas daſelbſt begrabenen Umime Cajeta (f. 14, 157 n. A.): eine auffallende 
Sdentificirung der Stadt mit der Perfon. 

B. 717. Des Untiphates Sig; f. zu 14, 233. — Trach as, 
fpater Terracina, in der Nahe dex Pomtiniſchen Sümpfe. 

B. 718. Der Circe Gebiet; f. gu 14, 10. — Didten Ge— 
ſtades, d. h. mit fanddidjtem, compactemt, folglid) gum Anlegen geeignetem 
Strande. — Dresd. A eigenthümlich ift curvi, dod wol nur Gloffe fiir das 
unverftandene spissi. 
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8.719. Dresd. A veligeram und avertere. ~ 


V. 720. Entfaltet die Kreife, ringelt fid auf oder bildet Kreiſe 
zur Forthewegung, macht fid auf, namlid um rubige Fahrt gu erwirken. 

GB. 722. Tempel des Baters; won einem Tempel Apollos gu 
Untium iff übrigens Nichts befannt; ein Tempel ded Ufculapius felbft wird 
erwabnt. — Init wird gegen adit einiger Quellen aud) von Dresd. A bezeugt. 

V. 723. Dredd. A mit vielen andern Quellen placato. 

V. 725. Pflügt er ꝛec.; vergl. 3, 75. 

GB. 727. Caftrum, vollftandig Caftrum Juni (Pans), Stadt im 

Lande ber Rutuler. ; 
V. 728. Mad Laviniums heiliger Stadt, die Uneas gee 
gtiindet und nad feiner Gattin (14, 449 und 570) benannt, und wo er aud 
in einem der Pallas erbauten Tempel die aus Troja geretteten Heiligthü— 
mer (ju 13, 624) niedergelegt hatte. 

V. 729. Patrumque wird von Dresd. A beftatigt gegen senumque 
ciniger Hdſchrften. 

B. 730 Ff. Befta aus der Griehifdhen He ftia entftanden, die Gottin 
des häuslichen fowie gleidfam des Stadt. und Staatéherdes, 
genoß in Rom von den Alteften bis in die fpateften Beiten gang befonderer 
Berehrung. Cie galt als eine der Hauptfhuggottheiten der Stadt und des 
Staates, und das heilige Feuer, weldhes Aneas mit ibe gugleid aug 
Troja mitgebradt haben follte, durfte in ihrem Tempel nie ausgehen, und 
wenn ¢8, wie bei unheilvollen Creigniffen, die den Staat oder die Stadt betra- 
fen, wol geſchah (f. unten BV. 778), auggegangen war, nur durd Reiben von 
Holzern nicht unheiliger Baume oder durch Hohlfpiegel mittelft der Gonnen- 
flrahlen wieder angegiindet werden. Keuſche Fungfrauen, von ihrem der Gottin 
geweihten Dienfte Ve ftalinnen genannt, unterhielten (be wahrten) es, und 
ſchwere Strafe traf fie, wenn fie es ausgefhen oder gar fid) Unkeuſchheit gu 
Sdulden fommen liefen; im erfteren Falle wurde die Schuldige mit Ruthen 
gepeitſcht, im letzteren lebendig begraben. Heilig waren ibr die einfachſten und 
nothwendigften Nahrungémittel, Brod, Salz rc. Gie galt auch alé Rächerin 
dex Treulofigfeit und ded Meineids; daher wurden Staatévertrage bei der 
Vefta beſchworen und Teftamente in ihrem Tempel niedergelegt. In Stand- 
bildern wurde fie nicht dargeftellt, nicht cinmal in ibren eignen Tempeln. Uu- 
quftus lief dag erfte anfertigen fiir fein PBalatium (f. unten BV. $64), wo die 
@ottin in der cinen Hand cine Nelle oder Scale, in der andern cine Facel 
hielt. Außer in Rom, two fie viele öffentliche Ultare hatte, wurde fie von Rom 
aus nod) befonders gu Lavinium (f. vorher), dem Dtittelpuncte Latiums, 
verebrt. Giehe Hefter. — Die Hdfadrften ſchwanken zwiſchen servat 
(Dresd. A) und servant. Wenn nun Bach und Lörs Letzteres vorgiehen, 
fo lat fid) dagegen nichts einwenden. Wenn fie aber diefen Vorzug dadurch 
begründen wollen, daß fie behaupten, turba gehore nicht hieher, fondern quae 
fiindige das neue Subject an (Bach), und servant fei ſchöner oder gewablter 
(elegantior), weil tucba fonft ju wenig paſſend aud) auf die Veftalinnen bezo⸗ 
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gen twerden würde (Lörs): fo muß man fragen, warum turba nit hieher 
gehore, und warum man nidt paffend fagen fonne matrum et patrum turba 
et (ea turba) quae servat. ft dad nidt gang daffelbe neue Subject? Und 
find die Beftalinnen nidt eher cine Schaar, ald die Bater und Miitter 2? 
Oder ift turba, dad felbft von den Gottern gebraudt wird, etwa der Wirde der 
Peftalinnen nist entfpredend? 

B. 736. Das Haupt der Welt, namlih nad der Beit bezeich— 
net, in welder der Dichter fich befindet. Vergl. oben V. i n. A. 

B. 737. Acclinia hat Dresd. A richtig gegen dad feblerhafte acclivia in 
den meiften Hoſchrften. 

B. 744. Der Trauer, durh die Verheerungen der Seudhe. 

V. 745. Diefer, Gott nämlich. Etwas fonderbar ift allerdings 
diefer Ubergang auf Julius Safar ;. aber es wird durch denſelben eine wenn 
aud) nod) fo gedrangte Uberfidt der Gefchichte Roms, wie fie der Dichter bisher 
jur Anknüpfung der Verwandlungen gegeben hat, vermieden. 
. B. 746. Jn der Toga. Die Toga, ein meifwollener, weiter, 
feiner Hauptform nad runder, mit beſonderer Geſchicklichkeit ohne alle künſt— 
liche Befeftigung angelegter Umtwurf, war die Nationaltradht der Romer und 
wurde nur im Felde mit dem Kriegémantel vertaufdt, daher fie zur Begeidh- 
nung der Friedenszeit und der Gefchafte des Friedens, beſonders der inneren 
Staatéverwaltung (Walten daheim) fteht. 


V. 750. Als fein cigener Sprog§ rc. ; f. oben gu B. 447. 


GB. 752. Daf er begwang rc. Wieder auf eine originelle Weife 
werden die ruhmvollften Thaten und wichtigſten Croberungen Julius Cafaré 
angefihrt. Bergl. 7, 433. 9, 182. 

V. 753. Gichenarmigen Strom2c.; f. gu 1, 422. Die 
Papyrusftaude wuds nad Plinius in fumpfigen Niederungen oder in 
vom Nilwaffer gebildeten Laden. 

V. 754. Die wiberfpenft’' gen Numiden rc. Die Numiden, 
ein tapfere? Volk Mauretaniens um den Flug Cinyps oder Cinyphus (5, 123), 
fchiittelten das Römiſche Ford) wiederholt ab, big Cafar ihren Konig Juba in 
der Schlacht bei Thapfus vollig ſchlug und unterwarf. 

8. 755. Pontus rc. Pontos GGriechiſch) heißt dag Meer, 
vorzugsweiſe aber Dad ſchwarze Meer, wobei man den naber beftimmenden 
Zuſatz Euxinus (dad gaſtliche, weil es friiher, fiir unzugänglich gebalten, 
dag ungaftlide geheifen hatte) wegließ, und daber aud) das am ſchwarzen 
Meere zwiſchen Bithynien und Armenien gelegene Land, welches unter der 
Ronigésfamilie der Mithridates, von denen Einer befonders beriihmt und 
der Grofe genannt ward, den Romern ebenfalls lange den hartnacigften Wi- 
ftand leiftete. Bon dem erwähnten Mithridates, dem Großen, tft ein Gegen- 
gift benannt, welches ex immer gebraudte, dace, Bergiftung fürchtend, fid 
geitig an den Genuß des Gifted gewohnte. — Das metriſch falſche mithridatis 
faft aller Quellen hat aud) Dredd, A. 
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GB. 756. Dem Bolfe des Quirinug; f. gu 14, 607. 

B. 757. Benn einige 2r¢., da alle, die er verdient hatte, gu halten 
unmoaglidy war. Go groß war ihre Bahl! 

B. 759. Cavistis, dad Heinf. auf geringe Gewähr aufbradte, tft von 
Merkeln mit Recht wieder befeitigt worden ; es hat nur negativen Ginn. 

GB. 760 f. Diefer, Auguſtus; er, Julius Cafar, — Die 
goldne; f. gu 10, 277 

V. 763. Dem Pontifer; Ful. Cafar war nist lange vor dem 
Ausbruche der gegen ibn geridteten Verſchwörung (verfdworene Waf— 
fen rifren) gum BPontifer maximus erwählt worden, d. 6. gum 
Haupte des Prieftercollegiums, dem die Aufſicht uber die Religion und Beob- 
ahtung der vom Staate angeordneten religiofen Handlungen und Gebraude 
oblag. 

V. 768. lustis wird gegen das ebenfallé ftarf beglaubigte iniustis aud 
von Dredd. A bezeugt. Daf aud) Legteres einen guten Ginn geben wiirde, ift 
nicht gu feugnen ; Erſteres ift aber bedeutfamer. 

B. 769. Welche verwundet ꝛc.; f. gu 14, 477 nebjt 457. 

V. 772. Ins Reid eingehet der SHhatten, 14, 116. Mit 
diefem Befuche der Unterwelt verbindet Venus aud 14, 590 den Begriff eines 
ſchaurigen Erlebniffes. 

V. 774. Mehr mit der Funo; f. gu i4, 85 und 568. 

GB. 777 f. Laßt nit ꝛ⁊c.; f. oben gu B. 731. 

B. 781. Derewigen Sdhweftern, der Parzen oder Shidfale- 
göttinnen, mit didterifcber Ubertragung der Eigenſchaft von der Sache auf die 
Perfon (vergl. 8, 665 n. W.), deren Beſchlüſſe ewig find, von Ewig- 
feit her beftehen und denen fich felbft die Gotter untertoerfen miffen. Vergl. 
9, 429 ff. gu 1, 114; aud gu 8, 452. 


V. 783. Die Steung inter nigras wird gegen Heinfiuſſens ſchwach 
begründete Neuerung nigras inter aud von Dredd. A geſchützt. 


V. 785. Des PHobus diifteres Bild rc. ; Voß bemerlt aber 
diefelben Erſcheinungen bei Virgil Lob. t, 464 ff., woraus Ovidius gum 
Theil geſchöpft hat: ,,Berfinfterung und ungewöhnliche Rothe det Sonne 
ſchreckte bon jeher die leidhtglaubigen Menſchen. Cin ganged Jahr nad Cafaré 
Ermordung, erzählen die Geſchichtſchreiber, gieng die Gonne trüde und ftrah- 
lenfoé auf, mit fo matter BWarme, daß die Luft immer die und umnebelt war, 
und die Fritchte halb reif und unvollfommen werwelften. Ohne Zweifel ward 
fie (und ebenfo der Mond und andere Geftirne, f. nadGer), wegen der hau 
figen Erdbeben und Feucrergiffe, durd einen Heerrauch verdunfelt, dergleichen 
nad den letzten Erſchütterungen Calabriend und Giciliend aber Curopa fid 
cusbreitete.” (Er ſchrieb died im J. 1759). Und, ſetzen wir hingu, dergleiden 
aud wieder vor wenigen Jahren wiederholt in Deuifdland fic) zeigte, we 
man die Erſcheinung läche lider Weife brennenden Torfmooren im Norddeutſch⸗ 
land zuſchrieb. Die vorher erwähnten Anzeichen, Waffengeklirr rc. erklärt 
Voß, weil ſie nach Virgil von den Römiſchen Beſatzungen in Deutſchland 
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wahrgenommen worden waren, aus ftarfen Nordlidtern, die mandmal von 
einem Geraufde, wie vom Flügelſchlage eines Vögelſchwarmes, begleitet wa- 
ren; woraus die Furdt vor den Germanen Waffengeklirr rc. gemadt 
babe. 


V. 787. Fadeln fhienen rc., feurige Lufterſcheinungen (der 
Drache unferes Pobels) ꝛc. 

V. 788. Blutige Tropfen rc. Dergleiden Blutregen werden 
öfters von Griechiſchen und Römiſchen Schriftftellern erwahnt. Sie follen ein 
gewiffer Auswurf; bon Sadmetterlingen fein, oft auc) verwehter Samenſtaub 
und ſchwefelige Theilden ber Luft. 

V. 791. Schauriger Ruf erſcholl 2.5; f. gu 5, 549 und gu 
3, 76. 

V. 792 f. Thranen night felten ꝛc.; die elfenbeinernen Gotters 
bilder, die wahrſcheinlich von feuchter Quft ſchwitzten. — Bernommen 
wurde Gefang, mit dem ſchon ofters bemerften Nebenbegriffe des Unheim- 
lichen, wie bei Bauberformeln (f. gu 7, 759), und drohender Laut; 
„ſelbſt die Gotter in den Hainen um die Tempel Harte dev gemeine Mann ru- 
fen, fie wirden den fommenden Graueln dex Verwiiftung (dem nad Cafard 
Ermordung ausbredenden Biirgerfriege) entfliehn, und fahe allenthalben grag: 
lichen Vorſpuk von Berftorbenen” (gleich nadhher Die Schatten der Tod: 
ten fh weiften umber), 


B. 795. Das Gefros, nämlich der Opferthiere; wergl. oben 
B. 136 und f. gu 7, 600. — Serfdnitten erfand w2.; Kopf 
nannten die Lateiner den Lappen an der Leber, weldher das Haupt des Staated 
bedeutete. Hartung gu Gurip. El.. B. 818. Derfelbe bemerkt dort gu 
V. 717 ff., was gur Beurtheilung aud) der vorliegendDen Stelle ded Ovidius 
höchſt geeignet ift, und was hier fiir unfere Lefer beigufiigen der verehrte Herr 
Berfaffer geftatten moge: „Die Vorftelung , daß widernatiirlidhe Handlungen 
der Menfden oder grofe Unordnung in der moraliſchen Welt mit grofer Un- 
ordnung der Natur parallel gehe, (mit Emporung der Elemente gegen ein: 
ander, mit Wanfung der Geftirne in iften Bahnen), und dah die moraliſche 
Welt auf die phyfifche und die phyfifthe auf die moraliſche einwirfe, hat von 
jeher geherrſcht und herrſcht gum Theil nod jegt (hinſichtlich der Rometen ſo— 
wohl als aud hinfichtlid) ded Glaubens, daß Mißwachs und Peft [Krieg und 
Nahrungsloſigkeit)) durd lafterhafted Leben der Menfchen herbeigefiihrt und 
durch Bekehrung derfelben befeitigt werden fonnen. Der Siindenfall der erſten 
Menſchen hieng mit einer durchgreifenden Beranderung der gangen Natur zu— 
fammen: in Shakeſpeares Lear gerathen bei der widernatirliden Handlung der 
Kinder gegen ihre Altern die Clemente in einen Uufruhr gegen einander: alle 
Alteren Dichtungen find mit derartigen Beifpielen angefullt.” Auch die Schluß— 
bemerfung : „daß daran unfer Dichter nidt glaubt, werfteht fic) von felbft,” 
ift ohne Srweifel auf Ovidius wie auf Curipides anwendbar. 


GB. 796. Uuf dem Markt rc. Das Geheul der Hunde war, wie 
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wann Nachtvögel bei Tage flatterten oder unmäßig ſchrieen, die ſchrecklichſte 
Vorbedeutung.“ (Voß.) 

V. 798. Es erbebte die Stadt x. Nach Livius bei Servius 
ſtrömte vor Cäſars Tode ſo viel Feuer aus dem Atna, daß nicht nur die be— 
nachbarten Städte, ſondern ſelbſt dad Rheginiſche Gebiet (14, 47) von der 
Flamme erreicht wurde. Und die Ströme, durch zerrüttende Erdbeben gehemmt, 
überſchwemmten ſo häufig, daß man, wie Horaz ſingt, eine Deucalioniſche 
Siindfluth (f. 1, 260 ff.) fürchtete. (Derſ.) 

GB. 801. Heilige Statte, die Curie (des Pompejus) oder das 
Rathhaus, welche einem Tempel gleid) geweiht und beilig war. In diefer 
wurde Cafar wahrend der Sigung bei vollem Senate von den Verſchworenen, 
mehr alé ſechszig an der Sahl, Brutus und Caffius an dex Spige, durch drei- 
undzwanzig Dolchſtiche ermordet. 

B. 804 ff. Um dem langwierigen und unheilvollen (Trojaniſchen) 
Kriege ein raſches Ende gu maden, follten die beiden Hauptbetheiligten, Me- 
nelaog und Paris, fic im Zweikampfe meſſen und der unterliegende Theil auf 
die Helena und die mitgeraubten Shake Verzicht leiften. Als jedoch Mene— 
Taos dem Paris den Todesſtoß gu verfepen im Begriffe ftand, entjog den ge- 
fahrdeten Liebling Venus der Gefahr, indem fie ihn in einen dichten Rebel 
oder Wolfe hüllte. — Aneas entrann 2¢.; f. gu 14,477. — Der 
Mangel des Objects yu condere ift, zumal da Cäſar nidt einmal in den vor- 
hergehenden Gagen genannt wird, höchſt auffallend und nidt gu rechtfertigen ; 
und da viele Hdſchrftn fiir aetheria (wie übrigens aud Dresd. A hat) oder 
aeria nidt unbedeutende Abweichungen, al’: interdum, hunc densa, obscura, 
illa deum 2¢. bieten ; fo hat Aeneaden in gwei Quellen, wofür aud eine dritte 
mit aenea ju fpreden ſcheint, Biel fiir fid), da unſer Dichter in einer andern 
Stelle (Pont. I, 1, 35) felbft den Auguſtus fo bezeichnet. Nur daß Wneas 
gleich darauf ohne ein ipse oder cine andere gegenfaglide Beftimmung genannt 
wird, madt dagegen bedenflid). Auch ift offenbar ein Sprung von percussit 
zu molitur, und nidt mit Unrecht deutet Merkel daher eine Lücke an. 


V. 808. Der Ergeuger; f. zu 4, 532. — Die Uuslaffung von 
affatur oder alloquitur bei hane ift eine Harte, die durch hine in zwei Quellen 
allerdings gemildert würde. 

B. 809. Der drei Geſchwiſter; f. oben BV. 781 und vergl. 8, 
452 n. A. 

V. 810. Der Dinge Gewahrfam, den Aufbewahrungéort (das 
Archiv) der Geſchicke. 

V. 811. Fir concussum ſpricht theils überwiegende Autorität (aud 
Dresd. A), theils der Vorgang des Lucretius (ſ. gu 1, 510), theils die Sache 
ſelbſt. Concursus coeli fann durch concursus nubium oder ventorum nicht 
gerechtfertigt und nur gezwungen erklärt werden, indem man coeli = nubium 
nimmt; wag hier ebenſo unpaſſend ware, als wenn man, weil exercitus im 
Ulgemeinen = wmilites ijt, concursus exercitus von. dem Zufammenftoge 
zweier Heere fagen wollte. 
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V. 811. Hore denn rc. Wieder auf gang originelle Weife, durch 
den Mund Fupiters, der die Geſchicke der-Bufunft auf den ehernen Tafeln 
der Parzen eingegraben” gelefen hat, werden die Thaten und Giege des Augu— 
ſtus befonders in dem nad) Cäſars Tode folgenden Bitrgerfriege mit orafel- 
artiger Kürze Dem Lefer vorgeführt. 

V. $13. Die gemeine Legart incisa verdient entfdieden den Vorzug vor 
der übrigens ebenfallé ftarf bezeugten Lesart inclusa. Nicht die fefte Verwahrung, 
wie Bad behauptet, fondern die Unveranderlicfeit der Schickſalsſchlüſſe fol hier 
auggedriidt werden. Die Stelle Cicero's Cat. 1, 2 senatus consultum inclu- 
sum in tabulis fann fir inclusa in unferer Stelle Nichts beweifen; denn dort 
foll eben augdridlid) hervorgehoben werden, daß der Senatsbeſchluß wie ein 
in ber Scheide ftedendes Schwert gwar vorhanden, aber gur Zeit ohne Wirk- 
famfeit im Archive verſchloſſen liege, nicht daß er unabanderlid) fei. Sn 
Dredd. A ift die Stelle verbliden. 

GB. 818. Colatur in dev Mehrzahl der Hodſchrften ijt ohne Zweifel Cr- 
klärung von locetur, dag von vielen vorgiigliden Quellen (aud) Dresd. A) 
beglaubigt ijt. Wenn aber Bad templa hier vom Gotterfige, Himmel, verfteht, 
fo ift er im Srrthum, weil dev wefentlide Zuſatz coeli, der in allen von ifm 
angeführten Stellen dabeifteht, hier eben fehlt und keineswegs etwa aus dem 
vorhergehenden coelo ergänzt werden fann. Templis locetur iſt gang cigentlic) 
von der Uufftelung der Bildfaule in Tempeln gu verftehen. 

BY. 819. Suus wird gegen die gemeine Lesart tuus aud durd) Dredd. A 
beftatigt. 

BY. 820. Tragen allein die vertrauete Laft, der Regierung, 
gu welder er allein vom Genate berufen wurde. — Auf fehr ſchwache Ge- 
währ nahm Heinf. urbis fiir unus auf und vermuthete orbis, dag Bothe gab. 


V. 822 ff. Die Stadt Mutina, in weldhe ſich Decimus Brutué, 
ciner von Cäſars Mordern, geworfen hatte, wurde von Antonius, der unter 
dem BVorgeben, Cafars Tod gu raden, eiqne Machtvergroferung erftrebte, be— 
Tagert und bat (erflebte), hart bedrangt (befiegt), beim. Senate 
um Entſatz (Frieden), welder ifr, als Antoninus dem Befehle des Sena- 
ted, die Belagerung aufyuheben und fich zurückzuziehen, trotzte, unter Octa- 
vians (feinem) Oberbefeble in Folge einer fiegreihen Schlacht gu Theil 
wurde. — Ihn wird Pharfalus empfinden rc. Wenn fdhon Vir— 
gilius, jedod) nicht ohne Grund und Autorität (f. gu 12, 255), ſoweit gieng, 
Pharfalus (in Theffalien), wo Fuliué afar den Pompejus ſchlug, und Phi— 
lippi (eigentlich ſchon zu Thracien, wwenigftend gu Macedonien gehorig), wo 
Uuguftus die Freiheitsvertheidigere Brutus, Caffius 2c. überwand, nidt nur 
alé Theile cines und deffelben Landes, Emathiag, d. h. Macedoniens, fondern 
fogar alé Nachbarn angufehen ; fo verfahrt Dvidius, der ifm aud) hier nad: 
geahmt hat, dod gu kühn, wenn er fagt, Bharfalus (Stadt und Umgegend) 
werde Den Uuguftus empfinden, da der fundige Lefer dabei unwill- 
fiirlid) die von Cäſar geſchlagene Schlacht verfteht. Dies darf er aber freilid 
nidt, fondern mug ded Didhters Worte nad dürrer Proſa fo nehmen: Maces 
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donien, fon einmal bei Bharfalus heimgefudt, wird den Auguſtus empfinden 
und zwar bieémal bei Bhilippi, fo daß diefes Land gweimal Blut trinfen wird, 
welded in, auf feinen Fluren geſchlagenen Schlachten fliefen wird; oder Au⸗ 
quftué wird in die ſchon durch feinen Bater berühmt gewordenen Gegenden von 
Pharfalus ziehen und fie nodmals durd cine Schlacht, bei Philippi, berühmt 
maden, fo daß deren Boden gweimal von Sdhladtenblut getranft werden wird. 
— In der Begiehung von Emathia ſchwanken die Hdjdrften zwiſchen Emathii, 
Emathiae (fo Dresd. A), Erflarung des Udjectivé dburd das Gubftantiv, wenn 
man nicht annehmen will, daß es auf Philippi alé Feminin gebe, und Emathia. 
Letzteres ift feit Heinfius in den Wusgaben herrſchend. Nur Lors hat Emathii 
vorgesogen, und mit Recht. Emathia caede fonnte es nur heißen, wenn Ema 
thier mit cinander gefampft batten. Wollte der Berfaffer die Kämpfer begeidh- 
nen, fo mufte er nad Birgil : 
inter sese paribus concurrere telis 
Romanas acies iterum videre Philippi, 


Romana caede fagen. Caede Philippi hat übrigens Dresd. A erſt von zweiter 
Hd, die erfte giebt sanguine campi. Für madefient brachte Heinf. aus einer 
cingigen Hdoſchrift madefacti auf, — ſich in alten Ausgaben prosodiſch 
falſch madescent findet. 


V. 825. In Siculiſcher Fluth ꝛc. Sextus Pompejus, der 
Sohn des großen Pompejus, der Gul. Cäſars ebenbürtiger Gegner im 
erſten Bürgerkriege war, wurde mit ſeiner Flotte von Octavians Admiral 
Agrippa bei Sicilien geſchlagen. 

V. 826. Das Ägyptiſche Weib rc. Marcus Antonius, Ful. 
Cafars Freund und eifrigfter Nader feined Todes, daher Berbiindeter Octa- 
viané, wurde, als die gemeinfamen Gegner vernidtet waren und ed fid) um 
die Herrſchaft Roms und der Welt handelte, des Letzteren Nebenbubler und 
Gegner. Cr verſtieß feine Gemahlin Octavia, deſſen Schweſter, und verband 
ſich mit der Agyptiſchen Königin Cleopatra, die in ſanguiniſcher Hoffnung von 
dieſer Verbindung nichts Geringeres als die Unterwerfung Roms unter die 
Herrſchaft Agyptens erwartete. Ihre vereinigte Macht wurde bei Actium ge— 
ſchlagen (ſ. 13, 715). Antonius ſtürzte ſich in ſein Schwert, und Cleopatra 
legte ſich eine Schlange an die Bruſt (zu 9, 694). 

V. 828. Ihrem Canopus werde ꝛc.; died war nämlich ihre 
Drohung. Canopus, eine Stadt Agyptens an einer der Nilmündungen, 
war der Sitz einer hoch verehrten Landesgottheit und ſteht hier als Mittelpunct 
Agyptiſcher Götterverehrung, wie es das Capitolium zu Rom für die Rö— 
miſche Welt war. S. gu i, 560, 

B. 829f. Das Barbarenland, der ganze Norden an Donau, 
Rhein 2c., deffen Bewohner vorgugéweife Barbaren (f. gu 6, 576) 
hießen; daher auch dad folgende gentes r¢. nicht Uppofition, wozu es Heinf. 
durch Uuslaffung von que nad wenigen Hdſchrften gemadt hat, fein fann ; 
fonft würden die Grieden, die ebenfallé am mittellandifden Meere wohnten — 
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unter beiderlei Weltmeer iſt die Oſt- und Weſtküſte des Mittelmeers gu 
verſtehen (ſ. 1, 338 n. A.) —, auch zur barbareis gehören. 

V. 836. Dem Sproß, von der keuſchen ꝛc., ſeinem Stief— 
ſohne Tiberius, welchen Livia als zweite Gemahlin dem Auguſtus zubrachte 
und dieſer zum Mitregenten annahm und zu ſeinem Nachfolger beſtimmte. 
Dieſe Gemahlin iſt aber durch das Beiwort keuſch mehr als dichteriſch ideali- 
firt (ſ. oben gu B. 447), da fie vielmehr cin zügelloſes und böſes Weib war. 

B. 838. Des Pyliers; f. 12, 187 f. — Diefen treffenden Sinn 
verdanft man einer Vermuthung Heinfiuffené. Die meiften Hdſchrften (aud 
Dreéd. A) geben nämlich similes, das weder mit aequaverit vercinbar, nod 
rückſichtlich der Beziehung far und paffend ift. Denn Cafar, auf den man es 
hat begiehen wollen, liegt gu entfernt und hat aud blos ein Alter von 56 Jah— 
ren erreicht, abgefehen von dex Unſchicklichkeit, überhaupt an Cäſars Tod ver— 
gleidhungéweife gu erinnern. Daher fann aud patrios, das fid) in mebhreren 
Hdfarften findet und vermuthlid nur eine Erflarung von dem fo begogenen 
similes ift, nidt in Betradht fommen. Erwägt man nun, daß hier blog von 
einem moglidft hohen Alter die Rede fein fann, und lieft man Trist. V, 6, 61: 


Di tamen et Caesar dis accessure, sed olim 
Aequarint Pylios cum tua fata dies, 


fo wird man Pylios aud an unferer Stelle fiir gweifellos halten. Similes ift 
aus einer Erklärung von Pylios entftanden, die similes Nestori gelautet hat. 

B. 839. Die verwandten Geftirne, indem der Bater Ful. 
CTafar eben jebt gu einem Sterne erhoben werden foll. 

B. 840. Diefe Seele, Ful. Cafars. 

BG. 841. Das Forum, der Marktplag gu Rom, der Mittelpunct 
des Römiſchen Lebens und faft aller offentlidjen ftaatliden und ridterliden 
Thätigkeit. 

V. 843. Als ſchon immitten rc., nämlich in dem Augenblicke, 
da Cafar ermordet wurde. 

V. 844. Ipsa, gwar nidt unpaffend, aber nur ſchwach beglaubigt. 
Dresd. A mit den meiften alma. 

GB. 847. Die Quellen ſchwanken zwiſchen lamen, numen und lucem. 
Da aber ignescere dag Wadhéthum der Gluth malt, fo erweift numen ſich alé 
untidtig, wabrend es gugleid) fiir lumen gegen lucem jeugt. $n Dredd. A ift 
das Wort verblicen. 

GB. 848. Als Probe der Verderbniß führen wir die gemeine Lesart, die 
aud) Dresd. A giebt, an: Emisitque simul, simul evolat altius illa. Gin 
Theil der Quellen hat wenigſtens Emisitque simul luna 2c. Ob aber nist bas 
bezeichnendere evolat vorzuziehen fei, laffen wir dahingeftellt. 

B. 849. Und auf weiter Bahn rw. „Während der Spiele, die 
Octavius (Octavian) gu Cãſars Chre . . . feierte, erſchien fieben Abende nad 
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¢inander im Norden cin feller Romet, derfelbige, dex nad Halevy im Fahre 
1680 zurückkehrte, in weldem das Volk Cafard Seele unter die Gotter verfest 
glaubte (ſ. gu 1, 73); weswegen Octavius aud feiner Bildfaule einen ftrah- 
lenden Stern auf den Scheitel hinzufügte.“ — Biele gute Hdfdrften (aud 
Dresd. A) lefen flammigerumque. 

V. 853. So weit war es alfo unter dem erften Romifdhen Madthabet 
fon gefommen, daß Die Freiheit des Wortes, wenn aud alé etwas 
Selbftverftandlides , ing Bewußtſein trat und Ausdruck fand, die erften Un- 
zeichen ihres Berlujted ; denn es fann feinen Begriff ohne Vergleidhung, Feinen 
Sag ohne Gegenfag geben. Und fo treffend dex Dichter fie hier gezeichnet Hat, 
fo wenig würdig ijt die Veranlaſſung, wo er fie ausſpricht, und der Gebraud, 
den ex hier und uberhaupt davon gemadt hat. 

B. 855 f. Utreus; f. zu 12, 623. — Thefeus... Ugeus; 
f. gu 7, 404. — Da dex Gedanfe iff: Cafar ijt grof, Octavian grofer, fo 
ift es faft nothwendig, daß aud) in dem Bergleihe, wenn einmal die Ramen 
nicht einfadh, wie in dem nadften Verſe, genannt werden, jeder der genannten 
Namen, nidt einer allein, cinen entfpredenden Zuſatz erhalte. Diefer ift 
daher magnus 3u Atrens, titulis (abfolut, wie 7, 448. 8, 432) gu Aga- 
memnon. Folglich ift magnis, wie ein Theil der Quellen hat, ebenfo wie das 
ohnehin augerft ſchwach bezeugte magni, das gleidjwol Heinf. aufnahm und 
Merkel heibehalten hat, gu verwerfen. Gn Dredd. A aft dad Wort nist gu 
erkennen. 

V. 867. Beiſpiele der völligen Gleichheit, nämlich zwiſchen 
den Weſen, mit welchen Cafar und Auguſtus verglichen werden ſollen, einer⸗ 
ſeits, und dieſen, Cäſar und Auguſtus, andrerſeits, alſo Götter mit Göttern, 
als ob der Vergleich mit jenen Helden ihrer noch nicht würdig genug wäre; 
wieder eine ũbertriebene Schmeichelei! 

V. 859. Die himmliſchen Hohn und rw. Und iſt bier 
erweiternd = und überhaupt. — Der Welt dreifadhe Gebicte; 
f. 12, 39. Denn auch dag Meer, obwol es an Neptunus feinen eignen Gott 
hat, wird alg unter Supitern gleichſam alé Oberherrn ftehend angefehen. 
Wenn jedod von der dreifachen Theilung der Weltherrfdaft nad dem Sturge 
Saturné die Rede ift, wie 5, 368, dann ift Jupiter Herrſcher wher Himmel 
und Erde, Neptunus, immerhin unter Gupiters Oberhoheit , Uber das Meer, 
und Pluto iiber die Unterwelt. 


B. 860. Bater; f. zu 13, 669. — Est_nad Augusto wird von 
vielen dex beften Hoſchrften (aud) Dresd. A) beglaubigt, und fann nicht füglich 
entbehrt werden. 


V. 864. Götter, Uneas’ Begl. 2. Benn aud diefer Schluß 
des Gedichies mit einem Gebete um langes Leben des Auguſtus cin Bublen 
um die Gunft deffelben ijt, fo fteht derfelbe dod) mit dem Bwede und Geifte 
des Werkes in innigem Zufammenhange, indem auf die Erhebung deo grofen 
Herrſchers in den Himmel oder Berwandlung deffelben gum Gotte alé auf 
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ein ſich von ſelbſt verftehended und unausbleibliches Ereigniß hingewieſen wird. 
Unter den Gottern, Uneas’ Begleitern, find die von Aneas aud 
den Flammen Trojas geretteten und mitgebradten Penaten gu verftehen, 
fowie unter Den Urgottern des Lands Aneas ſelbſt und ähnliche gu Göt— 
tern erhobene Ultvordern. S. gu 14, 608, 


B. 862. Sdhopfer der Stadt, du, Quirinus; f. gu 
14, 607. 

B. 863. Gradivus, Ergeugerre.; f.gu14, $19, dann B. 810, 
vergl. mit der Unm. gu B. 773 u. 799. 


B. 864. Befta ꝛc.; f. oben gu B. 731. 


B. 865. Du PHhobus, du Hausgott; aud dem Phobus hatte 
Auguſtus auf dem Palatium, feinem Haufe, einen Tempel erbaut nebſt 
cinem Gaulengange mit einer Qateinifden und Griechiſchen Bibliothef. 


V. 866. GS. gui, 560. 


B. 868. Spater alg unfere Seiten; Auguſtus foll nad dem 
Wunſche des Dichters die ganze dermalige Generation überleben und erſt nad 
derfelben fterben; died fann nur durd serior, nicht durch tardior, wie ein 
Theil der Hdfahrften (aud) Dresd. A) von dem vorhergehenden tarda veranlaft, 
giebt, auégedriidt fein. 

GB. 869. Das erhabene Haupt, im Lateinifhhen nod ſchärfer 
begeidhnet mit dem alé Beiwort, wae es eigentlidy ift (f. oben gu B. 447), 
gebraudten Augustum, fo daß es das erhabene Haupt und jugleid 
das Haupt des Auguſtus heißt. 

B. 870. Entfernt aud, aud im Himmel. — Den Beten- 
den hold ift, als Gottheit. 

V. 871. Jupiters Zorn, der Blig und in tweiterem Ginne das 
Wüthen der Elemente, Naturereigniffe. — Einige Quellen geben den Sin— 
gular ignis, den wir von Merfeln mit Unredht aufgenommen finden, da dev 
Plural, der aud) von Dresd. A beftatigt wird, ſchon dadurd, daß er von 
lauter Singularen umgeben ift, die Unnahme der Eahtheit fiir fid hat. 


B. 872. Gefrafiges Ulter, Qange der Feit, die AMes aufreibt 
und gerftort. 

V. 873. Der Tag, der ꝛce, der Todestag, der Tod. — Auf 
dieſen Leib nur, nidt auf den Geift und das von ihm geſchaffene 
Werk. 

GB. 877. Bie weit fish erftredt xc. Wohl hat den Dichter 
fein abnender Geift nit betrogen. Wenn er aber fein Gedadtnif an Roms 
politifdhe Macht knũpft und mit diefer fiir die Ewigkeit gegriindet und geficert 
glaubt ; fo hat er freilid) feine Uhnung von der Moglidfeit gehabt, daß dad 
gewaltige Romerreid) und Romervol€ verhaltnifmagig fo bald vom Erdboden 
verſchwinden würde. Aber auf einem anderen ungleich würdigern und rühm— 
licheten Wege, durch die von den Römern ausgegangene und noch heutigen 
Tags über die ganze civilifirte Welt verbreitete Cultur und geiſtige Macht 
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find die UHnungen ber Sangerbruft dennoh Wahrheit gewor- 
den; und fo lange es claffifhe Bildung und Ginn und Geſchmack fir die 
ſchöne Fabelwelt des Ulterthums und fiir Poefie überhaupt geben wird, werden 
aud Ovids Berwandlungen gelefen und mit ifnen des Didters 
Mame gefeiert werden und unverganglid fortleben. 


— s 





Sum Schluſſe bemerken wir nod, daß, wo die Lesart der Hoſchrft Dresd. A 
nicht ausdridlid) angegeben ift, Ddiefelbe in Der Regel mit dem gegebenen Terte 
ubereinftimmt. 


Dru von Breitkopf und Hartel in Leipzig. 


Berichtigungen. 


GS. 4 V. 45 anftatt te lied tua. 
118 «+ ipsa lied ipse. 
129 » famen lied famem. 

122 s Kaum lied Nur. 

149 + thoridhften lies thörichten. 
152 bei Den lied bet dem. 

160 «© Biehes « Biehs. 

199 +» rojas +» Troja. 

240 + de Kommas nach lacerti febe Punct. 
247 x 
359s 


' Isque lied Inde. 

' des Punctes nad auro ſetze Komma. 

+» 414 Gottedveradter lie’ Gitterveradter. 

» 556 bei Stürzt' tilge den Upoftroph. 

* 795 nad mergitur tilge dag Komma. 

56 8. 1 won oben tilge dag Wort paffend. 

; 4 «+ unten anftatt um fied und. 

* 13 « oben + Eluth Stoß lied Fluthen Stoß. 

- 14 + untn + anerfannt flied nidt anerfannt. 

V. 37 anftatt heran lied Her an. 

» 48 «© Rimmer lies Nirgendé. 

* 49 « nimmer + nirgends, 

+ 536 f. anftatt Wahrend re. lied Wahrend, wie dort der 
Centaur, der Halbmenfah, mit Dem Lapithen 
Kampfte, der Pylier meldet, vermag 2, 

+ 133 3. 10 wv. 0. febe die Worte ein anderes .. Agyptiſche in 
Klammern. 

© 144 +» On. u. fiige nad wie die Worte nad der Mesart aller 
Hdſchrften collo ein. 


» 24 


* 150 « 7 v. o. anftatt Galathea lieé Galatea. 

» 151 + 3 und Sd. o. nah Waffen füge Ujar hinzu. 

s 8 8 7 v. o. anftatt Galathea lies Galatea. 

> +» B, 4 anftatt guriid lies hinaus. 

» 153 + 49 « gebt’s lie giebt's, und der Parentheſezeichen 


ſetze Kommata. 

» 160 + 159 anftatthabettu lied habetur. : 

- 161 + 180 + nad dem Tode fie rc. lied nad dem Tode 
verlang’ id gurid fie. 

« 165 + 223 anftatt ded Fragezeichens nad felb ft ſetze Punct. 

224 anftatt bu griffft 2. 1. du ruͤſteteſt fhimpflige 

Segel. 

227 - ſchließe die Worte als Schimpf in Kommata cin. 

288 anftatt gnato lies nato. 

* 173 + 349 nad da fepe Romma. 


“ 
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383 — 
396 = 
410 8. 


361 
423 
468 
619 
648 
698 
699 
783 


857 


942 


anſtatt of fied Wohl. 

- Hecabe lied Hecube. 
nach paratis ſetze Punct. 
anftatt marte lied more. 

* Hyleus + Myleus. 

» Gehen « Gehet. 

» fibren «+ fibret. 
fied: Raaen wol hatt’ er gu tragen vermodt 
— er gelegt vor die Fufe Und die Pfeife rc. 
anftatt Den Blipfirahl lied den fHmetternden 
Blitzſtrahl. 
nach Kräften ſetze Punct. 


. 22 v. u. nad wollte ſetze Komma. 


1 v. o. anftatt zut lied 3 u. 


. 265 


250 
436 
482 
458 
550 
663 


673 
3 


- 810 


165 
673 


4 


"437 


164 
183 
217 
482 


521 
547 
591 
777 


nad ducunt ſetze Punct. 
.Behauſung fese Punct. 
ich füge felb ft hinzu. 
anftatt aquis. Vellemque lies aquis, vellemque. 
nah Daunué tilge dag Romma. 
anftatt faciem lieé facies. 
> Gtande fie lies Standeer, uw. fo aud S. 338 
in der Anmerfung gu diefem Verſe. 
tilge te. 
v. u. nad cupiunt füge te hingu. 
nad nepoti tilge dag Romma.|} 
anftatt rauhen lied rauden. 
beridhtige die Bemerfung uber te dahin, daß es als ſchwach 
begeugt auéfalle. 
v. o. nad Enden tilge her. 
lied: Schaut man fie an und forfdet re. 
anftatt zu Urgos lied in Argos. 
nad sequentar tilge dad Rolon. 
anftatt prima lied primae. 
nah Ny mp he febe KRomma und tilge dag Komma nad 
beglidt. 
anftatt Non tamen ic. lied Non vires tamen has i¢. 
nad Trauer fee Romma. 
nah Qorbeer fiige ex ft hingu. 
nad repellite febe Romma. 


8 v. o. anftattentgegenfteben wurde lied entgegen- 


fle ht. 


416 gu B. 279 beridtige die angefithrten Tertesworte nach Seite 395. 
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A. 


A-aut in Endungen gehauft wird nidt ge- 
ſcheut 3,57. 8, 394. 10,219. 42, 214. 
606. 15, 58. 

A, Prapofition, pon..weg, von.. her 
(Srtlig) 4, 465. und wenn es nicht Um: 
ſchreibung ded Genitivg ift 9, 136. 15,42. 

— bon... weg, von... an, nag @ (rt 
und Seit ‘sufammenfliefend) 13, 720. 15, 
712. (eit) 3, 273. 4, 329. 8, 612. 
9, 764. 12, 578. 

— vou unperfonliden Dingen beim Paffiv 
3, 183. 4, 482. 732. 6, 63, 419. 8, 515. 
ii, 130. 14, 15. vielleidt aud) * 546. 


— an, bermittelft 2, 603. 5, 546. 
8, 655. 14, 345. 

— von Seiten 2, 368. 

— mit, durch, megen, bon... her 


(Beranlafjung) bet Udjectiven und adjecti- 
viſch gebraudten Participien 3,221. 571. 
12, 167. 13, 715. 
— bei Intransitiven mit paffivem Sinne 1, 
447. 431. 2, 602. 5, 192. 13, 597. 
— bei Udjectiven paffiven Sinnes 14, 289. 
— fiir den Dativ beim Gerundiv 2, : 431. 
— pur Umſchreibung ded Adverbs 10, 675. 
Ab vor j 9, 404. 414. 10, 148. 
Abanteus 15, 164. 
Abantiades si. Acrisius) 4, 
Perseus) 3, 38. 236. 
Abaris 5, a 


Abas 1. Pater ded Ucrifius, 
ded Perfeus, zu 4, 607. 

— 2. Theilnehmer am Rampfe zwiſchen Phi⸗ 
neus und Perſeus, 5, 

— 3. Gentaur, 12, 306. 

— 4. Gefabrte Diomeds, 14, 505. 

Abendroth gu 7, 706. 


Ovip’s Verwandlungen. 


Urgroßvater 


Abesse. * 


ne longe tibi absit 4, 649. 
Abirein gd, fih verwandeln, 1, 236. 
5, 435. 11, 653. 


—'longius, weiter gehen (vom Un- 
recht), 15, 111. 

— in flammas von ber Liebe 1, 495. 

Ablativ sing. det 3. Declin. auf e ftatt i 
(caeleste) 15, 743. 

— — — anf i beim partic, praes. 10, 
475. 

— — — heim fubftantivifd gebrauchten 
Particip 11, 

— — — in fame lang 5, 165. 8, 786. 
11, 369. 13, 2. | 
— beim Gomparativ ftatt quam mit dem 

Uccufativ 4, 245. 

— bes Ortes, 4. B. 4, 798. 3, 12. 
5, 364. 8, 799. 13, 504. 

— ded Ortes, von weldhem weg 2, 120. 
512. 10, 316. 

— ber Beit bei Wörtern, die an ſich feinen 
Seitbegriff enthalten, 8, 19. 14, 227. 

— der Sache, bei od. in welder, 1, 448. 

— def Preiſes 7, G88. 

— der Urfade oder Beranlaffung 1, 164. 
8, 263. 10, 451. 
— ~ bed Mages 1, 464. 12, 41. 

— der Perfon alé Mittels 3 2, 845. 3, 115. 
215. 8, 103; jufammenfatlend mit 

— der umfhriebenen Berfon beim Paffiv 
1, 747. 2,441. 3, 186. 7,50, 9, 687. 


12, 216. 13, 560, 
— dex Befchaffenheit 4. B. 1, 252. 416. 
4, 45. 


446. 14, 752. 
— bei mutare und vertere 4. B. 
397. 9, 81. 10, 157. 11, boa: 742. 
Ablative, einer bon dem ander abhangig 
15, 639. 
1 
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— gthauft 5, 469. 6, 72. 

Ablatus sibi 5, 546. 

Abscedere cui 5, 376. 

Absolvere gua re 15, 42. 

Abstinere intrané. 10, 532. 539. 

Abstractum von Iebenden Wefen 8, 155. 
302. 686. 10, 307. 12, L178. auf 15, 
829. 

Ac 1, 279. 281. 7, 18L. 9, 369. 

Acanthus, Sarenflau, af Bergierung 
13, 701, 

Acarnanes 8, 570. 

Acastus 8, 306. 11, 409. 

Accensere, 15, 546. 

Accingi, fig tiiften, 7, 47. 

— gladio 4, 119. 

Accipere ignes 2, 410. 

— omen 7, 620. 

— salutem 14, 11. 271. 

— und excipere zu 11, 477. 

acceptus abdjectiviff) 15, 20. 

Acclivis 9, 334, _ 

Acclivus 2, 19. 

Accommodare 4, 398, 8, 209. 

Accusativ sing. ber 3 Declin. auf en 
bei Griech. Cigennamen auf es 10, 651. 
690. 13, 55. 65. 14, 192. 241. 

— heim Paffiv in verb. finit. 1, 484. 
2, 820. 4, 511. 5, 547. 7, 318. 
12, 269. 13, 732. 14, 300. 

— — — in partic. 3. B. 1, 265. 332, 
6, 59. 7, 161. 182. 9, 299. 11, 411. 
13, 894. 15, 211. 

— beim Udjectiv 2, 30. 6, 118. 7, 468. 
15, 213. 

— des Pronomené fehlt beim accus. c. inf. 
3, 573. 6, 442. 

— der Bewegung oder Ridtung nad bei 

adducere 3, 598. 
pervenire 3, 462. 
advehere 5, 640. 
advertere 5, 649. 

Accusative, mehrere, einer bom andern ab- 
hangig 1, 332, 

— in einer Conſtruction 8, 856. 13, 
922. 

Acer vom Feuer 13, 802. 867. 

— vom Rebenéalter 3, 540. 


Acer vom mannliden Gefidte 9, 788. 
— (Uborn) coloribus impar (unbe- 
fannt) 10, 95. 
Acernus truncus §, 346. 
acernae fores 4, 487. 
acerna mensa 12, 254. 
Acerra 13, 703. 
Acestes 14, 83. 
Achaemenides 14, 161. 
Achaemenius 4, 212. 
Achaia fiir Griehenfand, gu 3, 511. qu 
12, 70. 4, 606. 8, 268. 13, 325, 
Achaicus 12, 70. 
Achais, Udject., 3,511. 5,306. 15,293. 
— Gubftant., 5, 577. 7, 504. 
Acheloia (Callirhoe) 9, 413. 
Acheloiades (Sirenes) 14, 87. 
Acheloides (bdiefelben) 5, 552. 
Achelous 8, 549. 560. 646. 9, G8. 96. 
— Meprafentant ded ſüßen oder Trinfwafferé 
ju 8, 882. 
Acheron fiir die Unterwelt 11, 504. 
— perfonlided Weſen, 5, 541, 
Achilles 11, 265. 12, 73. 582. 615. 
13, 133, 500. 502. 15, 856. 
Achille (Bocat.) 12, 191. 608. 13, 
130. 


Achill von Bulfan bewaffnet 12, 614. 

Achills Thaten vor Troja 12, LOS ff. 

Born 13, 443. 

Achivus, Gubftant., 7, 142. 12, 168. 

Udject., 7, 56. 

Acies vom Uuge: 

— recta 2, 776. 

— torva 4, 464. 

Acis 13, 750. 757. 861. 874. 886. 896. 

Ackerbau Qauptbefhaftigung der alten 
Romer u. 

Ackerland Belohnung verdienter Bitrger 
und Urt der Zueignung 15, 618. n. Unm. 

Acmon 14, 484. 

Acoetes 3, 582. 

Aconitum 1, 147. 

— wober entftanden und benannt, 7, 407. 

Aconteus 5, 201. 

Acrisioneus 5, 239. 

Acrisioniades (Perseus) 5, 70. 

Acrisius 3, 559. 4, 608. 612. 
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Acrota 14, 617. 619. 
Actaeon 3, 230. 243. 244. 720. 
Actaeons Hunde 3, 206 ff. 


Actaeus. 
— sanguis 8, 170. 
Actaei fratres (Clytos und Bates) 
cP 


Actaea coniux (Orithyia) 6, 711. 
Actaeae arces 2, 720. 
Actaeum vimen 2, 554. 
Actaea arva 1, 313. 
Acte ju 1, 313. 
Actiacus Apollo 13, 715. 
Actorides ( rithos) 5, 19. 
Actoridae (Eurytus und Cteatus) 8, 
308. 


Actorides 1. [U. Thestonides 2¢.], 
(einer der eben Genannten) S, 371. 

— 2. (Patroclus) 13, 273. 

Acutus. 

acuta pinus 1, 699. 

— cupressus 3* 155. 
Adamanteus 7, 104. 
Adamas 4, 281, 453, 7 
Addere nomen 5, 525, 


7,412. 15, 813. 


— se in gd 10, 208, 

— sufpreden, hingeben, 1, 
— 

— nervum (arcus) 1, 455. : 
— lacertos $, 28. 

— brachia 9, 52. 

— cutem sufammengiehen, trun: 
zeln, 3, 397. 


adduci leum 3, 598. 
Adesse in deum 2, 513. 
Adhaerere von zufälliger Landung 1, 319. 


14, 440. 
Adhuc non = nondum |, 356, 
Adire leum 1, 369. 
Adjective auf ilis und bilis paffivifh 
4, 416. 8, 317. 12, 166, 401. 
— gen. fem. auf as as und is von Gigen: 
-namen 1, 544. 3, 511. 5, 648. 9, 276. 
448. 11, 165. 143, 109. 412. 15, 532. 
— det eure den Subftantiven gleid 
4, 764. 6, 90. -7, 56. 12, 9. 13, 24. 
23, 1559. 14, 2, 320. 


— vom Bater+ oder Mutternamen zur Be- 
zeichnung der Abkunft, gum Theil fubftanti- 
vif wie patronymica gebraudt, 1, 165, 
452. 612. 2,531. 5, L 8, 35. 9, 273. 
400. 413. 455. 663. 10, 609. 13, 32. 
194, 321. 15,492. 

— ded Raumes und der Ordnung bei Vers 
gleidung eines Theils mit dem andern, 4. B. 
1, 163. 2, 63. 107. 254. 767. 3, 93. 
4, 162. 544. 562. 659. 733. 5, 284. 
8, 193. 10, 597. 12, 43, 242. 315. 
14, 278. S. aud) Medius. 

— fiir Gubftantive im Genitiv 4.8.1, 123, 
148. 189. 246. 310. 4,456. 7, 725 2¢., 
befonders aud bei Cigennamen, 3. B. 10, 
3. 11, 155. 14, 441. 

— vurch Pripofitionsjape umſchrieben; ſ. 
Prapositionssatæze. 

— mit Verben einen volleren Begriff gebend; 
ſ. Verben. 

— für Adverbien 

1. des Ortes 3, 640. 4, 754. 7, 102. 
241, 345. 386, 8, 222, “64. HM, 
197. 13, 916. 

2. der Beit 1, 728. 6, 219. 8, 11. 
11, 278. 13, 36. 792. 14, — 

4. der Zahl “and ded Makes 1, 728. 
3, 107. 206. 11, 562; jum Theil 
jufammenfallend mit 2 

4. tiberhaupt, beſonders bei Verben der 
Bewegung, 1, 502. 2, 306. 575. 
838. 3, 562. 571. 4, 352. 712. 
5, 427. 491. 546 Gielleicht). 648. 
9, 346. 10, 568. 12, 492. 587. 

— auf die Perfon ftatt auf den Ort bego- 
gen 3. B. 1, 173, 178. 2, 31. 

— auf die Sache ftatt auf die Perfon bego- 
gin 13, 36. 

— auf cin anderes Gubftantiv begogen, alé 
gu weldem fie logiſch gehören, beſonders 
wo zwei Subftantive einen Begriff bilden, 
8, 666. 10, 694. 

— von ihrem Hauptworte getrennt und in 
die Conftruction des Nebenfages aufgenom: 
men 14, 73. 

— ju einem Nomen gefest und zugleich auf 
ein anderes in einem andern Caſus gu bes 
jiehen 9, 437. 

1 * 
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— und Participien mit boranégenommenem 
Degriffe 1, 184. 9, 133. 13, 226. 

— und Participien die Birfung und Folge 
aus drückend 5, 546 (vielleift). 7, 559. 
— malend 3.8. 1, 112. 123. 2, 311. 624, 

7, 313. 9, 389 ꝛc. 

— obne befondere Beziehung auf dad Ganje, 
oder allgemein giltig und ftehend, 4. B. 
7, 277. 313, 

— in abfoluten Ublativen 6, 72. 

— im Mafculin. oder Feminin. als Sub- 
-ftantive 8, 355. 400. 10, 462. 485. 
611. 11, 396. 15, 575. 

— und Participien im Neutrum fubftanti- 
vif, 3. B. 1, 129. 322. 2, 220, 506. 
3, 221. 4, 621. 718. 790. 5, 100. 
439, 450. 7, 65. 8, 5. 11, 48. 202. 
12, 7. 13, $88. 14, 223. 15, 706. 

— im neutr. sing. od. plur. adwerbia- 
lif 6, 369. 9, 569. 14, 739. aud 
15, 606 fann bieher gerednet werden. 

— mit ju ergangenden Subftantiven 3,516. 
8, 567. (6, 34 mit Unrest). 

— relative, mit Genit., ſ. Genitiv. 

— — ofne Genit., der aud dem Sufam- 
menhange gu etgangen ijt 1, 658. 2, 100. 
3, 3. 9, 155. 705. 12, 229. 15, 132. 

— neutrale mit tranfitiver Bedeutung 2, 763. 
10, 6. 

— neutrale ober active mit paffivem Sinne 
7, 404. 

Adiicere mentem ret 14, 319. 


Adler von den Tauben geflofen 1, 506. 
— ftampft mit Schlangen 4, 362. 
— dem Supiter heilig 6, 517. 12, 561. 
u. fein Waffentrager 10, 158. 15, 386. 
In einen Udler verwandelt Periclymenns 
12, 560. 
Admetus ju 6, 122. 8, 310. 
Admittere se 11, 512. 
admissus passus 1, 532. 
— — 9, 83. 
admissa colla 6, 237. 
admissum (fubftantivif) 1, 210. 
11, 92. 380, 
Admonere. 
— mit Genit. 7, 480. 


— mit $nfinit. 3, 602. 
admoneri, fid warnen laffen, 
mit Infin. 6, 150. abfofut 10, 625. 
Admonitus, Gubft., 9, 324. 14, 465. 
Admovere. 
— fretum remis 6, 512. 
— preces 6, 689. 
admoveri aris 13, 454. 
Adolere in gemeiner Bedeutung 1, 492. 
— honores 8, 742. 
Adonis (10, 503.) 10, 532. 543. 712. 
726. 
Adonisfest (Adonia) 10, 726 f. 
Adorare 1, 320. 9, 350. 
Adrastus ju 8, 316. 
Adulari von Thieren 14, 46. 259. 
Adurere von der Rilte 14, 763. 
adustus (hergeftellt aué Dredd. A.) 
anhelitus igne 7, 555. 
Adusque 4, 20. 
Advertere abfofut 14, 270. 
adverti dewm 5, 649. 
adversus taurus (Gternbild) 2, 80. 
— sol 3, 183. 
adversi armi 8, 419. 
adversa ora 12, 132. 237. 
adversi qui (viri) 12, 312. 
adversum vulnus ebendaf. 
adversa terra 13, 541. 
dversum pectus 15, 162. 
adversae undae 15, 732. 
Adyton 15, 636. 
Aeacideius 7, 472. 
Aeacides, 1. Phocus, 7, 668. 798. 
— 2. Peleus, 11, 227. 246. 274. 389. 
— 3. Achilles, 12, 96. 603. 613. 
13, 505. 
Aeacida (Bocat.) 7, 798. 
Aeacidae (Peleus, Telamon, Pho- 
cus) 7, 494. 
— (diefelben und ihre Krieger) 8, 4. 
— Machkommen ded Aeacus überhaupt) 
13, 33. 
Aeacus 7, 474. 479. 506. 517. 864. 
9, 435. 440, 13, 25. 27. 
Aeseus. —~ 
Aeaea Circe 4, 205. 
Aeas 1, 580. 
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Aedes, Niſche fiir die Hausgötter, 12, 
246. : 


— Hyperionis 15, 407. 
— excelsa, der Himmel, 15, 842. 
Aeetes ju 7, 1. | 
Aeetias (Medea) 7, 9. 326. 
Aegaeon 2, 10. 
Aegaeus. 
Aegaeae aquae 9, 448. 

egaeum aequor 11, 663. ° 
Aegeus 7, 402. 420. 15, 856. 
Aegides (Theseus) 8, 174. 405. 560. 
Aegina, Tocter des Ufopué, gu 6, 113. 
—, Gnfel, 7, 474. 
Aegis 2, 755. 4, 799. 5, 46. 6, 79. 
Aegypten durd den Nil begeichnet 1, 728. 
— 

egyptia tellus 5, 323. 

— coniux (Cleopatra) 15, 826. 
yi are Bruder des Danaus, gu 4, 462. 
Aello, Sundename, 3, 219. 

Aello, Sarpyie, 13, 710. 
Aemulus 13, 17. 
aemula (innuptae Phoebes Daph- 
ne) 1, 476. 
Aeneades. — 
Aeneadae (Romani) 15, 682. 
Aeneas ju 13, 625. 681. 14, 78. 116. 
156. 600. 15, 806. 861. 
Aeneis, Aeneide, 3u 13, 624. 
Aeneius. 
Aeneig nutrix (Caiete) 14, 441. 
— virtus 14, 581. 


aenea proles 1, 125. 
Aenum 7, 262. 


Aeolides, 1. Athamas 4, 512. 
— 2. Cephalus 6, 681. 7, 672. 
— 3. Sisyphus 13, 26. 
— 4. Misenus 14, 103. 
Aeolidae (Aeoli filii) 9, 507. 
Aeolis (Halcyone) 11, 573. 
Aeolius. 
— tyrannus (Aeolus) 14, 232. 
eolii postes 4, 487. 
Aeolia virgo (Canace) 6, L16. 
— Pitane 7, 357. 
— antra 1, 262. 


Aeolus 11, 748. 14, 223. 
Aequalis fubftantivif 5, 394. 
Aeque quam 10, 185. 
— atque 10, 221. 
Aequor vom Meere 3. B. 1, 318. 
aequoris deus 12, 144. 205. 
ej, Ba ponti 2, 872. 
— longa von der Siciliſchen Meerenge 
13, 911. 
aequor, Ehene des Bodens, 15, 267. 
— übertragen 15, 176. 
Aequoreus. 
— deus 12, 197. 
aequorei Britanni 15, 752. 
aequorea Thetis 11, 226. 
aequoreae undae 12, 580. 
— Naides i4, 557. 
Aequus 6, 11. 
aequi amans 1, 322. 
ex aequo adverbialiſch 4, 62. 5, 565. 
Aer agitebilis 1, 75. 
aerem odorare fumis 15, 734. 
Aeratus. 
‘aerati (Wermuthung fiir aurati) po- 
stes 15, 620. 
aeratae puppes 8, 103. 
Aerius. 
aeriae Alpes 2, 226, 
— aurae 9, 219. 10, 178. 
Aes = tabulae aeneae 1, 92. 
— acutum, Beden, 6, 589. 
aera concava, daffelbe, 4, 30. 
Aesacus 11, 762. 791. 12, L 
Aesar 15, 23. 
Aesareum flumen 15, 54. 
Aesculapius, ju 1, 454. 2,629. 15, 533. 
624. 670. 
Aesculeus. 
aesculea frons 1, 449. 
— arbor 8, 410. 
Aesculus 10, 91. 
Aeson 7, 162. 252. 287. 292. 
Aesonides —— 7, 60. 164. 8, 441. 


Aestas perfonificitt 2, 28. 

Aestuare in guo 6, 491. 

Aestus, Gommer, 1, 117. Hige, 1, 
419, 435, 
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— coeli et maris 14, 52. 
Aetas aurea 1, 89. 15, 96. 
— (Jahrhundert) tertia 12, 188. 
Aeternus, unverganglidh, ungers 
ftorbar, 9, 252. 
aeternum abverbialifh 6, 369. 
Aethalion 3, 647. 
Aether alé Glement ju 1, 26. 68. 
— alé Sig der Gotter (sacer) 1, 254. 
6, 548. 
— Simmel, Quft, 1, 269. 
Aetherius. 
aetherium sidus, die Sonne, 1, 424. 
aetherii soles 1, 435. 
aetherii tumultus, Slip und Don- 
net, 3, 309. 
Aethion 5, 146. 
Aethiopes 1, 778. 2, 236. 4, 
— (adjectivifh) lacus 15, 320.. 
Aethon, eines der Gonnenpferde, 2, 153. 
Aethra, Mutter des Thefeus, gu 7, 404. 
Aetna ober Aetne geminatis ignibus 
ardet 2, 220. 
— degravat caput (Typhoei) 5, 
— clamore perhorruit 13, oT *2 
— Giganteis iniecta faucibus 14, L 
— non semper ignea 15, 340. 
Aetnam ferre 13, 868. 
— totam obambulat (Cyclops) 14, 
188. 
Aetnaeus (Germuthung fiir Idaeus) pa- 
stor 4, 277. 
Aetnaea tellus 8, 260. 
Aetolius heros (Diomedes) 14, 461. 
Aevum, S8eitalter, Beit, 12, 169. 
178. 208. 
Affectare 1, 152. 
Affeninsel, , Affenland 14, 90. 
Affligere cut leo 12, 139. 
Affore 1, 256, 
Affusus (von Perfonen) cus leo 8, 540. 
9, 366. 607. 
Agamemno ju 12, 12, 28. 13, 444. 15, 855. 
—— 5 312. 
Agave 3, 725, 
Agenor 2, 858, 
Agenoreus. 
Agenorea domus 3, 


669. 


3, SL. 97. 257, 
308. 


Agenorides, 1. Cadmus 3, 8. 81. 90. 


4, 563 

— 2. Perseus 4, 772. 

Agere abfolut, leben, 13, 371. 

— causam 9, 533. 13, 5. 

— vota 6, 468. 

— silentia 1, 349. 

— radices 2, 583. 4, 

— robur 10, 492. 

-~ nihil, ausfabren, erreiden, 6, 
685. 

agi abjolut, in Handlung geben, 
geſchehen, 3, 527. 
— — auf demOpicle fteben, 5, 372. 
— reum 15, 36. 
acta fubftantivif 9, 
Agger. 
aggeres alé Rednerbühne 15, 592. 

Agitabilis (aer) 1, 75. 

Agitare von den Gurien 9, 410. 

— spes 7, 336. 

agitatum pulsari 1, 303. 

Aglauros 2, 560. 739. 

Agre, Gundename, 3, 212. 

Agrestis fubftantivifd 11, 379. 15, 203. 

agrestes, landlide Gotter, 14, 
635. 

Agricola, ber Pflanger, 11, 192. 

Agriodos, $undename, 3, 224, 
gyrtes 5, 148, 

Al, Klageru, 10, 215. 

Ait det Rede vorangeftedt, 4. 8 5, 489. 
10, 17. 

Ajax, 1. Telamoné Sohn, J 624. (ſein 
Charakter) 13, 3.28. 97.141. 156.219. 
254, 305, 338. 390. 

— in die Hyacinthe verwandelt 10, 207. 
13, 395. 

— 2. Oileos 12,622.13, 356, 3u14,468. 

Ahnen fein Verdienſt 13, 140. 

Aehren, iht Schnitt bei der Ernte gu 1, 
492. 14, 643. 

Alastor 13, 257. 

Alba, König in fatium, 14, 612. 

Alba (longa), Stadt, 14, 609. 

Albani montes 14, 674. 

Albescere 11, 480. 

Albidus 3, 14. 


254, 


247. 15, 750. 


INDEX, 


Albula 14, 325 und ju 615. 

Albus und candidus ſynonym 12, 403. 

Alcander 13, 258. 

Alcathoe (Megara) 7, 443. 8, 8. 

Alce, Sundename, 3, 217. 

- Alcestis gu 8, 310. 
Alcidamas 7, 


7, 369. 
Alcides (Hercules) 9, 
11, 213. 12, 538. 
Alcimedon 3. 3, 618. 
Alcinous 14, 565. 

: rag 
Alcmaeon j4u 9, 407, 
Alcmena, Alcmene ju 6, 112. 8, 544, 

9, 23. 276. 281, 313. 
Alcon, Künſtler, 13, 683. 
Alemon 15, 19. 
Alemonides (Myscelos) 15, 48. 
Ales regia 4, 362. 
— adjectivifé 2, 714. 10, 587. 
Alexirhoe 11, 763. 
Alienus gala Beziehung 
9, 326. 13, 
Alto, “hey . di. 
Alipes 4, 756. 11, 312. 
Aliqua, Mdverb, irgendw 0, 15, 300. 
Aliquis = alius quis 3, 644. 
— Mander, der Cineund der Un- 
bere, 4, 187. 7, 571. 8, 217. 
— mit einem Cigennamen 15, 497. 
— pragnant 13, 656. 14, 590. 
Aliter, nad der andern Seite, 2,83. 
Alius ju ergangen nach et, wo an dad Befon: 
dere das Allgemeine angefniipft wird, 2,109. 
— ac 13, 956. 
alii, die anderen, 6, 408. 8, 265. 
9, 13. 


13. 51. 217. 


= 
— mit pars abwechſelnd, z. B. 1, 245. 
aliud .. aliud 7, 19. 
Allevare 8, 545. 
Allgemeines aué Befonderem gu entneh- 
men 11, 596. 
Alliteratio, f. Wérter. 
Alloquitur od. affatur auégelaffen 15, 
807. 
Almo 14, 329. 


alma Tellus 2, 272. 


*2 


— Ceres 5, 572. 
alma Venus 13, 759. 15, 844. 
Aloides, Aloeus, 6, 117. 
Alpes 2, 226. 
Alpheias A ae 
Alpheos 2, 
— flumen Eleum 5 
Alpinus. 
Alpinus rigor 14, 794. 
Altar, Sternbild, 2, “139, 
Altar, oder Herd der Hausgotter 5, Fas 
Altire, wie und wo erridtet, zu 4, 753. 
9, 298. 10, 224. 15, 573. 
— umfaft beim Beten 9, 772. 
— an oder auf Grabern 8, 480. 13, 
427. 


5, 487. 
5, 576. 


Altaria gleidbebdeutend mit ara 5, 36 f. 

Alte, tiefunten, 5, 588. 

— tief binein, 10, 527. 

Alter, cin Anderer, dem Erften oder Gi- 
nen “nen entgegengefebt 2, 388. 513. 13, 775. 


— mit hic und ille abwedfelnd 1, 293. 
11, 10. 
— im Plural 7, 157. 247. 13, 650. 


altera (neu) natura 13, 9 946. 
Althaea 8, 446. 
Altus. 

alta luno 3, 284. 12, 505. 

alti currus 2, 105. 

altum limen 9, 397. 

altus lectus 10, 462. 

alti postes re 114, 

alti tapetes 13, 638. 

altus aestus ci 435. 

altior unda 1, » 289, 

altus fons 5, “574, 

alta silentia 1, 349. 
Alveus, Flugbett, 1, 343, 423, 
Alvus (matris) 1, 420, 
Amalthea ju 3, 594. yu 9, 87. 
Amare. 

amans aequi 1, 322. 

amantis nomen (= amor) 1, 471. 
Amathus 10, 220. 531. 
Amazo (Hippolyte) 15, 552. 
Amazonen ju 9, 189. qu gu 12, 611. 
Ambages. 
— viarum 8, 161, 
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— verborum 14, 57. 
— falsi oris 10, 19. 

ambagum immemor 7, 761. 
Ambiguus. 

— Proteus 2, 9. 
— vir 4, 280. 

— lupus 7, 271. 
— auctor 11, 667. 
— haeres 13, 129. 

ambiguae aquae 15, 333. 

ambiguum (est) 1, 765. 

in ambiguo esse 3, 253. 

Ambire 5, 361. 

ambitus 1, 37. 15, 287. 
Ambitio 9, 432. 

Ambitiosus. 

— honor 8, 277. 

— pro guo 13, 289. 

Ambo. 

. ambos .. ambos 1, 327. 
Ambracia 13, 714. 
Ambrosia. 

ambrosiae sucus 2, 120. 

ambrosia pro gramine 4, 215. 

— cum nectare mixta 14, 606. 
Ameisen; ihr Weſen gefhildert 7, 624 ff. 
— in Menfden verwandelt 7, 641 ff. 
Amenanus 15, 279. 

Amentum, Riemen, Handhabe beim 
GSpeerwurf, 7, 788. 12, 321. 

Amicire 5, 546. 

Amictus, Ueberwurf oder Schleier, 
4,104. 10, 1. 14, 263. 

Amicus. 

amicior ventus 13, 440. 

amicius arvum 15, 443. 

Ammen ju 3, 280. 6, 462. 9, 707. 10, 
382. 438. 14, 441. 703. 

— des Bacdhus 7, 295. 

Ammon, Gott, ju 4, 670. 

— corniger 5, 17. 15, 309. 

z- — formatus cum cornibus 5, 

26. 

Ammon, vornehmer Cephener, 5, 107. 

Amnicola salix 10, 96. 

Amnis. 


Amor. 

— habendi i, 131. 

— primus Phoebi 1, 452. 

amorem facere .. fugare 1, 469. 

— nutrire 1, 496. 

amores irritat face sua Cupido 

i, 461. 
amor und amores, geliebter Ge— 
genftand, 4, 137, 10, 426. 428. 

Amor, Gott, 1, 480. 4, 758. 

— hbefliigelt 5, 364. 

Amoris vires 5, 374. 

Amores, fiebesgotter, 10, 516, 
Amphiaraus 4u 8, 316. gu 9, 407. 
Amphimedon 5, 75. 

Amphion ju 6, 110 und 178. 271. 402, 

Amphionis arces 15, 427. 
Amphisos 9, 356. 

Amphissia saxa 15, 703. 

Amphitheater 11, 25. 

Amphitrite 1, 14. 

Amphitryon 6, 112. 

Amphitryoniades (Hercules) 9, 140. 
15, 49. 

Amphrysos 1, 580. 7, 229. 

Ampycides (Mopsus) 8, 316. 350. 
12, 456. 

Ampycus over Ampyx 1. Priefter der Ce⸗ 
red, auf der Seite des Phineus 5, 110. 
184. 

Ampyx 2. Gentaur, 12, 450. 

Amulius 14, 772. 

Amyclae 8, 314. 

Amyclides (Hyacinthus) 10, 162. 

Amycus 12, 245. 

Amymone 2, 240. 

Amyntor 8, 307. 12, 364. 

Amythaon. 

Amythaone natus (Melampus) 

15, 325. 

An i, 196. 10, 728. 11, 320. 

— an undanne, vielleiht, unge: 
fähr, etwa, anders alé? 5, 626. 
7, 582. 

Anaphe 7, 461. 

Anapis 5, 417. 


amnes convocat Neptunus 1, 276. | Anas accipitrem fugit 11, 773. 


Amomum 10, 307. 15, 394. 


| Anaxarete 14, 699. 
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Ancaeus 8, 315. 401. 407. 
Anceps Janus 14, 334. 
— gefabrlig, 12, 337. 
Anchises 9, 425. ju 13, 624, 640. 
14, 118. 
Ancora. 
— figitur in prato 1, 197. 
— inventa in montibus 15, 265. 
Andraemon, 1. Gema6l der Gorge, Ba- 
ter des Thoas, gu 8, 543. 13, 357. 
— 2. Gemabhl der Dryope, 9, 333. 363. 
Androgeus 7, 458. 
Andromache zu 13, 415. 
Andromeda 4, 671, 757. (Un beiden 
Stellen leſe man in unferer Ausgabe An- 
dromedan). 
Andros 7, 469. 13, 649. 661. 
Anemone, Windroſe, gu 10, 738. 
Anetor 11, 348. 
Angi, gewirgt werden, 9, 78. 
Anguicomus 4, 699. 
Anguifer 4, 741. 
Anguigena 3, 531. 
Anguipes 1, 184. 
Anguis, Sternbild, 2, 138. 
Angustus. al 
— pontus Helles 11, 195. 
angusta Pelori 15, 706. 
Anhelatus 7, 116. 
Anigros 15, 282. 
Anilis 8, 645. 13, 533. 14, 766. 
Animare in gd 4, 619. 
Anima 1, 364. 4, 498. 7, 604. 11, 78S. 
12, 69. 
Animal vom Menfden 1, 76. 
— von der Erde 15, 342. 
animalia cetera 1, 416. 
Animans, lebendeé Weſen, 1, 72. 
Animus (@unf) 3, 231. 
— (Gemithézuftand): 
quis animus 1, 359. 
quid animi 5, 626. 7,582. 14, 177. 
— umfdreibend, 1, 1. 2, 39. 
animum (Geift, Denffraft) di- 
mittere in gd 8, 188. 
animus (Muth, muthiger Ginn) 
telo praestantior omni 3, 54. 
— dat vires 12, 383. 


animorum (von ¢iner Perfon) non 
oblitus 13, 550. 
animos habere, deorum instar 
14, 568. ‘ 
animi, Uebermuth, 6, 152. 
— Zorn, 1, 166. 8, 584. 
Anio 14, 329. 
Anius 13, 632. 643. 
Anker 4u 8, 102. 
Annus perfonificirt 2, 25. 
— wergliden mit den Menfdenaltern 15, 
201 ff. 
annis nihil velocius 10, 520. 
Annuus. 
annua mora 14, 308. 
Ansa, Oehr, 8, 655. 
Anser, f. Gianse. 
Anstand beim Tode 13, 479. 
Anstossen, f. Fuss. 
Antaeus 9, 154. 
Antandros 13, 628. 
Ante, Wdverb, voran, 8, 213. 
Ante diem 1, 148. 6, 675. 
Antenna 3, 616. 11, 483. 489. 
Antenor 13, 201. 
Anthedon 7, 232. 13, 905. 
Anticlea ju 11, 313. 
Antigone 6, 93. 
Antimachus 12, 460. 
Antiope 4u 6, 111. 
Antiphates 14, 234. 15, 717. 
Antissa 15, 287. 
Antistes 13, 632. 
Antistita Phoebi (Cassandra) 13, 410. 
Antium (mit Gynijefe) 15, 718. 
Antonius 3u 15, 822. 826. 
Anubis 9, 690. 
Anxius 13, 371. 
— furti 1, 623. 
— pro gua re 1, 182. 
Aonides (Musae) 5, 333. 6, 2. 
Aonius, dj. : 
— iuvenis (Hippomenes) 10, 589. 
Aoniae urbes 3, 339. 
— Thebae 7, 763. 
— undae 12, 24. 
Aonius, Subft., (Hercules) 9, 111. 
Aonii 1, 313. 
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Apenninigena 15, 432. 
Apenninus 2, 226. 
Aper. 
— Seat fate 8, 282 ff. 
apro vires fulminis non prosunt 
1, 305. 
aprorum praedator Abas 12, 306. 
Aperire domos von §liffen 1, 279. 
apertum discrimen 1, 222. 
aperti campi 1, 285. 
Aepfel bei der Mahlzeit, gu 8, 669. 677. 
— der Heeperiden 9, 190. 
— in iebedverhaltniffen, gu 13, 794. 
Aphareius. 
Aphareia proles (Lynceus) 8, 304. 
Aphareus 12, 341. 
Aphidas 12, 317. 
Aphrodite ju 4, 291. 538. 
Apidanus 1, 580. 7, 228. 
Apis; ſ. Bienen. 
Apis, Aegyptiſche Gottheit, 9, 691. 
Apollinéus. 
— frater (Caunus) 9, 455. 
— vates (Orpheus) 11, 8. 
Apollinei cantus 11, 155. 
Apollinea proles (Aesculapius) 
15, 533. 
Apollineae medullae 1, 473. 


Apollo, Bedeutung, Befen und Darſtellung 
1, 454. gu 566. 

— Beherrfdher von Delphi, Claros, Tenes 
dog, Batara und Delos 1, 515. 9, 332. 
10, 168. 11, 412. 

— der Sminthier, 12, 585. 

— Actiacus 13, 715. 

— yu Antium 15, 722. 

— vertvandelt den Cephifus 7, 389. S. 
aud) Phoebus. 


Appellare, anreden, 4, 682. 

Apposition vorangeftellt 2, 288. 10, 278. 
13, 281. 810. 

— eingefthoben 8, 302. 11, 206. 

Appulus pastor 14, 517. 

Aptare im Schifféwefen 11, 456. 

Apte 9, 611. 14, 685. 

Aptus abfolut 6, 690. 

— in gd 14, 765. 


Aqua jum Ausdruck des Froſchgeſchreis be- 
nupt 6, 376. 
aquae deus 13, 918, 
aquarum campus 1, 315. 
— viae 1, 284. 
aquas concipit Iris 1, 271. 
aquis ferventibus mollire 1, 229. 
— — domare 8, 652. 
Aquila, regia‘ales, 4, 362. S. Adler. 
Aquilo 1, 262. 328. 
aquilones 2, 132. 5, 285. S. aug 
ordwind. 
Aquilo, Perfon, 7, 3. 
Ar, Serbalendung, in der Hebung fang 7, 
61. S. übrigens gu 1, 660. 
Ara. 
aras exorare 7, 591. 
— placare 15,574. S. aud Altar. 


Ara, Gternbild 2, 139. 
Arabes palmiferi 10, 478. 
Arachne 6, 5. 133. 150. 
Arator Tyrrhenus (Tages) 15, 553. 
Arbiter, faufder, 2, 458. 
— Shiedsridter, 3, 332. 
Arbitrium, @ aI, 11, 101. 
— Entſcheidung, 12, 628. 
Arbor. 
— aurea &éart 7, 151. 
— Maftbaum, 11, 551. 
— collectivif 12, 513. 14, 407. 
— Hols, 7, 613. 
Arbos 13, 820. 
Arbustum 1, 286. 
Arbuteus. 
arbutei fetus 1, 104. 13, 820. 


Arbutus gu 1, 104. 10, 102. 
Arcadia 2, 405. 9, 192. 

Arcas, Subjtant., 8, 391. 

— Udject., 1, 218. 2, 468. 3, 210. 
Arcere mit Snfinitiv 3, 89. 
Arcesius 13, 144. 

Archaismen nidjt bei Ovid, gu 9, 171. 
Archiv der Belt 15, 810. 
Arcitenens deus 1, 441. 

— fubjtantivifh 6, 265. 
Arctophylax ; ſ. Barenhiter. 
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Arctos, Sternbild, 2, 132. 3, 45. 595. 
13, 293. 
Arcti 4, 625. 13, 726. 
Arcuatus 11, 590. 
Arcus, die Barallelfreife, 2, 129. 
Ardea 3u 14, 449. 573. 580. 
Ardere in guo 8, 50. 9, 725. 
ardens adjectiviſch 1, 46. 
ardentia studia 1, 199. 
Ardor edendi 8, 830. 
— mit Snfinit. 10, 81. 
Arduus. 
arduum abire 4, 712. 
ardua montis 8, 694. 


Area, Tenne, 8, 292. 
— campi 10, 87. 
Arena fiir Ufer, and 12, 38. 
Areopagus ju 6, 70. 
Areos 12, 310. 
Arestorides (Argus) 1, 624. 
Arethusa 5, 409. 496. 573. 625. 
Argenteus. 
— ordo radiorum 2, 108. 
— fons 3, 407. 

argentea proles vom filbernen Seitz 

alter 1, 114. 
Argo 3u 7, 1. gu 8, 302. 15, 337. 
Argolicus 4, 609. 8, 267. 12, 627. 
13, 659. 15, 276. 


Argolis adjectivifs 9, 276. 313. 

Argonauten zu 7, 1. 

Argos 2, 240. 6, 414. 

Argos Hippion ju 14, 457. 

airs rugen, 15, 73. zeihen, 15, 
04. 


——— Zeichen, Beweis, 4, 
762. 


— von Runftdarfteung 6, 69, 13, 684. 
Argus 1, 624. 664. 670. 680. 720. 
Argyrippa ju 14, 457. 
Ariadne ju 8, 170. 

Ariadnes Strone 8, 181. 
Aricia ju 14, 331. 
Aricina vallis 15, 488. 
Aries, Belagerungégefiig, 11, 509. 
— Sternbild, 10, 165. 
— aureus Lért 7, 151. 


Arion, Pferd, gu 6, 118. 

Arion, Ganger, von Schlegel geſchildert 
nach 11, 165 ff. 

Arista; ſ. Aehre. 

Arma. 

— operis des Landmanné 11, 35. 

— navis 11, 513. 

— ovis, Schutz gegen die Kälte, 15, 471. 

—- sequi 5, 91. 

Armamenta 11, 456. 

Arme det Jagerinnen bid über die Hälfte 
entblogt 1, 501. 

— oder Hande ausftreden, Geberde 
ber fid) befiegt Erflarenden und um Sdho- 
nung Bittenden, 5, 215. 

— — Geberde der Drohyng, 8, 107. 432. 
13, 5. 

— — heim Beten 9, 293. 

Armeniae tigres 8, 121. 15, 86. 

Armentum 11, 372. 

armenta gregesve 1, 513. 
greges et armenta 4, 635. 11, 276. 


Armiger 5, 148. 12, 363. 
— Jovis 15, 386. 
armigera Dianae 5, 619. 


Armus 2, 854. 3, 233. 12, 396. 491. 
Arne 1. Aeolus' Todter, gu 6, 116. 
Arne 2. in die Doble verwandelt 7, 465. 
Ars, Beruf, 3, 645. 
artes, Gefdafte, 4, 445. 

Artifex 11, 634. 

— — im ſchlimmen Ginne 6, 615. 

-— caedis 13, 551. 

— adjectivifd) 15, 218. 
Artus (arctus). 

in arto ponere spem 9, 683. 

Arundo vom $feile 1, 471. 
— vom Rohrfamme am Webftuble 6, 55. 
— cerata von der Hirtenpfeife 11, 154. 
— Tritoniaca, die von det Minerva ers 
fundene §lote, 6, 384. 
Arvum amicius 15, 443. 
Arx. 
— summa 1, 27. 163. 12, 43. 
— umbrosa Parnasi 1, 467. 

— Cecropia 6, 70. 
— Tritonis 2, 794. 
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— sacra Minervae 8, 250. 
arces Actaeae 2, 720. 
— Palladiae 7, 399. 
— Palladis 2, 712. 
— Cecropiae Amphionis 15, 427. 
— Latiae 15, 582. 
Asbolus, funtename, 3,218. 
Ascalaphus 5, 539. 
Ascanius 13, 627. 14, 609. 
Asciscere 15, 625. 
Asis terra 5, 648. 9, 448. 
Asopiades (Aeacus) 7, 484. 
Asopis (Aegina) 6, 113. 7, 616. 
Asopus 4u 6, 113. 
Asper. 
— signis exstantibus crater 12, 235. 
— pontus 15, 720. 
asperior tribulis (Galatea) 13, 
$03. 


aspera loca 1, 510. 


Aspice ecce 2, 92. 
Aspicere und conspicere ju 15, 232. 
— und inspicere ju 15, 577. 
Aspicite en 13, 264. 
Aspirare I, 3. 
Aspis, Schlangenart, zu 9, 694. 
Assaracus 11, 756. 
Assensus 1, 245. 
Asserere. 
— laudes 1, 462. 
— coelo 1, 761. 
Assiduus fiir dad Adverb Léart 4, 463. 
assidui equi 6, 219. 
assiduum aequor 13, 792. 
Assimulare gm 14, 656. 
Assistere 7, 640. 13, 125. 
Assuetus gua re 13, 554. 
— abfolut 4,597. 11, 89. 690. S. Con- 
suetus. . 
Assumere (alas) 11, 789. 12, 1. 
— fälſchlich annehmen, vorgeben, 3, 
558. 
Assyrius, Udj., 5, 60. 
— Subft., 15, 393. 
Ast vor Gonfon. Sért 7, 241. 
Asterie 6, 108. 
Asterni lco 2, 343. 


Astraea 1, 150. gu 2, 197. 

Astraei fratres, die Winde, 14, 545. 

Astreus 5, 144. 

Astrum. 

astra, belebte göttliche Wefen, 1, 73. 
— petere von Bergen 1, 316. 
super astra ferri 15, 876. 

Astupere 3, 418. 

Astyages 5, 203. 

Astyanax 13, 415. 

Astylos 12, 308. 7 

Astypaleia regna 7, 461. 462. 

At jum lebhaften Ausdrucke des Erfolgé od. 
det Folge bei neuem Gubjecte, gumal vor 
ille, da, und, oder der Rede nach einer 
Paufealébald, fofort, 1, 283. 

— beim Beginn eines neuen Ubfdnittes oder 
des Schluſſes der Etzählung 6, 254. 
8, 875. 9, 356. 11, 583. 12, 580. 
13, 370. 

— aufmunternd (oft mit dem vorhergehenden 
gufammenfallend, wie 13, 370), wo flan 
13, 458. 

— nah si fodod, dod wenigftens, 
9, 123. 

— beſonders mit puto, bei felbftgemadten 
Cinwiirfen, 2, 566. 3, 266. 

— bie Rede lebhaft beginnend 8, 279. 
12, 367. 

Atalanta, die Urcadifthe, zu 8, 317. 

Atalanta, die Böotiſche, Todter des Schö— 
neu, 10, 565. 598. 

Ater. 

— color mori 4, 165. 

atri equi (Ditis) 5, 360. 

atrae vestes in der Trauer 6, 288. 
568. 8, 780. 

atra pice nigrior 12, 402. 

Athamanis 15, 311. 

Athamanteus 4, 497. 

Athamantiades (Palaemon) 13, 919. 

Athamas 3, 564. 4, 420. 467. 471. 

Athenae 6, 421. 7, 507. 

— clarae 5, 652. 

— Palladiae 7, 723. 

— Pandioniae 15, 430. 

— rühmlich erwabnt 2, 795. 

— politiſch verſchwunden 15, 430. 


INDEX. 


Athis 5, 47. 

Athos 2, 217. 11, 554. 

Atlantiades (Mercurius) 1, 682. 2, 
834. 8, 629. 

— Leper ache: 4, 368. 

Atlantis (Maia) 2, 685. 

Atlas, Berg, 2, 296. 4, 772. 9, 273. 
15, 149. 

Atlas, König, 4, 628. 632. 657. 6, 174. 

Atla (Bocat.) 4, 644. 

Atque, und dod, 4, 187. 

— heim Uebergange gu etwas Neuem 13, 
21. 

— ita 3. B. 1, 228. 377. 3, 22. 118. 
4, 476. 5, 214. 8, 194. 10, 407. 
13, 560. 15, 17. 

Atracides (Caeneus) 12, 209. 

Atreus 15, 855. 

Atrides minor (Menelaus) et major 
(Agamemnon) 12, 623. 

— (maior) 13, 230. 

— (minor) 15, 162. 805. 

Atrium 1, 172. zu 177. 4, 763. 

atria marmore tecta 14, 260. 

(Attica) dictae a Pallade terrae 2, 
834. 

Atticus. 

Attica puppis 7, 492. 

Attis 10, 104. 

Attonitus 1, 202. 9, 574. 10, 154. 
15, 326. 

Attraction handſchriftlich zweifelhaft 1, 
135, 

— ded Pradicaté im Dativ bei licet 8, 407 ; 
bei prodesse 8, 555; bei dare 8, 692. 

— des Pradicatd im Nominativ bei eimem 
verbum dicendi 13, 142. S. Nomi- 
nativ. 

— ded Relative 14, 350. 

Auctor, Grinder, 15, 9. 

— teli, Ubfender, Schütze, 8, 349. 

— Erzähler, 12, 58 und gugleih Ge- 
wahrsmann, 8, 727. 

— Ueberbringer, 11, 666. 

— Borbitd, 15, 103. 

— von weibliden Perſonen: 

— muneris, Geberin, Berleife- 
cin, 7, 157.10, 673. 
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— meritorum, Wohlthäterin, 8, 
108. 
Auctumnalis. 
auctumnalia corna 8, 667. 
Auctumnus perfonificiet 2, 29. 
auctumni pondus 14, 660. 
auctumni inaequales 1, 117. 
Audacia vom Uusdrude 1, 175. 
Audere. 
audens abdjectivifd) (A. audax) 8, 
399. 
ausum ſubſtantiviſch 2, 325. 6, 84. 
11, 242. 


Audire, gehorden, von Reblofem 5, 
382 


Auferri 1, 306. 9, 593. S. auch Ablatus. 
Auge jur Bezeichnung gartlider Liebe 13, 
775. 
Augen judriiden den Geftorbenen 9, 
391. | 
Augias 3u 9, 187. 
Augur 15, 596. 
Augurium, Deutung, 1, 395. 
Augustus, Kaiſer, 1, 204. 
Wie ihm von den Römiſchen Didtern 
geſchmeichelt wurde, gu 15, 447. 


Augustus, Udject., 1, 562. 6, 73. 15, 
869. 
Aulaeum, Theatervorfang, 3, 111. 
Aulis 12, 10. 
— Euboica 13, 182. 
Aura alé weiblicher Eigenname verftanden 
7, 822. 
aurae aeriae 9, 219. 10, 178. 
sub auras efferre, befannt madden, 
11, 184. 


Auratus. 
auratum telum(Cupidinis) 1, 470. 
aurati (hdfdrftl. fesart) postes 19, 
620. 
Aureus. 
aurea aetas 1, 89. 
— cuspis 7, 673. : 
— luna 7, 193. 
— Venus 10, 277. 15, 761. 
— arbor 2ért 7, 151. 
Aurigena (Perseus) 5, 250. 
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Aurora alé Tagedseit 2, 144. 3, 600. 
4, 81. 7, $35. 

— alé Dimmelégegend, Often, 1, 61. 

— alé Qufterfdeinung 3, 184. 

— alé Tagesgottin 2, 113. 4, 630. 11, 
598. 


— Mythen von ihe 7, 703. gu 9, 421. 
13, 576. 


— Grenjgwadterin zwiſchen Tag und Nacht 


13, 592. 
Aurorae lumina 7, 835. 


Aurum. 

— nocentius ferro 1, 141. 

— fir aetas aurea 1, 115. 15, 260. 
— - poculum aureum 6, 488. 

— pluvium 4, 611. 

— fusile 11, 126, 

Ausoner, Ausonien, gu 13, 706. 

Ausonius. 

— (Jtalien gugefehrt) Pelorus 5, 
350. 


— = Stalifg 13, 708. 14, 7. 77. 
— im engern Ginne = Latius 14, 772. 
Auspicium 10, 8. 
Auster. 
— pluvius 1, 66. 
— aquaticus 2, 853. 
— insanus 12, 510. 
— aquilonibus victus 5, 285. 
austri 7, 660, 8, 3. 
— Himmelégegend 13, 725. 


Auswanderung Gingelner in Sparta ver: 
boten 15, 28. 
Aut zur Gliederung de Einzelnen bei Ver— 
neinung des Ganjen 13, 672. 
— oder = fonft (alioquin) 10, 52. 
aut..aut = wenn nidt.. fol, 
391. 607. 
— — in einem durd den Ginn vernei- 
nenden Uusrufe 13, 460. 
— — nit auéfdliefend 7, 288, 8, 
512. 


Autolycus 8, 740. 11, 313. 
Autonoe 3, 720. 
Autonoeius heros (Actaeon) 3, 198. 
Auxiliaris. 

auxiliares undae 1, 275. 


auxiliare aes 4, 333. 
— carmen 7, 138. . 
Avenae, Halme der Dirtenpfeife, 1, 677. 
8, 192. 
Aventi (avere) verworfen gegen cernens 
, 503, 
Aventinus 14, 620. 
Avernales nymphae 5, 540. 
Avernus. 
Averna Juno 14, 114. 
Avernae valles 10, 51. 
Averna (Neutrum Plural. fubftanti- 
vif) 14, 105. 
Aversari 1, 478. 
Avertere in befonderem Ginne 9, 54. 
aversus trames 14, 120. 
Avidus mit $nfin. 5, 75. 
Avis von Vorzeichen, Borbedeu- 
tung 5, 147. 6, 433. 434. 15, 640. 
— noctis 2, 564. 11, 25. 
Axis vom Himmel 1, 255. 2, 297. 4, 214, 
axes bon einem Wagen 2, 148. G. 
Plural. 


Babylon yu 4, 57. 
Babylonius 2, 248. 4, 99. 
Baccae alé Ohrſchmuck 10, 265. 
Bacchae, Bacchantes, Bacchantin- 
nen. 
ihre Tradt und ihr Wefen 3, 703. 726. 
4, 6.25, aud 521. 6, 592. 7, 258. 
9, 642. 11, 89. 
Baccheus 3, 691. 
Bacchiadae, Nachtommen bes Bacchis, 
5, 407 
Bacchicus ober 
Bacchius 3, 518. 
Bacchus. Geburt und Uufergiehung 3,310. 
Darſtellung, Erſcheinung und Gefolge 
3, 532 ff. 553. 666 ff. 4, 17. 391. 
605. aud 3, 421. 11,89. 15, 413. 
Beinamen und Bezeichnungen 3, 317. 
520. 4, 11 ff. 11, 134. 
Berehrung und Dienft 6, 587 ff. 


— racemifer 15, 413. 


Bacchi munus generosi 4, 765. 
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Bacchus fir Wein 4.8. 6, 488. dem | 
Ginne nad aud 11, 125. 

Bactrius 5, 135. 

Baculum 2, 681 (wo man in unferer Ausg. 
bie unter dem Texte flehende Lesart aufnehme 
und hiernad die Anm. beridtige). 15,655. 

Baculus od. baculum 3, 325. 15, 659. 

Baiae ju 15, 713. 

Balaena 2, 9. 

Balearica funda 2, 727. 4, 709. 

Balle jum Gpielen 10, 262. 

_ Ballista ju 8, 357. 11, 509. 

Balsam 10, 307. 

Bander an Opferthieren 7, 429. 

— bei Schutzflehenden und Gefandten, Prie- 
ftern und Opfernden 11, 279, 13, 643. 
15, 676. 

Bannspriiche auf Sdlangen 7, 203. 

Bar, Sternbild, f. Arctos. 

Callifto in denfelben verwandelt 2, 507. 

Baren auf dem Offa 12, 319. lebendig 
gefangen 12, 353. 

— als Spielwerf 13, 836. 

— bei der Geburt 15, 379. 

Barbaricus = Phrygiſch 6, 576. 

— mit dem Nebenbegriffe der Rohheit, Rau- 
Heit 11, 162. 

Barbaries, Barbarenland, 15, 829. 

Barbarus, Udject.; 6, 423. 14, 574. 

— Subft., 5, 657. 

barbara, Gubft., 7, 144. 

Barenhiiter, Sternbild, gu 2, 176. S. 
Bootes. 

Arcaé in denfelben verwandelt, gu 2,507. 

Barenklau, acanthus, gur Berjierung 
13, 701. 

Bastard, de pellice natus (Bacchus), 
4, 422. 

Battus 2, 688. 

Baucis 8, 633. 642. 684. 707. 716. 
717. 

Baume den Gottern heilig 1, 106. 558. 
— mit Mauern gefhirmt 8, 623. 

— mit Krangen, Blumengewinden und Gee 
denftafeln behangen 8, 724. 12, 267. 
Becher, hölzerne, mit Wachs überzogen 8, 
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Becken, Mufitinftrument, 4, 30. 


15 
Begrabniss 10, 14. 14, 176. wo? 13, 
696. 


Bekranzung bei feierliden Opfern 8, 264. 
Belides 4, 463. 10, 44. 
Bellator equus 15, 368. 
Bellicus. 
— tubicen 3, 704. 
bellica dea (Minerva) 2, 752. 
— virgo (diefelbe) 4, 754. 
— Pallas 5, 46. 
Bellona 5, 155. 
Bellum. 
— ferro et auro pugnat 1, 142. 
bellique domique 12, 185. 
bella, die Kriegériftung, Mannfdaften 
nebſt Zubehör, 12, 25. 
Belus 4, 213. gu 462. gu 607. 
Benignus 13, 254. 
Berecyntius. } 
Berecyntius heros (Midas) 11, 
106. 
Berecyntia tibia 11,16. zu 4, 30. 


Berecyntus ju 11, 106. 

ida jum Gotte perfonificirt 11, 150. 
erge, Gaulen des Himmels, gu 4, 
657. 


Bergbewohner mit dem Begriffe der Roh: 
heit 1, 512. 

Bernstein, Gntftehung (und Werth), 2, 
364 f. 

Beroe 3, 278. 

Bescheidenheit im Uterthume nit gu 
fuden, gu 13, 87. 361. 

Beschworung bei Bitten 1, 763. 

— in der Zauberei 7, 192 ff. 

Bespritzung mit Waffer oder Nectar durch 
bie Gotter gauberfraftig oder verwandlungs- 
fabig 3, 190. 5, 544. 10, 732. aud 
14, 600 ff. 

Beten 9, 293. 

Bett yu 8, 658. 10, 462. 11, 610. ° 

Beute = Haut 3, 81. 9, 113. 

— audgeftellt 8, 154. 

Bewasserung zu 8, 648. 

Bewegung ded Hauptes ; ſ. Haupt. 

Bianor 12, 345. 

Bibere flumen 15, 281. 
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Bibulus. 
bibula talaria 4, 730. 
-~ lana 6, 9. 
— arena 13, 901. 
— radix 14, 632. 
bibulae nubes 14, 368. 
Bicolor bacca Minervae 8, 666. 
Bicornis. 
— furca 8, 649. 
~- Granicus 11, 763. 
— caper 15, 304. 
Bienen, Entſtehung 15, 364. Uuébildung 
15, 382. 
Bild einer Gache fiir die Sache felbft 4, 202. 
Bilder auf Theatervorhangen 3, 111. 
Bildséulen auf Tempeljinnen 2, 3. 
Bimaris. : 
— Corinthus 5, 407. 
— Isthmus 6, 419. | 
Bimater, Beiwort de@ Bacchus, 4, 12. 
Bimembres, die Gentauren, 15, 283. 
Bims zu 8, 562. 
Binden, ſ. Bander. 
Binominis 14, 609. 
Bipennifer 4, 22. 
Bipennis 12, 611. 
Bis 14, 386. 
— terque, wiederholt, 4, 517. 
Bisaltis 6, 117. 
Bistonii viri = Bistones 13, 430. 
Bitumen 9, 660. 
Bitumineae vires = bitumen 15, 350. 
Blaue Farbe der Waffergottheiten 2, 8. 
3, 341. 9, 32. 14, 555. 
Bleikugeln der Schleuder 7, 777. 
— werden glühend und zerſchmelzen in der 
Luft 2, 727. 14, 825. 
Blendung oder Uugenausbohren gewöhn— 
lihe Strafe im Ulterthume 7, 2. 3, 337. 
Blick, der bofe, gu 10, 398. 
— 4u Boden ſchlagen beim Redner 13, 125, 
Blitz dreigadig 2, 325. 848. 
— von Winden erzeugt 1, 56. 
Kraft des Blitzes dem Cher heigelegt 
1, 305. 
Glammen ded Bli pes dem Cher bei- 
gelegt 8, 289. 355. 


Blig und Donner erflart 6, 693. 11, 
436. 


— — —, ZBeichen der Gewahrung 7, 
619. 14, 817. 
Blumen auf den BWeg gefteeut 15, 688. 
Blumengewinde an $aufern 4, 760. 
S. aud Kranze. 
Blut, wenig, bei Opferthieren ein bofes 
Seiten 7, 315. 
Blutregen 15, 788. 
Bobus (bos) hergeftellt fiir bubus 14, 3, 
Bock dem Bacchus geopfert 15, 114. 
Bacchus in bdenfelben verwantdelt 5, 
329. 
Bécklein, die, Sternbild, 14, 711. 
Boebe 7, 231. 
Boeotia 2, 239. 
Boeotius 3, 13. 
Boeotus adjectiviſch 12, 9. 
Bootes, Sternbild, 2, 176. 8, 206. 10, 
447. 
— tardus, weil er fangfam und fpat un 
tergeht, 2, 177. 
— Giné mit dem Barenbiiter, in welden 
Urcas verwandelt worden, gu 2, 507. 
Boreas, Himmelégegend, 1,65. 13, 727. 
— Reprafentant der Malte, 15, 471. 
— Mythos deffelben 6, 682, 
Brachia, ſ. Arme. 
— von den Sternbildern des Krebſes und 
bed Scorpioné 2, 82 f. 195. 4, 625. 
— bon den vorfpringenden Seiten einer Bucht 
11, 230. 
Bremse, Gntftehung 15, 368. 
Brennen, §oltermittel bei Sclaven, 3, 
698. 
Brevis (von Raum und Umfang) scopu- 
lus 9, 226. 
Briefe der Ulten, gu 9, 528. 
Briseis zu 13, 443. 
Britanni 15, 752. 
Bromius, Beiname ded Bacchus, 4, 11. 
Bromus 12, 459. 
Brot, gerofteted Norn, 11, 120. 
Broteas, 1. Unhanger des Perfeug, 5, 
107. 
— 2. apithe, 12, 262. 
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Briicken gab es nicht im Heroenalter, gu 
9, 102. 
Bruder im weiteren Ginne 13, 31. 
Bubasides nurus 9, 644. 
Bubastis, Aegyptiſche Gottin, 9, 691. 
Bubo ignavus 5, 550, 
— profanus 6, 432. 
— funereus 10), 453. 
— Stygius 15, 791. 
Bucera armenta 6, 395. 
Buchsbaum, Benugung, 4, 30. gu 311. 
12, 158. 
Deffen Zucht und Behandlung in den 
Garten gu 10, 97. 
Deffen Farbe des Erblaſſens bei den ſüd— 
liden Bolfern 4, 134. 


Bucina 1, 335. 337. 

Bulla, Kinderſchmuck, gu 10, 114. 

Burgerkriege Roms, wovon hergeleitet, 
gu il, 215. 

Bargerkrone ju 1, 562. 

Buris 15, 293. 

Busen, waé, ju 5, 393. 

Busiris 9, 183. 

Bustum 4, 88. 

Butes 7, 500. 

Buthrotos 13, 721. 

Buxum (fadlid) 12, 158. 

Buxus. 

— perpetuo virens 10, 97. 

— die Pfeife beim Opfern 4, 30. S. aud 
Buchsbaum. 

. Byblis 9, 453. 454. 455. 533. 581, 

656. 663. 


Cc. 


Cacumen. 
cacumina montana 1, 310. 
Cadere vom Tage 4, 627. 
— von Sonne und Sternen 11, 594. 14, 
711, 
— von Sternſchnuppen 2, 332. 
— in ipsum vergehen 15, 245. 
— a quo 5, 192. 
cadit gd cut 7, 541. 
Cadmeis, Subjt., (Semele) 3, 287. 


Ovip’s Verwandlungen. 


Cadmeis adjectiviſch 4, 545.562. 6, 217. 
9, 304, 


Cadmus 38, 3. 115. 131. 


Cadmi regia 4, 470. 6, 177. 
Caducifer 2, 708. 8, 629. 
Caducus. 
— flos 10, 738. 
eaduca frons 7, 840. 9, 651. 
caducae lacrimae 6, 396. 
Cadus 12, 243. 
Caecus. 
— acervus 1, 24. 
— ignis 3, 490. 
— specus 7, 409. 
caeca nox 11, 521. 
— tabes 9, 174. 
caecae latebrae 1, 388. 
caecum vulnus 6, 293. 
— iter 10, 456. 
Caedere. 
caesum caput in den Cingetweiden dex 
Opferthiere 15, 795. 
Caedes, Slut durd Todtung vergoffen, 
3.8. 3, 143. 4, 97, 
Caelamen 13, 291. 
Caelare. 
caelatus 2, 819. 8, 670. 13, 110. 
Caeleste Ublativ fiir caelesti 15, 743. 
Caelicola 1, 174. 8, 639. 
Caelum, alé Element, 1, 26. 
—, Grbtheil Jupiters, fir deffen Erſcheinun⸗ 
gen und Wirfungen, 1, 274. 
— cognatum (homini) 1, 81. 
caelo (ale Sig der Gotter) asserere 
qm 1, 761. 
caelum (Snbegriff der Glückſeligkeit) 
accipere 14, 844, 
Caelus gu 1, 10. | 
Caeneus 8, 306. 12, 172. 459. 476. 
514. 531. 
Caenis 12, 189. 470. 471. 
Caeruleus. 
— frater 1, 275. 
-~ Triton 1, 333. 
— sudor 9, 173. 
caerulei di 2, 8. S. Blaue Farbe. 
— crines 5, 432. 
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Caerulus 3, 342. 13, 742. 
Caesar (C. Iul.) 15, 746. 750. 
Deffen Thaten 15, 752 ff. 

Caesareus 1, 201. 

Caesaries 1, 180. 

Caesur, weiblide im dritten Fuge, ohne daß 
bie mannliche im vierten folgt, 4. B. 6, 569. 
7, 397 (wo inunf. A. male mater anftatt 
mater male ju leſen ift), 13, 906. 

—, fogen. bukoliſche, 8, 42. 15, 441. 


Caicus 2, 243. 12, 111. 15, 278. 

Caieta ju 14, 157. 443. gu 15, 716. 

Calais 6, 716. 

Calami dispares 1, 711. 

Calathus 4, 10. 12, 475. 

Calaurea 7, 384. 

Calchas ju 12, 19. 

Calcitrare 5, 40. 12, 240. 

Calculus collect. 15, 44. 

Calidi fontes (Baiae) 15, 713. 

Caligo 1, 265. 

Calliope 5, 339. . 

Callirhoe 9, 414. 

Callisto ju 2, 405. 507. 

Callum (Wermuthung) 12, 488. 

Calor von der Giebe 11, 305. 

Calydon 6, 415. 8, 270. 495. 526. 9, 
147. 

Calydonis, adjectiviſch, 8, 528. 

— fubftant., (Deianira) 9, 111. 

Calydonius. 

—  amnis (Achelous) 8, 729. 9, 2. 

— heros (Meleager) 8, 324. 


Calydonia regna (Diomeds Niederlaffung 
in Uppulien) 14, 512. 
— hasta (Diomeds) 15, 769. 
Calymne 8, 222. 
Camenae 14, 434. 15, 482. 
Caminus 7, 106. 
Campus. 
— aquae 1, 41. 
— aquarum 1, 315. 
campi aperti 1, 285. 11, 356. 


Canace, 1. Hundename, 3, 217. 
2. Todter des Aeolus, zu 6, 116. 
Cancer litoreus 15, 369. 
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Cancer, Sternbild, 2, 83. 4, 625. 10, 
127: 
Candidus. 
— und albus fynonym 12, 403, 
— Sol 15, 30. 
candida sententia 15, 47. 


Candor 1, 169. 4, 332. 
Canens 1. Gemablin ded Picus, 14, 338. 
381. 
— 2. Orténame, 14, 433. 
Canére. . 
— receptus 1, 340. 
— vom Zaubergefange 14, 302. 
— von Gehern 15, 450. 
Canére. 
canentia colla (equorum) 12, 77. 


Canis Gallicus 1, 533. 
Canister 2, 713. 
Canities 1, 238. 
Canopus 15, 828. 
Canorus Triton 2, 8. 
Cantatus, bezaubert, 7, 98. 
Cantus animi laeti felix argumentum 
4, 761. S. Gesang. 
Canus. 
cani capilli 1, 266. 
— ofme capilli 3, 516. 8, 567. 
, 391. 
Capaneus 9, 404. 
Capax ad gd 8, 243. 
— abfolut 7, 568. 
Capella 1, 299. 


— Olenia, Gternbifd, 3, 594. 


Caper; ſ. Bock. 
— Lesart 13, 832. 
Capere erhalten, befommen, 1, 75. 
449. 9, 617. 
— geniefen 7, 780. 
—faffen, weit genug fein, 
6, 466. trop. 610. 11, 118. 
— einnehmen, raumlid, 15, 381. 
—annehbmen, befommen, 1, 421. 
10, 212. 
capi in re gefeffelt werden 14, 
771. 


1, 343. 


Capetus 14, 613. 
Caphareus 14, 472. 481. 
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Capillus; f. Haar. 
capillis finnwibdrige Lesart 9, 650. 

Capitol gu 1, 561. 

Capitolia 1, 561. 2, 538, 15, 589, 
$28. 841. 

Capra 13, 832. 

Caprea 1, 442. 

Capreae, $nfel, 15, 709. 

Captare 9, 37. 38. 11, 768. 

— mit Snfinit. 10, 58. 

Captivus = capiendus 1, 184. 13, 
226. 

— = captus 1, 475. 

Capulus ; ſ. Schwertgriff. 

Caput (eben) 1, 763. 8, 94. 9, 296. 
15, 766. 

— (Haupt), vorgiiglider, edler Theil, insu- 
perabile belli 12, 613. 

— (Quelle eines Fluffes) 2, 255. 15, 277. 

— caesum der Cingeweide 15, 795. 

Capys 14, 613. 

Carbasa 11, 48. 477. 

Carcer collectiv. 10, 652. 

Carchesium 7, 246. 247. 12, 326. 

Cares 4, 297. 

Carina 1, 298. 13, 24. 

Carmen, Inſchrift, Aufſchrift, 2, 
326. 9, 793. 

— Spruch, 7, 759. 8, 455. 

— Sauberfprud, 7, 137. 203. 14, 
366. 369. 

— Schrift, 6, 582. 

— movere 10), 149. 14, 20. 

— letale (bubonis) 10, 453. 

Carpathius vates (Proteus) 11, 249. 
Carpere gm vom Neide 2, 751. 

— 4, 616. 11, 752. 15, 507.6 

Carthaea arva 10, 109. 

Cartheia moenia 7, 368. 

Casia 15, 398. 

Cassandra ju 13, 410. 

Cassiope (Cassiopea) ju 4, 670. 738. 
Cassis 8, 25. 

Cassus eéart fiir falsus 5, 482. 
Castalische Quelle ju 3, 8. 
Castalium antrum 3, 14. 

Castanea 13, 819. 

Castor ju 8, 301. 12, 401. 


Castra Lesart fiir tecta 7, 99. 

— von einer Schaar fic befriegender Vogel 
13, 611. 

— sequi 5, 128. 

Castrum (Inui) 15, 727. 

Castus sacerdos 15, 675. 

casta signa = signa castitatis 7, 
725. 

Casu, im Fallen, 5, 118. 

Caucasius 5, 86. 

Caucasos 8, 800. 

Caucasus 2, 224, 

Caulon 15, 705. 

Caunus, Bruder der Byblis, 9, 453. 488, 
489. 580. 

Caunus, Stadt, ju 9, 643. 

Causa umfdreibend rez, eine Sache als 
Grund, der in Ctwas beftehende Grund, 
2, 836. 4, 520. 2 

— melior, Gade = Reht, 5, 220. 
8, 59. 

— causa publica, dasGemeinwohl, 

712. 29. 

= prior, daé (gerichtliche) Berhor, 15, 

is 


causam agere 13, 6. 
— tenere 13, 190. 
— (Beranfaffung) dare il, 781. 

Cautus mensor 1, 136. 

Cavere ne 10, 685. 

— cut, forgen fir, 15, 759. 

Cavus haufig blot malend oder die natür— 
liche Befhaffenheit ohne befonderen Cinflug 
auf den Ginn ausdriidend, 4. B. 

cava bucina 1, 335. 

— tempora 2, 625. 7, 313. 
cavae aures 12, 42. 

— nares 12, 435. Dagegen 

— nubes 6, 696. 

Cayster, Caystros 2, 253. 5, 386. 

Cea 7, 368. 10, 120. 

Cebren und 

Cebrenis (Hesperie) 11, 769 n. A. 

Cecropides, Nachtomme des Cecrops, 
Athener, 7, 486. 671° 

— (Aegeus) 7, 502. 

ecropida, Bocat., (Theseus) 8, 
551. 
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Cecropis ; Todter des Cecrop®, (Aglau- 
ros) 2, 806. , 
Cecropides, weiblide Nachfommen ded 
Cecropé tiberhaupt, (Philomela und 
Progne) 6, 667. 
Cecropius. 
Cecropii portus 6, 446. 
Cecropia arx 6, 70. 15, 427. 
Cecrops 2, 555. 784. 797. 
Cedere, gu Theil werden, 1, 74. 4, 
533. 


— tibergebhen, bei VerwanMungen, 14, 
526. 

Celadon, 1. Anhänger ded Phineus, 5, 
144. 


— 2. Lapithe, 12, 250. 
Celeber. 
celebre certamen 1, 446. 
-  celebres mergis 2¢. undae 8, 627. 


celeberrima comitum turba Niobe 


6, 165. 
Celebrare. 
— atria 1, 172. 
— domos 10, 118. 
— qd carmine 2, 252. 


Celennia, unbefannte Dertlidfeit an der 


Oſtküſte Staliené, wahrſcheinlich verdor- 
bene Lesart, 15, 704. 

Celmis 4, 282. 

Celsus in gd 10, 538. 

Cenaeus lupiter 9, 136. 

*Cenchreis 10, 435. 


Cenotaphien ju 6, 568. S. aud) Grab- 


mal. 
Census, Bermigen, Habe, 3, 588. 
8, 848. 9, 671. 15, 422. 
— reiche Geſchenke, 7, 739. 
Centaur, Sternbild, gu 2, 81. gu 655. 
Centauren ju 12, 210. 536. 
— von Hercules befiegt 9, 191. 
Centaurus (Chiron) 2, 636. 
Centum hyperboliſch 8, 533. 11, 253. 
Cephalus 6, 681. 7, 493. 495. 502. 
512. 665. 666. 865. 8, 4, 
Cephenes 5, 1. 97, 
Cephenus adjectiviſch 4, 764. 
Cepheus 4, 738. 5, 12. 44. 
Cepheus (Ubdject.) 4, 669. 











Cephisias adjectivif 7, 438. 
Cephisis adjectivif 1, 369. 
Cephisius 3, 351. 
Cephisus ju J, 369. 3, 343. 
— alé Flußgott 7, 38%. 
Cera (sexangula), von der Selle der Bie- 
nen, 15, 382. GS. Wachs. 
Cerambus 7, 353. 
Cerastae 10, 223. 
Ceratus 11, 154. 
Ceraunia Lesatt 15, 704. 
Cerbereus 4, 501. 14, 65. 
Cerberus 4, 450. 7, 413. 9, 185. ju 
10, 22. 66. 
Cercopes 14, 92. 
Cercyon 7, 439. 
Cerealis. 
Cerealis Eleusin 7, 439. 
Cereale nemus 8, 743. 
Cerealia semina 1, 123. 


Ceres, Todter des Saturnus und der Ops 
gud, 113. 
ihre Bedeutung gu 1, 123. 
Preis derfelben 5, 341 fF. 
(Deois) von Supiter ale Schlange be- 
rit 6, 114. 
— alma 5, 572. 
— mitis 9, 422. 
— mitissima frugum mater 6, 118. 
— dea fertilis 5, 642. 
— flava comas ebendaf. 
— fabrt auf Dradengefpann ebendaf. vergl. 
mit 8, 797. 
ihr Feft alé Gefeggeberin 16, 431. 
— = fruges 8, 292. 
— = Speiſe 3, 437. 
Cereris dona 5, 655. 
— munus J0, 74. 
— aristae (1, 112. 
Cernis parenthetifd nach der 2eéart cernis, 
-habemus 7, 756. 
Certamen pugnae 12, 180. 
Certare cut ret 14, 794. 


— qd, ftreitig maden, 13, 713. 
Certe, gewif, ſicher, 4, 701. 13, 840. 
Certus. — 


certa (ſich er) vulnera 1, 457. 
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certa (unverfennd at) vestigia 4, 
106. 

— (deutli&h, verftandlid) lo- 
qui 5, 296. 

certus (entf{dloffen) amor 4, 
156. . 

— (entfdhfo{fen) eundi 11, 440, 

— (fidher belebrt, fundig) fu- 
turorum 13, 722. 

certum facere gm benadridti- 
gen Jt, 415. 

Cerva leonem, lupum fugit 1, 505. 
11, 772. 

Cervus 1, 306. 

— vivax 3, 194. 7, 273. 6. 
Hirsch. 

Cessare abfolut 4, 37. 8, 278. 

— (durch Feiern verfaumen) tem- 
pora 10, 669. 

Cetera 1, 250. 318. 9, 99 te. 

Ceu 1, 135. 420, Gtellung 3, 420. 

Ceus 10, 120. 

Ceyx 11, 272. 414. 461. 544. 561. 
587. 653. 658. 673. 685. 727. 739. 

Chamaeleon 3u 15, 411. 

Chaonis, U%dj., 10, 90. 

Chaonius aué Chaonia, nad Haupté Be— 
merfung vielleicht der von Ptolemaus 5, 15 
erwähnten Stadt dieſes Namens in der Sy— 
riſchen Landſchaft Commagene, 5, 163. 

Chaos 1, 7. | 

— antiquum 2, 299. 

Chaos, Gortheit, 14, 404. 

Charaxus 12, 272. 

Chariclo 2, 636. 

Charon grmeint 10, 73. 

Charops 13, 260. 

Charybdis 7, 63. 8, 121. 13, 730. 
14, 75. 

Chelydrus 7, 272. 

Chersidamas 13, 259. 

Chimaera 9, 647. 

Chimaerifer 6, 339. 

Chione 11, 301. 

Chiron zu 2, 630. 

fein Schickſal 2, 649 ff. 
— geminus 6, 126. 
Chius, Udj., 3, 597. 


aud 


| Chlamys 2, 733. 


— punicea; f. Puniceus. 
— Tyria 5, 51. 
Chromis, 1. Unhanger des Phineug 5,103, 
— 2. Lapithe 12, 333. 
Chromius 13, 257. 
Chrysaor ju 4, 786. 
Chryse 13, 174. 
Chryseis ju 13, 443, 
Chrysolithus 2, 109. 
Chthonius 12, 441. 
Cicones 6, 710. 10, 2. 11,3. 15, 313. 
Ciconia 6, 97. 
Cicuta 4, 505. 
Cimmerii 11, 592. 
Cimolus 7, 463, 
Cingere tempora 1,451. 
cingi von der fic ringformig gufame 
menjziehenden Schlange 3, 78. 
Cinnamum 10, 308. 15, 399. 
Cinyphius 5, 124. 7, 272. 15, 755. 
Cinyps ju 5, 123. 
Cinyras 6, 98. 10, 299. 
Cinyreius 10, 369. 712. 730. 
Cipus 15, 565. 580. 581. 609, 617. 
Circaeus. 
Circaeum litus 14, 248. 
Circaea moenia 14, 253. 
Circaea arva (Circeii) 14, 348, 
— tellus (daſſelbe) 15, 718. 
Circe Aeaea 4, 205. 
— Titanis 13, 968. 
— Sole sata 14, 10. 
— infamata dea 14, 446. 
Circes litora 14, 247. 
— Rapelle 14, 315. 
Circinare 2, 721. 
Circuire (A. sustinere) uber 13, 826. 
— umfdliefen mit einer Cinfaffung 6, 
101. 
Circulus ultimus et brevissimus , der 
Polarfreié, 2, 517. 
Circumfluus tranéitiv 1, 30, 15, 739. 
— pafjiv 15, 624.5 
Circumfundi von Perſonen 3, 150, 4, 
360. 14, 354. 586. | 
Circumspectus tibertragen 5, 171. 
Circus 12, 102. 


Ciris 8, 151. 
Cithaeron 2, 223. 3, 702. 
Citherspiel und Gesang 12, 157. 
Citra von der Seit 8, 365. 10, 84. 
— iibertragen nadftehend, zurück— 
bleibend, binter, 10, 607. 
Civilis. 
— acies 7, 142. 
civilia bella 3, 117. 
— iura 15, 832. 
Civiliter 12, 583. 
Clades tibertragen 3, 515. 
cladem levare auctore 2, 281. 
cladibus cutus pasci 9, 176. 
Clamare cuz, gucufen, 9, 120. 
— qm, laut rufen beim Namen, 2, 443. 
6, 106. 13, 73. 
Clangor vom raufdenden Flügelſchlage gro- 
fer Vogel 12, 528. 
Clanis, 1. Unhanger des Phineus, 5, 140. 
— 2. Qapithe, 12, 379. 
Clarius deus (Apollo) 11, 413. 
Claros 1, 516. 
Clarus, bell, lautfhallend, 2, 625. 
— 6, 393 ift wahrſcheinlich verdorben au 
carus. S. Olympus. | 
Classis in weiterem Ginne 13, 659. 
Claudere in lco 1, 262. 
— animam laqueo 7, 604. , 
Claustra (A. tecta) urbis 4, 86. 
Clava (Herculis) 9, 114. - 
Claviger (derfelbe) 15, 22. 284. 
Cleonae 6, 417. 
Cleopatra, 1. Gemablin Meleagers, zu 8, 
521. 
— 2. Ronigin von Uegypten, gu 15, 826. 
Clienten bei den Romern, gu 1, 177. 
qu 12, 53. 
Clipeatus 3, 110. 
Clipeus von der Sonnenfheibe 13, 852. 
15, 192. 
Clitorius fons 15, 322. 
Clivus, Higelform, fhrage Flä— 
he, Sdhragheit, 8, 191. 664. 
— Hang il, 151. 
Clymene 1, 756. 2, 43. 4, 204. 
Clymenus 5, 98. 
Clytie 4, 206. 234. 256. 


— in die Gonnentwende verwandelt 4, 268 ff. 
Clytius 5, 140. 
Clytos, Sohn bes Pallaé, 7, 500. 
Clytus, Unhanger des Phineus, 5, 87. 
Coagulum 13, 830. 14, 274. 
Cocalus 8, 261. 
Codex 12, 432. 
Coenum 1, 418, 
Coepi mit infin. pass. 13, 936. 
coeptus abfolut 1, 405. 426. 
Coeranos 13, 257. 
Coercere 1, 31. 342. 
— capillos 1, 477. 2, 413. 
Coetus silentum von den Shiilern ded 
Pythagoraé 15, 66; 
Coeus 6, 185. 366. 
Cogere agmen 2, 114. 
coactum lac 8, 668. 13, 796. 
Cognoscere gegen agnoscere 2, 183. 
cognitus adjectivifd in 
cognitius 14, 15. 
Coire verfahmelzen, 
wadfen, 2, 670. 
Colchis, Land, ein Sig der Zauberei, gu 
7, 98. 
—— Perſon, (Medea) 7, 296. 331. 


gufammen: 


Colchus, Gubft., 7, 120. 
— Udj., 7, 394. 13, 24. 
Colere. 
— fidem rectumque 1, 90. 
— Menſchen und Göttern 8, 726. 13, 
3. 
— templa 11, 578. 
— urbem von der Gottheit 15, 642. 
Collabi 7, 826. 10, 186. 11, 460. 
Collective. 
arbor 12, 513. 14, 407. 
calculus 15, 44. 
lapillus 8, 18. 
miles 1, 99. 7, 865. 13, 662. 
murex 1, 332. 
penna 1, 506. 
satelles 14, 354. 
— mit Verb im Plural 12,53. 15, 641. 
Colligere. 
— capillos, crinem 3, 170. 8, 319. 
— rabiem 1, 234. 9, 212. 
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— sitim 5, 446. 6, 341. 

— odium 3, 258. 

—vermuthen, f@liefen, 11, 380. 
collectus (gufammengedrangt, 

gufammentfaufend) in unum 
apicem vertex 13, 910. : 

Collocare lco 10, 267. 

Colonien erhielten Namen, Cinridtungen 
2¢. vom Mutterlande 13, 720. 14, 512. 

Colonus vom Gtier 15, 142. 

oe Colophonius 6, 8. 
olubra 4, 784. 

Colubrifer 5, 241. 

Columba; ſ. Taube. 

— fugit aquilam 1, 506. 
columbae:Thisbeae 11, 300. 
columbis frequens Sinuessa 15, 

715. 

Columna, fteinerner Bfeiler der Halle, 
5, 160. 

Comae der Fichte beigelegt 10, 103. 

Comans stella, Romet, 15, 749. 

Combe 7, 383. 

Comere capillos 1, 498. 

Cometes, fapithe, 12, 284. 

Cominus 3, 119. ért 13, 86. 

Comitare in activer Form 8, 694. 13, 55. 
14, 259. 

comitatus paffiv 2, 441.845. 9, 687. 

Committere (unabfidtlih) hineinlaf- 
fen, bineinbringen, 11, 74. 

—anvertrauen, 10, 418. 

— mit Infinit. Paſſ. verfadhulden, den 
Fehler begehen, es dahin fom: 
men laſſen, 9, 626. 

commissus angefdmiegt, ver: 
fhlungen, 4, 369. 

Commonere 12, 472. 

Communis. 

— humus 1, 135. 

— usus aquarum 6, 349. 
communes aurae 7, 127. 
commune fubftantivifd) 12, 7. 

Compages 3, 30. 

Comparativ (ocius) = Pofitiv 1, 242. 
12, 226. S. aud Senior. 

Comparere 6, 410. 

Compendia montis 3, 234. 
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Complecti preces 10, 483. 

Componere = formare, conficere 7, 
126. 

— magnis parva 5, 416. 

— beftatten, beifegen, 4, 
9, 504. 


157. 


— befeitigen 7, 444. 


— se 4, 318. 
— vultum 13, 767. 
Comprendere und deprendere ju 1, 
537. 
— dictis 13, 160. 
comprensus zuſammen — feftge- 
balten 14, 345. 

Comprimere murmura 1, 206. 
Conamen 3, 60. 8, 366. 
— Unterftigpung, 15, 224. 
Concedere, folgen, 6, 719. 
— nad@fteben, 12, 384. 
Concha. 
— sonans Tritonis 1, 333. 
— alé Spielwerf 10, 260. 

conchis obsita terga 4, 725. 
Concilium, Verfammlung, 1, 167, 
— Berbindung, 1, 710. 
Concipere. 
— aera, auras 1, 337.8, 228. 12, 569. 
— flammas, ignem 1, 255. 15, 348, 
— aquas 1, 271. 
— animos, iras, amorem 1, 166. 10, 

249. 

— vota, preces 7, 594. 8, 684. 

— trop. mit und ohne mente, animo, 1, 
777. 2, 77. 7, 22. 10, 352. 403. 15, 6. 
— abfolut und pragnant 1, 431. 3, 268. 

11, 222. 
Concitus amnis 3, 79. 
concita navis 4, 706. 
— mater 4, 519. 
— membra 11, 334. 
Conclamare 13, 73. 
Concordia discors fetibus apta 1,433. 
Concurrere cui 5, 89. 7, 30. 
— cum guo 13, 87. 
Concussus, Subft., (4. concursus) 15, 
811. 


Concutere manum 11, 465. 
— caesariem 1, 179, 
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— caput 2, 50. 

Condere in lcum 12, 295. 

— in leo 1, 726. 

— Ico 9, 389. 12, 454. 

Conducere, pfropfen, 4, 375, 

Conferre, verwandeln, 4, 278. 9, 
348. 12, 145. 

— Martem 12, 379. 

— intrané., fib meffen, 10, 603. 

conferri, fig gleid®etten, 13, 6. 

Confinia noctis 4, 401. 13, 592. 

— lucis (et) noctis 7, 706. 

Confisus mit Datiy 10, 69. 

Confiteri, gu erfennen geben, (abe 
ſichtlich), 3,2.7,171. (unabſichtlich) 6, 35, 

confessa, bie Erklärte (Brant), 
t1, 264. 

Confundere, ;erftoren, 5,58, 12, 251. 

— triiben, 14, 367. 

— betriiben, 15, 770. 

Congelare 6, 307. 

— trangitiv 11, 60. 

Congerere spem in gm 8, 113. 

Congeries 1, 33. 

Conlicere, (mit Haft) einftofen, fer- 
rum, cultrum, 3, 90. 7, 245. 338. 
13; A76. 15, 735. 

Coniugialis. 

coniugialia festa 5, 3. 

Coniugium euphemiftifd 7, 69. 

Conjunctiv und Indicativ in Nelativs 
fapen gu 2, 55. 

— — — ded Futuréd befonders nad tem- 
pus, dies est, adest, venit, ju 14, 
148. . 

— in einem Bedingungésvorderfage, wo der 
Hauptſatz im Futur fteht, 3, 436. 

Coniunctus adjectivif 15, 599. 

Coniurare. 

coniuratus, eng verbunden, wie 
verſchworen, 5, 150, 12, 6. 
coniurata arma 15, 763. 

Coniux auf Thiere ibergetragen 9, 48. 

Connubium von blos finnlider BVereini- 
gung 1, 490. 

— breifilbig 6, 428. 

Conscelerare 7, 35. 

Conscius mit Dativ her Sache 6, 588. 


— fubftantivifh 4, 63. 
Consequi verbis 15, 419. 
Considere von Ridtern 11, 157. 13, 1. 
Consistere iibertragen 6, 627. 12, 297. 
Consitor 4, 14. 
Consolari. 
quo consolante 1, 360. 
Consors. 
— tori 1, 319. 
— vom Bruder 11, 347. 
— sanguis 8, 444. 
consortia pectora 13, 663. 
Conspicere und prospicere ju 14, 179. 
— * aspicere 3u 15, 232. 
conspectus alé Uj. 4, 796, 12, 
553. 13, 794. 
Consternari, ſcheu werden, von Pfer— 
ben, 2, 314. 
Construction wechſelt bei Gleichheit ded 
Ginng 1, 19 f. 9, 292. 
— nad dem Ginne 1, 162. 13, 821. 
Consuetus abfolut 2, 266. 13, 491. 
Consumere (erfdop fen) materiam 9, 
768. 
— preces 8, 106. 
Consurgere von Grofe und. Mast 15, 
431. 


Contemptor 3, 514. 
Contemptrix 1, 161. 
Contentus (von continere), einge— 
ſchränkt, 2,131. 
— — — jufrieden, mit Ublat. 1, 103. 
226. 274. 3, 267. 5, 169. 593. 
— mit Snfinit. 1, 461. 2, 638. 
Contentus (von contendere) 15, 519. 
Contingere, beftreidhen, 2, 123. 14, 
607. 
contingit bucina ora 1, 340. 
— infamia aures 1, 214. 
— qm libido 9, 484. 
— es wird zu Theil, 3, 269. (mit 
esse und attrabirtem Dativ des Pradi- 
caté) 11, 220. 
Continuus, feſtländiſch, 15, 289. 
Contra, Prapof., nachgeſetzt, 14, 17. 
— Udverb, hiniber auf die andere Seite, 
4, 80. 
— gegenüber, 7, 587. 14, 661. 
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Contrahere, zuſammenziehen, vers 
türzen, 1, 116. 

Contrarius, gegeniiberliegend, |, 
65. 

contrarium stare 10, 709. 

Contremiscere (U. confrem.) 1, 199. 

Conus, Helmbufd, 3, 108. 

Convellere dente 11, 123. 

Convexus (montis) vertex 13, 911. 

convexum caelum 1, 2 
— iter 14, 154. 

Convicia (We dfellaute) linguae hu- 
manae 11, 601. 

Copia cuius mit und ohne adeundi 3 u - 
tritt, Gehor bet Femandem, 6, 447. 
11, 278. 

— perfonificirt 9, SS. 

Corallen; f. Kor. 

Coram abfol. oder adverbialifh in Ge- 
genwartUnderer, vor Aller Au— 
qen, 9, 560. 

Corinthiacus pontus 15, 507. 

Corinthus ju 2, 240. gu 7, 391. 

— bimaris 5, 407. 

— nobilis aere 6, 416. 

Cornellen, Corneliuskirschen, 1,105. 
13, $16. 

— eingemadt 8, 667 n. A. 

Cornellenholz ju angen, ju 7, 67S. 

Corniger 15, 309. 511. 

— fubftantivijfh von einem Fluggotte 14, 
602. 


Cornix garrula 2, 548. 
— novem saecula passa 7, 274. 
Cornu. 
— Copiae 9, 88. 
cornua des Mondes 1, 11 und oft. 
— vom Bogen 1, 455. 
— vom Hufe 2, 671. 
— von den Miindungen des Nils 9, 
774. 
— von Hafen 5, 410. 
— von den Raaen 11, 476. S. aud 
Horner. 
Cornum fiir cornu 2, 874. ° 
Cornum; ſ. Cornellen. 
Cornum gen. neutr. = cornus §, 408. 
Cornus 7, 678. 12, 451. 


25 


Corona vomK reife der Bolfemenge 13,1. 

— alé Gaftgefdenf 13, 704. 

Coronae, die aus der Aſche der Toͤchter 
Orioné entftandenen Jünglinge, 13, 69S. 
S. aud Krinze. 

Coronare naves 15, 696. 

Coronides (Aesculapius) 15, 624, 

Coronis 2, 542. 

ihre Verwandiung 2, 581 ff. 

Corporeus, aué Fleiſch beftehend, 
15, 105. 

Corpus Fleiſchmaſſe, Fleiſch, Fül— 
fe, 1, 408. 4, 443. 7, 291. 

— aur Umfdreibung des pron. pers. ; 
f. Ponere. 

corpora von einer Perfon (Ror: 
pertheile) 1, 527. 2. 326 2. 

— umfdreibend von Thieren 1, 300. 
3, 325. 8, 152. 15, 109. 
-— von Perfonen überhaupt 2, 644. 
3, 58. 4, 24. 50. 5, 208. 209. 
6, 88. 7, 393. 442. 14, 298. 779. 
— fefte Theilhen, Rornden, vom 

Sande, 14, 137. 

Corrigere tempora 10, 670. 

Corripere von det Flamme i, 257. 

— viam 2, 158. “? 

— moras sufammenraffen, abfiirgen, 9, 
282. 

— mitund ohne dictis, ſchelten, 3, 565. 
6, 611. 13, 69. 

Cortina 15, 635. 

Coruscare linguis (A. lingua, linguas) 
4, 494. 

Corvus verwandelt 2, 535. 6. aud Rabe. 

Corybanten zu 10, 104. 

Corycides (Coryeifa ¢) nymphae 1, 
320. 

— fragilis erklärt (gegen Voß) 10, 


— 3, 665. 

Corythus 1. am Kampfe zwiſchen Phineus 
und Perſeus betheiligt, 5, 125. 

— 2. Qapithe, 12, 290. 

— 3. Sohn des Parié, 7, 361. 

Costus, Gewads, 10, 308. 

Cothurne, Sagerfaube, gu 3, 168. 


Cous (Cos) 7, 363. 
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Crabro 15, 368. 
Cragaleus ju 13, 713. 
Cragos 9, 646. 
Crantor 12, 361. 
Crataeis 13, 749. 
Crater 5, 82. 8, 670. 12, 236. 13, 701. 
— over cratera 13, 681. 
Crates laterum 12, 370. 
Crathis, §lug, 15, 315. 
Creare von der Mutter 9, 23. 
Creber mit Ublat. 11, 190. 
Credere, meinen, 1, 196. 12, 26. 
credo eingeſchoben 9, 611. 
— für wahr balten 1, 400. 13, 
A3 ꝛc. 
— Glauben beimeffen: 
crede mihi 1, 361. 
mihi crede 14, 244. 
credi perfonlid in mehreren Begiehun- 
gen 1, 749. 2, 39. 4, 320. 7, 98. 
Credulitas perfonificirt 12, 59. 
— (piscium) 13, 934. 15, 101. 
Crenaeus 12, 313. 
Creon, König von Corinth, gu 7, 394. 
Crepare vom Galle flirrender, flappern- 
der Mufifinftrumente 9, 784. 
Crepusculum, Ubenddammerung, 
1, 219. 
— umfdrieben 4, 400. 
— Dammerung iberhaupt 11, 596. 
14, 122. 
Crescere, bervortreten, von Dertern, 
1, 345. 
— in gd5, 547. - 
cretus mit Abl. 13, 31. 750. 
— ab 4, 607. 
Cressa 9, 703. 
Creta, Crete, mit hundert Städten, 7, 
481. 9, 666. 
— Jupiters Biege, 8, 99 wergl. gu 
1, 114. 
— genannt 8, 118. 183. 9, 668. 735. 
13, 706. 15, 540. 541. 
Cretaeus. 
— taurus 7, 434. 
Cretaeae urbes 9, 666. 
Creter alé Bogenfdhiigen und Berfertiger 
von Bogen, Pfeilen, Köchern, gu 7, 778. 
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Cretosus 7, 463. 
Creusa, Tochter des Königs Creon von 
Corinth, zu 7, 394. 
Crimen objectiv, scelus fubjectiv 8, 130. 
Crinalis. 
crinales vittae 5, 617. 
crinale fubftantivif@ 5, 53. 
Crinis von Rometen 15, 849. G. übri— 
gené Haar. 
Crocale 3, 169. 
Croceus amictus 10,1. 6. Safran- 
farbe. 
croceae rotae (Aurorae) 3, 150. 
Crocos,-Manneéname, 4, 283. 
Cromyon 7, 435. 
Croton 1. Herculeus hospes, 15, 15. 
55. 
— 2. Stadt, gemeint 15, 8. 
Cteatus ju 8, 308. 
Ctesylla ju 7, 368. 
Cubile 8, 55. 
Cultor numinis 1, 327. 
cultores Bebauer ded Bodens 1, 425, 
Cultus, Gubft., Rleidung, Tragt, 
Rüſtung, 2, 425. 8, 856. 10, 517. 
Cum, Prapof., auf dad Object begogen, 
zugleich mit, 1,287. 2,470. 4,336. 
— verfeben mit, tragend, 6, 258. 
614 (wo Andere ed als Conjunction neh: 
men). 8, 780. 861. 14, 690. 
— jur Umfdreibung deo Udjectivé 15, 87. 
— = und, 4. B. 1, 56. 2, 575. 
Cum, Gonjunct., 6, 614 (wo ein Theil 
der Erklärer es fiir die Brapof. nimmt). 
— ,lebhaft einſchreitend“ 4. B. 8, 772. 
10, 273. 11, 258. 
— auffallend mit dem Conjunctiv 8, 19, 
13, 441. Bgl. 13, 473. 
— primum 14, 70. 
— primus = primum 11, 278. 
Cumae 14, 104. 
Cumaeus. 
Cumaea dux (Sibylla) 14, 121. 
— Sibylla 15, 712. 
Cumulare viscera mensis 15, 462. 
Cumulus iibertragen : 
— perfidiae 11, 206. 
— cladis 14, 472. 
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Cunae 3, 313. 9, 67. 
Cuneatus collis 13, 778. 
Cuneus beim Schifſe 11, 514. 
Cupido = Amor ju 1, 453. 
— irritat amores face 1, 462. 
— tela habet diversorum operum 1, 
A468. 
— natus volucer Veneris 5, 364. 
Seine Madt 5, 365 ff. 9, 482. 543. 
Cupidus mit Snfinit. 14, 215. 
Cupressus 10, 106. 
Cura von Liebe, Liebesqual, 6,493. 8, 81. 
14, 724. 
— Gegenftand der Gorge 8, 726. 
— est mit Snfinit. 13, 479. 
curam dimittere 1, 209. 
— agere de quo 9, 107. 
Curalium oder coralium 4, 750. 15, 
416. 
Curare 1, 480. 
non — mit $nfin. 11,682. 14, 668. 
Cures 14, 778. 15, 7. 
Curetes 4, 282. 
Curetis terra (Creta) 8, 153. 
Curia (Pompeii) 15, 802. 
Currere vom Fluge 8, 203. 
Currus atrorum equorum 5, 360. 
Cursus von Flüſſen 1, 282. 
— von Luftfabrt 2, 721. 4, 787. 
Meerfahrt 8, 3. 
in cursu esse tropif 10, 401. 13, 
508. 
Curvari vom Meere 15, 509. Chenfo 
Curvum aequor 11, 505. 
Custos, Behalter: 
— telorum 8, 321. 
— turis 13, 703. 
Cyane 1. Quelle, 5, 409. 
2. Nymphe, 5, 412. 
Cyanee 9, 452. 
Cyanische Inseln ju 7, 62. 
Cybele, deum mater, 10, 104. 
—, turrita mater 10, 696. 
— fart auf Lowengefpann 10, 704. 
— wie fie erſcheint, 14, 546. 
Cybeleius 10, 104. 704. 
Cyclopen ju 1, 113. 13, 755. 
— Goitterveradter gu 13, 844. 


Cyclopes 1, 259. 3, 305. 
Cyclopum ritus 15, 93. 
Cyclops (Polyphemus) 14, 249. 
Cydoneus (Cydone) 8, 22. 
Cygneia Tempe 7, 371. 
cd ah 1. Sdwan, w. m. ſ. 
— flumina amans 2, 539. 
cygnorum carmina 5, 387. 14,430. 
cygni iuncti 10, 708. 
cygnis proxima forma volucrum 
iomedearum 14, 509. 


| Cygnus 2. Stheneleia proles, 2, 367. 
377. 


— 3. Neptunia proles, 12, 72. 75. 
76. 101. 122. 125. 138. 150. 164. 
Cylla 13, 174. 
Cyllarus 1. Centaur, 12, 393. 408. 
2. Pferd Caftors, gu 12, 400. 
Cyllene 1. Berg, 1, 217. 
2. Stadt, 5, 607. 7, 386. 
Cylleneus vertex 11, 304. 
Cyllenis harpe 5, 176. 
Cyllenius (Mercurius) 1, 713. 2, 720. 
5, 331, 13, 146. 
Cymba 1, 293. 
Cymelus 12, 454. 
Cynthia (Diana) 2, 465. 7, 755. 15, 
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Cynthus 2, 221. 6, 204. 
Cyparissus 10, 121. 130. 
Cypresse 10, 106 u. gu 132. 
Cyprius 3, 220. 10, 645. 
Cypros 10, 270. 14, 696. 
Cythera, $nfel, ju 4, 190. 
Cytherea (Venus) 10, 640. 717. 14, 
487. 15, 803. 
Cythereia (diefelbe) 4, 190. 
Cythereias (Ubdject.) 15, 386. 
Cythereis diva (Venus) 4, 288. 
Cythereius 10, 529. 
Cythereius heros (Aeneas) 13, 
625. 14, 584, 
Cythnos 5, 252. 7, 464. 
Cytoriacus 4, 311. 6, 132. 


Daedalion 11, 295. 
— in den Habidt verwandelt 11, 340. 
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Daedalus 8, 159. 166. 183. 240, 261. | — mit Infinit. 1, 807. 486. 3, 338. 


9, 742. 
Dama 1, 442. 13, 832. 
Damasichthon 6, 254. 
Dammhirsche alé Liebesgeſchenke 13, 

832. 

Damna concret 11, 381. 12, 16. 
Damnare, mifbilligen, tadeln, 

verwerfen, 3, 718. 7, 643. 9, 523. 
— Ligen ftrafen, 15, 568. 

— guare, verurtheilen gu, beftra: 

fen mit, 3, 335. 

Danae 4, 611. 3u 698. 6, 113.11, 117. 
Danaeius heros (Perseus) 5, 1. 
Danaer 12, 70. . 
Danai, vie Griedhen, 12, 13. 13, 327. 
Danaiden 3u 4, 462. 
Danaus, Bater der Danaiden, ju 4, 462. 
Danaus, Adject,, 13, 59. 
Daphne (Peneia) 1, 452. ju 563. 
Daphnes (Genit.) 1, 490. 
Daphnis, $irt, in einen Stein verwandelt, 
4, 27%. 
Dardaner ju 13, 335. 
Dardanis, Adj., 13, 412. 
Dardanius. 
— vates (Helenus) 13, 335. 
— lulus 15, 767. 
Dardania Roma 15, 431. 
Dardanus ju 13, 335. 
Dare. 
— poenas 1, 242. 
— signum 1, 335. 
— fidem 7, 46. 
— fidem et dextras 14, 297. 
— audaciam verbis 1, 175. 
— tantum 4, 448, 
— hoc 9, 247. 
— se talem 3, 295. 
— animum in gd 2, 384. 
— complexus 3, 286. 
— saltum 3, 683. 11, 524. 
— motus 5, 629. 
— terga 13, 237. 
— vulnus 1, 458. 9, 721. 
— tura 3, 733. 4, 11. 
— lacrimas 4, 117. 
— in medium 15, 66. 


8, 351. 12, 558. 14, 696. 
datur mit attrahirtem Dativ des Prä⸗ 
dicate 8, 692, 
datum fubftant. 6, 463. 


Dativ. 

— der Perfon neben dem Dativ des Körper— 
theifé 9, 771. ; 

— = ad oder in 2, 347. 3, 695. 9, 210. 
468. 12, 278. 

— Femandem gu Ehren 3, 506. oder 

‘auf Jemandes Wohl 7, 450. 

— beim Paſſiv = ab 3.B. 1, 335. 341. 
342. 2, 571. 592. 3, 401. 4, 67. 
458 ꝛc. : 

— bei diversus = dissimilis oder con- 
trarius 9, 321. 

— ded Pradicats durch Attraction 8, 407. 
555. 692. 11, 219. 

Dattel, getrodnet, gum Nachtiſch 8, 676. 
Daulis,) Daulius 5, 276. 
aulische Vogel, der, ju 6, 668. 

Daumen jum Abwifhen dex Thranen 9, 
395. 13, 746. 

Daunus 14, 458. 510. 

De vom Stoffe 3. B. 1, 127. aud wohl 
413. 451. 4, 753. 

— von der Urface 10, 49. bei facere 11, 
315. beidicere 1, 447 (Rért.). 13, 648. 

— von Urfprung und Abſtammung 8, 722. 

— = ex oder Genit. 5. B. 1, 226. 325 f. 
beim Guperlat. 3, 624. 

— more 12, 11. 

Dea. 

— bellica (Minerva) 2, 752. 

— undae (Thetis) 11, 221. 

deae poenarum (die Furien) 8, 484, 

Debere gm 1,481. aud 2, 644. daber 

deberi von Perfonen 10, 32. 

debita hostis (Vermuthung) 6, 538. 
— alimenta 1, 137. 

— spicula 13, 54. 

Gebere von der Pflicht 14, 444. 

— folgernd 13, 877. 

— nach Schidfalébeftimmung 15, 444. 

Decere perfinlid 1, 457. 

— — und pragnant 4, 330. 10, 266. 
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decens longo crine 1, 450. Delamentari 11, 331. 
— abfolut 12, 405. Delia (Diana) 5, 639. 
Decidere mit blofem Ublat. 1, 106. Deliciae faciles 13, 831. 
Decima unda 1], 530. Delius (Phoebus, Apollo) 1, 454. 
Declinare tibertragen und abfofut 9,461. | 5, 329. 6, 250. 11, 174. 12, 598. 
Declivia flumina 1, 39. Delos 3, 597. 6, 191. 8, 221. 9, 332. 
Decolor (India) 4, 21. 15, 541. 
Decor 1, 485. — erratica 6, 333. 
Decrescentes undae 1, 345. Delphi 9, 332. 11, 304. 
Decurrere /em 10, 597. — Mittelpunft der Erde, 10, 168. 15, 
Deducere. - 631. | 
— (navem) 6, 445. 8, 104. — libertragen 15, 144. 
— vela, carbasa 3, 663. 6, 233. 11, | Delphicus  fubjtantiviff (Phoebus, 
ATT. Apollo) 2, 543. 677. 
— vestem 3, 480 (%. did.) 6, 405. | Delphicus, %j. : 
13, 264. Delphica tellus 1, 515. 
— crines pectine 4, 311. — templa 11, 414. 
— caesariem barbae dextra 15, 656. | Delphine, Natur u.Benennung, gu 2, 265. 
deducentia ramos poma 15, 76. Wuf Delphinen reiten die Nymphen, gu 
— carmen |, 4. 2, 13. 11, 237. 
Deesse (mit Synijefe) 1, 77. 292. — genannt 1, 302. 
defuit quaerenti (Cereri) orbis | Delubra 1, 373. 
5, 463. Demere abfolut mit Dativ, meqnehmen 
Defensare 11, 374. ; von, 7, 168. 
Deficere abfolut 12, 518. — mit Ublat. des Orted 11, 113. 13, $33. 
— abfolut und iibertragen 14, 484. 14, 689. . 
— mit Dativ und Accuſ. 2, 382. — silentia cuz rec 2, 700. 
defectus gua re, beraubt, er» | Demetit Lesart 5, 104. 
mangelnd, 5, 96. 10, 194. Demittere 12,441. 491. 13, 694. 


— auésgegangen, erlofhen, 9, | — vultum et animum 7, 133. 
54. — mit Dativ = in: nocti 3, 695. &ni- 
Defluere iibettragen auf Berfonen 6, 229. | mo 9, 468. lacubus 12, 278. 


Defodere lco 4, 239. Demoleon 12, 356. 368. 
Deformes phocae 1, 300. Demugitae paludes 11, 375. 
Defrenatus cursus fluviorum !, 282. | Demum 11, 263. 15, 122. 
Defunctus terra libertragen 9, 254. Denique 4, 361. 5, 436. 
Degener ad (U. degenerat) 7, 543. modo denique 3, 650. 7, 15. 
Degravare 13, 777. nunc denique 5, 210. 
Dehiscere 13, 890. tum od. tune denique 3. 8. 3, 629. 
Deianira ju 8, 543. 9, 138. 4, 519. 5, 34. 471. 
Deinde 1, 353. 9, 143. Dens. 

(Deione,) Deionides 9, 443. dentes viperei 3, 103. 7, 122. 
Deiphobus 12, 547. — Indi 8, 288. 
Deiectus, SGubft., Sturz, Fall, vom | Densere 13, 605. 

Gluffe 1, 571. Densus. 
Deiicere, umſtürzen, 9, 196. — virgis ac vimine specus 3, 29. 
— herabfadlagen, 12, 255. — aer 15, 250. 


Delabi von Gotten 1, 212. 2, 838. densissima Nox 15, 31. 
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Denubere 12, 196. . 

Deois (Proserpina) 6, 114. 

Deoius 8, 760. 

Deplangere 4. 546. 14, 580. 

Deploratus 1, 272. 13, 481. 

Deponere. 

— bellum 8, 47. 14, 571. 

depositum (fallere) 5, 480.9, 120. 

Deposcere gm (jut Beftrafung) 1, 200, 

Deprecari 2, 98. 

Deprendere 1, 296. 2, 94. 11, 663. 

Deprimere 

depressum (A. expressum) cor- 
pus (delphinum) 3, 672. 
— aratrum 15, 618. 
Dercetis (oder Derceto) 4, 45. 
Deripere ensem vagina 10, 475. 
derepta terga capro 15, 304. 

Descendere, binaufifteigen, gurid: 
gehen, bei Aufzählung der Ubftammung, 
11, 754. 

Deserere = relinquere 1, 422. 

deseret (abfolut) dies 15, 418. 

Desiderare 14, 689. 

Designare, abbilden, von Runftiver- 
fen, 6, 103. , 

Desinere in gd 4, 727. 

Desolatus 1, 349. , 

Destinare mit $nfinitiv 8, 157. 10, 379. 

Destringere. 

— dequor von Bogeln 4, 562. 

— corpus vom Pfeile 8, 382. 

Desuetus 5, 503. 7, 646. 

Deterior 1, 115, 7, 21. 

Deterrere gd 8, 768. 

Detinere, hinbringen, von der Beit, 
1, 683. 

Deucalion 1, 318. 

—, Sohn ded Prometheus, gu 1, 351. 

Deucalioneus 7, 356. 

Deus. 

— fabricator mundi 1, 57. 

— opifex rerum 1, 79. 

— mundi melioris origo 1, 79. 

— Gottheit 8, 325. 10, 586. 14, 750; 
befonders weiffagende 2, GAl. 10, 
564. und pragnant belfende 8, 73. 

dei (Plural) 6, 330. 8, 662. 9, 241. 
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di cuncta moderantes i, 83. 
— nobiles 1, 172. 
— minores 15, 545. 
— caerulei 2, 8. 
— ruris 8, 581. 
— hospitii 5, 45. 
— ignoti der Sauberer 14, 366. 
— meliora velint 7, 37. 
deorum instar (est) habere ani- 
mos 14, 568. 
deorum metuens 1, 323. 
in dis est 7, 24. 
S. iibrigens Gotter. 
Devastare gm 13, 256. 
Devenire 8, 799. 
Deverti ad gd 9, 62. 
Devotus 10, 464. 
Dexter. 
— ab aure vibratum fulmen 
eye 
— — — libratus malleus 2, 624. 
dextrae fide pignus 6, 506. 
Dia (Naxos) 3, 690. 8, 174. 
Diaeresis (miluus) 2, 716. 
Diana ju 1, 11. 
— Sagdgottin und Jungfrau, 1, 476. 3, 
156. 252. 5, 375. 6, 415. 7, 746. 
8, 272. 353 (erfte Gilbe lang). 395. 
579. 9, 89. 
— Scythica (ober Taurica) 14, 331. 
— nocturna 15, 196. 
— Orestea 15, 489. 
Dicere eingeſchoben in die directe Rede z. B. 
1, 377. 4, 370. 10, 725. 
— cui abfolut, drohend, 9, 122. 
— legem 13, 72. 
— salutem 14, 271. 
— und facere pragnant fid entgegengefest 
13, 10 f. 
dictus beftimmt, feftgefegt, 4, 
95. 5, 662 A. doctus). 
dicta fubftantivifh 3.B. 1, 244.390. 
7, 616. 8, 719. 789. 
Dictaeus 3, 2. 223. 8, 43. 9, 717. 
Dicte yu 1, 113. 3, 2. 
Dictynna (Diana) 2, 441. 5, @19. 
Dictys 1. Gdiffer, 3, 615. 
2. Qapithe, 12, 334. 
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Dido gemeint 14, 80. 

Diducere. 

— nodos 2, 560. 

— vestem Lesart 3, 480.. 

— humum 8, 588. 

— tbertragen 4, 372. 

Didymae 7, 469. 

Dienerschaft ſchlief vor dem Schlafgemache 
der Herrſchaft 10, 383. 11, 679. 

Dies = tempus 1, 346, 14, 148. 

— perfonificirt 2, 25. 

Diffamatus 4, 236. 

’ Differre gm 12, 76. 13, 519. 

Difficilis von Perſonen 9, 284. 
Diffidere 1, 397. 

Diffundere iibertragen 3, 318. 9, 143. 
14, 272. 

Digerere 12, 21. 14, 469. 

digestus septem in cornua Nilus 

, 174. 

Digiti von den Fußzehen 8, 398. 

Dignus, fidh würdig geigend, 3, 254. 
— abfolut 10, 356. 

— mit $nfinit. 1, 241. 2, 43. 4, 320. 
7, 697. 8,127. 10, 336. 633. 14, 30. 
833. 

non dignus im guten Ginne 8, 849. 
Diluvium 1, 434. 

Dimidia luna 3, 682. 

Dimittere curam 1, 209. 

Dindyma 2, 223. 

Dinumerare 11, 574. 

Diomedes 1. det Thracier, gu 9, 194. 

— 2. Tydeus’ Sohn, 13, 100. 

14, 457. 

von Venus aué Rache verfolgt 14, 477. 
Diomedeus 15, 806. 

Diomedeae aves ju 14, 509. 
Dione, Mutter der Niobe, gu 6, 174. 
Dioskuren ; ihre Bedeutung und Darftel- 

lung gu 8, 372. 

Dirce 2, 239. 

Diripere. 

— velamina ex humeris 6, 567. 

— vestem a pectore 9, 637. 

direpta leoni pellis 3, 52. vergl. 

mit 15, 304, 

Dirus 5, 274. 


— 
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dira lues 7, 523. 15, 626. 
dira canere 10, 300. 
Dis 4, 511. 5, 384. 15, 535. , 
Ditis regia 4, 438. 
Discordia fratrum (ventorum) 1, 60. 
Discors. 
— concordia 1, 433. 
— fetus vom Minotaur 8, 133. 
discordes venti 4, 621. 
discordia semina rerum 1, 9, 
Discrimen. 
— habere 1, 291. 
discrimine aperto deutlich, be- 
ftimmt, 1, 222. 
arvo, beinahe (bei einer 
Haar), 7, 426. 
— — mit geringer Berande- 
rung, 10, 242. 
— vitae, mit Gefahr, 10, 612. 
Discumbere 12, 155. 212. 
Discus 10, 177. 
Dispares calami 1, 711. 
Dissepire 1, 69. 
Dissimilis mit Dativ 1, 252. 
Dissimulare duferlid) 2, 374. 731. 
Dissociare 1, 25. 
Distentus 4, 458. 
Distinguere Lesart 3, 665. 
distinctus ¥. 11, 167. 
Distractus feégart 4, 458. 
Distringere 3, 665. 
Ditio 14, 609. 
Diurnus currus (Solis) 4, 630. 
Diversus, entgegengefept, 2, 730. 
— weit entfernt, 2, 323. 15, 23. 
— auf dag Subject begogen 1, 40. 173. 
4, 406. 
— mit Dativ 9, 321. 
Dives mit Genit. 5, 129 f. 
divitior 6, 452. 
Docere darlegen, augeinanderfe- 
ben, ergablen, 1, 210. 15, 172. 238, 
doctus allgemein 3, 168. 5, 55. 
9, 743. 15, 74. ; 
— vorjugéweife von der Gefangéfunft 
5, 255. 
— mit Snfinitiv 5, 55. 
Documenta dare 1, 415. 
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Dodonaeus (Dodona) 7, 623. ju 10, 
90. ju 15, 311. 

Dodonis terra 13, 716. 

Dolere mit verfdhiedener Conftruction 8, 44. 
45. 

— mit Ublat. 6, 130. 9, 257. 
14, 242. . 

Dolon 13, 98. 244. 

Doloper 3u §, 307. 12, 364. 

Dolor mit dem Genitiv des Objects 12, 537. 

Domare ieiunia 1, 312. 

— ferventibus undis §, 652. 

— befdranfend 9, 98. 

Domesticus Phoebus 15, $65. 

Dominari in gm 1, 77. 

Dominus und domina, Eigenthümer, 
Eigner, Beſitzer, bet Cigenfdhaften, 
RKorpertheilen, 1, 524. 3, 503. 6, 560. 
13, 138. Bgl. 10, 502. 

— bon Liebenden 9, 466. 

domina rerum (Roma) 15, 447. 

Domus. 

domos (von Flüſſen oder Flußgöttern) 
aperire 1, 279. 
domi et belli 12, 185. 

Dona, Dpfergaben, 7, 159. 

Donare cut caput entus 9, 296. 

Donner und Blitz Seiden der Gewährung 
7, 619. 

— — — woher? 1, 56. 6,695. 11, 436. 
15, 70. 

Dorceus, Hundename, 3, 210. 

Doris yu 1, 187. 2, 11. 269. 18, 742. 
Dorylas, 1. AUnhanger des Perſeus, 5, 129. 
2. Rapithe, 12, 380. 

Dos (Begabung) oris 5, 562. 

— Lohn, 5, 15. 

dotes,Brautigams gaben, 4,702. 

Dotalis von der Brautgabe oder Mitgift 4, 
705. 

Dotare 13, 523. 

Drache, Sternbild, 3,45.6. and Anguis. 

— in Aulis 12, 13. 

Drachenzihne 3, 103. 7, 122. 

Draconibus crinita ora (Medusae) 4, 
771. 

Drei, heilige Zahl, 7, 153. 189. 261. 
13, 610. 14, 58. 387. 15, 684. 


11, 68. 
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Drei — viermal = wiederhott, oft, 
gu 1, 179. 

Dreifuss ju 15, 635. 

Dreirudrige Schiffe ju 11, 462. 

Dreizack ju 1, 274. 

Dritte Perſon Plural. im Uctiv allgemein 
f, 121. 15, 128. 

Dromas, Suntename, 3, 217. 


Dryades 3, 507. 8, 748. 11, 49. qu 
6, 453. 

Dryas J. unter den Sagern des Calyd. 
bers 8, 307. 


2. Lapithe, 12, 290. 296. 
Dryope 9, 331. 336. 342. 364, 
Dubitabilis 1, 223. 13, 21. 
Dubitari perfanlicd 2, 20, 6, 208. 
Dubius. 
dubia nox 4, 401. 
~ lux 11, 596. 
— lanugo 9, 398. 13, 754. 
dubius mit Genitiy 15, 438. 
Ducere vom faugenden Kinde 9, 358. 
— vom Manne, heimführen, 9, 763. 
10, 680. 
— anloden, Il, 2. 
— glauben, halten für, 10, 216. 
— remos |, 294. 
— literas 1, 649. 
— suspiria 1, 656. 
— choreas 8, 582. 
— retia 13, 922. 
— funus 14, 746. 
— frigus 10, 129. 
— vitam 11, 702. 
— (persiehen) vultum 2, 774. 
— formam 1, 402. 
— rimam 4, 65. 
— pallorem 8, 763. 
duci (rerum om ſich leiten 
laſſen, folgen, 13, 161. 
Dulce ſubſtantiviſch 5, 450. 
Dulichius 13, 107. 425. 
Dum, bié, 8, 558. 559. 
Dum modo .. non 13, 151. 
Duo fiir ambo 7, 696. 800. 9, 780. 
15, 115. 
Duplicare, jufammenfrimmen, 6, 
3. 
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Durare abfolut auéhalten, auéshar- 
ren, 13, 666. 

Durities 1, 401. 
Durus. 

duri oris, von Schaam unbe— 

riibrt, 5, 451. | 

duro vultu, finfter, 9, 260. 
Dux pragnant = summus dux 13,276. 
Dymantis (Hecuba) 13, 620. 
Dymas 11, 761. 


E. 


E Gnbdung des Vocative der Gries. Cigen- 
namen auf — es, ſ. Vocativ. 
— — — Genitivd der 5. Decl., ſ. Fi- 
des. 
eque 1, 468. 2, 647. 15, 167. 268. 
S. Ex. 
Eadem, Adverb, 5, 290. 
Ebenus 11, 610. | 
Eber 1. der Calydoniſche, 8, 282. 
2. der Erymanthife, 9, 192. 
Ebur von der Schwertſcheide 4, 148. 
— von der Schulter dee Pelops 6, 411. 
— von Bildfaulen 15, 792. 
. Eburneus 3, 422. 4, 335. 354. 10, 
275. 
Eburnus 10, 276. 
eburnum sceptrum 1, 178. 
eburnae valvae 4, 185, 
Ecce bei aspice 2, 92. 
Echidna 9, 69. 158. 
Echidnea canis (Cerberus) 7, 408. 
Echinades 8, 589. 
Echion, 1. Cadmus' Gidam, 3, 126. 10, 
656. 
2. unter den Fagern des Calydoniſchen 
Ebers, 8, 311, 
Echionides (Pentheus) 3, 513. 
Echionius 8, 345. 
Echo 3, 358. 380. 387. 507. 
Ecquis 3, 380. 
ecquid 8, 133. 12, 588. 589. 590. 
Edere, angeben, 2, 43. 3, 580. 8, 
449. 9, 225. 11, 350. 13, 757. 
edita ({ubftantivifh), Ungaben, d.h. 


Ovip’s Verwandlungen. 


Ausſprüche, Befehle, von Got- 
tern, 11, 647. 
Ediscere 2, 639. 7, 99. 13, 245. 
Edonides matres 11, 69. 
Educare von det Natur 8, 833. 
Educere navem (navalibus) 11, 455. 
Eetion) Eetioneus 12, 110. 
fferre sub auras 11, 184. 
efferri, be graben werden, 6, 283. 
Effervescere 1, 71. 
Efficere gm de quo 9, 744. 
Effluere manibus 3, 39. 
Effundere vires von Flüſſen 1, 278. 
— in quo 12, 107. 
Egeria ju 15, 482. 547. 
Ehen unter leiblichen Geſchwiſtern, gu 1, 
3514. 
— durch Rauf geſchloſſen 8, 54. 9, 506. 
Ehren, letzte, ju 2, 626. 
Eiaculari 4, 124. 
Eicheln, Nahrung der Menfden, 1, 106. 
Eichen Honig gebend 1, 112. 
—, Urten derfelben, gu 10, 90. 
Fier bei der Mahlzeit 8, 669. 
Eiicere in dco 13, 536. 
Eingeweide der Opferthiere, gu 7, 600. 
11, 248. 
Einsilbiges Wort am Ende ded Verſes, 
f. Versausgang. 
Eisenkraut yu 7, 242. 
Kisvégel 11, 743. 
Eius, f. Is. 
Ekliptik 2, 130. 
Elateius (Elatus) 12, 497. 
Electrum 2, 365. 
Eleleus, Beiname des Bacdhus, 4, 15. 
Elementa 1, 29. 
— Seugun géftoffe, vier an der Bal, 15 
237. 


—, ihre Wandlungen, daf. 245 ff. 
— umfdrieben 1, 9. 
Eleus. 
Eleae undae 5, 487. 
Eleum fiumen 5, 576. 
Eleusin 7, 439. ju 11, 33. 
Elidere aerem 1, 466. 
— faucem 14, 738. 
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Elis 5, 494. 608. 8, 308. 9, 187. | Emerere. 


12, 550. 

Elision vernadlaffigt, ſ. Hiatus. 

— bewirft Suridtreten des Worttones z. B. 
4, 403. 5, 150. 8, 762. 14, 638. 15, 
763. 

— einfilbiger Worter: 

sum 9, 199. tum 13, 921. se 14, 
462. me 15, 776. befonders haufig 
bei si qua (est) 9, 383. 428. 463. 
12, 602. 

(Elix) elice, 
ilice 8, 237. 

Ellipse von scito 0d. dico 3. 8. 1, 757. 
7, 521. 8, 580. 622. 11, 433. 14, 18. 
15, 177. 454. 

— von dixit, inquit ꝛc. nag et od. tum 
secum, sic, haec, hactenus, nihil 
contra, 2, 610. 4, 422. 5, 30. 642. 
6, 3. 7, 164. 794. 10, 423. 12, 232. 
14, 198. 512. 

— von alloquitur od. affatur 15, 807. 

— der Formen von esse, f. Esse. 

— des pron. pers. als Gubject8 beim ac- 
cus. c. inf. 3, 573. 6, 442. 7, 756 
(nad det Lért cernis habere). 9, 458. 
10, 354. : 

— des pron. pers. bei conferre 10, 
603 


Berbefferung Haupts fiir 


— von ambiguum, incertum ob. du- 
bium est 15, 503. 

— von mare bei Ionium 4, 535. 

— von mala bei Punica 10, 737. 

— von filius beim Genitiv ded Baterd 2, 
184. 

— — — beim pron. poss. 2, 42. 

Elops 12, 334. 

Eloquium 13, 63, 322. 

Elpenor 14, 252. 

Elstern 5, 676. 

Eludere von Madden 1, 692. 

elusa vulnera 12, 104. 

Elysiae domus 14, 111. 

Elysium ju 1, 113%. 11, 62. 

Emathides (die Pieriden) 5, 669. 

Emathion 5, 100. 

Emathius (Emathia) 5, 313. 12, 462. 
15, 824. 


emeriti (A. emensi) anni 15, 226. 
Emergere. 
emersae (A. emensae) noctes 15, 
Emicare 1, 27. 
— ibertragen 4, 121. 5, 67. (Lesart 9, 
226.) 
Eminus 3, 119. 
— geredtfertigt gegen cominus 13, 86. 
Emitti von den Winden 1, 264. 11, 433. 
En z. 8. 5, 10. 6, 206. 11, 7. 13, 
264. 15, 677. 
Enaesimus 8, 362. 
Endivie jur Borfoft 8, 668. 
Endung — ade od. — ide gu 1, 668. 
— aufr, s und t f. dieſe Budftaben. 
Enim fest einen verfdwiegenen Gedanfen 
voraus 3, 262. 9, 131. 
Enipeus 1, 579. 6, 116. 7, 229. 
Eniti eigentlich 2, 64. 
— gebaren 3. B. 3, 344. 6, 712. 
9, 653. 
Enkel nad und von dem Grofvater ge: 
nannt, gu 4, 1. 9, 708. 
Enna od. Henna ju 5, 385. 
Ennomos 13, 260. 
Ensis, Meffer1, 191. 
Entgegengesetzte , widersprechende 
Begriffe ju nadbdridlider Hervorhebung 
eines cingigen, gu 11, 493. 
Entsihnung f. Lauterung. 
Eo, Adverb, Rért 7, 780. 
Eodem, Adverb, 1, 8. 
Eous, ¢iné dex Gonnenroffe, 2, 153. 
Epaphus 1, 748. 


| Epheu dem Bacdhus heilig und Sinnbild 


der Freude, gu 3, 665. 6, 599. 


| — den Mufen geweiht 5, 338. 


Ephialtes zu 6, 117. 

Ephyre 2, 240. 7, 391. 

Epidaurius (Epidaurus) 3, 278. 7, 
436. 15, 643. 723. 

Epimetheus ju 1, 351. 

Epimethis (Pyrrha) 1, 390. 

Epiros 8, 283. 13, 720. 

Epitus (4. Epytus) 14, 613. 

Epopeus 3, 619. 
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Epops 6, 674. 

Epulandus paffivifh 15, 110. 

Equus. 

equi, Gefpann, d. h. Roffe und 
Wagen, 14, 820. 

Erasinus 15, 276. 

Erbeben und Ténen heiliger Orte und 
Gegenftande, Seiden der Unwefenheit und 
Geneigtheit der Gottheit, 7,629. 9, 782. 
15, 634. 

Erdbeben, von wem und wodurd erzeugt, 
gu 1, 274 f. 283. 

— in Rom alé Vorbedeutung 15, 798. 

Erdbeerbaum (arbutus) ju 1, 615. 

Erde, mythologifthe Gottheit, gu 1, 10. 

ihre Geftalt, 1, 12. 35. 
Veränderungen ihrer Oberflade, 15,262. 

— perfonificirt 2; 272. 

— alé thieriſcher Körper 15, 342. 

— und Meer verfagen, 8, 98. 

Erderzeugt, wad es bedeutet, gu 1, 104. 

Erdkreis, das Römiſche Reid), gu 1, 200. 

Erebus 5, 543. 10, 76. 

— alg Gottheit 14, 404. 

Erechtheus, Gubftant., 6, 677. 697. 

Erechtheus, Udject., 8, 548. 

Erechthidae (Athenienses) 7, 430. 

Erechthis (Procris) 7, 726. 

Erfolg vorausgenommen 3. B. 9, 564. 
682. S. Vergebens. 

Ergo wieder anfniipfend 1, 177. 433. §, 
639. 

— in unwilligen Fragen oder Uusrufen 7, 
172. 8, 493. 9, 182. 12, 106. 

— einfach folgernd 15, 173. 

— nad dem dritten, vierten Worte 9, 495. 
12, 106. 

Erhabene (erhobene) Arbeit ju 5, 81. 

Erichthonius 2, 553. 9, 424. 

Eridanus 2, 324. 

Erigdupus 12, 453. 

Erigi (in latus) 9, 518. 10, 378. 12, 
374. 

Erigone J. Todter des Icarius, 6, 125. 

2. Stern, 10, 451. 

Erinnyen; ſ. Furien. 

Erinnys (Erinys) 1, 241. 725. 4, 490. 

Eripere mit Snfinit. 2, 483. 
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eripi fatis 1, 358. 
Eriphyle ju 8, 316. gemeint 9, 407. 
Ernte; Urt derfelben 1, 492. 14, 643, 
Errare, ſchwanken, 8, 473. 
Error, Ungewifheit, Bweifel, 2, 
39. 


— von Berfehlung ded Ziels 5, 90. 
— perfonificirt 12, 59. 
Erstlinge bei Opfern, gu 8, 274. 
Erudire wie docere mit Uccuf. der Gade 
8, 215. 
Eruere. * 
erui gd 12, 269, 
Erycina (Venus) 5, 363. 
Erymanthischer Eber 9, 192. 
Erymanthus 2, 244. 
Erysichthon 8, 740, §25. 842. 
Erythea (Cadix) ju 9, 184. 
Erytus (Actorides) 5, 79. 
Eryx 1. Berg, 2, 221. 14, 83. 
2. Unhanger des Phineus, 5, 196. 
Erzeugnisse deo Bodens, Hauptbedürf— 
niffe und Hauptreichthum 13, 653. 
Erzthor ju Rom 15, 620. 
Esche ju Lanzen 7, 678. 12, 324. 
Esse durch bedeutfamere Berben erſetzt; f. 
Verb. 
— ausgelafjen alg Copula, und gwar: 
est 6, 170. 583. 674. 678. 7, 511. 
8, 575. 11, 236. 15, 317. 
sit 2, 859. 7, 511. 566. 
sunt 2, 855 ff. 7, 486. 
erat od. fuit 5, 609. 8, 255. 12, 397. 
esse 7, 646. 
essem beim Ausruf 8, 51. 
esset 10, 651. 
— als Befig angeigend 8, S81. 
— ausgelaffen als Hülfszeitwort, und gwar : 
est 4,54. 6, 28. 7, 517.726. 8, 814. 
9, 234. 15, 365. 445. 509. 653. 
sunt od. erant 3, 492. 13, 618. 
esse 6, 442. 
— aliquid 6, 543. 12, 93. 13, 241. 
— tanti 2, 424. 10, 613. 
— longe 8, 435. 
— in crimine 7, 576. 
— in exemplo 9, 454. 
— in cursu 10, 401. 13, 508. 
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— mit Gnfinit. 3, 478. 
— mit Dativ ded Gerundiumé ober Gerun- 
dive 9, 655. 15, 403. 
est, erat eine Erzählung, Auéeinan- 
detfepung einleitend 1, 568. 2, 195. 
4, 432. 5, 409. 7, 409. 8, 790. 


9, 334. 10, 86. 11, 229. 392. 
592. 15, 296. 356 (esse). 
— qui 9, 740. 


sunt qui mit dem Gonjunct. 5, 42. 
(A. Gndicat.) 9, 203. 13, 665. 15, 
317. 389 (A. Sndicat.). 

— — — — Indicatiy 8, 730. 732. 

— nachdrücklich wiederholt 2, 424. 

, 76. : 
Essen, Sage dabei, su 8, 566. 
Et, Berbalendung, in der Hebung lang 3, 
184. 14, 491. GS. übrigens gu 1, 660. 
— aud, 1,160. 3,98. 7,571. 10, 445. 
(verfest) 1, 2. 3, 291. 6, 458. 7, 571. 
8, 279. 
— gat, 9, 729. 
— hbegriindend = denn (wirflid), 2, 
429. 717. aud wol 14, 493. 
—unddod, 7, 145. 13, 232. 
— undwitflid. 5, 37. 9, 782. 
— undjwar, 13, 496, 
— und gzugleid, 12, 131. 
— =obgleih, 13, 38.451. Bal. 13, 
127. 
— non 5, 667. 
— oder que nad neve erweiternd 14, 32. 
— tine Rede [ebhaft beginnend 6, 687. 
9, 585 
— — verneinendem Satze 3, 492. 
— B. 3, 611. 14, 279. 
ue 13, 257. 
Bicocles — olynices gemeint 9, 405. 
Ethemon 5, 163. 
Etiam nunc 1, 357. 
— fehlt bei sed 1, 138. 
— bon dem Worte, wozu es gehort, getrennt 
8, 701. 
Etiamnum 2, 147. 14, 199. 15, 815. 
Etruscus 15, 558, 
Euagrus 12, 290. 
Euan 4, 15. 
Euboea 13, 660. 
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Euboicus 7, 232. 9, 218. 14, a 
Euboica urbs (Cumae) 14, 56. 
Eueninus 8, 528. 
Euhoe 4, 523. 6, 597. 
Euippe 5, 303. 
Euippides feblerhafte 2ért 5, 669. 
Eule, Nachteule, noctua, ju 2, 589. 
—, strix, in der Sauberei 7, 269. 
Eumelus 7, 390. 
Eumeniden; f. Furien. 
Eumenides 6, 430. 8, 482. 9, 410. 
10, 46. 
Eumolpus 11, 93. 
Eupalamon s, 360. 
Euphorbus 15, 161. 
Euphrates 2, 248, 
Europaeus s, 23. 
Europe 1. Grdtheif, 5, 648. 
— 2. Tochter Agenor’, 6, 104. 
deren GCntfihrung 2, 833 f. 
Eurotas 2, 247. 10, 169. 
Eurus 1, 61. 8, 2. 
Eurydice 10, 48. 11, 63. 
Eurylochus 14, 252. 
Eurymides (Telemus) 13, 771. 
Eurynome 4, 210. 
Eurynomos 12, 310. 
Eurypylus 1. Konig von Kos, 7, 363. 
. Konig von Ormeniu’ in 
Theffelien, 13, 357. 
Eurystheus ju 9, 15. 203. 274. 
Eurytion 8, 311. 
Eurytis (Iole) 9, 395. 
Eurytus 1. det Genannten Vater, 
136. 356. 
2. Gentaur 12, 220. 
Evan, SBeiname deo Bacchus 4, 15. 
Evander 14, 456. 
Evanidus 5, 435. 
Eveninus = Eueninus. 
Eventus von Berwandlung 7, 353. 
— vom Untergange 10, 600. 13, 506. 
Evenus 9, 104. 
Everberare 14, 577. 
Evertere qd in gd 1, 231. 11, 555. 
Evestigare (U. invest.) 15, 146, 
Evincere /eum 14, 76. 15, 706. 
Evinctus (vitta crines) 15, 676. 


qu 9, 
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Evippe = Euippe. 

cacare. f. — 

Evoe; ſ. Euhoe. 

Evolvere bildlich 15, 152. 

Ex vom Stofſe 4, 638. 

— partitivif 1, 407. 5, 538. 

— zur Umſchreibung ded Adverbs, befonders 

— aequo 4, 62. 5, 565 

Exadius 12, 266. 

Exasperare 5, 7. 

Excaecari von §liffen 15, 272. 

Excidere iibettragen 2, 328. 

— abfolut und unperfonlid 14, 139. 

Excipere und accipere 11, 477. 

— antworten, 5, 523. 

—auffangen, pariren, 12, 375. 

Excitus mit furjem Vocal 2, 779. 

langem - 8, 338.11, 384. 

Exclamare, auffd@reien, 13, 538. 

— wie inquit, mit Dativ, 
5, 13. 

Excusare gd, vorſchũtzen, 14, 462. 

Excutere = eripere 6, 528. 

— glandes 7, 777. 

— nubes 8, 339. 

— flammas, ignes, amores 7, 17. 
9, 746. 10, 426. 

— amplexus 9, 52. 

— somno gm 9, 695. 

— somnum cuz 11, 621. 

— vom Sturme, dex die Bliten ab: 
ſchlägt, 14, 764. 

excuti curru 15, 524. 

Exemplum prignant bloße Probe l, 
366. 

— Straferemvel, 6, 83. 401. 

— von Perfonen Beifpiel, Mu fier gur 
Nachahmung 12, 512. ‘ 


— wads Femand betroffen, Schickſal, 15,495. 


Exercere,:-betreiben als Gefhajt, 4, 
446. 6, 145. 

— aquas, ſich abmühen, ermiden 
mit, 8, 166. 

— undas lusibus von ſich ſchaukelnden 
Schiffen 14, 556. 

— odium in quo 9, 275. 

— iras hegen, nähren, bethati- 
gen, 12, 583. 
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— dolorem, aus laſſen, 12, 534. 
exerceri abfolut, fid abmifen, 2, 
287. 7, 634. 13, 265. 

Exhalare, verfauden, vom Sterben 
7, 581. 

— intranditiy ausdinften 7, 810. 

- exhalari 11, 596. 

Exhaurire. 

— pharetram 1, 443. 

— tropifh 12, 161. Ebenſo 

exhaustum fubftantivif 5, 149. 

Exhibere gm od. gd jeigen, darts 
fte(len, 6, 44. 11, 264. 15, 611. 

— fidem, Wort halten, fid bes 
wabhren, von Unbelebtem, 7, 323. 

Exigere, ausführen, 1, 118. 406. 
15, S71. 

— ferrum, hastam, ensem, hin- 
durchbohren, ftofen, 4, 734. 5, 
139. 171. 

—qdadqd halten an, abwägen, 
beurtheilen, 9, 501. 

— i unterfuden, forfhen, erwä— 
gen, prifen, 5, 572. (secum) 10, 
587. 14, 268. 

Exiguus, flein = fury, 3, 50. 15, 
351. von der Beit 4, 629. 

— (zu) flein = eng 4, 442. 

— = wenig, 7, 315. 

exiguum fubjtantivifg 13, 888. 

Exire, hervorgehen, auftauden, 
1, 344. 

— leum 10, 52. 

Exitiabilis 6, 257. 

Exorabilis 2, 546. 

Exosus 1, 483. 

Expedire Som Entwideln ded Fadens 
beim Weben 6, 57. 

Expellere jeugmatiff) 2, 313. 

Experientia 1, 225. 

Experiri 1, 222. 

experiens laborum 1, 414. 
— abfolut 14, 159. 

Expers viri 1, 479. 

Expetere mit Snfinitiv 7, 476. 

Explicare orbes von der Schlange 15, 
720. 

Explorare, ne 2, 402. 
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Expositum zephyris Lilybaeon 13, 
726. 
Exprimere.. 3, 671 ff. leſe man nad 
Merkel’ s Dermuthung 
primusque Medon nigres- 
cere coepit 
Corpore, et expresso spinae cur- 
vamine flecti. 
Incipit huic Lycabas: 
und Medon juerft fangt an fid 
ju ſchwärzen 
Rings am eib, und es krümmt fic) em- 
por zum Bogen dag Ridgrat. 
Ihn fpridt Lycabas an: 
und berichtige hiernad unfere Unmerfung 
gu diefer Stelle. 
Expugnare gd, mit Kampf, Unftrengung 
ausführen, vollenbden, 9, 619. 
Expugnax. 
expugnacior (A. expugnantior) 
herba 14, 21. 


Exsaturare 5, 19. 
Exsequialis 14, 430. 
Exsistere, emporfteigen, 2, 264. 3, 
110. 5, 413. 13, 893. 

Exspatiari 1, 285. 2, 202. 15, 454. 
Exspectatum fubftantivifa 4, 790.8, 5. 
Exstare. 

exstans (aqua) Triton 1, 332. 

— signis crater 5, 81. 


Exstimulare 5, 165. 
Exstinctus fubftantiv. P 
benc, 10, 486. 
Exstruere mensam dapibus 11, 120. 
Exsul iibertragen durch Seugma, mit dem 
Genitiv, 9, 409. 
— auégewandert, 15, 61. 
Exsultare von fodenden Gegenftanden 6, 
645. 7, 263. 
Extenuare tropiſch 5, 320. 
extenuari in gd 5, 429, 
Extremus pragnant : 
— orbis 2, 254. 
extrema luna 2, 117. 
Exuere cut gd 2, 419. 7, 773. 
— se guare fit entledigen, 
madenvon, 4, 591. 


der BVerftor- 


frei 
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— gm oder gd quo oder qua re von Ber: 
wandlung 10; 105. 
exul (nad unſerer Leſart) gd 7, 318. 
Exululare 4, 521. 6, 597. 
Exurere 2, 792. Qért 7, 318. 
Exuviae ferarum 1, 476. 


F. 

Faber ofne tweiteren Zuſatz vom Gifen- 
ſchmied 12, 278. 

Fabra ars 8, 159. 

Fabricare 1, 259. 

Fabricator mundi 1, 57. 

Fabula, Erzählung, allgemeined Ge— 
fprad, Gerede, 4, 189. 

— Erzählung, Mährchen 4, 53. 
Facere abfolut, hanbdeln, 13, 11. 

— quo (A. in quo), thun mit Jmd., 2, 
524. 


— = volimaden, vollenden, 
Lebenszeit, 4, 292. 

— amorem, invidiam, 1, 469. 4, 548. 

— von Runfidarftelungen 6, 76. (mit dem 
Infinit.) 6, 108. 109. 13, 692. 

— mit dem partic. perf. pass. zur Um: 
fdreibung des einfaden Verbs 5, 480. 

— bewirfen, mit Jnfinit. 7, 691. 10, 
357. 

fac mit accus. c. inf. 2, 290. 

factus, durd) Verwandlung hervorge: 
bradt, entftanden, 1,566. 2, 485. 
9, 368. 

faxo 3, 271. 12, 594. ’ 

Facies umfdreibend, wieimago, 1, 602. 

— mentis 5, 568. 

— im Blur. 10, 286. 14, 550. 

Facilis vom Wachſe 15, 169. 

— von Perfonen 5, 559. 

— von Saden, leidt gu Paben, gee 
wöhnlich, gemein, 13, 831. 

Facinus coffectid und im ſchlimmen Sinne 
1, 242. 

— alé Uuéruf 8, 85. 

Fackeln bei Hochzeiten 1, 483. 658. 763. 
4, 60. 7, 49. 9, 722. dampfend oder 
ziſchend, ein böſes Anzeichen, 10, 6. 

— bei Reifen gu 1,493. aud 14, 419. 


von 
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— gu Angiindung ded Scheiterhaufens 3,508. 
— Amors 1, 461. gu 10, 312. 
— am nadtligen Simmel als Anjeiden 
15, 787. 
— woraus beftehend, gu 1, 493. 10, 313. 
Fahrmann der Styr 10, 73. 
Falcatus ensis (harpe) 1, 717. 
falcata cauda 3, 681, 
Fallere. 
— omen, ju cinem falſchen maden, 
pereitelIn, 12, 218. So aug 
falsa (A. cassa) iacet fertilitas 5, 
482. 
— — bringenum, 5, 480. 


— laborem, horas, discrimina, ni dt 
merfen, fühlen, erfennen laf: 
fen, 6, 60. 8, 578. 653. 14, 121. 

— abfolut von der Beit 10, 519. 

m, entgefen, 10, 528. 
alsus = fallax 10, 19. 
Fama perfonificirt 9, 137. 
ihr Sig und ihre Umgebung 12, 39 ff. 

— vaga 8, 267. 

— libera, Freiheit des Bortes, 15, 
853. 

Fames perfonificitt 8, 786. 

Wohnſitz und Befen 8, 790 ff. 801 Ff. 
fame, Ublat., mit fangem e 5, 165. 
8, 786. 11, 369. 13, 52. 

Famularia iura 15, 597. 

Fando 15, 497. 

Farben vorjugsweife vom Burpur 4, 332. 

Farfarus 14, 330. 

Fas est 2, 57. 9, 385. 552. 

Fastigia, Giebel an Tempeln, 1, 373. 

an der tempelartigen 
Burg ded Gonnengottes, 2, 3. 

Fatalis. 

— crinis, woran Leben und Tod hangt, 8, 85. 

fatale aurum, verderbenſchwan-— 
qet, 9, 411. 

fatale (flumen) bon gottlider Verhei⸗ 
fung 15, 54. 

fatalis gleba von wunderbarer Beftim- 
mung 15, 554. 

— tyrannus wie vorfer, 9, 411. 
15, 602 
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Fateri deum, ju erfennen geben, 
12, 601. 

— se (von Siebenden) 8, 53. S. confi- 
teri (3, 2. 11, 264). 

— paupertatem nidt verheblen 8, 
635. 


mit blofem Snfinit. 14, 844. 
fateor parenthetiſch 9, 362 vergl. 13, 
189. 


Faticanus 9, 418. 

Faticinus 15, 436. 

Fatidicus 1, 321. 

Fatifer 12, 492. 

Fatigare von Unbelebtem 1, 573. 5, 485. 
Vergl. 11, 730. 

Fatiscere iibertragen 7, 554. 

Fatum od. fata, Schickſal, Schick— 
faléfpriide, denen felbjt die Gotter 
unterworfen find, 9, 430. 

fatum est 2, 189. 

fata dant 14, 844, 

in fatis est f, 256. 

fata, Tod, 6, 51. 7, 346. 
fatis eripi 1, 358. 

Faunigena (Latinus) 14, 449, 

Faunus 6, 329. 

— Water ded Uci#, mit Pan ibentificiet 13, 
750. 

fauni J, 193. 6, 392. 

Faux im Ging. 14, 738. 

Favere timori 7, 721. 

— operi 15, 367. 

— lingua 15, 677. 

— pro quo 5, 153. 

Favor gegen bie Gottheit, Andacht, 15, 

682. 


Fax; f. Fackelit. 
faces, Holsfpane, 7, 259. 8, 646. 
— am nadtliden Himmel 15, 787. 
— tropiſch 6, 480. 

Fecundus qua re 9, 70. 10, 220. 

— cut 13, 505. 

ria gum Scheuchen ded Wildes 15, 

475 


Feinde, erlegte, alé Tobtenopfer, su 7, 483. 

Felix mit Genitiv 5, 267. 

—edel, veredelt, von Früchten 9, 92. 
14, 627. 
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— vom Jugendalter 14, 142. 
Fell, Schmuck der Hylonome, 12, 415. 
Felle der Bacdhantinnen 4, 6. 11, 4. 

Fenster 14, 752. 

Feralis papilio 15, 374. 

Ferax abfolut 1, 314. 

Fere bei Salen 2, 497. 7, 804. 

Feretrum 3, 508. 

Ferire von den Gonnenftrablen 9, 93. 

— pectora, se, in der Trauer 4, 590. 
10, 386. 

Ferox mentis 8, 615. 

Ferre, tragen, vom BWaffer 8, 595. 

— mit fid führen, fortreifien, von 
Gliffen, 8, 552. 

— nehmen, hinnehbmen, mit fis 
nehmen, alé Lohn wc. 5, 73. 9, 233. 
13, 383. 

— gaudia, davon tragen, genie: 
fen, 9, 483. 

— (=inferre) vim, anthun, 3, 344. 

‘= — vim 14, 402. 

beſtatten, 7, 606. 13, 


= efferre 
96. 
— = referre, beridten, 14, 527. 
fert fors, bringt mit fig, fiigt, 
1, 297. 
— animus, treibt, 1, 1. 775. 
ferri von unwillkührlicher ſchneller Be- 
wegung, dahinſchießen, 2, 164. 
184. 321. 
— von abſichtlicher ſchneller Bewegung, 
ſtürmen, ſtürzen, ſich ſtürzen, 
3, 80. 8, 339. 583. 
— (sc. ore, sermone) genannt, 
gepriefen werden, 7,61. 
— mit Snfinit., follen (vom Ge- 
tidte), 7, 430. 10, 240. 
Ferreus von jahem feben 13, 516. 
— von hartem Gemiithe 14, 721. 
Ferrugo obscura 5, 404. 
— atra 15, 789. 
ferrugine viridis barba 13, 960. 
Ferrum nocens 1, 141. 
— in corde gestare 7, 33. 
— vom Griffel 9, 522. 
Fertilis dea (Ceres) 5, 642. 


Ferus ſubſtantiviſch das Wild, 8, 355. 
400. 11, 396. Qért 6, 77. 

Fessus abſolut 2, 422. 15, 527. 

Festus auf den Ort iibertragen 2, 712. 
3, 111. 12, 214, 

Fetura 13, 827. 

Fetus, Subjtant., 1, 104, 433. 4, 161. 
15, 97. 

Fetus, Udject., 7, 129. 

Feuerberge ertlärt 15, 342 ff. 

Fibra, collectivifay, dag Gingeweide der 
Opferthiere, aus welchem man die Gefin- 
nung der Gottheit ecfennen wollte, 7, 600. 
15, 795. 

fibrae (Plur.) 11, 248. 15, 136. 

Fibula mordens vestem 8, 318. 14, 
394, 

Fidelis und fidus gleidbedeutend 13, 319. 

Fides, ei, Treue iiherhaupt, Redt- 
fhaffenbeit, 1, 90. 9, 672. 

— von derehe lichen Treue7, 728. 737. 

— Treue im Halten des Verſprochenen 6, 
506. 

fidem exhibere B ort halten, ſich 
bewahren, von Unbelebtem, 7, 323. 

— Treue durd Verſchwiegenheit, 10, 395. 

— Glaube, 10, 302. 

— falsa S hein, Täuſchung, 15, 567. 

fidem facere, Glauben bewir- 
fen, 6, 566. 

— habere, finden, 9, 705. 

— addere, beimeffen, 15, 361. 

— eripere, abfpreden, verfa- 
gen, 15, 283. 

— Glaubwirdigfkeit: 

fide maior; f. Maior. 

— Gewahrung, Erfillung, Er— 
folg, 3, 341, 527. 8, 713. 11, 107. 
135. 


— Gewahrleiftung, Birg (Haft, 
12, 365. 

fide, Genitiv, 3, 341. 6, 506. 7, 

728. 737. 

Fides, is, 11, 167 (A. lyra). 
Fiducia 1, 356. 
Figere qd abfolut, durdbobren, 1, 
463. 5, 124. 12, 299. befeftigen 
1, 91. 8, 154. 
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— gdin quo oder in leo 1, 297. 472. 
4, 196. 13, 456. 
— tco 13, 541. 
figi in lem s. partem corporis 12, 
268. 
Figura. 
figurae antiquae, Bildungen, 
Gefdhopfe, 1, 436. 
figuras dare et adimere von Bers 
wandlungen 8, 617. 
— novas dare et capere in demfel- 
ben Sinne 15, 308. 
Filia 2, 844. 13, 470. 
Filius 1, 463. 
Fine, big an, 10, 536 (A. nuda). 
Finger beider Sande verſchlungen ift Zau— 
berei 9, 298. : 
Fingere in gd Gtwaé, 1, 83. 15, 381. 
— vultum, der Miene Bildung geben, d. h. 
fie freundlich, reigend machen, 4, 319. 
Finire abfolut vom Gpredenden 1, 566. 
13, 123. | 
— als Gegenfak von aperire 15, 345. 
— famem i1, 371. 7 
Finis. 
nullo cum fine 13, 755. 
Fische, Sternbild, 10, 78. im Gingular 
10, 165. 
Fistula, die Hirtenpfeife, 1, 688. 8, 192. 
Flagella, die Fangarme des Tintenfifdes, 
4, 367. 
Flamen = ventus 1, 263. 
Flamma. 
flammas concipere,fangen, 1,255. 
in flammas abire in belle Flam- 
men tiibergeben 1, 495. 
Uuflodern derfelben beim Opfer cin gins 
ſtiges Zeichen, 10, 279. 
Flammiferi hinnitus 2, 155. 
Flavus, feſtes Beiwort des Tiberftromes, 
14, 448. 15, 722. 
Flebilis. 
flebile fubjtantiviff 11, 52. 53. 
Flectere abfolut 1, 409. 
— vestigia 1, 372. 
— vom Bogen 1, 455. 
— temonem beim Sternbilde des Wagens 
10, 447. 
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Fledermause, ihre Entftehung und Sdil- 


derung 4, 405 ff. 


Fleisch am Gpiefe gebraten 12, 155. 


Fleischessen von Pythagoras verboten 
15, 459 ff. 

Fletus, Thranenftrom, 11, 657. 

— neben lacrimae 4, 140. 

Flexipes hedera 10, 99. 

Flores fert apis 13, 928. 

Florilegae apes 15, 366. 

Flote erfunden, gu 6, 384. 

Fluctus vorzugsweiſe vom Meere 1, 334. 

Fliigel, welchen Gottheiten beigelegt, gu 8, 
§25. - 


mit Rudern vergliden 5, 558. 
— des Dadalus 8, 189. 
Fluidus übertragen 15, 231. 
— tranéitiv 15, 362. 
Fluitare von Gegeln 11, 470. 
Flumina lactis .. nectaris 1, 111. 
Fliisse maleriſch geſchildert 1, 39. 
Flussgétter, ihre Bohnungen, gu 8, 562. 
ihre Darftellung, gu 8, 882. 9, 3. 32. 
Fluviales undae 1, 82. 
Foedus, Geſetz, 5, 532. 
Forabilis 12, 170. 
Formae deorum umfdreibend 1, 73. 
— ferarum, die Sternbilder, 2, 78. 
Formare trop. 3, 288. 
Formiae ju 14, 233. 
Formicae frugilegae 7, 625. 
Fornax, Ralfofen, 2, 229. 7, 107. 
fornaces Aetnae 15, 340. 
Fors 1, 297. 453. ‘ 
forte 1, 493. 
ne forte 1, 254. 


Forsitan beim Indicat. 5, 333. 7, 816. 
10, 467 (U. Conjunct.). 14, 150. 

— beim Conjunct. 9, 610. 10, 560. 

Fortuna (3 ufalligf cit) loci 10, 335. 

— (Beftimmung, Geſchich locorum 
4, 566. 

— Glid, Glidsgittin, 8, 73. 

Forum (Romanum) 15, 541. 

Fossae Argolicae , daé mit Graben um— 
zogene Lager der Grieden, 12, 149. 

Fovere aras ignibus 7, 427. 
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Fraga montana 1, 104. 
— silvestria 13, 815. 
Frage, affectvofle, = Berneinung 13, 460. 
Fragor 1, 269. 
Frangere animum 8, 508, 
Frater im weiteren Ginne 13, 31. 
Fraudare 7, 250. 654. 10, 196. 
Fraus von 3auberei 3, 534. 
Fraxineus. 

fraxinea hasta 5, 9. 


Fraxinus. 

— utilis hastis 10, 93. 

— fiir Speer oder Range 5, 143. 12, 122. 
324. 


Freiheit des Worts 15, 853. 
Fremere 1, 244. 6, 146. 
Fremidus. 

fremida (U. fremitu) turba 5, 2. 


Frenare huc et illuc 10, 125. 

Frendere ira 8, 437. 

Frequens mit Ablat. 8, 328. 

Frequentare /eum 11, 89. 

Frigus petfonificirt 8, 792. 

— Kühle gur Erfriſchung, 7, 809. 10, 
129. 


Frons (dis). 
— aesculea 1, 449. 
Frons (tis). 
a fronte iibertragen 1, 173. 
Frosch, deffen Entftehung 15, 375. 
mythologiſch gefdildert 6, 370 ff. 
Frihling perfonificirt 2, 27. 
Frui mit perfontlidem Objecte 8, 486. 
Frustra ; ſ. Nequicquam. 
Fucus (U. sucus) Tyrius 6, 222. 
Fueram = eram 3, 630. 10, 55. 6. 
Plusquampf. 
Fuga, Rettung durd Flucht, 14, 219. 
Fugax. 
fugaces capreae 1, 442. 
Fugere, verLaffen, 11, 695. 
Fulgur und fulmen 3, 300. 
Fillhorn 9, 87. 
Fulmen und fulgur 3, 301. 
—, Jupiters Waffe, 1, 197. 253. 
— bildlid vom Cher 1, 305. 8, 289. 
10, 550. S. aud Blitz. 
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Fulmineus bildlig vom Wolfe 11, 368. 
Fulvus. 
fulvum aes 1, 115. 
fulvi leones 1, 304. 
Fumus lacrimosus 10, 6. 
Funale 12, 247. 
Fundere mit blofem Ublat. ofne ex 9, 
160. 
— convicia 13, 306. 
fundi vom Regen 1, 269. , 
fusi capilli 9,90. vergl. mit 13, 688. 


Fungi pluviales 7, 393. 
Funus. 

funera, Leichenfeierlichkeiten, 

Leidhengeprange, 13, 523. 
Furia. 

furiae doloris 6, 595. 

.— =Raferei, 15, 327. 
Furialis 6, 657. 8, 481. 
Furibundus 4, 512. 

— von Weiffagenden 14, 107. - 
Furien 4, 451 ff. gu 490. gu 1, 241. 
6, 662. 9, 410. 10, 46. 313. 349. 
Furor, furores, von wahnfinniger iebe, 
z. B. 3, 350. 479. 6, 480. 9, 583. 
602. 14, 16. 

— bon ber Begeifterung Weiffagender 2, 
640. 


Furtum von unerlaubter, heimlicher Qieb- 
fhaft 1, 606. 2, 423. 3, 7. 4, 174, 
9, 558. 

Furvus 5, 541. 

Fusilis 11, 126. 

Fuss, Unftofen mit demfelben cine bofe 
Borbedeutung, 10, 452. 

Fiisse, nackte, der Bedienung , Seiden 
der Ehrerbietung, gu 8, 571. 

Fusus, Spindel, 4, 221. 6, 22. 

Futurum vermuthend 2, 703. 

— entfdieden erflarend 5, 530. 12, 322. 

— unwillig fragend oder ausrufend 8, 486. 
494, 


— exact. und perfect. conj. mit natur- 
Tangem i 6, 357. 10, 560. 

— und Gonj. nad) tempus 2. erit, ve- 
niet 2¢., quo od. quum, ju 14, 148. 
4, 644 
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G, 


Gia ju 1, 10. 

Galanthis 9, 316. 

Galatea 13, 738. 898. 

Gale ju 9, 320. 

Gallischer Hund 1, 533. 

Ganges 2, 249. 4, 21. 5, 47. 

Gangeticus 6, 636. 

Giinse retteten dag Capitol 2, 538. 

— haten ein feines Gebor, gu 8, 686. 

— wachſamer alé Hunde 11, 599. 

Ganymedes 10, 155. 11, 756. 

Ganze, das, der Berfon oder Sade fir 
den Theil oder das ihm Gehorige 2, 535. 
S. aud Wiederholung. 

Gargaphie 3, 156. 

Garten in ter Unterwelt 5, 535. 

Garten der Hesperiden ju 4, 637. 

9, 190. 

— hbewaffert 8, 648. 13, 797. 
Gastgeschenke 13, 679. 
Gattenliebe 11, 701. 12, 427. 
Gaudere mit Accuſ. pronom. neutr. 

12, 607. 
Gaudia ferre (geniefen) 9, 483. 
Gebeine ber Berftorbenen heilig 1, 387. 
Gebet beim Beginn einer dffentliden Rede 
15, 593. 
— vom Priefter vor-, von der Menge nad: 
gefproden 15, 681. 
Gedenktafeln 8, 746. 
Gemellipara diva (Latona) 6, 315. 
Gemere und gemitus von Thieren 1, 
124. 2, 486. ; 
— von leblofen Gegenftanden 3, 94. 12, 
487. 14, 739. 
Geminus Cecrops 2; 555. 
— Chiron 2, 630. : 
geminae arcti 3, 45. 
Gemma alé Trinkgeſchirr 8, 573. 
— alé Siegelring 9, 566. 
— als Fingerffmud 10, 264. 
Generosus Bacchus 4, 765. 
— von Ubftammung 9, 491. 13, 457, 
Genialis. 
— uva 4, 14. 
— platanus 10, 95. - 
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Genialiter 11, 95. 

Genitalia corpora = 
239. 

Genitiv. 

— der 5. Decl. auf e; f. Fides. 

— auf ei bei Griechiſchen Cigennamen auf 
es 14, 159. 671. 

— auf ius verkürzt: alterius 7, 41.757. 
11, 10. illids 3, 61. 11, 564. unius 
13, 425. 

— plur. partic. praes. auf um 1, 83. 
2, 492. 5, 88. 295. 356. 7, 451. 
8, 499, 14, 46.744. 15, 66. 67. 772. 
797. 

— plur. ſubſtantiviſch gebraudter Udjective 
der 3. Decl. auf um 1, 150 (caelestum). 
14, 635 (agrestum). 

— nad Udjectiven (relativus) : 

amans aequi |, 322. 

metuens deorum 1, 323. 
impatiens expersque viri 1, 479. 
anxius furti 1, 623. 

metuendus belli 2, 765. 

felix studiique locique 5, 267. 
exsul mundi 6, 189. 

satiatus caedis 7, 808. 

ferox mentis 8, 615. 

securus repulsae 12, 199. 
impatiens irae 13, 3. 

certus futurorum 13, 722. 
praenuntius veri 15, 3. 

dubius salutis 15, 438. . 

— der Eigenſchaft (qualitativus) 5, 9. 
6, 78. 7, 131. 10, 628. 691. 

— — — bei einem Cigennamen 14, 252. 

— appofitiongartig oder erflarend (epen- 
geticus) 2, 836. 5, 73. 6, 81. 7, 56. 
8, 328. 9, 80. 11, 267. 

— des Theilé (partitivus) : cuncti homi- 
num 4, 631. nad neutris adject. 1, 
594. 8, 694. 12, 7. 14,814. beim Po- 
fitiv 11, 134. 

— abbangig von einem andern, 11, 603. 

— mit auégelaffenem filius 2, 184. 

Genitor profundi (Neptunus) 11,202. 

Gens, Land mit den Bewohnern, 2, 215. 

Genus, Ubftammung, 1, 352. 

— in verächtlichem Sinne 6, 459. 


elementa 15, 
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Geographische Angaben theilé falfd, 
theilé ungenau, ju 1, 313. 7, 357. 
382. 8, 549. 9, 643. 11, 710. 12, 
255. 13, 407. 719. 720. 15, 52. 823. 

Gerane zu 6, 90. 

Germana prägnant 8, 475. 

Gerste, vorjugéiveife angebaute Getreide- 
art, gu 1, 123. 

Gerundium mit Objectdaccufatiy 9, 684. 
10, 602, 11, 107. 12, 575. 

Gerundiv verneinend gum Ausdruck der 
Moglichteit 7, 723. 9, 263. 753. 12, 


251. 555 (ohne Verneinung). 15, S44. 


Geryon od. Geryones ju 9, 184. 

Gesandte, wie fie erſchienen, 11, 279. 

Gesang bei der Mahlzeit 12, 157. 

— in der Luft als Wundererſcheinung 15, 
792. 

Geschenke ber Siebhaber, gu 7, 372. 10, 
260. 

— der Gaftfreunde 13, 679. 

Gesetze ju Rom, ju 1, 91. 

Gestamen vom Bogen 1, 457. 

— .Schilde 13, 116. 15, 163. 

Gestire 4, 130. 

Gestirne, wofür gehalten, zu 1, 70. 

— deren Einfluß auf die Witterung, 5, 484. 

— deren Berfinfterung bei Verbrechen, 10, 
448 ff. 

Getreidearten 1, 123. 5, 485. 

Giganten ju 1, 113. 152. 10, 150. 

Giganteus 5, 346. 14, 1. 

Gignere vom Weibe 8, 49. 

Glandes, die Kugeln der Schleuder, 7, 777. 

Glauce ju 7, 394. 

Glaucus 7, 233. 13, 906. 14, 9. 

Glebas vertere, pfligen, 1, 425. 

Gleichklang; ſ. Wérter und Wieder- 
holung. 

Glomerare 1, 35. 8, 401. 15, 251. 

Gnidos 10, 531. 


(Gnosus) Gnosius, Gnosiacus 3, 208. 


7, 471. 8, 40. 144. 9, 669. 
Gold in Reider gewoben 3,556.6, 68. 166. 
Golden, Beiwort der Benus, 10, 277. 
Goldner Baum mit goldnen Aepfeln 
10, 647 ff. 
Gorge 8, 543. 
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Gorgo 4, 699. 5, 180. 202. 209. 
orgonen zu 4, 774. 

Gorgoneus 4, 618. 5, 196. 

———— Gortyniacus 7, 778. 
ötter, hohe und niedere, 1, 172. 15, 545. 

— wohnen in Haufern 1, 170. 2, 136. 

— hertfden wie Könige an den Sitzen ihrer 
Perehrung 1, 515. 

— heifen Väter, gu 13, 669. 

— des andes (ruris) 2, 16. ſtanden 
rückſichtlich der Liebe nicht im beften Rufe 
14, 635. 

— fonnen die Thaten anderer Gotter nicht 
ungiltig oder riidgangig maden 2, 677. 
3, 336. 14, 784. 

— wurden bet Uuswanderungen mitgenom: 
men 3, 539. 45, 34. 

— fiir ihre Elemente oder die Gegenftande, 
alé deren Geber fie verehrt wurden, 4. B. 
2, 110. 3, 437. 4, 349. 11, 125. 

— zeichnen fic) vor den Menſchen durch gro- 
Geren Rorperbau aus 4, 449. 13, 895. 
962. 15, 661. 694. aud 9, 273. 

— erſcheinen den Menſchen in Nebel gehullt 
12, 598. 

— angerufen beim Beginn offentlicher Reden 
15, 593. 

Urt ihrer Unrufung 8, 350. 9, 773. 

— Ddiirfen nidt weinen 2, 621. 

— Urheber ploplider Gedanten, gu 12, 360. 

— der Nadt 14, 404. 

Gotterbilder ausgeftellt bei Feften, gu 14, 
827. 

— weinen, alé Wundererfheinung, 15, 792. 

Gétterliebling, wer, ju 15, 20. 

Gottheit, wie fie verliehen wird, 13, 952. 

Grabmal, lediges, 6, 568. 11, 429. 
705. 12, 2. gu 13, 441. 

Grabschriften enthielten die Urſache ded 
Todes 9, 563. 10, 198. 

Gradivus 6, 427. erflart 14, $20 (an 
ders Haupt, der es mit alten Grammatifern 
als aué gravidivus, der gewaltige, 
furdtbare Gott,  jufammengejogen 
nimmt, wofür allerdings die gewöhnliche 
Quantitat der erften Silbe ſpricht). 15,863. 

Gradus templi J, 375 n. A. 6,99. 8,715. 

Graecus ju 12, 70. 
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Graeen ju 4, 774. 

Grajisch = Griechiſch 4, 16 und oft. 

Granatapfel, Sinnbild celidher Liebe, gu 
5, 536. 10, 737. 

Grandis 6, 574. 

Grando saliens 14, 543. 

Granicus 11, 763. 

Gratia, Gintradt, Bertrag, 1,145. 
12, 576. 

— mit Genit. ded Objects, Wohlwol— 
len, Qiebe fiir, 2, 293. 9, 284. 

— Unmutsh, 7, 44. 

— Goattin ded Reizes 6, 429. 

— Danf, 7, 511 (mit Dativ der Perfon 
und ausgelaffenem sit). 13, 446. 

—est, werth, Lieb fein, 4,536.5,378. 

Gravis. 

— somno 1, 224. 

— nimbis barba 1, 266. 

— auro 6, 223. 

— telis, fd wer pase: 
det, 1, 443. 

— rr) ädlich fiir die Gefundheit, 4, 498, 
7, 557. 15, 716. 

— feinbdfelig, ergurnt, verderb— 
lid), (numen) 4, 452. 5, 17. 

— ernft 10, 150. 

Grex und armentum 1], 
11, 276. 

Griechen, Griechenland, yu 12, 70. 

Griff; ſ. Schwertgriff. 

Griffel jum Schreiben, gu 9, 522. 

Gross riechenland, yu 15, 10. 

Grussformel in Briefen, gu 9, 528. 

Gryneus 12, 260. 268. 

Giirtel geloft ‘beim Opfer, gu 1, 382. 

— wie und wozu gebraudt, 3, 156, 

— der Umajonenfonigin 9, 189. 

Gyaros 5, 252. 7, 470. 

Gyrten ob. Schiirzen, yu 3, 156. 


H. 
& 


Haar gefdoren, gu 4, 13. 

— ungefhoren, Beichen der Jugend, 3,421. 
gu 553. vergl. 1, 450. 6, 254. 

— gefalbt 3, 555. 

— beidem BWeibe mit Haube oder Neg bedeckt 
oder gehalten, gu 4, 261. 1,477.5, 617. 


verwun— 


513. 4, 635. 
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— geloft beim Opfer9, 771. Vergl. 1, 382. 
— ungeordnet, zerzauſt, Zeichen der Nad: 
faffigfeit, der Trauer 2c. 1, 477. 2, 350. 
— auf feichen und Graber gelegt, gu 3, 506. 
13, 427. 
— nadlaffig und mit Sdilf befrangt bei den 
Flußgöttern 9, 3. 
— blau auger bei den Waffergottheiten bei 
dem Berggotte Tmolus 11, 158. 
Haarkiinstlerinnen ju 3, 168. 
Haarschiitteln der Gotter, gu 1, 
2, 50. 
Habenae itbertragen 15, 481. 
Habere pragnant zu Gatten haben 9, 
497. 
— auédriden, 
2, 858. 10, 702. 
— fidem, Glauben finden, geglaubt 
werden, 9, 706. 
habere mit Snfinit. 9, 658. 
habet qd qm 1, 361. 7, 329. 547. 
667. 500. 10, $1. 
haberi, gelten, 8, 262. 9, 333. 
Habilis gefiibrlig, leicht gu len— 
fen, 2, 531. 
Habitabilis 1, 49. 
Habitantes fubjftant., 14, 90. 
Hac, Adv., 4, 360. 13, 728. 
Hactenus abjfolut, meift mit folgendem et 
2, 610. 5, 642 (getrennt). 7, 794. 10, 
423. 14, 512. 
— ortlid 13, 700. 
Haedi, Gternbild, 14, 711. 
Haemonia 1, 568. 8, $15. 11, 229. 
Haemonius 2, 81. 5, 306. 7, 132. 
159. 264. 
— mit dem Begriffe der Zauberei 7, 314. 
Haemos, Berg, 2, 219. 10, 77. 
— alé mythiſche Perſon 6, $7 
sea von inniger Umarmung 1, 485. 
ua von der Liebe 2, 410. 
— at lo von ſchlecht Reitenden 4, 27. 
— ret von eifriger Befhaftigung 4, 35. 
— in guo od. in gua re von Berwand- 
fungen 4, 560. 5, 183. 
— von mattem Umber und Feftliegen Kran- 
fer 7, 568. 
— in ore 10, 204. 


178. 


bon der Gefichtsmiene, 
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Hagbaum 1, 104. 

Hagel, wie er entftebt, 9, 221. 

Hahn tuft Aurora fervor 11, 597, 

Haine um die Tempel 10, 687. 

Halbgitter (semidei) verſchieden von den 
Heroen, gu 1, 192. 

Halcyone (Alcyone) 1. Gnfelin Poly. 
pemoné, zu 7, 401. 

Halcyone (Alcyone) 2. Gemabhlin dea 
Geyr, 11, 384. 416 2. 

Halcyoneus (Alc.) 5, 135, 

Halesus (Al.) 12, 462. 

Haliaeetos 8, 146. 

Halius (Al.) 13, 258. 

Halle der Haufer gu 1, 177. 

Hamadryades 1, 690. ju 6, 453. wofn- 
ten in Baumen, gu 8, 757. 14, 624. 

Hande, Erheben und Uuéftreden derfelben ; 
f. Arm. 

— Halten derfelben beim Beten, zu 9, 293. 

Handlung einer Perſon unmittelbar bei- 
gelegt, von welder fie vermittelt wird, oder 


an welder fie ſichtbar ift, 5,189. 9, 398. | 


10, 464. 12, 218. 13, 754. 
Hara 14, 286. 
Harmonia, Gemahlin des Cadmus, ju 
3, 132. gu 4, 531. 
Harpalos, $undename, 3, 222. 
Harpe ju 1, 669. 5, 69. 176. 
Harpocrates ju 9, 692. 
Harpyia, Hundename, 3, 215. 
Harpyien ju 7, 4. gu 13, 710. 
Haruspex 15, 577. 
Hasen al8 Liebesgeſchenke 13, 832. 
Hasta von dem Thyrfus 11, 7. 
Haube (mitra) 14, 654. 
Haupt, Befdworen bei demfelben 1, 763. 
Schütteln deffelben bei den Göttern 1, 
179. 2, 50. 8, 782. 
Hauptbegriff untergeordnet 1, 360. 
Haurire. 
— cruorem, sanguinem (4, 118.) 7, 
333, 13, 331. 
— terram 11, 187. 
— cinerem 8, 539. 13, 426. 
— flammas 8, 326. 
— latus 5, 126. 9, 412. 
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— lumen (oculorum) 13, 564. 

— auribus 13, 787. 

— oculis pectoris 15, 64. 

Hauser, Bauart und Sdmud, ju 2, 3. 

Haustus sanguinis 4, 118. 

Hebe 9, 400. 

Hebetare iibertragen 5, 444, 

Hebrus 11, 50. 

Hecate alé Trivia 2, 416. 

—  Circes genitrix 4, 205. 
—  Perseis 7, 74. 

genannt 7, 174. 241, 14, 405. 
— triceps 7, 194. 

Hecateia carmina 14, 44. 

Hecateis herba 6, 139. 

Hecatombe ju 8, 152. 

Hector genannt 11, 758. 760. 12, 3. 
(nad) dem gewöhnlichen Texte auch) 69. 75. 
548. 607. : 

— decimum dilatus in annum 12, 76. 

— nod) Rnabe gur Zeit der Centaurenſchlacht 


: , 
— gefdleift 12, 591. 
deos secum in praelia ducit 13, 
2. 
Hectoreae flammae 13, 7. 
Hecuba ju 11, 761. 
— bon ben Grabern der Sohne weggeriſſen 
13, 423. 
— al Beute verſchmäht 13, 487. 
— in einen Hund verwandelt 13, 567. 
Hecube oder Hecabe 13, 423. 549. 
556. 
Hedera 3, 664. 5, 338. 6, 599. 
Helena ju 12,4. 13, 200. 14, 669 
(Helene). 
— alé Beifpiel verginglider Schönheit 15, 
233. 


— zweimal entfubrt, ebendaf. 
Helenus 13, 99, 15, 438. 450. 
Heliades 2, 340. 10, 91. 263. 
Helice 1. der Drehftern, 8, 207. 

— 2. Stadt, 15, 293. 
Helices ober Helix 5, 87. 
Helicon virgineus 2, 219. 5, 254. 
— ubertragen, Inbegriff der Gefangeéfunft, 
8, 534. 
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Helimus (El.) 12, 460. 
Heliopolis ju 15, 406. 
Helios, der Gonnengott, ju 1, 10. 
Heliotropium gemeint 4, 269. 
Helle Nepheleis 11, 195. 
Hellespontus ju 11, 195. 13, 407. 
Helm ju 12, 88. 
— ablegen, Seiden friedlider Abſicht, 14, 
806. 
Helops = Elops. 
Hendiadys 3, 32. 13, 687. 
Henna) Hennaeus 5, 385. 
erbst perfonificirt 2, 29. , 
— ungleichmäßig 1, 117. 
Herculanum umfdrieben 15, 711. 
Hercules auf Cos 7, 364. 
— mit Adelous 9, 8 ff. 
— in der Biege 9, 67. 
— gegen die Hyder 9, 69. 
— auf dem Oeta 9, 165. 
— jwolf Heldenthaten 9, 182 ff. 15, 39. 
— in den Himmel verfept 9, 271. 
— erlegt die Centauren 15, 284. 
— magnus 9, 135. 
— love natus 9, 104. 
— lovis inclita proles 9, 229. 
— vindex terrae 9, 241. 
— parens 15, 48. 
— alé Reprajentant riefiger Starfe 15, 231. 
Herculeus 9, 162. 255. 
Herculei lacerti 15, 231. 
Herculea Trachin 11, 627. 
— urbs (Herculanum) 15, 
— 
Herculeum numen 15, 47. 
Herd, wo er ftand, 5, 36. 
Herden, cingiger Reichthum dex Furften, 
gu 4,635. 
Herilis wie dominus, w.m.f., 10,502. 
Hermaphroditus ju 4, 291. 
Hermes ju 1, 669. gu 4, 291, 
Hermochares 3u 7, 368. 
Heros erfflart gu 7, 156. 
Herr und Herrin von Qiebenden 9, 466. 
Herse 2, 559. 
Hersilia 14, 830. 839. 
Hersiliae crinis 14, 848. 
Hesione ju 11, 212. 217. 


Hesperiden, Garten derſelben, gu 4, 637. 
9, 190. 

Hesperides 11, 114. 

Hesperie 11, 769. 

Hesperius. 

— axis vom Ubendhimmel, 4, 214. 

— orbis 4, 628. 
Hesperii amnes 2, 258. 
Hesperium litus 2, 142. 


| Hesperus ju 2, 115. 


Heuen 14, 646. 

Hiatus von einer Quelle 3, 162. 

Hiatus (metrifH) 3, 184. 4, 535. 5, 
312. 8, 310. 315. 11, 17. 15, 450. 

— bei Snterjectionen 5, 625. 

— bei vale 3, 501. 

Hic, Pron., von der fprechenden Perfon 
14, 676. 

— .. hic von verfdiedenen Perfonen 11, 
539. 

— .. alter .. ille .. hic 1, 293 ff: 
3, 48. 

— .. ille, zwei Begriffe deffelben Sages gu 
naherer Beftimmung wieder aufnehmend 
15, 42. 

huius baufig am Ende des Verſes, z. B. 
1, 289. 4, 745. 8, 692. 9, 585. 
10, 584, 13, 859. 14, 667. 

— anandern Stellen des Verſes 2, 411. 

3, 366. 15, 7. 

horum, harum am Ende ded Berfeé 
2, 446. 7, 148. 10, 600. 11, 76. 
13, 824. 

hoc est, erat, quod 11, 694. 12, 
607 f. 

hoc oder eo fehlt beim Comparat. nad 
quo 3, 372.4, 64.7, 564. 10, 460. 
11, 438. 

Hiems perfonificirt 2, 30. 

Himmekh, wie vorgeftellt, 2, 70. 

— alé mythologifche Gottheit, gu 1, 10. 

Hippasos 1. unter den Sagern ded Cal. 
Ebers, 8, 313. 

— 2. Qapithe, 12, 352. 

Hippe od. Hippo ju 2, 675. 

Hippocoon 8, 314. 

Hippocrene ju 5, 257. 

Hippodamas 8, 593. 
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Hippodame 12, 210. 224 2c. gemeint 
14, 670. 
Hippolyte ju 9, 189. 
Hippolytus 15, 497. 544. 
Hippomenes 10, 575. 587. 
Hippomene, Bocat., 10,632. 658. 
Hippomenen 10, 651. 
Hippotades (Aeolus) 4, 663. 11, 431. 
14, 86. 224. 15, 707. 
Hippothous 8, 307. 
Hirsch, fein flanged Leben 3, 194. 7, 273. 
— fein Fell fledig 3, 197. 
— ju Thiergefedhten benugt 11, 26. 
— deffen Jagd und Fang 15, 475. 
Hirtentracht 2, 680. 
Hiscere 13, 231. 
Hoch vonUlem, was Gittern, Firften rc. 
gehort, 3. B. 9,397. 11, 114. 610. 
Hodites, Unhanger des Perfeus, 5, 97. 
—, Mapithe, 12, 457. 
Homo gefdildert 1, 76. 85. 
Honestus, in ©hren, 15, 461. 
Honig von der Gide 1, 112. 
— jum Nachtiſche 8, 679. 
— bei Opfern 7, 246. 
Honor = praemium 1, 449. 2, 285. 
honores und honorare von Opfern 
8, 743. 266. 
honos 13, 96. 
Honoratus = honorificus 15, 617. 
Hora (= hera, Herrin), Gottin, 14, 
851. 
Horae, die Stunden, perfonificirt 2, 
26. 
Horen, Wefen und Wirkfamfeit, 2, 118. 
Horn, muſikaliſches Inſtrument, 1, 98. 
Horn der Fiille 9, 88. 
Hoérner des Mondes 1, 11. 7, 179 2c. 
— des Bachus 4, 19. 
— det Fluggotter 8, 885. 14, 602. 
— bes Cipus 15, 582. 
— der Coerinnen 7, 363. 
— bei den Opferthieren vergoldet 7, 161. 
— bvergoldet gum Schmuck 10, 112. 
Horrendus mit Ablat. 1, 216. 7, 8 nad 
der Létt numeris. 
Horridus von Perfonen 1, 514. 
Horrifer 1, 65. 


Hortamen 1, 277. 

(Hortari) exhortari equos 5, 402. 
12, 78. 

— mit $nfinit. 8, 215. 

Hortator (remigum) 3, 619. 

— scelerum 13, 45. 

Hortatus (Subjtant.) vom Jager 3, 242. 

Horus 3u 9, 687. 

Hospes abjectiviff 8, 687. 10, 224. 

Hospita tellus 3, 637. 

Hospitii di 5, 45. 

Hostis (gen. fem. 6, 538 nach Withofe 
trefflider Bermuthung : hostis mihi de- 
bita Progne, gebibrende, ver— 
fhhuldete Feindin mir Progne). 
hostes quaeque suos fugiunt 1, 507. 

Humanum genus 1, 246. 

Humectare 9, 656. 

Humilis iibertragen 6, 417. 

Humus. 

humi = in terram 1, 376. 3, 105. 

Hund, Gallifher, 1, 533. 

— ded Cephalué 7, 754. 

Hunde mit Wolfen gefreugt 3, 214. 

Hundegeheul alé Anzeichen 15, 797. 

Hundearten und 

Hundenamen 3, 206 ff. 

Hundert Stiere alé Opfer 8, 152. 

— Zungen 8, 533. 

Hundsgrab 3u 13, 569. 

Hyacinthia 10, 219. 

Hyacinthus 10, 185. 217. 

—, waé fiir eine Blume, gu 10, 211. 

Hyades, Sternbild, 3, 595. 13, 293. 

Hyaenen 3witter 15, 410. 

Hyanteus 5, 312. 8, 310. 

Hyantius 3, 147. 

Hydra, die Lernäiſche, 9, 192. 

Hylactor, Hundename, 3, 224. 

Hylaeus, desgl., 3, 213. 

Hyles 12, 378. 

Hyleus 8, 312. 

Hyllus 9, 279. 

Hylonome 12, 405. 423. 

Hymen 1, 480. 

Hymenaeus 4, 758. 6, 429. 9, 762. 
765. 796. 12, 215. 

— wie dargefteHt, gu 10, 2. 
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H nettius 10, 284. 
Hymettus 7, 702. 
Hypaepae, Stadt, 6, 13. 11, 152. 
Hypanis, Fluß, 15, 285, 
Hyperbel 1, 584. 11, 47. 12, 512. 
Hyperboreer, Hyperboreus, 15, 356. 
a ah ju 1, 10. 8, 565. 
yperione natus (Sol) 4, 192. 241. 
Hyperionis urbs (Heliopolis) 15, 
406. 
— aedes 15, 407. 
Hypermeter versus 4, 11.780. 6, 507. 
Hypseus 5, 98. 
Hypsipyle 13, 399. 
Hyrie 1. Gee, 7, 371. 
2. weiblide Perfon, 7, 380. 
Hysteron proteron 12, 495. 


I, Bocal, verhartet gum Confonanten in 
arietis, fért 7, 151. 
— verſchlungen; ſ. Synizese. 
— fang im Fut. exact. 6,357. 10, 560. 
lacchus 4, 185. 
Ialysius (Ialysos) 7, 365. 
lanthe 9, 715. 723. 744. 760. 797. 
Tapetides (nad) Suchiers Vermuthung 
Lampetides), Ganger, 5, 111. 
Iapetionides 4, 632. 
Iapetus 1, 82. 
lapygia 15, 703. 
Iapyx, Subft., 15, 52. 
Tapyx, Udject., 14, 458. 510. 
Iasion 9, 423. 
Iason 7, 5. 25. 26. 48. 66. 175. 397. 
8, 302. 349. 
Iberus, UAdject. : 
Iberi boves 15, 12. 
Iberum flumen 7, 324. 
Ibi 1, 300. 7, 489. 11, 712. 15, 56. 
Ibis 5, 331. 
Icaria, $nfel, gu 8, 235. 
Icarisches Meer gemeint 8, 230. 
Icarus 1. Gohn des Dädalus, 8, 195. 
204. 231 2. 
Icarus (Icarius) 2. Stern, 10, 450. 
Icelus, Traumname, 11, 640. 
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Icere. 
ictus ululatibus aether 3, 706. 
— aer 9, 584. 
Ichnobates , Hundename, 3, 207. 208. 
Ictus, Gubft., solis 3, 183. 
Ida od. Ide 1. Berg in Phrygien, 2, 218. 
10, 71. 12, 521. 13, 324. 
— der Cybele heilig, gu 14, 535. 
— 2. Berg auf Creta 4, 293. 
Idaeus4,289. 7,359. hoſchrftl. Lert4, 277. 
Idalie (Venus) 14, 694. 
Idalium , Borgebirge mit Stadt, Tempel 
und Hain gu derf. St. 
Idas 1. Unhanger des Perfeus, 5, 90. 
— 2. Jager ded Cal. Ebers 8, 305. 
— 3. Gefahrte Diomedé, 14, 504. 
Idem. 
— idemque = idem qui 12, 614. 
— mit Dativ 13, 50. 
— fiir dad Udverb 4, 594. 
—, neutr., ebenfoviel, ebenfoweit, 
3, 152. 
Ideo 1, 515. 
Idmon 6, 8. 
Idmonia Arachne 6, 133. 
Idomeneus 13, 358. 
Igitur nad dem zweiten od. dritten Worte 
9, 492. 593. 13, 9. 15, 760. 
Ignarus mit gedadter Begiehung 1, 658. 
, 100. 3, 3. 287. 9, 155. 705. 12, 
229. 15, 132. 
ignara (= caeca) fors 1, 453. 
— (= ignota) proles 7, 404. 
Ignavus tranéitiv von Warme u. Kälte 2, 
763. 7, Bs hus) : 
Ignigena (Bacchus) 4, 12. 
Tauines 2, 392. 
Ignis appofitiv 6, 113. 
— aquae pugnax 1, 432. 
ignem trahere von ber Liebe 4, 675. 
igne cremare 14, 444, 
— micantes oculi 1, 498. 
igni subiecto torrere, braten, 
1, 229. 
— adustus anhelitus 7, 555. 
ignes, Brande gum Foltern, 3, 698. 
Ilex falſch 8, 237; wahrſcheinlich falſch 
15, 396. 6. aud Eiche. 
4 
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Ilia gu 14, 773. 

Tliacus 11, 766. 

lliades 1. Ubfommling ded Flué od. ent⸗ 
fproffen aué Ilion (Ganymedes), 10, 
160 


— 2. Sobn der $fia (Romulus), 14,781. 
24 


$24. 
Ilion 6, 95 (A. Llios). 
— alé Feminin 14, 467. 
Ilioneus 6, 261. 
Tlithyia 9, 283. 
Ilium und Troia yu 11, 196. 
Illac 4, 360. 435. 8, 186. 
Ille tonfog = is 3. B. 1, 2. 274. 312. 
11, 795. 
— auszeichnend 2, 848. 12, 608. 
Illyricus 4,°568. 
Ilus gu 11, 196. 756. 
are it angenommene Bildung, Geftalt, 
1, 213. 6, 110. 7, 360. 
— Borftellung, Gedanfe, 1, 754. 
6, 586. 8, 96. 705. 13, 546. 
— Borfpiegelung, Schein, 2, 37. 
7, 301. 14, 80. 
— Trugbild, 6, 103. 8, 122. 
— jur Umfdreibung 4, 202. 
— vocis vom Echo 3, 385. 
Imbreus 12, 310. 
Imitamen 4, 445. 
imitamina peragere = imitari 15, 
200. 
Imitari. 
imitatus = imitans (= ähnlich, 
gleimh) 9, 481. 783. 10, 106. 
S. aud Particip. 
Immedicabilis 1, 190. 
Immensum ſubſtantiviſch 4, 621. 
a mit gu denfender Begiehung 5, 
Imminere iibertragen 1, 146. 
Immittere. 
— habenas iibertragen 1, 280. 
immitti von Perfonen 3, 599. 
— vom Daare 5, 338. 
Immo 7, 512. 
Immunis. 
— tellus 1, 101. 
— operum 4, 5. 
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— mali 8, 692. 
Impatiens. 
— viri 1, 479. 
— viae 6, 322. 
— irae 13, 3. 
Impellere. 
— auras mugitibus 3, 21. 
— aequora remis 3, 657. 
— sagittam nervo 11, 325. 
impulsi (aura) capilli |, 529. 
Impendere gd in gm 13, 266. 
Impensa 8, 63. 
Imperare mit $nfinit. 3, 4. 8, 461. 
Imperativ anftatt eines Bedingungséſatzes 
3, 433. 
— fut. 3, 13. 285. 
Imperfect. der 4. Conj. ibar 2, 582. 
— — — ibam 8, 199. 
-— indicat. = plusquamperf. conj. von 
posse 1, 679. 2, 451. 
esse 11, 231. 
dare 14, 140. 
— coniunct. = plusquamperf. coni. 
aspiceres 7, 578. 
iurares (A. iurasses) 14, 648. 
mallem 2, 660. 
nollet 1, 438. 
posset 11, 117. 
putares 6, 104. 667. 7, 791. 
scires 1, 162. 6, 23. 
vellet 10, 461. 
videres 4, 559. 15, 527. 
— — nag praes. hist. 4, 686. 
Imperfectus 1, 427. 
Impersonale zwiſchen Perfonalen 10, 371. 
461. 12, 345. 
Impete = impetu 3, 79. 
Impetus est 2, 663. 5, 287. 
Impietate pius 8, 477. 
Impiger 1, 467. 
Impius 1, 200. 
Implere. 
— partes 1, 245. 
— deos muneribus 7, 428. 
— (jeugmatifd) terras et odium 9, 135. 
— convivium dictis 13, 676. 
Implorare 13, 65. 
Impluere mit Dativ 1, 573. 
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Imprudens abverbialiff 10, 130. 

Impubes genae 3, 422. 

Impune ferre abjolut 8, 494. 

Imus ;. B. 1, 336.583. 8, 193. 11,177. 

ima summis immiscere 7, 278. 

In, dag untrennbare, durd) que getrennt 
12, 497. 

In, Prapofition. 

mit dem Accuſ. 

Beftimmung, Abſicht, Swed ausdriidend 
4, 149. 150. 7, 738. aud wol 1, 
720. 

— zur naferen Beftimmung bei UWdjectiven 
und Berben 10, 538. 11, 178. 753. 

— odium, aué af, 14, 71. 

— spem Hoffnung gebend, hof- 
fen faffend, 9, 341. für die Zu— 
funft, 15, 367. 

— vices 4, 72. 

— quantum raumlid 11, 7). 

mit dem Whfat. 

— vom Orte an, 8, 7. auf, 5, 387. 

— bei totus 4, 189. 13, 622. 

— won der Beit 1, 314. 411. 2, 668. 
3, 445. 470. 12, 512. 14, 731. 

— zur Umſchreibung ded Genitivd 5. B. 2, 
332. 7, 682. 10, 651. 737. 13, 102. 
351. 14, 269. 

guo = in gm bei Udjectiven und Ver— 
ben 1, 442. 4, 234. 6, 490. 7, 21. 

— cursu esse 10, 401. 13, 508. 

— dis esse 7, 24. 

— armis = armatus 12, 65, 

— fehlt bei Subft. mit naherer Beftimmung 

- 1, 448. 

Inachides (Epaphus) 1, 753. 

(Perseus) 4, 720. 

Inachis (Io) 1, 611. 

Isis) 9, 687. 

Inachus 1, 583. 

Inaequales auctumni 1, 117. 

— portus 5, 408. 

Inamabilis 4, 477. 14, 590. 

Inambitiosus 11, 765. 

Inanis 1, 348 (U. apertus). 

— bon der Unterwelt 4, 510. 

inanes inferiae 12, 3. 
— lacerti 15, 229. 
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inane sepulcrum 6, 568. 
inane und inania fubftantivifh vom 
Luftraume 2, 506. 6, 230, 9, 223. 

Inaratus 1, 109. 
Inardescere qua re 7, 83. 
Inarime 14, 89. 
Inattenuatus 8, 847. 
Incalfacere 15, 735. 
Incandescere 2, 728. 12, 12. 
Incanus 8, 804. 
Incedere 6, 453. 10, 49. 
Incendium, Brandfadel, 14, 539. 
Incertus sol 2, 808. 

incertum medicamen 4, 388. 
Incessere dictis 13, 232. 
Incestum (nad Merfel’s Vermuthung fir 

incertum) medicamen 4, 388. 

Incidere cuz ico 4, 198. 5, 104. 
— von der Peft 7, 524. 
Incidere verba vom Schreibenden 9,529. 
Incingere 3, 162. 7, 242. 
Incognitus 1, 439. 
Incomitatus 7, 185. 
Incommendatus 11, 434. 
Inconsolabilis 5, 426. 
Inconsumptus 4, 17, 
Inculpatus 9, 673. 
Incumbere abfolut 10, 657. 
— ad gm 9, 385. 
Incursare mit Dativ 1, 303. 2, 205. 
Incursus 8, 340. 11, 510 (4. in cursu). 
— übertragen 9, 152. 
Incustoditus 2, 684. 3, 15. 
Inde von det Seit 1, 181. 390. 
— von Seit und Ort 1, 371. 
— von Dingen 1, 626. 6, 645. 
— von Berfonen 7, 515. 
— folgernd 1, 414, 
Indefletus 7, 61%. 
Indeiectus 1, 289. 
Indelebilis 15, 876. 
Indestrictus 12, 92. 
Indetonsus 4, 13. 
Indevitatus 2, 605. 
India decolor 4, 21. 

Indiens Gebirge 1, 62. 
Indicativ plsqupfect fiir Conjunctiv von 

debere 6, 700. 12, 445. 
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— — — — ponesse 15, 108. in der 
coniug. periphr. 9, 513. 

— in naber beftimmendem Relativfage 1, 
596. (Rért 2, 55. 57. 64.) 3, 520. 11, 
626. 12, 94. 

— in umſchreibendem Relativfage 2, 356. 
* 679. 10, 393. 405 (A. Conjunct.). 
637. 

— bei dum in abbingiger Rede 4, 784. 

Indiges 14, 608. 

Indigetes di 15, 862. 

Indignari. 

indignantia ora 1, 161. 
indignandus paffivifh 8, 661. 

Indignus, Dithtergebraud, gu 1, 508. 
4, 138. 10, 723. 

— mit Snfinitiv 1, 508. 

indignum parenthetifeher Ausruf 5,37. 

Individualisiren der Dichter, ju 7, 
207. 

Indotatus von der Mitgift der Braut 4, 
758. 

— von Todtengefhenfen 7, 609. 

Inducere mit dem Accuſ. deffen, was be- 
deft wird, 7, 161. 

— — — — — was die Deke bildet, 1, 
263. 599. 2, 307. 7, 80. 11, 231. 
498. 549. 

Induere itbertragen 1, 88. 7, 281. 12, 
340. 

indui gd 11, 589. 
induta varios colores (Iris) 1, 270. 

Indulgere animo 7, 566. 12, 598. 

Indurare 11, 60. 

Indus, Subftant., 5, 47. 

— adjectivifh 8, 288. 11, 167. 

Iners vom Chaos 1, 8. 

— von der Styx 4, 434. 

— von det Ralte 8, 792. 

— tropifd von der Erde 15, 148. 

Inexcusabilis, unvorſchützbar, 7, 
511. wergl. 14, 462. 

Inexspectatus 12, 65. 

Infamia (temporis) 1, 211. 215. 

Infectus, ungethan, 4, 10. 

Inferiae 8, 490. 11, 381. 12, 3. 

Infernus rex 2, 261. 

inferna sedes 3, 504. 4, 433. 
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Inferre bon Todtenopfern 6, 569. 
Inferus. 
infera fiumina 1, 189. 
Infestus paſſiviſch 4, 620. 
Inficere, anfteden, verpeften, 3, 76. 
— fairben, 6, 64, 10, 596. 15, 191. 
Infinitiv praes. pass. od. depon. auf 
ier 2, 741. 
— perfect. fiir praes.; ſ. Perfect. 
— praes. fiir futur. 5, 318. 7, 739. 
— nad Berben ded Verhinderns 3, 89. 
s Bittené 6, 413. 
— + Oubftant. 5, 191. 10, 82. 84. 
657. 12, 177. 
— nad Adject. 3, 616. 4, 320. 5, 75. 
146. 8, 196. 15, 121. 
Infit 2, 511. 
Infra quam 2, 277. 
Infringere 9, 208. 
infractus tropiſch 6, 627. 
—, eingebogen, 11, 16. 
Infundere 1, 364. 
infusus vom Haare 7, 183. 
— von Perfonen 11, 386. 


Ingenium, angeborne Gemüthsart, 
15, 85. 
— Wig, Erfindfamfeit, 6, 575. 
— facit vinum 7, 433. 
ingenia = viri ingeniosi 2, 795. 
Ingenuus. 
ingenua plebs 9, 671. 
Ingratus. 
ingrati odores, widrige (nad A. 
: ay eteatte Diifte (bei Leiden), 2, 


Inguen nad Haupts teeffender Vermuthung 
fir ungues der meiften Hdfihrften 2, $23. 
— vom Gliede Priaps 14, 640, 
Inhaerere 11, 403. 
Inhospita tecta 1, 218. 
— regna 11, 284. 
Iniicere manum qjuriſtiſcher Ausdruch, 
ſich anmaßen, 13, 170. 
Iniusta iusta 2, 627. 


| Innabilis paffivifg 1, 16. 


Innectere (colla lacertis) 11, 240. 
Innocuus abfolut im moral. Ginne 1, 327. 
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Inn» vere (thalamis) 7, 856. 

Ipwumerus 1, 436. 460. 

Junuptus 1, 476. 

ino 3, 313. gu 4, 418. 528. 

Inobrutus 7, 356. 

Inops — 1, 312. 

Inornati capilli 1, 497. 

Inous 3, 722. 4, 497. 

Inquirere in gd 1, 148. 12, 63. 

Inquit am Ende der Rede 10, 142. 

— bei Fortfepung der Erzählung mit et 8, 
281. und mit voranftehendem Subjecte 
11, 207. 

Insanus vom Sturme 12, 510. 

Inscius abfolut unfundig, unerfah— 
ren, 2, 148. 

Inscribere, deutlid, wie geſchrieben, zeich⸗ 
nen, 6, 74. 

— gm od. gd cui ret 10, 199. 15, 128. 

Insecti dentes, die eingeſchnitte— 
nen, d. h. durd Cinfdneiden hervorge- 
bradten Zähne an der Weberlade 6, 58. 

peed abfolut 1, 504. 511. 

— ga od. gm 12, 234. 

Inserere eigtf. 14, 737. 

— ibertragen, unterfdhieben, 13, 33, 

Insidere (nad der dritten Conj.) 10, 257. 

Insidiae, verftedte Gefahren, 2, 


78. 

Insilire leo (U. leum) 8, 142. 

Insistere Jco 8, 52. 

Insonare 11, 161. . 

Inspicere und aspicere 15, 577. 

Inspirare abſolut 1, 334. 

Instabilis paffivifd 1, 16. 

- Instare abjolut 4, 685. 10, 568. 

Instricta (U. distincta) fides (lyra) 
11, 167. 

Instruere se ira 13, 544. 

Instrumenta anilia 14, 767. 

Insula (Tiberina) 15, 740. 

Insultare Jco 1, 134. 

Insurgere tropifd im feindliden Ginne 9, 
445. 


Intabescere 14, 826. 

— tropifd 2, 780. 

Integer abfelut friſch, vollfraftig, 
50. 
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— mit Genitiv 9, 441. 
Intendere. 
— telam, anzetteln, 6, 54. 
— manus 13, 5. 
— coronas postibus 14, 709. 
— animum 6, 5. 
Inter nadgefegt 10, 49. 12, 176. 
Intercipere 6, 379, 8, 292. 433. 10, 
477. 
Interdicere cut gd 6, 333. 
interdicta spes 10, 336. 
Interea 1, 388. 11, 410 2. 
Internodia 6, 256. 11, 793. 
Interritus mit Genitiv 10, 616. 
Intonare 2, 311. 6, 695. 
Intrare /eum 1, 277. 6, 446. 7, 492, 
wo A. in deum. 
Intremescere 1, 284. 
Intumescere 1, 419. 
— tbertragen 5, 305. 
Intus, hinein, 10, 457. 
Inutilis pragnant, nadtheilig, 13,38. 
Invehi 3, 150. 
Invenire=consequi, erhalten, 10, 7. 
Invergere 7, 246. 
Inversion; f. Umkehrung. 
Invidere, abfdlagen, verfagen, 4, 
157. 
Invidia perfonificirt 2, 760. 
invidiae (Genit.) est 10, 628. 
— (Dat.) 10, 731. 
Invidiosus neutral, Haff erregend, 5, 
513. 8, 144. neidifd, 15, 234, 
— intranéitiv oder paffiv 4, 795. 6, 276. 
9, 10. 
Involare cut 13, 561. 
To 1, 584 od. gu 588. 
— mit der Iſis identificict 1, 747. 
— gemeint 1, 668. 726. 2, 524. 
Iolaus 8, 310. 9, 399. 430. 
Iolciacus (lolcos) 7, 158. 
Tole 9, 140, 278. 394. 
Ionium aequor 15, 700. 
Ionium fubftantivifh 4, 535. 
Iphigenia ju 12, 28. 31. 
Iphinous, Lapithe, 12, 379. 
oa 1. Sohn des Lygdus, 9, 668. (709.) 
15. 724. 745. 786. 794. 797. 
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Iphis 2. Geliebter der Unazarete, 14, 699. | Irrorare gd cut, befprengen, 15 374. 


Iphitides (Coeranos) 13, 257. 

Ipse. 

— per se 1, 101. 

— vom Gebieter, Oberherrn, 1, 283. 2, 
390, 

— adverbialifh =fogarl, 353. = blog, 
fdon, 7, 366. 9, 442. 11, 169. 

— gerade, eben, 1, 426. 9, 725. 

— durchh eigne KRraftund Gewalt, 
9, 704. 13, 394. 

— an fic felbft, 6, 66. 

— vom eigentliden und wirfliden Befen 
4, 781. 

— von der Perfon im Gegenfage der Klei- 
bung 4, 103. 

— bei cum, mitfammt, 7, 269. 

— vom Gangen im Gegenfage der Theile 6, 
558. 

— mit dem Poffeffiv, eigen, 3, 229. 
388. 14, 580. 

— mit dem Pronom. perfon. 10, 685. 
13, 453. 

Ira Iovis 1, 274. 15, 871. 

— maris 1, 330. 

— mit Genit. des Objects 4, 235, 277. 
Irasci cut ret 9, 209. 

Ire von Flüſſen 1,111. 2, 456. 11, 602. 

— bom Feuer 14, 534. 

— per exempla, Beifpielen fol- 
gen, 4, 430. 

— per ignes, per gladios 8, 76 f. 

— in od. sub amplexus 7, 616. 11, 
228. 

— in proelia 14, 545. 

— im feindliden Ginne, losgehen, 8, 
147. 403. 11, 510. 

isse 7, 616. 
itum est 1, 138. 

Iris, ihr Wefen und Umt, gu 1, 270. 4, 
480. 11, 585. 

— Iunonia 14, 85. 

Irridere gd 1, 221. 

— qm 8, 614 

Irritamen 12, 103. 

Irritamentum J, 140. 

Irritare 1, 462. 


Is, Gndung, in der Bershebung fang 12) 
127. S. yu 1, 660. 

Is, pron., nachdrücklich zurück- oder hinwei⸗ 
fend 3, 185. 4, 292.733. 5, 258. 6, 694. 
7, 43.419. 486. 8, 290. 10, 117. 214. 
572. 11, 160; daber verwerflid 11, 247. 

eius 8, 16. 

eum (qui) 5, 223. 13, 307. 

eo auégelaffen vor qui 12, 93. 

— = eare 1, 226. 5, 593. 

— od. hoc auégelaffen beim Compar. 
nad quo; f. Hic. 

ea, fgm. nominat., 7, 44. 10, 572. 

—, — ablat., 14, 641. 

eam 6, 478. 

eas 14, 558. 

ea, neutr. plur., 7, 419. 486. 
15, 64. 


Isis ju 1, 747. 9, 773. 


— gemeint 9, 687. 


Ismarius 2, 257. 10, 305. 13, 530. 

Ismenis 3, 169. 

Ismenides 4, 562. 6, 159. 

Ismenius 13, 682. 

Ismenos, Fluß, 2, 244. 

Isse, Todter ded Macareus, 6, 124. 

Iste hinweifend auf dad, wad der Ungeredete 
hat, 4. B. 1, 457. 9, 243. 

— — — —, wad dem Spredenden gebort 
(mit Geringfdhagung, Tadel 2) 9, 144.617. 

Ister, Fluß, 2, 249. 

Isthmus 6, 419. 7, 405. 

It, Berbalendung , in der Hebung lang 1, 
114. 2, 567. 3, 546. 4, 317. 712. 5, . 
460. 6,658. 7, 170. 9, 611. 612. 11, 
14. 14, 519. 15, 63. S. gu 1, 660. 

Italia 15, 291. 

Italicus 14, 17. 15, 9. 

Iter vocis 4, 69. 9, 370. 

Ithaca 13, 711. 

Ithacus (Ulixes) 13, 98. 

Itylus ju 6, 668. 

Itys 6, 437. 620. 636. 652. 658. 

Iulius (Caesar) 15, $42. 

ae qu 13, 624. 14, 5986. 15, 447. 

7. 
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Ixior' 4, 461. 465. 8, 403. 615. 10, | Iudex gen. fem. 8, 24. 


4° 
[ xionides (Pirithous) 8, 567. 


I (J). 


acére (2) von der Bodnerin 8, 451. 

— vom Liegen bei Tiſche 9, 237. 

— von Todten 1, 720. 

— von Golfern = Ländern 15, $29. 

— cum go 3, 363. 

— victum i. 149. obrutum 1, 156. 
de loratum 1, 273. 

Iacére (3) convicia 5, 665. 

— verba 15, 780. 

Iactare pennas 2, 835. 

—- brachia 5, 596. 

Iactatus, Subft., 6, 703. 

Jagd, Hauptbeſchäftigung junger Leute, 
gu 10, 171. 

Jagerinnen , ihre Tracht, 1, 477. 501. 
2, 412 ff. 3, 166 ff. 8, 319 ff. 

Jahr perfonificirt 2, 25. 

Jahre nad den Sahresgeiten und ihren 
Weſentlichen Erſcheinungen gesahlt 14, 
146 


Jahreszeiten, spatia 1, 118. 
— perfonificirt 2, 27 ff. 15, 206 ff. 
Jahrhunderte perfonificirt 2, 26. 
— (= Beitalter) angeredet 15, 260. 
— zwei dem Neſtor beigelegt 12, 187. 
Iam mit Plusqmpfect ohne folgendes cum 
(oder et) 13, 711. 
jamiam 8, 136. 14, 203. 
lamque, z. B. 1, 253. 291. 3, 144. 
6, 339. 8, 260. 565. 14, 1 u. ofter. 
Iamdudum 2, 843. 4, 405. 7, 677. 
772. 8, 74. 9, 27. 11, 482. 13, 457. 
Ianigena 14, 381. 
lanus 14, 334. 789. 
leiunium 1, 312. 
Joch bei den Alten, gu 7, 118. 12, 77. 
Joch, Bodenmag, wobher, gu 15, 618. 
luba. Cinyphius 15, 755. 
lubar 7, 663. 15, 187. 
Iubere mit GConjunctiv 4, 111. 
iussus mit beſonderer Kürze, z. B. 1, 
340. 399. 11, 591. 15, 680. 


Iugalis. 
— taeda 1, 483. 
iugalia ‘dona 3, 309. 
— iura 7, 715. 
lugera 1, 459. 4, 458. 
lugum, ber Bebebaum, worauf der 
Aufzug gerollt iſt, 6, 55. 
iuga, Berge, 1, 62. 
Iunctura von der Sdwimmbaut 2, 375. 
Iungere abfolut, anfdirren, 10, 708. 
— corpus 9, 470. 10, 464. 
iunctus adjectivife 5, 60. Bal. 15, 
599. 
Jungfrau, Sternbild, gu 2, 197. gu 10, 
451. 
Jungfrauen , entehrte, Tebendig begraben 
4, 240. aber aud) unbeftraft 8, 852. 
Jingling, Jugend, Begriff bei den Rö— 
mern, ju 1, 449. 8, 300. 9, 94. 
Juno, Todter Saturné und der Ops, gu 
to143, 
— von Oceanus und Tethys ergogen 2, 527. 
— Bedeutung, Wefen, Charafter ꝛc., gu 3, 
263. 


— al8 Ehegöttin (pronuba) 6, 428. 9, 
762. 796. 11, 578. 
— ihr Ultar entiveibt durd Verehruns einer 
Wittwe 11, 584. 
— regia 9, 21. (259.) 
— iniqua ’9, 296. 309. 
— Iovis saeva coniux 9, 199. 
—— Feindin der Trojaner 13, 574. 
Iuno Averna (Proserpina) 14, 114. 
Tunonigena 4, 173. 
Iunonius 1, 678. 8, 220. 9, 400. 
Iuppiter, Sohn Saturné und der Ops, ju 
1, 113. 
deffen Bedeutung überhaupt, gu 1, 114. 
— pater rectorque deum 2, 848. 
— deum genitor 14, 91. 
— divum hominumque parens 14, 
807, 
— Cenaeus 9, 137. 
— hospes 10, 224. 
deffen Baum 1, 106. 
— Vogel 4, 714. 6, 517. 10, 158. 
— Wiege 8, 99. 
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596. 

— Dienft alt bei den Griechen 12, 11. 
Iovis ira, vom Blige 15, 871. 
— lo 2,377. 
Sub Iove 4, 260. 
Iuppiter loci, Witterung, Kli— 
ma, 13, 707. 

Jurare gm od. gd 2, 46. 

— in gd.1, 242. 13, 50. 

Ius, Reht = Mast, 2, 48. 

— habere in deo 13, 919. 
iura iugalia od. coniugialia, die 
den Redten des einen Theils ent- 
ſprechenden Pflichten des andern, 6, 
536. 7, 715. 
— locorum, die Redte, Cin: 
ri@tungen der Gegend, des 
Landes, 14, 118. 
— famularia, Rest und Regie: 
tung fiir Rnedhte, Sclaven, 
15, 597. 
—reddere, Recht ſprechen, 13, 
25 


empel und Dienft auf Aegina 7, 588. | 
6 


Iustus, test, ridtig, tadellos, 2, 
732. 
— in ehrenvoller Unrede, wiirdig, 7, 
399. 8, 706. 14, 245. überhaupt 15, 
588. 

— geredt, gegründet, 15, 768. 
iusta, Die letzten Ghren, 2, 627. 
iustius, mit mehr Regt, 4, 692. 

Tuvencus l, 124. 

Iuvenilis (4. iuvenalis) 3, 626. 12, 

465. 14, 314. 639. | 

Iuveniliter (U4. iuvenaliter) 10, 675. 

Iuvenis vielleicht prognant 12, 166. 
iuvenes, junge, fraftige Manz 

net, 1, 448. 8, 300. 11, 461. 
— abdjectivifd 1, 531. 7, 295. 
139. 
Iuventa, Gottin, 7, 241. 


14, 


Kalb dem Mercur geopfert 4, 756. 
Kampf ju Bagen und Art deffelben über⸗ 
baupt, gu 12, 73. 439, 
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Karst 1, 101. 13, 765. 

Kase 8, 668 (jur Borfoft). 
14, 274. 

Katze der Bubaftié heilig, gu 9, 691. 

Diana in diefelbe verwandelt 5, 330. 

Kauf bei Eheſchließungen 8, 54. 

Keile (cunei) am Schiffe 11, 514. 

Keule, eigenthümliche Waffe und AUttribut 
des Hercules, gu 9, 197. 

Kinder auégefegt oder getodtet 9, 679. 

Kleider geloft beim Opfer 1, 382. 7, 
182. 


13, 830. 


— ſchwarz in der Trauer 6, 288. 568. 
, 780. 
— zerriſſen im Schmerz 2, 335. 5, 398. 
6, 567. 
Klotho yu 8, 452. 
Klytaemnestra gemeint 13, 193. 
Knabe, Segriff, gu 1, 449. 2, 198. 
Knabenliebe ju 3, 353. 10, 83. 
Knie, Unfaffen bei demfelben, 9, 216. 
Kniee übergeſchlagen 9, 298. 
Kniebander 10, 593. 
Knieende, der, Sternbifd, 8, 182. 
Komet nach Cäſars Tode 15, 849. 
K6nig- und Priesterthum vereinigt 13, 
632. 
Kopf bebdedt beim Opfer 1, 382. 9, 771. 
Koralle 4, 750. 15, 416. 
Kérbe (calathi) gu 4, 10. 5, 393. 14, 
267. (corbes) 14, 644. 
Krähe ju 2, 587. 
deren fanged Leben 7, 274. 
Kranze beim frinfen, zu 3, 665. 
— an Baumen 8, 725. 
— an Tempeln 8, 264. 14, 315. 
— an der Thüre der Geliebten 14, 708. 
Krebs, Gternbifd, 10, 127. 
Kreide der Ulten (creta), gu 7, 463. 
Kriegsgéttin (Bellona) 5, 155. 
— (Minerva) 2, 752. 
Kronos mit Gaturnué identificirt, gu 1, 
113. 
Kuh der Minerva geopfert 4, 755. 
Kurze auf Confonanten auégehende End- 
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ſilben in der Verstebung lang gebraudt, 
f. gu 1, 660; fle Ar, Et, It, Us. 
Kiissen der Gee 3, 24. 7, 631, 13, 420. 


L. 


uabare von Sdiffen 2, 163. 
Labi von Gterbenden 10, 196. 
— von Sdhwimmenden 14, 8. 
— bon det Beit 15, 179. 
— von Schlangen 4, 493. 15, 685, 721. 
Labor est 1, 773. 2,128. 
Labores, die Heldenthaten des Hercu- 
les, 9, 277. 15, 39. 
Laborare abfolut 1, 258. 2, 296. 
— mit Snfinitiv 13, 285. 
Laborifer 9, 285. 15, 129. 
Labros, $undename, 3, 224. 
Labyrinth 8, 160. 
Lac vom Gafte der Blumen, befonders ded 
Mohns, 11, 606. 
Lacedaemonius 15, 50. 
Lacerare vom Haare 13, 534. 
Lacertosus 11], 33. 
Lacertus 1, 485. 501. 15, 231. 
— von Flüſſen 15, 741. 
Lachesis ju 8, 452. 
Lachne, $undename, 3, 222. 
Lacinius. | 
Lacinia litora 15, 13. 
— templa 15, 701. 
Lacon, $undename, 3, 219. 
Laconis adjectivif 3, 223. 
Lacrimae Heliadum vom Sernftein 10, 
263. 
— myrrhae 10, 501. 
— turis 15, 394. 
Lacrimosus fumus 10, 6. 
lacrimosa funera 14, 746. 
Lactantia ubera 7, 321. 
Lactens vitulus 2, 624. 
Lacteus humor = lac 15, 79. 
lactea via, die Mildftragfe, l, 
169. 
Lacunare 8, 564. 


Lacus vom Kühltroge der Schmiede 9, 


171. 12, 278. 
— mit dichteriſcher Uebertreibung 5, 634. 


’ 


Ladon, 1. Fluß, 1, 702. 
2. Hundename, 3, 216. 
Laedi, in feinen (Che-)Rechten verlept, 
gefranft werden, 1, 608. 

Laelaps, Sundename, 3, 211. 7, 771. 
Laertes 12, 625. 
Laertiades (Ulixes) 13, 48. 
Laertius heros (derfelbe) 13, 124. 
Laestrygo 14, 233. 237. 
Laetitia perfonificirt 12, 60. 
Laetus. 

laeta fubftantivifh 7, 454. 
Lage bei Tiſche, gu 8, 566. 
Laiades (Oedipus) 7, 759. 
Lampades 12, 247. 
Lampetides, Germuthung fiir die hand— 
ſchriftl. Lesart Iapetides, 5, 111. 
Lampetie 2, 349. 
Lamus 14, 233. \ 
Lana. 

lanam mollire trahendo, trem- 

pein, 2, 411. 
Laniger ſubſtantiviſch 7, 312. 
Laomedon 6, 96. ju 11, 196. 757. 
Laomedonteus 11, 196. 
Lapillus collectiviſch 8, 18. 
— Spielwerf 10, 260. 
Lapitheius 12, 417. 
Lapithen, Lapithae, ju 12, 210. 536. 
Lapitheus 12, 530. 
Laren 3u 3, 539. 
Larissaeus (Larissa) 2, 542. 
Lascivire 7, 321. 
Lascivus puer (Cupido) 1, 456. 
— (haedus) 13, 791. 
Lassare 1, 308. 
Late (4. lata) (pendere) 1, 268. 
Latebra 3, 443. 5, 460. 

latebrae 1, 216. 

— tropiff 1, 388. 
Latere (U. labare) 1, 290. 
Latialis (populus) 15, 481. 


| Latinus, 1. König der Latiner, 14, 449. 


— 2. Sohn des Silvius, ebenfalls 
Konig der Latiner, 14, 611 Ff, 
Latinus, Adj. 14, 610. 
Latium 14, 452. 
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Latius 14, §32. 15, 582. 
Latois fubftantivijs (Diana) 8, 278. 
Latoius (Letoius) hoſchrftl. Lesart 11, 
196. 
Latona 6, 160. 162. 171. 186. 280. 
gemeint 315. wo und wie fie gebar 6, 
186 ff. 335 f. 13, 635. 
Latonigena 6, 160. 
Latonia fubftantiviff) (Diana) 1, 696. 
8, 394. 542. 
Latonius, Adj., Lesart 8, 15. 
— ſubſtantiviſch (Apollo) 
196. 
Latous, Udj., 6, 274. 
— fubftantivifd (Apollo) 6, 384. 
Latrans ſubſtantiviſch 8, 344. 412. 
Latrator 9, 690. 
Latreus 12, 463. 
Latus, Gubft., Bord ded Schiffes, 11, 
475. 
Latus, Udj.: 
in latum 1, 336. 
Laub jur Biebfiittecung 1, 632. 2, 288. 
9, 384. 14, 649. 
Laudatus adjectivifh 5, 59 (Rért). 9, 
716. 
Laurens (Laurentum) 14, 336. 342. 
598. 
Laureus. 
laurea fubftantivifd) 1, 566. 2, 600. 
Laurus 1, 559. 6, 161. 11, 165. 15, 
591. 
Laute in der Sprache nachgeahmt 6, 376. 
Lauterung 7, 261. 11, 409. 13, 950. 
14, 600. 
Lavare vultum lacrimis 9, 680. 
Lavinia yu 14, 449. 570. 
Lavinium 15, 728. 
Learchus 4, 516. 
Lebensalter mit den Jahreézeiten vergli- 
den 15, 206 ff. 
Lebensbediirfnisse det Ulten 13, 653. 
Lebes 12, 243. 
Lebynthus 8, 222. 
Lectus, Gubft., 8, 658. 661. 
Leda 6, 109. 
Legere leum, wahten, 1,27. Durd: 


11, 


fireifen, 5, 579. fix ifer is 
fommen, 14, 89. ans. a 
— vestigia, fig haltenay  sigen, 
—rm, lefen, ſammeln, 1, 104.0,944, 
lectus adjectivif® 8, 300. 10, 31< 
13, 640. — 
Leichenbeschickung und Bestattung 
2, 626. S. auch Worte. 
Leiden, wahres Heldenthum, zu 9, 163. 
Leimruthe 15, 474. 
Lelegeis, Udj., 9, 652. 
Lelegeius 7, 443. 8, 6. 
Leleges 9, 645. 
Lelex 8, 312. 568. 619. 
Lemnicola 2, 757. 
Lemnius 4, 185. 
Lemnos 13, 46. 313. gemeint 399. 
Lenaeus (Bacchus) 4, 14. 11, 132. 
Lentiscifer 15, 713. 
Lentus. 
— arcus 2, 419. 
— (Resart fiir lenis) amor 7, 82. 
lentum aurum 6, 68. 
lenta hastilia 8, 28. 
lentae palmae 10, 102. 
— habenae 15, 520. 
jenta radix 11, 78. 
lentior salicis virgis cett. (Gala- 
tea) 13, 800. 
Leo, f. Léwe. 


‘Leo, Sternbild, 2, 81. 


Lepus, ſ. Hase. 
Lerna 1, 597. 
Lernaeus. 

Lernaea echidna 9, 69. 158. 
Lesbos 11, 55. 13, 1738. 
Letare 3, 55. 
Lethaea, §rauenname, 10, 70. 
Lethaeus 7, 152. 
Lethe 11, 603. | 
Leto = Latona ju 1, 696. 
Letois, Udject , 7, 384. 
Letoius (U. Latonius) 8, 15. 
Leucas 15, 289. 
Leuchter mit mehreren Lichtern 12, 247. 
Leuchtthurm f1, 392. 
Leucippus 8, 305. 
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Leucon, Hundenome, 3, 218, 
Leuconoe 4, 103. 
Leucosia 15) 7908. 
Leucothee 4, 542. 
Teucothoe 4, 220. 
Levare:qd qua re 15, 404. 
-- mit und ohne partu, entbinden, 9, 
312.. 698. 
levari, fid aufridten, 3, 440. 
Levis umbra, zu leicht, 2, 161. 3, 
87. 10, 698. 
— lyra 10, 152. 
leve carmen 1], 154. 
Ordnung (vom Haare), 1, 


Bedingung, (rt 7, 8.) 10, 50. 
Syrud, Urtheil, 13, 72. 

Libare , (mit den Fingern, Handen) ſchö— 

pfen, 1, 371. 3, 27. 
— arenam, ftreifen, 10, 653. 
Liber, frei, fed in Ginn und Bort, 1, 
757. 

— freiftehend, erlaubt, 5, 667. 
liberior aqua bom Meere 1, 42. 
liberius coelum 15, 301. 

Liber (Bacchus) 3, 520, 528. 4, 17. 

6, 125. 7, 295. 360. 8, 177. 
Liberare vagina ensem 6, 551. 
Librare, im Gleidhgemidte erhal- 

ten, 1, 13. 

— in alas corpus §, 201. 

— fulmen, malleum, telum 2, 311. 

624. 8, 760. 

Libycus 4, 617. 14, 77. 

Libye 2, 237. 

Libys, 1. Libyer od. Libyſch, 5, 75. 

328 


— 2. Name eines Schiffers, 3, 617. 
Licentia 1, 309. 
Licet mit attrahirtem Dativ des Pradicaté 
8, 405. 

— beim Particip 15, 62. 

licebit alé Conjunct. mit Conjunctiv 

2, 58. 8, 757. 13, 862. 14, 355. 

Lichas 9, 155, 211. 213. 229. 
Liebesgétter 10, 516. 
Ligdus, Manneéname, 9, 670. 684. 
Ligustrum 13, 789. 
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Lilien gefnidt, gum Vergleiche gebrodener 
Kraft, 10, 191. 
Lilybaeon 5, 351. 13, 726. 
Limbus 2, 734. 5, 51. 
— von der Grenze eines Landes 13, 
628. 
Limnate, Flußnymphe, 5, 48. 
Limus 1, 347. 424. 
Limyre, Fluß und Stadt, 9, 646. 
Linguae tropifd von Landfpigen 13, 724. 
Linquere, (den Dienft) verfagen, 8, 
364. 
Linternum od. Liternum 15, 714. 
Liquefactus 3, 456. 
Liqui 6, 312. 15, 549. . 
Liquidus 1, fliffig. 
liquidae paludes 1, 324. 
— sorores von Flußnymphen 1, 704. 
— 2. hell, rein, Heiter: 
liquidus aether 2, 532. 
liquidae undae 1, 370. 
liquidum caelum 1, 23. 
Liquores, Waffertropfen, 1, 371. 
Liriope 3, 342. 
Lis) lites von Fröſchen 6, 375. 
itare 14, 156. 15, 794. 
Litera, Schrift, Aufſchrift, 1, 649. 
10, 216. 11, 706. 
Liternum od. Linternum 15, 714. 
Livere. 
liventia brachia 6, 279. 
Livia (Drusilla) gemeint 15, 836. 
Livor perfonificirt 6, 129. 
Locri, Stadt, gemeint 15, 705. 
Lolium 5, 485. 
Longe, in weiter Ferne, 10, 719. 
—, zu weit, 15, 453. . 
— esse, weitentfernt fein, 10, 664. 
11, 479. 
— sit warnend und drofend 8, 435. 
— absit in demſelben Ginne 4, 649. 
— longeque beim Comparativ 4, 325. 
longius abire tropifd) 15, 111. 
Longus. 
— axis 1, 255. 
— annus 1, 273. 
longi sulci 1, 123. 
— gradus 7, 587. 
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longum hortamen 1, 277. 
— tempus 7, 494. 9, 570. 
— bellum !2, 5. 

longa ieiunia 1, 312. 

— freta 7, 67. 

— mora, {. Mora. 
longum abdverbialif@ 5, 65. 


Loos, loosen, ju 2, 292. 13, 88. bei 
Wettfampfen 5, 318. 

Lorbeer im Apollocultué, ju 1, 450. 558, 
15, 634. 

— immer grün 1, 565. 

— Sdhmu der Sieger 1, 560. 

— ded Friedens, gu 1, 562. 15, 


Lorbeerbaéume vor den Hausthüren, gu 
1, 562, 
Lotis, Nymphe, 9, 347. 
Lotos 9, 341. 10, 96. 
Loéwen beſchrieben 10, 698 ff. 
— jogen die Cybele 10, 704. 14, 538. 
Luchse im Bacdhuébdienfte 3, 668. 
Luchsharn 15, 414. 
Lucidus 1, 669. 
Lucifer 2, 115. 723. 4, 629. 8, 2. 
11, 98. 296. 
wie er dargeftellt wurde 15, 789. 
unnatürliches Unfehn als Vorbedeutung, 
ebendaf. 


Lucina 5, 304. 9, 294. 698. 10, 510. 

Lucretius, Ovid's Vorbild, gu 1, 510. 

Luctari mit Snfinitiv 5, 354. 15, 300. 
519. 

Lucus 1, 301. 2, 76. 8, 745. 

— vom Haare def Gyclopen 13, 845. 

Ludere von Flüſſen 8, 163. 
~ von Farben 15, 205. 

Lues 7, 523. 15, 626. 

Luft gu 1, 26, 52, 18, 243. 

Lugubris 4, 691. 10, 225. 

ugubria ſubſtantiviſch, Trauer⸗ 
tleider, 11, 669. 

Lumen 10, 473. 

— vom Auge und Augenlidte 1, 714. 716, 
720. 2, 752. 3,517. 13, 561. 564. 
14, 189. 200. 15, 580. 

Luna ju 1, il. 
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— fabrt auf einem Gefpanne 2, 208. 15, 
790. "y 
— flieht vom Himmel 10, 449. S. aud 
Mond. 
Lunaris. 
lunaria cornua 2, 453. 
lunares currus 15, 790. 
Lupus. 
— nat inter oves 1, 304. 
lupum fugit agna 1, 505. 
de lupo concepta canis 3, 214. 

Luridus 1, 147. 4, 267. 11, 654. 14, 
198. 747. 791. 15, 786. 

Lustrare, durchgehen, durdfor- 
fhen, 1, 213. 479. 5, 622. 6, 571. 
7, 261. 10, 398. 14, 605. 

—reinigen, [autern, 4, 480. 

Luteus 13, 579. 

Lutulentus 1, 434. 

Lux vom Augenlidt 14, 197. 

— Sartlidfeiteauédrud 14, 725. 

Luxuriare 7, 292. 

Luxuries 14, 629. 

Lyaeus (Bacchus) 4, 11. 8, 274. 11, 
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Lycabas 1. Gdiffer; 3, 624. 
— 2. im Gefolge des Phineus, 5,60. 
— 3. Centaur, 12, 302. 
Lycaeus, Berg, Hauptſitz des Pancultus, 
i, 217. abdjectivifh 1, 698. 8, 317. 
Lycaon zu 1, 165. 198. 
Lycaonius 1, 165. 2, 496. 
Lycetus, Unhanger des Phineus, 5, 86. 
Lyceum 2, 710. 
Lycia 4, 296. 6, 317. 340. 9, 645. 
Lycidas, Gentaur, 12, 310. 
Lycisce, Hundename, 3, 220. 
Lycius 4, 296. 6, 382. 13, 255. 
Lycomedes zu 13, 156. 
Lycormas 1. Fluß, 2, 245. 
— 2. Anhänger ded Phineus, 5, 
119. 
Lycotas, Lapithe, 12, 350. 
Lyctius (Lyctus) 7, 490. 
Lycurgus, Sbdonenfiirft, 4, 22. 
Lycus 1. fapithe, 12, 332. 
— 2. Gefabrte Diomeds, 14, 904. 
— 3, lug, 15, 273. 
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Lydia 6, 146. - 
Lydus, Udject., 6, 11. 11, 98. 
Lymphatus i1, 3. 
Lyncestius amnis 15, 329. 
Lynceus 8, 304. 
Lyncides (Perseus) 4, 768 (wo man 
nad Haupté trefflider Vermuthung : 
cultusque genusque lo- 
corum 
Quaerit Lyncides moresque ani- 
mumque virorum. 
Quae simul edocuit: Nunc, o for- 
tissime, dixit, 
Fare, precor, Cepheus, quanta 2. 
da erforſcht der Sprofling ded 
Lynceus 
Urt und Pflege des Lands und den Sinn 
und die Gitten der Manner. 
Wie ex ifn deffen belehrt, ſpricht Ce— 
pheus: Gage, wir bitten, 
Sebt uns, tapferer Held, mit 2c. 
leſe und hiernad unfere Unmerfung berid- 
tige). 5, 99. 185. , 
Lyncus 5, 650. 
Lynx 3, 668. 15, 413. 
Lyrceus, Berg, 1, 598. 
Lyrnesius (Lyrnesus) 12, 108. 13, 
176. 


M. 


Macareis (Isse) 6, 124. 
Macareus 1. Gentaur, 12, 452. 
— 2, Gefahrte ded Ulyſſes, 14, 
159. 318. 441. 
Macedonius 12, 466. 
Madidus 1, 264. 
Maeandrius 9, 574. 
Maeandros, Fluß, 2, 246. 8, 162. 
— alé Fluggott 9, 451. 
Maenades 11, 22. 
Maenala, Maenalos 1, 216. 2, 415. 
Maenalius 5, 608. 
Maeonia 3, 583. 6, 149. 
Maeonis (Arachne) 6, 103. 
Maeonius 2, 252. 4, 423. 6, 5. 
Maera, Maddenname, 7, 362. 


‘Maerere gd, trauernd fagen, 1, 664. 


Magicus ritus 10, 398. 
Magnanimus 12, 230. 
Magnetes 11, 408. 
Magniloquus 8, 396. 
Magnus. 
magna paréns |, 383. 393. 
— vox 3, 382. 
magna loqui 1, 751. 9, 31. 13, 
222. 


- Magno parare 8, 489. 
— stare 7, 487. 10, 547. 12, 68. 


Magus 7, 195. 196. 
Mahlzeit der Romer, wann, gu 8, 565. 
woraus beftehend, gu 8, 672. 


Maia ju 1, 669. 2, 685. 11, 303. 
Maiestas 2, 847. 4, 540. 
Maior, itberfteigend: 
— fide 3, 106. 660. 4, 394. 12, 545. 
— speque fideque 7, 648. 
— specie usus 7, 682. 
— voto fideque 13, 651. 
maiores corpore vires 11; 343. 
Male, night recht, nidt gehörig, 
15, 770. 
nicht feſt, locker, 3, 730. 10, 738. 
mit Mühe, faum, 4, 351. 7, 728. 
729. 15, 380. 
verneinend 3, 474. 4, 521. 9, 600. 
nachtheiliger, unglidlider ,” verdriefli- 
cher, verbrederifder Weife, 2, 148. 
4, 285. 7, 397. 741. 8, 509. 9, 
493. 10, 503. 11, 136. 13, 58. 


Malleus 2, 625. 

Mamillae, Bermuthung fiir capilli, 9, 
650. 

Manare qd 6, 312. 

Mandere vulnera 15, 92. 

Manes fiir die Unterwelt 1, 586. 2, 303. 
5, 73. 

— bdurd Sauberet aus den Griften citirt 
7, 206. 

— fraterni 8, 488. 

— Achillei 13, 448. 

Manifestare 13, 106. 

Manifestus 1, 168. 404. 

— sibi 9, 464. 
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Mannbarkeit, wann, 9, 714. 
Mantel der Frauen 3, 167. 4, 483. 14, | 
262. 
— der Gotter, Sanger 2¢. 11, 166. 
Manto 6, 157. 
Manus. 
manu, pedibus vincere 1, 448. 
manus supinae 8, 683. ju 9, 293. 
manus procerum 13, 332. 
— ultima 13, 403. 


Mare. 

— oceani 7, 267. 

— surdum ju 13, 804. 
maris ira 1, 330. 
— di 13, 949. 


Mareoticus (Marea) 9, 773. 
Marmaridae (Marmarica) 5, 125. 
Marmor 1, 405. 
— = marmoreum signum 7, 790. 
Marmoreus. 
— pollex 13, 746. 
— tumulus 14, 442. 
marmoreae paimae 3, 481. 
marmoreum os 5, 206. 
Mars bdargeftellt 14, 819. 
— socer Cadmi 3, 132. 
— mit Venué 4, 171. 
—Krieg, Ramypf, 3, 123. 7, 140. 
8, 20. 12,610. 13, 208.275. 15, 746. 
— = Hetr, 8, 7. 61. 
Marsya(s) 6, 400. 
Martius. 
— anguis 3, 32. 
— miles 14, 798. 
Massa pragnant, fefter Rorper, 11, 
112. 
Mater pragnant 6, 629. 8, 463. 
— turrita (Cybele) 10, 696. 
matres = matronae 13, 412. 


Materia 2, 5. 12, 160. 15, 348. 
Materna tempora 3, 312. 
Matertera 3, 313. 4, 417. 
Maturus 8, 619. 9, 282. 13, 300. 
neh gedebnte Form für Mars, 6 , 70. 
, 101. 8, 7. 14, 806. 
“Mavortis scopulus , der Ureopagué, 
, 70. 


| Mavortius, fubftantivifh, Sohn des Ma: 


voré, 8, 437. 
Mauern jum Scuge beiliger Statten 8, 
623. 
Me miserum 1, 508. 
Meare 15, 71. 
Medea 7, 11. 41. 70. 257. 285. 406. 
— Trauerfpiel Ovids, Gil. XXV. 
Medentes fubjtantivij 15, 629. 
Medicamen 2, 122. 7, 116. 
Medicata virga, Zauberftab, 1, 716. 
Medicus, Adj.: 
Medicae artes 2, 618. 
Meditatus paſſiviſch 7, 727. 9, 521. 
Medius. 
medii ponti 2, 872. 
medio ponto 1, 337, 
— Caystro 2, 253. 
in — profundo 4, $37. 
in medias aquas 5, 428, 
mediis (in) undis 4, 357. 7, 62. 
— — — sitire 9, 761. 
media plebs und 
edium vulgus, Mittel ftand, 5, 
07. 7, 432. 9, 306. 
media plebs, das gemeine Bolf 
im Gegenfage der Firften, 11, 283. 
medium tempus — 
medii accuse — — 
zwiſchen liegend, 4, 167. 9, 
134. 7, 674 (wo in unſerer Ueber: 
fepung ftatt im gemeinen Ge— 
fprace gu beridtigen ift im 3 wi- 
fhengefprace). 
medius tropifh, vermittelnd, 
Bermittler, 5, 564. 
— mit Genitiv 5, 409. 644. 6, 409. 
8, 182. 10, 174. 233. 
— auf die Berfon ftatt auf den Ort be- 
zogen 2, 31,6, 72. 7,102. 13, 780. 
medium fubjtantivifh 3, 29. 10, 368. 
medio, in der Mitte, 2, 137. 
in medium, unter die Leute, fir 
dag Publicum, jum Beften 
(geben), 4, 41. 15, 66. 
Medon |. Gchiffer, 3, 671. 
— 2, Gentaur, 12, 303. 
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Medulla 1, 473. 

Medusa 4, 655. 5, 246. 

Medusrers sanguis 5, 249. 

— praepes (Pegasus) 5, 257. 

— fons (Hippocrene) 5, 312. 

Medusaeum monstrum 10, 22. 

Meer duldet nichts Unreined, gu 2, 530. 

— taub 13, 804. 

Meerkirschbaum (arbutus) ju 1, 104. 

Meernymphen, Nereiden, ju 6, 453. 

Megaera ju 4, 451. 

Megareus (Megara) (Megaris) 10, 
605. 


Megareius. 
— heros (Hippomenes) 10, 659. 
Mel 


mellis (4. Bacchi) carchesia 7,246. 
mella de ilice 1, 112. 
Melampodium nigrum ju 15, 325. 
Melampus 1. Sundename, 3, 206. 208. 
— 2. Amythaons Sohn, zu 15, 
325. 
Melanchaetes, Hundename, 3, 232. 
Melaneus 1. Sundename, 3, 222. 
— 2. Centaur, 12, 306. 
Melantho 6, 120. 
Melanthus, Schiffer, 3, 617. 
Melas, lug, 2, 247. 
Meleagers Schweſtern 8, 535. 
Meleagros 8, 270. 299. 385. 515. 
9, 149. 
Melicerta 4, 522. 
Melior, ſchöner, 1, 502. 
—, heiterer (vultus), 5,501. 7, $62. 
Membra carinae 11, 559. 
Memini in Parenthefe 5, 585. 
Memnon 13, 579. 
Memnonides praepetes 13, 618. 
Memnonssiule ebenbdaf. 
Memor auf daé Object begogen 4, 190. 
8, 747. 12, 583. 14, 477. 
Memoro = memini (?) 14, $13. 
memoratum fubftantivif 7, 714. 
Menaleus 5, 128. 
Menalippe zu 9, 189. 
Mendax penna 10, 159. 
Mendesius (Mendes) 5, 144. 
Menelaus 13, 203. 


Menephron 7, 386. 
Menoetes 12, 116. 127. 
Mens, Geift, 1, 76. 5, 14. 15, 63. 
— Sefinnung, 9, 583. 
Mensa, f. Tisch. 
mensae secundae 8, 675. 9, 92. 
Mensch, .wober und wie entftanden und 
befhhaffen, 1, 76. 85. 414. 
Menschenalter mit den Jahreszeiten ver- 
qliden 15, 199. 
Mensis perfonificirt 2, 25. 
mensum Genit. Blur. Lesart 8, 500. 
Mensor 1, 136. 
Mensura !2, 618. 15, 378. 
Menta 8, 665. 10, 729. 
Mentha zu 10, 729. 
Mentior (U. mentiar) nisi 2, 514. 
mentitus paffivif 5, 326. 10, 439. 
Mercurius, Wefen, Bedeutung und Dar: 
ſtellung, gu 1, 669. 
— Atlantide Maia natus 2, 685. 
— Maia creatus 11, 303. 
— Jove natus 2, 697. 
— genannt 4, 288. 754. 
— gemeint 8, 629. 13, 146. 14, 291 tc. 
Merere im ſchlimmen Ginne, verſchul— 
ben, 2, 279. 291. 15, 116. 
—, cur 8, 492. 
meritum in demfelben Ginne 8, 503. 
Mergere in gd 3, 429. 
— leo 8, 69S. 10, 697. 11, 795. 
mersae res 1, 380. 
Mergus 11, 753. 
Meriones 13, 359. 
Mermeros, Gentaur, 12, 305. 
Merops 1, 763. 2, 184. 
Merum. 
meri latices 13, 653. 
Messanius (Messana) 14, 17. 
Messapius 14, 513. 
Messene 6, 417. 
Messenius 12, 549. 
Mestra ju 8, 740. 
Meta, Regelgeftatt, 10, 106. 
—, Ziel dex Rennbagn, 10, 664. 15, 453. 
—, die Rennbahn felbft, 10, 597. 
Methymnaeus (Methymne) 11, 55. 
Metiri 2, 188. 
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— tempus, locum 4, 226. 8, 565. 
9, 448. 
Metuere mit Snfinit. 1, 745. 
Metuens adjectivifd) mit Genit. 1, 
323. 
metuendus ebenfo 2, 765. 
Metus im Plur. 10, 166. 482. 
Meus in doppelter Besiehung 10, 339. 
— tropifh, mit angebhorig, bei mit, 
3, 689 


— qui 13, 237. 
Mi = mihi 9, 191. 13, 503. 
Micare. 
micantes igne oculi 1, 498. 
— radii 2, 40. 


micantia crura 9, 37. 

Midas 11, 92. 162. 174. 

Milch, Ströme von, 1, 111. 

— bei Opfern 7, 247. 

Milchstrasse 1, 168. 

Miles collectiviff) 1, 99. 7, 865. 
662. 14, 772. 799. 

— Phoebes 2, 415. 

Miletis 9, 635, Todter des 

Miletus 9, 444. 447. 

Mille = viele, ungablige, 2, 452. 5, 
157. 596. 6, 65. 617. 8, 630. 631. 
10, 261. 11, 302. 633. 12, 7. 73. 
171. 13, 119. 

— hbefonders hyperbolifd von den Farben 
bes Regenbogens 11, 589. 

Milo 15, 229. 

Miluus (breifilbig) 2, 716. 

Mimas, erg, 2, 222, 

Minari. 

minantia E. minacia) verba 1, 91. 

— ald Bun. 


13, 


— 15, 793. 
non plura minatus 3, 193. 
Minerva, Bedeutung, Wefen und Darftel- 
lung, gu 2, 553. 4, 802. 6, 78. 
— bellatrix 8, 264. 
— armifera 14, 475. 
— begleitet Perſeus 5, 250. 
— warnt Thefeug 12, 360. 
— rettet Diomeded 14, 475. 
7 ia grata "humus (Uthen) 2, 
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Minervae vacca mactatur 4, 755. 
— Palladii latices tibantur 8, 275. 
Minerva = Bollarbeit, 4, 33. 
Minervae bacca= 0 live, 8, 666. 
— promontorium 15, 709. 
Ministra 9, 90. 306. 
Ministri 11, 679. S. Dienerschaft. 
—, Opferpriefter, 2, 717. 
Minois (Ariadne) 8, 174. 
Minor. 
minorem esse, nachſtehen, gus 
rudbleiben, 1, 215 
minora dea verba, 
Wirde, 6, 368. 
minoribus verbis uti, demüthig 
teden, 6, 151. 
minus et minus 11, 723. 
Minos 7, 456. 472. 8, 6. 24. 42. 45. 
95. 152. 157. 9, 437. 441. 
— rector populorum centum 7, 481. 
—, der Erfte und Zweite vermiſcht, 7, 456. 
8, 23. 
Minotaurus ju 8, 132. 155. 
Mintha gu 10, 729. 
Minturnae 15, 716. 
Minuere faces (ligna) 8, 647. 
— tropifd 4, 295. 
Minyae 6, 720. 7, 1. 8. 115. 120. 
Minyeias ‘4, 1. 
Minyeis 4, 32. 
Miraculum 2, 193. 
Mirator 4, 641, 10, 590. 
Mirus. 
miro more perdere, 
deln, 13, 670. 
mirum nisi 7, 12. 
Miscere gd 0d. gm cut 4, 141. 5, 
638. 
mixtus cut ret 2, 634. 850. 
— qua re 1, 82. 
— cum qua re 1, 51. 
— in gua re 3, 423, 
Mischkriige, Mischen des Weins, gu 
5, 81. 8, 670. 12, 236. 
Misenum, Misenus yu 14, 103. 


unter der 


ber wane 
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Miser. 
— amor 14, 703. 
me miserum 1, 508. 
Miserabilis 2, 329. 6, 99. 
Miserandus 1, 359. 
Mithridateus (Mithridates) 15, 755. 
Mitis. 
— lacrima 6, 505. 
— oliva 7, 277. 
— Lucina 10, 510. 
mite deum numen (Bacchus) 11, 
134. 
mitia alimenta 15, 81. 478. 
mitior natura 1, 403. 
mitissima Themis 1, 380. 
— frugum mater (Ceres) 6, 118. 
Mitra 14, 654. 
Mittelstrasse 2 137. 
Mittere. 
— = jacére 1, 399. 
— neci 7, 606. 15, 109. 
— sibila 3, 38. 15, 670. 
— corpus 8, 40. 
— mit Snfinit. 3, 614. 
missus von heabfidtigter Bewegung 
4, 718 
Mnemonides (die Mufen) 5, 268, 280. 
Mnemosyne 3u 5, 268. 6, 114, 
Moderamen 2, 48. 13, 362. 15, 726. 
Moderari cut ret 9, 653. 
moderatus in guy 4, 234. 
moderatior 13, 356. 
moderatius 1, 510, 511. 
Moderator vom Urste 7, 561. 
Modo abwechſelnd mit nunc, interdum, 
saepe 2, 189. 6, 371. 11, 499. 
— beim Jmperat. 13, 838, 
— denique 7, 15. 
— bei utinam 5, 344. 
Modulatus paffiviff 14, 428. 
Modus, Maß, Tact, 3, 618. 
—, Umfang, 8, 750. 
Mohn vor der Grotte ded Schlafgottes 11, 
605. 
Molaris fubjtantivifq 3, 59. 
Moles, Bauwerf, Gebaude, 1, 258. 
4, 773. 15, 1. 433. 
— Damm, J, 279. 


Ovip's Verwandlungen. 


— Feleblod, 2, 12. 

— Raft, Budt, 5, 347. 

— Maffe des Körpers, 
197. 221. 15, 230. 

— Unftrengung, 15, 765. 

Molimen 15, 809. 

Moliri, fortdrangen, fortfdnellen, 
2, 135. 5, 367. 

— erbauen, li, 199. 

— triumphum 14, 719. 

— mit Gnfinit., ſich anftrengen, 
249 


Molitor, Erbauer, 8, 302. 

Mollire lanam 2, 411. 

— aquis, kochen, 1, 229. 

Mollis vultus 10, 609. 

Molossus adjectiviſch 1, 226. 

Molpeus 5, 163. 

Moly 14, 392. 

Momentum, Bewegung, 4, 180. 

— von der Wage 10, 376. 

— tropif Gewidt, Ausſchlag, 11, 
285 | 


Klumpen 9, 


12, 


— von ber Zeit 15, 185. 

Monate perjonificirt 2, 25. 

— von vier Woden 8, 500. 

Mond 1, 11. 

— blutroth alg Ungeidhen 15, 790. 

— Finfternif, Cntftehung und Abhülfe der⸗ 
felben 4, 333. 7, 207. 12, 263. 14, 367. 
Vollmond in der Zaüberei 7, 180. 
Mondthau ebenfallé in der Zauberei 7, 268. 

Mondwechsel 15, 196. 

Monedula 7, 468. 

Monere. 

monitum vom Orafel 1, 397. 

moneri gd 10, 427. 

Monile 5, 52. 10, 113. 264. 

Mons. 

Montis incola mit dem Begriffe der 
Häßlichkeit, Rohheit 1,512 u. gu 14, 
515. 638. 

Monstrum von jeder wunderbaren Erſchei— 
nung, beſonders Berwandlung, ly 437. 
2, 367. 675. 4, 488. 591. 7, 294. 9 
667. zur Strafe 10, 553. 

monstra veneni 4, 500. 

Monticola 1, 193. 
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Monychus 12, 499. 

Mopsopius (Mopsopus) 5, 661. 6,423. 

Mopsus zu 8, 316. 12, 456. 

Mora (Zogerung, Uufenthalt, Auf— 
fhub, lange Dauer, Lange der 
Beit). 

— tenet gm 1, 167. 

— est cut 3, 5]. 

— — mit Snfinit. 3, 225. 5, 207. 

— abest 3, 563. 

— nulla est 1, 369. 

— — — in quo, es findet keine Be- 
hinderung Statt von Seiten Je— 
mandes, Femand ift bereit, 
161. 13, 458. 

— longa est 1, 214. 5, 207. 6, 215. 
501. 10, 643. 12, 20. 

— parva est 1, 671. 8, 673. 

aud od. nec mora 3. B. 3, 46. 4, 
120. 481. 6, 53. 636. 9, 166. 10, 
159. 14, 362 etc. 

moram pati 4, 350. 

— dare 10, 643. 

— pellere 7, 48. 

— sentire 8, 654. 

— ferre 10, 497. 11, 307. 

moras facere 8, 549. 10, 735, 

— corripere 9, 282. 

— tollere 13, 556. 

— trahere 9, 767. 

— rumpere 15, 583. 

mora (Ubl.) adverbialifh, allmagh- 
lid, 1, 402. 13, 890. 15, 362. 

Morari trangitiv 7, 773. 12, 446. 13, 
907. 14, 339, 

Moratus male venter 15, 95. 

Morder in det Grabſchrift genannt 9, 563. 
10, 199. 

Mordere. 

— iaculum 5, 143. 

— arenas 9, 61. 

— von der Spange 8, 318. 14, 394. 

Morgeriland ju 1, 774. 

Moriyi 14, 215. 

Morpheus 11, 647. 

Mors. 

mortes 11, 538. 

Mortalis. 


fi, 
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mortale genus 1, 188. 365. 
mortalia semina, Menfdhenfaat, 
3, 105. 
mortale malum, von der menſchlichen 
Natur bedingt, 7, 525. 
Morum 1, 105. 4, 127. 
Morus 4, 90. 
Mos. 
more mit Genit. 4, 518. 722. 14, 
775. 15, 366. 
ex more 14, 156. 
de more 2, 711. 
Motare, nach Merkels Vermuthung, 4, 46. 
Motus (terrae) 1, 284. 
Movere. 
— pennas 2, 547. 719. 
— terram (lodern) 3, 102. 
— citharam 5, 112. 
— ora ad citharam 5, 332. 
— — bon der begeifterndenGottheit 15, 143. 
— carmen 10, 149. 14, 21. 
— formam = mutare 8, 731. 
movere tropiſch 1, 381. 395. 8, 727. 
13, 382 
— =oriri 6, 48. 
— falfhlid vom Tangen verftanden 
10, 251. 
Mox deinde 9, 143. 
Mucro 1, 227. 
Mulcere eigentlich 10, 118. 
— aquas |, 331. 
— qm dictis 1, 391. 
— vom Winde 1, 108. 
— vom Sdlafe 8, 827. 11, 625. 
Mulciber 2, 5. 9, 263. 423. 14, 533. 
Multicavus pumex 8, 562. 
Multifidae faces 7, 259. 8, 646. 
Multus ac... 15, 24. 
plurimus pragnant 8, 583. 9, 624. 
11, 140. 562. 13, 844. 14, 53. 361. 
Mundus. 
— triplex 12, 40. 
— triformis 15, 859. 
— sub terra positus 10, 17, 
— falsus von der Unterwelt 15, 155. 
mundi fabricator 1, 57. 
— melioris origo 1, 79. 
— moles operosa 1, 258. 
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Munichus zu 13, 717. 
Munus, Gef dent, Gabe, 10, 260. 15, 
536. 
muneris instar dare 6, 443. 
— esse 14, 125. 
— sortis, Begünſtigung, 13, 277. 
munera dare, Gunft ermeifen, 
4, 383. : 
— belli, Verrigtungen, 13, 296. 
— Dienft, 9, 4. 11, 28. 
— Opferdienft, 10, 273. 
Munychius 2, 709. 
Miinze, Kraut, den Griedhen angenehm, 
wozu benugt, 8, 665. S. aud) Menta. 
Miitze, Phrygiſche, 11, 181. 
Murex. 
— innatus Tritoni 1, 332. 
— Phocaicus, Purpur 6, 9. 
Murmur des Beifallé 1, 206. 13, 124. 
Murus iibertragen 13, 281. 
muri vocales 8, 14. 
Musa 5, 294. 
Musen 5, 255. 268. 280. 


Muscheln auf Geethieren 1, 332. 4, 725. 


— und Steinden jum Gpielen 10, 260. 

— weit vom Meere gefunden 15, 264. 

Mustum = Herbſt 14, 146. 

Mutare cum 7, 60. 

— mit Ublat. ſehr haufig, z. B. 4, 397. 
6, 115. 9, 81. 

Mutina 15, 823. 


Mutter der Gotter 10, 104. 686. 14, 


536. 

Mycale 1. Berg, 2, 223. 

— 2. Frauenname, 12, 263. 
Mycenae 6, 414. 15, 426. 428. 
Mycenis (Iphigenia) 12, 34. 
Myconos 7, 463. 

Mygdonis 6, 45.. 

Mygdonius (Mygdonen) 2, 247. 
Myleus (A. Nileus) 13, 684. 
Myrica 10, 97. 

Myrmidones 7, 654. 

Myrrha 1. Ginyras’ Todter, 10, 312. 


4, 393. 10, 310. 15, 399. 


Myrte wächſt am Geegeftade 9, 335. 11, 


234, 


2. Gewächs und Salbe, 3, 555. 


— hat sweifarbige Früchte 8, 666. 10, 
98. 11, 234. 

Myrtetum 9, 335. 

Myrteus 11, 234. 

Myrtus 10, ‘98. 

Myscelos 15, 20. 


N. 


Nabataeus 1, 61. 5, 163. 

Nacht perfonificirt 2, 143. 

Nachtisch 8, 675. 9, 92. 

Najaden ju 6, 453. 

Naias 1, 691. 

Naiades 14, 328. 

Nais 4, 49. 

Naides 1, 642. 3, 506. 4, 289. 8, 580. 
9, 87. 657. 11, 49. 14, 557. 

Nam haufig gum Uebergange dienend, bis- 
weilen mit Uuslaffung oder nur verftedter 
Undeutung des durd nam Begrindeten, 
wie 2, 329 (U. at). 6, 157. 8, 531. 9, 
23. 11, 217. 

Name bed Grofvaters dem Enkel beigelegt, 
ju 4, 1. 9, 708. 

— ded Berfaffers in Briefen, gu 9, 528. 

— ded Sprechenden mit Nadhdrud von ibm 
felbft gebraudt 2, 518. 13, 17. 304. 305. 

— Beranlaffung gu Verwandlungsfabeln, gu 
1, 567. 9, 665. 10, 500. 15, 542. 

—, doppelter, 11, 640. 

Namen alé Rufe declinirt, f. Rufe. . 

Namque 3. B. 10, 525. 605. 

— nacgefept 2, A74 (4. nempe). 
515. 14, 312. 

Nancisci. 1, 232. 10, 438. 

Nape, Hundename, 3, 214. 

Nar 14, 330. 

Narcissus 3, 346. 

Befdreibung der Blume 3, 509. 

Nardus 15, 398. 

Nare 1, 304. 

Narrari von Perfonen 14, 731. 

Narratus, Gubft., 5, 499. 

Narycia 15, 705. 

(Naryx) Narycius 8, 312. 

heros (Aiax Oileos) 14, 468. 

(Nasamones) Nasamoniacus 5, 129, 
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Nasci. 
natus ad 2, 223. 5, 561. 13, 111. 
— in 14, 99. 
— de 4, 422. 7, 32. 
— mit Dativ 9, 180. 
— mit $nfinit. 15, 121. 
— alg Gubft. mit Genit. 12, 586. 
nati, Sohn und Zodter, Kinder, 6, 
359, 

Natare vom Auge 5, 7). 

— von Finfternif 12, 136. 

Nativitatssteller ju 1, 148. 

Nativus 3, 160, 

Natura, ein Wefen, 1, 21. 

—, Naturreih, Element, 13, 946. 

Naturalis. 

— pavor 10, 117. 

naturale malum 9, 730. 

Navifragus 14, 6. 

Navigare aequor 15, 50. 

Naupliades (Palamedes) 13, 39. 310. 

Naxos 3, 636. S. Dia. 

Ne = nonne 10, 681. 

Ne.. ne in abbangiger Doppelfrage 3, 
256. 

Ne nad dum 10, 318. 

Nebrophonos, Hunbdename, 3, 211. 

Nebula. 

nebulae fronte sedent(Noti) 1,267. 
— volucres 1, 602. 
— caligine mixtae 11, 595. 

Nec vor Bocal 12, 517. 

— beim Smperat. 1, 462. 

nad ne 3, 117. 

— aut... aut 14, 462. 

—.. et 2, 42. 9, 21. 620. 14, 841. 

neque .. que 2, 231. 811. 
neque enim 2, 621. 

— ..quidem.. nec 2, 667. 

— =ne.. quidem 11, 211. 471. 

— non 1, 613.6, 462. 7, 230. 15, 279. 

— — et 7, 432. 8, 751. 

—, wo die Verneinung yu einem cingelnen 
Worte gehort 1, 110. 6, 418. 8, 231. 
680. 10, 266. 15, 15. 539. | 

— mit der directen Rede verſchmolzen = et: 
Non 5, 414. 9, 131. 11, 263. 

— =nec tamen 9, 71. 11, 399. 


Necopinus, 1, 224. 12, 596. 

Nectar 3, 318. 4, 250. 10, 161. 14, 
606. 

Ströme von Mectar 1, 111. 7, 707. 
Befprengung damit gur Verwandlung 4, 
250. 10, 732. 

— von der Schafmilt 15, 117. 

Nectareus 7, 707. 

Nedymnus 12, 350. 

Nefas omne }, 129. 

— nulilum 1, 392. 

Negare im Paffiv perſönlich 10, 323. 

— abfolut und pragnant 13, 741. 

Neger 2, 236. 

Negligere vom Haare 2, 413. 

Neigen deé Hauptes, gu 1, 178. 15, 683. 

Neleius (Nestor) 12, 577. 

Neleus (Gubft.) 2, 689. 

Neleus (Utj.) 6, 418. 12, 558. 

Nelidae, swolf Sohne ded Neleus, 12,553. 

Nemeaeus (Nemea) 9, 197. 235. 

Nemesis ju 3, 406. 14, 694. 

Nemorosa silva 10, 687. 

Nempe 2, 474 (A. namque). 664. 4, 
194. 7, 53. 66. 9, 497. 737. 13, 93. 
178. 339. 759. 

Nemus 1, 568. 8, 747. 

nemorum (A. nemora) avia 1, 479. 

Neoptolemus 13, 455. 

Nephele ju 7, 1. 

Nepheleis 11, 195. 

Neptunius. 

— heros (Theseus) 9, 1. 

Neptunia proles (Cygnus) 12, 72. 

Neptunus, Gon des Saturn u. der Ops, 
gud, 113. 

deffen Wirkungskreis gu 1, 283. 275. 
2, 270. 6, 75. 115. 8, 604. 605. 
853. 11, 202. 207. 12, 26. 558. 
580. 

Neque; f. Nec. 

Nequicquam und frustra ten Grfolg 
vorweg angebend, 4. B. 9, 564. 11, 738. 
S. aud Vergebens. 

Nereiden ju 1, 187. yu 6, 453, 

maleriſche Schilderung derfelben 2, 11. 

Nereides 1, 302. 

Nereidum grave numen 5, 17. 
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Nereius iuvenis (Phocas) 7, 685. 
Neretum Sallentinum 15, 51. 
Nereus 1, 187. 2, 268. 
— = Meer 12, 24. 
Neritius (Neritus) 13, 712. 14, 563. 
Nervosus (poples) 2ért 6, 256. 
Nervus. 
— am Bogen 1, 455. 
nervi der eier 5, 340. 
— des Rorperd 8, 364. 
Nescio quis, irgendein ofne allen Ne- 
benbegriff, 3, 457. 7, 12. 62.822. 
— veraͤchtlich 1, 461. 590. 6, 185. 13, 
844, 
Nescius wie ignarus, w. m. f., 2, 58. 
503. 


— von Sachen 14, 3. 
Nesseus 9, 153. 12, 454. 
Nessus 9, 101. 108. 111. 119. 121. 
131. 12, 308. 
Nestor 8, 313. 12, 169. 13, 63. 64. 
deffen Ulter 12, 187. 
Neun, beilige 8ab{, 13, 952. 
befonderé in der Zauberei 7, 234. 261. 
274. 14, 58. 15, 358. 
Neutrum adject.; f. Adjectiv. 
— von Perſonen 10, 18. 
Neve, neu=et ne 1, 72. 151. 445. 
4, 800. 14, 473. 759. 
— — beim Jmperativ 4, 223. 5, 491, 
Nexilis 2, 499. 
Ni 14, 73. 15, 388. 
Niesswurz (Melampodium nigrum) 
yu 15, 325. 
Niger. 
— color Aethiopum 2, 236. 
nigra vulnera (serpentis) 1, 444. 
nigrior atra pice 12, 402. 
Nihil behalt die urfpriinglide Lange der 
zweiten Silbe (ne hilum) in der Vers— 
hebung bei 7, 644. 14, 24. 


verkürzt diefelbe in der Genfung 6, 685. | 


9, 628. 10, 520, 15, 165. 629. 
— agere 6, 635. 8, 140. 
— vivum 6, 305. 
— nefandum 9, 626. Bergl. 14, 396. 
Nil als Reprafentant Aegyptens 1, 728. 
deffen Quelle unbefannt 2, 255. 
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Nileus 5, 187. 
Niligena (U. linigera) 1, 747. 
Nilus. 
— septemfluus 1, 423. 
— septemplex 5, 187. 
— septem discretus in ostia 5, 324. 
digestus in cornua 9, 774. 
— papyrifer 15, 753. 
Nimbus 1, 266. 269. 14, 543. 

nimbi aquilonibus remoti 1, 328. 
Ninus 4, 88. 14, 543. 
Niobe 6, 148. 156. 165, 273. 287. 
Niseia virgo (Nifus’ Todter, Seylla) 8,35. 
Nisi qui 2, 778. 4, 419. 
— quod 2, 451. 4, 673. 13, 486. 


895. 14, 784. 


— si 5, 20 (ironiſch). 14, 177 (wo der 
Unterfchied von nisi quod gegeigt). 561. 
Nisus 8, 8. 17. 
Nitere 9, 267. 
nitens tropifh 2, 795. 
Niti abfolut u. pragnant 9, 302. 10, 508. 
Nitidus. 
nitidi pisces 1, 74. 
nitida palaestra 6, 241. 
nitidi ignes gemmae 8, 180. 
nitidissima coniux (tauri) 9, 47. 
nitidum caput (Galateae) 13, 838. 
Nix. 
nivis color 2, 852. 
Nixi, Geburtsgottheiten, 9, 294. 
Nobilis. 
nobiles di 1, 172. 
— equae 2, 690. 
nobilior pomis (Galatea) 13, 794. 
Nobilitas (animi) 7, 44. 
— (generis) 13, 147. 
Nocere von Verhexung 10, 398. 
Nodosus. 


— (poples) Lert 6, 256. 
no 


osa lina 3, 153. 
Nodus 2, 560. 
Noemon 13, 258. 
Nomen. 
— amantis = amor 1, 474. 
— pietatis, das Bort pietas, 10, 366. 
— Romanum 1, 201. 
— Pelasgum 12, 613. 
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— fiir die damit bejeidjnete Gade 8, 464. 
508. 592. 
nomine, mit Namen, 1, 317. 5, 
386. 10, 644. rückſichtlich, 10, 
467. namentlid, 13, 68. 
sub nomine 1, 410. 
sine nomine res 7, 271. 
nomina sine corpore 11, 429. 
— pragnant 15, 756. 
nomen habere mit Nominativ 1, 169. 
6, 400. 15, 740. 
— facere mit Nominativ 15, 96. 
Nominativ bei nomen; f. Nomen. 
— beim Snfinit. attrahirt 2, 92. 9, 563. 
13, 141. 314. 
— im Ausrufe 8, 51. 
Non. 
— est mit Snfinit. 3, 478. 
— segnior, segnius 7, 770. 10, 588. 
— secus quam 2, 727. 
ac 15, 180. 
— bei dummodo 13, 151. 
Nonacrinus (Nonacris) 1, 690. 2, 409. 
Nonacrius. 
Nonacria (Atalanta) 8, 426. 
Nordwind bringt heitered Wetter 1, 328. 
5, 285. 6, 690. 
Norisches Eisen 14, 712. 
Noscere 15, 529. 
Notabilis 1, 169. 
Notae = literae 6, 577. 
Notare, jeid nen = befhadigen, 1, 509. 
— tadelnd meinen, treffen, 9, 261. 
— fdhreiben, 9, 524. 
— oculis 3, 595. 11, 714. 
— mente 13, 788. 
— visu 15, 660. 
~ — animo 15, 814. 
— obne Bufag 3, 459. 9, 590. 10, 597. 
12, 461. 
Notus, dec Südwind, perfonificirt 1, 264. 
Novare ius naturae od. naturam 4, 
279. 8, 189. 
— aliquid, irgend etwas Neues bes 
ginnen, thun, 9, 145. 
Novatrix rerum natura 15, 252. 
Noverca. 
— scelerata 15, 498. 


novercae terribiles 1, 147. 
Novies 5, 304. 11, 529 (Bermuthung 
Merkels). 13, 952. 15, 358. 
ter novies 14, 58. 
Novitas concret 4, 284. 
Novus pragnant 1, 310. 13, 406. 
— von Gewadfen 10, 122. 14, 347. 
— serpens 9, 266. 
novissimus zeitlich 3. B. 14, 717. 
— ortlih 4, 544. 13, 963. 
— von Sahl, Reihenfolge, Rang 5, 
368. 14, 111. 
Nox. 
— curarum nutrix 8, 81. 
— caelum astris spargit 11, 309. 
— von Sterbenden 3, 503 (A. mors). 
— perfonificirt 2, 143. 
— als Gottheit 7, 192. 14, 404. 
Noxa J, 214. 
Nubes. 
— inductae 1, 263. 11, 498. 
nubibus alimenta affert Iris 1,271. 
Nubigenae 12, 211. 541. 
Nubilus tropif 5, 512. 
nubila = nubes 1, 268. 328. 357. 
Nudus rückſichtlich der Befleidung 2, 28. 
nudi capilli 4, 261. 7, 183. 
— mit Genitiv 12, 512. 
— bloß = alleinig, 13, 159. 
Nullus, foviel alg fein, unbedeutend, 
8, 685. 
nullum esse 9, 735. 11, 579. 12, 
447. 
nullum = nullares 1,17. 15, 242. 
nullo = nemine 1, 103. 
cum nullo = sine 7, 186. 13, 755. 
14, 358. 
Num mit der Befiirdhtung der Möglichkeit 
4, 571. 
Numa 15, 481. 487. 
Numen allgemein 1, 327. 
— superorum l, 41]. 
— collectiv 4, 452. 8, 789. 
— aquarum 4, 532. 
— mite deum (Bacchus) 11, 134. 
' Numinis instar esse 14, 124. 
numine firmare 10, 430. 
numina montis 1, 320. 
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numina rustica 1, 192. 
— ruris 2, 16. 
Numerare pragnant 13, 824. 
Numerus, G haar, 11, 525. 
numeri, Theile, Glieder, 1, 428. 
7, 126. 

— ded Verbums bei verſchiedenem Nume— 
rus ded Subject? und de8 Prädicats 1, 292. 
14, 396. 

— des Pradicaté bei verſchiedenen Sub— 

jecten auf das nächſte begogen 14, 505. 

— wedfelnd bei der erften Perfon 2, 39. 
5, 494. 

Numicius, Numicus, §luf, 14, 328. 
599. 

Numidae 16, 754. 

Numitor 14, 773. 

Nunc mit modo wedfelnd; ſ. Modo. 

Nuncupare 14, 608. 

Nuntia L[unonis Iris 1, 270. 

Nuper t, 80. 294. 454. 688. 

Nurus, (junge) Frauen, 2, 366. 3, 
529. 4, 9. 6, 45. 588. 9, 644. 11, 3. 
12, 216. 15, 486. 

Nusquam, nirgendéhin, 2,776. Bgl. 
4, 553. 

Nuss jum Nachtiſch 8, 676. 

Nutrimen 15, 354. 

Nutrire 1, 420. 496. 8, 645. 

Nutrix 8, 81. 10, 382 x¢.S. aud Amme. 

— Aeneia 14, 441. 

nutrices Bacchi 7, 295. 

Nycteis (Antiope) 6, 111. 

Nyctelius (Bacchus) 4, 15. 

Nycteus, Gefahrte Diomeds, 14, 504. 

Nyctimene 2, 590. 593. 

Nymphe (mit griedh. Endung) 1, 744. 3, 
345. 357. 4, 277. 9, 347. 11, 771. 

nymphae rustica numina 1, 192. 

Nymphen ju 6, 453. 

Urten derfelben nidt ftreng unterfhieden 
1, 690. 

— alle, Jagerinnen gu 4, 304. 

— in der Unterwelt, gu 5, 540. 

— opfern anderen Gottern 8, 579. 

— ded Landes fiihren Reigentange auf 
8, 748, 

— werden Krange geweiht 9, 337. 


— ihre Befhaftigungen und Muße gu 
13, 736. 14, 264. 
Nyseis (Nysa) 3, 314. 
Nyseus (Bacc us) 4, 13. 


oO. 


O alé Endung kurz in dem adverbialifden 
puto, w. m. f. 
— — aud mit ut 8, 60. 
O utinam 1, 363. 
Obambulare in Ico 2, 851. 
— mit Acc. u. Abl. des Ortes gu 14, 188. 
Obducere. _ 
obducti annis luctus 12, 543. 
Obiectare 2, 400. 
Obiex 14, 780. 
Obitus 3, 137. abfolut von der Tageszeit 
15, 310. 
—— hominum (oracula) 11, 
412. 
Obliquare oculos 7, 412. 
Obliquus. 
— ictus 8, 344, 
— temo 10, 447. 
obliquum lumen 2, 787. 
obliquae ripae 1, 39. 
ab obliquo = oblique 10, 675. 
Obliviscor mit $nfinit. 15, 453. 
Oblivium 7, 45. 
Obnoxius abfolut, unterwirfig, 5, 
235. 
Oboriri. 
obortae lacrimae 
684. 13, 539. 
— tenebrae 2, 181. 
Obruere 4. B. 1, 156. 309. 11, 189. 
Obscoenus 10, 238. 15, 319. 
obscoena fubftantivifd 9, 347. 
Obscurus, durd Verwandlung verborgen, 
unerfannt, 6, 36. 
Obsequi 1, 488. 
Observare vom Hirten 1, 514. 
Obstupescere 4.8. 1, 384. 8, 618. 
Obtusus 1, 471. 
Obvertere remos lateri 3,676. 11,475. 
Occasus (u. ortus) im Plural 2, 190. 
5, 445. 


4. B. 1, 350. 4, 
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Occidere a guo 13, 597. 
Occiduus. 
— sol 1, 63. 
occidua senecta 15, 227, 
Occupare gm, ,uvorfommen, über— 
rafdhen, 8, 399. 11, 239. 12, 343. 
— qd, fih anmafen, 13, 272. 
Oceanus, Gott, 2, 510. 9, 499. 13, 951. 
Oceanus, Meer, 7, 267. 
Oceaniden ju 6, 453. 
Ochs, feine Natur geſchildert, 15, 120. 
Ocior 1, 502. 
Ocius = Udverh des Pofitive 1, 242. 
12, 226. | 
Octavianus ju 15, 447. 
Oculus. 
oculi igne micantes sideribus si- 
miles 1, 499. 
Ocyrhoe 2, 638. 
Odium = taediunf 15, 328. 
Odor = odoratus humor 4, 253. 
odores ingrati, wibrige (nad A. 
unbedanfte) Düfte bei Leichenbe— 
ſtellung 2, 626. 
Odorare. 
odorati ignes 15, 574. 
Odorifer. 
odorifera gens (Persarum) 4, 209. 
Odrysius, Odrysen, 6, 490. 13, 554. 
Odysseus; f. Ulysses. 
Oeagrius 2, 219. 
Oebalides (Hyacinthus) 10, 196. 
Oebalius 14, 396. 
Oechalia 9, 136. 
Oechalis, Gubft., 9, 33%. 
Oeclides (Amphiaraus) 8, 317. 
Oeclus od. Oiclus 12, 450. 
Oedipodionius 15, 429. 
Oedipus ju 7, 759. 
Oefen gu 2, 229. 
Oel beim Ringfampf 6, 241. 
— zur Rraftigung iberhaupt 10, 176. 
Oelbaum, Schöpfung Minervens, 6, 81. 
—, edler, 7, 277. 
—, wilder, 14, 525. als Stod 2, 681. 
Oelzweig, Symbol ded Friedens, 6, 101. 
7, 498. gu 11, 279. 
Oeneus, Adject., 8, 281. 


‘Oenides 1. — 8, 414. 


— 2. (Diomedes) 14, 512. 

Oenoe zu 6, 90. 

Oenopia 7, 472. 473. 

Oenopius, Udject., 7, 490. 

Oeta, Oete, 2, 217. 9, 165. 204. 230. 

Oetaeus 9, 249. 

— rex (Ceyx) 11, 383. 

Offensa curus, Gereigtheit, Ungunft, 
Haß gegen, 7, 745. 

Officilum, Dienftleiftung, Dienft, 
bef. pflidtmagiger, 2, 286. 385. 
9, 109. 10, 418. 

— pedum 1, 744. 2, 480. 

— tegminis 12, 92. 

— Opferdienft, 12, 33.4 

— Ehrendienft, 15, 692. 

— Entgegenfommen, Unerbieten, 
13, 277. 

Oileus Aiax 12, 622. 

Oleaster 14, 525. 

Olenia capella 3, 594. 

Olenus 10, 69. 

Olere 5, 405. 

Olim, vor Langer Zeit, langft, 2, 
466. 

— fonft = gu Seiten, gewöhnlich bei 
Bergleidungen 11, 508. 14, 429. 

Oliva 2, 681. 6, 81. 7, 277. 498. 10, 
176. 

Oliven jur Borfoft 8, 666. 

Olorinus 10, 718. 

Olus 8, 649. 

Olympiaden ju 14, 324. 

Olympische Spiele ebendaf. 

— Gdtter ju 1, 113. 

Olympus 1. Berg, 1, 154. 2, 225. 7, 
und Gotterfig 1, 212. 


| —, Himmel, 6, 487. 9, 499. 


— 2. Sanger, Schiller de8 Marfoas, 6, 
393 (wo fiir dad von allen Hdſchrften finn: 
los gegebene clarus vermuthlich carus ju 
lefen iff: und jept (,,in ſolcher Qual) 
audibmtheuer, Olympus). 

Omen 7, 621. 9, 572. 10, 5. 278. 

— facere 10, 452. 

omina 9, 767. Lesart 14, 272. 

Omnis bei Gollectiv. 15, 43. 
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— gang 1, 261, 2, 40. 3, 33. auf dad 
Gubject begogen 5, 427. 
omne fubftantivif 11, 287. 
omnia facere 9, 541. 
— perfonlid) nad d. 2ért sumus 5, 
343. nad d. Wert debemur 10, 32. 
omnibus, neutrum, fubjftant. 4, 687. 
Omnifer 2, 275. 
Onchestius (Onchestus) 10, 605. 
Operatus 7, 746. 8, 868. G6. aud 
articip. 
Operire 4, 732. 
Operosus i, 258. 14, 22. 15, 667. 
Opes irritamenta malorum i: 140. 
—, Macht, Reid, 14, 116. 773. 


—, Mittel, Hilfemittel, wenn die 
Lért rictig ift, 7, 527. 
Opfer. 


—, unblutige der Venus, gu 10, 272. 

— ber Gdiffer 15, 695. 

— den Furien gebradht 8, 480. 

— untwirffam 15, 794, 

Opferfeuer, Auflodern deffelben, Zeichen 

det Erhorung, 10, 279. 

Opferthiere, wie befdaffen, 15, 130. 

— womit beftreut, 15, 133. 

— Horner vergolbet, 7, 161. 10, 271. 

15, 131. 
— mit Binden oder Bandern umwunden, 7, 
429. 

— Gingeweide, 7, 600. 

— Brillen 2¢., 7, 595. 

— weife, fix die oberen Gotter 10, 272. 
— ſchwarze, fiir die unterirdifdjen, 7, 244. 

Opheltes 3, 605. 

Ophias nad. der gewohnliden Erklärung 
Todter des Ophius (Haupt halt es mit 
Hintanfepung der Quantitat des O fir no- 
men gentile von Ogesis) 7, 383. 


Ophionides 2 mycus) 12, 245. 
Ophiusius (Ophiusa) 10, 229. 
Opifex 1, 79. 


Opprimere ora 3, 296. 

Ops, Gottin, ju 1, 113. 9, 498. 

Optare mit Infin. 5, 559. - 

Opus, That, Grogthat, 1, 445. 9, 
187. 15, 751. 

— Kraft, Birfung, 1, 469. 
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—AUrbeit, 2, 5. 
Oraculum. 
oracla tenet Themis 1, 321. 
oracula Phoebi 1, 491. 3, 8. 
Orakel, Grheiterungen dec Menſchen in 
banger Stimmung, 11, 412 
Orare. 
— veniam cut ret 8, 685. 
oro eingeſchoben 1, 510. 10, 31. 
Orator 13, 196. 
Orbator 13, 100. 
Orbis (terrarum) 1, $24. 12, 545. 
— peregrinus 1}, 94. 
- von eingelnen (onifernten) Landern oder 
Gegenden 7, 22. 15, 274. 
— bom Auge 1, 740. 2, 752. 
— von der Kniefheibe S, 810. 
— von Reitenden 6, 225. 12, 468. 
Orbus mit Ublat. 1, 72. 247. 
—~ mit Genit. 13, 595. 
Orchomenos 5, 607. 
Orcus 14, 116. 
Ordo concret 2, 108. 
— trop. 9, 438. 
ordine, der Reibe nad, im Ein: 
gelnen, vollftandig, 5, 335. 7, 
520. 9, 5. 11, 96. 13, 161. 
ex ordine 15, 733. 
Oreaden zu 6, 453. 


6, 416. 


Oreas 8, Atel 
| Oresitro hos, Hundename, 3, 233. 
| Orcuce iana 15, 489. 


Oribasus, Sundename, 3, 210. 
Oriens, daé Morgentan d, 4, 20. 56. 
10, 316. 
Origo perfonlid 1, 79. 5, 262. 11, 755. 
Orion, Gternbild, deffen ‘Mthus , zu 8, 
207. 13, 294. 
Orione natae 13, 692. 
Orithyia 6, 683. 7, 695. 
Orius 0d. Oreus 12, 262. 
Orneus 12, 302. 
Orontes 4, 258. 
Orpheus ju 10, 3. 11, 5. 
Orpheus, Udject., 10, 3. 
‘ Orphne 5, 539. 
Ort fitr daé dafelbft Befindliche, Geſchehene, 
Grlittene, 14, 472. 
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Orte weiden juriid 8, 139. 6. aud | 
Recedere und repellere. | 
Ortus abfolut von der Tageszeit 15, 310. | 
ortus im Blur. 3.8. 1, 779. 5, 494. 
Ortygia 1. Inſel bei Gicilien, gu 5, 409. 
499. 640. 
— 2. alter Name der Gnfel Delos, gu 6, 
108. 15, 337. | 
Os (oris), Gefidt, 2, 303. 
— Mund, 5, 466. 
— supremum, letzte Oceffnung, 
lepter Haug des Mundes, 8, 521. 
— dulce linkage 12, 577. 
ora relaxare fontibus 1, 281. 
— solvere, resolvere 1, 181. 9, 
427. 13, 127. 
— tenere 9, 515. 
— premere od. opprimere 3, 295. 
6, 294 
Os (ossis). 
ossa magnae parentis 1, 383. 
— grandia (Herculis) 9, 169. 
Osculum, Miindden, 1, 499. 13, 
491. 
osculaiungere 3. B. 2, 430. 9, 560. 
—, Küſſe, dare 3. B. 1, 376. 9, 
365. 504. 11, 738. 
— sororia 4, 335. 9, 539. 
Osiris 9, 693. 
Ossa, Berg, 1, 155. 2, 225. 7, 224. | 
Ostia Tiberina 15, 728. 
Othrys 2, 221. 7, 225. 353. 12, 513. 
Ovis gefdhildert und gepriefen 15, 116 ff. 
inter oves nat lupus 1, 304. 
Ovum f. Eier. 
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Pabulum, Gras, Kraut, 13, 943. 
14, 43. 408. 

Pacalis. 

— laurus 15, 591. 
pacales oleae 6, 101. 

Pacare 7, 405. 

Pachynos 5, 351. 13, 725. 

Pacifer (Mercurius) 14, 291. 

Pacisci 4, 703. 7, 306. 739. 9, 425. 
pactus 4, 116. 11, 204. 
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Pactolides nymphae 6, 16. 

Pactolus 11, 87. gu 137. 

Padus 2, 258. 

Paean od. Paeon, Heilgott, 1, 566. 

—, Giegeslied, 14, 720. 

Paene mit Snbdicat. 4, 677. 12, 218. 

Paeones (Paeonen) 5, 313. 

Paeonis 5, 303. 

Paeonius 15, 535. 

Paestum 15, 708. 

Pagasaeus (Pagasae) 7, 1. 8, 349. 

Palaemon 4, 542. 13, 919. 

Palaestinus (Subſt.) 4, 46. 

Palaestra 6, 241. 

Palamedes zu 13, 39. 56. 308. 

Palari tropif 15, 150. 

Palast ju 1, 170. 

Palatinus 14, 622. 

Palatium 1, 176. 14, 333. 822. 

Paleare 2, 854. 

Palici, Palica 5, 406. 

Palilia festa (Pales) 14, 774. 

Palinurus gemeint 14, 88. 

Palla 2, 672. 3, 167. 4, 483. 6, 705. 
11, 166. 14, 262. 

Palladium ju 13, 99. 

Palladius. 

Palladiae arces 7, 399. 

— Athenae 7, 723. 

Palladii liquores, Def, 8, 275. 
Pallantias, Pallantis (Aurora), 9, 421. 

15, 191. 700. 

Pallas (antis), Pandions Sohn, 7, 500. 
665. 666. 

Pallas (adis) Bedeutung, Wirfungéfreis r¢. 
2, 553. 712. 834. 5, 263. 6, 23. 26. 
36. 129. 135. 8. 252. 12, 151. 360. 

— melior dea 4, 38. 

— bellica 5, 46. 

— abscessit Veneri 5, 375. 

Palladis arbor (auf Delos) 6, 335. 
Pallene Hyperborea 15, 356. 
Pallere von fahlem, glanglofem Uuéfehn 

1, 374. 4, 203. 7, 209. 13, 582. 

Pallor in demfelben Ginne 4, 487. 

— perfonificirt 8, 792. 

Palma. 

— tremula 15, 396. 
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palmae victorum praemia 10, 102. 
Palpare 2, 867. 
Palustris. 
palustres undae (4. ulvae) = palu- 
des 14, 103. 
Pamphagus, Hunbdename, 3, 210. 
Pan, Panes 1, 699. 11, 147. 14, 515. 
638. 
Panathenaeen ju 2, 711. 
Panchaeus 10, 478. 
Panchaia tellus 10, 309. 
Pandere. 
passi capilli4, 521. 5, 513. 9, 772. 
11, 49. 
passae comae 2, 238. 
Pandion 6, 426. 436. 520. 634. 676. 
Pandionius 15, 430. 
Pandrosos 2, 559. 
Pandus vom Gfel, nad Haupt baudig, 
4, 27. 
Panischer Schrecken zu 14, 515. 
— Tonans (Iuppiter) 11, 
198. 
Panope, Stadt, 3, 19. 
Panopeus, Sager des Calyd. Ebers, 8, 312. 
Panspfeife 1, 710. 
Panther im Bachusdienfte 3, 669. 
Panthoides Euphorbus (Pythagoras) 
15, 161. 
Papaver 11, 605. 
Paphius heros (Pygmalion) 10, 290. 
Paphos 1. Manneéname, 10, 297. 
2. Snfel, 10, 530. 
Papilio 15, 374. 
Papyrifer 15, 753. 
Par 9, 718. 10, 441. 12, 416. 13, 
758. 828. 
— ibertragen 12, 619. 
—, Subft., 13, 833. 
Paraetonium, Stadt, 9, 772. 
Parare mit Snfin. 1, 225. 249 2. 
— se mit Dativ 15, 463. 
Paratus, Subſt. vom Unguge 6, 451. 
— von Bewirthung 8, 685. 
Parcae 5, 532. ©. Parzen. 
Parcere mit $nfinit.10, 545. 15, 75.174. 
—, es gutmeinen, 9, 728. 
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Parens und — von Goͤttern 4, 15. 9, 
294. 13, 669. 
— von der Mutter 1, 383. 395. pragnant 
8, 475. 
parentes, Mitter, 14, 744. 
Parentalis 13, 619. 
Parilis 7, 305. 8, 569. 633. 10, 115. 
14, 29. 
Paris 12, 4. 601. 13, 200. 15, 805. 
deffen Gharafter gu 12, 609. 
Parischer Marmor 3, 419. 
Pariter (al8 Paar) vereinigt 1, 369. 
11, 442. 443. 
pariter .. pariter 8, 324. 
— pariterque 10, 722. 
— cum 3, 92. 99. 
Parius 3, 419. 
Parnasius 4, 643. 5, 278. 
Parnasus (Parnassus) 1, 317. gu 320. 
— biceps 2, 221. 
Parnasi arx umbrosa 1, 467. 
Paros 7, 465. 
Parrhasier {ter Name Urfadiens, yu 2, 
405. a 
Parrhasis (Callisto) 2, 460. 
Parrhasius 8, 315. 
Pars = particeps 7, 483. 11, 216. 
— mit und ohne una = unus 5, 577. 
9, 20. 696. 13, 51. 14, 288. 482. 
— animae 8, 405. 
— collect. mit Plural 1, 244. 4, 444. 
— abwedfelnd mit alii.. quidam 1, 244. 
ye bP 
— Land, Gegend, 2, 160. 13, 954. 
partem (Untheil) ferre 14, 24. 
in partem venire 7, 564. 8, 427. 
partem esse, dazugehören, 9,291. 
partes implere, Stelle ausfil- 
Ten, 1, 245. 
a parte pleonaſtiſch umſchreibend 15, 
740. 
Parthaon, Parthaonius, 8, 542. 9, 12. 
Parthenium nemus 9, 188. 
Parthenope 15, 712. 
Parthenopeius 14, 101. 
Particip enthalt den Hauptbegriff 1, 360. 
— praes. des vorhergehenden Verbs nad- 
briidlid) wiederholt gum Uusdrud der Dauer 
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= indeh, dabet x. 6, 234. 12, 342. 
13, 841. 14, 412. 15, 143. 

— perf. pass. des vorhergehenden Verbs 
wiederholt gum Uusdrud der Volendung, 
Folgerung 2c. = fo, dann, daher, 
weil, nadbdem, 4. B. 1, 33. 402. 4, 
64, 713. 7, 168. 9, 74. 196. 525. 12, 
340. 391. 

— — — eines finnverwandten Verbs in 
demfelben Ginne 11, 653. 

— — —, bef. mit in gufammengefept, 
drückt die Möglichkeit aus (adjectivifh) 3, 
340. 439. 4, 17.-5, 108. 199. 7, 792. 
10, 370. 

— praes. adjectiviſch 1, 322. 323. 

— — fubjtantivifg 8, 344. 412. 11, 198. 
15, 66. 67. 564. 629. 

— fut. pass. ; f. Gerundiv. 

— perf. depon. fit praes. oder adjecti- 
vif 7, 746. 8, 868. 9, 340. 481. 783. 
10, 106. aud wol 15, 269. 

Participien und Udjective den Fnhalt ded 
Satzes gufammenfaffentyind das Reful- 
tat augdridend, gu 7, 059. 

—, zwei, verbunden 15, 364. 

— im Bocativ 3, 579. 

Parum 2, 666. 5, 666. 7, 137. 

— est 6, 3. 8, 69. 

Parvus, zu flein, 7, 753. 8, 701. 
parva vox 4, 412. 11, 187. 12, 49. 
parva arena 7, 361. 
parvi esse 4, 654. 

Parzen 5, 532. 

— bei den Geburten 8, 452. 
ihre Beſchlüſſe ewig und felbft fiir die Got- 

ter verbindlid) 15, 781. 

Pascua, Beideplage, 1, 597. 4, 214. 

Pasiphae 8, 136. 

Pasiphaeia (Phaedra) 15, 500. 

Passim 3. 8. 4, 779. 7, 567. 

Patareus (Patara) 1, 516. 

Patefacere 1, 284. 

Pater und parens von den Gottern, f. 
Parens. 

— pragnant 12, 30. 13, 187. 

Patere “von Qaumen fid erftreden, 
ausdehnen, 1, 241. 
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— von der Gottheit, guganglid fein, 
10, 483. 488. ° 
Pati. 
— vim 4, 233. 9, 332. 
— gm 9, 740. 
— marem 15, 410. 
— venerem 14, 141. 
— proelia vom Schilde 13, 117. 
— coagula von der Mild 14, 274. 
patiendus paffivif 14, 144. 
Patientia 5, 667. tadelnd 5, 373. 
Patrae, Stadt, 6, 417. 
Patria 3. 8. 3, 583. 
Patrius = patris 1, 148. 
— metus 2, 92. 
patria ira 7, 457. 
Patroclus ju 12, 614. 13, 273. 
Patronymica auf — des nidt von Orte: 
namen, ju 12, 209. 
— — — vom Mutternamen 14, 781. 824. 
— auf — ius, — ia, f. Adjective. 
Patruelis 1, 352. 
Patruus, Gubft., nicht Udject., 11, 328. 
12, 597. 
Patulus. 
patula Iovis arbor 1, 106. 
Pauken ju 4, 29. 
Pauper. 
pauperis est numerare pecus 13, 
824. 
Pausarius, der Rudermeifter, gu 3, 618. 


. Pavere mit $nfinit. 1, 386. 


Pavidus ton Setenden 1, 386. 6, 327. 
Pavo pictus 2, 532. 
— superbus 13, 802. S. Pfau. 
Pech und Wachs als Schiffsüberzug 14, 
532. 
Pecten, die Lade ded Webeftuhls, 6, 58. 
— von fammartiger Berfdlingung der Fin- 
get 9, 299. 
Pectus, Ginn, Gefühl, 13, 290. 
— Geift, 13, 326. 
— pectora von Perfonen6,498. 10,71. 
Pecus. 
pecoris deus 11, 160. 
Pegasus; bdeffen Entftehung 4, 786. 
— Urheber der Hippofrene, 5, 262. 
Pelagon 8, 360. 
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Pelagus. 
elagi rector 1, 331. 
Pelasgi 7, 133. 12, 19. 13, 13. 15, 452. 
Pelasgus abdjectivifd 7, 49. 
Pelates 1. beim Rampfe zwiſchen Berfeus 
und Bhineus, 5, 124. 
— 2. Gentaur, 12, 255. 
Pelethronius (Pelethronium) | 2, 452. 
Peleus 7, 477. ju 8, 309. 380. 11, 217. 
238. 244. 260. 349. 350. 407. 12, 
366. 15, 856. 
liber deffen Wanderungen gu 11, 266. 
Morder feines Bruders Phocus, 11,267. 
deffen Sühnung 11, 409. 
Peliaca cuspis 12, 74. 
Pelias, Gubft., 7, 298. 304. 322. 
deffen Todter, 7, 300. 304. 322. 
Pelias (Udject.) hasta 13, 109. 
Pelides (Achilles) 12, 605. 619. 
Pelion 1, 155. 7, 224. 352. 12, 513. 
Pella, Pellaeus 5, 302. 12, 254. 
Pellere. 
— nervos (citharae) 10, 16. 
— moram 7, 48. 
Pellex od. pelex 1, 726. 2, 469. 508. 
4, 277. 547. 6, 537. 606. 7, 524. 
— matris, Nebenweib, 10, 347. 
Pelopeias (Udject.) 6, 414. 
Pelopeius 8, 624. 
Pelops 6, 404. 411. 
Peloros, Peloron 5, 350. 13, 727. 
15, 706. 
Penates 1, 231. 773. 3, 539. 7, 574. 
12, 55f. 
— ponere 1, 174. 
Penatiger 15, 450. 
Pendere (ab und) ex 1, 186. 
— leo 1, 497. 
—— bon Kleidungsſtücken 2, 733. 
— tropifh, ſchwanken, unentfhieden 
fein, 8, 12. 
pendentia saxo antra 13, $10. 
Peneis, Udject., 1, 472. 504. 
Peneius 1, 452. 
Penelope 8, 315. 13, 511. yu 14, 671. 
Peneos, Peneus ju J, 452. 2, 243. 7, 
230. 
Penetrabilis trangitiv 5, 67. 
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Penetrale, dieHauggottheit, 15, 35. 
penetralia 1, 287. 574. 12, 245. 

Penetrare ad 12, 336. 

Penitus penitusque 2, 179. 

Penna, collectivifh, Gefieder, 1, 506. 

pennae = alae 1, 466. 

Pensare gd cum 13, 192. 

Pensum 4, 10. 13, 511. 

Penthesilea yu 12, 611. 

Rentheus (Gubft.) 3, 514. 4, 22. 

Pentheus (Udj.) 4, 429. 

Peparethos 7, 470. 

Per vom Raume durch, iber, ther. . 
hin, auf..umber, 2, 506. 4, 621. 
700. 9, 223. 10, 1. 8. 15, 688. 

— von der Beit, mahrend, 1, 426. 

— zur Umſchreibung adverbialer Begriffe : 

— gradus 2, 354. 

— vices 4, 40. 

— vim 6, 608. 

— crimen 10, 243. 

— vom Mittel = Ablat. 13, 744. 14, 109. 

— bei Bitten, Betheucrungen u. Schwüren 
1, 763. 6, 477. 7, 854. 10, 29. 392. 
11, 452. 13, 375. 

— von feinem Caſus getrennt 3, 658. 4, 
582. 5, 612. 7, 854. 10, 29. 14, 372. 
15, 688. 

Peragere, durchſprechen, beſpre— 
hen, verhandeln, 6, 619. 

— durchführen, vollenden, voll— 
führen, simulamina 10, 727. imi- 
tamina 15, 200. 

— durdhwandern, 13, 618. 

Perarare vom Sdreiben 9, 564. 

— von Rungeln 14, 96, 

Percalescere 1, 418. 

Percensere lem 2, 335. 

Percutere nervos (citharae) 5, 340. 

— terram 1, 283. 

— pennas 1, 466. 

— gm in (cor) 5, 384. 

percussi ab imbre soles (U. per- 
cussus solibus arcus) 6, 63. . 

Perdere, vernidten, 1, 261. 444. 3, 
264. 

Perdix 8, 237. 

— deffen Natur 8, 256 ff. 
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Perfect act. 3te P. Plur. mit furjer Pen⸗ 


ultima 6, 585. 617. 
— auf e anftatt 
unt, 4. B. 1,401. 419. 430. 15, 612. 
614. 615. 617. 651. 

— conj. und fut. exact. fat i von Natur 
lang 6, 357. 10, 560. 

— infinit. = praes. 1, 176. 672. 2, 
565. 608.609. 3, 188. 5,225. 6, 700. 
7, 60. 8, 736. 10, 172. 14, 571. 

— und Prafené deffelben Verbs nachdrücklich 
verbunden 8, 350. 9, 623 (nad der Leéart 
ussit et urit). 12, 114. 

Perficere annos 15, 817. Vergl. 4, 292. 

Pergama 12, 455. 591. 13, 169. 349. 
15, 442. 

Pergus, Gee, 5, 386. 

Periclymenus 12, 556. 

Perimele 8, 591. | 

Periphas 1. alter Rinig von Uttifa, 7, 
400. 

— 2. Qapithe, 12, 449. 

Periphetes ju 7, 437. 

Perire von Urbeiten 1, 273. 

Perlhihner ju 8, 546. 

Permittere thatlid eingreifend 14, 797. 

Permulcere comas 2, 733. 

Perpeti mit Jnfinit. es iber fig ge- 
winnen, 14, 466. 

Perpetuus. 

— axis 15, 522. 

— ordo 11, 755. | 
perpetua virginitas 1, 486. 
perpetuum carmen 1, 4. 
— vom ungeſpaltenen Hufe 2, 


— — — — 


671. 

Perrhaebus (Perrhaebia) 12, 172.173. 

Perse, aud) Perseis al8 Todter des Tita: 
nen Perſes, Meernymphe, Mutter der Circe, 
qu 4, 205. 

Perseis Hecate 7, 74. 

Perseius 5, 128. 

Persephone ju 5, 566. 10, 15. 730. 

Persequi, big ané@ Ende, in den Tod 
folgen, 4, 151. 

Perseus 4, 611. 639. 697. 5, 216. 248. 

Persis, Zand, 1, 62. 

Personen ftatt der Eigenſchaften, Gefin- 
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nungen, Gefiible derfelben 6, 629.8, 463. 
475. 491. 509. 12, 30. 13, 187. 
Perstare abfolut von Hartnadigfeit 3, 701. 
4, 368. 11, 402. 14, 568. 
— befteben, Beftand haben, 
177. 237. 
Perstringere fortfdreitend auf der Ober- 
flade 10, 495 (A. praestr.). 
Pervenire mit Uccuf. ofne PBrapof. 3, 
462. Bergl. 4, 80. 
Pervidere 14, 375. 
Pes; Unftofen mit demfelben eine ble Vor— 
bedeutung 10, 452. 
pedibus vincere, im Wettlauf, 1, 
448. 
Pest; Sdilderung derfelben 7, 523 ff. 
Pestifer. 
— venter (Pythonis) 1, 459. 
Petere. 
— astra von Bergen 1, 316. 
— amplexum 6, 605. 
— von der Brautwerbung 1, 478. 
— mit $nfinit. 8, 421. 14, 571. 
Petraeus, fapithe, 12, 327. 330. 
Pettalus 5, 115. 
Peucetius 14, 513. 
Pfau, dec Juno heilig, 1, 722. 15, 385. 
Pfauen ziehen ihren Wagen 2, 532. 
— ftolj, wann fie gelobt werden, 13, 
802 


15, 


Pfeife, Sirtenpfeife, 1, 711. 2, 682. 8, 
191. 13, 784. 


‘| Pfeile aué Rohr, ju 1, 471. 


— mit Widerhafen 6, 252. 

— mit Fiedern 6, 258. 

— bdeé Hercules 9, 232. 13, 54. 
Pfeiler der Halle 5, 160. 


Pfeilschuss alé Fernenmaf 8, 697. 


Pferde haben Namen 2, 153. 192. 

— werden gerufen und angeredet 5, 402. 
12, 78. 

Phaeaces 13, 719. 

Phaedimus 6, 239. 

Phaedra ju 15, 500. 

Phaeocomes 12, 431. 

Phaestias, Phaestiades 9, 716. 

Phaestius (Phaestos) 9, 669. 

Phaethon 1, 751. 755 ⁊c. gu 2, 364. 
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Phaethonteus 4, 246. 
Phaethusa 2, 346. 
Phantasos, Traumname, 11, 642. 
Pharetra 1, 443. 468. 2, 421. 
Pharetratus. 
— puer 10, 525. 
pharetrata Diana 3, 252. 
Pharos 9, 773. 15, 287. 
Pharsalia 15, §23. 
Phasias (Medea) 7, 298. 
Phasis 2, 249. 7, 6. 
Phegeus, Phegeius 9, 412. 
Phene 7, 399. 
Pheneos, Stadt u. Gee, 15, 332. 
Pheretiades (Admetus) 8, 310. 
Phiale 3, 172. 
Philammon 11, 317. 
Philemon 8, 633. 684. 708. 716. 717. 
Philippi 15, 824. 
Philoctetes ju 13, 45. 329. 
Philomela 6, 451. 475. 503. 511.553, 
572. 643. 658. 
Philyreus (Philyra) 7, 352. 
Philyreius heros (Chiron) 2, 676. 
Phineus 1. des Cepheus Bruder, 5, 8. 36. 
92. 93. 210. 224. 231. 
— 2. ein Thracifdher König, 7, 3. 
Phlegethontis lympha 5, 544. 
— unda 15, 532. 
Phlegon, einé der Gonnenpferde, 2, 154. 
Phlegraei campi 10, 151. 
Phlegraeos, Lapithe, 12, 378. 
Phlegyae, ein rauberifder Bolfsftamm in 
Bootien, 11, 414. 
Phlegyas, Unhanger des Phineus, 5, 87. 
Phobetor, Traumname, 11, 640. 
Phocaicus (Phocaea) 2, 569. 6, 9. 
‘Phoce 7, 389. 
Phoceus 5, 276. 11, 348. 
Phocis 1, 313. 
Phocus 7, 477. 668. 670. 
— von feinem Bruder Peleus ermordet 11, 
267. 381. 
Phoebe 1, 11. 476. 2, 415. 6, 216. 
12, 36. umfdrieben 5, 330. 
Phoebeius. 
— ales (der Rabe) 2, 545. 
— anguis 15, 742. 


Phoebeia Byblis 9, 663. 
Phoebeus 3, 130. 5, 389. 7, 365. 
Phoebus ju 1, 10. 6, 486. 

deffen Wirkungékreis, gu 1, 515. 

wie gedadt und dargeftelt, gu 1, 451. 

2, 40. 8, 31. 

— der Bogen filhrende Gott 1, 441. 8, 31. 
350 f. 

— agrestis imagine 6, 122. 

— domesticus 15, 865. 

—, Sonne, 3. B. 4, 349. 715. 

— uterque, Auf- und MNiedergang, 
Morgenund Abend, 1, 338. 

Phoebi primus amor 1, 452. 
Phoenices 3, 46. 


| Phoenicier Grfinder dex Purpurfarbere’ gu 


4, 127. 
Phoenissa abdjectivifh 15, 288. 
Phoenix 1. der Bogel, wahrſcheinlich ge- 

meint 12, 525 f. : 

15, 393. 402. 7 
— 2. Befampfer ded Calyd. Chers, 8, 307. 
Pholus 12, 306. 
Phonolenides jt. 2ért 12, 433. 
Phorbas 1. Anhanger deé Phineus, 5, 74. 
— 2. Rauberhauptling in Bootien, 11,414. 
— 3.@entaur, 12, 322. 
Phorcides sorores 4, 775. 
Phorcynis (Medusa) 4, 743. 5, 230. 
Phoronis, Phoronide, 1, 668. 
Phosphoros ju 2, 115. 
Phrixeus 7, 7. 
Phrixus ju 7, 1. 
Phryger, die Trojaner, 12, 70. 
Phrygia 6, 146. 400. 
an! {sm 6, 177. 8, 623. 

hrygiae vestes 6, 166. 
Phthia 13, 156. 
Phyleus 8, 308. 
Phylleus (Phylla) 12, 479. 
Phyllius, Mannegname, 7, 372. 
Piaculum 6, 569. 15, 155 (U.pericula). 
Picae 5, 676. 
Picea 3, 155. 
Piceus 1, 265. 9, 659. 
Pictus. 
— arcus (Iridis) 14, 838. 
— pavo 2, 532. 
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picta carina 3, 639. 
— pharetra 2, 421. 
pictae vestes 3, 556. 
— pilae 10, 262. 
picta frena 4, 24. 
Picus 14, 320. 336. 342. 363. 396. 
Pieriden, Pierinnen, ju 5, 302. 
Pieros 5, 302. 
Pietas 1, 204. 9, 383. 460. 
— alé Muéruf 9, 679. 11, 328. 
Piger von det Ralte 2, 174. 
Pignerari 7, 621. 
Pignus, Zeichen, Beweis, 2, 91. 6, 
603. 7, 497. 15, 683. 
Pilae (pictae), Spielballe, 10, 262. 
Pilze; aus ifnen die Cinwohner Corinths 
7, 392. 
Pindus 1, 570. 2, 225. 7, 225. 11, 
554. 
Pinetum l, 217. 
Pineus 14, 530. 
Pinguis. 
pingues lampades 4, 402. 
pingue ingenium 11, 148. 
Pinna 15, 475. 
pinnis 3, 671. f. Exprimere. 
Pinus J, 95. 
— succincta comas 10, 103. 
— der Cybele heilig, ebendaf. ~ 
— =navis 2, 185. 3, 621. 11, 468. 
Piraeus, Udject., 6, 446. 
Pirenis (Pirene) 2, 240. 7, 391. 
Pirithous 8, 303. 403. 12, 218. 330. 
Pisa, Pisaeus 5, 409. 494. 
Piscis in ulmo 1, 296. 
pisces, Sternbild, 10, 78. im Singu- 
far 10, 165. 
Pisenor 12, 303. 
Pitane, Stadt, 7, 357. 
Pithecusae 14, 90. 
Pittheius 6, 418. 
Pittheus, Gubft., 8, 624. 
Pittheus, Udject., 15, 296. 506. 
Pius 1, 392. 3, 5. 7, 482. 8, 477. 9,408. 
piorum arva 11, 62. 
Pix 14, 532. 
Placare. 
— leiunia 15, 94. 


— aram 15, 574. 
Placere, beſchloſſen werden, 1, 225. 
260. 
— mit $nfinit. 1, 367. 
— sibi, felbjtgeniigfam, eitel auf 
fid fein, 2, 58. 475. 13, 862. 
Plaga, Zone, 1, 48. 
Plaga, Jagerneg, 2, 499. 7, 768. 
Plaga, Slag, paffivifh 3, 328. 
Plangere. 
— matrem (terram) pectore von Ster; 
benden 3, 125. 12, 118. 
— und 
plangi in ber Trauer 3, 507.5, 675. 
8, 528. 
Plangor 4, 554. 11, 709. 
plangorem dare 8, 447. 14, 421. 
Platanus 10, 95. 12, 14. 
Platze, offentlide, dienten gur Berbrennung 
beriihmter, verdienftvoller Perfonen 13,696. 
Plaudere 8, 238. 14, 507. 
Plaustrum, GSternbild, 2, 177. 
Plebs — von den niederen Göttern 


Plectrum 2, 601. 5, 114. 11, 168. 
Pleias, Plejaden, 1, 670. ju 3, 594. 
Pleiades 6, 174. 13, 293. 
Plenus. 
— annus 8, 273. 11, 191. 
pleni amnes 1, 343. 
plena (invollemMafe, Umfange) 
gratia 11, 390. plenissima verba 
10, 290. 
— pragnant 10, 469. 
plenum (vollftandig, wirflig 
vollzogen) facinus 15, 469. 
Pleuron 7, 382. 
Pleuronius (Acmon) 14, 494. 
Plexippus 8, 440. 
Piambes glans 14, 825. 
Plumbum 1, 471. 4, 122. 710. 
Plura quidem, sed et haec 13, 493. 
Plural des pron. pers. und poss. der 
1. Perfon abwechſelnd mit Sing. 2, 39. 
3, 468. 5, 494. 7, 38. 12, 120f. 
— ded Berbs hei Collectiven 4, 272. 273. 
444. 446. 6, 59. 222. 8, 331. 332. 
12, 53. 15, 641. 
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— des Subſtantivs (gum Theil vom Bers- 
mafe veranlagt, bisweilen mit didterifiher 
Erhöhung und Verallgemeinerung) bei wie- 
derholten, gewohnliden, regelmafigen Er⸗ 
fheinungen: vultus 10, 185. 

ortus, occasus (solis) 1, 779. 2, 
190. 4, 626. 5, 445. 14, 386. 
an verſchiedenen Perfonen, Gegenftanden z¢. 
studia 1, 199. morbi 7, 601, fa- 
cies 14, 550. 
somni (in den hundert Augen ded Ur- 
gus) 1, 685. 
mentes deum 15, 137. 
bei einem aus zwei oder mehreren Theilen, 
Subftangen, Erſcheinungen beftehenden 
oder in folden fid fund gebenden Ganzen: 
axes 2, 148. currus 4, 630. arcus 
2, 420. 3, 166. pectora 6, 245. 
12, 117. mensae (Gerigte) 6, 
647. 8, 675. vultus (9 iige, Blide) 
4, 144. sinus (wegen der Falten) 
10, 386. cristae (wegen der Baden) 
6, 672. situs 7, 303. numeri (pul- 
veris) 14, 145. census 7, 739. 
flamina 1, 59. austri 7, 660. 
animi (von einem BWefen) 2, 39. 
3, 544. 6, 152. 8, 584. 13, 550. 
thalami 1, 658. 7,22. 8, 84. 819. 
tura (eingelne Körner) 2, 289. 10, 
273. luctus 12, 543. 
Befonderé in den gleiden Fallen dex Neutra, 


pon denen mande in der Gingularform | 


dem Bersmafe widerftreben : 
oscula 1, 499. 9, 560. 13, 491. 
plaustra 2, 177. vocabula 14, 
621. monstra 2, 675. 4, 500. 
templa 7, 587. 11, 359. 413. lu- 
mina (solis) 14, 172. nomina 14, 
396. 616. terga 3, 22. 68. bella 
7, 456. 9, 42. 12, 25. aequora 2, 
872. 3, 684. 4, 634. freta 8, 587. 
praemia 2, 694. silentia 2, 700. 
simulacra 10, 280. ora 1, 181. 9, 
427. 13, 127. gang gewöhnlich cor- 
pora (Körpertheile, Gliedma- 
Ben) 3. B. 8, 256. 10, 128. 11, 
564, und von einem Verftorbenen im- 
met umbrae, w. m. ſ. 


Ovip’s Verwandlungen. 


Plurimus; f. Multus. 

Plus = magis 12, 583. 

Plusquamperfect fir perfect. hist. 3.8. 
1, 281. 367. 3, 406. 4, 225. 271. 486. 
595. 5, 533. 600 2. 

— fir imperfect. 14, 394. befonderé 
fueram fiir eram 2, 659. 3, 228. 8, 
580. 10, 55. 691. 12, 610. 14, 603. 
15, 170. 185. 286. aud wol 12, 363. 
So aus 

— pass. faft regelmagig mit fueram fiir 
eram 3. B. 3, 228. 4, 72. 9, 513. 12, 
126. 13, 396. 15, 287. aud im Conjunct. 
15, 523. 

— gum Ausdrud der Schnelligfeit 6, 217. 

— hergeftellt 6, 341. 

— conj. petisses = petere debuisses, 
potuisses, gu erflaren aus dem zu fuppli- 
tenden Gedanfen, twenn du klug gewefen 
wareft, wenn du es recht bedacht hatteft, 
5, 26. 15, 637. 

Pluto yu 1, 113. gu 5, 367. G. Dis. 

Pluvium aurum 4, 611. 

Poeantiades 13, 313. 

Poeantia proles 13, 45. 

Poeas 9, 233. 

Poemenis, Hundename, 3, 215. 

Poena 6, 538 (wo jedod nad Withofs 
wahrſcheinlichet Bermuthung Progne zu 
leſen ift). GS. Hostis. 

poenam solvere 1, 209. 
— capere 2, 833. 

— merere 10, 154. 
poenas dare 1, 243. 

— pati ebendaf. 

Polarkreis 2, 517. 

Polenta 5, 450. 

Polites 14, 251. * 

Pollicitum paffivifh 11, 107. 

Pollux gu 8, 301. gu 372. 

Polstersitze für Gotter und firftlide Per: 
fonen 14, 827. 

Polus 2, 75. 295. 

Polycrates ju 15, 61. 

Polydaemon 5, 85. 

Polydamas 12, 547. 

Polydectes 5, 242. 

Polydoreus 13, 629. 
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Polydorus 13, 432. 530. 
Polymestor 13, 430. 
Polypemon 7, 401. 
Polyphemos 13, 765. 772. 14, 167, 
Polypus 4, 366. 
Polyxena 13, 448. 460. 
Pomona 14, 623. 
Pomum von Maulbeeren 4, 89. 
— puniceum, Granatapfel, 5,.536. 
Pondus mit dem Nebenbegriffe ded Geftalt- 
und Gebaltlofen 1, 8. 
pondera vem Gleichgewichte gweier 
Theile 1, 13. 
— adiicere, ſchwer maden, 10, 
677. 
Ponere = depcnere j. 8. 1, 330. 401. 
2, 460. 4, 2-3. 8, 629 2. 
— corpus, membra jur Umfdreibung ded 
pron. pers. 1, 300. 6, 246. 10, 128. 
— genua !, 729. 
— in arto (arcto) 9, 683. 
— in lem 8, 452. 
— ad 3, 275. 
— post 2, 564. 
— leo 8, 696. 11, 472. 
positus von der natiirliden Lage ded 
Haares 1, 477. 
— von der natirliden Lage eines Orted 
10, 168. 13, 909. 
— abfolut, dDaliegend, vom Todten 
13, 543. 
—, begraben, 14, 621. 
Pontifex 15, 763. 
Pontus !, 292. 
ponti aequora 2, 872. 
— licentia 1, 309. 
Pontus, Königreich, 15, 756. 
Populabilis 9, 262. 
Populari. 
populandus paffivif 1, 249, 
Popularis 1, 577. 11, 54. 12, 191. 
Populator 12, 593. 13, 655. 
Populus, Bevdlferung, 1, 252. 
— von zahlreicher Familie 6, 198. 9, 245. 
11, 633. 
— pragnant 8, 835. 12, 499. 
— homines 1, 363. 439. 15, 
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| Porrigere vom Raume 2, 197. 15, 741. 
| — von der Beit 4, 199. 


Portentificus 14, 55. 

Poscere, fehnlid be gehren, mit Infinit. 
8, 710. 

— in der Sauberei fordern, citiren, 
7, 248. 

— gm qd 9, 411, 

posci abjolut von Perfonen 2, 144. 
4, 274. 5, 333. 

poscitur gs gd 1, 138. 7, 771. 

Positiv = ju. 

artus (arctus) 9, 683. 

exiguus 4, 442. 

levis 2, 161. 3, 87. 10, 698. 

longus 1, 214. 5, 207. 6, 215. 
501. ; 

parvus 7, 753. 8, 701. 

serus 13, 297. | 

Positor 9, 449. 

Posse = Bermogen, Kraft; Ber- 
mogen, Rraft haben 2, 483. 6, 307. 
10, 25. 11, 177. 12, 556. 14, 100. 

possem geredtfertigt gegen possim 
, 363. 
possis 
4, 400. 

Possessive, weiter Begriff derfelben, gu 
1, 204. 6, 596. 9, 687. 696. 

— mit non 3, 203. 15, 496. 

Possidére (3) 1, 31. 355. 2, 739. 5, 
130. 

Post ,, mit befonderer Riirge“, feit, 12,607. 

— ea 6, 139. 15, 25. 

Postquam mit Jmperfect 1, 113. 

Potens von Perfonen, mad tig, heyvor- 
ragend, 6, 426. 13, 22. 

— natura, deren Geſetzen man gehorden 
mug, 9, 758. 10, 352. 

— von Saden, mirffam, ftarf, 11, 
111. 494. 

— votum, erfillt, gewabrt, 8, 747. 

— mit Genit. iussi, erfullt habend, 
4, 510. 

— mit Genit. uteri, Gewalt habend 
fiber, 9, 315. 

— glidlid, 4,325. 10, 340. 14, 657. 

Potentia, Glid, 2, 416. 


posses 
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— hoher Standpunft, Ueberge: 
widt, 14, 493. 

Potiri Jeo, erreidhen, gewinnen, 5, 
254. 11,55. 12,38. 13, 729. 15, 406. 

— voto, spe, quo, 9, 313. 797. 11, 
217. 527. 

— befigen, 13, 130. 

— nach der dritten Conjug. 7, 156. 9, 60. 
313. 797. 11, 217. 527. 13, 130. 
729. 
otiundus paſſiviſch 9, 753. 

Praeacutus 7, 131. 

Praebere se, fid blof geben, Blofe 
geben, im Rampfe, 12, 101. 

Praeceps. 

— Boreas 2, 185. 

praecipites fossae 1, 97. 

praecipitem rapere 3, 694. 

— mittere im partic. pass. prae- 
ceps missus 4, 718. 

praeceps, Neutrum, ſubſtantiviſch 13, 
378. 


Praecipere 9, 417. Lert 11, 310. 

Praecipitare (U. anticipare) viam, be- 
fdleunigen, 3, 235. 

Praecontrectare 6, 478. 

Praecordia mentis umfdreibend 11, 
149, 

Praeda von det Jagd 3, 225. 246. 

Praedator vom Jager 12, 306. 

Praedelassare 11, 730. 

Praefixus 7, 112. 

Praemium = praeda 6, 518. 

Praemonitus, Gubft., 15, 800. 

Praenuntius abfolut 15, 670. 

— mit Genit. 3, 191. 

Praepes Iovis 4, 714. 

— Medusaeus (Pegasus) 5, 257. 

praepetes 13, 617. 

Praeposition durd cin anderes omen 
pon ihrem Caſus getrennt 1, 231. 2, 707. 
11, 137. 15, 688. 690. 

— dem regierten Cafud nadgefebt bor einem 
davon abhangigen Genitiv, 3. B. 1, 35. 
2, 446. 6, 340. 11, 228. 

—, giveifilbige, nachgeſetzt 1, 67. 10, 49. 
12, 176. 14, 207. 
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— im erften Gliede ausgelaffen 7, 708.12, 
124. 15, 727 f. (wo fle jedod) aud) ents 
behrt werden Fann). 

Praepositionssatz fiir Udjectiv, 3. B. 1, 
20. 26. 87. 2, 537. 3, 288. 7, 306. 
327. 15, 87. 

Praeripere 11, 310 (A. praecipere).’ 

Praesens, grammatiſches, und perfect. 
verbunden, f. Perfect. . 

— infinit. fir futur. 5, 318. 7, 739. 

— zur Ungabe dauernder Zuſtände als Ein- 
feitung folgender Creigniffe unlateiniſch, gu 
13, 184. 

Praesens, cigentlide und tropiſche Bedeu- 
tung gufammenfliefend, 3, 658. 7, 178. 

— (wirtfam, ftarf, madtig) amor 
13, 757 (A. praestans). 

— (wirtlid&, wahr) dea 14, 123. 

Praesentia, Wirkſamkeit, Kraft, 
Macht, 4, 612. 

Praesignis 7, 150. 12, 217. 15, 131. 

Praestare gd 4, 524. 11, 748. 14, 631. 
15, 682. 

praestans, adjectiviſch, 3, 54. 11, 
525. Qért 13, 757. 

Praestringere Rért 10, 495. 

Praestruere 14, 798. 

Praesutus 11, 9. 

Praetendere 8, 341. 11, 279. 

Praetentare chordas 5, 339. 

— vires 8, 7. 

— sententiam 9, 589. 

— silvas 14, 189. 

Praeter örtlich 5, 159. 14, 359. 15, 
701. 

Praeterire gm, iberholen, 2, 160. 

praeteriri 10, 680. 
— tropif 8, 278. 

Praetinctus 7, 123. 

Praevertere, tropifh, guvotfommen, 
2, 657. 

Praevitiare 14, 55. 

Praxithea ju 7, 388. 

Precari abfolut 1, 220. 

— gm 1, 367. 

— cut = imprecari 13, 48. 

precandus paffivifg 7, 37. 
6* 


$4 


Precarius 9, 76. 
Premere liegend oder figend 2, 9. 5, 135. 
317. 8, 34. 9, 61. 10, 557. 
— von Quft, Gonne 7, 528. 9, 286. 14, 
416. 
— eindriiden, aratrum 3, 104. signa 
pedum 8, 332. 
— nadbohren, ferrum 3, 91. 
— hunii, cingraben, 15, 368. 
—tinengen, 4, 636. 14, 6. 
- einſchließen, umſchließen, 1, 48. 
— luxuriem, einſchränken, beſchnei— 
ben, 14, 629. 
—niederdriiden, von der Wage, 7, 
449, 
—unterdriden, hemmen, clamorem 
1, 207. gressum 3, 17. vocem 9, 692. 
— ſchließen, ora 6, 294. 
— tropifh, fefthalten, befteben auf, 
, 104, 
Prensare 13, 424. . 
Pressare vom Melfen 15, 472. 
Pretium, Lohn, Vergeltung, 6, $4. 
Prex. 
prece hostili detestari 15, 505. 
Priameius 13, 513. 
Priamides (Helenus) 13, 99. 15, 438. 
Priamus 11, 757. 12, 1. 607. 13, 409. 
470. 
Priapus 9, 347. gu 14, 640. 
Priester und Konig in einer Perfon 13, 
632. 
Primitiae 8, 274. 
Primo 2, 860. 7, 280. 13, 607. 14, 
518. 15, 106. 
Primum, guerft = gum erften Male, 
3. B. 1, 124. 12, 526. 14, 576. 
— — —erſt, zu er ſt (aufzählend), 3, 112. 
— — =imaAnfange, 12, 108. 
cum primum 14, 70. 
quo tempore 15, 416. 
Primus = primum, auf da8 Subject be: 
gogen, 4. B. 3, 107. Chenfo 
cum primus 11, 278. 
primus, vorbderft, 3. B. 2, $71. 4, 
544. 6. Adjective ded Raumes 2c. 
Principium = origo 13, 706. 
principio= primum 1, 34. 7, 528. 


— 


INDEX. 


Prior = prius auf das perſönliche Subject 
bejogen 1, 385. 

— auf ein ſächliches 11, 422 (A. prius). 

priores fubftantivif und abfolut 7, 
759. 15, 146. 

Pro, Prapof., nad Begriffen der Furcht 1, 
182. 9, 107. 

— im Berhaltniffe gu, 3, 334. 4, 
412. 10, 133. 13, 864. 

— alé, 10, 37. 13, 300. 

Pro, Adverb des Uusrufs, 9, 492. 13, 5. 


758. 
Probare gd (cut) 11, 449. 
— gm 13, 240. 
probari perſönlich mit Snfinit. wie 
dici 2, 92. 

Probrum 10, 695. 

Proca (Procas) 14, 622. 

Procella tropifa 13, 656. 

Prochyte 14, 89. 

Procne, {. Progne. 

Procris 6, 682. 7,694. 707. 708. 712. 

Procrustes 7, 438. 

Procul von nur geringer Entfernung 5, 
114. 

Procumbere humi 1, 375. 

— terrae 2, 347. 

— genibus 13, 585. 

Prodere gd 7, 38. 

— qm 13, 67. 

Prodesse mit attrahirtem Dativ des Bri- 
dicatd 8, 555. 

Prodigiosus 9, 727. 

Prodigium 11, 411. 

— von Perfonen 13, 917. 

Proetides 15, 326. 

Proetus 5, 238. 

Profectus (de) von der Ubftammung 3, 
35. 

Profundum fubftantivifg u. vorsugétcife 
jos Merre 5, 439. 7, 65. 11, 202. 14, 
223. 

Progenies von einer Perfon 15, 750. 

Progne. 

6, 428. 433. 440. 468. 470. 538 
(Berm. fiir poena). 563. 566. 580. 
595. 603. 610. 619. 641. 633. 


Prohibere re 6, 349. 
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— mit $nfinit. 7, 573. 717. 9, 59. 
— qd 12, 66. 
prohibens = invitus 5, 45. 15, 
610. 

Proiicere 7, 602. 13, 166. 15, 504. 

Proles von einer Perfon 7, 477. 

Prometheus ju 1, 82. gu 351. 

Promethiades (A. Promethides) 1, 
390. 

Promptum (est) 3, 96. 13, 10. 

Promptus, Subft.,in promptu est 2,86. 

Promontorium 15, 709. 

Pronomen pers. nidt ohne Harte ausge— 
laffen 7, 756. 10, 603. 

— — jum Ausdrucke des We fens 3, 435, 

— — fiir possess. 1, 30. 7, 617. 

— auf dad Bradicat begogen 1, 410. 3, 
202. 6, 694. 7, 486. 8, 100. 10, 572. 
647. 14, 634. Dagegen 

— auf dad vorhergehende Subjt. begogen 1, 
7. 13, 698. 

— jum MNebenfage confiruirt 5, 101. 9, 
383. 712. 13, 738. 15, 594. 

— im Neutrum nad Subftantiven verſchie— 
denen Geſchlechts 4, 177. 

— adiectivum in gleichem Cafus mit tem 
Hauptworte anftatt im Genitiv davon ab- 
hangig 10, 105 (trunco illo fir trunco 
illius). 

— reflexivum ausgelaſſen bei ipse 15, 
245. 

Pronuba (Iuno) 6, 428. 9, 762. 

Pronus von Fallenden 1, 508. 

— von Laufenden 10, 538. 652. 

— von Geftirnen 11, 257. 

Propago 1, 160. 

Properare tranéitiv, beeilen, überei— 
Ten, 5, 396. 9, 587. 10, 31. 

— im gutenGinne, tafd, ermwerben, ge 
winnen, 15, 748. 

Propoetides 10, 221. 238. 

Propter ortlid 8, 258. 

Proreus 3, 634. 

Prosecta 7, 271. 12, 152. 

Proserpina 3u 5, 379. 391. 505. 530. 
554. 


ihr Mythus gedentet gu 5, 566. 
Prosilire 6, 658. 
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Prospiciens Meg 14, 761. 

Protesilaus 12, 68, 

Proteus 2, 9. 8, 733. 11, 221. 255. 

Prothoenor 5, 98. 

Protinus 3. B. 1, 262. 474. 2, 21. 3, 
696. 4, 512. 757. 5, 104. 7, 98. 
10, 57, 182. 11, 416. 15, 136. 

Proturbare 3, 80, 

Proximitas 10, 340. 13, 154. 

Proximus von ber nadften Vergangenheit 
12, 164. 

Prudens abdverbialif 3, 364. 

Prudentia aevi (Nestor) 12, 178. 

Prunicius 12, 272. 

Prunum 13, 817. 

Prytanis 13, 258. 

Psamathe ju 11, 381. 398. 

Psecas 3, 172. 

Psophis ju 2, 244. 5, 607. 

Pterelas, Hundename, 3, 212. 

Publicus, Allen gemein, 2, 35. 6, 351. 

Pudet zwiſchen Perfonaten, ſ. Imperso- 
nale. 

Pudor abfolut 1, 129. 

— Sham= Sdande 2, 594. 

— fiir den Gegenftand 11, 180. 

— est 14, 18. 

Puer, Begriff, gu 1, 449. 2, 198. 

— mit dem Begriffe arglofer Unſchuld 4, 
341 . | 


Pugnare cut ret 1, 19. 
— in 7, 738. 
— mit Infinit. 1, 685. 2, 822. 5, 349. 
7, 772. 11, 703. 
Aa Say mit Dativ 1, 432. 
Pullus. 
pullum fubjtantivif 11, 48. 


| Pulsare 1, 42. 303. 310. 6, 487. 692. 


tropiſch 12, 228. 
Pulvinar 14, 827. 
Pulvis 14,145. 
— borjugéweife von der Rennbahn 7, 542. 
Pumex 3, 159. 8, 562 n. A. 10, 692. 
Puniceus. 
puniceae vestes in den Stierfimpfen 
12, 104. 
puniceum pomum, der Granat- 
apfel, 5, 536. 
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Punicum fubftantivifh, daffelbe, 10, 737. 
Purpur ju 4, 127. yu 5, 50. 
Purpura 3, 556. 6, 61. 
Purpureus 8, 93. 
Purpurhaar des Niſus 8, 8. 93. 
Purus ab arboribus campus 3, 709. 
Putare. 
puto adverbialifh, vielleicht, dod 
wohl, wenigftené, gewif. 2, 
566. 3, 266. 11, 425. 13, 523. 
15, 497. 
putes 1, 242. 
putares 6, 104. 667. 7, 791. 
Putator 14, 649. 
Putris, reif, von Früchten, 7, 585. 
Pygmaeen, Pygmaeus Adj.), 6, 90. 
Pygmalion 10, 243. 276. ; 
Pylades ju 15, 489. 
Pylius 2, 684. 8, 365. 12, 537. 542. 
Pylii (Vermthg.) anni 15, 838. 
Pylos 6, 418. 12, 550. 
Pyracmos, Lapithe, 12, 460. 
Pyramus 4, 55. 71. 107. 142. 146. 
Pyreneus 5, 274. 287. 
Pyretus, Gentaur, 12, 449. 
Pyrois, einé der Gonnenpferde, 2, 153. 
Pyropus 2, 2. 
Pyrrha 1, 350. 385. 
Pyrrhus 13, 155. 
Pythagoras ju 15, 60. 
deffen Lehren 15, 69 ff. 
Pythagorisches Schweigen 15, 66. 
Pythia, Priefterin Upollé, gu 15, 635. 
Pythische Spiele, Pythia, 1, 446 f. 
Pytho, alter Name Delphis, ebendaf. 
Python 1, 438. 460. 


Q. 

Qua, indefinit., 6, 233. 

Qua, relativ, wie weit, in wie fern, 
befhranfend, 8, 352. 9, 510. 10, 164. 

—iuberall wo, J, 241. 

— wo, 1, 299. 3, 227. 568. 4, 21. 
726. 12, 566. 570. 

— wohin, 1, 581. 5, 634. nach loca 
1, 510, 

— wielange, 2, 105. 


— wie, 2, 169. 

—inweldem Mage, 9, 456. 510. 

Quacumque 2, 791. 3, 570. 7, 282. 

Quadriiugi 2, 168. 

Quadrupedans 12, 450. 

Quadrupes 2, 84. 

Quaerere, vermiffen, 2, 239. 8, 834. 

— fuden, erftreben, 6, 12. 13, 153. 

— mit $nfinit. 11, 755. 

Qualiscumque ohne Berb 2, 487. 

— mit Berb 11, 288. 

Quam ... tam bei Berben 4, 211. 12, 
220. 15, 110. 

— beim Berb 9, 475. 

Quamlibet bei Udject. 10, 119. 

Quamquam mit Indicat. 5. B. 1, 395. 
7, 425. 456 x. 

— — Gonjunct. 14, 465. 

Quamvis mit $ndicat. 3. B. 2, 177. 782. 
4, 256. 5, 580. 6, 12 x. 

— — @onjunct. 2, 495. 6, 154 (&. 
Indic.) 8, 854. 10, 146. 12, 182. 

— beim Particip od. Udjectiv z. B. 2, 368. 
860. 3, 494. 628. 4, 206. 5, 54 2X. 
Quandocumgue ofne Verb, mann im: 

met, irgendeinmal, 6, 544. 

Quantum vermindernd 4, 74. 6, 203. 9, 

561. 15, 468. 
in quantum 11, 71. 

Quarto, gum, beim vierten Male, 
9, 51. 

Quatenus 8, 786. 

Quater = wiederfolt, 8, 462. 463. 
11, 332. 333. S. aud Ter. 

Quatere pennas 4, 677. 

— terram 15, 71. 

quassa cinnama 15, 399. 

Quattuor 1, 118. 6, 85. 679. 12, 15. 
14, 311. 15, 199. 239. 

Que in der Hebung fang 1, 193. 3, 530. 
4, 10. 5, 484. 7, 265. 10, 262. 13, 
257. 258. 

— am Ende ded Verſes überſchlagend, und 
qu elidiren 4, 11. 780. 6, 507, 

— in die directe Rede eingeſchoben, 5. B. 1, 
456. 735. 753. 757. 2, 33. 8, 691. 
13, 874. 

— dem jiweiten Worte angehangt 2, 89. 
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— 


551. 14, 30; beſonders wo dieſes mit dem 
erften nur einen Begriff bildet, z.B. 3,196. 
10, 144. 13, 403. 508. 14, 801. 

— (oder et) nad ne od. neve eriveiternd 
14, 32. 

—.. que z. 8.2, 377. 8, 163. 537. 
13, 243. 14, 616. 

—.. — nag et 2, 758. 

Quellen heilig gu 2, 464. vergl. mit Unm. 
gu 1, 371. 5, 573. 

Queri rm 8, 833. 9, 304. 11, 52. 

— cum guo, hadern, 1, 733. 10, 724. 

querendus paffivifh 3,551. 15, 493. 

Querulus, [eife tinend, 5, 339. 
Qui, Pron. relat., bei dicere auf daé Bors 
hergehende, nidt auf dad folgende Pradicat 
begogen, 1,7. 2,263. SG. Pronomen. 

— ineinem coordinirten Gage pleonaftifd 
wiederholt 11, 730. 

— zur Berbindung 2, 328. 

— mit Sndicat., Conjunct., Futur, ſ. diefe 
Artikel. 

quod licet, quod possum, befdran- 
fend 4, 684. 6, 203. 7, 147... 
quodsi 7, 712. 10, 38. 13, 95. 

Qui fragend od. ausrufend 7, 794. 10, 132. 
13, 647. 

Quicumque mit Verb 1, 263. 354. 9, 
312. 10, 405. 14, 378. durd Tmefis 
gttrennt 7, 584. 

— one Verb 15, 412. 

— pattitiv mit Genit. 1, 448. 

Quidam, ein gewiffer. aber unbeftimm: 
ter, undeutlicber, eine Urt von, 1, 404. 

Quidem ;. B. 1, 209. 3, 557. 15, 74. 

Quilibet 1, 451. 

Quin in auffordernder Frage 6, 539. 9, 
745. 

Quinquennis 14, 325. 

Quippe 1, 430. 11, 71. 495. 

Quirinus, Gubft., 14, 607. 828. 834. 
851. 15, 572. 756, 862. 863. 

—, Udject., 14, 836. 

Quiris ju 14, 607.. 

— collectivifh 14, 823. 

Quirites 15, 600. 

Quis, pron. interrog., ſubſtantiviſch, 11, 

279. 719. 
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— adjectivifd 1, 358 (gerecdhtfertigt gegen 

quid). 14, 162. . 
quid partitiv 5, 626. 7, 582. 14, 177. 
— cut cum ? 1, 456. 
—, quod? 6, 475. 7, 62. 9, 194. 

14, 687. 

— si? 1, 498. 
— = cur z. B. 11, 622. 13, 31. 
— unridtig 10, 637. 

Quis, pron. indef,, 3.8. 1, 288. 502. 
2, 300. 6, 539. 

Quis = quibus 6, 141. 7, 671. 9, 383. 
11, 383. 

Quisquam nidt negativ 5, 24. 

— in verneinender Frage 7, 172. 

Quisque alé Uppofition 1, 59. 

— alé Subject 1, 183. 11, 71. 12, 224. 
13, 660. 

Quisquis. 

— es, Formel, Fremde und Unbefannte an- 
gureden, 1, 679. 2, 692. 3, 454. 613 
8, 867. 11, 721. 12, 80. 

— ades, Formel des Priefters beim Opfer, 
15, 678. 

—adest mit bem Verb im Plural 12, 
176. 

quicquid mit Jnbdicat. in inbdirecter 
Rede 10, 393. 

Quo, wozu, 13, 103. 516. 517. 518, 

Quod mit Gonjunct. anlangend, daß 
.. foll = wenn aud, ob aud, 7, 
705. 6. 7. 

quid, quod; f. Quis. 

Quondam, fonft, 2, 536. hyſchriftl. 
Rért 3, 576. 8, 191. 601 (wo man in 
unferer Uusgabe S. 230 gu V. 603 in 
der unterften Zeile nad quondam eins 
fdhalte: wenn es cine unmittelbar 
vorhergehende Beit begreift). 9, 
170. 12, 244. 531. 15, 262. 297. 

—einft, 3. 8. 12, 549. 13, 681. 14, 
91. 160. 333. 812. 15, 161. 

Quoniam 1, 194. 13, 159. 

Quoque auf den ganzen Sap gehend, z. B. 
1, 292. 11, 700. 12, 193. 13, 63. 

— nag et 3, 456. 

Quotus vermindernd 7, 522. 9, 69. 

Quum f. Cum. 


R, Berbalendung auf, in der alten Progo- 
die lang, au 1, 660. 7, 61. 

Raaen 11, 476.‘ 

Rabe, BWeiffagevogel, dem Phöbus Heilig, 
2, 545. 

Rabidus, ért 1, 36. 

Rabies 1, 234. 5, 7. 14, 66. 

Racemifer Bacchus 15, 413. 

Radere, faum beriihrend, ftreifend hin: 
gfeiten, 10, 654. - 

Radiata lumina (solis) 4, 193. 

Radius, der Shige, das Weber: 
fhiffden, 6, 56. 

Radix, Radieé, Rettig, 8, 668. 

Rathsel der Sphinr 7, 759. 

Ramosus feblerhafte Lesart 8, 237. 

Ranae, die Lyciſchen Bauern in fie vers 
wandelt, 6, 370 ff. 

woher und wie fie entftehen 15, 375. 

Rapere, fortreifen, 1, 311. 

— fdnelfLannehmen, 4, 745. 7, 289. 
15, 350. 

— fdnellergreifen, erfaffen, 11, 
489, 


—entreifen, rauben, 13, 773. 
Rapidus. 
rapidi venti 1, 36 (wo wir rabidi 
mit Unredht, weil nur ſchwach begeugt, 
vorgesogen faben). 
Raptare 2, 234. 
Raptor 6, 710. 
Raptus, Griff, 3, 722. 
Rarescere in gd 15, 246. 
Rarus auszeichnend 7, 622, 14, 337. 
Rastrum 2, 287. 13, 766. 
Raucus. 
raucum os 5, 600. 
rauca garrulitas 5, 678. 
Re in Zufammenfepungen unter der Hebung 
fang in 
recidat, recidit 6, 212. 10, 180. 
recidimus &ért 10, 18. 
reperit 4, 108. 5, 477. 13, 487. 
14, 653. 
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repulit 2, 157. 3, 64. 9, 164. 10, 
527. 14, 296. 15, 292. 
repulerint 7, 735. 
retulit 1, 437. 2,303. 3, 387. 392. 
6, 330. 383. 13, 141. 14, 310. 
15, 11. 586. 
retuleram 7, 790. 
religio 10, 693. 
— vor j lang 2, 582. 4, 475. 9, 32. 
51. 606. 14, 677. 


Rebellare 9, 81. 13, 619. 

Rebhuhn 8, 237. 

Recalfacere 8, 444. 

Recandescere 1, 435. 

Recedere von Dertern 8, 139. 11, 466. 
Bergl. Repellere. 

— vom Zorne 12, 36. 

Recens, bet frifhen Rraften, 2, 63. 

— jung, 15, 202. 

— ebenentftanden, 15, 557. 

Receptus, Subft., 1, 340. 

Recessus, Rückzug, rt 1, 340. 

—inneret Raum, 1,177. 3, 157. 7, 
670. 10, 691. 11, 592. 13, 902. 14, 
261. 


Recidere 10, 18. 
Recingere tunicam 1, 398. 
recingi (vestem) 4, 511. 


Recipere in leum 2, 529. 

— leo 5, 138. 

— von Körperbeſchädigung 10, 10. 

— vom Gintritt eines Rorperguftanded 11, 
417. 

— se mente 5, 275. 

Recludere 14, 776. 781. trop. 15, 144. 

Recolere 5, 647. 

Recondere 1, 139. 4, 339. 


Rector. 

— pelagi 1, 331. 

— superum |, 668. 

— ratis 11, 493. 

Rectum im fittliden Ginne 1, 90. 7, 72. 
Recusare mit $nfinit. 1, 385. 
Reddere, wieder herftellen, 1, 348. 
— verba vom Echo 3, 361. 

— voces, äußern, 2, 695. 
—nadbilden, 6, 122. 
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— gewähren auf ergangenes Verlangen, | Reinigung vor dem Opfer 1, 371. 9, 702. 


14, 272. 
reddi = se reddere von Perfonen 7, 
752. 
Reden, offentlide, mit Gebet u. Unrufung 
ber Gitter begonnen 15, 593. 
Redimiculum 10, 265. 
Redire. 
— retro 15, 249. 
— in gm, fidh verwandeln, 14, 766. 
rediens luna 10, 479. 
redit itque 2, 409. 
Redolere 15, 80. 
Reducere mit Beziehung auf dad Subject 
15, 381. 
Refellere 1, 759. 
Referire 4, 349. 
Referre, ;uri dwenden, caput 3, 245. 
— wieder bedentfen, zuräückdenken, 
1, 165. 11, 563. 15, 27. 451. 
—erwiedern, erzählen, z. B. 2, 35. 
4, 43. 13, 141. 269. 
— wiedergeigen, 13, 443. 
— wieder aufbringen, erneuen, 
15, 93. 
Refert, impers., 13, 268. 
Refluere. 
refluitque fluitque 8, 163. 
Refluus, ans und zurückfließend, 
7, 267. 
Reformare 9, 399. 11, 254. 
Refugus 10, 42. 
Regalis 1, 171. 2, 842. 3, 204. 
Regaliter 2, 397. 
Regenboggn ju Vergleichen 6, 63. 
Regia. 
— caeli 1, 257. 
— Herrſcherſitz einer Gottheit 1, 516. 
Solis 2, 1. Ditis 4, 438. 
Regierendes Verb in den regierten Gash 
geſetzt, 4. B. 5, 296. 
Regimen, Steuer, 3, 593. 11, 552. 
Regio pragnant von weiter Entfeenung 12, 
41. 15, 62. 
pel tropiſch 1, 241. 
Rehe unter den Liebesgeſchenken 13, 832. 
Reichthum, worin er in den alten Zeiten 
beftand, 4, 635. 13, 653. 821 ff. 


— der Neugebornen 10, 514. 6. aud Lãu- 
terung. 

Reitkunst erfunden 12, 468. 

— geiibt 6, 221 ff. 8, 374. 

Reiicere 2, 582. 4, 475. 9, 32. 51. 
606. 14, 677. 

Relatiy, f. Pronomen. 


| Relaxare 1, 281. 


Relegere 8, 173. 
Religare classem, anlegen, 13, 439. 
Religio 10, 693. 
Relinquere, bei Geite fepen, aufge— 
ben, 15, 541. 
— = deficere 9, 564. 
Relucescere 7, 77. 
Reluctari 12, 264. 
Remittere, nadlaffen, geftatten, 
10, 330. 
remitti von Diinften 1, 604. 
remissus, los, frei, heiter, 3, 
319. 
Remoliri 5, 354. 
Remollescere 1, 378. 
Remollire 4, 286. 
Remorari. 
remoratus paffivifh 10, 671. 
Removere mensam 13, 676. 
Remulus 14, 616. 
Remus. 
remos ducere 1, 294. 
— ad pectora reducere 11, 461. 
— obverterelateri 3, 676. 11, 475. 
remis admotum fretum 6, 512. 
Remus, Bruder des Romulus, gu 14, 773. 
Renarrare, Grlebtes wieder erzählen, 
5, 635. 6, 316. 
Renidere 8, 197. 
Rennbahn 12, 102. 
Renovare vom Aufbreden ded Uders 1, 
110. 
Repagula, Thorbarren, 2, 155. 5, 
120. 


Repandus 3, 680. 
Reparabilis 1, 379. 
Reparare 1, 363. 413. 


Repellere tellurem 2, 786. 4, 711. 6, 
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— sera aere von den Been oder Klapper⸗ 
fhalen 3, 533. 
repellit ver hiemem 10, 164. 
Repercussus, juridgeworfen, ab- 
geprallt, guridprallend, 10, 184. 
— von der Sonne, widerfpiegelnd, 2, 
110. 
— vom Bilde im Waffer 3, 434. 

— von blanfem Metalle 4, 783. 
Repetere, wiederholen bei fid, fid 
wieder vorſtellen, 1, 388. 6, 491. 

—vonUnfang ergahlen, 7, 520. 
— suspiria 2, 125. 
— qm, wiederholtangebn, 9, 616. 
repetitus auf das Object bezogen fürs 
Adverb wieder Holt, gu wieder— 
holten Malen, 4, 734. 5, 473. 
6, 20. 8, 771. 15, 684. 
Replere 1, 338. 8, 681. 12, 156. 
Reponere, jurid, bei Geite legen, 
1, 259. \ 
Reprensus 15, 526. 
Repurgatum caelum 5, 286. 
Reri 1, 394. 13, 65. 497. 
— dubium de 4, 545. 
ratus, bewahrheitet, bewagrt, 
erfüllt, 3, 341. 
Res (umfdreibend), Ding, 7, 826. 
— (im politifden Sinne) Latina 14, 610. 
rerum moderamen 6, 677. 
— status 7, 509. 
resim Plur., Welt, 1, 79. 380. 
2, 395. 15, 736. 
—age, Zuſtand, miserae 15, 
632, 
— = res gestae 4, 641. 649. 
rerum semina, die Elemente, 1, 
_ 9. 419. 
— verftarfend beim Guperlat..12, 502. 
13, 508. 
— — bei quid 12, 62. 
Rescindere tropifd, iussa, fata 2,677. 
678. 14, 784. 
— luctus 12, 543. 
Reseminare 15, 392. 
Resequi, antworten, 6, 36. 8, 865. 
13, 749. 
Reserare tropiff 15, 145. 
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Reses 14, 436. 
Residere (3) 7, 76. 102. 9, 95. 
Resistere, ftehen bleiben, 1, 503. 
Resolvere vestes 1, 382. 
— iugulum mucrone 1, 227. 
— ora sono 13, 126. 

resolvi vom Rebel 14, 400. 
Resonabilis 3, 358. 
Resonus 3, 496. 
Respicere gm, fidumfeben nat, 14, 

129. 


— gd, hinſehen nad, 13, 4. 14, 173. 
Respiramen 2, 828. 12, 142. 
ponsum vorgugéiweife von Weijfagun- 

gen 3, 340. 527. 

Restare, widerftehben, Widerſtand 
Teiften, 3, 626. 7, 411. 

Resumere vires 9, 59. 

Resupinus, juridgebogen, 1, 730. 
15, 520. 

— vom Hodmuthe 6, 275. 

Rete 7, 767. 10, 171. 

Retegere diem 8, 1. 

Retendere arcum 2, 419. 3, 166. 

Retentare fila, wieder, nod maléin 
die Gaiten greifen, 5, 117. - 

Retexere trop., orbem, vom Monde 7, 
531. 

— — fata, von den Gottern 10, 31. 

Retinacula (navis) 8, 102. 15, 696. 

Retinere manus 6, 35. 9, 576. 

Retractare 4, 569. 7, 714. 10, 370. 

Retro 15, 249. 520. 685. 

Rettig gur Borfoft 8, 668. 

Revellere 8, 585. 588. * 

— tropif 4, 152. 153. 

Revirescere iibertragen 7, 305. 

Revocamen 2, 596. 

Revocare. 

— lumina (= oculos) 7, 789. 

— widerrufen, 9, 618. 

Revolvi 10, 63. 

— tropifd von Vorftelungen 10, 335. 

Rex pragnant 12, 30. 13, 187. 

Rhadamanthus 9, 436. 440. 

Rhamnusia (Nemesis) 3, 406. 

Rhamnusis (diefelbe) 14, 694. 

Rhanis 3, 171. 
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Rhea ju 1, 113. 
Rhegium 14, 4, 48. 
Rhein ju 2, 324. 
Rhenus 2, 258. 
Rhetenor 14, 504. 
Rhodanus 2, 258. 
Rhodius 12, 574. 


Rhodope 1. Berg, 2,222. 6, 589. 10, 77. 


— 2. mythiſche Perfon, 6, 87. 
Rhodopeius (Orpheus) 10, 11. 
— heros (bderfelbe) 10, 50. 
Rhodos 1. Snfel, 7, 365. 

2. Nymphe, 4, 204. 


Rhoeteum 11, 197. Grab des Ujar, gu 


13, 395. 
Rhoetus 1. Unhanger deé Phineus, 5, 38. 
2. Centaur, 12, 271. 
Ridere Xért 15, 205. 
Riem, Schlagriem (caestus) 5, 108. 
Rigidus tropifd) 14, 797. 
Rigor 1, 401. 
Rindvieh, Epiriſches u. Siciliſches, 8, 282. 
Rin kampf 6, 241. 9, 32 ff. 
Ripheus, Lapithe, 12, 352. 
Rite von gefepmagigem Cheglid 7, 798. 
Ritus, Religionégebraude, 15, 5. 483. 
— Gebraude in der Rebenswcife überhaupt 
15, 93. 
ritu, nach Art, 6, 717. 15, 222. 
Robur, Gide, 1, 303. 7, 632. 
robora von Holzſtücken überhaupt 5, 
123. | 


— trop. von Kriegévolf 7, 510. 
— gm qd 14, 787. 
r ju — **— 1, "471. 8, 30. 
— durdh Flüſtern Veranlaffung zu Fabeln 
1, 707. 11, 192. 
Rom. 
deffen Griindung 14, 774. 
— @rofe 15, 445. 
— die Hauptitadt der Welt 15, 736. 
Roma Dardania 15, 431. 
Romanus. 
Romana urbs 14, 849. 15, 736. 
Romechium 15, 705. 
Romuleus. 
Romulei colles 14, 845. 
Romulea urbs 15, 625. 
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Romulus ju 14, 773. 799. 806. 
deffen Lange 15, 560. 
Rorare 1, 267. 3, 177. 
rorari 4, 480. 
Ros von Wajfer iiberhaupt 3, 164. 
— von Thranen 10, 360. 
— maris 12, 410. 
Rosse de Thracierd Diomedes 9, 194. 
—- Qaomedoné 11, 214. 
Résten des Korns 11, 120. 
Rota (im Bagenfampfe) vincere 1, 
445. 
Rubetum 1, 105. 
Rubor von der Sham 1, 484. 
Rudermeister ju 3, 618. 
Ruderreihen 11, 462. 
Kudis somni 7, 213. 
— in der Qiebe unerfabren, unfdul- 
dig. 9, 720. 10, 636. 
Ruere von Flüſſen 1, 285. 
Rufe und gerufene Namen declinirt 1, 560. 
3, 244. 5, 3958. 6, 106. 525. 14, 397. 
Ruina ron Menſchen 1, 202. 6, 268. 
Rumpere vestes 6, 131. 
— aera 4, 124. 
— silentia 1, 208. 384. 11, 598. 
— moras 15, 583. 
Ruricola vom Gtiere 15, 124. 
Rursus nachdrücklich bei mit re zuſammen⸗ 
gefepten Berben 7, 789. 
Rus honoratum 15, 617. 
Rusticus, voll landlider Ginfalt, 5, 583. 
Rutuler ju 14, 449. 455. 528. 


Ss. 


S in den Endungen is und us unter der He- 
bung fang 10, 98. 12, 127. 14, 250. 
15, 634. GS. yu 1, 660. 

Sabaea terra 10, 480. 

Sabinerinnen geraubt, ju 14, 801. 

Sabini patres 14, 775. 


Sacer. 


— aether 1, 254. 
— fons 5, 573. 
sacri ludi 1, 446. 
sacrae sortes, Orafel, 1, 368. 11, 
412. 
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sacra, Gotterbilder, 1, 287. 83, 
624. 
Sacrificus. 
sacrifici dies 13, 590. 
— ritus 15, 483. 
sacrifica securis 12, 249. 
Sacrilegus 4, 23. 11, 41. 14, 539. 
fubftantivifd 8, $20. 
Saeculum, vielleiht Menſchenalter, 
7, 274. 
saecula perfonificirtt 2, 26. 15, 261. 
Sage erfunden, 8, 246 ff. 
Saepe bei solere 8, 19. 13, 417. 
— bet perfect. hist. 1, 481. : 
Saepes ardent facibus 1, 493. 
Saevire mit $nfinit. 1, 200. 
— in go und in gm 14, 193. 
Safran in der Galbe (Pomade), ju 3, 555. 
4, 393. 
Safranfarbe 10, 1. 
Sagax mit $nfinit. 5, 146. 
Sagittarius, ſ. Schiitze. 
Sagittifer 1, 468. 
Salamis 14, 760. 
Salbe, heilige od. gottlide, 2, 122. 
Salben des Rorperé 6, 241. 10, 176. 
— anſtatt des Waſſers bei 
dem neugebornen Adonis 10, 514. 
Salictum 5, 590. 
Salire vom Hagel 14, 543. © 
salientia viscera 6, 390. 
Salix amnicola 10, 96. 
Sallentinus 15, 51. 
Salmacis 4, 286. 15, 319. 
Saltus, Bergtrift, 13, 872. 
Salus. 
salutem dicere et accipere 14, 11. 
271. 
— afferre 6, 625. 
Salutifer 2, 642. 
Samius 15, 60. 
Samos 1. Inſel im Aegäiſchen Meere, 8, 
221. 15, 61. 
2. — — SJonifden Meere, 13, 711. 
Sanctus. 
sancta dea 1, 372. 
Sand beim Ringfampfe, gu 6, 241. 9, 35. 
Sanguis von Nachkommenſchaft 5, 515. 
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von Blutéverwandt{haft 9, 466. 

— mit langer Endfilbe unter der Hebung 
12, 127. 

Sanies, das verdorbene Blut, die ftodenden 
Safte, 7, 338. 

Sanus iibertragen 7, 18. 737. 8, 35. 

Sardes 11, 137. 152. 

Sarissa' 12, 466. 479. 

Sarpedon 13, 255. 

Satelles coflectiv 14, 354. 

Satiatus mit Genit. 7, 808. 

Satis habere gd 3, 149. 
— mit Infinit. 15, 4. 

Satum 1, 286, 

Satur 2, 120. 

Saturare iibertragen 11, 166. 
— zu 14, 320. 
aturnier, der, Jupiter 

Saturnierin, die, — ju 1, 163. 
Saturnius, Uj. und Subft., (Lupiter) 
z. B. 1, 163. 8, 705. 9, 242. | 
— (Pluto) 5, 420. 
Saturnia (Iuno), gu 1, 163. 5. B. 
1,612. 2, 531. 3, 271. 293. 365, 
4, 463. 5, 330. 9, 176. 14, 782. 
Saturnia proles (Picus) 14, 320. 
Saturnus 1, 113 n. A. 6, 126. 9, 498. 
gu 14, 320. 15, 858. 
Satyre, Satyri, 1, 193. 692. 4, 25 n. 
M. 6, 393. 11, 89. 14, 637. 
Satyrus (Marsyas) 6, 383. 
Saucius vom Grdboden 1, 102, 
Scelerata sedes 4, 456, 
Scepter, Stiigen auf daffelbe, 1, 178. 7, 
506. ’ 


Schaaf, deffen Natur und Mugen, 15, 116, 

Schamhaftigkeit beim Tode 13, 479. 

Schatten der Berftorbenen, wie man fid 
diefelben vorftelte, 10, 49. 

— fiir Unterwelt 1, 139. 586. 

Schicksal [aft nichts Unmögliches gu 8, 
787. 

Schiffahrt, als wad bezeichnet, 1, 132. 

Schiffe bemalt 3, 639. 6, 511. 

— mit Erz befdlagen 8, 103. 

— befrangt 15, 696. 

— des Aenea’ vertwandelt 14, 549. 

Schild des Achilles 18, 110. 291. 
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Schilde, woraué beftehend, 12, 96. 
Schlacht, Urt derfelben, gu 12, 119. 
Schlaf, tiefer, 12, 316. fanfter 8, 825. 
Schlafgemach, vor demfelben ſchlief die 
Dienerfdaft 10, 383. 11, 679. 
Schlafgott 11, 618. 
Schlagen der Bruft, Urme zc. in der Trauer 
4. B. 3, 507. 4, 138. 5, 675. 11, 709 xc. 
Schlagriem (caestus) 5, 108. 
Schlange, Gternbild, 2, 138. 
Krotenschlange 7, 272. 
Schlangen von ungeheuerer Grofe und 
Hüter heiliger Orte, gu 3, 32. 
— yiehen den Wagen der Medea 7, 220. 
— im $fiédienfte 9, 694. 
— verjungen fid 7, 237. 
ihre oe Entftehung in Ufrifa 4, 
619. 


ibreEntftehung nad Pythagoraé 15,389. 
ihre Sunge, gu 3, 34. 
Schlangenfissler, die Giganten, 1, 184. 
Schlangenhalter, Sternbild, 8, 182. 
Schlangenséhne 7, 212. 
Schlauch der Winde 14, 225. 
— gur Beluftigung 15, 304. 
Schmetterlinge aué Raupen 15, 374. 
Schmuck der Kinder, gu 10, 114. 
Schmutz in Trauer jeder Urt, gu 15, 38. 
Schnee erflart 9, 221. 
Schnitt des Getreides, zu 1, 492. 
Schépfung des Menſchen 1, 78. 
Schoeneia (Atalanta) 10, 609. 
Schoeneus, ju 10, 605. 
Schreiben der Ulten, zu 9, 522. 
Schuhe ber Jager, gu 3, 168. 
Schiirzen od. Giirten, yu 3, 156. 
Schiitteln des Hauptes 1, 179. 2, 50. 
Schiitze, Sternbild, 2, 81. yu 197. 
Schutzflehende, wie angethan, 11, 279. 
* Haltung und Geberde 5, 214. 9, 
3. 
— —— aus denſelben Menſchen, 7, 


Schwan geſchildert 2, 373 ff. 
Schwanengesang, yu 2, 252. 14, 430. 


Schwarz, Farbe der Unterwelt, 5, 360. 
404, 7, 244, 


— Garbe der Trauer, ſ. Kleider. 
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Schwefel hat reinigende raft 7, 261. 
Schwein der Gere’ geopfert 15, 112. 
in Schweine rerwandelt des Ulyſſes Ge- 
fabrten 14, 279 ff. 

Schwertgriff enthielt das Familienwappen 
7, 422. 

Schwester im weiteren Ginne Geſchwiſter⸗ 
find 1, 851. Bergl. 13, 31. 

Schwur der Gotter 1, 188. 737. 2, 46. 
3, 290. 

— eined Baume’ 9, 373. 

Schwurformel 8, 868. 

Schwurgericht 5, 316. 

Scilicet ironiſch, gewohnlid mit Unwillen, 
freilid, nunfreilig, nunja, 2, 
471. 3, 647. 5, 22. 15, 91. 752. 

— macht auf Befannteéd oder leicht Erflar- 
liches, Gelbftverftandlides aufmerffam und 
beftatigt es, freilich, natürlich, 3,135. 
7, 762 (wenn der Beré ect). 9, 346. 

Scindere nebulas 2, 159. 

Scire. 

scires 1, 162. 6, 23. 

Sciron 7, 444. 

Scironische Felsen 7, 447. 

Scopuli in pectore 7, 33. 

Scorpion entfteht aus dem Krebfe 15, 369. 

Scorpios, Sternbild, 2, 83. 196. 

Scylacea litora 15, 702. 

Scylla, 1. Todter des Niſus, 8, 17. 

2. Geliebte des Glaucué, 13, 730. 
967. 14, 18. 70. 

Scylla und Charybdis 7, 63 ff. 

Scyros 7, 464 (Xért). 13, 156. 

Scythen, Scythien 1, 64. 2, 224. 8, 
790. 799. gu 10, 589. 

Scythicus. 

Scythica sagitta 10, 588. 
— Diana 14, 33}. 
Scythicae orae 5, 649. 7, 407. 

Scythides 15, 360. 

Secare vom BWaffer 1, 370. 

Secernere /co fir in lem 14, 267. 

Secunda tela 3, 307. 

Securus 1, 100. 

securi artus 9, 240. 
secura summa malorum 14, 490. 
— mit Genitiv 6, 137. 12, 199. 
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Sed mit Nadbdrud wiederholt 1, 596. 5, 
17. 507. 7, 718 f. 

— auégelaffen 13, 312. 

— fteigernd aber (wol, ja), 8, 283. 14, 
385. 

— = nisi 4, 61. 7, 146. 8, 366. 

— enim, dod (ja), 1,530. 5, 636. 6, 
152. 10, 323. 11, 13. 13, 141. 14, 
641. 

Sedere vom Geſichtsausdrucke 1, 267. 

— von Ridtern 6, 73. 

— von Waffen 3, 88. Lesart 15, 162. 

Sedes im Plur. von Firftenfigen 1, 218. 

— solidae, fefter Grund gum Steben, 
2, 147. 

Seditio perfonificirt 12, 61. 

Seducere 1, 80. 

Seelenwanderung 15, 172. 457. 

Segel spannen, ju 3, 663. 

Seges 1, 272. 

Sehne der Ballifta 8, 357. 

Selene ju 1, 11. 

Semel nag ut 6, 511. nad si 13, 101. 

Semele 3, 261. 293. 

Semeleia proles (Bacchus) 3, 520. 5, 
329. 9, 641. 

Semen divinum 1, 78. 

semina rerum 1, 9. 419. 
— caeli 1, 81. 

Semianimis 5, 105. 7, 577. 14, 209. 

Semicaper 14, 515. 

Semicremus 12, 287, 

Semidei 1, 192 n. A. 

Semifer 2, 633. 

Semihomo 12, 536. 

Semimas 12, 506. 

Seminex 1, 228. 

Semiramis 3u 4, 47. 58. 

Semiramius 5, 85. 

Semivir 4, 386. 

Senatus 15, 641. 843. 

Senex, senes von Waffergsttern 1, 580. 
qu 2, 509. 

Senior = senex 1, 645. 2, 702. 11, 
646. 749. 15, 485. 

seniores anni 15, 470. 

Sententia, Sprud, Beſchluß, 1, 243. 

11, 172. 


Sentes 1, 509. 
— hamati tibertragen 2, 799. 
— prignant 11, 759. 12,471. 15, 
3. 
— aenum bom Farben 6, 61. 
Separare von Grenjen 1, 313. 
Septem .. trio (A. —triones) 1, 64. 
septem .. triones 2, 528. 
Septemfluus Nilus 1, 422. 
septemflua flumina Nili 15, 753. 
Septemplex Nilus 5, 187. 
— clipeus 13, 2. 
Sepulcrum inane 6, 568. 
Sequi vom Binde 9, 589. vom Worte I, 
647. 11, 326. 
— gd tropifh. nadgeben, anhangen, 
erftreben, 7, 24. 56. 9, 738. 
— arma 5, 91. 
— castra 5, 128. 
sequi fem 3, 414. 
sequitur res dictum 4, 550. 
— fides vota 8, 713. dicta 3, 527. 
Series fati 15, 152. 
Seriphos 5, 242. 251. 7, 464. 
Sermo. 
in sermone esse 12, 165. 
Serpens fem. gen. 1, 447. 2, 173. 


| — masc. gen. 1, 439. (A. fem.) 3, 62. 


9, 69. 266. 
— Sternbild, 2, 173. S. aud Schlange. 
Serpentigena 7, 212. 
Serta 4, 760. gu 8, 264. 
Serus 1, 219. 4, 415. 
— zu ſpät, 13, 297. 
serior dies 5, 868. 
Servare abſolut und prägnant, wachen, 
1, 627. 684. 
— bewachen, bewahren, 1, 624. 5, 
631. 12, 148. 
— tropifh, beobachten, 9, 552. 
—qd, behalten, beibehalten = 
Etwas bleiben 12, 23. 
Servator 4, 737. 
Servire von Gotterverehrung 1, 516. 
— von unbelebten Dingen 13, 820. 
Sessilis paffivif, fipbar, 12, 401. 
Sevocare 2, 836. 
Sexangulus 15, 382. 
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Si bei Unrufung der Gortheit, Betheuesun- 
gen xc. 1, 377. 3, 263. 6, 542. 7, 
854. 8, 350. 

— wiinfhend 14, 192. 

— modo mit Gonjunct. 1, 647. 11, 452 
(A. Futur.). 4 

— — mit Sndicat. 2, 330. 3, 284. 12, 
394. 14, 356. 

— tamen, wenn dod, wennanderé, 
wenn ja, 4, 537. 7, 167. 10, 323. 
— qua, sing. fem., 4. B. 1, 288. 4,324. 

— —, plur. neutr., 1, 502. 

. . aliquid 15, 408. 

— quid = quod 2, 300. 7, 854. 

— semel 13, 101. 

— non 3, 627. 4, 683. 6, 156. 8, 784 
(wo die Begriindung im Hauptfage verftedt 
liegt, indem miserabile = quod mise- 
rabile fuisset ift). 9, 667. 10, 212. 
13, 733. 14, 666. 

— quaeras obd. quaesieris 13, 756.15, 
293. 

— quaeris od. requiris 11, 689. 754. 
14, 508. 

— conceffiv 2, 328. 5, 522. 

— oder cum auégelajfen 8, 28. 30. 11, 
125. 14, 650. 

—, ob, 11, 678. 693. 

Sibilum von der Hirtenpfeife 13, 785. 

Sibylla 14, 104. 154. 15, 712. 

Sic wünſchend 3, 405. 8, 859. 868. 14, 
763. 

— tamen et einraumend 13, 243. 

— haec locutus 4, 473. 

— foganj, 13, 574. 

Sicania (mit furjem a, wenn nidht dreifilbig 
au lefen) 5, 464. 495. 13, 724. 

Sicanius (ebenfo) 15, 279. 

Sicelis, Udj., 5, 412. | 

Sicilien geographiſch befdhrieben 13, 724. 

Siculus, Udject., 5,361. 7, 65. 8, 283. 
15, $25. 

Sicut eram, eras x. 3, 178. 5, 601. 
244. 6, 657. 13, 585. 

— inhaerebat 4, 370. 

Sicyonius 3, 216. 

Sidereus. 

— coniux (Ceyx) 11, 445. 
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— aestus bon der Gonne 6, 341. 
siderei ignes von bdetfelben 1, 779. 
siderea lux von ebenderfelben 4, 169. 

Sidon 4, 572. 

Sidonis (mit furjer Mittelfilbe), Gubft., 
(Dido) 14, 80. 

— (mit langemo), Udj., 2, 840. 10, 267. 

Sidonius hospes (Cadmus) 3, 129. 
Sidoniae (mit furjem o, wenn nidt 

dreifilbig gu fpredjen) comites 4, 543. 

Sidus, die Gonne, 9, 286. 

— aetherium diefelbe 1, 424. 

— grave, Sturm, 5, 281. 
sidera (=caelum) tangere 7, 61. 
— von den Augen im Schweife des 

Pfaues 15, 385. 

Sieben, bedeutfame Sahl, 9, 292.10, 73. 

Siegeln 9, 566. 

Sigeius 13, 3. 

Sieger in den Pythiſchen Spielen 1, 449. 

— treten auf den überwundenen Feind 8, 
425. 11, 552. 

Sigeum 11, 197. 

— Grab Ahills, gu 13, 395. 

Sigeus, Ubdj., 12, 71. 

Sigillum 6, 86. 

Signare (saxum) 2, 326. 

— nomen saxo 8, 540. 

Signum. 

— dare i, 220. 334. 

signa, die Himmelszeichen, Sternbilder 
der Gfliptif, 2, 18. 197. 9, 286. 

— Bildfaulen, 1, 406. 

— Anzeichen, 15, 782. 

Silentes, fubftantivifd, von den Todten in 
dex Unterwelt 5, 356. 13, 25. 15, 772. 
797. 

— von den Sdilern des Bythagoraé 15, 66. 

Silentium. 
silentia ruris 1, 232. 

— tenere 1, 206. 
— agere It, 349. 
—-rumpere 1, 208. 384. 11, 598. 
— demere cuz ret, entdeden, 2, 700. 

Silenus ju 4, 26. 11, 90. 99. 

Silex 9, 614. 31, 45. 

— RKalfftein, 7, 107. 

Silva, Uefte, Sweige, 7, 242. 
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— eigtl, und übertragen 11, 164. 
Silvanus 14, 639. 
Silvani 1, 193. 
Silvestris 2, 681. 
Silvius 14, 610. 
Simois 13, 324. 
Simplex iivertragen 5, 535. 
Simplicitas ubertragen 5, 400. 
Simul cum 1, 256. 
—, simul §, 720. 
— = simul ac 1, 230. 4, 449. 7, 671. 
Simulacra functa sepulcris 4, 435. 
10, 14. 
Simulare, nachmachen, nadbilden, 
6, 80. 10, 596. 
simulata Troia 13, 721. 
Sincerus 1, 191. 
sincerae bacca Minervae 8, 666. 
Sine fiir Udjectiv 1, 20. 3, 288. 7, 275. 
8, 518. 
Sinere mit Conjunctiv 3, 377. 
Singen in der Sauberei 14, 302. 
— von Sebern 15, 450. 
Singultare animam 5, 134. 
Sinis 7, 440. 
Sinuessa 15, 715. 
Sinus vom Kleide 4, 596. 5, 393. 7, 814. 
— von Bergen 5, 608. 5 
— metonymiſch 1, 267. 
Siphnos, Vermthg. 7, 466. 
Sipylus 6, 149. 
Siquidem 11, 219. 
Sirenes 5, 555. 
Sirenum scopuli 14, 88. 
Sistere 15, 493. 
— intrangitiv 1, 307. 
Sistrum 9, 693. 
Sisyphius (Ulixes) 13, 32. 
Sisyphus 4, 460. 10, 44. 13, 26. 
Sithon 4, 280. 
Sithonis, §dfdr. 2ért 7, 466. 
Sithonius 6, 588. 18, 571. 
Sitire in mediis undis, Gpridwort, 9, 
761. 
Situs, Verfall durh UWlter, 7, 290. 
303. 
Sitzen bei Tiſche, gu 8, 566. 
Smaragdus 2, 24. 


Smilax 4, 283. 
Smintheus 12, 585. 
Soceri, Gd wiegeraltern, 3, 132. 
Socialis 14, 380. 
Socius adjectivifh 13, 949. 
Sol, der Gonnengott, yu 1, 10. 9, 736. 
Solis regia 2, 1. 
— equi 2, 154. 
— equorum pascua 4, 214. 
— amores 4, 170 ff. 
sol, Gonne, incertus 2, 808. 
solis lumina 1, 135. 14, 172. 
— clipeus 13, 852. 15, 192. 
soles aetherii 1, 435. 
Solamen mortis 12, 80. 
Solatium. 
solatia mortis 5, 191. 11, 782. 
— leti 8, 775. 
— tumulo poscere 7, 483. 
— dare 8, 510. 
— dicere 10, 132. 11, 329. 
— mittere 11, 782. 
Solennis fax 7, 49. 
solennia verba 10, 4. 
Solertia 1, 391. 
Solidus. 
— orbis 1, 31. 
solida imago (Lunae) 7, 181. 
— gratia 12, 576. 
solida moenia 4, 646. 
Solito beim Gomparat. 7, 84. 
Sollicitare gm 6, 463. 
— fidem 6, 463. 7, 721. 
— stamina (lyrae) 11, 170. 
Sollicitus. 
sollicita arma 14, 453. 
Solum caeleste 1, 73. 
Solus, einfam, von Oertern, 2, 489. 3, 
10. 394. 7, $19. 
Solvere. 
— crines 11, 682. 13, 584. 
— brachia 9, 52. 
— ora, linguam 1, 181. 3, 261. 9, 
428. 
— poenas 1, 209. 
— iras 9, 274. 
— munera, gewabren (nad vorausge: 
gangenem Berfpreden) 11, 104. Dagegen 
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— — =resolvere, tollere, gurid: 
nehmen, 11, 135. 
— bom SAlafe , gu 74,185. 8, 819. 9, 
469. 484. 10, 369. 11, 612. : 
solvi bom Génee 8, 555. 
solutus annis aevoque 8, 714, 
Sommer perfonificirt 2, 28. 
Somnus, der Gott ded Schlafes, 11, 586. 
623. 
deſſen Refideng 11, 592 ff. 
somni, Plur., vom bhundertaugigen 
Urgué 1, 685. 
Sonabilis 9, 784. 
Sonare gd od. gm, erfdhallenlaffen, 
6, 597. 10, 205. 15, 606. 
— abfolut 15, 734. 
sonans adjectivifd 1, 333 (A. sonax). 
Sonne, Schwur bei derfelben, 1, 768. 
Sonnenfinsterniss 2, 382. 
Sonnenverfinsterung alé Anzeichen 15, 
785. 
Sonnenwärme ſtärker in ber höheren Luft 
2, 727. 8, 205. 14, 825. 
Sorbere 1, 40. 
Soror in weiterem Ginne 1, 351. 
— pragnant 8, 463. 


sorores triplices 8, 452. 
— veteres (die Parzen) 15, 781. 
— tres 15, 808. 


— atro crinitae angue (die §urien) 
10, 349. 
— liquidae von Flußnymphen 1, 704. 
Sors eigt!. 5, 318. 13, 88. 277. 
— BSeftimmung, 2, 56. 
— rerum, fage, 14, 489. 
— vom Gefdledte 3, 329. 6, 680. 9, 676. 
— von ererbtem Befibe, Erbe, 5, 529. 
— durd dad Loos beftimmte Gendung, 8, 
171. 
— — — hbeftimmter Untheil, 13, 485. 
—, sortes, Orafelfprud, 1, 368. 381. 
389. 4, 643. 10, 567. 11, 412. 13, 
184. 15, 633. 647. 
Sortiri (al8 od, durd Beftimmung) er h al- 
ten, 2, 241. 3, 124. 4, 775. 11, 758. 
Sospes ab 10, 401. 
Spargere. 
— fulmina 1, 253. 


Ovip’s Verwandlungen. 


— tela 12, 600. 
— leo 3, 522. 
— in dco 2, 193. 7, 638. 8, 822. 
—- qd od. gm qua re 8, 568. 11, 57. 
309. 15, 211. 
sparsi capilli 7, 257. 8, 107. 6, 
657 (wo es befprigt, befudelt 
qu heißen fdeint). 
Sparta (Sparte) unbefeftigt 10, 170. 
— verfallen 15, 426. 428. 
Spartanus 3, 208. 
Sparter, woher genannt, zu 3, 129. 
Spatiari 4, 87. 11, 64. 
Spatiosus Lert 3, 20, 
Spatium von der Beit 1, 411. 427. 
— pragnant, Weite, 7, 783. 8, 796. 
11, 176. aud 469. 
spatioeodem, in einem und dem: 
felben Uugenblide, 10, 385, 
Species im Blur. 1, 436. 15, 420. 
— pragnant, GHhsnheit, 7, 83. 
in speciem 3, 685. 
Speciosus 3, 20. 
Spectabilis 3, 709. 
Spectaculum vom Orte 10, 668. 
Spectare = Jnfinit. 1, 497. 
— ad 1, 767. 
— in geographifdem Ginne 13, 727. 


‘Speerwurf 7, 788. 12, 321. 


Sperare, zu erwarten haben, 6, 84. 
— erwarten, mit infinit. pass. 7, 832. 
Spercheis, Udject., 2, 250. 7, 230. 

——— Sperchius 1, 579. gu 2, 


Sperchionides5, 86. U. Spercheiades. 

Sperlingsnest in Aulis 12, 15. 

Spes, das Gehoffte, 2, 719. 15, 367. 
in spem 9, 341, 15, '367. 

Sphinx ju 7, 759. 

Spicea serta 10, 433. 

Spielender Ausdruck 2, 181. 

Spinea vincula 2, 789. 

— in dieſelbe Arachne verwandelt, 6, 
1-415. 

Spinnen und Weben ju 4, 10. 

Spissum litus 15, 718. 

Spolium leonis 3, 81. 

— sceleris 8, 87. 
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spolia von der Nuftung ded Achilles 
13, 153. 
Spondeus im fiinften Fuge; ſ. Versaus- 
gang. 
Sponte sua 1, 90. 417. 2, 128. 3, 
699. 700. 
Squalere 14, 411. 15, 627. 
Squalidus in der Trauet 2, 381. 10, 74. 
— in Unflageftand 15, 38. 
Stabiae 15, 711.. 
Stabulari 13, $22. 
Stabulum 5, 627. 6, 521. 8, 554. 
Stachel ju 2, 127. 
Stadt der Unterwelt 4, 437. 
Stagnare 1, 324. 
stagnatus 15, 269. 
Stalle ju 6, 521. 
Stamen, die ftefenden (hangenden) Faden 
des Aufzugs in der Weberei, 6, 54.55.57. 
Stare von det figenden Lange 8, 415. 
— in gradu von Ringenden 9, 43. 
— pon einer erbauten Stadt 3, 131. 
— vom Haare 7, 631. 10, 425. 
— tropijh, be ftehen, 4, 471. 
— pacto, gelten laſſen, 2, 818. 
— feft ſtehen, von einem Entſchluſſe oder 
Befhluffe, 1, 243. 8, 67. 
—magno 7, 487. 10, 547. 12, 69. 
14, 493. 
Statio 2, 115. 9, 34. 
Status von duferen Dingen 7, 509. 
— vom Gemiithe 13, 594. 
Steine wunderfraftig 7, 266. 
— jum Spielen 10, 260. 
Stellans vom Sdiweife des Pfaues 1, 723. 
Stellatus von den Augen des Argus 1, 664. 
— von den Dupfen der Eidechſe 5, 461. 
Stellung, zweideutige, gu 8, 856. 
Sterilis amor 1, 496. 
Sterne am Himmel ausgeftreut 11, 309. 
Sterni von Mecre@wogen 11, 501. 
stratum, Dede (Schabracke) der Pferde, 
, 33. 
— — ded Lagers 10, 267. 
Steuern fiir die Firften im Wlterthume 
unbefannt, gu 4, 635. 
Stheneleia proles (Cygnus) 2, 367. 
Stheneleis (derfelbe) —A $2, 681. 
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Stheneleius (Eurystheus) 9, 273. 

Sticte, Hundename, 3, 217. 

Stiefmiitter übel berüchtigt, zu 1, 147. 
15, 498. 

Stier allein gur Betreibung ded Uderbaues 
verwendet, zu 1, 124. 

— ju todten verboten 15, 122. 

Art ifn yu bandigen 9, 84. 

— dem Jupiter geopfert 4, 756. 

Stierkampfe 2, 859. 9, 46. 12, 102. 

Stimulus 2, 127. 399. 14, 647. 

stimulos adiicere bildlid 1, 244. 

Stipula; ſ. nachher Stoppel. 

Stock der Pirten im der Linfen 2, 681 (wo⸗ 
nad unfere Dortige Bemerfung yu beridti- 
gen und die Lesart unter Dem Texte hergu- 
ftellen). Ghenfo Aeſculap 15, 655. 

Stoppeln verbrannt 1, 492. 

— alé Dadbdedung 8, 632. 

Strenuitas 9, 320. 

Strenuus ret faciendae 9, 307. 

Stridére (nist stridére) 9, 171. 

Strix 7, 269. 

Stréme von Milch und Nectar 1, 111. 

Stréme = Giromgotter 1, 276. 

Strophades 13, 709. 

Studere cut pragnant 9, 426. 

Studium, Beruf, Gewerbe, 3, 589. 

— Befhaftigung, 12, 208. 

studia, Cifer (von Mehreren), 1,199. 

Stunden von verſchiedener Dawer, yu 4, 
199. 

Stuppea retinacula (navis) M, 547. 

Sturmvégel 14, 509. 

Stiitzen des Armes, Ellenbogens 7, 506. 
8, 729. 9, 518. 

Stygius. 

— lueus 1, 189. 

— torrens 3, 290. 

— purses 5, 504. 

— bubo 15, 791. 

stygii manes 5, 115. 
stygia aqua 3, 505. 

— unda 10, 697. 

— nox 3, 695. 

— urbs 4, 437. 

— vallis 6, 662. 
stygiae umbrae 1, 139. 
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ee os iibertragen 3, 76. 
Stymphalis, Ubdject., 5, 585. 9, 187. 
Stymphalische Végel, ju 9, 187. 
Styphelos 12, 459. 

Styx gu 1, 139. 4, 434. 10, 13. 15, 154. 
Bei dec Sthr ſchwuren die Gotter; ſ. 
Schwur. 

Suadere gd. 1, 392. 13, 418. 

— mit Snfinit. 15, 650. 

Sub mit Uccuf. unter... bin t, 189. 

— — — (von unten binauf) in, 3, 296. 
11, 184. 12, 525. 

— — — (unten) in, 13, 877. 

— mit Ublat, vom Orte, (unten) in od. 
an, 1,290. 471. Rért 689. 4, 289. 

— love 4, 260. 

— mit Ublat. von der Beit 1, 494. 603. 
9, 661. 

— — — urfaidlid 5, 62. 

— — — von Herrfdaft, Anführung, Vor— 
fip 1, 114. 6, 178. 7, 5. 13, 190. 

— — — von Zuſtänden 7, 2. 9, 464. 

— — — unter dem Borwande, Namen 
Jemandes, 6, 468, 

— nomine 3}, 410. 4,523. 

— imagine 1, 213. 2, 804. 9, 686. 
14, 759. 

— pedibus esse tropifd 14, 490. 

Subducere 9, 406. L1, 486. 

— tropifh 13, 61. 

Subedere 11, 783. 

Subesse 11, 234. 

Subigere opus von ber Bolle, ſchlich— 
ten, fein maden, 6, 20. 

Subire mit und ohne Brapofit. 1, 121. 3, 
165. 4, GOL. 13, 728. 

— nahen, fommen, 3, 648. 7, 115. 
634. 9, 93. 

— qd, andie Stelle treten, 8, 702. 

— mit und ofne animum od. mentem, 
einfalfen, 2, 755. 7, 170. 11, 542. 
12, 472. 591. 15, 307. 

Subitus, pli glid (entftanden), 3. B. 1, 
315. 3, 123. 5, 560 2¢. 

Subject der Perfon wieder zu ergangen 
nad einem nebenfadliden 14, 67. 

— felt gänzlich und ift aus dem Sinne gu 
denfen 13, 692. 


Subiectare 4, 359. 
Subiicere. 
— cultrum 7, 599. 
— boves aratro 15, 618. 
— tropiſch 7, 304. 
subiectus oft blos ausmalend = un: 
ten, Darunter, 1, 298. 6, 220. 7, 
222. 638. 779. 13, 914. 14, 66. 
Sublimis via, die Milchſtraße, 1, 168, 
sublime solium 14, 262. 
sublimem rapere 4, 363. 7, 222. 
Submittere tropiſch 11, 171. 
submissus, gebückt, 8, 640. 
—bdemiithig, demithig bit— 
tend, 5, 235. 7, 90. 
Submovere 1, 664. 11, 469. 
Subnixus, unten angefloffen, 
fid anſchließend, 6, 715. 
Suboles 1, 251. 
Subscribere 9, 563. 
Subsidére 1, 43. 344, 2, 277. 10, 498. 
Subsistere tropifd) 1, 207. 12, 147. 
Substantiv aué dem folgenden Sage gu 
ergangen 2, 294. aud) 6, 34. 
— nad dem Relativ wiederholt 11, 364. 
— an daé Relativ attrahirt 11, 632. 14, 
231. 350. 444, 
— adjectivif 3, 729. 7, 825. 10, 540. 
11, 395. 15, 368. S. aud LIuvenis. 
substantiya verbalia groftentheilé 
von Ovid neu gebildet : 
caelamen 13, 291. 
conamen 3, 60. 8, 366. 15, 224. 
erratus 4, 567. 
firmamen 10, 491. 
fundamen 14, 808, 15, 433. 
estamen 13, 116. 15, 163. 
ortamen 1, 277. 
hortatus 3, 242. 
iactatus 6, 703. 
imitamen 4, 445. 
irritamen 13, 434. 
ligamen 14, 230. 
narratus 5, 499. 
nutrimen 15, 354. 
respiramen 2, $28. 12, 141. 
revocamen 2, 596. 
suspiratus 14, 129. 
7 * 
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Substrictus 3, 216. 11, 752. 


Subtemen, der Cinfdlag beim Ge- 


webe, 6, 56. 
Subter 5, 502. 
Subtexere tropifd 14, 368. 
Succedere tectis 2, 766. 8, 550. 
— post 1, 125. 
— in gd 15, 199. 
Successibus uti 12, 355. 
‘Succiduus 10, 458. 
Succingi 13, 732. 
~ - guecincta Diana 3, 156. 9, 89. 
— anus §, 662. 
— comas pinus 10, 103. 
— pineta 15, 603. 
Sudis 12, 299. 
Sufficere 4, 588. 
Suffundi ora 1, 484. 
Suggerere 15, 82. 
Sulci longi 1, 123. 
Sulfur exiguis fumis 15, 351. 
Sumere. 
— temperiem 1, 430. 
— iras 2, 175. 
— pennas 4, 47. 13, 673. 
— laudem 6, 474. 
— rigorem 10, 139. 
— momenta 10, 376. 
— vires in cornua 8, 884. 
Summa (Gubft.) mali 13, 673. 
— malorum 14, 490q* 
— im Ganzen, 15, 258. 
Summus. 
summa ulmus 1, 296. 
summus, deraduferfte=[egte, 9, 
565. 
summis ima immiscere 7, 278. 
Super, Prapof. 1, 295. 4, 529. 617. 752. 
— — nadgefept 1, 67. 5, 622. 14, 207. 
15, 21 


iF 
—, Udverb, 4, 430. 705. 725 (ortlid). 
12, 206. 15, 305. 
Superare 2, 5. 7, 527. 
—- intrang. 3, 470. 7, 510. 
Superator 4, 699. 
Superbus 1, 454. 752. 
superbum est 13, 17. 
Superest mit Infinit. 14, 145. 
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Superi ;. 8. 8, 690. 
superum rex 1, 251. 
— rector 1, 668. 

Superimponere 15, 400. 

Superiniicere 8, 642. 

Supernum numen 15, 128. 

Superstes 1, 351. 

Supervenire gm 10, 4190. 

Supinae manus §, 683. | 

Supplere 4, 140. 7, 291. 628. 

Supplex turba 1, 92. 

Supprimere habenas 6, 709. 

Supremus. 

_ gsupremi ignes 2, 620. 
— vultus 11, 547. 
suprema funera 3, 137. 
— lumina 6, 246. | 
supremum vale 10, 62. 
— os 8, 521. 
— abdverbialifh 12, 526. 

Surdus. 

surdior aequoribus 13, 804. 

Surgere von Leblofem 1, 345. 7, 284. 

— ad gm 13, 2. 

Surrentinus (Surrentum) 15, 710. 

Suscipere vota 9, 305. 

Suspendere 6, 576. 

— animum 7, 308. 

Suspiratus 14, 129. 

Sustinere se 4, 411. 

— animam 10), 188. 

— bemmen, bindern, 9, 300. 

— mit $nfinit. 4, 447. 6, 563. 606. 10, 
47. 11, 322. 13, 584, 

— gm petentem 14, 788. 

Sustollo verwerflich 13, 542. 

Susurri perfonificirt 12, 61. 

Susurrus adjectivifh 7, 825. 

Suus auf dad Object begogen, 3. B. 1, 
257. 427. 491. 2, 186. 224. 6, 489. 
7, 329. 784 ꝛc. , 

— beim Subject ded Zwiſchenſatzes auf dad 
Subject des Hauptſatzes bezüglich 8, 648. 

— umgefebrt beim nadgeftellten Subject ded 
Hauptſatzes auf dag Subject des vorausge⸗ 
gangenen Nebenſatzes begogen 15, 819. 

— pragnant, eigen, cigenthimlid, 
gehorig, gebührend, remt, 2,403. 
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3, 203. 6, 489. 8, 466. 872. 10, 506. 
11, 311. 
— entſprechend, ginftig, 4, 373. 
7, 784. 10, 489. 15, 821. 
— fih angehorig, fig zurückge— 
geben, 14, 166. 
— tropifh, feiner madtig, bei fid, 
bei Befinnung, 8, 35. 3, 689. 
sui, ſ. Possessive. 
sua = filia, Uusdrud der Zärtlichkeit, 
8, 873. 
Siidwind bringt Regen, gu 5, 285. 
Sihnung 11, 409. vergl. mit 13, 950. 
14, 600. | 
Sybaris, Stadt, 15, 51. 
—, Glug, 15, 315. 
Syenites (Syene) 5, 74. 
Symaethis 13, 750. 
Symaethius heros (Acis) 13, 879. 
Symplegades ju 7, 62. 15, 338, 
Synizesis: 
deerat 1, 77. 
deerit 15, 354. 
alveo 1, 423. 
Nelei 2, 689. 
— —— 3, 303. 
Sidonius (vielleiht) 4, 543. 
Sicania und Sicanius (vielleidt), w. 


m. f. 
Persei 5, 201. 
connubium 6, 428. 
Tereo 6, 635. 
aureae 7, 151. 
aurea 7, 193. 
pii 8, 726. 
anteit 11, 65. 13, 366. 
Ulixei 13, 712. 14, 159. 
Leucosia 15, 708. 
promontorium 15, 709. 
Antium 15, 718. 
Syrinx, Nymphe, 1, 691. 
— Hirtenpfeife, gu 1, 711. 
Syros 7, 464. 
Syrtis 8, 120. 


T. 


T, Berbalauégange auf, in der alten Pros. 
odie von Natur lang, gu 1, 660. Beifpiele 
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1, 114. 2, 567. 3, 184, 546. 4, 317. 
5, 460. 6, 658. 9, 611. 612. 11, 14. 
15, 63. 

Tabella 8, 746. 

Tabularium 15, 810. 

Taeda iugalis 1, 483. 

— obne nahere Beftimmung 1, 658. 4, 60. 
326 


Urt des Brennens 4, 758. S. aud 
Fackel. 
Taenarides (Hyacinthus) 10, 183. 
Taenarius (Taenarus) 2, 247. 10, 13. 
Tag perfonificirt 2, 25. 
Tages, gu 15, 553. 558. 
Tagus 2, 251. 
Talaria 2, 736. 4, 667. 730. 
Talis. 
talibus modis 1, 181. 4, 54. 
Tam in parenthetifden Gagen 3, 354. 
Tamaseus (Tamasus) 10, 644. 
Tamen, bod wenigften’, dod nur, 
beſchränkend, 1, 289. 2, 337. 9, 98. 13, 
740. 
— beim Smperat. 1, 512. 
— lagt einen Gedanfen ergangen 5, 149. 
7. 571; ~ 
Tanais 2, 242. 
Tangere pragnant 7, 550. 
— sidera 7, 61. 
tactus amore 8, 184. 
— cupidine 8, 224. 
Tantalides (Agamemnon) 12, 626. 
Tantalis (Niobe) 6, 211. 
Tantalus 4, 458. 6, 172. gu 213. 240. 
10, 41. 
Tantummodo 7, 743. 8, 808. 15, 
424. 
Tantus 2ért 15, 254. 
— ohne entipredendes ut 6, 652. 7, 572. 
10, 573. 
tanti esse 2, 424. 6, 386. 10, 613. 
618. 11, 779. 
tanto beim Comparat. im Uusrufe 14, 
657. 
tantum ne 9, 21. 
Tapetes, Deden und Polfter, befon: 
ders aufgelegt, 13, 638. 
Tarentum 15, 50. 
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Tarpeia 14, 776. 
Tarpeius, Udj., 15, 866, 
Tartareus 6, 676. 
Tartarus ju 1, 113%. 
Tartara 1, 113. 5, 371. 11, 670. 
12, (69.) 619. 
‘Tartessius (Tartessus) 14, 416. 
Tatius 14, 775. 804. 805. 
Taube; in fie verwandelt Semiramis, 4, 
47. 
Tauben ber Venus heilig 13, 673. 
15, 386. 
— ziehen ihren Wagen 14, 597. 
— alé Liebesgeſchenke 13, $35. 
— von Thisbe 11, 300. 
— von Ginueffa 15, 715. 
Taucher (mergus) 11, 753. 
Taurica ju 12, 32. 
Taurische Diana 14, 331. 
Taurus 1. f. Stier. 
— Cretaeus 7, 434. 
— 2. Sternbild, 2, 80. 
— 3. Berg, 2, 217. 
Tausend; f. Mille. 
Taxus funesta 4, 432. 
Taygete, Sternbild, 3, 595. 
Tecta vertheidigt gegen castra 7, 99. 
Tectus, verborgen, verftedt, 6,217. 
15, 275. | 


Tegeaea (Tegea) (Atalanta) 8, 317. 
380, 


Tela, ber Bebehaum (WebeftuHh, 
4, 10. 35. 275. 394. 

— Gewebe, 6, 54. 

— der Uufgug, 6, 55. 

Telamon 7, 476. 477. 647. 669. 8, 
309. 378. 11, 216. 

Telamoniades (Aiax) 13, 231. 
Telamonius (derfelbe) 13, 194. 266. 

Telchines 7, 365. 

‘Felebous 12, 441. 

Telemus 13, 770. 771. 

Telephus 12, 112. 13, 171. 

Telestes 9, 717. 

Telethusa 9, 682. 696. 766. 

Tellus, Gottin, yu 1, 10.2, 272.7, 196. 
Telmesischer Fuchs 3u 7, 763. 

Telum vom Blige 1, 259. 3, 307. 
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—, was alé Waffe dient, 6, 687. 8, 885. 

12, 359. 
tela und arma verbunden 9, 201. 

Temerare 2, 592. 8, 744. 9, 627. 10, 
695. 15, 504. : 

Temerarius 1, 514. 2, 50. 

Temesaea aera 7, 207. 

Temese 15, 52..707. 

Temo obliquus beim Sternbild dee Wa— 
gen 10, 447. 

Tempe 1, 569. 7, 222. 371. 

Tempel auf Ethöhungen mit Stufen, gu 
1, 375. 8, ‘715. 

— Bauart und Sdmud, 2, 3. 

— befranjt 8, 264. 

— mit Gebiet 10, 645. 

— in Folge von Geliibden erbaut u. mit 
Hainen umgeben 10, 687. 

— Sufluchtéftatten, 13, 412. gu 14, 468. 

Temperare. ; 

— orbem vom Gonnengotte 1, 770. 

— omnia luce von demfelben 4, 169. 

— citharam .. arcum von demfelben 
10, 108. 

Temperies 1, 51. 430. 4, 344. 

Temperius 4, 198. 

Tempestas = tempus 1, 183. 

‘Tempestivus cut ret 14, 584, 

Templum, heilige Gtatte, vom der 
Curia 15, $01. 

templa im Blur. von einem Tempel 
7, 587. 11, 359.. S. Tem 

Tempora, grammatiſche, wechſeln (ſcheinbar 
unrichtig) 4, 685 ff. 5, 294 f. 11 4168. 
218. 


Tempus, ſchwere, unbeilvolleZeit, 
4, 693. : 
— mit $nfinit. 10, 657. 
— quo mit Jndicat. 2, 680, 15,°336. 
— — — Conjunct. 10, 207; 
tempore, mit der Zeit, 4, 60. 
— in illo 1, 314. 
Tempus, Gdlaf, 5, 116. 
tempora (Phoebi) longo decentia 
crine 1, 451. 
Tendere brachia caelo 2, 580.9, 210. 
— manus ad 11, 687.) 726.0 © 
— iter’ 2, 547. 
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Tenebrae oculis obortae 2, 181. 
Tenedos 1, 516. 12, 109. 13, 174. 
Tener vom Mebengalter 10, 84. 

— aer 4, 616. 

Tenere Jem, einnehmen, inne ha: 
ben, 1, 302. 15, 630. 

— oracla 1, 321. regna 10, 15. 

— spatium, cinnefmen, 1, 440, 

— vulnus, cinfad haben, 7, 842. 

— abfolut, halten, von der Rictung, 2, 
140. 

— lem, baltenauf, erreiden, in der 
Sdhifferfyrahe, 3, 690. 21, 257. 13, 
706. 15, 13. 701. 713. 

— nomen, bebhalten, beibebhalten, 
1, 712. 10, 502. 

— currum, erhalten, 2, 328. 

— causam, in der Gerichtéfprace, 8, 59. 
13, 190. 

— ora, geſchloſſen halten, 9, 515. 

— silentia 1, 206. 

— pacem 11, 297. 

— gefeffelt haben, von der Liebe, 10, 
533. 12, 408. 

— aufhalten, hemmen, 9, 301. 

— lacrimas 7, 169. 9, 726. 13, 474. 

_ 475. . 

— vocem 10, 421. 

Tenne, wo? ju 14, 643. 

Tenos 7, 469. 

Tentare gm 10, 12. 11, 239. 15, 501. 

— durh Fiblen 10, 254. 

Tenuare gd in gd 15, 551. 

Tepescere 1, 63. 

Tepidus von der Lage eines Orted 15, 
70S. 

Tepor, langfames Glimmen, Schmo— 
ren, 2, $11. 

Teppiche (vela) über unbedadten Rau- 
men gegen die Sonne, 5, 389. 10, 595. 
Ter = wiederholt, mehrmalé, 4. B. 
2, 270. 271. 9, 50. 10, 452. 11, 419. 
15, 684. , 

— quater in demfelben Ginne 4, 734. 
14, 206. 

terque quaterque ebenfo 1, 179. 2, 
49,9, 217, 
bis terque ebenfo 4, 517. 
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ter fteigernd beim Adjectiv 8, 51. S. 
aud Drei. 

Terere, ftreifen, 1, 298. 

Tereus 1. Thracierfiirft, 6, 424. 433. 
455. 473. 478, 497. 615. 635. 647. 
650. 682. 

— 2. Qapithe, 12, 353. 

Tergum bovis, Haut, Schlauch. 14, 
225. 

terga boum, Schild, 12, 97. 

terga von den auf dem Riiden der Roffe 
fiegenden Decken 6, 223. 

post tergum, terga, hinter fig, 
1, 383, 394. 

Ternus 7, 190. | 

Terra. 

— intremiscit J, 284, 

terram percutere 1, 283. 
terrae totae (Blur.) 1, 253. 6, 
Erde. 

Terrenus cigentlid 1, 68. 408. 

— von der Unterwelt 7, 248. 

Terribilis 1, 265. 6, 595. 

Terrificus 1, 179. 

Terror, Gegenftand des Schreckens, 1, 440. 

Testari iusque fidemque 5, 44. 

Testatus paffivifd) 2, 473. 9, 277. 

Testis in gd 7, 46. 

pro teste esse 1, 400. 

Testudo, Schil dpatt, 2, 737. 

Tethys 2, 69. 156. 509. 11, 784. 

Teucer 1. Telamoné Sohn, 13, 157. 

— 2. aué Greta 13, 705. 

— 3. adjectiviſch 14, 72. 

Teucri, die Trojaner, 13, 705. 

Teuthranteus (Teuthras) 2, 243. 

Texere 6, 62. 

textum, Gewebe, 8, 642. 
— pom Gebaude des Schiffes 11,524. 
14, 531. 

Thalami, Plural von cinem Chegemace, 
Ehebette, 1, 658. 7, 22. 

—, Bermahlung, 6, 148. 

Thau ded Mondes in der Sauberei 7, 268. 

CEntftehung deffelben mythologifd erflart 
13, 622. 
Thaumantea virgo (Iris) 14, $45. 
Thaumantias (bdiefelbe) 4, 480. 


4, 
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Thaumantis (diefelbe) 11, 647. 
Thaumas, Gentaur, 12, 303. 
Theatrum 11, 25. 

Thebae 1. in Bootien, gu 3, 13. 131. 4, 
416. 9, 403. 

— hatte ficben Thore 13, 695. 

— werfallen 15, 429. 

Thebae 2. in Gilicien 12, 110. 13, 173. 

Thebaides 6, 163. 

Theia ober Thia ju 1, 10. 

Themis, Bedeutung, gu 1, 321. 4, 643. 
7, 762 (welder ganze Bers wahrſcheinlich 
unedt iſt) 9, 403. 419. 

Themi mitissima 1, 379. 

Theophane ju 6, 117. 

Theridamas, Huntename, 3, 233. 

Thermodon 2, 249. 

Thermodontiacus 9, 189. 12, 611. 

Theron, Hundename, 3, 211. 

Therses 13, 682. 683. 

Thersites 13, 233. 

Thescelus 5, 152. 

Theseius heros (Hippolytus) 15, 492. 

Theseus 7, 404. 421. 433. 8, 268. 
303. 547. 566. 728. 12, 356. 15, 
856. 

Theseus, Udject., 8, 263. 

Thesmophorien 3u 10, 431. 

Teenie (Thespiae) 5, 310. 

Thessalien, ſ. Haemonia. 

Thessalus, yu 1, 568. 7, 222. 8, 770. 

Thestiadae 8, 304. 434. 

Thestias (Althaea) 8, 452. 

Thestorides (Calchas) 12, 19. 27. 

Thetis 11, 221. 226. 237. 264. 

Thiere, wie entftanden, 1, 416. 

— den Gottern heilig, gu 1, 106. 

Thiergefechte 11, 25. 12, 102. 

Thierkreis 2, 18. 6, 571. 9, 286. 

Thisbe 1. Mädchenname, 4, 55. 

(— 2. Stadt) Thisbaeae columbae 11, 
300, 

Thoactes 5, 147. 

Thoas 1. Gohn Undramoné in Uetolien, 
gemeint 12, 357. 

— 2. Bater der Hvpfipyle in Lemnos, 13, 


399. 
Thoon 13, 259. 
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Thous, Hundename, 3, 220. 
Thracia 6, 435, 
| Thracier von Natur wolliiftig 6, 459. 
Thrinen Jemandem abtrodnen, Seiden 
zärtlicher Theilnahme, 9, 395. 13, 746. 
— der Heliaden, Bernftein, 10, 263. 
— = Tropfen 10, 500. 15, 394. 
Thrax 9, 194. 
Thraces 6, 682. 
Threicius 5, 276. 6, 424. 
— vates (Orpheus) 11, 2. 
Thiirme ju 1, 290. ergangt gu 4, 48. 
Thirsteher ju 4, 85. 
Thurinus (Thurii) 15, 52. 
Thybris 2, 259, 14, 427. 448. 
Thyesteae mensae 15, 462. 
Thymus 15, 80. 
Thyoneus (Bacchus) 4, 13. 
Thyrsus 3, 542. 11, 28. 
Tiara, Phrygiſche Miige, 11, 181. 
Tiberinus, Gubjt., Konig der atiner, 
14, 614. 
Tiberinus, Udject., 15, 728. 
Tibi pragnant 7, 450. 
— dicimus, Drohungéformel, 9, 121. 
Tibia 4, 761. 
— adunco cornu 3, 533. 4, 392. 
— Berecyntia infracto cornu 11, 16. 
Tiger im Badusdienfte 3, 668. 
Tigris. 
— Gangetica 6, 636. 
de tigride natus 7, 32. 9, 613. 
tigres Armeniae 8, 121. 15, 86. 
Timere. 
— tuta 7, 47. 
— mit $nfinit. 1, 176. 14, 180. 
Timidus mit Genit. 5, 100. 
Timolus 6, 15. 11, 86. 
Timor, Gegenftand der Furdht, 12, 612. 
Timores perfonificirt 12, 60. 
Tinea 15, 373. 
Tinnitus 6, 589. 
Tinnulus 4, 393. 
Tintenfisch 3u 4, 366. 
Tinus 10, 98. 
Tiresias 3, $23. 
— von Suno blind gemadt 3, 335. 
Tiresia sata (Manto) 6, 157. 
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Tirynthius mit und ofne heros (Hercu- 


les) 7, 410. 9, 66. 268, 12, 564. 

‘irynthia (Alemene) 6, 112. 
Tische gum Gffen 5, 40. 11, 119. 13, 
676. 

Befdhaffenheit und Form, gu 8, 662. 
Tisiphone 4, 474. 

Titan 1, 10. 6, 438. 10, 79. 

Titanen ju 1, 10. 113. 

Titania (Pyrrha) 1, 395. 

— (Diana) 3, 173. 

— (Latona) 6, 346. 

Titaniacus 7, 398. 

Titanis (Latona) 6, 185. 

— (Circe) 13, 968. 14, 14. 

Tithonus zu 7, 718. gu 9, 421. 

Titulus, Rubm, 4, 645. 7, 56. 10, 
602. 12, 334. 13, 372. 

(Plural) 7, 448. 8, 433. 15, 855. 
Tityos 4, 457. gemeint 10, 43. 
Tlepolemus 12, 537. 

Tmesis. 

hac... tenus 5, 642. 

quo. . cumqie 7, 584. 

in. . cruentatus 12, 497. 

praeter . . vecti 13, 713. 
Tmolus, Berg, 2, 217. 11, 151. 196. 
— perfonificirtt 11, 156. 164. SG. aud 

Timolus. 

Tod, Troft deffelben, 2, 281. 5, 191. 7, 
483. 8, 510. 775. 11, 782. 12, 80. 
Todte fonnten unbegraben und unbewweint 
nidt sur unterweltlichen Rube eingehen, gu 

10, 14. 

Todtenopfer 7, 483. 8, 476. 490. 12, 
367. 13, 427. 447. 

Toga 15, 746. 

Tollere vultus 1, 731. 

— manus 2, 487. 

— von der Ernte 5, 131. 

— vom Bater 9, 699. 

— simul, mitnehmen, 11, 441. 

— wegnehmen, unterlaffen, 11, 
685. 

Tonans, Gubft., 1, 170. 2, 466. 11, 
198. 319 (Resart). 

Tonitru. S. Donner. 

— secundum 7, 619. 
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— humanas motura mentes 

1, 55. 

Tormentum 14, 183. 

Torpere 5, 196. 13, 541. 

Torquere orbes von der Schlange 3, 42. 

torqueri tropiſch 11, 130. 

Torrens Stygius 3, 291. 

Torrere subiecto igni, braten, 1, 229. 

Tortilis bucina 1, 336. 

Torus, Ehebett, 1, 319. 

— Polfter, 5, 34. 8, 657. 

— Leidenbett, 6, 289. 

tori, die Muskeln, Halsmuskeln 
beim Rindvieh, 2, 854. 9, 82. 15, 
230. 

Torvus vom Blicke 2, 270. 752. 6, 34. 
13, 3. 542. 15, 586. 

— im guten Ginne ernft, 13, 844, 

Totus. 

— im Plural 1, 253. 280. 4, 416. 13, 
785. 955. 14, 97. 

totum esse in ve 13, 546. 
in toto caelo 4, 189. 
— — orbe 13, 622. 

Toxeus 8, 441. 

Trabs, Stamm, Baumftamm, 3, 78. 
7, 441. 8, 329. 9, 319. 10, 373. 11, 
360. 642. 12, 511. 14, 360. 

Trachas 15, 717. 

Trachin oder Trachis 11, 627. 

Trachinius mit und ohne heros (Ceyx) 
11, 282. 351. 

Trachinia tellus 11, 269. 
— puppis 11, 502. 

Tractare eigentlid 13, 410. 

Tractus von dem Wege der Schlange 15, 
725. 

Traducere ad 15, 484. 

Trahere, nad fic) ziehen, herbei— 
führen, in verfdiedenen Beziehungen 1, 
219. 8, 498. 9, 579. 

— (et ferire) aquas von Schwimmenden 
d, 595. 

— in od. ad arma 13, 39. 

— lunam burd Zauberei 7, 207. 

— crimen inse, auf fig nehmen, 
10, 68. 

— nomen in, ibertragen, 15, 57. 
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— in exemplum, jum Mufter neh— 
men, 8, 245. 

— annehmen, faciem 1, 412. colorem 
2, 236. figuram 3, 399. naturam 5, 
205. ruborem 10, 595. calorem 11, 
305. 

— pragnant, hinfdleppen, senectam 


 F 

Tralicere von Waffen, durchbohren, 
1, 473. 

— tropifh, ibertragen von fid auf An— 
dere, 12, 625. 

Transcribere cut qd, tibertragen von 
Ginem auf den Undern, 7, 173. 

Transferre (ju Schifſe), überführen, 


Transformis 8, 873. 

Transire von Berwandlungen 11, 643. 

Traube jum Nachtiſche 8, 678. 

— weife und rothe, 13, 813 f. 

Trauer der Ulten, gu 2, 335. 15, 38. 

S. Schlagen. 

Träume perfonificirt 11, 633. 

— befliigelt 11, 650. 

Tremere od. tremiscere 9, 783. ©. 

Erbeben. 

Tremor perfonificirt 8, 792. 

Tremulus 2, 875. 
tremula palma 15, 396. 

Trepidare tropiſch 1, 251. 

—hinund herlaufen, 6, 296. 
trepidans penna 1, 506. 
trepidantia exta 15, 576. 

Trepidus. 
trepida unda, auffprubdelnd, 12, 
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Tribulus 5, 485. 13, 803. 

Triceps (Hecate) 7, 194. 

Tricuspis telum 1, 330. 

Tridens 1, 283. 6, 75. 

Tridentifer 8, 603 (in verſchiedenen Aus⸗ 
gaben 595 od. 596). 

Trieterica sacra 6, 587. 

Triformis diva (Hecate) 7, 177. 

Trinacria 5, 476. 

Trinacris 5, 347. 

Trio ért 1, 64. 

Triones 1, 64. 2, 171. 10, 446. 
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Triopeis (Mestra) 8, 874: 

Triopeius (Erysiehthon) 8, 753. 

Triplex. 

— cuspis 12, 594. 
triplices = tres, fofern fie zuſammen ⸗ 

gehoren, (sorores) 4,425. 8, 452. 
— poenarum deae, die Furien, 8, 
481. 

Triptolemus 5, 646. 

Tristis auf Leblofed ibergetragen 14, 710. 
non tristis pragnant 4, 187. 

Trisulci ignes 2, 848. 

Triticeae messes 5, 486. 

Triton 1, 333. 2, 8. 13, 999. 

Tritonia (Pallas, Minerva) 2, 783. 5, 

250. 270. 6, 1. 

Tritoniaca arundo 6, 384. 

— palus 15, 358. | 

Tritonis, Subftantiv, 3,127. 8, 548. 

— abdjectivifd : 

— arx 2, 794. 

— urbs 5, 645. 

Triumphus 1, 560. 11, 22. 

Trivia (Hecate) 2, 416. 

Troades 13, 481. 

Troas, Gubft., 13, 566. 

Troes 13, 572. 14, 245. 

Troezen 6, 418. 15, 296. 506. 

Troezenius heros (Lelex) 8, 567: 

Troicus od. Troius 12, 604. 

Troia und Ilium zu 11, 196. — 

— avara 11, 208. 

— bis periura 11, 215. 

— perfida 13, 246. 

— simulata (Meu + Troja) 13,724, 
Troiae novissima tempora 11,757. 
Troia verfaflen 15, 424, 

Troianus, Udject., 8, 365, 9, 232. 

—, Subft., 14, 110. 

Trompete 1, 98. 

Tros 3u 11, 196. 

Trost fiir Todte, gu 7, 483. 8; 490. 

510. 775. 41, 782. 13, 447. 525; 

— fiir Sterbende 2, 281. 5, 191. 12,80. 

Truncare olus 8, 649. 

Truncus mit Ublat. 1, 428. 15, 376. 

Tu pleonaftifh 4, 400. 

Tuba 1, 98. 
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Tubicen 3, 705. 
"Tueri, erhalten, 15, 116, 
Tum und tunc ju 1, 119. 
Tumere vom Sodmuthe 15, 755. 
Tumidus sagittis Python 1, 460. 
— vom Sorne 2, 602. 
— vom Stolze 1, 754. 8, 396. 495. 
Tumulare 8, 712. 15, 716. 
Tuthultus aetherii 3, 308. 
— magni 15, 794. 
Tumulus allgemein 1, 309. 
— Grabhigel, Grab, 4, 157. 13, 
510. 14, 84. 176. 442. 
Tune 1, 119 n. A. 124. 123. 2, 235 2. 
vor Bocal 15, 99. 202. 
— vero 2, 227. 4, 346. 5, 41 2¢. in der 
Mitte des Sages 14, 485. 
— denique 3, 629. 5, 34. 8, 586. 
Tundere wie plangere in Schmerz und 
Trauer 8, 536. 
Tunica 1, 398. 6. yu 3, 480. 
Turba von Perfonen 1, 92. 6, 165. 10, 
9. 14, 222. 
— pragnant 1, 355. 
— von eblofem 8, 841. 12, 33. 
Turbineus 8, 557. 
Turbo (bucinae) 1, 336. 
Turnus 14, 451. 460. 573. 15, 773. 
Turris 1, 290. 4, 48. 5, 291. 8, 14. 
Turrita mater (Cybele) 10, 696. 
Tus, a8 und woher, 10, 309. 
turis custos 13, 703. 
— lacrimae 15, 394. 
tura ferre 1, 248. 
— ministrare 2, 289. 
— dare 3, 733. 4, 11. 
Tuscus, Udject., 3, 624. 14, 223. 
Tuscum flumen (Tiberis) 14, 615. 
Tutus, fider vertrauend, 7, 808. 
tuta timere 7, 74. 
— petere 10, 714. 
Tuus fiir den genit. obiect. 13, 211. 
— abfolut 14, 378. 
Tyaneius (Tyana) jw. 2ért 8, 721. 
Tydeus gu 14, 457. 
Tydides (Diomedes) 12, 622. 13, 68. 
350. 15, 769. 
Tymolus, ſ. Timolus. 
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——— 3, 537. 4, 29. 391. 11, 17. 
‘Tyndareus od. Tyndaros ju 6, 109, 
Tyndaridae 8, 301. 
Tyndaris 15, 233. 
Typhoeus 3, 303. 5, 321. 325. 348. 
zu 9, 687. 
Typhon ju 5, 321. 
Tyrannus 1, 218. 276. 5, 359. 13, 
565. 15, 602. 
— infernus (Pluto) 5, 58. 
Tyrius. 
— sucus 6, 222. 
— murex 1], 166. 
Tyrii colores 9, 340. 
Tyria gens 3, 35. 
— chlamys 5, 51. 
Tyrium aenum 6, 61. 
Tyros ju 3, 35. 539, 15, 255. 
Tyrrhenia 14, 452. 
Tyrrhenus, Udject., 3, 576. 14, 8. 
— arator (Tages) 15, 553. 


U. 


Ubi est, sunt; ubi nunc, bedeutſam fra— 
gend, 8, 498. 13, 92. 340, 
Ubique 1, 214. 
Udus. 
udae paludes 1, 418. 
udi (A. rutili) capilli (Aurorae) 
440 


Ueberfiille des Uuédruds, 4. B. novus 
successor 13, 119. 

Uebersetzen über Flüſſe, zu 9, 102. 

Uhu ju 5, 549. S. aud) Bubo. 

Ulixes, Gharafter, zu 12, 609. 14, 671. 
13, 6. 

— fallax 13, 712. 

— experiens 14, 159. 

— timidus aut audax 14, 671. 

— fuchte fid) der Theilnahme am Zuge nad 
Troja gu entyiehen 13, 34. 

— beim Cyclopen Polyphem 13, 773, 

— bei Girce 14, 279. 

deffen Gefabrten in Schweine verwandelt 
14, 290. 

Ullus ohne ausdrückliche Berneinung 12, 
181. 13, 460. 461. 
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— nad si 7, 336 aud ofne verneinenden | Unkundig; ſ. Ignarus. 


Ginn. 
Ulmen alé Trager ber Reben 10, 100. 
Ulterius tropiſch 6, 470. 
Ultimus auf das Object begogen 13, 36. 
— trop. 9, 562. 
ultima pati 14, 483. 
in ultima decertare 14, $03. 
— ortlid 13, 915. 
Ultor deus 14, 750. 
ultores di 14, 693. 
ultrices undae 3, 190. 
Ultro 3, 458. 
— rogare 14, 30. 
— petere 15, 480. 
Ululare 4, 404. 9, 643. 13, 571. 
Ululatus in Schmerz und Trauer 3, 179. 
8, 447. 
— beim Bachuésdienfte 3, 528. 706. 
— bei der Zauberei 7, 190. 14, 405. 
Ulva 8, 336. 657. 
Umbra tropifh 9, 460. 
umbrae regelmagig im Blur. von dem 
Schatten eines BVerftorbenen 1, 387. 
3, 720. 6, 541. 9, 410. 
— Farbenfhattirung, 6, 62. 
Umkehrung der Segriffe 6, 512. 11, 
233. 13, 810. 
Umsehen bei Geifterbefhworungen, gu 
10, 51. 
Umsonst; jf. Vergebens. 
Umstellung : 
redit itque 2, 409. vielleidt aud) 2, 
429. 


refluitque fluitque 8, 163. 
refoventque foventque 8, 537. 
12, 495. S. auch Versetzung. 
Unda pragnant 1, 266. 290. 
— fallax ſprichwörtlich 13, 799. 
undae auxiliares 1, 275. 
Unde perfontlid) 7, 718. 
Ungere 10, 514. ©. Salben. 
Ungliick findet ſchwer Glauben 9, 371. 
Unglickliche Zeichen bei Opfern 7, 
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Unicolor 11, 611. 
Unicus 8, 686. 9, 329. 
— auszeichnend 3, 454. 


Unterwelt gefdildert 4, 432 ff. 
Unus = aliquis 1, 227. 4, 767 (wenn 
die Lesart echt ijt). 6, 578. 
— = unus ex pluribus od. cum aliis 
13, 87. 
Uranie 5, 260. 
Uranus ju 1, 10. 
Urbs 4, 440. 13, 685. 
— pragnant, 8, 834, 
urbes auf dem Schilde Achills vere 
dadtig 13, 294. 
Urere von der Liebe 9, 624. 
uri in guo ebendavon 7, 21. 
Urgere gd 4, 460. Rért 9, 624. 
Urna jum Waſſerſchöpfen 3, 37. 39. 10, 
43. 


— jum Abftimmen 15, 44. 

— Ufhenfrug, 4,.166. 12, 616. 

Ursa 15, 379. 

Us, Gndung, in der Hebung lang 2, 247. 
14, 250. GS. gu 1, 660. 

Usque adeo 5, 394. 6, 438. 7, 453. 

Usquam, irgendwohin, 4, 553, vgl. 
2, 776. : 

Usus abfolut 10, 37. 

— mit gen. obiect. 1, 99. 

— — possess. fiit gen. obi. 13, 211. 

— in re 10, 651. 13, 654. 14, 268. 

— Erfahrung, 6, 29. 

— vom Kneten ded Wachſes 10, 266. 

— umfdreibend 1, 408. aud 99. 

Ut Conjunct. der Beit, 5. B. 1, 268. 4, 
102. 107. 131. 

— gefept, dag, 2, 79. 6, 196. 

— (non). . sic (non) 1, 370. 404. 3, 
188. 14, 509. 

— erat od. erant 2, 272. 4, 474. 6, 
237. 8, 614. 9, 113. 11, 60. 76. 12, 
22. 13, 3. 15, 764. 

— (in demfelben Ginne) mit einem andern 
Verb 2, 602. 10, 277. 12, 258. 324. 

— ohne Verb, nad Maßgabe, 4, 341. 

— im Uusrufe 9, 484. 485. 

Uterque. 

— Phoebus 1, 338. 

— oceanus 15, 829. 

— parens 13, 147. 
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utraque terra 3, 151. vasta ira 10, 55]. 

— tellus 11, 479. — bellua 11, 366. 

— venus 3, 323. vastum iter 14, 438. 

utrumque mare 7, 395. - Vater (pater, parens), gemeinſchaftliche 
Uti = veluti, quasi, 1, 405. Ehrenbenennung aller Gotter, 13, 669. 
Uti re in quo 1, 442. 12, 121. Vates 11, 38. 
Utiles venti 13, 630. vatum praesagia 15, 879. 
Utilitas, dag Frommende, OHeil+| Vaticinari 15, 174. 

fame, 6,438. Vehere 1, 304. 319. 

Utiliter 13, 206. 15, 452. 679. Velamentum 11, 279. 


Utinam als Vorderſatz 3, 549. 13, 43. Velare caput 1, 382. 398. 
Utro 5, 166. — vom Gefieder 2, 376. 7, 468. 


Utroque 5, 166. velari 10, 1. 15, 357. 
Uva; ſ. Traube. — avibus 13. 53. 
Velle, die Uufforderung mildernd, 2, 395. 
Vv 746. 


— verftarfend 10, 132. 


Vacare abfolut 2. 256 volens abfolut 2, 128. 4, 587. 14, 
; * 


* * mse 28. . 
Vacuus abfolut, frei (von Liebe), 1,520. ellus (aureum) 6, 720. ‘ 
— miftg, 3, 319. 4, 41. , Velum jum Suge gegen die Gonne o, 


389. 10, 595. 
— (Gegel) subnectere 11, 483. 
vela dare mit und ofne ventis 1, 
132. 13, 401. 
— deducere 3, 663. 
Vena in Stcinen und Menſchen 1, 410. 


— — von Netallen übertragen 1, 128. 
bp mit verkürztem e vor Bocal 3,]) ook suetien 14, 788. 


— fubftantivifd, ebendaf., 6, 509. Venia. 


— —einfam, 4, 341. 

— — verwittwet, 14, 831. 
Vadum, Fluggerinne, 1, 370. 
Vagus 1, 308. 11, 408. 

Valere in re 8, 59. 

— abjolut 13, 89. 


10, 62. veniam dare 1, 386. 
Vallis mit dichteriſcher Uebertreibung 2, — negare pro quo 10, 38. 
256. 15, 266. Venire in partem 7, 564. 8, 427. 
Valva 1, 172. 4, 762. — in guem, tommen über oder in, 
Vanus = vana loquens 8, 723. von demjenigen, worein verwandelt wird, 


Vapor, heiße Uusfiromung, heifer 14,415. Se on, thee 
Brodem, Hie, 1, 432. 3, 152. 10, | — von Zutünftigem 2, 862. 7, 600. 


126. veniens von aufgehenden Geftirnen 9, 
Variare intrangitiv und abfolut 8, 414. 440, oe ; 
— qd 12, 465. venturum fubjtantivifg 9, 415. 
Varius serpens 6, 114. Ventus. 
varium caelum 2, 193. venti facientes frigora 1, 56. 
Varus. ; — ferunt verba, carinas §, 134. 
vara (4. curva) cornua 12, 352. ventis petere, zu Schiffe, 15, 643. 
Vastus draco 4, 647. S. Winde und Windgottheiten. 
— clamor 12, 494. Venulus 14, 457. 460. 512. 


vastum regnum 10, 30. Venus; ire Entftehung 4, 537. 
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— ald Fifh 5, 331. 

— wünſcht Unchifed verjiingt 9, 425. 

— alé Uusruf 9, 482. 

— bei Bermablungen 9, 796. 

— aurea 10, 277. 15, 760. 

— alma 13, 759. 15, 844. 

— prospiciens 14, 761, 

— bon Schwänen gegogen 10, 708. 718. 

— von Tauben, die ihr Heilig waren (13, 
673), gegogen 14, 597. 

— von Diomed verwundet (racht fig) 14, 
477. 15, 769. 

— fiir Liebe, Liebe@verhaltnif, Liebesgenuß, 
3. B. 3, 294. 323. 6, 460. 9, 141. 
10, 434. 14, 141. 

Veneris filius 1, 463. 
— adulterium 4, 171. 

Ver perfonificirt 2, 27. 

Verb als Copula auf das Subject, nidt 
auf dad naher ftehende Pradicat begogen 1, 
292. 4, 660. 5, 214. 343. 

— umgefebrt 4, 561. 5, 652. 11, 82. 

—, bedeutfameres, fiir esse, befonders beim 
Paffiv, 1, 149. 273. 4, 184. 5, 480. 
482. 7, 527. 8, 114. 10, 709. 11, 
233. 14, 621. 666. 15, 231. 675. 

— bet mebreren Subjecten, aud im Blural, 
auf das zunächſt ſtehende im Gingul. be- 
gogen, 1, 142. 4, 484, 5, 12. 563. 13, 
633. 15, 713. 

— gufammengefebtes, als einfaches wieder: 
holt, oder einfaches im Sinne des vorausge— 
gangenen zuſammengeſetzten, 1, 206 f. 4, 
496.8, 651 f. 9, 504. umgekehrt 7, 260. 

— einfades und zuſammengeſetztes nachlaf- 
fig gufammengebradt 14, 250. 

Verbena 7, 242. 

Verber 2, 399. 

Verbindung überhaupt von Ovid geliebt, 
yu 7, 223. 

— fehlt bet entgegengefegten Begriffen: 4, 

32. 


¢ 
& 


— — bei hic illic 7, 581. 

— — bei Bablen in dem Sinne won bis 
4, 734. 

Verbrennung ber Reithen, gu 2, 626. 13, 
696. 
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Verbum. 
verba precantia 2, 482. 6, 164. 
, 159. 
— indignantia 6, 584. 
— excusantia 9, 215. 
— testantia 14, 306, 
— consolantia 15, 491. 
- puerpera 10, 511. 
— minora 6, 151. 368. 

Verecundus |, 484. 14, 840, 

Vereri gm 13, 858. 

— mit Snfinit. 4, 627. 

Vergebens, umsonst, oft nad bem Gr 
folge hingugefiigt, 3. B. 5, 91. 9, 564. 
11, 738. 12, 320. 

Vergleichung einer Perſon mit fich ſelbſt 
10, 523. 

Vernare 7, 284. 

Verneinung eines Merkmals, einer Tha- 
tigkeit, eines Gegenftandes fiir den gänz— 
lichen Mangel deffelben 11, 608. 

—, doppelte, 9, 589. 10, 12. 13, 447. 
14, 16. S. audh Nec. 

Verrere humum vom Sturme 6, 706. 

— vom Mantel 11, 166. 

— arenas 11, 499. 

Versausgang, ſpondeiſcher, vierfilbiger, 
1, 14. 62. 2, 226. 409. 3, 669. 5, 
165. 265. 6, 128. 247. 688. 7, 114. 
081. 623. 695. 8, 528. 11, 304. 12, 
219. 13, 407. 14, 845. 15, 338. 

— daktyliſcher, vierfilbiger, 5, 312. 8, 
310. 11, 17. 

— — flinffilbiger, bei einem Gigennamen, 
12, 441. 15, 705. 

— ſpondeiſcher, dreifilbiger, 1, 732. 3, 
184, 4, 535. 8, 315. 12, 536. 15, 
356. 450. 

— auf ein einfilbiged Wort 5, 573. 7, 
520. 663. 8, 359. 14, 515. 15, 30. 31. 
— auf zwei ecinfilbige Worter 2, 763. 3, 
627. 5, 65. 519. 6, 255. 7, 436. 559, 
8, 55. 65. 1f1. 784. 864. 9, 5. 191, 
256. 280. 385. 468. 591. 790. 10, 
212. 254. 351. 11, 279. 12, 618. 13, 
569. 585. 823. 14, 318. 361. 

— mit überſchlagendem, gu elidirendem que 
4, 11. 780. 6, 507. 


INDEX. 


Verse, deren Mitte u. Ende ſich (unabſicht⸗ 
lich) reimt (versus Leonini) 2, 398. 
3, 251. 6, 522. 11, 378. 13, 224. 379. 

—, deren Ausgange ſich reimen, 3. B. 6, 


414 f. 522 f. 360 f. 441 f. 15, 150 f.. 


428 ff. 
Versetzung (von et) 1, 2. 3, 291. 6, 
458. 


— überhaupt, 3. B. 1, 
420. 584. 11, 351. 

Vertere arenas fért 11, 499. 

—, verwandeln, 4, 45. 50. 10, 157. 

verti in gm, anfallen, 1, 235. 

Vertumnus 14, 642. 

Veru 6, 646. 

Verum fubjtantivifh mit andern Gubftan: 
tiven coordinirt 1, 129, 

Verumtamen 9, 465. 

Vesper serus 4, 415. 

—Ubendland, 1, 63. 

Vespertilio ju 4, 415. 

Vesta ju 1, 113. 

— (Troica) 15, 731. 778. 864. 865. 

Vestalinnen lebendig begraben, gu 4, 
440. 3u 15, 730. ; 

Vestigare 3, 52. 

Vestigia eigtl. 4, 105. 14, 284. 

— Trimmer, 2, 318. 

— Fife (Fuffohlen od. Ferfen), z. B. 1, 
372. 536. 2, 21. 871. 4, 343. 5, 592. 
8, 571. 696. 

post vestigia = post tergum 1], 
9. 


Vestis, Gewebe, 4, 395. 6, 581. 

— picta 6, 131. 

— befonders Dede, Teppid, 8, 659. 
661. S. aud Kleider. 

Vetare 1, 251. 

vetari perſönlich 15, 616. 

Vetus, aué der vorigenQeit, 1,417. 

Vetustas = antiquitas 1, 400. 

— edax 15, $72. 

— von der Lane der Zeit, Lebenszeit, 1, 
445. 12, 182, 

Vexare von den Winden 11, 435. 

Via von dev Schiffahrt 13, 418. 

— sublimis, die Mildftrage, 1, 168. 

— yocis 14, 498, 


485. 3, 322 f.- 
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viae aquarum 1, 284. 
Vibrare bon det SeHhlangensunge 3, 34. 
Vicimus; {. Vincere. 
Vicis. 
vicem (YU mt, infofern es wedfelt) per- 
agere 4, 218. 
— (Dienst praestare 12, 381. 
vicibus suis, wenn die Reihe an 
fiefommt, 1, 626. 
Victima 15, 130. S. Opfer. 
Victoria alé Göttin befliigelt 8, 13. 
Victricia fulmina 10, 151. 
Videre. 
— mortem 14, 126. 
videres 4, 559. 
viderit, twarnender oder drohender Uus- 
ruf, 9, 519. 
videri al? eigentliches Paſſiv 1, 344. 
2, 11. 3, 400. 7, 639. 10, 632. 
visus pleonaſtiſch hingugefiigt 1, 490. 
, 131. 
visum, Gefidt, Traum, 7, 643. 
videor videre 7, 650. 
Vieh, dex Reihthum der Fiirften, gu 4, 
635. 11, 276. 
Vigil, fräh wad, 2, 112, 
Villa 1, 295. 
Vimen collectiviſch 2, 554. 3, 29. 
Vincere manu, pedibus, rota 1, 449. 
vicimus alé Muéruf 4, 356. 6, 513. 
10, 443. 
Vincire. 
vinctus somno 11, 238. 
Vincula canum 8, 332. 
Vindex abdjectivifd 1, 230. 
Vindicare gd a qua re 10, 312.' 
Vindicta 1, 210. 
Vinetum 1, 29s. 


11, 597. 


Vinum ingenium faciens 7, 432. 


Violentia vultus 1, 238. 
Violentus 1, 162. 
Vipereae sorores (Furiae) 6, 662. 
Vir = maritus 1, 146. 6, ll. 
— * is 9, 401. 12, 563. 

viri = "homines J, 286. 


| Virago belli metuenda 2, 765. 


— flava 6, 130. 
' Virbius 15, 544. 
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Virga (Mercurii) somnifera 1, 671. 
— medicata 1, 716. 
— movens soporem 11, 307. 
— viscata, Leimruthe, 15, 474. 
Virgo (Minerva) 2, 579. 4, 754. 14, 
468. 
— von einer jungen Frau 9, 101, 
Viridis vestis (Acheloi) 9, 32. 
virides capilli (Nereidum) 2, 12. 
Virtus von Seblofem 15, 205. 
Vis meri 14, 274. 
— aurea 11, 142. 
vires von Flüſſen 1, 278. 
— fulminis vom Eber 1, 305. 
— Bermigen, Birfung, 8, 795. 
— Vermögen, Mittel, Reid: 
thum, 9, 677. 
Viscatus 15, 474. 
Viscera, Fleifh und Blut, von Kin- 
dern, 5, 18. 6, 651. 8, 478. 10, 465. 
— Fleifdh iberhaupt, 15, 88. 
Viscus im Ging. 15, 365. 
Visere 1, 94. 561. 
Vita, Mebensdauer, 7, 335. 
Vitales viae 2, $28. 
Vitiare 3, 76. 5, 436. 
Vitis alba 13, 800. 
Vitrum 4, 355. 
Vitta, Ropfbededung der Frauen, 1, 477. 
2, 413. 5, 617. 9, 771. 
— der Prieſter und Seber, 5, 110. gu 11, 
279. 
— bei den Opferthieren 7, 429. 
Vivax, 2eben fpendend, 1, 420. 7, 
232. : 
— von zähem Leben, 3, 194. 7, 273. 
418. 12, 508. 13, 519. 14, 104. 
— ‘ebbaft brennend, sulfur 3, 374. 
Vivere annos, aetatem 12, 187. 188. 
— ex rapto 1, 144. 
Vivus pumex 3, 159. 
vivi fontes 3, 27. 
viva radix 14, 713. 
vivum saxum 5, 317. 7, 204. 13, 
$10. 14, 713 (ért). 
Vix ofne folgended cum 8, 142. 
— meus 3, 689. 
— suus 8, 35. 


INDEX. 


— bene 2, 47. 3, 14. 7, 774. 11, 260. 
13, 944. 14, 753. 15, 669. 

Vliess, das goldene, gu 6, 720. 

Vocabulum = nomen 14, 621. 

Vocal, tanger, am Ende des Wortes nad 
epiſch⸗griechiſcher Prosodie fury vor einem 
andetn Bocale 1, 155 (mad der Lesart 
Pelio Ossam). 3, 501. 

— nicht elidirt, meift in oder vor Cigen: 
namen 2, 244. 3,.184. 4, 535. 5, 312. 
409. 8, 310. 315. 11, 17. 15, 450. 

Vocalis terra 13, 716. 

vocales muri 8, 14. 

Vocare und evocare von Erſcheinungen, 
welche anderen Erſcheinungen vorangeben, 
4, 630. 11, 296. 598. 

— voce 10, 3. 507. 

vocari bedeutfamer al’ esse 11, 223. 
Vocativ det 3. Decl. auf e bei griechiſchen 

Gigennamen auf es 10, 632. 658. 12, 
191. 363. 608. 13, 83. 130. 

— des Participe 3, 579. 

Voégelschau 13, 771. 

Volk fiir dag and 9, 645. 10, 478. 

Volubilitas 12, 434. 

Volucris classis 7, 460. 

volucris und volicris 13, 607. 
Volumen vom Raude 13, 601. 
Voluntas audire 12, 177. 

Voluptas sincera nulla 7, 453. 

Volutare verba 1, 389. 12, 55. 

Volvere intranéit. 5, 565. 

Vorhang der Bühne 3, 111. 

Vorhange (vela) 5, 389. 10, 595. 
Votivus 12, 267. / 
Votum, Gebet, 1, 221. 2, 186. 

—, Gegenftand ded Gebeted oder Wunſches, 
4. B. 1, 273. 6, 513. 

— potens §, 747. 

— mit Snfinit. 12, 201. 

Vovere, wünſchen mit Gebet, feierlid, 
ſehnlich, 9, 675. 13, 88. 14, 35. 

Vox von Mufifinftrumenten 1, 338. 678. 
709. 

—, Sprud, 3, 349. 7, 8. 

vocis iter 4, 69. - 

Vulcanius 2, 106. 13, 313. 

Vulcanus ju 4, 171. gu 185. gu 7, 437. 


INDEX. 113 
— fiir fein Element 7, 104. 9, 251. Wehengotter 9, 294. 
Vulgare 1, 164. Weihgeschenke 8, 725. 746. 12, 267. 
— corpus 10, 240. Weihrauch jum Beginne des Opfers 9, 
vulgatus abdjectiviff, gemein, 13, | 159. 
831. — wads und woher, 10, 309. 
Vulgus den Fürſten entgegengefept 13, 1. | Wein, mann man ibn bei Tiſche tranf, 4, 
Vulnus, Serwundung, 7, 782. 765. 8, 674. 
— — oder SHnitt, 9, 383. —, wie man ihn tranf, 5, 81, 12, 318. 
— Art dex Verwundung 12, 461. — bei Opfern 7, 594. 
— ftatt der verwundenden Waffe 7, 842. | Weinen der Gotterbilder 15, 792. 
9, 126. Weinreben an Bäumen 10, 100. 
— tropifd, von der Qiebe, 4, 207. Weiss, heilige Farbe, 5, 110. gu 11, 
— — von vertwundender Kranfung, 2, | 279. 
515. Weissagende mit vernachläſſigtem Aeu⸗ 
Vulturnus 15, 715. feren 2, 635. 
Vultus tropifd f, 6. — obne Beruf von den Gottern beftraft 2, 
vultum ducere (vergiehen) 2,}] 659. 
774, Weizen und Gerste, ausſchließliche Ge- 


treidearten bei den Alten gut, 123. 5, 486. 
Wetterleuchten 3, 300. 
Ww. Widder, Eternbild, 10, 165. 
—, Belagerungéwerfjeug, 11, 509. 
Wachs jur Berbindung der Halme oder | Wiedehopf 6, 674. 
Rohren der Hirtenpfeife 1, 711. 11,154. | Wiederholung eines Wortes oder Aus: 


— zu Schreibtafeln 9, 522. drudé zu befondevem Nachdruck, naberer 
— mit und ohne Beh zum Kalfatern der) Beftimmung, Beftatigung, Crélarung, An— 
Schiffe 11, 514. 14, 532. fniipfung ꝛ⁊c. 1, (386 vielleicht). 514. 
Wage, Sternbild, yu 2, 197. 640. 2, 424. 863. 3, 208. 4, 64. 5, 
Wagen, Sternbild, 2, 171. 177. 130. 162. 7, 219. 447. 8, 590. 9, 
Wagen des Gonnengotted und der Gotter | 455. 481. 782. 793. 10, 562. 11, 
überhaupt 2, 47. 8, 797. 778. 12, 173. 342. 13, 683. 736. 
— in der Schlacht 12, 73. 861. 14, 224. 240. 385. 412. 700. 
Wagenlenker ftand 2, 59. 151. 15, 76. 384. 566. 638. 663. 


Wasser, fliefendes, zur Reinigung bei dem | — ganger Gage oder Satzglieder theils zur 
Opfer, 1, 371. 3, 27. 7, 189. 15, | Ungabe der Gleidhmagigheit einer Hand- 
135. lung ober eines Zuſtandes bet verſchiedenen 

Wassergottheiten alg Greife gedadt 2, | Gubjecten, theilé der Gubjecte oder Ob— 
510 jecte bei verſchiedenen Pradicaten, theilé yu 


— ihre Wohnungen 8, 562. beſonderem Nachdruck, vorzüglich in Ge— 
— wie dargeſtellt, 9, 3. 32. 13, 893 ff. | genſätzen bei Verneinungen ꝛc., theils aud) 
14, 45. nut fpielend: 1, 326. 362. 482. 587. 


— haben dad Vermögen fic (und Undere) | 3, 355. 4, 153. 192. 308. 557. 713. 
gu verwandeln 8, 733. 11, 241. 13,885.) 5, 579. 606. 6, 17. 420. 7, 247. 445. 

— — — gu weiffagen 8, 733. 11, 221. | 531. 8, 270. 631. 9, 489. 10, 318. 
249. 12, 149. 333. 554. 14, 564. 745.15, 

Weben und Spinnen 4, 10. 11, 574. 143. 193. 

Webestuhl oder —baum der Wten gu | — derfelben Worte bet Auftrag und Boll- 
4,35. 6, 576. . jug, Frage und Antwort, 1, 398, 10, 564, 


Ovip’s Verwandlungen. 8 
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— des Verbs im Particip, ſ. Particip. 

Wiesel zu 9, 320. 

Winde bewirfen durd Sufammenftofen der 
Wolfen Blig und Donner 6, 693. 11, 
436. : 

— in einen Shlaud cingefhloffen von Aeo⸗ 
{us dem Ulyſſes gegeben 14, 225. 

Windgottheiten befliigelt 1, 264. 6, 
703. 707, 

Windrose (Anemone) 10, 738. 

Winter perfonificirt 2, 30. 

Wirkung auf dad Bewirfende iibertragen, 
3. B. 1, 147. 2, 763. 

Witzelei, ungeborige, 2, 332. vielleicht 
aud 11, 560. 

Witzspiele 2, 181. 213. 430. 704. 3, 
466. 5, 546. 6, 385. 708. 8, 864 f. 
10, 520 f. 11, 621, 12, 346. 493. 

Wolf, Bars oder Werwolf, 7, 270. 

Wolfswurz (aconitum), Entftehung und 
Name, 7, 407. 

Wolkenbruch 11, 568. 

Wolkensdhne 12, 211. 

Worte, beftimmte, bei Todesfallen und Be- 
fhidung der Leiden, 2, 333. 12, 426. 
14, 744. 

Worter deffelben Stammes oder abnliden 
Klanges, oder daffelbe Wort in derfelben 
oder in verfdhicdener Form gufammengeftellt, 
1, 22. 299. 720. 2, 313. 627. 3, 60. 
95. 213. 4, 64. 92. 459. 522. 671. 
5, 94. 300. 304. 511. 567. 673. 6, 
(72 f.) 243. 376. 447. 7, 80 (unwill- 
türlich ?). 8, 430. 471. 474. 476. 477. 
483. 484. 537. 539. 585. 9, 44. 45. 
167. 250. 260. 407. 415. 549. 609. 
725. 731. 734. 10, 3. 286. 507. 544. 
564. 11, 222 f. 345. 774. 12, 219. 
236. 493. 621. 13, 491. 495. 922. 
14, 20. 35. 301. 305. 366. 468. 618. 
813. 15, 88. 89. 90. 175. 335. 347. 
355. 

Wortspiel 1, '433. 720. 3, 466. 4, 
191 f. 227. 6, 595 f. (% 10, 108. 
252. 317 f. 12, 621. 13, 268 f. 

Wunden, rühmliche und unrühmliche, 13, 
263. 

Wunschformel 14, 763. 


INDEX. 


Wurfspiess de? Gephalué 7, 673. 
Wuth, Wahnsinn, gewöhnliche Rache 
det Juno, gu 1, 725. 


X. 


Xanthus 1. Fluß bei Troja, 2, 245. 
2. Flug in Lycien, 9, 646. 


Z. 


Zahlen umfdrieben 2, 497. 3, 351. 5, 
50. 208. 209. 6, 72, 571. 7, 293. 8, 
243. 500. 580. 751. 9, 714. 11, 96. 
302. 12, 15. 188. 553. 584. 13, 642. 
753. 14, 146. 253. 

Distributivzahlen fir Grundjahlen 
2, 682. 7, 240. 10, 22. 12, 97. 
429. 432. 13, 753. 14, 205. 344. 

Zahne, Drachen-, 3, 105. 7, 122. 

Zanclaeus 13, 729. 

Zancle 14, 5. 15, 290. 

Zauberei in der Liebe 10, 397. 

Zauberinnen ju 4, 332, 12, 263. 

Zehentwelle 11, 530. 

Zeitalter 1, 89.113. 125. 127. 15, 260. 

rire mit den Metallen identificirt 1, 
115. 

—, die drei Haupt, 1, 517. 

Zephyrus 1, 64. 

zephyri 1, 108. 15, 700. 
oP pe alé Himmelsgegend 13, 
726. 


Zerreissen der Kleidung, Beiden ded 
Schmerzes und der Traver, 2, 335. 3, 
480. 5, 398. 6, 567. 

Zetes 6, 716. 

Zeugma 2, 312 f. 506. aud 601 f. 
775. 3, 645. 4, 175 f. 5, 28. 9, 1368. 
409. 10, 313. aud 9, 279. 

Zeugung, wodurch bewirft, 1, 433. 

Ziegenschlauche jur Beluftigung 15, 
304 


Zimmt 10, 308. 
Zinke, muſikaliſches Inftrument, zu 1, 98. 
Zirkel erfunden 8, 247. 


INDEX. 


Zonen des Himmels und der Grde 1, 
45 ff. 
Zungen, drei, ded Draden 3, 34. 7, 
150. 
Zusammenziehung : 
di, dis 3. B. 4, 536. 7, 37. 9, 256. 
497. 
idem, isdem 4. B. 4, 92. 9, 719. 
10, 739. 12, 121. 13, 576. 14, 
93. (Beide Formen fommen niemalé 
getrennt oder dreifilbig vor.) 
mi 9, 191. 13, 503. 
nil 3. B. 8, 140. 9, 367. 494. 10, 
565. 


115 


Amuli 14, 772. 
Lavini 15, 728. 
Numici 14, 328. 
Palati 14, 333. 822. 
cognosse 15, 4. 
concresse 7, 416. 
isse 7, 616. 14, 227. 23]. 
quaesistis 5, 556. 
repetisse 6, 562. 14, 232. 
sopistis 7, 213. 
Zweige der Bittenden 14, 114. 
Zweimalgeborne, der, (Bacchus) 3, 
317. 4, 12. 


Nachtrag. 


Adjective in abſoluten Ablativen 9, 309. 
—, neutrale, mit tranéitiver Bedeutung 8, 
792. 

Annuere }. 8. 2, 531. 15, 683. 

Arietis dreififbig @ért 7, 151. 

Atrium in der Burg des Sonnengotted 
2, 114. 

— in der Grotte ded UAdelous 8, 562. 

Aurora Grenjwadterin zwiſchen Tag und 
Nacht 7, 706. 

Caesur, weiblide im dritten Fuge, ohne 
daß die mannlide im vierten folgt, 4, 556. 

Ceteri, alle ibrigen, wo die Ausnahme 
folgt 1, 416. 

Ecce 4. 8. 2, 93. 635. 3, 174. 4, 706. 
6, 165. 325. 451 ff. 

— mitten im Gage 11, 693. 

— aetatis, Jugendbildung, 9, 
719. 

Elision einſilbiger Wörter: se 2, 822. 
te 7, 658. si qua 11, 721. 

Emere virum 8, 54. 

Ease jur Ginleitung 2¢. 4, 773. 15, 356. 


erat alé Copula auégelaffen 10, 8. 
Excipere, antworten, 9, 131. 
Extemplo 4, 185. 

Genitiv bei Udjectiven : 

integer aevi 9, 441. 

interritus leti 10, 616. 

Gerundiv mit a fiir den Dativ 2, 431. 

Idaeus pastor hbdjdrftf. Rért 4, 277. 

Imperativus futuri 9, 377. 378. 

Infamatus 14, 446. 

Iniquus in ablat. absol. 9, 309. 

Innocuus abfolut 9, 373. 

Inselnamen wie Stadtenamen bei Ungabe 
der Richtung 8, 174. 

Lancea 12, 330. 

Lucifer, wie dargeftet, gu 15, 190. 

Marmorea Paros 7, 465. 

Matrona 5, 508. 

Medius bei Vergleichung eines Theilé mit 
bem anbdern 8, 193. 

Nomen aurae, das Wort Luft, 7, 
822. 

Ora der Kleidung 3, 480. 5, 398. 


116 INDEX. 
Particip eines gleidjbedcutenden Wortes | Satus ab 4, 282. 
wiederholt 2, 443. Securus abfolut = sine cura 1, 151. 
Plural metus 8, 106. luctus 12, 543. | Supremum vale 6, 509. 
Punicea chlamys 14, 345. vgl. mit393. | Totus, iber und ager, 2, 537. 


Que in der Hebung lang 10, 262. Turba accedit prignant 4, 442. 
Repetere frigus 7, 809. Volucer natus (Veneris) 5, 364. 
Rhesus 1%, 98. — Cupido 9, 482. 


Rursus nachdrücklich bei mit re gufammen- | Zusammenziehung flesse 6, 404. 
gefepten Verben 10, 63. ©. aud Retro. 


Berichtigungen. 


S. 16 Gol. 1 Zeile 20 von oben anſtatt Bimateo {. Bimatris. 

,» 50 , 1 , #%2& 4, »  tilge die Worte: oder entfproffen 
. aué Sfion. 

» 86 , 2 , 6 ,, unten tilge dag Citat: 15, 705. 
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Druck von Breitkopf und Härtel in Leipzig. 
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